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Wr vermag die Mothwendigkeit und Nuͤtzlichkeit 
einer — mit der naͤhern Anzeige vom Hauptinhalt, 
von bee Einrichtung und von dem wirklichen Gehalt 


ker vorzüglichften und derjenigen Schriften, deren 
Kenntniß füc den jungen proteftantifchen Theologen, 
für den Stadt - und Sandprediger erforderlich iſt, — 

begleiteten Anleitung überhaupt zu verkennen? Wie 
unnuͤtz wuͤrde der ſtudirende Juͤngling, der Candidat 
des Predigtamts und der angehende Prediger ſein Geld 
verſchwenden und mit der Leſung gehaltloſer Schriften 
oft die Zeit verderben, wenn ſich dieſe alle auf gutes 
Gluͤkk dieſe oder jene — dem Titel nach vielver⸗ 
fprehende Schriften anfchaffen wollten, ohne vorher 
den inhalt und die mahre Befchaffenheit derſelben 


zu fennen! Wie geringfügig und einfeitig würde ihe 


Düchervorrarh ſeyn, wenn fie bei ihrer Auswahl blos. 


auf Autopfie, oder auf den Umgang mit diteren Reli⸗ 


gionslehrern (befonders auf dem Sande) ſich einſchtan— 
* 23 " 
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ken wollten. Und wollten ſie zur Anlegung ihrer Bib⸗ 
liothek blos Recenfionen folgen, wie ſehr oft würden 
fie fich dann getäufcht finden, deren Verfaffer oft — 
[tie ‚das Beifpiele genug nachmeifen fönnen], bie 
mangelhaften und werthlofen Schriften ihrer Freunde 
oder der ihnen. anderwärts Empfohlnen, oder ihrer 
Collegen, als Hauptwerfe, — baare Compilatipnen, 
als Selbſtwerke, — Plagiate für gemeinnuͤtzliche Zu⸗ 


ſammenſtellungen anpreiſen, und den Werth gehalt» 


voller — nur aͤußerlich nicht beguͤnſtigter und im Styl 
nicht vollendeter Werke herabſetzen. Sind fie nicht 
im Stande mehrere Beurtheilungen uͤber ein und 
daſſelbe Buch miteinander zu vergleichen, ſo wird dieß 
gewiß der Fall ſeyn. Von dem Herausgeber einer 
Bücherfenntniß kann man aber init Recht erwarten, 


daß er viele, ja die meiflen der von ihm empfohlnen 


Schriften ſelbſt beſi iße und gelefen, oder — im | 
Nichtfalle — mehrere Fritifchen Zeitfchriften — und 


nicht blos die gewöhnfich geleſenen — über die anzus 


preifende Schrift verglichen habe. . Er Fann durch den 
Gebrauch großer Öffentlicher Bibliorhefen, durch Be- 


kanntſchaft mit Gelehrten u. ſ. w. ſich eine genauere 


Bücerfunde ſammeln, und — wenn es ihm gläckt, 


durch den Schleier der Local⸗ und anderer Berhättniffe . 


u. ſ. w. zu blicken, in welcher diefer oder jener Be» | 


urtheiler der Tobreich erhobenen Schrift mie dem Wer- 
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faſſer der Schrift ſelbſt ſtand, etwas Unpartheiifches 
und Bemährteres. geben. Won ihm Fann man die 
Anführung gut ausgewählter, nach Wahrheit vortreff⸗ 
licher und nuͤtzlicher Schriften erwarten, 

Die Herausgabe dieſer — bis auf die neueſten 
Zeiten [bis 1817, ja größtentheils bis und mit zue 
Oftermeffe ıgıg] binabreichenden Anleitung zue 
Kenntniß einer ausgewählten theologi— 


ſcheü Literatur halte ich um fo weniger für etwas 


Ueberfluͤſſiges, weil nicht nur aͤhnliche Werke, wie der 
Herrn des Dr. Ritters, Canzlers und Profeffors U, .. 
H. Niemeyer’s und des Dr. Profeffors, Super⸗ 
intendenten und Oberprebigers Wagnitzens nen eſte 
Bibliocheffür Prediger 1812, welcher Dav. 
Gottl. Miemeyers Bibl. für Prediger 
in 3 Theilen in gr. 8. voranging, Chr, & Si⸗ 
mon’s Literatur der Theologie, hauptſaͤch⸗ 
ih des 19. Jahrhunderts, Leipzig 1813, 
und J. S. Ersch Literatur der Theologie. Amſst. 
und Leipzig ıgı2. — nur dis zu den Jahren 1810 
und 1811 fortgehen, alfo nicht die neueſte Literatur 
dee Theologie umfaffen, fondern auch, weil dieſe 
Werfe mehr eine. — für gelehrte Theologen 
— nögliche Tendenz; haben, und [wie Erfch] die 
angezeigten und ausgewählten Schriften nicht beurthei« 
In. Zwar habe ich bereits 1801 ſowohl eine [bis 


vw V 8 r.re v e· 
1800 reichende] Anleitung zur Renneniß ber 
den Theologie fiudirenden, den Candi«- 
daten des Predigtamts, und den Keli- 


gionstehrern in den Städten und auf, 


dem Sande wefentlih nothwendigen und 
geprüft nüßlichfien Bücher, als auch 1802 
einen Anhang zu derfelben — eine Hand« 
bibliochef für junge Theologen und Re- 
ligionslehrer, oder Anzeige derjenigen 
allervorzüglichſten Schriften, welche zur 
- Erlangung derjenigen Sprach- oder Sad. 
kenntniſſe dienen, die zwar nicht zunächft 


„ins Gebiet der Theologen gehören, aber 


doch dem jungen Theologen wefentlich 
nothwendig und nüßlih find, zu Seipzig, 
bei Giraffe‘ in gr. 8. herausgegeben. Allein wie fehr 


ift feitdem das Reich der literatur bereichert und, er⸗ 


weitert, und bie Geſtalt deſſelben, nad dem Geift 
der Zeit, des Bildungsganges, und — der Philo⸗ 
fophie, befonders in theologifcher Hinficht verändert | 


Welch eine beträchtliche Extenſton — wenn auch nicht 


immer eine wirkiiche Intenſion — und welch einen 


ſchnellen und großen Zuwachs gewann bie theologiſche 
Kteratur feit den — verfloffenen 17 —ı8 Jahren! 


Daß aber auch in den Jahren 1g12-— 18 zum Theil 


beffere Werke, welche die früher erſchienenen größten« · 


Pr } \ 
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theils wo nicht entbehrlich machen und verbrängen,- doch | 
in ihrem Werth herabſetzen, erfchienen find — das 
wird man auch nicht in Abrede ſtellen koͤnnen. Ich 
harte auch damals der Handbibliothek Feine gleichfoͤr⸗ 
mige Einrichtung mit der Anleitung, als dem 
Hauptwerfe gegeben. Man beforge aber nicht, daß 
ih hier blos dieß frühere Werk mit einigen eingefchal« 
teten Nachträgen und Zufägen habe abdrucken laſſen. 
Ich gebe eine — nach einem ganz veränderten Plane 
erfolgte — Umarbeitung und zugleich eine durch 
die neueſte Literatur bewirkte Erweiteru ng deffelben; 
Die zu den Vorbereitungswiffenfchaften für 
junge Theologen gehörige, eben fo nothwendige — 
literatur [einfehließlich der Philologie] fende ich. 
in dieſen — erften Theile voran, zeige auf gleiche 
Aet wie im zweiten, der in der Oſtermeſſe kuͤnftigen 
Jahre nachfolgen wird, bei jeder Schrift den Haupte - 
inhalt, den Werth oder die Vorzüge oder die 
Mängel derfelben an. Hiebei haben mich zwar 
großeneheils mehrere — mit einander forgfältig ver- 
glihene Recenfionen, deren Hauptinhalt concentrirt 
mitgetheile wird, geleitet. Allein ich überließ mich 
nicht allein und ohne felbft zu fehen — diefen Führen 
tinnen, fondern folgte auch meinemeigenen, auf Selbſt⸗ 
kenntniß und Selbſtgebrauch vieler der hier empfohlnen 
Vuͤcher beruhenden Urtheile. Sch führe auch am Ende \ 


N ö 


vu | Vortede; 


. der Anjeige und Beurtheilung die Fritifchen Zeitfeif- 
ten, in welchen eine nähere Anzeige und Kritik fich 
“findet, . jedesmal an. Mur befliß ich mich-in der Des 
urtheilung der Schriften — ime tften Theil abſicht⸗ 
lich mehr der Kürze, um für die eigentlichen theologi- 
ſchen Wiſſenſchaften im zweiten Theile einen 
| größern Kaum zu gewinnen, welchen ihre vielfeitigen | 
Zweige erfordern. In demfelben habe ich .aber weni⸗ 
ger die Bücherfunde für den gelehrten Theologen,“ 
. (für den academifchen Profeffor, oder den Theologen 
von Profeffion und vom erfien Range), als vielmehr 
und vorzüglich fürdie — Theologie findirenden 
Jünglinge, Candidaten des Predigtamts, 
Grade.» und Sandprediger (für populäre 
und praftifche Gottesgelehrte), vorbeteiter. 
Wenn ‚man auc) insbefondere die Sandgeifllichen 
‚beachtet, zeigt dann ‚nicht einestheits die Erfah- 
rung, daß in der Regel die Wenigften berfelden fich 
mit gelehrten Studien. befaffen ?- Anperntheils 
finden fie fich auch durch ihre Sage und duch ihre Amts- 
pflichten beinahe ganz daran verhindert. Vielen ge- 
bricht es an gutem Willen, vielen aber auch an Muße. 
Wenn nun von Jenen fo viele faft alle von ihren 
Amtsverrichtungen übrige Stunden ben finnlichen Zer- 
ſtreuungen, Spielen, Reifen uf. 'w., widmen, 
weiche — auch noch fo beredte Aufforderuns wird ſie 
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dann fuͤr gelehrte Studien gewinnen? Das, was 
den Kern der praktiſchen Theologie betrifft, was un⸗ 
mittelbar auf ihr Brodfach, aufs Predigtamt, Bezug 
hat, was die Kenntniß leicht faßlicher, leicht ausführ- 
barer Predigtentwuͤrfe angeht — das nur hat für fle 
noch einiges Intereſſe. Sollten fie fich wohl je in den 
Speculationen der Philofophie vertiefen, bie 
bibfifche Kritiß, die genauere Erklaͤrung der heie 
tigen Schriften ſtudiren, — und, ſelbſt die 
Kichenväter und Scholaftifer zur vollkomme · 
nen Kenntniß der Dogmengeſchichte leſen? Wie 
gar nicht wird das bei dem Landgeiſtlichen, der fuͤr 
die Landwirthſchaft lebt und webt, der Fall ſeyn. Es 








iſt zwar dabei zu fragen: ob er der Betreibung derfel- ⸗ 


ben ohne Schaden überhoben feyn koͤnne, aber es 
nicht wolle? Findet das Seßtere ftatt, und fühlt er 
fi) Dennoch nicht zu den Studien hingezogen, dennoch 
nicht zum Fortſtudiren berufen, wer mag ihn dann 
dem Ruͤgegericht, wer dann dem Tadel des gluͤcklichen 
Forſchers entziehen? Dagegen wuͤrde man auch die 


vielen Amtsverrichtungen und anderweitigen Beſchaͤfti. 


gungen desjenigen Landgeiſtlichen, welcher Oekonomie 
treiben muß, nicht kennen, man wuͤrde feine vielen 
(außer den fonntäglichen Religionsvorträgen] in der 
Moche zu haltenden Wochen -, Seihen-, Beichtpre- 
digen und Reden, feine zu haltenden Eatechifationen, 


x: Borrede. 
Kindtaufen und die vonihmzu verrichtenben Trauungen 
und' Krankenbeſuche u. dgl. mi. Überfehen, womit er 
[und gleich ihm — viele Stadtprediger] belafter ift, 
wenn. man ihm “ein gelehrtes Forfchen und Stuviren 
zumuthen wollte. Der Mangel an Zeit und Kraft 
fpiele über feinen guten Willen den Oberheren. Gern 
nimmt er, mögen gleich die Kritiker gegen feine Träg- 
beit im Selbſtdenken noch fo laut ihre klagbare Stimme 
erheben, zu Predigt-Magazinen, Predigt - Yrchiven, 
Predigtentwürfen, Materialien, Siturgien u, f. w. 
feine Zuflucht. Er fcheuet es nicht, fich ihrer, wenn 
gleich jene fie für Efelsbrücken erklären, zu bedienen, 
und fühle fich Durch den „ Deang feiner Gefchäf- 
te,“ in welchen er fich befindet, gerechtfertigt. — 
Sollte demnach der mehreren Berückfichtigung der. 
praftifhen Theologen — vor den gelehr- 
ten bei den „DBibliochefen für Gottesge- 
lehrte“ nicht das Wort geredet werden dürfen? 
In beiden Theilen diefes Werks, (um mit ber 
‚Einrihtung beffeiben näher befannt zu machen) 
babe ich Aus der reichlichen' Fülle, ber vorhandenen 
Schriften eine Auswahl getroffen und nur Die 
wichtigften, vortrefflichſten und nützlich ſten 
Schriften angeführt. Wenn daher Leſer und Re- 
cenſenten mehrere, insbefondere nur angefangene, nicht 
s vollendete, und folche Schriften, deren Beendigung | 


? 
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foum oder gar nicht glaublich ift, nicht bemerkt finden, 
fo bitte. ich, nicht zu glauben, als ob mir dieſelben unbe⸗ 
kanunt geblieben wären; von ſehr wenigen möchte dieſe 
Unbekanntſchaft ftatt finden. Aus Gränden, wenn 


(außer ihrer Michtbeendigung) ihr Inhalt gar zu ein- 


ſeitig und parador, ihre Ausfuͤhrung zu unvollfommen 
und mangelhaft war, fand ich Bedenken, fie bier auf« 
| suftellen. Zumeileh verlieren felbft ältere Hauptwerke 
ihre Brauchbarkeit für die Gegenwart, wie dieß j. B. 
in der Geographie, und Geſchichte binfichtlich 
der neueſten politifchen Veränderungen der Fall ift, 
Die Siteratoren waren von jeher. ach verfihiedener 
Meinung über den Werth und Unwerth diefer oder 
jener. Schrift. Wie⸗ koͤnnte daher jetzt ihre Anſicht 
hinſichtlich deſſelben übereinflimmen? Wie koͤnnte ich 


alſo erwarten, daß meine Beuttheiler uͤberall meine 
Auswahl billigen ſollten? Wenn ich aber über eine 


— 


und dieſelbe Materie niehrere Schriften angebe, fo 


dürfte es Doch den -Sefern aus der näheren Beurtheilung 
leicht fallen, ſich eine ihrer individuellen Anficht und 
. ihrem Geſchmack am meiften zufagende Schrift auszus 
wählen. Hie und da, aber nur felten habe ich zwar, 
(was dem obberuͤhrten Zweck — für nicht gelehrte 


Th eologen gearbeitet zu haben — zu widerſprechen 


ſcheint), Werke, die fuͤr Studirende, Candidaten und 


Religonslehrer in den Staͤdten und auf dem Lande zu 


ur. "WB orredbe 
| bandereich viefepeifig und Poftfpielig find, r angeführt 
Dieb gefchah aber nur wie im WVorbeigehen, und um 
auch jene mit diefen wichtigen — hie und da m leihen⸗ 
den Werken bekannt zu machen. 
Die vorzuͤglichſten, zweckmaͤßigſten und 
nuͤtzlichſten Schriften ſind mit einem — dem Titel 
vorgeſetzten — doppelten, — die etwas weniger ſchaͤtzba⸗ 


ren oder weniger (zumal fuͤr weniger Begüterte ; erforder« 


lichen Schriften mit einem einfachen "Sternen (*) 
kenntlich ‚gemacht. , Ganz ins Specielle hineingehende 
Werke durfte ich, der vorgefeßten Kürze wegen, und 
meinem Zweck gemäß, da ich dieß Werk den Stadt» 
nnd Sandgeiftlichen beftimmte, nicht berühren. Hin⸗ 
fichtlich der neueften wichtigen Zeitereigniffe, den Staat, 
‚insbefondere die Perfon, die Regierung und Familie des 
Landesherrn betreffenden Predigten und Erbauungsfchrif- 
ten und der unter den proteftantifchen Confeſſionsver⸗ 
wandten hoffentlich zu erfolgenden allgemeinen Ver⸗ 
—einigung, glaubte ich indeß, mir eine Ausnahme 
von dieſer Kegel erlauben zu dürfen, ſo wie ich auch 
auf einige ältere, von andern Literatoren abergangene, 
aus Selbſtgebrauch mir naͤher bekannt gewordene 
Schriften aufmerkſam gemacht habe. 
Die Titel derjenigen Werke, die zwar deutſch ge- 
ſchrieben, aber mit lateinischen Lettern — der neuern Ge⸗ 
wohnheit nach — gedruckt worden find, habe ich ebenfalls 
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mis fateinifchen Buchſtaben (bis auf einige Unterlaffun- 
gen, z. B. Th. 1. ©. 524.) bemorflich gemacht. Der 
Verweitlaͤufigung vorzubeugen, find [wenige Ausnahmen 
abgerechnet] die nicht hieher gehörigen kleinern oder. grö« | 
Gern ſchaͤtzbaren Werke von Schriftftellern der fatho- 
liſchen Kirche übergangen, bie man auch in mit Bei⸗ 
fall aufgenommener Jld. Schwarz — durch J. B. 


Schad beforgeen Anleitung zur Kenntniß 


derjenigen Bücher, welche den Candidaten 
der Theologie, den Stadt- und fandpre» 
digern, Bicarien ⁊c. in der katholiſchen 
Kirche wefentlih nothwendig und nützlich 
find, 3 Bände Eoburg (bei Sinner) 1804 — 
1806 gr. 8. 6 Thle. vollftändig aufgeftelle finder, von’ 


welchem Werfe indeß ein feit 12 Jahren erforderlich ge- 


wordenes Supplementbändchen zu wuͤnſchen übrig bleibt, 

Dig Handbuch der theologifchen Li— 
teratur bat auch darin eine von andern ähnlichen 
Werfen abweichende Einrichtung, daß ich in demfelben, 
außer ber Angabe der Aemter und Chrenftellen det 
Berfaffer und ihres etwa erfolgten Abfterbens, der 
Größe der Bücher, der genauen und durchgängig er⸗ 
folgten Beſtimmung der fadenpreife *) [nach den Ver⸗ 





*) Die Angabe derfelben kann nicht bloß denjenigen ,. die einen 
großen Theil ihrer Bücher in Auctionen erſtehen, zum Leite 
punft dienen, fondern auch mit der Beftimmungsgrund bei 
dee Auswahl ihrer neuzukaufenden Bücher feun.  ' 
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lagsverzeichniſſen] auch die Verleger derfelben bemerkt 
habe, um fie deſta eher und gemiffer erhalten zu Fön- 
‚nen. Ich habe es auch erforderlich gehalten „ bie und 
da vor Schriften „die nach dem Titel täufchen und 
nach Inhalt amd Ausſuͤhrung nicht zu kaufen werth 
find, u warnen. Die in andern ähnlichen theologifch- 
literaͤriſchen Werken vermißte Nachweiſung der kriti⸗ 
ſchen Zeitfchriften darf nicht als etwas Ueberfluͤſſiges 
angeſehen werden, weil alle Diejenigen, die entweder 
fich diefe oder jene Schriften anfchaffen wollen‘, beim 
Nachleſen dieſer Pritifchen Blätter, (weiches, in Leſe⸗ 
‚siefeln und allen denjenigen, die mehr Sinn für theo- 
logische Studien als gewöhnlich zeigen, in Städten 
‚allerdings möglich iſt), näher über den hier nur ange- 


deuteten Inhalt und Gehalt ſich nicht blos belehren, 


fondern auch die oft reichlich in. den Mecenfionen gege- 
benen erheblichen Berichtigungen der Fehler und Maͤn⸗ 
gel, fo wie der Ergänzungen des Yusgelaffenen zu 
denſelben benugen und dadurch den Werth ihres Be⸗ 
ſutzes, zum Vortheil ihrer Studien erhöhen koͤnnen. 
Dei diefer Nachweiſung habe ich mich nicht etwa blos 
der 3 fchäßbaren Erfchifchen Repertorien der Li- 
teratur von den 3 Quinquennien 1785 — 180 bedient, 
fondern auch die vor 1785, und nach 1800 in den Friti« 
fchen Sournaten lesbaren Beurtheilungen der früher 
oder ſpaͤter heransgegebenen Schriften nicht. ohne er- 
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hebliche Mühe nachgetragen und bezeichnet, und bie 


Dachmeifungen in jenen, Repertorien — ergänzt. 
Ich bin es mie felbft bewußt, bei Abfaffung diefer 
theologifchen Bücherfenntnig den mühfamften und raft- 
loſeſten Zei, und viele Genauigkeit [in der richtigen 
und vollftändigen Titelangabe ‚ in der. Anzeige der 


Verfaffer von anongmifchen Schriften, und. der ver⸗ 


ſchiedenen Auflagen, um nicht. in Auctionen fich ſelbſt 
Schaden zuzufügen, in der Auswahl der Bücher, in 
der: ausreichenden Beſchreibung ihres Inhalts: und 
Werths, in der reichlichen Machweiſung der Feitifchen 
Zeitfcheiften u. ſ. m.) bewiefen zu haben. Kalle dieß 
auch die Recenfenten verfennen ſollten, das würde 
mich nicht kuͤmmern. Daß dieß Werk feine Mängel 
habe, das Iäugne ich nicht. - Welches literaͤriſche Werf 
iſt frei davon ?? Freuen aber wird es mich, und für 
die viele — angewandte Mühe entfchädigen: , wenn 
diefe Arbeit bei recht vielen Freunden der theologifchen 
fiterarur eine freundliche und günftige Aufnahme finden 
follte, um meiche ich bitte. Weil der erfie Band 
vor dee Druckvollendung des zweiten bem gelehrten 
Publicum mitgetheilt werden fol, habe ih jenem 
blos ein genaues Inhaltsverzeichniß vorgeſetzt, 
welches vorläufig die Stelle des. die ſem beizufügen- 


fann, 


ven Sach» und Namenregifiers vertreten 


— 
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Die jedem Bande angehaͤngten Nachtraͤge 
und Verbeſſerungen, welche im Druck dieſes 
Werks, der bereits mit dem Anfang des Novembers 
1817 begonnen bat, aber deshalb nur langſam fort» 
gehen kann, weil es eine im Satz fehr kritiſche und 
ſchwierige — ſehr viele Aufmerkſamkeit erfordernde 
Arbeit it, ihren Grund haben, Bitte ich bei dem Ge- 
" Brauche defielben nicht zu uͤberſchen. Welche Bücher- 
mieſſe war wohl fo fruchtbar an neuen Auflagen erheb⸗ 
licher Schriften, als die letzt verfloſſene Oſtermeſſe? 
Die Anzeige einiger eingeſchlichenen Deuckfehler bleibt 
dem zweiten Band vorbehalten. 
Mad 5 oder so Jahren Hoffe ich dem cheologi 
ſchen Publieum einen kleinen Supolementband mitthei- 
ben zu koͤnnen. 


8 amm, in der Grafſchaft Mark, den 31. July 1818. 


wu | With. Dav. Fuhrmann. 
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u der Anzeige und Beurtheilung die Feitifchen Zeitfärif 


. ten, in welchen eine nähere Anzeige und Kritik fich 
“findet, . jedesmal an. Nur befliß ich mich in der Deo 
urtheilung der Schriften — im erften Theil abſicht 
üch mehr der Kürze, um für die eigentlichen theofogi- 
ſchen Wiflenfchaften im zweiten Theile einen 
groͤßern Kaum zu gewinnen, welchen ihre vielfeitigen 
Zweige erfordern. In demfelben habe ich aber weni« 
ger die Bücherfunde für den gelehrten Theologen,“ 
. (für den academifchen Profeffor, oder den Theologen 
von Profeflion und vom erften Range), als vielmehr 
und vorzüglich fürdie — Theologie ſtudirenden 
Fünglinge, Candidaten des Predigtamts, 
Gradi» und $andprediger (für populäre 
und praftifche Gottesgelehrte), vorbereitet. 

Wenn man auch insbeſondere die Landgeiſtlichen 
beachtet, zeigt dann nicht einestheils die Erfah 
rung, daß in der Regel die Wenigſten derſelben ſich 


mit gelehrten Studien befaſſen ? Anderntheils 


finden ſie ſich auch durch ihre Lage und durch ihre Amts- 
pflichten beinahe ganz daran verhindert. Vielen ge- 
bricht es an gutem Willen, vielen aber auch an Muße. 
Wenn nun von S$enen fo viele faft alle von ihren 
Amtsvercichtungen übrige Stunden den finnlichen Zer- 
ftreuungen, Spielen, Reifen u. ſ. w., widmen, 
weiche — auch noch fo beredte Auffaerung wir fie 


a 


F 
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dann für gelehrte Studien gewinnen? Das, was 
den Kern ‚der praftifchen Theologie betrifft,“ was une 
mittelbar auf ihr Brodfach, aufs Predigtamt, Bezug 
hat, was die Kenntniß leicht faßlicher,, Teicht ausführ- 
barer Predigtentwärfe angeht — das nur hat für-fle. 
noch einiges Intereſſe. Sollten fie fich wohl je in den 
Speculationen der Philofophie vertiefen, bie 
bibliſche Kritik, die genauere Erflärung der heise 
tigen Sceiften ſtudiren, — und ſelbſt die 
Kirhenväter und Scholaftifer zur vollkomme · 
nen Kenntniß der Dogmengeſchichte leſen? Wie 
gar nicht wird das bei dem Landgeiſtlichen, der fuͤr 
die Landwirthſchaft lebt und webt, der Fall ſeyn. Es 
iſt zwar dabei zu fragen: : ob er der Betreibung derſel⸗ 
ben ohne Schaden uͤberhoben ſeyn koͤnne, aber es 
nicht wolle? Findet das Letztere ſtatt, und fuͤhlt er 
ſich dennoch nicht zu den Studien hingezogen, dennoch 
nicht zum Fortſtudiren berufen, wer mag ihn dann 
dem Ruͤgegericht, wer dann dem Tadel des gluͤcklichen 
Forſchers entziehen? Dagegen würde man auch die 


vielen Ymtsnerrichtungen und anderweitigen Befchäft- 


gungen besjenigen Landgeiſtlichen, welcher Oekonomie 
treiben muß, nicht kennen, man wuͤrde ſeine vielen 
[außer den fonntäglichen Religionsvorträgen] in der 
Woche zu haltenden Wochen -, Seichen-, Beichtpre⸗ 

digten und Reden, feine zu haltenden Catechifationen, 


x: 0,7. Vorrebde 
Kindtaufen und die von ihm zu verrichtenben Trauungen 
und' Krankenbeſuche u. dgl. m, überfehen, womit er 
[und gleich ihm — viele Stabtprediger] belaſtet iſt, 
wenn man ihm ein gelehrtes Forſchen und Studiren 
zumuthen wollte. Der Mangel an Zeit und Kraft 
ſpielt uͤber ſeinen guten Willen den Oberheren. Gern 
nimmt er, mögen gleich die Kritiker gegen feine Träg- 
beit im Seldfidenfen noch fo laut ihre klagbare Stimme 
erheben‘, zu Predigt - Magazinen, Predigt - Yrchiven, 
Predigtenwärfen, Materialien, Siturgien u. f. mw. 
feine Zufludt. Er ſcheuet es nicht, fich ihrer, wenn 
gleich jene fie für Efelsbrücen erflären, zu bedienen, 
und, fühle fich duch den „ Deang feiner Gefhäf- _ 
te,“ in welchen er fich befindet, gerechtfertigt. — 
. Sollte demnach der mehreren Beruͤckſichtigung der. 
praftifhen Theologen — vor den gelehr- 
ten bei den „DBibliochefen für Gottesge» 
lehrte“ nicht das Wort geredet werden dürfen? 

In beiden Theilen diefes Werks, (um mit ber 
Einrichtung bdeffeiben näher bekannt zu machen) 
babe ich aus der eeichlichen' Fülle, der vorhandenen 
Schriften eine Auswahl getroffen und nur Die 
wichtigften, vortrefflichſten und nützlichſten 
Schriften angeführt. Wenn daher Leſer und Re» 
cenſenten mehrere, insbefondere nur angefangene, nicht 
‚„ vollendete, und folche Schriften , beren Beendigung 


| 
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kaum oder gar nicht glaublich iſt, nicht bemerkt finden, 
ſo bitte ich, nicht zu glauben, als ob mir dieſelben unbe⸗ 
kannt geblieben waͤren; von ſehr wenigen moͤchte dieſe 
Unbekanntſchaft ſtatt finden. Aus Gruͤnden, wenn 
(außer ihrer Nichtbeendigung) ihr Inhalt gar zu ein⸗ 


ſeitig und parador, ihre Ausfuͤhrung zu unvollkommen 


und mangelhaft war, fand ich Bedenken, ſie hier auf⸗ 
zuſtellen. Zuweilen verlieren ſelbſt ältere Hauptwerke 
ihre Brauchbarkeit fuͤr die Gegenwart ‚ wie dieß z. B. 
in dee Geographie, und Geſchichte hinſichtlich 
der neueſten politifchen Veränderungen der Fall ift, 


Die Literatoren waren von jeher auch verfihiedener , . 


Meinung über den Werth und Unmerth dieſer ober 
jener. Schrift. Mie- koͤnnte daher jetzt ihre Anſicht 
hinſichtlich deſſelben uͤbereinſtimmen? Wie koͤnnte ich 


alſo erwarten, daß meine Beuttheiler überall meine " 


Auswahl billigen follten? Wenn ich aber über eine 


und diefelbe Materie nfehrere Schriften angebe, fo - 


dürfte es Doch den Sefern aus der näheren Beurtheilung 
leicht fallen, ſich eine ihrer. individuellen Anficht und 
ihrem Geſchmack am meiften zufagende Schrift auszus 
wählen. Hie und da, aber mur felten Habe ich zwar, 
(was dem obberüßrten Zweck — für nicht gelehrie 


Theologen gearbeitet zy haben — zu widerfprechen . 


(heine), Werke, die für Studirende, Candidaten und 


Religousiehrer in den Städten und auf dem Sande zu 


\ 
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| bandereich viefeheitig und Eoftfpielig find, ⸗ angeführt. 


N 
rd 


N 


Dieß gefhah aber nur wie im Vorbeigehen, und um 
auch jene mit dieſen wichtigen — hie und da zu leihen⸗ 
den Werfen bekannt zu machen. 

' Die. vorzuͤglichſten, zweckmäßigſten und 


näglicften Schriften find mit einem — dem Tirel 


vorgeſetzten — doppelten, — die etwas weniger ſchaͤtzba⸗ 


ren oder weniger (zumal für weniger Degüterte, erforder« 


lichen Schriften mit einem einfachen “Sternchen (*) 
Fenntlich gemacht. . Ganz ins Specielle hineingehende 
Werke durfte ich, der vorgeſetzten Kuͤtze wegen, und 
meinem Zweck gemaͤß, da ich dieß Werk den Stadt⸗ 
nnd Landgeiſtlichen beſtimmte, nicht berühren. Hin⸗ 


ſichtlich der neueſten wichtigen Zeitereigniſſe, den Staat, 
insbeſondere die Perfon, die Regierung und Familie des 
. Sandesheren betreffenden Predigtenund Erbauungsfchrif- 


ten und der unter den proteftantifchen Confeffionsver- 
wandten hoffentlich zu erfolgenden allgemeinen Ver⸗ 


| einigung, glaubte ich indeß, mir eine Ausnahme 


von dieſer Regel erlauben zu dürfen, fo wie ich auch 


auf einige ältere, von andern Siteratoren übergangene, 


aus Selbſtgebrauch mit näher befannt gewordene 
Schriften aufmerffam gemacht habe. -. 

Die Titel derjenigen Werfe, die ziwar.deutfch ge⸗ 
ſchrieben, aber mit lateinifchen Lettern — der neuern Ge⸗ 


wohnheit nach — gedruckt worden ſind, habe ich ebenfalls 





— 
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mit lateinifchen Buchſtaben (bis auf einige Unterlaſſun · 
gen, z. B. Th. 1. ©. 524.) bemerklich gemacht. Der 
Bermeitldufigung vorzubeugen, find [menigefusnahmen 
abgerechnet] die niche hieher gehörigen Meinen oder grö« 
Gern ſchaͤtzbaren Werke von Schrififtellern der Fatho- 
liſchen Kirche übergangen, bie man auch in mit Bei⸗ 
fall aufgenommener Ild. Schwarz — duch J. B. 
Schad beſorgten Anleitung zur Kenntniß 
derjenigen Bücher, welche den Candidaten 
der Theologie, den Stadt- und Landpre⸗ 
dDigern, Bicarien x. in der katholiſchen 
Kirche wefentlih nothwendig und nuͤtzlich 
find, 3 Bände Coburg (bei Sinner) 1804 — 
1806 gr. 8. 6 Thlr. vollftändig aufgeftelle finder, von’ 
welchen Werfe indeß ein feit 12 Jahren erforderlich ge» 
wordenes Supplementbaͤndchen zu wuͤnſchen übrig bleibt, 
Dieß Handbuch der th eologifchen. $i- 
teratur hat auch darin eine von andern ähnlichen 
Werfen abweichende Einrichtung, daß ich in demfelben, 
außer der Angabe der Aemter und Ehrenftellen det. 
Berfaffer und ihres etwa erfolgten Abfterbens, der 
Größe der Bücher, der genauen und durchgängig er» 
folgten Beſtimmung der Sadenpreife *) [nach den Ver⸗ 





. / . 

*) Die Angabe derjelben kann nicht bloß denjenigen, die einen 
großen Theil ihrer Bücher in Auctionen erfteben, zum Leite 
punft dienen, fondern auch mit der Befimmungsgrund bei 
dee Auswahl ihrer nenzufaufenden Bücher fepn.  ' 
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lagsverzeichniſſen] auch die Verleger derſelben bemerkt 
habe, um fie deſta eher und gewiſſer erhalten zu koͤn⸗ 
nen. Ich habe es quch erforderlich gehalten, hie und 
da vor Schriften, die nach dem Titel taͤuſchen und 
nad) Inhalt - und Ausfuͤhrung nicht zu Faufen werth 
find, zu warnen. Die in andern ähnlichen theologiſch⸗ 
literaͤtiſchen Werken vermißte Nachweiſung der kriti⸗ 
ſchen Zeitſchriften darf nicht als etwas Ueberfluͤſſiges 
angefehen werden, weil alle diejenigen, die entweder 
ſich dieſe oder jene Schriften anfchaffen wollen, beim 
. Dadylefen. diefer kritiſchen Blätter, (weiches, in Leſe⸗ 
‚siefeln und allen denjenigen,, die mehr Sinn für theo⸗ 
logiſche Studien als gewöhnlich zeigen, in Städten 
‚allerdings möglich ift), näher über den ‚hier nur ange- 


deuteten Inhalt und Gehalt fich. nicht blos belehren, 


fondern auch die oft reichlich in. den Mecenfionen gege- 
benen erheblichen Berichtigungen der Fehler und Män- 
gel, ſo wie der Ergaͤnzungen des Ausgelaſſenen zu 
denſelben benutzen und dadurch den Werth ihres Be⸗ 
ſitzes, zum Vortheil ihrer Studien erhöhen koͤnnen. 
Dei diefer Nachweiſung habe ich mich nicht etwa blog 
der 3 fchäßbaren Erfchifchen Repertorien der Li- 
teratur von den 3 Quinquennien 1785 —ıgoo bedient, 
fondern auch die vor 1785, und nach 1800 in den kriti⸗ 
fhen Journaken lesbaren Beurtheifungen der früher 
oder fpäter herausgegebenen Schriften nicht ohne er- 
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hebliche Muͤhe nachgetragen und bezeichnet, und bie 


Nachweiſungen in jenen, Repertorien — ergänzt, . 
Ich bin es mir felbft bewußt, bei Abfaffung diefer 
theologifchen Buͤcherkenntniß den mühfamften und rafl- 
loſeſten Fleiß, und viele Genauigfeit [in der richtigen 
und vollftändigen Titelangabe, in der. Anzeige der 
Verfaſſer von anongmifchen Schriften, und. der ver⸗ 
ſchiedenen Auflagen, um nicht in Yuctionen ſich ſelbſt 
Schaden zuzufuͤgen, in der Auswahl der Buͤcher, in 
der ausreichenden Beſchreibung ihres Inhalts und 
Werths, in der reichlichen Machweiſung der kritiſchen 
Zeitſchriften u. ſ. w.] bewieſen zu haben. Falls dieß 
auch die Recenſenten verkennen ſollten, das wuͤrde 
wich nicht kuͤmmern. Daß dieß Werk feine Moͤngel 
habe, das laͤugne ich nicht. Welches litenaͤriſche Werf 
iſt frei davon?? Freuen aber wird es mich, und für 
die viele — angewandte Mühe entſchaͤdigen, wenn 
dieſe Axbeit bei recht vielen Freunden der theologiſchen 
fiteratur eine freundliche und guͤnſtige Aufnahme finden 
follte, um weiche ich bitte. Weil der erfie Band 
vor der Druckvollendung bes zweiten dem gelehrten 
‚ Publicam mitgetheilt werden fol, habe ih jenem 
blos ein genaues Inhaltsverzeichniß vorgefeßt, 
welches, vorläufig die Stelle des. die fem beizufügen- 


den Sach» und Namenregifters vertreten 


kann. WMW 
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Die jedem Bande angehängten Nahtraͤge 
| und Berbefferungen, melde im Druck biefes 
Werks, der bereits mie dem Anfang des Novembers 
1817 begonnen bat, aber deshalb nur langfam fort- 
gehen kann, weil es eine im Satz fehr kritiſche und 
ſchwierige — ſehr viele Aufmerkſamkeit erfordernde 
Arbeit ift, ihren Grund Haben, bitte ich bei dem Ge- 


"Branche deſſelben nicht zu Überfehen. Weiche Bücher- 


| van war wohl fo fruchtbar am neuen Auflagen erheb⸗ 

Schriften, als die legt verſloſſene Oftermeffe? . 

Du ymgelge einiger eingefchlichenen Deuckfehler bleibt 
| vem zweiten Band vorbehalten. 

Mach 5 oder 10 Jahren hoffe ich dem chevlogi 

hen Publicum einen kleinen Supplementband mitthei- 

len zu koͤnnen. 


9 a m m ' in der Grafſchaft Mark, den 31. July 1818. 


nn Wilh. Dav. Fuhrmann, 
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lagsverzeichniffen] auch die Verleger derfelben bemerkt 
habe, um fie defta eher und gemiffer erhalten zu koͤn⸗ 
‚nen, Ich habe es auch erforderlich gehalten, bie und 
da vor Schriften, die nach dem Titel taͤuſchen und 
| 1a6 Inhalt and Ausführung nicht zu Faufen werth 
find, zu warnen. Die in andern aͤhnlichen theologiſch⸗ 
literaͤtiſchen Werken vermißte Nachweiſung der kriti⸗ 
ſchen Zeitſchriften darf nicht als etwas Leberflüffiges 
angefehen werden, weil alle diejenigen, die entweder 
ſich diefe oder jene Schriften anfchaffen wollen, beim 
Nachleſen dieſer kritiſchen Blätter, (weiches, in Leſe⸗ 
irkeln und allen denjenigen,, die mehr Sinn für 1heo- 
logiſche Studien als gewöhnlich zeigen, in Staͤdten 
allerdings moͤglich iſt), naͤher uͤber den hier nur ange⸗ 


deuteten Inhalt und Gehalt ſich nicht blos belehren, 


ſondern auch die oft reichlich in den Recenſionen gege⸗ 
benen erheblichen Berichtigungen der Fehler und Män- 
- gel , 6 wie der Ergänzungen des Ausgelaffenen zu . 
denſelben benugen und dadurch den Werth ihres De- 
ſitzes, zum Vortheil ihrer Studien erhöhen koͤnnen. 
Bei diefer Nachweiſung habe ich mich nicht etwa blog 
der 3 fchäßbaren Erfchifchen Repertorien der Li- 
teratur von den 3 Quinguennien 1785 —ı80o bedient, 
fondern auch die vor 1785, und nach ıgoc in den kriti- 
fhen Sournaten lesbaren Beurtheilungen der früher 
oder fpäter herausgegebenen Schriften nicht ohne er- 
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 Sheologifche Buͤcherkenntniß. 





Erſte Abtheilung. | 
Vorbereitende Wiſſenſchaften, Huͤlfskenntniſſe und 
Sprachkunde. 


N; 


Theol. Büchert, I. Bd, A 





Einleitung. 





J. 


Encyclopaͤdiſche Schriften oder. Wiſ⸗ 
ſenſchaftskunde. 


A. 
Ueber ben Zufammenbang ber Wiſſen. 
ſchaften. 


1. Verſuch einer allgemeinen Einleitung in die 
Wiſſenſchaftskunde, von Friedrich Straß, Ä 
(Director des Paͤdagogiums zu Kloſterbergen bei 
—— Magdeb. (Keil) 1808. gr. 8. 4 Dog. 


2. Enereopädifihe Generaffarte alfer Wiſſenſch. 
und ſchoͤnen Künfte nach ihren Haupttiteln, zum 
Vortrage der Eneyelopädie, nah Kantifchen 
Ideen entworfen von M. 5. 4. Töpfer, 
(lehrer der Mathematik und Phyfif zu Grimma). 
Geftohen von W. von Schlieben, (Lienten. 
beim Regiment Pring Clemens in Eangenfalje). Beips. 
und Kangenfahe 1806. 1 Dog. in gr. ol. 16. gGr. 


%2 


4 Einleit. Encyel. Sri ft Univerf aleneyclop. 


Jene Schrift, Lein Programm) verbreitet ſich mit gro⸗ 
Ger Faßlichkeit, Beſtimmtheit und Nichtigkeit über Begriff, 
Werth, Nutzen und Hilfsmittel der Wiſſenſchaftenkunde, 
und gibt (im Anhang) eine Weberficht der merkwuͤrdigſten bis⸗ 
her verfuchten Eintheilungen und Claffificationen der Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


Vergl. A. L. 2. 1897 I. .©& 935. 36.5 Jen. L. Z. 1809. II. 
3 Zu 
Diefe, eine fauber- geftochene Charte, verfinnlicht bie 
Kantifchen Ideen über die Verwandtfchaft und Eintheilung 
der Wiflenfchaften und Künfte ſehr anfchauli und if bei 
dem encpelopädifchen Unterricht ungemein nuͤtzlich. | 
SG.. Jen. L. 2.1809, II. G. 39.00. — - | u 


- 





.‘. 
r 
% u. 
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| B. . | 
Allgemeine oder Univerſalencyelopaͤdien, 
die den Umriß der einzelnen Wiffen- 
— ſchaften zeichnen. 


Außer Joh. Joach. Eſchenburg's, (Braunſchweig. 
Hofrath, Canonicus des Cyriakſtifts und Prof. d. ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften am ’Carolinum ’in Braunſchweig) empfeh⸗ 
lungswuͤrdigen Kehrbuch der Wiſſenſchaftskunde; ein 
Grundriß encyclopaͤdiſcher Vorleſungen. Dritte verb. 
und. verm. Aufl. Berlin, und Stettin (Nicolai) 1809. 
dr. 8. 1 Alph. 14 Rtlr. *) find vorzüglich hier bemer⸗ 
kenswerth;; | ' 


, 
p ‘ . ” 
. I. . "N 
OD u - 


*) Vergl. über die erfte A., melde 1792 erſchien, neue allg. 
8.23.98. 1 St. ©. 68-715 Oberd. L. Z. 1793. I. 244 
47; Both. 9.3. 1792. ©; 677. 78.5 Bötting. U. v. g. 

Sach. 1798. 1089-87;. Nurnb. 9.3. 1793: 825 — 275 A. 
L. 2. 1798..JI. -264—166; über die zweite, ebendaf. 1800 
in gr. 8. erſchienene Ausg. (13 Atlr.) Zieris. d. Eit. oder 


« 


“| 


Vorrede., xv 


hebliche Muͤhe nachgetragen und bezeichnet, und die 
Nachweiſungen in jenen Repertorien — ergaͤnzt. 
Ich bin es mir ſelbſt bewußt, bei Abfaſſung dieſer 
theologiſchen Buͤcherkenntniß den muͤhſamſten und raſt⸗ 
loſeſten Fleiß, und viele Genauigkeit [in der richtigen 
und vollftändigen Zitelangabe, in der. Anzeige der 


Verfaſſer von anongmifchen Schriften, und. der ver⸗ 


fhiedenen Auflagen, um nicht in Yuctionen fich ſelbſt 
Schaden zuzufuͤgen, in der Auswahl der Buͤcher, in 
der ausreichenden Beſchreibung ihres Inhalts und 
Werths, in der reichlichen Machweiſung der kritiſchen 
Zeitſchriften u. ſ. w.] bewieſen zu haben. Falls dieß 
auch die Recenſenten verkennen ſollten, das wuͤrde 
mich nicht Fanımern. Daß dieß Werk feine Maͤngel 
habe, das laͤugne ich nicht. Welches literaͤriſche Werf 
ift frei davon ??_ Freuen aber wird es mich, und für 
die viele — angewandte Mühe entſchaͤdigen, wenn 
dieſe Arbeit bei recht vielen Freunden der theologiſchen 
üteratur eine freundliche und guͤnſtige Aufnahme finden 
füllte, um weiche ich bitte. Weil der erfie Band 
vor der Druckvollendung des zweiten dem gelehrten 
Publicum mitgerheilt werden fol, habe ih jenem 
dos ein genaues Inhaltsverzeichniß vorgefeßt, 
welches vorläufig die Stelle des. die ſem beizufügen- 


den Sach“ und Namenregifters vertreten 


kann. | Ä 


— 





6 Einleitung.  Univerfälenspelopäbien. 


- Eneyelopädifche Anfichten einiger Zweige der Ge⸗ 
lehrſamkeit, von Chriſt. Jac. Braus f[dfentli- 
2. cher ‚Lehrer der ptact. Pbilof. u. d. Cameralwiſſenſch. 
zu Königsberg „ fl. 1807], mach deſſen Tode her- 
ausgeg. von Jans von Auerswald. (Geheimer 
Staatsrath). Zwei Theile, Bönigsberg (Nicolo- 
vius) 1809. 8. x Alph. 16% Bog. 33 Rilr. 
„. Bilden von des Verf. verm. Schriften über Raatswirchichäfte 


liche, philof. und andere wiſſenſchaftl. GegenRände, berausgeg. 
von 5. von Auerswald den 3ten und sten Theil - 


Enthält eine allgemeine Einleitung In die Stublen der 
bilol., Aeſthet. und Geſchichte und einen Abriß von 
erffelben. Bon der Philol. gibt der Verf. eine gute Anficht. 

pie enchcl. Darftellung dee ſchoͤnen Känfte und Wiſſenſchaften 

mit ‚vielem Fleiße und foftemat. Genauigkeit abgefaßt ; das 
aber über die einzelnen Künfte Geſagte ift zu oberflächlich. 
Auch it — im 2ten xp. — die Ueberfiht von den hift. Wiſ⸗ 
fenfchaften gut und Über die Religionggefchichte findet man | 
manches Bemerkenswerthe. Zuletzt if des Verf. Rede über 
die Hoffnung, daß cu beſſer werde mit dem Menſchengelchlecht 
angehaͤngt. 


© Bött. Xu. v. ß. Sad. 2814. I. 30a. " | 


Allgemeine Encyelopädie der Wiſſenſchaften: Won 
Carl Chriftien Erbard Schmid [Dr.. der 
<heol. u. Mediz, bersogl. ſachſ. goth. Kirchenrath. 
und Prof. der Theol. und Philoſ. zu Jena, fl. 1812.] 
Jena (academ. Buch.) 1810. 4. 1 9.72. 13 Rilr. 


Hierin. wird nach der Darftellung von ber Theorie der 
Wiſcaig nach Feſtſtellung des Begriffe und wenn der Verf. 
gezeigt hat, wie aus der Wiſſenſch. uͤberhaupt mehrere von ein⸗ 
ander verſchiedene Wiſſenſchaften Bervorgehen und wie fie zu 
claffificiren find, fodann fpeziell von jeder sinzelnen Wiſſenſch. 
dee Begriff, der Geiſt, das Weſen, der Hauptinhalt, der Um: 
_ fang, die Gränze, die Bedingungen der Möglichkeit, die 


Einleitung, Umderſalencyclopaͤbien. Y 


Stelle , das Intereſſe, der gegemmärtige Zuſtand und bie Me . 


thode des zweckmaͤßigen Studiums derfelben mit vielem Gcharfe 
ſinn und großer Genauigkeit gezeigt. Die angehängten viet 
GStudienplane für academifche- Jünglinge, für Theolbgen, Ju⸗ 
riſten, Mediciner und Cameraliften find nach vielfeitiger Ueber⸗ 
fegung entworfen und brauchbar ; nur vermißt man «ine genaue 
und vollſtaͤndige Angabe der literatiſchen Huͤlſomittel zum 
Studium der Wiſſenſchaften; auch iſt die Sprache etwas un⸗ 
beſtimmt und nicht allgemein verſtaͤndlich. 


Vergl. Jen. -L. Z. 1811. III. ©. 151-1985 A. L. Z. 1813. TIL, 


©. 333: 343 Gött. A. v. g. Sach. 1811. II ©, 1320 - 


2328. — - - 
u 
* Encpelopädie und Methobologie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, bearbeitet zum Gebrauch für angehende 
"Studierende und folche Freunde der Wiffenfchafe 
ten, welche eine gelehrte Bildung empfangen 


haben, von Dr. Carl Auguft Schaller, . 
(Prediger zu Magdeburg.) Magdeb. (Heinrichshofen) 


1812. 8. 1 A. 253 B. 15 Rtlr. 
Der Verf, wollte mit bieſem Werk, welches zum Com⸗ 


pendium academifcher Vorlefungen geeignet if, den Mängeln . 


vielee von den vorher erfchienenen ähnlichen Werken abbelfen, 
wovon einige nur eine ideale Unficht der Wiſſenſch. geben und 
nicht über ihren voirklichen gegenwärtigen Zuftand belehren, 
mehrere blos das Formale der einzelnen Wiffenfch., andere 


nur gewiſſe in ihre Sphäre gehörige Materialien enthalten, 


und beide, nicht verbinden, mehrere univerfale Encpclopädien 
mit dee Particulären verwechfeln, und die meiften nicht ein⸗ 
mal kurz die Geſchichte einer jeden Wiſſenſch. und die in ihnen 
noch nicht ausgefüllten Lücken darftellen. Er hat auch viele 
geleitet. Die Ordnung in Abhandlung der Gegenftände (au⸗ 
Ber dee Einleitung, die philolog., hiftor. , mathemat., philof., 
phyſical. medicin,, jusift. und theol. Wiſſenſch. nebft den unter 
diefen Wiſſenſchaſten begriffenen Hüffswiffenfchaften) and bie 
Gitichheit, Die dabei beobachtet ift, verdient ‚Ibentpwohl Lob, 
als die weiſe Auswahl des Möthigen bei der: Benutzung der 


Werke feiner Vorgänger ; die er auch ruͤckſtchtiich einer volle 


— 


xvou \ Ueberſicht des Juhalts 


Huͤlfswiſſenſchaften ber Theologie, 


⸗ 
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Philologie (Spranwiffeafdatt, 
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J. Die Sorachen der alten Welt Kalte Sota⸗ 
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2 B. Wörterbücher . 0 0 J .,. 237 | 


[2 


N 


Einl. Sorziello oder materiale Univerfaleneyel. 


erſchienen iſt; nue vermißt man bie angewandte mathema⸗ 
—S Philofopbie.; ä Beredſavikeit md vie 
un 


©. lg. 5.2. 23 s. 164, e. 267: 8:. 8, 1 ei. 210, ‘ 
4.-L. Z. 1787. IU. 6465-47. Jen. 8. 3. 377% ©. 506-835 
Leipz. 9. 3: 3773: 45968. Erf. 8.3. 1773. 438: 39 Bött. 
4. v. 9. Sach, 1780. I, 24. Ephemer. li Helmst. 1773. 
183. 183. — 
nr \ ur 
*Handhuch der gemeinnuͤtzigſten Kenntniſſe für 
Volksſchulen. — Beim Unterricht als Meteria- 
lien und bei Schreibeuͤbungen als Vorſchriften 
zu gebrauchen. Von F. A. Junker [ Director‘ 
. ker Schulanflalten des herzogl. Waiſenh. zu Braun 
ſchweig und Garnifonpred. , fl. 1816. ] .Erſter Theil, . 
ste verb. Aufl. Halle (Waifenh. Buchh.) 1809 gr. 
‚8. Ziveiter Theil. Siebente ganz umgearb, Aufl, 
Ebend, 1813. gr. 8. Deitter Th, ote A. Ebend: 
J 1815. gr. 8. Alle 3 Theile 2 Rtir.; auf Schreib⸗ 
papier, auf einer Seite gedruckt in gr. 8. 3 Sul 
2 gGr. 


Th. L dieſes nuͤhlichen Werks enthält- erfte Webehelten 
der Vernunft und Religion, Naturkenntniſſe, uͤber Welt und 
Zeit oder Himmelskoͤrper, Jahreszeiten, Monate u. ſ. f., 
biblifche und Religions⸗Geſchichte. Th. IL enthält Geogra⸗ 

phie, Grſchichte, preußiſche Landesverfaſſung und Geſetze. 
Th. II. faßt eine deutſche Sprachlehre, die Technologie und 
die Zahl⸗ und Meßkunde in ſich. Letztere und das Wichtigſte 
aus der Mechanik hat Rert. Reide bearbeitet. Im Ganzen iſt 
alles gut und dies Buch wird haufig gebraucht. Zur Rechen⸗ 
kunſt it als ein Anhang zu diefem Handb. vom Verſaſſer: 
Exempeltafeln d. i. 138 Tafeln mit 1800 abgeſondert 
ausgerechneten Erempeln u. ſ. f., beſonders herausgege⸗ 
ben. 3te verm: And verb. Ba, Halle Gaiſenh. Buch.) 
1811. 8. 16 Ar ‘ 


’ 


Ueberſtcht bes Inhake 
| Geite 


Einleitung. Hiſtoriogravbie 6 2289 
Literatur und Geſchichte des geſchichtl. Studiums 199 


1. Allgem, Weitgeſchichte von der alten, mittleren und 


1 


neueren Zeit ne 0. ' BOR 

Für den erftien Unterricht — + + “0 e.'  S0X 
"Lu aa). ur Bürgerfäulen 0. 0. 808 
Sum Gelbftunterriht -- . - « ee. 206 

"Bb) Zr nfiettere und obere Squiciagen .. 208 


| . co) Kür Untserfitäten und hoͤhere Lebranfalten 209 
4d) Werfe von mittlerer Größe e 0.  8IK 
‚ ee) Werte von größerm Umfange + 


IL Alte Befchichte Geltgeſch. der aͤltern Zeit) 

4. a) Compendien.. a er 

, . b) QAusführlichere Werke⸗. . 
an Geibiite der einzelnen Voͤlker des Aiterthums, 

süglich der Griechen und Römer - + 

Die Motbologie oder Mythik .o. 

er 2. Gefcichte der Griechen 0. 

3. Geſchichte der Römer e € eo. 


III. Mittlere Gefhihte - 
-(Bergl. Nairäge ©. 386.) 
IV. Neuere Gefhihee. »- » . 
Geſchichte des ısten und zofen Jahrhunderte und 
der neueſten Zeit Pe 


v. Staatengeſchichte 409 
2. Vereinigt.. en 
Zu u Einzeln ° . 
A, Deutſchland ldenſche Keihsgefbißte) 
Eompendien und Handbücher . 
‚ Größere Werle . 0. . 
Einzelne Staaten Deutfchlands . 
Deftreih und Böhmen . 
Brandenburgiſche und Preuß. eis 
Schleſien .' oe . . 
| Cleve, Juͤlich, Berg und Dart: 
N - Das Königreich Sachſen .. 0. 
R Das Königreih Baien_ .  « 


= Großbritannien, insbefondere England «285 


’ 


E 


ee u... 
3 


2 


erden 
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Einl. Spegiele oder materlale Univerfaleneycl, 11 


und fortgefegt von Heren Prof. Voigtel in Halle *) ein und 
dafjelbe Buy.) Die außereuropaͤiſche Geographie im ſechs⸗ 
ten Sh. hat V. J. Bruns [Dr. der Theologie, Rechte und. 

Philoſophie, und Prof, zu Halle, A. 1814), und die europ. 
Geogr. bat den Dr. Chr. Gottfr. Dan. Stein [Brof. 
am Berl. Coͤlln. Gymn. sum grauen Kloſter] zu Werfaflern. 
Vergl. allg, 8. Bibl, 3 8.168 ©. 2ı— 29; 36 B. 3.6. 
©. 478 -8ı; neue a. 8.8. IV B. 1 Et. 2393-36. VIIB. 
zZ St. ©. ‚6 — 67. XVI B. 2 St. 245. 9 St. 483+ 83 
CHI B. ı ©t. 1599-16. — A. L. Z. 1793. III. 2:8. 1% 
Bött. X. v. 8. Sach. 179% II. 1243-45; 1793. II. 1205. 
6. 3794. II. 1079-77; Erl. 8. 3. 8708. 615: Jakobs vbr 
tof. Annal. is 1. 281 - 88. — 


Hieher ſind noch folgende ie Werke zu rechnen: 


Ueberſicht der neueſten Jortſchritte Entdeckungen, 
Meinungen und Gruͤnde in den ſpeculativen und 
pofittven Wiſſenſchaften, namentlich in ber Phi⸗ 
loſophie, Theologie, Rechtsgelehrſamkeit, Staats- 
wiſſenſchaft, Paͤdagogik, Philologie, Archaͤolo⸗ 
gie, Geſchichte, Geographie, Diplomatik u. ſ. w. 
hetausgegeben von Joh. Joach. Bellermann 
[Dr. der Theol., Direct. des vereinigt. Berlin. u. Coͤlln. 
Symn. u. Prof. in der theol. Fac. zu Berlin]. I— 3 
VI Bund. Erfurt (Reyſer) 1802 — 1807. 8. 
13 Rilr. 3 gGr. Auch unter dem Titels, 

Almanach der neueſten Fortſchritte, Erfindungen 
und Entdeckungen in den ſpec. und poſ. Wiffen- 
ſchaften. I— VI Jahrgang, von Dfian 1800 bie 

Oſtern iges. De 7. Band iſt der Regiſterband. 





9 Erhie Audg. Berlin und Stettin Micolah 1794. ar. Ru are 
verbefferte und vermehrte Aufage. Ebend. 1801. gr. 8. 2 Alph. 
2 Rtir. 5 qGr. Bergt. A. L. Z. 1794. IV. 299-3013 neue 
tige d Dibi. 70 B. ı Sr. ©. 163. 366. 


4 Einleit. Eneycl. Scheift. Univeifalenenelop: 


Jene Schrift, Lein Programm] verbreitet ſich mit gro⸗ 
Ser Faßlichkeit, Beſtimmtheit und Nichtigkeit über Begriff, 


Werth, Nutzen und Hülfgmittel der Wiſſenſchaftenkunde, 


und gibt (im Anhang) eine Ueberſicht der merkwuͤrdigſten dis⸗ 
ber verfuchten Eintheilungen und Claffificationen dee Wiſſen⸗ 
ſchaften. oo 


Vergl. A. L. 2z.1807. JI. & 035. 36.5 Jen. 2 vA 1809.' 11, | 


95.59 


Diefe, eine fauber- geftochene Charte, verſinnlicht die 


Kantiſchen Ideen uͤber die Verwandtſchaft und Eintheilung 


der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte ſehr anſchaulich und iſt bei 


dem encyclopaͤdiſchen Unterricht ungemein nuͤtzlich. 
©. Jen. L. 2.1809, II. ©. 359. 60. — 


“'‘: 
— — — 


I 


B. 


Allgemeine vo der Univerfalencpekopäbien, 


die den Umriß der einzelnen Wiffen- 
fhaften zeichnen. 


Außer ‚Job. Joach. Eſchenburg's, (Braunſchweig. 
Hofrath, Canonicus des Cyriakſtifts und Prof. d. ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften am Carolinum in Braunſchweig) empfeh- 
lungswuͤrdigen Lehrbuch der Wiſſenſchaftskunde; ein 
Grundriß encyclopädifcher Vorlefungen. Dritte verb. 
und. verm, Aufl. Berlin und Sgettin (Nicolai) 1809. 
dr. 8. 2 Alph. 13 Rtlr. *) find vorzüglich bier bemer- 
Imömertbs "0.0 | ' 


P PR) " . “ 3 f ’ R 


’ 


Vergl. über die erſte A., welche 1792 erſchien, neue allg. 


8.2.98. 1 ©t. ©. 68-71; Oberd. I. Z. 1793. I. 244 
47; Both. 9.3. 1792. ©, 677. 78.5 Bötting. U. v. g. 
Sad). 1792. 1089-87; Nũurnb. 9.3. 1793. 825 — 27; 4. 
L. Z. 1798. JI. -2164—166; über die zweite, ebendaf. 1800 


in gr. 8. erſchienene Ausg. (12 Rtlr.) Zeris. d. Eit. oder 


Bund 


) 


— 


— +‘ 


| . | ; N) ur . 
Einleitung. Univerſalencyclopadien. * 


** Versuch einer..systemiatischen Encyklöpä- 
‘dig der Wissenschaften, -von.Wilh. Traug. 
Krug, (D. db: Phil. und feit 1808. ord. Prof. der 
Metaph. zu Leipzig). Drei Tkeile-(der 3te in 2 Bän- 
‚den, und diese 'besteben aus IX Heften) Leipzig 
und Züllichau. . (Darnmann) 1796. 97. 1804 
1813. gr. 8 6 Rıke. 15 g6r. ‚ 


Dieß ſchaͤtzbare Werk, welches in den. zwei, erſten 


Theilen die Encyclop. der Wiſſenſch. ſelbſt, und zwar im 


2ten Th. von ©. 202—42 auch die Religionswiſſenſchaften 
umfaßt, im 3ten Theil’( bisher in 9 Heften ) ‘aber Die His 
teratur der einzelnen Wiſſenſchaften enthält, eignet ſich mehr 
als ein Handbuch zum eigenen Nachleſen, als zu einem 
Compendium fuͤr academiſche Vorleſungen, wie das Eſchen⸗ 
burgiſche, welches, hinſichtlich auf Ordnung, Eintheilung 
und Beſtimmtheit dem, Arug’fchen weit nachſteht. Des 
dritten Th. ıfler Band 1—4tes Heft —— die Lit. der 
Philol. (von Zrug). der Geſchichte —7— poͤlitz), der 
Mathematik (vom. Prof Wrede), Phi lof. [von 
Arug], und 3ten Theils arten Bandes 5 — Oteg 
Heft die Lit. der Anthropologie (von Arug), der bhyfi 
cal. Wwiſſenſch. Lvomi Prof. Weber und Wrede], der 
Medizin (vom Prof. Dr. Meyer), ber juriſt. Wiſſenſch. 
[von Sachariä}, und der Theol. (von Krug) in ſich. 


Vergl. “ber Ch. I. IL 4. LıZ. 798. II. 100 268. ;, Erz. Bl. 
ar Jahrg. ı B. ©. 35 Oberd. L. Z. 1798. I 865 — 713 
neue a. “p. 3, 37 B.' 2 St. g28 — 415 Both. 8. 3. 1798, 
s77-2 80; Vurnb. 8. 3. 1796. 814-165 1797. 593975 

theol. Annal. 2796. 770. 2797. 867 — 103 Tubing. g. IT. 
1797. 793—96. Ueber Theil III. Erg. Bl. d. A. L. Z. 1808. 
926 - 28: Jen. L. Z. 1868. 580-882 ; 1814. 303-195 315— 
385. Leipz, L. Z. 1806. 1.3544. 1823. I, 5 13-16; Bott, 
Anz v⸗ % Sachen. 1813. I, 317. 12, — 


vn 





Erz Blätt. zur A, L. 2. —* I. G. 3263 Erl. L. Z. 18014 
©. 31375 Leipz. Jahrb. der ‚Lit. 1800. ©. 1-45 Yürcnbs 
g. 3.-1800. ©. 443. 44.3 über die.gte Kung. Erg. Blatt. 
zur d. L. 2. 3810, 14 393-195, — ©. au 


6 | Einleitung. | Univerſalenchelopaͤdien. 


Enchyelopaͤdiſche Anſichten einiger Zweige der Ge⸗ 

lehrſamkeit, von Chriſt. Jac. Braus ſaͤfentli⸗ 

. cher Lehrer der pract. Philoſ. u. d. Cameralwiſſenſch. 

zu Königsberg „fl. 18071, nach deſſen Tode her⸗ 

ausgeg. von Hans von Auerswald (Beheimer 

Staatsrath ). Zwei Theile, Boͤnigsberg (Nicolo⸗ 
vius) 1809. 8. x Alph. 162 Bog. 33 Nele: 


' Bitsen von des Berf. verm. Schriften über Anatswirthfchhft- | 
* liche, philoſ. und andere wiſſenſchafti. Gegenſtaͤnde, herausgeg. 
von 3. von Auerswald den 3ten und aten Theil. 


Enthält eine allgemeine Einleitung In die Studken der 
PoileL, Aeſthet. und Geſchichte und einen Abriß von 
eifelben. Bon der Philol. gibt der Verf. eine gute Anſicht. 
Die enchcl. Darftelung dee fhönen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften 
mit ‚vielem Xleiße und ſyſtemat. Genauigkeit abgefaßt: das 
aber uͤber die einzelnen Kuͤnſte Geſagte iſt zu oberflaͤchlich. 
Auch iſt — im 24en Th. — die Ueberſicht von den hiſt. Wiſ⸗ 
ſenſchaſten gut und über die Religlonsgeſchichte findet man 
Manches Bemerkenswerthe. Zuletzt it des Verf. Rede über 
die Hoffnung , daß eu beffer werde mit dem Menſchengeſchlecht. 
angehängt. 


© Ss. Ans. v. g. Sad. 1884. I. 322 - a8. - BR 


Allgemeine Encyclopaͤdie der Wiffenfchaften: Von 
Carl Chriſtian Erhard Schmid [Dr. der 
Theol. u. Medi, herzogl. ſachſ. goth. Kirchenrath. 
und Prof. der Theol. und Philoſ. zu Jena, fl. 1812.] 
Jena (academ. Buchh.) 1810. 4. 19.72. 13 Rilr. 


Hierin. wird nach der Darfielung von der Theorie der 
Aifenfeh. nach Feſtſtellung des Begriffe und wenn der Verf. 
gezeigt hat, wie aus der Wiſſenſch. uͤberhaupt mehrere von ein⸗ 
ander verſchiedene Wiſſenſchaften hervorgehen und wie fie zu 
claffficiren find, fodann ſpeziell non jeder einzelnen Wiſſenſch. 
der Begriff, der Geiſt, das Weſen, der —I der Um⸗ 
fang, die Graͤnze, die Bedingungen dee Möglichkeit, die 


Einleitung. Univerfolenegelopäblien $ 


Stelle, das mtereffe, der gegenwaͤrtige Zuſtand und bie Me 


thode des zweckmaͤßigen Studiums derfeiben mit vielem Scharfe 
ſinn und ‚großer Genauigkeit gezeigt. Die angehängten vier 
Studienplane für academifche. Juͤnglinge, für Theolögen, Zus 
riſten, Mediciner und Cameraliften ſind nach vielfeitiger Ueber 
legung entworfen und brauchbar ; nur vermißt man eine genaue 
und vollſtaͤndige Angabe der literatiſchen Hülfemittel zum 


Studium der Wiffenſchaften; auch iſt die Sprache etwas ums 


_ Rrfimowe und nicht oflgernein verftändlich. 
| Veegl. Jen. L. Z. 1811. III. ©. 101 - 1233 A. L. Z. 1812: TII. 


S. 333. 3 Bött, 3. v. 8. Sach. 1811. IE ©, 13a - 


’ 328. — 

* Encnclopädie und Methodologie der Wiſſerſchaf⸗ 
ten, bearbeitet zum Gebrauch fuͤr angehende 
Studierende und ſolche Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 
ten ,. welche eine gelehrte Bildung empfangen 


haben, von Dr. Earl Auguft Schaller, . 
(Prediger zu Magdeburg.) Magveb. (Heimrichehofen) 


1812. 8. 19.252. 13 Relr. 


Der Verf. wollte mit dieſem Werk, welches zum Com⸗ 
pendium academiſcher Vorleſungen geeignet iſt, den Maͤngeln 
vieler von den vorher erſchienenen ähnlichen Werken abbelfen, 
wovon „einige nur eine ideale Unficht der Wiſſenſch. geben und 
nicht über ihren wirklichen gegenwärtigen Zuſtand beichten, 
mehrere blos das Formale der einzelnen Wiſſenſch. andere 


nur gewiſſe in ihre Sphäre gehörige Materialien enthalten, - 


und beide. nicht verbinden, mehrere univerfale Encpelopäbien 
mit der particuläcen verwechſeln, und die meiften nicht eins 
mal kurz die Geſchichte einer jeden Wiſſenſch. und die in ihnen 
noch nicht ausgefüllten Lücken darſtellen. Er hat auch vielzs 
geleiftet. Die Ordnung in Abhandlung der Gegenſtaͤnde (au⸗ 
Ber der Einleitung, bie philolog., hifter. , methemat. , philof., 
shnfical., medicin., juriſt. und theol. Wiſſenſch. nebfl den unter 
diefen Wiſſenſchaften begriffenen Huͤlfswiſſenſchaften) und die 
Glcichheit; Die dabei beobachtet iſt, verdient ibenſowohl Lob, 
als die weite Auswahl dee Möthigen bei der. Benutzung der 


Werke feiner Vorgänger ; die er auch ruͤckſtchtlich einer volle 


4 Einleit. „Engel, Schrift. Univeifalenegelop: 





"Jene Schrift, Lein Programm) verbreitet fih mit gros 
Ser Faßlichkeit, Beſtimmtheit und Nichtigkeit über Begriff, 
Werth, Nutzen und Huͤlfsmittel der Wiſſenſchaftenkunde, 
und gibt (im Anhang) eine Ueberſicht der merkwuͤrdigſten bis⸗ 
her verfuchten Eintheilungen und Claffificationen der Wiſſen⸗ 
ſchaften. | 
‚Berg. A. L. Z. 1897. J. G. 935% 36.5 Jen. L. Z. 1809. Il, 

30 RE | 
Diefe, eine fauber- geftochene Charte,- verfinnlicht Die 
Kantifchen Ideen über die Verwandtfchaft und Eintheilung 


der Wiffenfchaften und Künfte ſehr anfhauli und ift bei 
dem encpelopädifchen Unterricht ungemein nuͤtzlich. | 


©. Jen. L. Z. 1809. II. ©. 359. 60, — 





x 
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Allgemeine oder Univerſalencyelopaͤdien, 

die den Umriß der einzelnen Wiffen- 
ſchaften zeichnen. 


Außer Joh. Joach. Eſchenburg's, (Braunſchweig 
Hofrath, Canonicus des Cyriakſtifts und Prof. d. ſchoͤner 
Wiſſenſchaften am Carolinum in Braunſchweig) empfeh— 
lungswuͤrdigen Lehrbuch Der Wiſſenſchaftskunde; cir 
Grundriß encyclopädifcher Vorlefungen. Dritte verb 
und. verm, Aufl. Berlin, und Spettin (Nicolai) 1809 
dr. 8. 1 Alph. iz Melr. *) find vorzüglich bier bemer 
Fenewertb: — :.. u | | ot 

y Mr | . . " I > J 


Vergl. über die erfie A., welche 1792 erſchien, neue allg 
8.3.98 1 St. ©. 68-71; Oberd. I. Z. 179% I. 24. 
47; Both. 8.3. 1792. ©. 677. 78.5 Bötting. A. ©. u 

Sad). 179% 1084-87; Nũurnb. 8.3. 1793: 825—275 4 
L. Z. 1798. II. -264—166; über die zweite, ebendaf. 280 
in gr. 8, erfcbienene Ausg. (12 Ktlr.) Zeris. d. Lit. ode 


! 


Ey, :- Göpajiehe.oden matsrigle Untyerfalenenel, . 9 


erſchienen iſt; nur vermißt man die angewandte Mathema· 
ste, practifche Philofopbie. y „Bereofantkeit: ‚und vie 
Dichtkunſt. 
© Ag. s. B. as 8. PY e. 267: 6: 4 & r &t. 210. ‘ 
A. L. Z. 1787. II. 645—-47. Jen. 9. 3. 177% ©. 506-835 
Leipa. 8. 3: 3973: 459 - 61. Erf. 8.3. 1773: 438: 99, Bött. 
4. v. 9. Sach. 1780. I, 24. Ephener. lie Helmst. 3773. 
183. ı83. — 
n ol ce . vun 2 x 
* Handhuch der gemeinnuͤtzigſten Kenntniſſe für 
Volksſchulen. — Beim Unterricht als Meteria- 
lien und bei Schreibeuͤbungen als Vorſchriften 
zu gebrauchen. Bon.$. 2. under [ Director‘ 
ber Schulanflaften des herzogl. Waiſenh. zu Braun 
ſchweig und Garniſonpreb., fl. 1816. ].. Erſter Theil, . 
ste verb. Aufl. Halle (Waifenh. Buchh.) 1809 gr. 
‚8. Zweiter Theil. Siebente ganz umgearb, Aufl, 
Ebend, 1813. gr. 8. Dritter Th, ote A. Ebend: 
\ 1815. 9% 8 Ale 3 Theile 2 Rtir.; auf Schreibe. 
papier, auf einer. Seite gebruckt in gr. 8. 3 Rtlt. 
2 gr. . 


Th. I. diefes nüßlichen Wars entfätt-enfte Wehcheiten 
ber Vernunft und Religion, Naturkenntniſſe, uͤber Welt und 
Zeit oder Himmelskoͤrper, Jahreszeiten, Monate m. f. f., 
biblifche und Meligions » Gefchichte. Th, IL enthalt Geogra⸗ 
phie, Geſchichte, preußiſche Landesverfaſſung und Geſetzze. 
Ch. III. faßt eine deutſche Sprachlehre, die Technologie und 
die Zahle und Meßkunde in fich. - Lebtere und das Wichtigſte 
aus der Mechanik hat Rert. Leide bearbeitet. Im Ganzen ift 
ales. gut und bied Buch wird haufig gebraucht. Zur Rechen⸗ 
kunſt iR als ein Anhang zu diefem Handb. vom Verſaſſer: 
Erempeltafeln d. i. 138 Tafeln mit 1800 abgefondert 
ausgerechneten SErempeln u. ſ. f-, .befonders herausgeger 
ben. zte verm. And verb. Ball, Bolle Gaiſenh. Buch.) " 
1811. 8. 16 var, \ 


’ 


\ 


⸗ 


8 Emunleitung. Univerſalencyclopaͤdien 


fuͤndigen Geſchichte jeder Wiſſenſchaft getroffen hat. Zwar if 

Die Literatur jedesmal. beigebracht ; allein fie it noch fehr uns 
vollſtaͤndig, nicht gehörig. ‚ausgewählt .und nicht genau. Auch 
find die fchönen Kuͤnſte uͤbergangen und Poetik und Rhetorik, 
[deren untergeordneſe Theile Metrik und Styliſtik ‚find, ] irrig 
‚ins Sach der Philologie geftellt. Die Hälfsreiffenfchaften der 
Geſchichte follten von derfelben nicht getrennt und bei. jeder 
einzelnen, ‚Difciplin die fpecielle Encyclopädie ‚gegeben -merden. 
Des Verf. Unfichten und Urtheile find nicht immer tichtig. 


©. A.L. Z. 1818. UI. ©. 5sıg— 90; Leipz. L. Z. 183% IV. 
. G. 227380; Jen. L. 2.1814. I. 469- 72 deu Berfaflers 

‚ Replit gegen die Recenſion in der Leipz. L. Z. in Allg. 
L. Z. 1812. In. 851. 52, Goͤtt. A. v. g. Sad. 1812. I. 
az 1735. 36. — ER : 


G . BE 
Spezietle oder materiale Univerfalench- 
„elopädien, oder Werke, welhe mehrere 
einzelue Wiſſenſchaften ausgear—⸗ 
beitet darſtellen. u 


2 ob Tat. Ebert's (M. der Philoſ, Profeſſor der 


er WMathem. zu Wittenberg, fl. 1805) Unterweifung 


in den philofoph. and mathemat. Wiffenfchaften 

‚ für die oberen Elaffen der Schulen und Gynina- 

ſien. Vierte und verbeſſerte Ausg. Leipz. (Here 
+0) 1996. 8. mit Kupfern. 1 Re 


- Dient: zur Borbereitung der fiudierenden Jhnglinge als Uns 
keitung in.den höhern Kenntniſſen ımd zwar in der Logik, Arith⸗ 
metik. Geometrie, Teigonometrie, Naturlehre, Naturgeſchichte 
und Metaphpſik. Es iſt ein nach Kürze, Beſtimmtheit und: 
Nichtigkeit gut ausgenrbeitetes und treffliches Huͤlfsmittel, wo⸗ 
von die erſte Ausg. 1773 , die zweifse 1779, die deitte 1787 





Ein), Sperielle oder materiafe Univerfalenenel. 11 


und fortgefegt von Heren Prof. Voigtel in Halle *). ein und 
dafielbe Buy.) Die außereuropäifhe Besgraphie im ſechs⸗ 
ten Eh. bat V. J. Bruns [ Dr. der Theelogie, Rechte und 
Philoſophie, und Prof, gu Halle, R. 1814), und die europ. 
Geogr. hat den Dr. Chr. Gottfr. Dan. Stein [Yrol. 
am Berl. Coͤlln. Gymn. sum grauen Kiofer ) au Verfaflern. 
Berg allg, d. Bibl. 33 8.168 6. 21 — nu; 36 B. 26h 
©. 478 —8ı; neue a. 8. 9. IV DB. 3 GSt. 8393-3, VIIB. 
ı ©. © 66 — 67. XVI B. » St. 248, 3 Gt. 488: 8% 
CHI B. ı St. 159-162. — A. L. Z. 1793. III. arg. 3% 
Bött. X. v. g. Sach. 179% I. 1243—45;5 1793. II. 1205. 
6. 1794. II. 1075-77; i£el. 8. 3. 1703. 613, Jakobs pbis 
lof. Annal. 1795. 2. a81 - 88. — 


Sicher find- noch folgende wei Werke zu rechnen: 


Ueberſicht der noueſten Foriſchritte, Entdeckungen, 
Meinungen und Gruͤnde in den ſpeculativen und 
poſitiven Wiſſenſchaften, namentlich in der Phi⸗ 
loſophie, Theologie, Rechtegelehrſamkeit, Staats- 
wiſſenſchaft, Paͤdagogik, Philologie, Archäolo- 
gie, Geſchichte, Geographie, Diplomatik u. ſ. w. 
hetausgegeben von Joh. Joach. Bellermann 
[Dr. der Theol. Direct. des vereinigt. Berlin. u. Coͤlln. 

Gymn. m. Prof. in der theol. Fac. zu Berlin]. I— 
VO Band. Erfurt (Keyfer) 1802 — 1807. 8. 
13 Rilr. 3 gGr. Auch unter dem Titel: 

Almanach der neueſten Fortſchritte, Erfindungen 
und Entdeckungen in ben fpec. und poſ. Wiſſen⸗ 
ſchaften. I VI Jahrgang, von Oſtern 1800 bis 
Oſtern 1806. Der 7. Band iſt der Regiſterband. 





9 Er ñ e Ausg. Berlin und Stettin Micolai) 1794. ar. 8; ste 

verbeſſerte und vermehrte Auffage. Ebend. 1801. gr. 8. z Alph. 

z Air. 8 gGr. Bergt. A. L. Z. 1794. IV. 299 — 3er; neue 
“ig d. DI68.70 8. ı Er. & 363. 266. 


12 Einl. Spenelle vder materiale Univerſolencyhel. 


In jedem Bande dieſes gemelnauͤhlichen Werks findet der 
Theolog die in feinem Fach, namentlich in der Eregefe des a. 
u. n. Teſt., Dogmat., chtiſtl. Moral und in den Predigers 
soiffenfch. , desgleichen in Nr. VII. 3. die in der chriſtlichen 
‚ Kirchengefch. vorgebrachten neuen Behauptungen, Anſichten, 
Entdeckungen, Forfehungen und Beweiſe, wiſſenſchaftlich ger 
ordnet, kurz und einfach gefammelt und- zur ſummariſchen 
Alcberficht der neueſten Fortſchritte in der Theologie hinreichend 
dargeſtellt. Waͤre nur auch keine ſolche vom Jahre 1806 bis 
geht vom Verfaſſer gegeben worden! 


Vergi. A. L. :Z. 1804 I» S. 498 — 500. Ers. Bl. 2. A. L. 2. 
2807. I. 36768. 1143. 44: Leips. L..Z. 1803: IV. 804. 55 
neue a. d. 9. 74 B. 1 St. ©. 268 — 705 98 B..2 ©. 
36658; Gabler's neueſt. th. J. 12 B. a ©. 72 — 855 
Theol, Annal. 1803. 427 — 20. Bött. A. v. g. S. 1501. 

: 2038 — 38 Erf. Yo. 8. Sad. 1802: 851. 60, (ʒer⸗ 

mann.) — 


- "Eonverfations- Sericon, oder enyclopibiſche Sand- 
wörterbuch für gebildete Stände. In zehn Bän- 
den, (wovon big dahin 9 Baͤnde erſchienen ſi nd.) 
. Vierte Originalausgabe. Altenburg und Leipzig 
: [Brochaus] 1817. 8. Pränum. Br. auf Drudpap. 
"225 Rtlr., nach Vollendung’ des joten B. jeder B. 
. 23 Rtlr. Schreidpap 18 Rılr. 18 gGr., Velinpap. 
40 Rtlr. Fuͤhrt auch ben zweiten Titel: Allgemei- 
ne deutfche Handencyelopädie für die gebildeten 
Stände. In alphabers Ordnung, ih zehn Bän- 
| den, u. ſ. w., jeder Band 40o—60 Bogen. Ä 
‚Die ate Ausg. und zwar 3% I--VI: erfcbien ıBoo, zu welchen 
2 Baͤnde Vrachteäge erfolgten, die 3te sridien, 1814 f. 
Dieß encyclop. Werk gibt alles, was im claſſ. Alterthum, 
in Kirche und Staat, im Raume und in der Zeit, in der 
buͤrgetl. militaͤr. und Handelswelt, im Gebiete der Geiſter, 


in der Ppilofophie und Kunft,, in der Geſellſchaft oder im 
geiftig gefeligen Lehen der gebildeten Stände wiſenewerth. ins⸗ 


— 


_ r 
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befondere dem Deutfchen wichtig fepn muß, in einer einfachen, 
von aller Gelehrſaimkeit entEleideten Korm. Vorzuͤglich ſtellt es 
alles Hiftorifche und Literarifche bis auf Die neuefte Zeit, oder 
das Charakteriftifche verftorbener und lebender denkwuͤrdigen 
Perſonen, fogenannter public Characters, Fürften, Staats⸗ 
männer, Krieger, Dichter und Gelehrten aller Wölkee dar. 
Die neueſte — ganz umpeptbeitele, durchgängig verbeſſerte und 
berichtigte Auflage diefes bereits ungemein beliebten und fche . 
ſtark gelefenen Lericons , in "welcher das Unbedeutende, nicht 
‚ hieher Gehoͤrige, [5 B. Workerklaͤrung al weggeſtrichen, viele 
Fehler berichtigt und das ausgelaffene nachgetragen wors 
den ift, Bann man, (mie ſchon die 2te und 3te U.) ale. ein 
ganz neues Wert hinfichtlich der erſten A. betrachten, welche 
fit 1796 f. zu Leipzig (Leupold) erfchien, von Dr. Coͤbel 
herausgegeben wurde, an welcher zugleich vom- Anfang an 
der Advocat Chr. Wilh. Franke und vom 4ten oder Gten 
Bande dieſer allein arbeitete und es herausgab. Diefe exfle 
Aufl. war in vieler Hinfiht ſehr mangelhaft und fehlerseich. 
Seit derſelben ift faſt jeder Artikel. neu bearbeitet und nicht 
blos verbeflert; nur wenige Materialien find aus der erften in 
der Foige gebtaucht worden., Selbſt die 2te hatte ruͤckſichtlich 
vieler Art. Mängel, die man in derſelben mit Recht vermißte 
und wegen vieler Unrichtigfeiten und Uebereilungen, fo nie wen 
gen der Ungleichheit vieler Artikel,‘ Die 3te war zwar eine 
weit mehr verbeſſerte, aber mehr noch iſt es die 4te; man vexgl. 
nur den Urt. Anaxagoras im erſten Bd. mit A. L. zZ. 1815. 
II. ©. 727. 28. : &s ift eine fruchtbare Leſung, befonders 
für diejenigen Perfonen, die in ihrem Studium- und Umgang 


verſchiedenartige Kenntniſſe bedürfen. "Nur find mehrere Urtikel | 


etwas zu ausführlich und einige ganz überflüfig Bd. I. ums 
foßt die Art. von A bie Boyle; Bd, II. von Brabant — 
Cz; Bd. II. von D—$; Br. IV. vor 6-9; 3. V. von 
3—2.;-8d. VL.von MT; 88. VIL von Od}; Sb. 
VID. von R—Geer. Bd. IX. von Seez big Tiz. Dem lehten 
Bande wird die Anzeige der Namen von den Verfaſſern der 

einzelnen Art. beigfuͤget werden. | 


Dergi. üb. d. iſte Aufl. und die zwei Suppl. Bde, Jen. L. Z. 
IBEI. I. 361—71; A. L.Z. 1797. III. 500-4. 1798. I. 94 — | 
36. 1801. IV. 96. Oberd. L. Z. 1797. H. 30810. 1798. 
1041—44; neue a. d. Bibl. so Bd. 1 &t.120—ı123.. Ueber 
die ste und gte Ausg, Leips. L. 2. 1819, II, 1806 - 1811. 


! ‘ . 
\ \ y 


D 
. 
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"ygrg. IT. 1639. 40, 1818. I, 200; Gõött. U. v. g. Sach. 1814. 
II. 30 67: — j - 


| D. | | 
Theologifhe Zormal« Encyelopäbien und 
Merhodglogien. 
J. Karzere Schriften ![ Compenbien]. 
Primae lineae Encyclopaediae Theologicae, in 
usum praelectionum ducta a Sarm. Mur- 
sinna (Prof. der Theologie am reformirten Gpme 
nafium gu Kalle, und Ephorus deſſelben, fl. 1795). 
Ed. Ilda auct, et-emend. Halae Magdeb, 
(Curt) 1784. 8. I Alph. 3 Bog. 16 gGr. Tomus 
posteribr cum indice nom. propr. T. J. et 
ILIIdi. Ibid. 1794. 8. 12 Bog. 9 gGr. 


Iſt für unſere Zeiten in mehrfacher Hinſicht mangelhaft. 
Berg. über dieſelbe 4. L. Z. 1795. IV. 658. 54. Keips. 8. 3. 
1784. ©. 89-925 Sally. 3. 1784. 285. 86; Buſching's 

wöchent!l. Nachr. 2984 1345 theol. Annal. 1795. 814 
1796. 43. - 


Joach. Se, Thym's (zul. Prof. am Woachinethal in 
Berlin, ft. 1803) Theologiſche Encyclopaͤdie und 
Methodologie. Dalle (Eur) 1797. 8. 183 Dog. 
16 gör. | 


Waoar zwar zum Leitfaden für acabem. Borlefungen , Tioor 
zu diefe Schrift etwas zu. ‚umftandlic) it}, und für Gymna⸗ 
flen beſtimmt, iſt aber auch ein kleines felbft Ichrendes Hands 
buch für angehende Studierende und zur eigenen Workereitung, 
oder eine Anleitung zum Studium dee Theologie. Von jeder 
theolog. Difcipl. wird der Begriff , Umfang, Nutzen, die Ges 
ſchichte und Literatur mitzetheilu. Die Geſchichte der einzel⸗ 


* 
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nen theolog. Wiſſenſchaft iR jedoch etwas. kurz. Die literari⸗ 
(chen Notizen Mind nicht genug gefichtet und ausgewaͤhlt, und 
— unsoliftändig, wenn gleich der auf das Ganze verwandte 
gleiß unverkennbar if. Die Sprache iſt zwar ſchoͤn, aber. der 
Vortrag morgen der Lebhaftigkeit und Wärme zu blühend und 
morteeih. Manche Säge find bloße Declamationen und oft - 
nur halb wahr. 


G. Neue a. 6.3. 34 B. 1 St. ©. 127 — 29. Bött. theol. 
Bibl. 43.3 St. ©. 402—ı10. Babler’s neurftes theolog. 
Journ. VI B. 4 ©. 338 — 77. Erfurter Nachr. v. 9. S. 
1802. 29 — 31 (Minl.) Yieues Journ. f. Pred. 14 B. 8 

. ©. 227—30; Revis. d. Lit, ıster Jahrg. 371. 78: ' 4Eidye 
horn's BibL d. bibl, Lit. VIIIB. 4 St. ©. 890. 91. 
Theol. Annalen. 1797. 641 — 44 Breifsw krit. Nachr. 
1798. 155—37; Auguſti's theol, Blatter IT. 172. (5. P. 
Mönfter bat ıgoo au Eoppenhagen diefe. Schrift in's Daͤni⸗ 
Ihe überfegt), — a 


Theologifche Encyelopädie. Für feine Worlefungen 
von Dr. Joh. Ernſt Chr, Schmidt (geiftlich. 
geb. Rath und Prof. der Theolog. zu Gießen). Biegen 
(Seyer) 1811. gr. 8. 10 Bog. 16 gÖr. 


Hauptſaͤchlich für die fubjectiven Beduͤrfniſſe des Verf. 
oder für feine Vorleſungen berechnet und eingerichtet, if daher 
keine foftematifch angeordnete, allgemein brauchbare Encyclopaͤ⸗ 
die der theol. Wiſſ., im melcher eine von der andern nach ges 
wiſſen Prinzipien abgeleitet würde, fondern es find bier: die 
hiſt. exeget., ſpſtemat. und practifche Theol. willkürlich ans 
tinander gereibet. Es iR eine Thheologia in nuce; der Berf. 
gibt jedoch mehr ein philoſoph. oberflaͤchliches Raifonnement, 
ohne das Yanze zu verbinden und alles ſehr — manchmal zu 
— kur). Den größten Theil nehmen die unter den $$. (klei⸗ 
ner) gedruckten literar. — nur die vorzüglichfien Schriften nens 
ande Notizen ein, die reichhaltiger feyn könnten, ünd in den- 
tften [einige Johre früher gedruckten] Bogen noch viele Nach⸗ 
füge neutrer Schriften erfordern. u 


| © Im. L. Z. 1814, IV. 23, 4. L. Z. 1813. II. 497 = 500; 
Lep:. L. Z. 1812. II. d— 743 Predigerliteras. a BD, 
3 Et. 404123 theol. Annal. s819. 93-95: - 
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Kurze Darftelling des cheblogiſchen Studiums zum 
Behuf einleitender Vorleſungen entworfen von 


Fr. Schleiermacher (Dr. der Theologie und oͤf⸗ 
fentlicher Lehrer an der Univerſitaͤt, Staatsrath im Mi⸗ 
niſterium des Innern und Secret. d. philoſ. Caſſe bei 
der Acad. der Wiff. zu Berlin). Berlin ¶Realſchulbuch⸗ 
bandlung]. ıgı1. gr. 8. 6 Bog. Io aGr. 


Es iſt mehr eine Darſtellung des Formalen, alé eine aus⸗ 
sicflende Undeutung der einzelnen Theile und des Inhalts der 
Theologie, zunächft blos für des Verf, Vörlefungen beftimmt, 
und ift mehr für diejenigen brauchbar, die ihren theol. Curſus 
bereits geendigt haben. Es wird die Oeconomie und Vetzwei⸗ 
gung der Theol. nach einer neuen ungewoͤhnlichen Idee derſel⸗ 
ben, wornach der Verf. "die Theol. blos aufs Kirchenregiment 
und den Kirchendienft bezieht, philoſophiſch faſt mit ſcholaſti⸗ 
ſcher Genauigkeit und Präciflon, in gehaftreichen , - an neuen 
Anfichten fruchtbaren , jedody zuweilen völlig dunklen Aphoris⸗ 
mer dargelegt. Mit der Apologetit und Polemik wird ſogar 
der Anfang gemacht, und — [ienderbar] werden Dogmat. und 
Moral zur hiftor. Theologie gegechnet. Die practifche Theolos 
gie wird mit der Theorie des Kirchentegimente bereichert. Die 
Literatur fehlt ganzlich. 


Dergl. 4. L. Z. 1811. I. 49 — 23. 425 — 29: Leipz. L. z. 
1812. I. 810=22; theol. Annal. 1312, S. 95-100, — | 


* Grundriß der theologiſchen Enehelopͤdie, zum 
Gehrauche bei. feinen Borlefungen, .von ‚Dr. 


Gottl. Jac. Plant: (Dr. ber Theologie, Ritter 
des Guelphenordens, wirklicher Confift. Rath, Gene 
* ralfuperintendene und Prof. der Theol. zu Göttingen). 
Göttingen (Schneider) 1813. fl. 8. 203 B..15 Rtlr. 


Kann als ein Auszug aus feiner unten. näber ‚anzuzeigen 
den Einleitung in die theol. Wiſſenſchaften angefehen 
werden, wiewohl in hiſtoriſch⸗ literariſcher Hinſicht manches 
binzuge fuͤgt und manches abgeaͤndert worden iſt. Die Theolo⸗ 
gie wird bier in vier Faͤchet — lexegetiſche/ — ie 

iftos 


J / \ 
) - ' - 


Einl. Theolog. Encyelop. und Methodol. 17 J 


hiſtoriſche und practiſche Theologie) abgetheilt, wovon das erſte 


heil. Philol., Apologetik, Geſchichte des Canons und Herme⸗ 


neutit, das 2te die Dogmat., Mor. und Polem. und Sym⸗ 
bolit; das Zte.die Gefchichte der Mel. und Kirche, und dag 
köte die Homilet., Katechet. und die Paſt. Theol. umfaßt. 


Jedoch wird die hiſt. Theol. der foftematifchen vorgeſetzt, da Doch ' 


lehtere, ale biblifche Theol., auf die ereget. als Reſultat ders 


ſelhen folgen muͤſte. Die Apolog. kann auch kein Theil der | 


ereget. Theologie feyn , fondern follte vor ihe vorhergehen. In 
der hiſt. Theol. iſt die Archaͤologie nicht befonders abgehans 


delt und der Dogmengefch. und der Liturgik iſt nicht befons 


berg ermähnt morden. Die pract. Theol. iſt etwas zu dürftig 


ausgefaftet. Die fonft fleißig und mit kluger Auswahl beiges . - 


brachte Literat. if in der Homiletik mangelhaft. Die Schreib: 
art iſt etwas breit und fchleppend. | F 


6, Jen. Lit, L. 3. 1816. I. 162—166.5 Bött. U. v. g. Sad, 
1813 L 805- 07. — Der encyclopäd. Umriß [Skizze] der 
theol. Wiſſenſch. in Joh. Joach. Bellermann's Schrift: 
der Theologe (f. unten) ıfter Theil. Erfurt Hennig] 1803. 
& &. 1— 100., if mit Meifterhand von Herrn Bellermann 
ſelbſt gezeichnet und iR bei aller Kürze fehr inftructip und 
[&hgkar, - Die Vorarbeiten. von Wacler, Näöſſelt, Plant, 
Thyem, Krug und der Hevision der theol. Encycl. und Me_ 
thpdologie in den lezten drei Quinguenhien 1785--8eo,, die 
man in der Asvis. der Lit, ober Ergänz. Blätt. zur 4.L.Z. 
Erren Jabrz. ıftem Bande. No. 43 —47. ©: 33772, 3ten 


Jahrg. I Bd. No. 1-3. ©, 1-15. 27 — 92. finder, und cuf 


welche ich. Bier, hinfichtlich deſſen, was in literar. Beziehung 
von 1785—1800 hierin geleißet worden iſt, aufmerkſam mas 


che, find Dabei benutzt wotden. — 
II. Groͤßere Werke, Handbücher. £ 
*+*Dr. Job. Aug. Noͤſſelt's (königl. preuß. geheim; 
Rath, Dr. und Prof. der Theol. zu Halle, fl. 1807) 
Anweifung zue Bildung angehender Theologen, 


— 


Drei Bände, Zweite verm. und verbeſſ. Auſl. 


Halle [Curt] 1791. 8. 2 A. 1 B. 1 Rtur. 21 g&r. 
cheol. Bucherk. BON Pe >. EEE 


⸗⸗ 
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Dieß Werk gewährt: eine kurze und doch volfländige | 





Ueberficht defien, was ein.Lchrer der Neligion wiffen und lei⸗ 


ften muß , falls er feinem großen Beruf ganz entfprechen will. 
Zugleich zeigt der Verfaffer darin, wie man die. für den Pres 
diger erforderliche Theologie und die Huͤlfswiſſenſchaften ſtudieren 


muͤſſe; die Graͤnzen jeder Wiſſenſchaft werden genau, und das 
Berhältniß , in welchem fie gegen die übrigen fiehen wird, bes 
ſtimmt angegeben.: Auch zeigt er die Urt, wie jeder Theil der 
| Theologie ſich am beften bearbeiten laſſe, welche Theile no 
nicht gehörig angebaut find, ſo wie den Werth derjenigen, die 
man neuerlih (1785 f.) für unnoͤthig und unfruchtbar ausgab 


und macht mit den beiten theol. Schriften befannt. Alle vors 
kommende Materien find gründlich, zweckmaͤßig und mit tiefer 
Einficht abgehandelt worden. ungen- Theologen und: felbft vie⸗ 
Ion — bereitsim Amte ſtehenden Geiflichen ift ed als ein ganz 


vortreffliches Merk zu empfehlen. Auch iſt die Schreibart ges 


drängt. — Die 2te Aufl. ift fehr, befönders im I. und TIL. 
Theil 'verbeffert und der. Zte mit dem Abfchnitt über die allge 
meinen Unftalten und Uebungen, wodurch man zu einem kuͤnfti⸗ 
gen Lehrer der Religion gebildet werden kann, vermehrt 
worden. 


Versr. Heu. d. L..oder Erg.:Bl. IJubrg. IT. 1-47: ; A.L.Z. 
1804. III. 209 — 14. Seiler’s gemeinn. Betr. ‚1791. 63. 


Eichhorn's Bibl. d. b. Lit. VIIEB, 5St. 387. 98. lieber 


die erfte A., weiche zu Halle 1786-89 ing. in 3 B. erfchien. 
Vergl. A. L. Z. 1790, IV. 577-890. Allg. 8.3.94 3. 1 St. 
82—36. Anh. 3. 53 —86 B. I. 235. 36. 103 B.2 St: 366 — 
72; Quedl. theol. Bibl. VIL. 57-70. VIE. 140 - 150. - 


* Einleitung in die theologiſchen Wiſſenſchaften von 
Dr. G. J. Plank, I[ oben ©. 16). Zwei 


Baͤnde. Leipzig (Vogelh) 1794. 95. He 8. 3 Alph. 
2 Rtlr. 18 gGr. | 


| Ein zelehrtes, geiſtreiches und claſſiſches Wal, das nur 
feit 1794 einer neuen veränderten Ausgabe bedürfte, und ift 
nach einem andern Plan als der zunächft vorher bemerkte Voͤſ⸗ 


ſeltſche eingerichtet. Wenn der Verfaſſer im erſten Ubfchnitt 


die Eigenſchaften der Theologie Studierenden angegeben hat, 


werden im zweiten die Vorkenntniſſe, Verheteitungs und 
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Hülfsniffenfchaften zum theslog. Studium, und im Dritten bie 
eigentlichen theol. Wiſſenſch. felbit fo abgehandelt, daß tr von 
der ereget., hiftor. und fpftemat. Theol. und deren einzelnen 
Theilen deutliche Begriffe gibt, um eine vollſtaͤndige Ueberſicht 
derſelben zu erleichten. Das, was bis 1794 in derſelben und 
für fie geleiſtet worden iR, wird geſchichtlich und literariſch be⸗ 


merkt, und auch das, was darin noch geſchehen müßte, und - 


worauf ed am meiften ankomme, angedeutet. Alles ift mit 
großem Fleiß, mit einer tiefen Gelehrſamkeit und einem ſcharf⸗ 
finnigen Beobachtungsgeiſt abgefaßt. Es ſind viele wichtige 
Bemerkungen und Vorſchlaͤge, z. B. uͤber das Privatſtudium 
junger Theologen mitgetheilt worden. Der Vortrag iſt beſtimmt, 
gruͤndlich — nur nicht gedrängt. Der größtentheils teine und 
und fliegende — männliche Stil iſt nicht ſchon und zu haͤufig 
mit Parentheſen durchflochten. 


©. Oberd. L. Z. 1794. TI. 193—08 5 1795. I. 659—-64; Hov. 
A. L. oder Erg. Bi. I Jahrg. I Bd. 398 — 7. Neue a. d. 
Bibl. 11 Bd. ı St. ©. 3 —ı95 22 Bd. ı St. 102 — 113. 
Neues theol. Journ. 3 B. 5 St. 389-4015 theol. Annal, 
1794. II. 385-915 179611. 225—30; Bött. theol. Bibl. II. 
389—403 ; Seiler's gemeinn. Betr. 1794. Beyl. S. 3 — 16. 
1795 Beyl. 299 — 2305 Bött, A. v. 9. S. 1794. 121 — 123, 
1795. II. 1053—55. Both, 8. 3. 1794: I. 79092. Zeips, g. 
Zeit. 1794. I. 153—37. Tub. g. Anz. 1794. 125 — 136. 1795. 
261. 62. Erl. 8. 3. 1794. 93 - 90. if. 8. 3. 1795. 157— 
262. 1796. 17-23. 29—32. Würsb. g. 3. 1794 IV. 81-84 
1766. II. 773 — 76. Thieß theol, Ephem. 1795: I. 59 - 81. 
1F. 1601 - 163. — 





Theologiſche materiale Eneyelopadien. 


* Der Theologe, oder encyclopaͤdiſche Zufammen- 


fielung des Wiffenswürdigfien und Üeusften 
im Gebiete der theologiſchen Wiſſenſchaften, für 
\ j B2 | 


N 
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In jedem Bande dieſes gemelnnuͤtzlichenn Werke findet der 
Theolog die in feinem Fach, namentlich in der Eregefe Des a. 
iv. n. Ser, Dogmat., chriſtl. Moral und in den Predigers 
wiſſenſch., desgleichen in Nr. VIII. 3. die in der dheiftlichen 
Kirchengeſch. vorgebrachten 'neuen Behauptungen , Anſichten, 
Entdeckungen, Forſchungen und Beweiſe, wiſſenſchaftlich ge⸗ 
ordnet, Fury und einfach gefammelt und- zur faummarifhen 
Ueberſicht der neueften Zortfchritte in der Theologie hinreichend 
dargeſteül. Wäre nur and) kine ſolche vom Jahre 1806 bis 
jetzt vom Verfafler gegeben worden! . | 
VBergi. A. L.;Z. 180% I. & 498— 500, Erg. Bl.2..4.L. 2. 
1807. 1..367—68. 1143» 44. Leips. L..Z. 1803: IV. 84. 55 
neue a. d. 8. 748. 1 ©t. ©. 28 — 705 8%..26r. 
366-535; Babler’s neueſt. th. J. 12 B. a ©. 72 — 855 
Theol. Annal. 1803. 427 — 3%. Bött. A. v. 9. 8. zg01. 
‚2037 — 32. Erf. A. v. g. Sad. 18026 851. 60. (ers 
mann) — len) 
- Eonverfatlons- Lexicon, ober encyclopaͤdiſches Hand- 
wörterbuch für gebildete Stände. In zehn Baͤn- 
"den, (wovon bis dahin 9 Bände erſchienen find.) 
. ‚Vierte Originalausgabe. Altenburg und’Keipsig 
:  ' [Brockhaus] 1817. 8. Pränum. Pr. auf Druckpap. 
"225 Rtlr., nach Vollendung’ des zoten B. jeder B. 
. 25 Mile. Schreidpap 18 Rtlr. 18 gGr., Velinpap. 
40 Rtlr. Führt auch ben zweiten Titel? Allgemei- 
‚ne deutfehe KHandencyclopädie für die gebildeten 
Stände. In alphaber: Orbmung, ih zehn Baͤn⸗ 
ben, u. ſ. w., jeder Band 40—60 Bogen. 


Die ate Ausg. und zwar Bd» I-VI: erfchien 1809, su iwelchen 
2 Bande VNachträge erfolgten, die Ile exfchien 2814 f. 


Dieß enchclop. Werk gibt alles, was im claff. Altertum, 
in Kirche und Staat, im Raume und in der Zeit, in der 
buͤrgerl., militär. und Handelswelt, im Gebiete der Geifter, 
in der Philofophie und Kunft, in der Gefslifhaft oder im 
geiftig geſelligen Leben der gebildeten Stände wiſſenswerth, ins⸗ 


— 


9 


\ 
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beſondere dem Deutſchen wichtig ſeyn muß, in einer einfachen, 
von aller Gelehrfamfeit entkleideten Form. WBorzüglich ſtellt es 
alles Hiftorifche und Literariſche bis auf Die neueſte Zeit, oder 
das Charakteriftifche verftorbener und lebender denkwuͤrdigen 
Perſonen, fogenannter public Characters, Fürfen, Staates 


“männer, Krieger, Dichter und Gelehrten aller Bölker dar. 


Die neueſte — ganz umgeprbeitele, durchgoͤngig verbeſſerte und 
berichtigte Auflage dieſes bereits ungemein beliebten und. ſehr 
ſiark geleſenen Lexicons, in welcher das Unbedeutende, nicht 
hieher Gehoͤrige, [3. B. Worterklaͤrungen] weggeſtrichen, viele 


Fehler berichtigt und das ausgelaſſene eue nachgetragen wor⸗ 


den iſt, kann man, (mie ſchon die 2te und 3te U.) als ein 
ganz neues Werk hinſichtlich der erſten A. betrachten, welche 
fit 1796° f. zu Leipzig (Leupold) erfchien, von Dr. Loͤbel 
herausgegeben. wurde, an welcher zugleich vom: Anfang an 
der Advocat Chr. Wilh. Franke und vom 4ten oder 6ten 


Bande diefer allein arbeitete und es herausgab. Diefe erſte 


fl. war in vieler Hinficht ſehr mangelhaft und fehlerreich. 
Grit derfelben ift faſt jeder Artikel. neu bearbeitet und nicht 
blos verbeſſert; nur wenige Materialien find aus der erſten in 
der Folge gebraucht worden. Selbſt die 2te hatte ruͤckſichtlich 
vielet Art. Mängel, die man in berfelben mit Recht vermißte 
und wegen vieler Untichtigfeiten und Mebereilungen, fo wie we⸗ 
gen der Ungleichheit vieler Artikel. Die Zte war zwar eine 


wweit mehr verbeſſerte, aber mehr noch iſt es die 4te; man vergl. 


nur den Ust. Anaxagoras im erſten Bd. mit A. L. 2. 1815. 
I. &. 727. 28. Es iſt eine fruchtbare Leſung, beſonders 
für diejenigen Perſonen, die in ihrem Studium und Umgang 
beefhiedenartige Kenntniffe bedürfen. Nur find mehrere Artikel 


“ etwas zu ausführlich und einige ganz überfluffig, Bd. TJ. um⸗ 


faßt die Art. von A bie Boyle; Bd. U. von Brabant — 
Cz; 8. II. von D—$; Bd. IV. von 6-5; 8. V. von 
4-2; Bd. VI. von 137-17;.88. VII von Ö-&; Bd. 
VII. von R—GSeer. Bd. IX. von Sees bis Tiz. Dem Icöten 
Bande wird die Anzeige der Namen von den Berfaffeen der 

einzelnen Art, eigfüget werden. | 


Vergl. üb. d. ıfle Huf. und die zwei Suppl. Bde, Jen. L. z. 
ıger. L, 361—71; A. L.Z. 1797. II. 300- 4. 1798. I. 814 - 
16. 1801. IV. 96. Oberd. L. Z. 1797. I. 30810. 1798. 
1041—44; neue a. d. Bibl. so Bd. 1 St. 220—ı23.. Leber 
die ate und gzte Ausg, Leipz. L. 2. 2819. II. 1806 - 1811. 


— 


‘ 


\ 
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- Dex ıfle Theil beruͤckſichtigt die fittliche, der 2te die wife 
fenfchaftliche Bildung der Studierenden. Im Zten wird zu⸗ 
glei ein Umrig vom ganzen Gebiet des menfchlichen Biffend 
gegeben, und das, was zu jeder Hauptwiſſenſchaft gehoͤrt, und 
wie fie erlernt werden müffe. gezeigt. Mit jeder derfelben ver⸗ 
bindet der Verfaſſer zugleich Die Huͤlfswiſſen ſchaften, ſogar die 
Canzelberedſamkeit. Die brauchbarſten Buͤcher ſind groͤßten⸗ 
theils angegehen, und eine Menge weiſer Lebensregeln mitge⸗ 
theilt. Nicht alles Beigebrachte iſt aber fuͤr alle Studierende 
gleich anziehend und von Ueberladung iſt dieſer Leitfaden als 
folder nicht frei. 


G. A.L. 2. 1807. II. 30; Leipz. L. Z. 1805. IV. 2110 — 
. 2112, — 


Grundeiß zu hodogetifchen Vorleſungen für a ange- 
hende ‚Studierende auf deutfchen Univerfitäten , 
von Chr. Dan. Bed, (Hofr. und Prof. der alt. 


a zu keipjig), Leipzig Schwicert] 1808. 8. 23 B. 
4 gGr. 


Bei aller Kürze, nach welcher das Meile blos angedeutet 
worden, iſt Doch diefe Heine Schrift reich an Lehren, Erin: 
ngrungen und Warnungen, als eine Frucht dreißigjähriger 
Erfahrungen und Beobachtungen und reihlid an literarifchen 
Netizen über alles, mas die Hodogetik betrifft. Sehr zweck⸗ 
maßig find die angehängten theils drei⸗ theilg vierjährige Stu⸗ 
dienplane fuͤr kuͤnſtige Theologen, Juriſten, Aerzte, Staats; 
männer, Gameraliften und Philologen. Die beigefügten als 
gemeinen Rathichläge für das innere und geiftige Leben der 
Studierenden find ebenfalls fehr. ‚förderlich , dag die Unis 
verfltätsjahre gut benutzt werden moͤgen. 


G. Jen. L. z. 1810, TIE. 249. ss. 256, 


. Ge, Nic. Brehm's [Brof. d. Philoſ. zu Leipz., fü. 
811] Einleitung in die gefammte academifche 
. Studien, zu Vorleſungen für Anfommende auf 
die Academien. zeipöig (Köhler) 1809. 8. 105 ©. 

io gGr. 


/ 
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| Enm abgefürzter und in Aphorismen gebrachter und für 
45 Borlefungen beſtimmter Yuszug aus des Verf. (ausfuͤhrli⸗ 
qer) nem Propädentif 33 Vorlefungen. ZKeips. 
GEritſch) 1799. 8. 15 Nele, worin die Studierenden theils 
mit den’ Wiffenfchaften. und den Übrigen zu ihrer. Bildung 
erforderlichen Dingen , theils mit den Bemühungen bekannt 
gemacht werden, die fie zu ihrer Bildung anzumenden haben, 
Daher gibt der Verf. zuerſt eine Urt von Encpclopädie der 
Wiſſenſch. nach neun Fächern (Philol., Gefchichte, Mathem., 
Diyf. , Philof., Polit., Medic., Rechtögel. und Theol.); 
im aten Theil jeigt er Dann, wonach der Studierende auf 
eine gelehrte und auf eine bürgerliche Art zu fireben habe, oder ' 
er theilt Studienplane mit im Allgemeinen und insbefondere 
für Mediziner, Juriften und Xheologen. Auch wird bemerkt, 
wie die academ. Borteäge zu benußen find. Die Selbſterzie⸗ 
hung des Studierenden zu edlen Menfchen , nüßlidhen Staates 
bürgern u. f. mo. , wird fehr ausführlich entwickelt; auch wer⸗ 
den die Vergnuͤgungen und Erholungen deſſelben, ſo wie das 
Verhalten im Candidatenſtande beruͤckſichtigt. Der Verf. gibt 
im Ganzen gute, aber nur gewoͤhnliche Bemerkungenund 


Rathſchlaͤge. 


G. Jen. L. 2. 1910. II. 249. 26353. Leipz. L. 2. 1810. I, 
25—27. — 


* Lehrbuch der. Hodogetik, oder kurze Anweiſung 
zum Studieren, von J. ©. B. €, Bieſe- 


wetter [Dr. u. Prof. der Philoſ. Berlin (Nauck) 
1811. 8. 17 B. ı Rilr. 


"ft zwar nur zur Grundlage bei Vorleſungen beſtimmt, 
gewaͤhrt aber dem Studierenden durch die ausfuͤhrliche Beant⸗ 
wortung der Fragen: „wer ſoll Audieren? wann ſoll ex fein 
Studium anfangen? wie — daſſelbe einrichten ? und bei des 
Verf. Streben nach Deutlichkeit und Bouftändigkeit, 8 
ohne muͤndliche Erlaͤuterungen) vielen Nutzen. Nur gehoͤren 
die Regeln zur Vervollkommnung der Denkkraft nicht zue 
Beantwortung der erften Frage. Die zweckmaͤßige Benus 
Bung des mündlichen academifchen Vortrages, die eigentliche 
Verfehiedenheit der Erkenntniffe werden nach der Einleitung abs 
gehandelt, es wird eine" Ueberſicht der Theile ihres Gebiets ger 





4. 
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geben und die Theile ſelbſt ſodann durchgegangen. Des Verf. 
Belehrungen uͤber die Folge der Wiſſenſchaften und über die im 
Ruͤckſicht auf diefelbe anzuſtellenden Uebungen enthalten vicl 
Butes. Die Methodik beim Studium der Mathem. und Ppis 
loſ. wird vorzüglich gut dargeſtellt; «6 ſind jedoch die übrigen 
Fächer nicht zu karglich behandelt worden. Zum Lefen gibt er 
eine befondere Anweifung und bemerkt mit freigebigeer Hand 
die vorzügficheren, nicht aber ‚die befien Werke. Die legte 
Abtheil. betrifft die Vermehrung und Vervollkommnung der 
Erfenntniffe durch Nachdenken u.f.f. Sie enthält auch heuri« 
Rifche Regeln, leitet zur Abfaffung ſchriftlicher Auffäße und 
ſchließt mit noͤthigen Rathgebungen. Nur ift Über die Außeren 
Berhältniffe ber acad. Yünglinge oder über ihr Lehen nichtg ges - 
fagt, indem der Verf. die Hodogetif zu befchränkt blos ale Ans 
leitung zur wiffenfchaftl. Bildung nimmt. Die Wiffenfchaften 


- find zu unordentfich claffifieirt. Die Spradye koͤnnte correcter 
‚Wind reiner fepn. .. 


+ 


S. A. L. Z. 1812 II. 583. 84; Jen. L. Z. 1813. III. 356. 575 
Leipz.:L. Z. 1812. IV. 2273. 2250-86. — 


\ 


b) Zur Seiöfibelchrung. 


*Carl Heun (Eommif. Rath in Berlin). Vertraute 
»Briefe an alle’ edelgefinnte Juͤnglinge, die auf 
Univerſitaͤten gehen wollen. Zwei Theile, Leipzig 
(Heinfius und Sohn). 1792. gr. 8. mit einem Titelk. 
und einigen Tabellen. ı Alph. 9 Dog. ı5 Rilr. 


Nur der erfte Theil iſt in Briefen abgefaßt; derfelbe 
erſchien 1794, in einer angeblich neuen, aber.nicht vermehrten 
A., und ift auch einzeln zu haben, (12 gGr.) Der 2te iſt 
auch unter dem Titel vereinzelt: allgemeine Ueberficht Der 
Univerfitäten Deutſchlands. jener ift wegen der trefflichen 
Lehren, in- Betreff dee Bitten, des Anſtandes, der Klugheit 
u.f. f. empfehlenswuͤrdig. In den erfien 24 Briefen werden 
für jeden Theil des Wirkungskreifes . eines ſtudierenden Juͤng⸗ 
lings auf gute Grundfaße und Erfahrungen bexuhende Anwei⸗ 
fungen aufgefteflt; namentlich ift das — vom Werthe und der 
Benutzung der Zeit, vom Umgange des Etudisrenden mit feis 





ı 
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nes Fleichen, mit Profeſſoren und mit dem andern Geſchlechte, 
vom Spiel, Duell und academ. Orden Geſagte ſehr nuͤtzlich. 
Nur iſt der Ton (bald hoch, bald zu gemein und zu ſehr des 
damatsrifh) ungleich. — Hinſichtlich der im 2ten Theil dars 
geſtellten Geſchichte, Topographie und Einrichtung der Univer⸗ 
fitäten in den Jahren 1790—92 hat fi feitdeng Bieles vers 
ändert ; Einiges ift indeß noch brauchbar. Die vier angehängs> 
ten Tabellen über die dconom. und feiensiffche Einrichtung dee 
Studiegenden u. f. f. ind auch zweckmaͤßig. 


Vergl. Neue a. d. Bibl. 21 B. a St. ©, 332 38; Her. d. 
L. oder Erg. Bl. zur A.L. Z. ater Jahrg. © 130. Oberd. 
L.Z. 1793. II. 105—g. Seiler’s gemeinn. Betr, 1793, I. 
142—44. Bött. A. V. 8. S. 1793. 894. 95. Goth. 8. 3. 
1792. Sı4—165 Leipz. . J. ı79%. I. 448-5135 Aönigeb. fr, 
1. 1792. 302. 3. — 


, 


** Der treue gahrer⸗ auf der academifchen Saufe 
bahn für Zünglinge, von J. Be. Chriſt. 
Si, (M., ke: der engl. Spr. zu Erlangen) Erlan⸗ 
gen [Palm] 1797- "gr. 8. 181. Dog. .16 gGr. 


Eine noch vorzüglichere Schrift als die vorherige und ale 
die befte Rathgeberin in allen academ. Berhältniffen des ftudierens 
den Juͤnglings höchft empfehlenswuͤrdig. Aus viefjähriger Er⸗ 
fahrung und der genaueften Belanntfchaft mit der Lage eines 
auf Univerfität. ſtudier. Jüngl. hat der Verf. das Beſte hierüber 
in weiſen Regeln und Vorſchlaͤgen nolftändig beigebracht. Der 
Hauptinhalt it: Bon der Vorbereitung zur Univerfität, von 
der Ankunft, Oconomifchen Einrichtung, von den oͤconomi⸗ 
fchen Verhaͤltniſſen des Juͤnglings auf derfelben , von der Eins 
richtung der Studien, [Studienplane für Theologen, Juriſten, 
Aerzte u. ſ. w.) Vom klugen und ſittlichen Betragen des Juͤng⸗ 
lings auf der Univerfität und Aber Erholungen und Vergnuͤ⸗ 
gungen. Der etwas einfache Vortrag iſt deutlich. 


A. L. 2. 1797. in. 801. 8085 neue a. d. B. 35 B. 2 St. 99x. 
02. Oberd. L. Z. 1797 I. 993—-96. Seiler's gemeinn. Betr, 
2797. III. 446-448. Both. 8.3. 1798. II. 5185-17. . 

- Sr. Erdm. Aug. Zeydenreich's [Pafl., Senior und Conſiſt. 
Aſſeſſor su Merfeburg) über die zwedimäßige Anwendung 


‘ 


— 
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r der Univerfitätsjabre. Kin Sandbuch für Academiſten 
‚und die es werben wollen; auch Lehrern auf Univerſi⸗ 
täten und 'böheen Schulen sur Prüfung und weiten 
sempfebl. gewidmet. Keipzig (Steinacker) 1804. 8. ı X. 
3 8. 13 Rtir. — iſt zwar niitzlich und leſenswurdig, aber 
auf der einen Seite zu weitläufig und uͤberladen und auf der 
andern zu mager, mit zweckwidrigen Eitaten beiege und su 
troden. Der Verf. moralifirt mehr im Allgemeinen. Vergl. 
A.L. Z. 1805 IV. 628-630. Leipz. L. Z. 1805. I. ‚870—73. 
. Neue allg. d. Bibl. 100 B. 2 St. 483—84. — 
*Noth« und Hülfsbüchlein in einigen ber wich- 
tigften Sagen des academiſchen Lebens. Für 
angehende Studierende, auch nüglich für deren 
Väter; Oldenburg ( Schule) 1807. 8. 7 Bogen 
» j  ° 8 gGr. 
Zur jeden Studierenden , der die Univerfität Beziehen will, 
leſenswuͤrdig, enthält gute Rathgebungen und Warnungen in 
5 Abſchnitten; 1) Vorerinnerung; 2) häusliche Einrichtung ; 
>) das Studium felbft; 4) Vergnügungen und Unterhaltung, 
und 5) gewöhnliche Gefahren: hievon find No. 2. und 5, am 
elehrendflen ; To. 3. aber ift nicht voliftändig bearbeitet. 
S. A. L. 2. 1808; III. 62324. Jen. L. Z. 1807. IV. 336. — 


_—_— 


2. Methodologien Hinfichtlich der Theo- 
logie, oder Anleitungen, The ologie 
zu ſtudieren. 


Die aͤltere Schrift 


De Theologo, seu de ratione studii theologici 

‚ Jibrı IV, Andrea Hyperio auctore .fEd. 3a] 
Basileae 1572. 8., oder wie der Titel der fpätern U. 
it: De recte formando Theologiae studio 
HKbri IV. Aut Hyperio. Ibid, 1582. 8. 


⸗ 


—⸗ 


l 
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fuͤr Theologie Stubirnt: . 27 
I, \ 1: ’ 
Enthält ſehr viel Lchrreiches und Gutes und zeugt won des 
Gelehrſ., dem Scharffinn, der Beredſamkeit, Befcheidenheit und 
den edlen Sefinnungen des Verfaſſers, der Prof. der Theol. zu 
Marburg war und 1564 ſtarb. Sie ift nicht mit der Schrift 
deſſelben: Methodus 'Theologiae sive praecipuorum chri- 
stianae religionis locorum communium libri tres. Basil. 
1568 gr. 8. zu verwechfeln. Die erfte U. jenes Werke erſchien 
1556. die ate 1502. Die obenbemerkte aber ift viel verändert 
und verbeffert. st Froriep's Bibl. der theolog. Wiſſenſch. 
1Bd. 1Th. ©. 192 - 220. — 


* Tob. Gottfr. von Gerder’s (Vicepraͤſident 
zu Weimar fl. 1806) Briefe, das Studium der 
Theologie betreffend. Wierte Auflage. Meimar 
(Hoffmann) 1817. 8. 2 Rtlr. *). 


Sind auch im Hten und Toten Theil von Zerder s Mars 
fen zue Mel. und Theoldgie [Tübingen 1808. 8.] enthalten. 
Der Ate Theil diefer Briefe faßt einen nicht vollendeten, unvolls 
ſtaͤndigen, aber doc) leſenswuͤrdigen Entwurf zur Anwendung 
dreier academiſchen Jahte eines jungen Theologen in fih. Die 
- Briefe felbft find bey manchen Mängeln doch hoͤchſt vortrefflich. 
Die Briefe an Theophron im 10. Th. der bemerkten Werke 
fließen ſich genau an jene frühern Briefe an, handeln von . 
der Vollendung der academ. Laufbahn, wie man die Bibel zu 
Iefen habe u.f.w. Und die Ichte Beilage: ; Der Redner Bor 
tes [1765 gefchtieben] , ftellt ein ſchaͤßenswuͤtdiges Jdcal deE . 
geifl. Amts mit hoher Begeifterung auf. — 


| Außer den oben ©. 17 f. bemeikten Werfen von Dr. 
Noͤſſelt und Dr. Plant, und außer der Eleinen Schrift: 
Verſuch über Das Studium der Theol. in Ruͤckſicht 
unferer Zeigen, in Briefen N f. Aral, (B. ©. Flei⸗ 
ſcher) 1790. 8. 14 Dog. 12 gGr. (Bon Erdm. Kolb, 
(Hofmeifter) , in welcher perſchitdene von Herder, Noſſelt 


— 





*) Die erſie Auf. erſchien ei ebend, x780 in 4 Bändchen in 8.5 
die zweite verbefl. Aufl, in 4 Bänden, ebend. [Hoffmann 
1785. 86. 8 Vergt. A. L. Z. 1788. V. 41 f. 2797 II. 945 fe 


ji \ 
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keine eigentliche- theol. Methodologie iſt, find. folgende beach⸗ 
tenswerth: 





u. a. aͤbergangene Materialien ‚abgehandelt find, wenn fle gleich 


* Briefe an einen: Juͤngling, weicher Theologie: ftu- 
diert. Leipzʒ. [Goͤſchen] 1792 fl. 8. 33 Bog. 4 g8Gr. 


In dieſer kleinen ſehr Tchrreichen Schrift fucht der Berf. ' 
Ciob. Chriftopb Schmid, koͤnigl. Baierſcher wirkl. Con⸗ 
ſiſtorial. und Kreis-Kirchenräth, Pred. und Prof: zu Ulm) 


Theologie ſtudierende Juͤnglinge zum ernſtlichen und wohl⸗ 


J geordneten Fleiß zu ermuntern, und esinnext fie an einige 
Wahrheiten , die nach der Denkungsart unferer Zeiten leicht 
unerwogen bleiben , und ‚gibt ehr heilfame, jetzt noch beherzis 





gungswerthe Erinnerungen , wie die ‚Theofogie zu fiudieren iſt; 
3. B. et warnt gegen die Einſchraͤnkung aller Bemühungen | 
auf bloße Brodfludien. Auch iſt die Schreibart Iebhaft und ſchoͤn. 


. & AL. Z. 1793» L. 103. 104. Oberd. L. 2. 1792. II. 669. 70, | 


Veue allg. 6.23.39. 2 St. 582 — 84. Both. g. 3. 1792. 


IT. 910, Theol. Annal. 1793. Ir 36. Gött. A. v. g. Sachen 
1798. I. 272. Nurnb. g. 3. 1792. 685. Tüb. g. Anz. 1798. 


601 — 


Das gehaltvolle Brrchtůc: Theslogie ı und ihre En: 
eyelopädie im Verhaͤltniß zum academ. Studium beider, 


Fragment einer Einleit. in. Die letztere — in Daub’s 
Studien 2tem B. ift ebenfalls zu berückfichtigen. — 


* Werth und Reiz der Theologie und des geiſt 
lichen Standes. Reden an deutſche Juͤnglinge 


von Carl'Heinr. Sad (Dom⸗Candid. in Berl. ) 
Mit einer Vorrede vom [Bifhof, Zr. Sam. Gottfr.] 


Sack, und einem Zufage zum. Undenfen von | 


Ferd. von Mauderode. Berlin ſRealſchutt 1814. 
8. 103 Bog. 18 gGr. 


“Enthält acht, mit. einem lebendigen Gefühl von der 
Wuͤrde des theol. Studiums und in einer blühenden Sorache 


2 
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1812 geſchriebene Reben , ‚welche eine Anficht.o; d. Theol. ger . 
ben, vom Studium der Bibel, Kirchengeſchichte, ſyſtemati⸗ 
ſcher Theologie, Dogmatik und Moral, von den Vorurthei⸗ 
len wider die Wahl des geiſtlichen Standes handeln und die 
Geiſtlichen ſowohl als Lehrer und Prediger des Chriſtenthums, 
als auch als Diener der Kirche, und dieſelben mit der Kirche 
im Berhältniß zur menſchlichen Geſellſchaft betrachten. Der 
Berfaffer, fchreibt mit Wärme und lebendigem Geift und zeigt 
ſich ſehr “tenntnißreid). - Er empfiehlt die Würde des philolog., 
hift., dogmat. und moral. Studiums mit Kraft, und weiß" dag 
hriRt. Lehr⸗ und Predigtamt recht ans Herz zu legen. 


Leipz. L. Z. 1818. I. ©. 12041. 49. zeidelb, Jahrb. 8. Lit. 
1815. ©. 831. 32. [v. Schwarz] Gott. A. v. g. Sachen 
„815. I: "8 '88- — 


\ m— — 


Zur zwertmägigen Benutzung der Candidatenjahre 
dienen, folgende Sariftn: 





* Aug. Zerm. Niemeyer⸗ 8 (Dr. ber Theol., Ritter 
des rothen Adlerordens, Oberconſiſtorialrath, Kanzler 
d. Univerfirät und Prof. d. Theol. zu. Halle,) Zufchrift 
an Theologie Studierende, über die Vorberei- 
tung zum theol. Eramen und die Benußgung ber 
Eandidatenjahre, nebft einem Abdruck der neuer 
ften Inſtruction für die Confiftorien über die 
theolog. Prüfüngen in ſaͤmmtlichen preuß. Landen. 
Halle (Waiſenh. Buchh,) 1801. 8. 9 Dog. 9 gGr. 

Die zweite verb. Aufl. iſt unter der Preſſe. — 


Die zuerſt abgedruckte, auch im Auezuge in Dr. w. * 
Teller's Mag. f. Pr. 8 BL: 1Gt. S. 245 —- 74 aufge⸗ 
nommene Inſtruct. wird hier commentirt und mit pract. Res 
geln, zückfichtlich des theologifchen Studiums begleitet. Die 
theol. Kenntniſſe 2c. werden - einzefn durchgegangen, fruchtbare 
Winke, Ermunterungen und Warnungen uͤber die rechte Art 
ſich mit ihnen bekannt und ſich dieſelbe gelaͤuſg zu machen 
gegeben und gezeigt, mie academ. Borlefungen gehoͤrt werden 


FB 
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muͤſſen. Bemerk. über zweckmoͤßige Anwendung der Candidas 
tenjahre machen den Beſchluß. Alles iſt mit Wahrheit und 
Wärme abgefaßt und verdient außer von den Studierenden und 
Gandidaten, aud) von den Vätern derfelben beachtet zu werden. 


A. L. Z. ıgo2. IV. 545 — 48. Leipz. Jahrb, d. Lit. 2801 
( Octb.) 330. 31. Neue allg. 8. 3. ga B. 1 Gt. 257—59. 
Schmidts und Schwarz Sibl d. tbeoL. and pädag. Lit. 
VIIBd, ı Et ©. 18 — 23. Theol. Annal. 1802. 490 — 93. 
Thieß Bibl. f. Rel. Lehrer. I Bd. ©. 308—20. Bött. A. 
©. g. Sachen 1801. III. 1666. Tüb, g. Anz. 1801. 719. 20. 
Diefe Schrift von Niemeyer if 1803 ins Daniſche uͤberſeßt 

worden. — 


Fr. Wilh. wolfrath (Dr. a Theol, Superint. 
der Grafſch. Schauenburg, Hofpred. und erſter Prof. 
ber Theologie zu Rinteln, fi. 1812.) Was ſoll der 
Candidar dee Theologie wiffen, um im Ober⸗ 
Eonfiftorial- Eramen zu beftehen? und. wie kann 
er das am füglichften lernen? Allen jungen Theo- 
loßgen gewibmet. Altona. (Hammerich) 1800. 8. 
G6 Bog . 8 gGr. | 
Diefe Schrift bezweckte es, der Unwifenheit der Studies 
renden und Candidaten mehr vorzubeugen. W. zeigt nicht 
bios, was der Candidat der Theologie im Confiftorial: Eras 
men wiffen müfle, fondern gibt auch eine Anweifung zum 
theol. Studium und zur leichteften Nachholung des Verfaum: 
‚ten oder, wie die Candidaten zu den ihnen unerläßlichen 
Kenntniffen gelangen können? Die trefflichen Rathichläge find 
mit: Gründlichkeit , Einſicht, Nachdruck und Billigkeit vorge⸗ 
tragen. — 
| © 4.L. Z. 1801. IV. 149. 50. Erlanz. L. Z. 1801 II. 306-9. 
Oberd. L. Z. 1801. JI. 080—8%. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgor. 
II. 236. 37 Theol, Annal. 1801. 2177-88, . Yleues Journ. 
f. Prediger. 22 Bb..2 Gt. 223—28. , - 
Vergl. auch 1) die Abh.: „die Nothwendigkeit zwedmäßiger 
Peüfungen derer, welche fi) der Theolsgie widmen vor 
und nach Beendigung des academifchen Lurfüs Jvon 


y 
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3. se. G. Paulus) im neuen. theol. Journ. 5 Bd; Steg 
Et ©. 4327-47. — 3) Die Abh. von SG. (Zanſtein): üben 
die Bildung und Vorbereitung der Landidaten zum 
Predigtamte, in d. neuen homilet. Frit. Blättern. 1804.8- 
ates Quart, No. 2. — 


* Dev Eandidat der Theologie, ober mitgetheifte 
Erfahrungen für Candidaten der Theol, und fol» 


che, die es werden wollen, zur Erlangung vor- 


theilhafter und glücklicher Werhäftniffe im buͤrger⸗ 
lichen !eben. Won [Joh. Ehriftian Phil.) 


Wilhelm Schenk (Diac, und Lehrer der Schulen 


zu Ilmenau) Weimar [Gebr. Gäbife, jet in Berlin) 
“ 1802: 8. ı Aph. 2 Bog. 13 Rtlr. 


- Sf eine aus eigener Erfahrung abſtrahirte, aufs practiſche 


?eben durchaus anmendbare Unweifung für. das politifche Vers 
halten der Candidat. des Predigtamts in den verfchiedenen Ver⸗ 


baltniffen,, in welche fie fommen können, und gewöhnlich auh 
wirklicd) fommen. Nach einet kurzen Einleitung beantwortet 


der Verfaſſer: die Zrage: wer ſollte Theologie findieren, um 
Prediger oder Schullcehrer zu merden? und handelt ſodann in 
10 Abſchnitten von den nöthigen phnfifchen, intellectuellen und 
motalifchen Eigenfchaften zum Predigtamte, über den Zuſam⸗ 
menhang des academ. und bürgerlichen Lebens ; fiber das Bes 
nehmen beim erfien Eramen und der erſten Predigt, über das 
Betragen im geſellſchaftlichen Leben, fo wie gegen feine künftige 


Befoͤrderer, über feine Kleidung, über die zweckmaͤßigſte Zeit⸗ 


benußung zu fchrififtellerifchen Arbeiten, zum Sjugendunterrichte 
als Schullchrer und Hofmeiſter, über das Benehmen des Can⸗ 
didaten bei der Probe und. Anzugspredigt und über fein Be⸗ 


tragen, gegen andsre Candidaten. Das Ganze geht fehr ins: 
Einzelne; nur wird eine Anweiſung, wie man Theologie ſtudie⸗ 


ren müffe, vorausgeſetzt. Des Verfaſſers Rathſchlaͤge find 
zweckmaͤßig, heilſam und beherzigungswerih, uny zum Theil 
auf eigene Beobachtungen begründet. Bei jedem Abſchnitt find 
Die beften neueſten Schriften nachgewieſen. Man vermißt jedoch 
Energie und eine koͤrnichte und lebendige Entwickelung. Die: 
Darfßalamg iſt zu meitichreeifig , und die — wenn gleich leichte ' 
und angenehme — Schreibart etwas gedehnt. Die.vislen opta⸗ 


N 


‘ 
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tiviſchen Impeta ive machen den Vorttag dieſer Ihe belehrenden 
Särift fchwerfällig und trocken. 


- 


8. A.L. zZ. 1803. IV. 331 - 34. Leipz. L. Z. ıg02. I. 330—33. 
Oberd. L. Z. 1804: I. 696 — 704. Neue a, & 3. 84 Bd. 

2 &t. 289. 90. 86 Bd. 1 St. 29. 30. Theol, Amal. 1804. 
84244. Thieß Bibl. f. ‚Religionsl. 2 Bd. 3 St, 260-6825 
Bött. % 0.9. Sad). 1802. II. 1547749. — | 


A 


% 
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| Schriften zur Kenntniß der giteratur. 


} 
| Er on r 
Siteratut überhaupt und bie Geſchichte 
. ber Gelehrſamkeit. J 


- Die Velanniſchaft mit der Geſchicht der Literatur 
und Gelehrſamkeit uͤberhaupt und nicht blos mit der Ge⸗ 
ſchichte der theologiſchen Wiſſenſchaften iſt ſeowohl für 
Theologie Studierende und junge Theologen, als auch“ für 
. wirkliche Religionslehrer erforderlich. Jene muͤſſen den Gang, 
welchen die wiſſenſchaftliche Bildung uͤberhaupt nahm und: 
nimmt, fennen lernen, und die Theologie gränzt nicht blos 
an mehrere iffenfchaften, ſondern ſehr . viele derſelben liegen 
auch jener zum Grunde. Sie wiffen auch nicht, welches Amt 
[bb auf einer gelehrten : Schule und Univerfität oder das 
Amt eines practiſchen Religionslehrets] fe künftig bellelden 
werden. Diefe: koͤnnen, falls es ihnen nicht an Neigung und 
Muße zum: gründlichen Kortftudieren. fehlt, nicht ohne: Kennts 
niß der die. Befchichte der Literatur und Gelchrfamtat im 
Allgemeinen darftellenden Werke, in’ der Getehrfamteit vnd in 
Kenntniſſen allet Art fortſchreiten. 

8 Han ds 
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| 1) Naudbäder 


* Joh. Ge. Meusels [Hofrath und örd. Prof, der 
Geschichte zu Erlangen] Leitfaden zur Gesch. 
der’Gelelirsamkeit. .Erste bis dritte Abthei- 
lung. Leipzig (Fleischer der Jüngere) 1799 
1800: gr. 8. 4 NRtlr. u g ‘ 

In dieſem, zu academiſchen Vorkefungen zwar Beftimmta 
ten, aber dazu zu ausfuͤhrlichen Leitfaden, dem es, auch ohne 
weiteren Sommentar — nicht, an Fuͤlſe fehlt, witd die Ges 
fhichte der Gelehrſamkeit in VI Zeiträumen, von Mofes bis 
jum 3. Chr. 1800 beſchrieben. Jeber Zeitr. wird nach 6 
Hauptparthien abgehandelt: 1) allgemeine Beſchaffenheit ber 
Wiffenfch. und ihrer Cultur; 2) die Beförderer derfelben; 3) 
Gelehrte, die grogen Einfluß auf die Wiſſenſchaften hatten, 
und in denfelben glänzten 5 4) denkwuͤrdige Lehranſtalten und 
gelehrte Geſellſchaften; 5) ‘die. vorzüglichften Bibliotheken und 
6) die Schickſale der einzelnen —34 und nicht theolog. ] 
Wiffenfchaften. Der Verf. verfährt [mas vorzüglich No. 6, 
betrifft ] nad) der cheonofogifch » ethnogtaphiichen Methode, 
jedoch: wird erft allemaf der aligemeine Gang der Cultur der 
Literatur Bargeftellt. Es if eine wohl geordnete, und ſyſtema⸗ 
tiſch, zweckmaͤßig und nach einer gehörigen Auswahl gut 
ausgeführte , teichhaltige und vorteeffliche Unleitung , in wels 
her das Wiffenswürdigfie ausgehoben und in welcher fomwohl 
binfichtlich deffen, was die Namen der Gelehrten und Bü: 
hertitel betrifft, ale auch im Sammeln und Ordnen einee 
großen Menge von Notizen, eine: große Genauigkeit bewieſen 
worden if, Sowohl die Wiffenfch. , als auch einzelne Ges 
Ichtte find fein, fcharf und treffend. gezeichnet. Auch. if dir 
Vortrag ‚deutlich und nicht ohne Würde. Nut find i) nicht 
alle Perioden mit gleichfoͤrmiger Ausführlichkeit [die fpäteren 
weitläufigen, als die früheren ] ‚bearbeitet; 2) der Mangel 
einer Anzeige der jedesmal in Mede ſtehenden Wiſſenſch. u. f. w. 
in den Eolumnentiteln erſchwett (zumal bei den fehlenden Re⸗ 
gifteen) das Nachſchlagen. Auch ift es 3) ünderfennbat, daß 
die Worgänger oft wörtlich, felbft mit Beibehaltung der vorge⸗ 
fundenen Druckfehler [vorzüglich ‚vieler Stellen aus I, Sr. 
8. Wachler's Verſuch einer allgemeinen Geſchichte der 

Tbeol. Buchett. I. BD, € 


⸗ 
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Literatur 3 Bände *)] benutzt worden find **), wobei jedoch ' 
zuweilen Eleine Abänderungen: und eigene Bemerkungen vorges 
nommen und hinzugefügt worden. Das Voranfkchende (genaue) 
Derzeichniß aller ins und ausländifchen , allgemeinen und bes 
fonderen fammtlichen Ablfsmittel zur Geſch. der Gelehrf.- 
und sur Bhcherkunde, befonders der fümmtlichen gelehr⸗ 
"ten Zeitfehriften , iſt ein großer Vorzug diefes Werks. 





Vergl. A. L. Z. 2799. IL 2918,29. Erl. L. Z. 1799. II. 21164 
. 1801. I. 17—24 Oberd. L. Z. 1799. 11. 97107. 1801. | 
- II. 203. 4» Neue a. d. B. 57 58. 181. S. 45862: 64 B- 
a St. 465.66. Bött. A. v. 3. S. 1799. II. 1370-73. 1800. 
1. 6.375. 76. 1936. Both. 8:3. 1799. 353 —55. 1800. 737 
39. 1801. 2499-53. Nurnb. 9. 3 1799. 36973. 801 — 804 
3800, 657 - 661. — 


** Sitterärgefchichte. Von Dr. Joh. Gottfr. 

| Eichhorn [ Dr. ber Theologie, Nitter des Guel⸗ 
7... phenorden, Einige. Grosbritt. Hofrath und Profeſſor 
u Göttingen] Erſte Haͤlfte. Neue Auflage. 
Bsttingen (Vandenhoeck und Rupr.) 1812. gr. 8. 

>. 19.648. 1 Rtlr. 20 gGr. Zweite Hälfte, Ebendaſ. 
1812. gr. 8. ıAlph. so dog. 23 Rtlr. 

Die legte Hälfte fichrt auch den Titel: Litterärgeſchichte der 

.  Hrei legten Jahrhunderte. Die erfte Zälfte erfbien in 
der erſten A. 1799, und wurde bereits nach zwei Jahren 
vergriffen. oo | 

Iſt zum Lehrbuch für Studierende beflimme. Der Berf. 

folgt der etinographifchen Methode , welche der chronolog. vor⸗ 
gezogen zu werden verdient und der gewöhnlichen Eintheilung 
in alte, mittlere und neuere Literatur. Die erfte Hälfte nach 
der fehr vermehrten und verbeff. Aufl. reicht vom Entſtehen der 
Kenntniſſe bis zum J. Chr. 1450 oder bis zum Aaf. der neuen 








e) Der gte Band in II Abtheilungen. Lemgo (Meyer) 1703-- 
24601. 8. 5% Rtlr. | 


”) S. Goͤth gel. 3. 1800 ©. 737 f. Vergl. mit S. 824. 


Meuſel's Entgegnung,) Wachler's Handb. der lit. Cuttur. 
fr Bd. S. VIJI. 


R 
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Literat, und die ate umfaßt die 3 letzten Jahrhunderte, wos 
gegen die, erſte Hälfte der erſten Aufl. [kürzer] bis zum Jahe 
1799 reichte und vom der Gefchichte der einzelnen fpecul. und 
pofltiven ifsnfch. von der Mitte des 17ten Jahrh. nur die 
Lit. Der ſchoͤnen Redekänfte Der Franzoſen, Britten 
und Deutſchen abhandelte. Es iſt ein von Fleiß und genauer 
Bekanntſchaft mit der Lit. zeugendes, an trefflichen Blicken 
und Winken lehrreiches — (von den Fehlern und Auslaſſungen 
der erſten Aufl. befreites) Werk. 


Vergl. Erlang. L. Z. 1799. II. 2161-68; neue a, 8. B. 36 B. 
1 St. 257- 60. Erf. Nachr. v. 8. Sachen. 1800. 361-164 
Coon Müller); Bött, U, v.-g. Sachen, 1815. ©, 8058— 
68. — 

** Handbuch der allgemeinen Geschichte der 
litterärischen Cultur.° Von Dr..[J. F.] Lud; 
Wachler, (Königl. Preuls. Consistorialrath und 
Prof. der Geschichte zu Breslau.) Zwei Hälften 
Marburg (Acad. Buchh,) 1804. 2805. gr: 8. 3 Alphz 

. 5 Bog. 35 Rtir. 


J 


Dieß lehr⸗ und matetialienreiche Werk iſt weniger zum 


Leitfaden für Vorleſungen, als zum Handbuch für den eignen 


Gebrauch, und zur Gelbfibelehrung geeignet , weil es fuͤr jene 
zu ausführlih if: Mit’Uebergehung des Entbehrlichen und 


mit Abkürzung. der bibliographiſchen Nachrichten und in einem 


gedrängten fehr präcifen und daher geichhaltigen Vortrage findet 
man die Geſchichte der Literatur in 3 Abfchnitten abgehandelt. 
IL Alte, — I: mittlere und — III. neuere Lit., und zwar 
in 6 Perioden: 1) dunfte Beit; 2) von Moſes bie auf Ale⸗ 
sonder den Großen; 3) von demifelben bis zum Tode Auguſts; 
4) vom Tode defielben bis zur Völkerwanderung! 5) von bera 


ſelben bis auf die Kreuzzüge ; und — 6) von denfelben bie - 


zur allgemeinen Wiederherſtellung dee Wiſſenſch. in Europa; 


Die neuere Geschichte der Literatur iſt nach den Ländern ung 


Wiſſenſch. dargeſtellt. In jeder Periode iſt die Geſch. d. lit. 
Cultur unter folgende Hauptrubriken gebracht: 1) allg: analy⸗ 


tifh s ſynchroniſtiſche Ueberſicht; unterſcheidender Charaktet 
und Geiſt der Peridde; Graͤnzen det wiſſenſchaftlichen und 


sfhetifchen Bildung; Dentatt Steggarutfeſuns Verfaſſung 


% 
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dee Religion, der Erziehung, des Unterrichtes u. ſ. fez Einfluß 
des vorhergehenden Zeitalters auf das gegenwärtige, Verglei⸗ 
chung zwiſchen beiden, Aufſuchung der Achnlichkeite: und Dis 
vergenzpunkte, 2) Ethnographifche Geſchichte der. liter. Bil: 
ung mit den Focalitäten und Individnalitaͤten, Gefchlchte der 
Sprache, Dichtkunſt und Beredfamteit der einzelnen Nationen ze. 
3) Gefchichte der einzelnen Wiſſenſch. in foflemat. Drdn,, mit An» 
gabe der merfwürdigften Gelehrten und ihrer bedeutendfien Schrif⸗ 
ten, in fleter Beziehung auf den vorangefchickten amatytiic) s 
„ethnographifchen Abriß. Der Verf vereint alfo Analpfe, Syntheſe 
And Ethnographie. Schaͤtzbar iſt es a) daß er mehr bei den Ruͤck⸗ 
und Vorſchritten der Cultur, bei ihren Beförderungen und Hinder⸗ 
niſſen verweilt; b) daB er bei jedem: Zättaume und ach bei.eins 
zelnen Unterabtheilungen einen univerfal: hiftor. Ueberblick vor⸗ 
anſchickt; und—c) daß er das „zu viel⸗ und — das „zu wenig,, 
auf eine angemeſſen Art vermieden hat.’ Des Verfaſſers Vor⸗ 
gaͤnger find uͤberall gut und mit Auswahl benußt und es ift 
ein großer Fleiß bewieſen. Nur. fehlt (wie auch in andern aͤhn⸗ 
lichen Werken) die Gefchichte der mechen. und bildenden Kuͤnſte; 
auch ſind die eingeftreuten Beurtheilungen zuweilen zu allgemein. 


©. Leipz. L. Z. 1804. II. 843 - 46; 1805; II. 2397 und 5307. 
Treue a. d. B. 96 Bd. 2 St. S. 370—78. Bött. A. v. g. 
Sadın. 1804. II. "84548. 1805. III. 1118 - 1120. Schmidt 

and Schwarg tb. und päd. 3. VIII BD. 4 Et. ©. 306, 
7.5; tbeöl, Annalen. 1804. ©. 319. 20. 1805. 447. 48. — 


Allgemeine $iterärgefchichte zum Behuf academi⸗ 
fſcher Vorleſungen, von Paul Jac. Bruns 
(ſ. oben S. 11.) dy ꝰelm ſtadt Sleckeiſen 1804 gr. 8. 
163 Bog. 16 gGr. 


Zum Leilfaden zu Vorleſungen iſt dieſe Schrift gang em⸗ 
pehlungswuͤrdig; nur fehlte dem Plane [mit einigen wenis 
gen Modificationen der Heumannſche] *) an hiſtotiſcher Eins 


8 


) Chr. Aug. Heumann’s eonspectus reipubl:. liter. Ærſte A. 

‘  Hannov. 1718. 8. Ed. VIII., quae ipsa est novae recogni- 
tionis prima, procur. a Jerem. Nic. Eyringio P. I. und 

P. II. Tom. J. Ibid. 1791. 3797. 8. qeumann war prof. der 
Theol. zu Börtingen ı und farb 1764 
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heit. Die kurse Darſtelung in Aphorismen Upräcis und doch 
reich an Andeutungen und Wirken] it lobenswerth und die 
angedeuteten Urtheile ſind geſund und hiſtoriſch wohlbegruͤndet. 


VWergl. Jen. Lit. 2 3803. III. 3 1 Bött A. VY. P. S. 
HRS: I 979 .' NN 


Hm .den Geift der Literat. in jedem Zeitrgum und den 
Gang ihrer Entwickelung kennen zu fernen und das ee. der⸗ 
ſelben zu uͤberſehen, dient folgendes Werk: 


(Carı Wilh.)] Friedr. Schiegei's/ M., tif en: 
Hof⸗Secretaͤr zu Wien), Gefchichte der alten und 
neuen Siteratur. [16] Vorlefungen, gehalten. zu 
Bien in‘. 1812. 2 Theile. Wien (Schaumburg 
uud Comp.) 1812. 1815. 83 Ale. ggGr 7. 


Hierin werden alle: tiefe critiſche Nachforſchungen, Dicuſ⸗ 
ſionen und alle Kleinigkeiten vermieden, und nurß, zur Darſtel⸗ 
lung des Ganges der Literatur, die Reſultate literaͤt. Nachfor⸗ 
(dungen ‚gegeben, die bedeutendften Schriftſteller blos charaktes 
riſitt, die Gefchichte der Philof. jedoch mehr erwähnt und beur⸗ 
theilt, und der Einfluß der Lit. auf ‚das wirkliche Leben meht 
dargeſtellt. So kurz und mangelhaft in verſchiedenen Theilen 
es auch iſt, fo gibt’es doch ſeht belchrende Anfichten. | . 


©. Leipz. L. 2. 1815. II. ©. 2473-80. — 


2) Ausfuͤbrliche Werke. 


**Geſchichte der Literatur, von ihrem Anfang bis | 
auf die neueften Zeiten. Bon Dr. “Job. Gottfr. 
Eichhorn, ſſ. eben S. 34)] I—-VI Band. Goͤtting. 
( Vandenhoeck und Ruprecht) 1 1805 - 12. gr. & 
24 Klr. 20 g8r 

Der ziveite und dritte Baud beſteht aus zwei Aoͤcheilungen, | 


der vierte aus drei Abtheilungen, der fechste aus eben fo 
vielan Abtheil. und vom sten ift bisher nur die erfte Abth. 


erfchienen. Der vierte und flinfte Baud ift früher (1807) als 


ber. tritte (1820) hexausgekommen und enthaͤlt die Befchichte 
ber (hauen Redekünſte in deu neuern Landesiprachen, 


‘ r 
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a übergangene Materialien ‚abgehandelt find, i wenn fie gleich 
keine eigentliche - theol. Methodologie iſt, ſind folgende beach⸗ 
tenswerth: 


* Briefe an einen Juͤngling, welcher Theologie ſtu⸗ 
diert. Leipz. [Goͤſchen] 1792 fl. 8. 33 Bog. 4 gGr. 


In dieſer Meinen ſehr Jehrreichen Schrift ſucht der Verf. 
(Joh. Chriſtoph Schmid, koͤnigl. Baierſcher wirt. Con⸗ 
fiftorial« und Kreis⸗-Kirchenräth, Pred. und Prof: zu Ulm) 
Theologie fudierende Yünglinge zum ernftlichen und‘ mohls 
geordneten Fleiß zu ermuntern, und esinnert fie an einige 
Wahrheiten , die nach der Denkungsart unferer Zeiten Leicht 
unerwogen bleiben , und gibt ſehr heilſame, jetzt noch beherzi⸗ 
gungswerthe Erinnerungen, wie die Theologie zu ſtudieren iſt; 
3.8. et warnt gegen bie Einſchraͤnkung aller Bemühungen 
auf bloße Brodftudien. Auch iſt die Schreibart lebhaft und ſchoͤn. 


©. A. L. Z. 1793. I. 103. 104. Oberd. L. Z. 1792. II. 669. 70, 
Veue allg. 6.3.3 3. 3 Gt. 582 — 84. Both. g. 3. 1792. 
II. gro, Theol. Annal. 1793. I 36. Bött. A. v. g. Sachen. 
1798. I. 27%. Yrürnb, 6. 3. 1792. 685. Tüb. . Anz. 1798. 
601. — 


Das gehaltvolle Bruchſtuͤck· Theologie und ihre En⸗ 
eyclopaͤdie im Verhaͤltniß zum academ. Studium beider, 
Fragment einer Einleit. in. Die letztere — in Daub’s 
Studim 2tem B. iſt ebenfalls zu beruͤckſichtigen. — 


* Werth und Reiz der Theologie und des geift- 
lihen Standes. eben an deutfche Jünglinge, 
von Carl'Heinr. Sad (Dom -Gandid. in Bert. ) 

tie einer Vorrede vom [Bifchof, Zr. Sam. Gottfr.] 
Sack, und einem Zufaße zum Undenfen von 
Ferd. von Mauberode, Berlin [Realfchulb.] 1814. 
8. 103 Bog. 18 gGr. 


Enthaͤlt acht, mit einem lebendigen Gefühl: von der 
Wuͤrde des theol. Studiums und .in einer blühenden Sprache 
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1812 geſchriebene Neben, welche eine Anſicht⸗v. d. Theol. ges 
ben, vom Studium der Bibel, Kirchengeſchichte ſyſtemati⸗ 
ſcher Theologie, Dogmatik und Moral, von den Vorurthei⸗ 
len wider die Wohl des geiſtlichen Standes handeln und die 
Geiſtlichen ſowohl als Lehrer und Prediger des Chriſtenthums, 
als auch als Diener der Kirche, und dieſelben mit der Kirche 
im Verhältniß zur menschlichen Gefellfehaft betrachten. Der 


Berfaffer fchreibt mit Wärme und febendigem Geift und zeigt 


ſich fehr kenntnißreich. Er empfiehlt die Würde des philolog., 
hiſt. dogmat. und moral. Studiums mit Kraft, und weiß" das 
riftt. Lehr: und Predigtamt recht ans Herz zu legen. 


Leipz. L. Z. 1813. I. ©. 1041. 42, Beidelb. Jahrb, 8. Lit. 


1815. ©. 831. 32. [v, Schwarz] Goit. % v. g. Sachen 


adis.· I, 87. 88. — 


x — 





| zZur mweckmoͤbigen Benutzung der Candidaten jahre 
dienen folgende Sariftn: oo | 


+ Aug. Zerm. Kiemeyer's (Dr. der Theol., Ritter 
des rothen Adlerordens, Oberconſiſtorialrath, Kanzler 


d. univerſitaͤt und Prof. d. Theol. zu Halle,) Zuſchrift 


an Theologie Studierende, aber die Vorberei⸗ 
tung zum theol. Eramen und die Benußung der 
Eanvidatenjahre, nebft einem Abdruck ber neue⸗ 
ſten Inſtruct tion fuͤr die Conſiſtorien uͤber die 
theolog. Pruͤfungen in ſaͤmmtlichen preuß. Landen. 


Halle (Waiſenh. Buchh.) 1801. 8. 9 Dog. 9 Er. 
Die zweite verb. Aufl. iſt unter der Preſſe. — 


Die zuerſt abgedruckte, auch im Auszuge in Dr. w. A. 
Teller's Mag. f. Pr. 8 Bo. 161. S. 245 — 74 aufge⸗ 
nommene Snftruct, wird hier commentirt und mit pract. Res 
geln, zückfichtlich des theologifchen Studiums Kegleitet. Die 
theol. Kenntniffe 2c. werden einzein Durchgegangen fruchtbare 
Winke, Ermunterungen und Warnungen uͤber die rechte Art 
ſich mit ihnen befannt und ſich Diefelbe;gelaufig zu machen 

gegeben .und gezeigt ,..nyie academ. Borkefungen gehoͤrt werden 


! 
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müffen. Bemerk. über zweckmoͤßige Anwendung der Candida⸗ | 


tenjahre machen den Beſchluß. les it mit Wahrheit und 
Wärme abgefaßt und verdient außer von den Studierenden und 
Candidaten, auch von den Vaͤtern derſelben beachtet zu werden. 


A. L. Z. 1802. IV. 545 — 48. Leipz. Jalırb. d. Lit. 1802 
( Octb. ) 330. 31, Neue allg. d. 9. 92 B. 2 Gt. 257 - 59. 
Schmidts und Schwarz Bibl d. tbeol. und pädag. Lit. 
VIi Bd. ı St. ©. 18— 23. Theol. Annal. 1802. 490 — 9. 
Thieß Bibl. f. Rel. Lehrer. I Bd. ©. 308—20. Bött. 4. 
©. g. Sachen 1801. III. 1666. Tüb, 3. Anz. ıgor. 719. 20. 
Diefe Schrift von Niemeyer iſt 2803 ine Daniſche uberſetzt 

worden. — 


Fr. Wilh. wolfrath Dr. Ver She, Superint. 


- der Grafſch. Schaumburg, Hofpred. und erfter Prof. 


ber Theologie zu Rinteln, fl. 1812.) Was foll der 
Candidat der Theologie wiffen, um im Öber- 
Eonfiftorial- Eramen zu beftehen? und. wie fann 

er das am füglichften lernen? Allen jungen Theo- 
flogen gewibmet. Altona (Hammerich) 1800. 8. 
6 og. 8 gGr. 


Diefe Schrift bezweckte es, der Unwiſſenheit der Studie⸗ | 
renden und Gandidaten mehr vorzubeugen. W. zeige nicht 


bios, was der Candidat der Theologie im Konfiftorial: Eras 


men voiffen müfle, ſondern gibt auch eine Anweifung zum | 


theol. Studium und zur leichteften Nachholung des Verfaum: 
‚ten oder, wie die Candidaten zu ben ihnen unerläßlichen 
Kenntniffen gelangen können? Die trefflichen Rathichläge find 
mit Gründlichkeit , Einfiht, Nachdruck und Billigkeit vorge⸗ 
tragen. — 


SG. A. L. Z. 1801. IV. 140. 50. Erlang. L. Z. 1801. II. 306—9. 

Oberd. L. Z, ıgoı. II. 980—82» Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgor. 
1I. 836. 374 Theol, Annal. 1801. 177—ge. . Yleues Journ. 
fe Prediger. 22 Bd..2 Gt. 223—28. , - 


Vergl. auch 1) die Abh.: „die Nothwendigkeit zwedinäßiger | 


Peüfungen derer, weldye fi) der Theologie widmen vor | 
. und nach Beendigung des academiſchen Lurfüs [von 





* 
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3. E. G. Paulus) im neuen theol. Journ. 5 Bd. stes 
St. ©. 427—47. — 9) Die Abb. von 3. (Sanftein): üben 
die Bildung und Vorbereitung der Landidaten zum 
Predigtamte, in d. neuen homilet. krit. Slästern. 1804. 8. 
stes Quart. No. 2. — 


* Dev Candidat der Theologie, oder mitgetheilte 
Erfahrungen für Candidaten der Theol, und ‚fol- 
che, die es werden wollen, zue Erlangung vor- 
theilhafter und glücklicher Verhaͤltniſſe im buͤrger⸗ 
lichen geben. Bon J[Joh. Ehriftian Phil.] 
Wilhelm Schenk (Diac. und Lehrer der Schulen : 
zu Ilmenau) Weimar [Bebr. Gaͤdike, jetzt in Berlin) 

“ 1802: 8. ı Alph. 2 Dog. 13 Rtlr. 


HM eine aus eigener Erfahrung abſtrahirte, aufs practifche 
Leben durchaus anmendbare Anweiſung für. das politifche Vers 
halten der Candidat. des Predigtamts in den verfihiedenen Vers 
haltniffen, in melche fie fommen können, und gewöhnlich auch 
wirklich fommen. Nach einet Eurzen Einleitung beantwortet 
der Berfaffer die Fraße: mer ſollte Theologie findieren, um 
Prediger oder Schullehrer zu merden ? und bandelt fodann in 
10 Abfchnitten von den nöthigen phnfifchen, Intellectuellen und 
moralifchen Kigenfchaften zum Predigtamte, über den Zufams 
menhang des academ. und bürgerlichen Lehens; ber das Bes 
nehmen beim erſten Eramen und der erfien. Predigt, über das 
Betragen im gefellfchaftlichen Leben, fo wie gegen feine künftige 
Befoͤrderer, uͤber feing Kleidung, über, die zweckmaͤßigſte Zeits 
benußung zu Schrififtellerifchen Urbeiten, zum Jugendunterrichte 
als Schullehrer und Hofmeiſter, über das Benehmen des Can⸗ 
didaten hei der Probe: und. Anzugspredigt und über fein Be⸗ 
tragen gegen andere Candidaten. Das Ganze geht fehr ins: 
Einzelne; nur wird eine Anmeifung, wie man Theofogie ftudies. _ 
ven muͤſſe, vorausgeſetzt. Des Verfaſſers Rathſchlaͤge find 
zweckmoaͤßig, heilſam und beherzigungswerth, uny zum Theil 
auf eigene Beobachtungen begruͤndet. Bei jedem Abſchnitt ſind 
die beſten neueſten Schriften nachgewieſen. Man vermißt jedoch 
Energie und eine koͤrnichte und lebendige Entwickeiung. Die: 
Darkehımg ift zu weitſchweifig, und die — wenn gleich leichte ' 
und angenehme — Screibart etwas gedehnt. Die vielen opta⸗ 
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tiviſchen Impeta ive machen den Vortrag biefer ſehe belehtenden 
Schrift ſchwerfaͤllig und trocken. 


- 


©. A. L. z. 1803. IV. 5333 -234. Leipz. L. Z. 1802. I. 330 -33. 
Oberd. L. Z. 1804: I. 696 — 704. Yleue a. d. 3. 84 Bd. 
2 St. 299. 90. 86 Bd. 1 St. 29. 30. Theol. Amal. 1804. 
84244. Thieß Bibl. f. Religions. 2 Bd. 3 St, 260-625; 
Bött. A. v. 9. Sad, 1802. II. 1597749. — 


A 


% 


IL . | 
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| Schriften zur Kenntniß der Literatur. 


A. 
Literatur aͤberhaupt und die Geſchichte 
ber Gelehrſamkeit. 


— 


Die Befanhtfchaft mit der Geſchicht der Literatur 
und Gelehrſamkeit uͤberhaupt und nicht blos mit der Ge⸗ 
ſchichte der theologiſchen Wiſſenſchaften iſt ſewohl für 
Theologie Studierende und junge Theologen, als auch“ für 
- wirkliche Religionslehrer erforderlich. Jene möffen den ang, 
welchen die wiffenfchaftliche Bildung überhaupt nahm und. 
nimmt, kennen lernen, und die Theologie graͤnzt nicht blos 
an mehrere Wiſſenſchaften, ſondern ſehr viele derſelben Liegen 
auch jener zum Grunde. Sie wiſſen auch nicht, welches Amt 
[06 auf einer gelehrten : Schule und Univerſitaͤt oder das 
Amt eines practiſchen Religionslehrers] fie künftig. beMelden 
werden. Dieſe. koͤnnen, falls. es ihnen nicht an Neigung und 
Muße zum. gründlichen Kortftudieren fehlt, nicht ohne. Kennte 
niß der die. Öefchichte der Literatur und Gelehrſamkeit im 
Allgemeinen bdarftellenden Werke, in’ der Gelehrlamteit und in 
Kenntniffen aller Art fostichreiten. 

I) Hands 
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* Joh. Ge. Meusel’s [Hofrath und örd. Prof, der 
Geschichte zu Erlangen) Leitfaden zur Gesch. 
der’Gelelirsamkeit. .Erste_bis dritte Abthei- 

lung. Leipzig (Fleischer der Jüngere) 1799 
1800, gr. 8. 4 Relr u g ‘ 
In dieſem, ‚gu academifchen Vorlefungen zwar Beflimmts 
ten, aber dazu zu ausführlichen Leitfaden, dem.es, auch ohne 
weiteren Sommentar — nicht, an Fülle fehlt, witd die Ges 
fchichte der Gelehrſamkeit in VI Zeiträumen, von Moſes bis 
zum %. Chr. 1800 beſchrieben. Jebder Zeit, wird nach 6 
Hauptparthien abgehandelt: 1) allgemeine Beſchaffenheit der 
Wiſſenſch. und ihrer Cultur; 2) die Befoͤrdeter derfelben; 3) 
Gelehrte, die großen Einfluß auf die MWiffenfchaften hatten, 
und in denfelben glänzten; 4) denkwuͤrdige Schranftälten und 
gelehrte Gefellfchaften; 5) ‘die vorzüglichften Bibliotheken und 
6) die Schickſale der einzelnen Tiheot, und nicht theolog. ] 
Wiſſenſchaften. Der Verf. verführt [mas vorzüglich No. 6. 
betrifft ] nad) der chtonofogifd, » ethnographiſchen Methode, 
jedoch: wird erft allemaf der allgemeine Gang der Cultur der 
Literatur Bargeftellt. Es if eine wohl geordnete, und ſyſtema⸗ 
tiſch, zweckmaͤßig und nach einer gehörigen Auswahl gut 
ausgeführte , trichhaltige und vo treffliche Anleitung, in wel⸗ 
cher das Wiſſenswuͤrdigſte ausgehoben und in welcher ſowohl 
hinfichtlich deffen, mas Die Namen der Gelehrten und Buͤ⸗ 
chertitel betrifft, ale auch im Sammeln und Ordnen einer 
großen Menge von Notizen, eine: große Genauigkeit bewieſen 
‚ worden if. Sowohl die Wiſſenſch., als auch einzelne Ges 
Ichrte find fein, ſcharf und treffend. gezeichnet. Auch. ift der 
Vortrag ‚deutlich und nicht ohne Würde. Nur find: 1) nicht 
alle Perioden mit gleichfürmigee Ausführlichkeit [die fpäteren 
weitläufiger, ale die früheren ] ‚bearbeitet; 2) der Mangel 
einer Unzeige der jedesmal in Rede ſtehenden Wiſſenſch. u. f. w. 
in den Kolumnentiteln erſchwett (zumal bei den fehlenden. Re⸗ 
giſtern) dag Nachſchlagen. Auch ift es 3) anverkennbat, baß 
die Vorgänger oft wörtlich , felbft mit Beibehaltung der vorge⸗ 
fundenen Druckfehler [vorzüglich ‚vieler Stellen aus I, Fr. 
C. Wachler's Verfucy einer allgemeinen Geſchichte der 

Theol. Bucherk. I. Bd. € 
\ j 


/ 


‘ 
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Kiteratur 3 Bände *)] benutzt worden find **), wobei jedoch 
zuweilen Eleine Abänderungen: und eigene Bemerkungen vorges 
nommen und hinzugefügt worden. Das Boranfichende (genaue) 
Verzeichniß aller ins und ausländifchen , allgemeinen und be: 
fonderen fammtlichen Huͤlfsmittel zur Geſch. der Gelehrſ. 
und zur Buͤcherkunde, beſonders der ſaͤmmtlichen gelehr⸗ 
ten Zeitſchriften, iſt ein großer Vorzug dieſes Werks. 


Sergꝗl. A. D. Z. 1799. II 1918. 19. Erl. L. Z. 1799. II. 1164 
„68. 1801. I. 17—24 Oberd. L. Z. 1799, II. 97-307. 1801. 
1I. 2039. 4. Neue a. d. 3. 57 3b. 86. S. 45862: 64 3. 
a St. 465.66. Bött. U. v. 8... 1799. III. 1370-73. 1800. 
I. 6.375. 76. 1936. Both. 8:3, 1799. 353 —55. 1800. 737— 
39. 1802. 24953. Nurnb. g. 3% 1799. 369—73. 801 — 804, 
1800. 657-661. — 


** Sieteräcgefchichte. Don Dr. "Job, Bottfr. 
Eichhorn [.Dr. ber Theologie, Ritter des Guel—⸗ 
phenorden, koͤnigl. Grosbritt. Hofrath und Profeſſor 
zu Göttingen] Erſte Haͤlfte. Neue Auflage 
Goͤttingen (Vandenhoeck und Rupr.) 1812. gr. 8. 
» 0 29.653. 1 Rtlr. 20 gGr. Zweite Hälfte, Ebendaſ. 
1812. gr. 8. ıAlph. 10 Bog. 23 Nele. 
Die legte Haͤlfte führt auch den Titel: Litterärgefchichte der 
.  Heei legten Jahrhunderte. Die erfte Zälfte erfchien in 
der erſten A. 1799, und wurde bereits nach zwei Jahren 
vergriffen. nn 


Iſt zum Lehrbuch für Studierende beſtimmt. Der Berf. 
folgt der ethnographiſchen Methode, welche der chronolog. vors 
gezogen zu werden verdient und der gewöhnlichen Eintheilung 
in alte, mittlere und neuere Literatur. Die erfte Hälfte nach 
der ſehr vermehrten und verbefl. Aufl. reicht vom Entſtehen der 
Kenntniſſe bis zum J. Chr. 1450 oder bis zum Unf. der neuen 








°) Der 3te Band in IL Abtheilungen. Lemgo (Meyer) 1703 ⸗ 
1801. 8. 35 Rtir. 


") S. Both gel. 3. 18006 S. 737 f. Vergl. mit ©. 824. 


CGMeuſel's Entgegnung,) Wachler's Handb. der lit. Cultur. 
Bed 6. VI . 


X 


N. 
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Literat. und bie ate umfaßt die 3 Ichten Jahrhunderte, wos 
gegen bie, erſte Haͤlfte der erſten Aufl. [kürzer] bis zum abe 
1799 reichte und vom der Geſchichte der einzelnen ſpecul. und 
pofltiven Wiffenfch, von ‚dee Mitte des 17ten Jahrh. nur die 
kit, der ſchoͤnen Redekänfte der Franzoſen, Britten 
und Deutfchen abhandelte. Es If ein von Zlei und genaues 
Bekanntſchaft mit der Lit, zeugendes , an teefflichen Blicken 
und Winfen Ichrreicheg — (von den Fehlern und Auslaffungen 
der erften Aufl. befreites) Werk. ’ 


Dergl, Erlang.L. Z. 1799, II. zı6ı-öß; neue a. 8. B. 568; 
1 St. 257—60. Erf. Yadır. v. g. Sachen. 1800. 161 - 164 
Coon Müller); Bött, A. v.-g. Sachen. 1815. ©. 565— 
68. — - Ä 

** Handbuch der allgemeinen Geschichte der 
litterärischen Cultur.” Von Dr. [J. F.] Lud; 
Wachler, ( Königl. Preuls. Consistorialrath und 
Prof. der Geschichte zu Breslau.) Zwei Hälften 
Marburg (Acad. Buchh,) 1804. 1805. gr: 8. 3 Alph: 
6 Bog. 33 Rtlr. 

Dieß lehr⸗ und matetialienreiche Werk iſt weniger ‚zum 

Leitfaden fuͤr Vorleſungen, als zum Handbuch für den eignen 

. Gebrauch, und zur Selbſtbelehrung geeignet , weil «6 für jene 

zu ausführlich iſ. Mit”Uebergehung des Entbehrlichen und 

mit Abkürzung. der bibliographifchen Nachrichten und in eihent 
gedrängten fehr präcifen und daher geichhaltigen Vortrage findet 
man die Geſchichte der Literatur in 3 Abfchnitten abgehandelt: 

Alte, — DI: mittlere und — III. neyere Zit,, und zwar 

in 6 Perioden: 1) dunkle Zeit; 2) von Mofss bie auf Ale 
zonder den Großen; 3) von demfelben bis zum Tode Auguſts; 

4) vom Tode deflelben bis zur Voͤlkerwanderung; 5) von der⸗ 

felben bis auf die Kreuzzuͤge, und — 6) von denfelben bie 

zur allgemeinen Wiederherſtellung dee Wiſſenſch. in Europa; 

Die neuere Geschichte der Literatur ift nach den Pändern uns 

Wiſſenſch. dargeſtellt. In jeder Periode iſt die Geſch. d. Hits 

Cultur unter folgende Hauptrubriken gebracht: 1) allg. analy⸗ 

tiſch ⸗ſynchroniſtiſche Ueberſicht; unterſcheidender Charakter 

und Geiſt der Periode; Graͤnzen der wiſſenſchaftlichen und 
aͤſthetiſchen Bildung; Dentatt Gtantsverfafung, Verfaſſunz 


| N 


86 inf, HL Geſchichte der Licbtat. und Gaheß 
der Religion, der Erziehung, des Ünterrichter u. ſ. f.3 Einfluß 


bdes vorhergehenden Zeitalters auf das gegenwaͤrtige, Verglei⸗ 


chung zwiſchen beiden, Aufſuchung der Aehnlichkeits⸗ und Dis 
vergenzpunkte. 2) Ethnographiſche Geſchichte der. liter. Bil⸗ 
dung mit den Localitaͤten und Individnalitaͤten. Gefchichte des 
Sprache, Dichtkunſt und Beredſamkeit der einzelnen Nationen re. 
3) Gefchichte der einzelnen Wiſſenſch. in ſyſtemat. Drdn,, mit An» 
gabe der merkwuͤrdigſten Gelehrten und ihrer bedeutendfien Schrif⸗ 


ten, in fteter Beziehung auf den vorangefshickten anaiptifch = 


‚ethnographifchen Abriß. Der Verf. vereint alfo Unalyfe, Syntheſe 
Und Ethnographie. Schäßbar iſt ed a) daß er mehr bei din Rück: 
und Vorfchtitten der Cultur, bei ihren Beförderungen und Hinder⸗ 


niſſen verweilt; b) daß er bei jedem: Zeittaunte und auch bei.eins 


- 


zelnen Unterabtheilungen einen univerfals hiftor. Ueberblick vors 
anſchickt; und—c) daß er das „zu piel‘ und— das „Zu wettig,, 
auf‘ eine "angernefiene Art vermieden hat.’ Des Verfaffers Vor⸗ 
gaͤnger find überall gut und mit Auswahl benußt und es ift 
ein großer Fleiß bewiefen.. Mur fehlt (nie auch in andern Ahns 
lichen Werten) die Geſchichte der mechan. und bildenden Kuͤnſte; 
auch ſind die eingeſtreuten Beuriheilungen zuweilen zu allgemein. 


©. Leipz. L. Z. 1804. II. 843 -46; 1805: IT. 2397 und 5307. 
Lıeue a. d. B. 96 Bd. 2 St. ©. 370—78. Bött. A. v. g. 
Sachen. 1804. II. 345-48. 1805. III. 1113 -11200 Schmidt 

und Schwartz tb. und päd. B. VIII BD. 4 St. ©. 306. 
7.5 throl. Annalen. 1804. ©. 319. 20, 1805. 447. 48. — 


Allgemeine Siterärgefchichte zum Behuf academi⸗ 
ſcher Vorleſungen, von Paul ac. Bruns 
(f. oben &. 11.) Helmſtaͤdt [äledeifen] 1804. gr. 8. 

163 Dog. 16 gar. 
Zum Leilfaden zu Vorleſungen iſt dieſe Schrift ganz em⸗ 
pehlungswuͤrdig; nur fehlts dem Plane [mit einigen weni⸗ 
gen Modificationen der Heumannſche] *) an hiſtotiſcher Eins 





*) Chr. Aug. Heumann's conspectus reipubl. liter. Erſte A. 
ı . Hannoy. 1718. 8. Ed. VIII., quae ipsa est novae recogni- 
tionis prima, procur. a Jerem. Nic. Eyringio P. I. und 


P. II. Tom: I. Ibid. 1791. 3797. 8. Jeumann war prof! ber 


Theut- zu Börtingen ı und farb 1764 - 
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kat: Die Eure Darum Jin Abboeismen Cpräcis und doch 
reichan Umdeutungen und Wirken] iſt lobenswerth und die 
angedeuteten Urtheile find gefund und hiſtoriſch wohlbegründet. 


gl, - Som. Lie. Z: 3808: III. I Bött A. v. g. S. 
MO I 90779 .\ U 


Nm .den Geiſt der Literat. in jedem Zeiercuen und den 
Gang ihrer Entwickelung fennen zu lernen und das Gange. ders 
ſelben zu uͤberſehen, dient folgendes Werk: 


(Tori Wilh.)] Stiedr, Schlegel's, . kaiſ. kön. 
Hof⸗Secretaͤr zu Wien), Geſchichte der alten und 
neuen Siteratur. [16] Vorleſungen, gehalten‘. zu 
Wien in. 1812. 2 Theile, Wien (Schaumburg 
und Komp.) 1812. 1815. 8.3 Rtir. ggÖr.  °. 


Hierin werden alle: tiefe critiſche Nachſorſchungen, Dicuſ⸗ 
fionen und alle Kleinigkeiten vermieden, und nur, ‚zur Darfels 
Jung des Ganges der Literatur, die Reſultate kiterär. Nachfor⸗ 
(dungen gegeben, die bedeutendften Schriftſtellet blos charakte⸗ 
riſirt, die Geſchichte der Philoſ. jedoch mehr erwahnt und beur⸗ 
theilt, und der Einfluß der Pit. auf. dag ‚wirkliche Leben mehe 
dargeſtellt. So kurz und mangelhaft in verſchiedenen Theilen 
es auch ift, fo gibt’es doch ſehr belehrende Anfichten. . 


©. Leipz. L. 2. 1815. I. ©. 2473-80. — 


2) Yusfüprlice Werke 


** Geſchichte der fiteratur, von ihrem Anfang bie 
auf die neueſten Zeiten. Von Dr. Job. Gottfr. 
Eichhorn, [ſ. oben S. 34] IVI Band. Goͤtting 
( Vandenhoeck und Ruprecht) 1 1805 12. gr. 8. 
24 Reir 20 gGr. 


Der zweite und dritte Baud beſteht aus zwei Absheilungen, 
Der vierte aus drei Absheilungen, der fechste aus eben fo 
vielen Abtheil. und vom sten iR bisher nur die erfte Abth. 
erfchienen. Der vierte und fünfte Band ift früher (1807) als . 
der. dritte (1820) herausgelommen und enchält vie Geſchichte 
tes ſchoönen Rebekünfte im deu neuern Landesſprachen. 


”„ 


38 _ Eint, Gefechte der Literat. und Gelehif. 


De fechste Band, welcher bie Befchichte der theol. Wiſh⸗ 
ſenſch. umfaßt, hat Dr. Carl Seiedr. Staublin [Yrofefior 


- der Theologie in Göttingen] sum Verfaſſer. 


Dieß Werk enthält ‘eine vielumfaffende und ansfübr- 

Jihe Literaturgefchichte und gewährt eine ſolche genaue 

Meberficht der Schickſale der Wiſſenſch. ſowohl den Studieren» 

den, ale auch den Gelehrten, daß fle Eeines weiteren Unterrichts 

bedürfen. Der Plan üft faft derfelbe , welcher bei der obs 

bemerkten Kiterärgefchichte des Verfaſſers zum Grunde liegt, 

oder in jeber Periode werden. nach einer allgemeinen Weberficht 

bon derfelben die Verdienfte der fich darin guͤnſtig auszeichnene 

den Mäcene und Patrone im Allgemeinen und auch in dem 

rinzelnen Theile der Literatur aufgezählt, oder es wird bie liter 


värifche Bildung 1) nach) dem allgemeinen, und 2) na) dem . 


befonderen Gange, ſowohl nach den Völkern als nach den Wiſ⸗ 
nfchaften in einer zweckmaͤßigen Verbindung geſchildert. Die 
intheifung der Literatur in die alte u. f. vo; ift, wie die bei 


der Kiterärgefcpichte des Berf., f. oben ©: 34, Band L 


reicht bis zur mittlern Lit., bis zum %. Chr. Trooincl., nad) 
den Völkern und einzelnen Wiffenfh. In des 2. B. 2. Abth. 
fängt ©. 523 f. die neuere. Lit. von der Megeneration der Wiſſen⸗ 
Schaften, vom J. 1450 an und reicht bie 1800, welche A) im 

gemeinen, B) nach den Ländern (©. 685 f.), und zwar 
. Italien, Spanien, Portugall, Frankreich, und [im 3. 

Bande] England, Schottland, Ireland, Deutſchland, 
Dänemark, Schweden, den iederlanden und den Oß⸗ 
manen, -(jedes Land nach mehreren Perioden) von den. Dies 
derlanden aber. bie 1810 fortgeführt gegeben wird. Der 4. 
Band umfaßt die Gefchichte der ſchoͤnen Redekünfte bei 
den Stalienern , Spanien, Portugieſen, Franzoſen, Dritten, 
Deutfchen, Dänen, Schweden-und Holländern vom Jahr 1450 
bis 1800; in der dänifchen , fchroedifchen ‚und holländifchen 
Lit, Gefchichte von verſchiedenen Verfaſſern. Die erfte Abth. 
des 5. Bandes hat die Befchichte Der neuern Sprach: 


Eunde angefangen , und zwar die Geſchichte der Aſiatiſchen | 
Sprachenkunde und im 6. Bande ift die Geſchichte der 
theologifchen Wiſſenſch. [überhaupt, und einzeln — der 
Upologetit und Polemik, Dogmatik , Moral; Caſuiſtik, My⸗ 
ſtik, Hermeneutik, Kirchengeſchichte, Paftoraltheologte, Homi⸗ 
letik und Katechetik] nach drei Perioden, wovon die Jahre 1517, 
1700 und unfer Zeitalter die Grängpunkte find, enthalten In 


⸗ a 


x 








Einl. Geſchichte der Literat. und Gelehrſ. 


der mit grobem Fleiß auogearbeiteten Darſtellung herrſcht durch⸗ 
aus eine forgfältige Auswahl und eine gedraͤngte Fülle der Ans 
gaben, ohne/ literaͤriſche, biologifche oder bibliographifche Mi⸗ 
krologien. Die Erzählung it an fich lebhaft, anzichend und 
angenehm. Gie iR auch mit Beuetheilungen, Anzeigen und 
Urfachen gewiffer Ereigniſſe, mit pragmatifchen Unfichten und 
Winken begleitet. WBerfchiedenes bedarf einer Berichtigung, weil 
fih ungemein viele Druckfehler, befonders in den Jahreszah⸗ 
len finden , wie dieß der Mecenf. in den Heideld. Jahrb. der 
Air, 1. Jahrg. 4. Heft ©. 184 — 204, von den zwei erſten 
Bänden ausfuͤhrlich nachgewieſen hat. — Stahdlin verfoͤhrt 
"In ſeiner Geſchichte der. theolog. Wiſſenſch. ausführlich 
und genau; die der Schrifterklaͤrung ausgenommen, weil 
ſie Eichhorn in der Geſchichte der Philol. theils ſchon gegeben 
hat, theils noch in der Folge nachliefern wird. Doch iſt die 
ber Hermeneulik eben fo ausführlich, wie die der übrigen theol. 
Wiſſenſch. behandelt. Die Geſch. der oral, Caſuiſtik 
und Myſtik iſt faſt ein Auszug aus dem groͤßern, 1808 er⸗ 
fihienenen Werke, welches ich unten anzeigen werde. Die Ge⸗ 
ſchichte der eigentlich aſcetiſchen Schriften iſt ausgefchloffen. 
Fleiß, Genauigkeit, Schackblick, Pragmatismus und hiſt. 
Takt zeichnet den 6ten Band aus. 


©. Jen. L. Z. 1806 III. ©. 1397—144; IV. 193—199. 1809. 
II. 329-7340 , (von .zwei Necenfenten) ıgı2: IV. 133 — 139. 
329-133. Leipz, Lit. Z. 2805. IV. 2497 — 2500. 3807. III. 
2704-18. Vergl. 1806. I. int. Bl. 153. 54. Bött, Anz. v. 
9 Sachen. 1814. III. 1969 — 1974. 3813. II. ©. 1929-41. 
Seibelb, Jahrb. a. en — 





— 


Handbuch der deutschen Literatur, seit Mitte 
des sgten Jahrhunderts, bis auf die neueste 
Zeit, systematisch bearbeitet und mit den 
nöthigen Registern versehen von. Joh. Sarn. 
Ersch (Prof. und Bibliothec. zu Halle) zwei Bde. 
jeder Band aus Vier Abtheilungeng _ Amsterdam 

und Leipzig (Brockhaus zu Altenburg) 1812. 1814. 
gr. 8. 10 at auf Schreibpap. 15 Rilr.; in 4to 
gedruckt 15 Rılg 


Ehl. Geſch. der fiterat, und Sateheh 


Sie einzelnen acht Abtheil. dieſes Werke nach den wiſſenſchatti 
chen Fächern find auch unter befondven Titein von denfelben 
einzeln zu haben, 3: ©, J. S. Ersch Lit. der. Philel,, Phi- 


los.. und 'Paedagogik, seit der Mitte des achtzehnten Jahr- 


hunderts bis u. s. w. Ebendas. 1812. gr. 8. ı$ Rtılr. Des 
“ gelben Lit. der Theol. , ‚seit der. Mitte u. s.w. Ebend; a812. 
gr. 8. 33 Rıls. mw. J 


Es gewaͤhrt eine bequem eingerichtete ; mit großen Heiß 
und pünttlicher Genauigkeit abgefaßte foftemat, Ueberficht der 
veichtigeren und beſſern, genau nach der zweckmaͤßigen Einthei: 
lung und Anordnung der Wiſſenſch. und mit fleter Beachtung 
des wiflenfohaftlichen Zuſammen hangs geordneten” von. ‚1790 — 
1810, groͤßtentheils in Deutfchland erfchienenen Bücher, wies 
wohl auch vieler ausländifchen, in Deutfehland entweder „Übers 
feßten oder in neuen Auflagen erfchienenen Bücher erwähnt 
worden ifl, Es find blos die Titel, das Format, die Jahres⸗ 
zahl, der Verleger, die Preife und die wiederholten Auflagen 


angezeigt. Die beigegebene fuftematifche Lleberficht des Anord⸗ 


nung oder die Tabellen der Rubriken. erleichtern. fehr das Leichte 
und fehnelle Aufſuchen der Materien. Von ‚dee zweiten Abth. 
an ift der Verf. weniger firenge in der Yusmwahl der Buͤcher ge⸗ 


weſen und hat auch Mittelgut bemerkt, ſo daß (weil er den 


- 


— 


Beifall oder Tadel nicht durch hinzugeſetzte Zeichen beſtimmt 
hat) die bloße Aufnahme einer Schrift. nicht gu ihrer Empfeh⸗ 
lung dienen kann, wiewohl der Vetf., um nur die beſſern 
Schriften anzuführen, überall Kenner jedes Sache zu Rathe 
gezogen hat, Manche bemerkenswerthe Schrift IN} übergangen. 
Auf die Entdedung der’ Anonpmen und Bemerkung der älteren 
Yuflagen ift ein großer Fleiß verwandt. Vollſtaͤndig iſt die 





Lit. nur bis 1810. Vom Jahre 1811 fehlen in den ſpaͤtern 


Abtheilungen die mehrſten Bücher. '. Möchte, der. Verf. das 


folgende Quinquennium mittheilen! , Durch den engen und 


doc) deutlichen und ſchoͤnen Druck und durch gut gewaͤhlte Ab⸗ 
bteviaturen iſt nicht wenig Raum erſpart "worden. . Jeder 


Abth. iſt ein alphab. Materiens und Autoren⸗Rediſter beigege⸗ 
ben, fo wie die letzte Abtheilung ein- allgemein berichtigtes Mes 


gifter mit Angabe der- Geburts» und ‚Zodtenjahte der neuen 


Schriftſteller in ſich faßt. 


Bergl. Jen. L." 2.1814. I. 305. 373—15 5 1816. III. 204-308 ; | 
A.L. 2. 1812. I. 169-172, Erg. Bl. zu derselb. 1813, ©. 


— 








Einl. Geſch. der Sit unbd der Gelehrſ· Ai 


145 - 150. 1814 1015.: ıd. Leipr. L. Z. 1810. J. 285- 54 
1813. II. 725—28. Bött. A. v. 8 Sachen. 1813. III. 1037 
40. 1814 Il. 878-800. — 





J 


Sp Tabellen 


gt die Berhihte der "Eiteratue und Saeſinte 
dargeſtell ei 


hf Tabellen zur Ateraͤrgeſchichte, von GSabr. 
Bottfs. Bredow (Prof. der Geſchichte und Re⸗ 
gierungsrath für die. Schuldeputation zu Breslau, fi. 
4814.) Dritte umgearb. und vermehrte Auflage. 
Altona (Hammerich) 1870. gr. Fol. 12 g6r.. 


3 


Die erſte A. erſchien 2801; die zweite 1804. 


Dieſe brauchbaren Tabellen Lerdienen alle Empfehlung. Sie 
gehören eigentlich als die fuͤnf letzten Tabellen ju des Verf. 
Weltgeſchichte in XV Tabellen. Bei denſelben folgte Br. 
dem oben ©. 33 f. erwähnten Meuſelſchen Leitfaden. Die 
erſte Tabefle gibt einen allgemeinen Ueberblich der Literatutge⸗ 
ſchichte nach drei Jahrtauſenden. Die zweite ſtellt die alte Lit. 
der Griechen, Juden und Roͤmer, — die dritte die des Mit⸗ 
telalters; die vierte die Lit. des Wiederaufbluͤhens der Wiſſen⸗ 
ſchaften und ‚der neueurop. Sprachbildung — und die lehzte die 


Lit, der zwei letzten Jahrhunderte (1600 - 1809) dar. Bei einen 


jeden Eigennamen findet man mit wenigen, Kennern verſtaͤnd⸗ 


lichen und befiimmten Worten denjenigen Zweig bemertt, ud 


deſſen Eultur fich der Mann ausgezeichnet ‚hat. In der 

ten Aufl, find dieſe — nach Gatterer's Methode —8* 
beiteten, empfehlungswuͤrdigen Tabellen wenig in der erſten, mehr 
aber in der zweiten und dritten zabelle verbeffet v und vermehrt 
worden. 


v 


‘©. Jen. L. Z. 1807. J. 907. 8. Neue a. B. go B. ı ©t. 


©. 252-53. Thieß Die, f. Religionolehrer 2 5. 2 8 
© 3-9. — | 


42 Einl. Geſchichte der Schriftſteller. 
Zur Aenntniß der wichigfen 
Schriftſteller 


aller Nationen nach den Hauptzuͤgen ihres Lebens und ihrer 
Echriften bient: 


) Chr. Gottl. scher 6 Gelehrten » Lexicon 
u. ſ. w. IV Theile. Ceipzig (Gleditſch) 1750. 1751. 
gr. 4. 16 Rtir. — 2) Fortſetzuing und Ergaͤnzung 
des ——* Gelehrten - Lexicons, von IC 

Adelung: Ebend. 1784. 1787 gr. 4. 2Th. 95 Mr. 
— und 3) Vom Buchftaben K. fortgefeßt von 
Beinr. Wilbelm Botermund [Paf, an der 
.Domkirche in Bremen]. Bisher dritter. und vierter Bd. 
und fünften Bandes ı.. und 2. Heft (van. K hie Pa- 
Judanus,) Delmenhorft, (jet) Bremen (Iöngen, Ä 
-  jege Heyſe in Bremen) 1810-1817. gr. 4. 283 We. 
lzuſammen 53 Rilr. 20 98). | 


IE 
ı* 


. Dr. Heinrich Pertsch: (Lehrer der Gesch, u. s. f. 
am Gymnasium und seit ıßıı Diaconus und Pfar- 

rer in Coburg) neues allgemeines lterarisch- 
artistisches Lexicon. Zwei Hälften. Gehen u. 
Leipzig (Sinner) 1807. gt. 8. 33 Rtlr. 


J at: zwor nicht vollſtaͤndig und fehlerfrei, aber doch. zu 
giner vorläufigen Bekanntſchaft mit den biogr.» liter. Umftänden 
der wichtigften Schriftſteller, für Studissende, Eandidaten ind 
Prediger dienlich. | 24 


©. Leipz. Lit. 2. 1807. III. 1900 _. ' Jen. L. ‚Ze 1808. F. 
183—192. WVergi. mit des Verf. Anticrit. in A. L. 2. 1808, 
I. 795. 96.) Oberd. L. 2. 1807. No, 137. — 

Lexicon der vom Jahre 1750 bis 1800 verstor- 

‚ benen.deutschen. Schriftsteller. ‚Ausgearbei- 
. tet von Jolı. Ge. Meusel (&, oben ©. 32) I— 
XV Band, [A—-Z.} Tips (Gexh. Fleischer d. j.) 


J 


— 





Einl. Geisicte de Säuffiele, . . 4 


1BOL— 1826. gr. 8 8. 423 Rtlr., ist,bis zur Jabıl, 
Messe 1818 zum herabgesesten Preis von 20 Rılr, 
zu haben. 


Rz 


Du iR ein mit fehr aufm Fleiß, Genauigkeit und inne 
ver Bollkändigkeit hearbeitetes Werk, das ein rein abgefchloffes 
nes bibliographiſches Ganze darſtellt und einen Zeitraum der 
deutſchen Lit. umfaßt, mit deſſen Unfang zugleich das Auf⸗ 
bluͤhn und die Größe derſelben vor fo vielen andern Nationen 
anhob. Es bedarf zwar, wie alle Titerar. Schriften: viele Er⸗ 
gänzungen und Berichtigungen , dient aber dem Vibliographen 
zu einem ſichern Huͤlfemittel. Es if ſehr ſchoͤn gedruckt. 


©. A. L. 2. 1803, III. 393 - 953 1804. III. 150. 3103 1300. 
II 95 96. IV, 303. 304. Revis. d. Lit. od. Erg. Bl. 2806, 
II. 313 - 15.; Erg. Bl. 1808, 452. 1109. 10,5 Erg. Bl. 2909, 
775 76..1810. 63123. 161. 70575 1889, 2057, 1002 - 64. 
1813. 868 - 70. 1816. 621—23.;5 Leipz. L. Z. 1892. 2087-00. 
380% IV. 0961-76. 3819 II, 1275 Jen. L. Z. 1804. III. 
623. 24. Neue a. d. B. 74 Bd. 1 St. 139-147. 92 Bd. 





2 St. 446 - 50. 97 B. 2 St. ©. 38790. Oberd. L. Z. 1802, . . 


II. 314 f. Götting. A. v. g. Sachen. 18023. II. 1278. 79 
1803. S. 1424 f. 18038. I. ©. 328. f. 1805. III. 1608 f. — 
2806 III. 2016 f. 1809. I. 392 f. 2810. III. 1277 f. a8ti. 

AII. ©. 1400 f. — Both. 8. 3. 1902. 773 . — — Ergänzungen 
findet man im Neuen literar. Anzeiger oder lit. Blätter IV. 
No. 34. ©. 3% 39. 217. B.V. No. 1. 2, 4—8 15. 19. 56. f. 
VIBd. ©.05 f. 93 f. 227 f. 243 f. Leipz. L. Z. Intell. BL 
1805. ©. 89—91. 1806 Yutell. Bl. 903 —8. 1809. No. 9. 8. 

= ©. 114-4132, 1805. Intell. Bl. I, ©. 91, 92. 1806. Int. Bl. 
No, 22. 337— 40. 1808. Intell, Bl. No. 98. ©. 593 — 604 
2809. Intell.BL No.2. &.18—24. No. 9. 189-140. No. 27. 
©. 417—26. 1810, Intell. Bl. No. 6, ©. 85-94. 125-191. 5 
No, a1. ©. 321 -31.; .3 No. 28. ©, 433440 1813, II. Junj 
©. 120% 1306, — 


- 





Die vom Anfang der Welt bis zum J. Chr, 2300 
lebenden Schriftſteller lernt man kenneni in 


— —— 


Fr Eime Bich Vaufmh. u cheol. Wieheſ 


Ge. Chr. Sambeiger's prof. det Phil. und Lit. 
Geſch. in Göttingen , ft. 1773) zuverkaͤſſige Nachr. 
von den vornehmften Schriftftellech vom Anfang 
‚der Welt bis 1500 Vier Baͤnde. Lemgo (Meyer) 
— vr? gr. g. 1% Ri und — beſſelben kurze 

Rachrichten von: den vornehmſten Schrifefteflert 
‚vor dem x6ten. Jahrhundert, in einem Auszug | 
aus feinem größeren Werke *). "Zwei; Abtheilun· | 
gen. Aemgo Beyer) 1766. 7. gr. 8 - 35 Rtle. | 


Die jeßt lebenden Deutfiben ſtellt auf 


| 4.6. ‚Menfel’s gelehrtes Teutſchland. 16. Duke, 


Lemgo, (Meyer) 1796-1812. 8. 345 Rtlr., wovon 
die pier ſetzten das gelehrte Teutſchland ini i9ten 
Zenrhundent, Ange 1808 — 12. 8 AZ. in ſich 





u B. (S. 32) 


J Bergiäte ber. theofogifgen Gelegefam- 


keit und der theolog. Wiſſenſchaftes. 


Verluch einer Geſchichte der theologiſchen MWiffen- 
ſchafton, nebft einer hiſtoriſchen Eigleituug,.her- | 


ausgegeben von Chriſtian Wilhelm Slünge, 


Pred. zu Scharnebeck, im Luͤneburgiſchen ]. Drei Th. 
Balle (Gebauer) 1796 —1798- ‚s 8 4 2. 19 ®. 
| 5 Rilr. 21 sGr. 





2) Daſſelbe macht den Auszug nicht cntbehruich, weil dieſer 
Vieles enthaͤlt, was jenes nicht in ſich faßt; vergl. allg. d. 

Bibl. VI. Bd. 1 St. G. 155—189 (159). Die Genauigkeit, 
womit beide Werte abgelaßt md; iſt velannt. 


T 


r 


„Shnl,- Gefpiiis: Der cheelen Geleht. 45 


Als erſter Berfuch gut und brauchbar; allein es iſt keine 
pragmatiſche Geſchichte der Theologie, die da bemerklich macht, 
nicht blos, welchen Gang die Entwickelung und Bildung der 
theol. Diſciplinen zu ihrer jetzigen wiſſenſchaftlichen Form nah⸗ 
men, ſondern auch zeigte, wie aus dem einzelnen Faͤden ich das 
Ganze aller Theile der wiſſenſchaftlichen Theologie bildete, und 
die den Geiſt angibt, der in den verſchiedenen zweckmaͤßig for⸗ 
mirten Perioden die Wiſſenſch. felbſt belebt hat. Nach Anlage 
und Ausführung des vom Verf. gut angelegten Plane iſt ders 
ſelbe zu eilfertig und bei demfelben nicht übern mit gleicher 
Sorgfalt.- und Stetigkeit vesfahren. Die Unterfüchungen der 
einzelnen Materien find zu wenig zuſammengedraͤngt, das, Ver⸗ 
haͤltniß zwiſchen Haupts und Nebenpunkten iſt zu wenig gettofe 
fen und das Ganze in keine fruchtbare Ueberſicht zuſammenge⸗ 
zogen. Diefe Geſchichte reicht in fünf Zeiträumen bis und’ mit 
zum Zeitaltes der Scholaſtiker (9. Chr. 1070-1500), wovon 


— 


die drei erſten die Kirchenverſammlung zu Frieda, [Jahre 


Chr. 325] Mahumed (I. 604) und den Tod Carl's Des 
Großen (814) zu Zielpunften haben. "Den fechsten und fols 
genden Zeitraum hat: der. Berfaffer nicht bearbeitet. . In jeder 
Periode wird die Geſchichte von den einzelnen Zweigen der Theo⸗ 


logie, Apologetik, (diefe wird am ausführlichfien abgehandelt), 


Kritit und Hermeneutik, Kirchengeſchichte, Glaubenslehre, 
Moral, alfo zerſtuͤckelt erzäplt. Die Geſchichte jeder einzelnen 


Diſciplin, als ein für ſich beflehendes Ganze und im Zufame 


menhange waͤre zweckmaͤßiger geweſen. Einzelne Parthien find 
vorzüglich gut ausgefallen. Allein es iſt 1) nicht zwiſchen einer 
Geſchichte der Wiffenfh. und eigen Lit. derfelben gehörig unters 
ſchieden; oft ift aus jener (ftatt einee Befchichte der Theo; 


logie ale Wiſſenſch.), eine Geſch. Der Kiterat. geworden. 


2) Sl. Hat zu häufig. andere Schriftſteller, lnamentlich Heß, 


Gibbon, Schrödh, Cramer, Wieland, Mosheim, 


Semler u. a. benußt, dieſelben zu reichlich ausgezogen und 
felbft zu wenig geleiltet. Das Ganze ift daher mehr eine Com⸗ 


pilation; wiewohl er auch die Quellen ‚udiert Bat. 3) Der , 


Mangel an Ordnung und Beftimmheit. ift ebenfalls fichtlich. 
Die Bearbeitung iſt nicht gleichmäßig gefchehen; bald iſt der 
Verfaſſer kurz, bald, durch Ercerpirung des Inhalts der zu 
einer Wiffenfchaft gehörigen Werke zu ausführlich. Man fin⸗ 


det mehrere. Unrichtigkeiten. Uebrigens iſt dieß Werl nicht ohne 


großen Ali verſeriigt 


46. Einl. Geſchichte der theolog. Gelehrſamkeit. 


©. Rev. d. Lit. oder Erg. BL zur A. L. Z. 1785-1806 odef 
" We. Jahrg. H. 137 144; Oberd. L. Z. 1796. I. 2129 — 36. 

3798. 1.299=206. 2809-13. Neurt 0.5.3. 40 BB. 1 &t.3— 10. 
Anh.3- 39-68: B.1. &49—545 Bött. B. 5.0.11. 2. IU. 8 
77. Schmidts theol. Bibl. z Bd. 2 Gt. a9r— 302, 
Gott. N. von. gel. Sachen. 1796. 2385 — gr. 21797. 1377 — 

83. 1798. 37374 Theol. Annalen. 1798. IV. 1279 — 82. 
Sciler’s gemeinn. Betr. 1797. Beyl. 129-144. Kichhorn’s 
Bibl. VIILBd, 5 St. 895. 96. Erf. V. v. 9. Sachen 1800. 
41-43: Aeipz. 8. 3. 1796. 9893-98. Tübing. 9. Anz. 1798, 
R5R—34. Nurnb. 8 3. 1797. 6 417=22, Babler's ‚tbeol, 
Journ. Ix. a20. - 


Deſſelben Einleitung in die Geſchichte der theol. 


Wiſſenſchaften. alle (Gebauer) 1799. gr. 8. 

153 Dog. 21 gr. 

er im Grunde ein calfonnirendet Auszug aus dem vors 
her bemerkten Werke und keinesweges Kinleitung.in die Ge⸗ 
ſchichte u. ſ. f./ welche die Geſchichte der Bildung der theol. 
Diſciplinen, ſowohl im Einzeinen, als in Verbindung unter 
ſich, im pragmat. Zuſammenhange darlegte und eine anſchau⸗ 
liche Ueberſicht vom Zuſtande des Ganzen in jeder Periode ge⸗ 
ben koͤnnte. Es haͤtte dieſe Einl. eine Zuſammenſtellung der 
durch die Periodenabtheilung und Ueberſicht des Geſchichtlichen 
einer jeden theologiſchen Diſciplin ſeyn ſollen. Allein der Verf. 
‚hat die beim großen Werke angewandte Methode nur befolgt. | 


©, Rev. der Lit. oder Erg. Bl. zur A.L. Z. 1785-1800. V 
Jahrg. 3 Bd. ©. 137. 144. Erl. Lı Z. 1799. H. 1089-92 
Babler’s n. th, 3. IX. 194-530. Theolog. Annalen 1799, 
‚994 Bst. A. v. g. S. 2799: II. 931 —33. Nurnb. 8. 3. 
2795. 577=80: — \ 


An dag ‚größere Bat von Flaͤgge ſchließt ſich geroiffers 

maßen an: | \ 
j N i “ * | 
2* Geſchichte der theolbgiſchen Wiſſenſchaſten, 
ſeit der Verbreitung der alten Literatur. Von 





— + 
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Einl, Geſchichte der theolog. Gelehrſamkeit. 4 


D. Carl Friedr. Staüdlin, (ſ. oben S. 37.) 
Zwei Theile. Göttingen [Vandenhoeck und Ru⸗ 
precht] 1810. 1811. gr. 8. 3 Alph. 13 Dog, ‚3 Rtlr. 


Sie bildet den fechsten Band des oben ©. 37 f. be⸗ 
merkten Eichhorn'ſchen Werke. Der Verf geht vom J. 1450 
an, und geht nur bisweilen etwas weiter zuruͤck, und theilt 
das Ganze in drei Perioden, deren mittlere Graͤnzen die Ren 
formation (1517) und der Anfang. des 18ten Jahrhunderts 
machen. Die Sefchichte der Schrifterklaͤrung if nur kurz 
abgefaßt, wodurch die verhältnigmäßige Volſſaͤndigkeit deu 
Werks gelitten hatz die Gefchichte der Hermeneutik dagegen iſt 
fo ausführlich als die’ der übrigen theofogifchen Wiſſenſchaften 
behandelt. Die Gefchichte der eigentlich afcetifchen Schriften 
wurde ‘als unwiſſenſchaftlich ausgefchloffen und die Gefchichte ° 
der Katechismen und Predigten mit der Katechetik und Homi⸗ 
Ietit verbunden. Das Ganze ift mit unverkennbarem Fleiße, 
mit Sorgfalt, Scharffinn und. mit hiſt. Takt bearbeitet, und. 
auch wegen der eingeſtreuten Urtheile, Bemerkungen und Winke 
ſchaͤtzbar. Sehr gut iſt es, daß ſowohl die Grundprincipien, 
aus welchen der Geift und die Methode der theol. Schriftſteller 
abgeleitet und erklärt werden kann, aufgeftellt und erdrtert find, 
als auch , daß fehr ausführliche Auszüge aus einzelnen Schrife 
ten und genaue Charakteriftifen von den eigenen Anſichten merk⸗ 
wuͤrdiger theol. Schriftſteller gegeben find. Auch ift die Ueber⸗ 
fiht der Schufen und Syſteme genau. Mur zeigt der Verf. 
für die evandel. sum, Sonfeffion und fire die kantiſche Philoſo⸗ 
phie Vorliebe. an vermißr auch bibllographifche Genauigkeit, 
und vom ı7ten Jahrh. an die Nachweifung der beffeen Bios 
graph. Motizen und Hülfsmittel. Das harte unrichtige Ur⸗ 
theit über Henke ©. 551 und 683 des 2 Bds. hat man mit 
Recht gerügt. | ; 


Vergl. Jen. L. 2z.1813. IV. 129—33. Leipz. L. Z. 1812. II. 
996. 97. Bött. A. v. 8. Sachen 18:5. III. 1409-11. 


C. W. Stügges If. oben S. 44]. Beiträge zur 
Gefchichte der Religion und Theologie und ihrer 
Dehandlungsars, Zwei Theile, Hannover (Helwig) 

. 3797: 95 & =. 


! 


48°: » Einf Gehchechte der Tpeolosi. 


J Dr. C. Kr. Staũdlin's Beiträge zur Hhiloſophie 
and Geſchichte der Religions- und Sittenlehre. 
Fuͤnf Bände. Läber (Bohn) 1797 — 799. gr. 8. 
5 Rılr. Deffelben Magazin für Religions-, Mo- 

ral- und Kirchengeſchichte. Vier Baͤnde, (jeder 
von zwei Stuͤcken) Bannover Gebt. Hahn) 1801 
1806. „8. 6 Rilr. oo 


Haben zwar einzelne hierher aehdrie, mehr aber dach die Ges 
T chichte der Religion überhaupt betreffende Abhandlungen. — 


Hieher. gehören: . 


* Jo. Ge. Rosenmülleri. (Dr. und.Prof. der Theol., 
Superint. der Leipziger Diöces, Pastor an der Tho- 


"mas -Kirche in Leipzig, starb 1815) de christia- 

mae Theologiae origine liber. Accedit ora- 
tio, de eo, quod justum est Theologiae re- 

formandae studio. Lipsiae (Crusius ; 5 Jetzt. Vo- 
gel) 1786, gr. 8. ‚9 Bog, 8 gGr. 


- f 


In's Deutfche Überfeht von €, G. Spranger unfer dem 
Zitel: Dr. 3. ©. Roſenmuͤller's Abhandlung aber den 
| Urfprung der chriſtlichen Theologie nebſt einer Rede, 

in weldyer une tfucht wird, wie men in der Verbeffe; 
zung des Studiums der Theologie gehen dürfe, Leipz. 
(Walther) 1789. ge. 8. — Nachdem der Verfaſſer den Un⸗ 
terſchied zwiſchen Rel. und Theol. entwickelt hat, wird gezeigt, 
wie die Apoſtel und ſogenannten apoſtoliſchen Kirchenvaͤter keine 
Theologen geweſen, wie vielmehr die chriſtliche Theologie fpäters 
hin als eine gelchrte Wiſſenſchaft aus der Philofophie und Tra⸗ 
dition entftanden ſey, und handelt auch fehr ausführlich im 
zweiten Cap. don den Traditionen. Es ift zur Öefchichte, wie 
verfchiedene. Dogmen des theol. Syſtems entfianden find. eine 
ſehr intereſſante Schrift. Auch if die Rede, daß in der Theo» 

lögie eine Reformation ſtatt Ande u. ſ. f. fchäßbar. 


Vergl. 





Einl. Gefchichte der Theologie | 4 


Dergl. A. L. Zi 1387. II. 768 — 766. Boeberlein’s theol. 
Bibl, 4 Bd. S. 57-64. Allg. 93. 74 Sb. a Gt. 368—70. 
Gstb.g.3. 1787. I. 321. 22. Leipz. 8.3. 3796, I. 49790. 
3569-1593. > A.L. 2. 1798. IY. 2237: Alg. d. B. 98 B. 
36, 345: — ‘ / * 


Chr. Wilh. Fluͤgge's Veiſuch einer hiſtoriſch⸗ 
kritiſchen Darſtellung des bisherigen Einfluſſes 
der kantiſchen Philoſophie auf alle Zweige der 

wiſſenſchaftlichen und practiſchen Theoldgie. Zwei 
Theile, Hannover (Helwing) 1796. 98. 8. 2Alph. 
9 Bog. 2 Rilr. 10 gGr. 


Iſt ein reichhaltiges Materialienmagazin zur Einſicht von 
dem Einfluß der ktitiſchen Philoſophie auf ꝛc.; es fehlt, aber 
die Beustheilung, welche im dritten, nicht erfchienenen Theile 
erfolgen follte. 


Vergi. A. L. Z. 1707. I. 604 — 8. Neue allg, d. B. 29 Bd. 
2 St. 501 - 6. 38 d. s St. 415 18. Oberd. L, 2. 1796. L» 
116364. Schmidt's B. f. Reit, und Ex. 2 Bd. 4 St. 
61328. a Bd. 4 Gt, W246. Deſſen Bibl. d. n. theol. 
und pädag- Lit. 3 BB. x St. 154-9, Seiler’s gemeinn. 
Ders, 96 Bd: 4 Bi. ©, 711- 24. 1795, Beil, Bon—ao. . 


! 
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Theologiſche Literatur und theologiſche | 
BBuaͤcherkenntniß. nn 


Fuͤr Diejenigen Theologie Studierende und Candibaten bes 
Predigtamts , fo wie für diejenigen chriftlichen Religionslehrer, 
welche ihre theologifchen Studien weiter, Vin gewdhnlich und 


Cheol. Buchert. J. ydd. 


ga Einl. Zheologiſche Sitee, und Buͤcherkenntniß. 


alltaͤglich ausdehnen, ſoriftudieren / mit dem Gange der theol. 
Cultur fortſchreiten und mehrere Schriften, als eine kleine 
Handbibliothek erfordert, ih anſchaffen koͤmen, dienen: 


1. Joh. Aug. Hoͤſſelt's (ſ oben S. 17) Anwelſung 
zur Kenntniß der allgemeineren Buͤcher in allen 
Theilen der Theologie. Vierte verbeſſ. und verm. 


Auflage. Leipzig (Weygand) 1800 MIA. . Meffe 
1799.) gr. 8. 1 App. 21 Dog. 25 Rtl. . | 


. Hierzu gehört Chr. Sr. Liebeg. Simon's . 


2. Forsfeßung von J. A. Noͤſſelt's Anweiſung 
zur Kenntniß der beſten allgemeineneren Bücher 
in allen Theilen dee Theologie. Leipzig. [Koͤhler] 
"1813. ge. 8. 1 ph, 17% Dog. 2% Nele. Auch unter 
„ dem Titel; Siteratur der Theologie, hauptſaͤchlich 
des 19. Jahrhunderts ‚. von Chr. Sriedr. Lie- 


beg. Simon (Dombiaconus zu Werſeburg). Leip⸗ 
zig u..ſ. wh. 

Mei. iſt ein allgemein nach feinem Wet und Nästic- | 
Heit anerkanntes, durch eine meiſt Planmäßige Unordnung des 
ganzen Detaild, durch allgemeine Zinleiteride Bemerkungen Fin 
den 99. und -oft mit wenigen- Worten] über jedes‘ einzelne 
Fach, durch ‚geprüfte Auswahl der nady den Titeln vollſtaͤndig 
und zur gefammten theolog. Erudition gehörigen beſſern Schrifs 
ten , fefern fie bis und mit 1799 erfchienen find, und durch die 
bei den ganz ausgezeichneten unter denfelben hie und dba, aber 
doch felten beigegebenen Eurzen, aber den Inhalt und Werth 
richtig bezeichnenden Beurtheilungen — ausgezeichnetes Werk. 
Daffelde ift den gelehrten Theologen, und denjenigen , 
bie es werden und ſich in theofogifchen Kenntniffen immer. 
mehr vervollkommnen wollen, ſehr dienlich. ° Für - Diefe Hat 
es nicht zu viele und micht zu wenige Schrifteh angezeigt. 
Durch die fehr ‚kurzen jedod) feltenen‘ Urtheile bezweckte der Vers 
faffer theils eine Berichtigung in den zu hohen Lobpreifungen 
der Recenfionen , teils die. ‚Ungabe des Brauchbarin an den 


⸗ 


— — — — 
») Die erſte ſehr unvollkommene A. erſhien 1779; bie zweite 
1780; die dritte 1790. 8 . 


4 
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Einf, Theologiſche kiter. und Buͤcherkenntniß. su. 


von denſelben herabgeſetzten Werken. Die ſeit der dritten Aufl. 
erſchienenen und vorher uͤberſehenen älteren Schriften ſind in der. 


vierten , ‚überhaupt fehe mit Zufäßen und Berichfigungen vers: 


volllommineten , in größereni-Format und enger gedruckten Aus⸗ 
gabe mit vielee Sorgfalt nachgetragen, und bei denjenigen bes 
trächtlichen Schriften, die mehrere Auflagen’ erlebt haben, : die 
Zeit der Erfcheinung der erſten Aufl. bemerkt worden. - Zwar 
find mehrere fehr’entbehrliche, zum Theil unbrauchbare Schrif⸗ 
ten angezeigt. Dieß kann jedoch, da jede Schelft in einer 
gewiſſen Abſicht und um irgend eines Borzugs willen empfohlen‘ 
worden, nicht 'gemißbillige werden. Mehr iſt die Form, bie! 
Einkleidung in 66., das Einfchalten der Buͤchertitel in ‚einem: 
fortlaufenden Text unbequem: und fchleppend, Zu Verlefungen! 
iſt duß Berk zwar beftinimt ,: aber dafür zu weitlaͤufig. Daſ⸗ 
felbe würde, wenn ein jedes Buch mit einer furzen raiſonniren⸗ 
den Beurtheilung begleitet wäre, die beſte Anleltung zur Kennt⸗ 


aiß der — den gelehrten Theologen wiſſenswuͤrdigen — Bücher 


fun. Durch diefe kurze Recenſion würden dann "Theologie 
Gtudierende der befonderen Bonlefungen uͤber die Aheologifche 
Literatur überboben. : er 


'Yeber vie 4. Aufl. verg. Babler's neueft. th. 3. VIII. 
a St. Kikor II.) ©. 27-57. Neue a. d. B. 56 Bd: 2 St. 


490—94. Eichhorn's Bibl. ð. b. Lit. IX Bd. 5 St. jr - 


33. Theol. Annalı 1800. 129. 130. Bött. A. v. g. S. igoo, 
©. 686-359 — Ueber die 3. A. A. L. 2. 1792, I. 32933. 


Neues Journ. f. Pred. 4 Bd. 1 Gt. 85— 88. Zall. g. J. 


2790. ©. 713: 14. Eichhorn's Bibl. VIII SD, 5 St. 878. 
73. — Ueber die 2. A. Allg. d. B. 48 Bd. Et. sı2-ı6, 
Jen. 8. 3. 1780. 789. 90. Sal. g. 3. 1788. 249 -51. [Ade- 


lung's] Verzeichn. der Bücher mit Anm. 5. Jahrg. (1780) 


. 32222, — Ueber die 1. Aufl. Froriep's Bibl, d, theol. 
Lit. 2. Ch. ©. 1203-262. Journ. f. Pred. X Bd. ı Sr. 


2120 f. Goört. A. Vv. g. Sachen 1779. II. 1073 f. Sal, 8 3. | 


1779 329--32, Jen. 9. 3. 1779 3058. Yilenb. 8: 3, 177% 
500—502 a 


Mo. 2. iſt nicht blos eine big 1811 reichende nuͤhliche md 


brauchbare: Fortſetzung, fondern aud) eine Ergänzung der Noͤſ⸗ 
ſeltſchen Anweifung; denn. es iſt ſowohl die natuͤrl. Moral 


und die Anzeige der uͤber ſperielle dogmatiſche Gegenſtaͤnde han⸗ 


delnden Schriften aufgenommen, und N lwie es für Reli⸗ 
| 2 





N 


s2- Elul. Theologiſche Liter. und Bcherkenntniß. 


| gionslehrer zrfordetlich war] bie Plactifche — im. Noͤſſelt⸗ 
fchen Werk karz abgefertigt — Theologie ausführlicher be⸗ 


handelt, als auch find viele von Noͤſſelt überfehene, dem Verf. 
anführensmerth ı fhrimende, auch Ältere Schriften bemerkt wars 
den. Da aber von den letzteren, und felbft bei dem Jahre 1811. 
noch mehrere fehlen. fo ift die bezweckte Bolftändigkeit nicht 
erreicht. Auch find mehrere der nachgeteagenen Schriften vdi⸗ 


lig unbedeutend. Ueberdieß find Planlofigkeit‘ in der Anord⸗ 


nung, lindem die Buͤcher an der unrichtigen Stelle angeführt 
oder ihre inhalt oft nach dem Titel nicht errathen und, mißver⸗ 
fanden if} Mangel an Auswahl und an genauer Kenntniß der 


“angeführten Bücher , (wovon fogar mehrere gas nicht vorhan⸗ 


den find) Ungenauigkeit der litergrifchen Notizen und vermeids 


liche Wiederholungen ' die Mängel dieſes Werks, . Die den | 


Schriften. heigefuͤgte, groͤßtentheils feeie und unbefangene Kri⸗ 
tilen find meiſthin zu allgemein, mitunter unzuperlaͤßig und oͤfters 
wörtlich nach und aus Niemeyer's und Wagnitz Bibliothek 


= geformt worden. Die Ungabe der Preife it ſehr zweckmaͤßig. 


im Ganzen ſind Stiß, Sorgfalt und Einßcht sig J ver⸗ 


kennen. F 


S. A. L. 2. 1813. II. 433— 33. Erg. Bl. x. Jen, L. 2 18:5. 

II. ı13—ı20, Leipz. L. 2. 1813. II. 1593—95. 10p8 —4. Dr. 
Ammon's und Bertholdt s crit. Journal der theol. Zir. 
9 Bd. 1 St. 103—8. Neues Journ f. Pred. 99 80. ı St. 

"804, Gött. A. v. g. Sachen. 183, III. i100 -4. — 


** Dav. Goitl. Niemeyer's (Pred. zu Glaucha vor 
Halle, ſt. 1788] Bibliothek für Prediger und 

—  Srennde der theologifchen iteratyr. Neu bearbei- 
‘get und. fortgefegt von Dr; A. SG. Niem ieyer, 
ck oben ©. 29 f) und 5... Mognig [Dr? and 
Prof. der Theologie, Konfiorial« Rath, ältefter Su: 
perintenbent des Saalfreifeg und Dberpred. an der Ma⸗ 
—5 — zu DR —— Halle und Berlin 
aiſenhaus Bu 1796 und 1812. r. 8. 

5 U. 55 Ri e. 2790-99 as 


"Der 4. Tpeit fuͤhrt auch den zweiten ober befandern Ditel arueſte 
Bibliothek für Pred. und Frrunde der theol. Lir., ent» 
baltend die Schriften von 2796 bis 18103 besausgege« 














. 
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ben Son Dr: 4:5. Niſeme yer und Dr 85. B. Wagı 
ni m ſ. w. 15 Rtir. — Die erſte Aufl. ber drei erſten EB. 
erfolgte 1782.— 84 in gr. 8. unter dem Tilel: Predigerbi⸗ 
biiothek uf m. 

Es iſt ein rechlich ausgeſtattetes, jur Exlangung dee 
Kenntniß von der theol. Literatur ganz nuͤtzliches Handbuch, 
und eine Bibliothek mehr für eigentliche und gelehrte Theo; 
logen., oder für Gottesgelehrte von Profeſſion, ale für 
practiſche Theologen oder Prediger auf dem Cande und 
für Eandidaten, für welche fie fat zu :teichhaltig if. Man 
findet zwar dazin bei weitem nicht alle, aber doch die beiten (in 
den zwei erften Th.) bis 1797, — und dem dritten Theile noch 
bis 1799 vorhandenen Schriften ſowohl angezeigt, als auch 
nad) den beten Recenflonen in periodifchen Schriften , vorzügs 
lid aber aus der Allg. Lit. Zeit. und der allg. und neuen 
allg. D. Bibl. in gedrungener Kürze abgefaßte Inhaltsan⸗ 
zeigen und Urtheile über die angef. Werke, von dem, was fle 
leiſten und nicht leiften, mobei aber auch die Herausgeber ihre 
eigene Keuntniß von den Büchern und Scharfblicke gezeigt haben. 
Diefe Haben die feit der erften U. oder feit 1782 fund 84 erſchie⸗ 
nenen wichtigen Schriften forgfäftig nachgetiagen, minder wichtige 
weggelaffen, Üübergangene aufgenommen , und die Urtheite bes 
tichtiget. Ihre Umarbeitung ift daher volftändiger — und auch 
befiee geordnet. Th. I. zeigt die Hilfsmittel zur Kenntniß 


der Theofog. Sit. Enchel., die ereget, Werke Über die Bis 


bel, und zum Theil die Schriften über die ſyſtemat. Theologie 
an. Ch. II. fährt in der Literatur über letztere fort, namentl. 
uber Glaubens⸗ und Sittenlehre, Polem. Itenik, die Kates 
hismen; Bibelangzüge und die afcet. Schriften. Th. III. ums 
faßt die Schriften über die Religtongs und Kirchengefchichte, 


über Liturgik, Homiletik, Predigtſammlungen, [S. 262— 


430) über Katechetik, Katechiſationen und Paſtoraltheologie. 
De IV: Ch. umfaßt nach allen dieſen erwähnten theol. Wil. 
die Literatur der vorzüuglicheren Schriften von den Jahren 1796 
bis 1810 nach Kiner hie und da veränderfen Abtheilung und 
Elafifcation. Dr. VNiemeyer hat an demfelben feinen Theil; 
Dr. Wagnitz iſt abet durch den Herrn Regierung» und Con⸗ 
ſiſtotrial⸗ Aſſeſſor Fiſcher zu Marlenwerder untetſtuͤtzt worden. 
— Die Frage: welcher Schriften bedarf der Prediger? koͤnnte 


ſchaͤrfer deruͤckſichtigt und nicht mehrere Schriften, als «ine - 


Bibliothek für Prediger enthalten kann, angezeigt worden 


⸗ 


! 


. 


\ 
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Medizin: und Naturgeſchichte, (1. Jahrg. 3 Hefte, 2. und 3. 
3 Hefte umfaffend); IV. für Mathematik, Phyſik und Came⸗ 
salmwiffenfchaft, Fı: Jahr. 3; 2. und 3. Jahrg., jeder 8 Hefte 
enthaltend]; V. für Philologie, Geſchichte, ſchoͤne Literatur 
und Runft (1. Jahrg.3; 2. und 3., jeder 16 Hefte in ſich 
faffend). An der Spike dee erfien Jahrg. ſtehen dei den erſten 
ſechs Heften wichtige Abhandlungen. Die Recenflonen find 
oft fehe ausführlich und gründlich. . Nur umfaffen fie nicht alle 
in jedem Jahre erfchtenene Schriften. — - - 


5, Die Oberdeutsche Literatur -Zeitun Bat nur 
bis und mit dem Jahre 1810 [von 1788 a beſtan⸗ 
den. 


6. Die Goͤttingiſchen Anzeigen von gelehrten Sa- 
chen. So reichhaltig ſie fuͤr den Freund der Mathe⸗ 
matik, Naturlehre, Chemie, Philol., Alterthůmer und 
Geſchichte find, fo wenig fruchtdar find fie ruͤckſicht⸗ 
lich der, Theologie, am wenigften für die practifche 

Theologie. Uebrigens enthalten fie gründliche und be⸗ 

ſcheidene Kritiken. — 
B. Der Theologie allein, wenigſtens vorzüglich gewid⸗ 
mete kritiſche Zeitſchriften: | 


.* Seitifches Journal der neueften theologifchen 
Siteratur. Herausgegeben von Dr. Chr. Sriedr. 
” Ammon, [tön. fächl. Oberhofprebiger, . Kirchen. 
nd Oberconfiftorial » Affeffor zu Dresden, auch) Ritter 
des Eivilverdienftordend] und Dr. Leonh. Ber, 
tholdt — der Theologie und Univerſitaͤts⸗Pre⸗ 
diger zu Erlangen]. Bisher 1-5. Band, jeder aus 4 
Stuͤcken befichend. Nuͤrnberg (Monath und Kußler) 
und (feit des 1. Bos. 4. St, zu) Sulzbach (Seidel) 
1813—1817. 8. 73 Rilr. (jeder Band 15 Rtlr). 


EGEs iſt dieß krit. Blatt eine Fortſetzung vn Dr. H. C. A. 
Saͤnlein's und Dr. €, F. Ammon's neuem theol. Journ., 
das ſeit 1795 Dr. 5. E. G. Paulus fortſehte, feit, 1798 
aber der Here Dr. und Kirchen⸗ und geheim. Conſiſtorialrath 


8F 
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Systemat. Verzeichn. der in der theolog. Lite- 
ratur in den Jahren 1791—95 heräusgekom- 
menen deutshen und ausländischen Schri£- 


, ten etc. Weimar (Industrie- Compt.) 1799. gr. 4 
1 Alph. 5Bog. Druckpap. ı Rtlr. 20 gGr. — Und 


Systematisches, Verzeichnils der in den Jah- 
- ren 1796— 1800 u.3.w. Ebend.: (Ind. Gont.) 
1807. gr. + ı Rtle. 20 gGr. i 
Diefe find einzelne Abtheilungen von bem ſehr bekannten‘ 
und mit beifpiellofem Fleiß und der größten Genauigkeit — 
"geößtentheils vom Heren Prof. Erſch und Dr. Pappe verfer⸗ 
tigten Allgemeinen Repertorium der Literatur für die 
Jahre 1785-90; 179105; 17961800; wovon leider 
von 1801 — 1805 u. ſ. w. feine Sortfeßungen erichienen find 
und nicht erſcheinen werden. , 


J. S. Ersch Literatur der Theologie seit der 
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts bis auf 
die neueste Zeit,: systematisch bearbeitet 
‚und mit den nothigen Registern versehen. 
* Amsterdam und Leipzig ‘(Kunst- und Industries 
- Compt. Brockhaus i in Altenburg) 1812 gr. g. 1z Rilr. 


Iſt die zweite Abtheilung des erſten Bandes von deſſel⸗ 
ben oben S. 41 f. angezeigtem Handbuche der deutschen 
Literatur, . u 


Die in den Erg. Bl, der Ag, Lit. Zeit. oder Rev. ler 
Lit. V Jahrg. 2. Bande No. 105— 108. ©. 33—61., fo 
wie No. 145—150. ©. 353—390. und VI dahrg. [1806] 
1. Bande No. 39. 40, ©. 305—20; No. 40-43. ©. 329 
44; No. 45. 46. ©. 353—58 befindliche 


Revision der Theologie während der drei letz- 
ten Quinquennien des 18. Jahrlunderts, 
L1790—1 Bol: 


/ 


J 
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- en nicht bemerkten Schriften bekannt. Die Recenſionen erege⸗ 
tiſcher Schriften waren fruͤherhin ausführlicher als jetzt. Seit 
den letzten drei Jahrgängen find weniger große und wichtige 
theolog. Werke, als eine Menge Kleinere Schriften, 5. B. ein: 
gelne Predigten und mehrere von catholiſchen Gelehrten ved 
faßte Schriften beurtheilt worden. Auch find und werden 
Schriften aus dem Gebiet der Philoſophie, Philologie, vor: 
gügfich diejenigen, die den "&Gchufunterricht betreffen, Volks⸗ 
ſchriften, Poefien ꝛc., ſelbſt feanzöfifche, hollaͤndiſche, danis 
ſche, ſchwediſche Schriften angezeigt und. gewürdigt. Die in 
den Jahrgaͤngen 1789 bis und mit 1803 [am! Ende jedes 
Jahrg.) mitgeteilten foftematifchen Ueberfichten der theol. Lit. 
eines jeden Jahres waren ſchaͤtzbar; die aber feit 18904 aufgehört 
" Haben. :Diefe krit. Zeitfchrift hat befonders wegen der freien, 
aufgeflärten und unparthelifähen Anſichten, vorzüglich aber we⸗ 
gen der jedem Monat angehängten theolog. Vachrichten 
Werth. Diefe faffen nämlich Notizen von der Kirchen; Schul: 
und theol.. Culturgeſchichte, Tandeshetrliche Verfügungen uber 
Verbefierung des Kischens und Schulweſens; liturgiſche Veraͤn⸗ 
derungen, Anzeigen von Beförderungen und Tpdeefälen der 
Schriftſteller, theol. Streitigkeiten , kleine eyeget. Bemerkungen, 
kleine theol. Abhandlungen, Unekdoten, Anfragen und: deren 
Zez wortungen, Antikritiken und deren Repliken u. ſ. w., 
n fich. ' Ä 


Vergl. über die Neuen theol. Annalen feit 2798. A.L: 2.1809. 
IV. 5474 48.5 1805. II. g22— 24: 5 Erg. Bl. derselben 3807. 

J. 146. 47. Leipz. L. Z. 1803. III. 449.450. Neue a. d. B. 

18 Bd. 1 St. 209. 110. Erf. Nachr. v. g. Sachen 1798. 

. 337. IT. 422— 24. Bött, A. v. g. Sachen 1799. I. 174 — 


** Prediger - Literatur. Erſter bis dritter Band, 
jeder von drei Stüden. Zeiz [Werl] 1811 — 1814 8. 
3 Rrir. Neue Prediger - literatur, (bisher) Drei 
Bände, jeder von drei Stuͤcken. Ebend. 1815—1817. 

8. jeder Band ı Relr. | 


Wurde bis und mit dem dritten Stuͤck des erften Ban⸗ 
des der neuen Prediger; Kiteratne von Dr. Chr. Gotth. 
Anpfer, [Superintend. und Stiftsprediger in Zeig, fl. 1815] 
sedigiet. Seitdem aber. it M. Joh, Friede. Köhe, [Paſtot 


| 


\ . 
I. . 





\ 
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in Ofirau, bei Zeig], weit ſich der erſte Gründer Diefes lite⸗ 
rariſchen Inſtituts, aller Leitung deſſelben begab, der Redac⸗ 
teur, welcher ſchon bisher ein‘ thaͤtiger Mitarbeiter geweſen 
mar, Dieſe ſenggedruckte] Zeitſchrift, an welcher mehrete 
ſaͤchſ. Prediger arbeiten, Caußer dem Herausg., dee das Meiſte 
daran arbeitet, der Inſpector Chr. Sr. Böhme su Sudan, 
Paſtor Poͤſchel zu Markvohlitz, und einige Leipziger und 
Altenburger Geiftlihe) har zum Zweck, 1) alle diejenigen 
Schriften jeder: Meffe anzuzeigen und zu beurtheilen, welche 
die Amtsfuͤhrung des Predigers, alfo die Nomiktik, Predig⸗ 
ten, Katechetik, Liturgik, Paſtoralklugheit, das Kirchenrecht, 
Paͤdagogik und bie. Lehrbücher für die Jugend betreffen; 
2) Ddisjenigen Bücher zu wuͤrdigen, welche die Erweiterung 
der dem Prediger unenthebrlichen theologischen Kenntaifie bes 
zwecken, ald: 'eregetifche, dogmatifche, moralifche, afcstifche, 
religions⸗ und Firchengefchichtliche, und literarifch » geſchichtli⸗ 
he Schriften, fofeen lehztere den Predigerftand betreffen, mit 
Ausſchluß des höherg Leilif. und orxientelifchen Pitscathr ; 
3) diejenigen Schriften zu bemerken, deren Kenntniß dem 
Prediger, den Zeitumftänden wegen unentbehrlich ift, d. f. 
ſolche, worin Nefigionsichrer, Bibel, Kirche, der Predigers 
Rand, deſſen Zunctionen angegriffen, oder worin ef bag Pıa 
digeamt zielende Borfchläge gegeben werden. , D.Die zu kel⸗ 
ner det drei Horigen Rudriken gehoͤrige Sähiften die dennoch 
den Prediger in irgend einem feiner Verhältniffe angehen, 5.8. 
anthropologifche , Öconomifche Schriften find auch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Es wird alfo in diefem Journale auf den Prediger 
mehr Rückficht genommen , und diejenigen Bücher, die in den 
Literaturzeitungen und andern krit. Journalen — unter nicht 
theol. Schriften vermiſcht — nur kurz recenſitt werden, genauer 
und ausfuͤhrlicher beurtheilt. Um Unpartheilichkeit zu bewei⸗ 
ſen wird keinem, der ein Freund vom Verfaſſer einer bekannten 
Schrift iſt, ſondern dieſelbe einem andern zur Beurtheilung 
aufgetragen. Dieſe iſt ausfuͤhrlich, — gruͤndlich, in einem 
beſcheidenen und anſtaͤndigen Tone abgefaßt. Sie iſt daher 
eine Stadt⸗ und Landpredigern ſehr au empfeblende, bisher 
wicht überall bekannte Zeitſchrift. 


\ 


Bon dem - . g 
Meuen- Journal für Prediger, 


\ 


N 


.36 . Ein. Theologiſche liter. und Buͤcherkenntwiß. 


begreift die Auslegunz dei heit. Schrift und die Glaubenslehre 


und im 3. Jahrg. No. 1—3 iſt die theol. Encyclopaͤdie und 


Methodologie, fo wie ebend. 1. Bd. No. 27—29 (von Dr. 
Augusti zu Breslau) die Dogmengefchichte revidirt worden; 
ſ. oben ©. 17. | | 


—tst6 S — 


Um mit Sen neueſten, wenigſtens in den letzteren Jahren 


erfſchienenen oder künftig erſcheinenden Schriften, bekannt zu 


werden, iſt die Leſung mehrerer Erik. fortgehenden Seit; 
ſchriften, die man ſwenn auch nicht fuͤr ſich, doch in Ver⸗ 
bindung mit Andetn] halten kann, ſehr heilſam. Durch eine 
Bergleichung mehrerer — gewöhnlich" verfchiedenen — Beurtheis 


lungen Br einer und derfelben Schrift in den gelchtten Idur⸗ 


nalen ımferer Zeit, laͤßt fich , bevor der junge Theologe die neues 


ſten Schriften fich anfchafft, die Nichtigkeit oder Unrichtigkeit, 


Einfeitigkeit oder Partheilichkeit diefes oder jenes Recenſenten 
meifthin erfennen. Wenn man den Öffentlich ausgeſprochenen 
Tadel und die geaußerten Hohen Lobreden über diefe oder jene 


Schrift, ſelbſt eines gefeierten Schriftſtellers neben ‚einander 


ſtellt, es nicht Überfieht, wie jener auf Eolifion mit einer bes 
reits vom Mecenfenten oder deffen Freunde edirten Schrift, und 
Biefe zumeilen auf Gonnerionen , Empfehlungen u. f. f. berus 
ben, und wenn man nicht die Machtfprüche des Kritikers, fons 
detn feine Gründe, mehr das Uusgezogene als das Raifonnes 
ment, , und die- Gründfichkeit oder Dberflächlichkeit, die Wuͤrde 
oder Anmaßung, die Befcheidenheit oder Keckheit des Recen⸗ 
fenten in feinen Urtheilen und in feinee Sprache beachtet, wird 
ſich ein eigenes ficheres Urtheil aus fremden Beurtheilungen 
über eine intereffant fcheinende Schrift bilden laſſen. Hiezu ift 
indeß die eigene Unficht und Lefung der ficherfte Weg. 


A: Die befien allgemeinen — oder alle Wiſſenſchaften 
und ſchoͤne Künfte umfaffende Eririfchen — fortgehenden Zeitz 
ſchriften find: | 


‚ı, Die Allgemeine Literatyr - Zeitung. Halle, 
in gr. 4., die mit 1785 ihren Anfang nahm, jährlich XII 
Monatähefte, mit ven Ergänzungs - Blättern IV 
Bände, jene der Jahrg. 8 Rele:, auf Schreibpap. 

10 Rılr.; dieſe der Jahrg. 4 Rtle., anf Schreibpap. 
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Vorbereitungs⸗ und Huͤlfswiſſenſchaften 
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Der 


Theologie, 





Erſter Abſchnitt. J 
Philologie, Guguiſit, Sprachwiſſenſchaft). 
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Borbereitung zur Philologie. 
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Algen Spradlihe | 


Sdorachtehte von Aug. Serd. Bernhardt (Prof: 
am Friedrichswerderſchen Gymnaſium in Berlin). 
Erfter Theil, reine Sprachlehre; zweiter Theil, 
angewandte Sprachlehi Berlin [Srdhlig] 1801. 
1803. gr. 8. ı Alph. 4 


Eine wirklich —— aber nach den Grundſaben 
des tranſcendentalen Idealismus abgefaßte Sprachlehte in 6 Buͤ⸗ 
ern. Im’ erſten Buche Handelt der Verfaſſet vom menſchli⸗ 
chen Erkenntnißvermoͤgen nach Kantiſchen Grundſaͤtzen, von der 

Sprache und ihrem Urſprunge und von den Redetheilen; im 
zweiten 327. e erklaͤri B.die Redetheile ausführlich nad 
erwähnten Pridcipien, und im Dritten erflärt er die Conjunics 
tion wodurch mehrere Säbe mit einander verbunden werden. ' 
In vierten Buche [im zweiten Theile] wird hie Sprache als 
Irgan der Poeſie als Organ der Wiſſenſchaft und als reinet 
Ton — ale eine Annäherung zur Muſik betrachtet: Die Aus⸗ 
führung würde viel ſchaͤtzbarer feyn, wenn ſich nicht der Verf. 
in dunkle metaphyſiſche Speculationen verloten und die Kan⸗ 
tiſche — Fichteſche und — Schellingſche Philoſophie und 
die Kunſtwoͤrter derfelben, ja ſogar aus det Mathematik, übers 
al angenommen , eingemifcht und angewandt hätte: Hiedurch 
ift manches völlig unverſtaͤndlich geworden. Auch iſt manches 
unrichtig. Auch trifft man viele Wiederholungen und fveite 
Ausholungen, aber alıch viele fruchtbare nn sen Anſ Anſichten ah; 


Theol. Buchert. I: 2: 73 


ı v 
>» 


66. Hütfenifenfihaften der Theologie: I. Philologie. 


©. Yreue allg. d. Bibl. 70 Bd. 2 ei. ©. 48-945 35 Bd. 
Slt. 88- 200. = 


Verſuch einer allgemeinen Sprachlehre; mit einer 

Einleitung Über den Begriff und dep Urſprung 

der Sprache und einem Anhange uͤ pie An⸗ 

wendung der allgemeinen Sprachlehre auf die 

Grammatik einzelner Sprachen und u Re I 
graphie, von "Job. Sev. Pater (Profeſſor der 

Theologie und Bibliothekar zu Koͤnigsberg, Nitter des | 


St. Wladimirordens). Halle (Renger) 1801. 8. 
18 Dog. 21 gGr. 





Sn dieſer philofophifchen Spradilehre wird N) der Ur⸗ | 
ſprung und die Bildung der Sprache entwickelt ; 2) von der 


allgemeinen Sprachlehre gehandelt. Es if auch außer dem — 


-auf dem Titel, errmähnten Unhange ein, Verzeichniß der über den 
Urſprung der Sprache und uͤber die allgemeine Sprachlehre 
vorhandenen vielen Schriften angehaͤngt worden, Der Scharfs 
finn und. die großen Sprachkenntniffe dee Verfaſſers geben aus 
| * gut und nach tichtigen Begriffen ausgeführten Schrift felbft 

exvohr. 


Vergl. Neue a. d. B. 73 Bd. x St. S. 113—100, A.L.2 
1806. I. 2599-12, Oberd. L. 2. 1801, I. 937 fe Gött. A. v. 
g. Sadıen. ‚801. JI. 1300748 — 


* Deſelben Lehrbuch der ellgemeinen Shrachlehre, 
befonders für höhere Schulklaſſen, mit Verglei- 
chung älterer und neuerer Sprachen, Halle [Ren⸗ 
ger] 1806. 8. 135 Dog. 14 gsr. | 

Die gehaltuolle Compendium unterfcheidet ſich mefentlich 
durch Kürze und durch die der fpnthetifchen vorgezogene — analys 
- tifche Methode, durch Faßlichkeit und Reichthum an Beiſpie⸗ 


len von dem erheben Werke, und iR für gelehrie Schulen 
ſehr brauchbar. | 


©. theol, Annal. 1806, ©. om. . — 





Algemgine Sorachlehre. 67. 


Philoſophiſche Prinzipien einer allgemeinen Sprach · 
lehre, nach Kant und (A. J. Silveſtre de) 
Sacy *), in einer ausführlichen Recenfic ion der 
Grundfäge des Segteren. Aönigeberg Nitolebius] 
1805. 8. 13, Bog. ‚18 gÖr. 


Hierin find die Kantifchen Grundſaͤtze [in der Kritik dee 
reinen Vernunft] zur Auffindung und Begründung der "philos 
fophifchen Gprachlehren angemandt, und iſt auch hinſichtlich 
richtiger deniſchet grammatiſchen Gtundſaͤtze wichiig. 


©. Jen. L. zZ. 1809. IT. 9385-58. A. L. Z. 1809. V. 617 und 
619—22. Gött. A. V. 8. Sachen. 1805. II. 1709-12, — 


Grundriß der allgemeinen Grammatik, zum Ges 
brauch für Schulen, von Ludw. Seinrich 
Torte (Ruffifch - Kaiſerl. Staatsrath, Ritter ic.» 

rofeſſor der Staatew ſſenſch. in Halle) Leipʒis (Harte 
aan) 1814. 3. 43.809. 8 8Gr. 


\ 


Deffeiben ausführliche Erklaͤrung des Grundriſſet 
der allgemeinen Grammatik. Ebend. 1814. 8. 
- 124 Bog. 20 gGr. 


Durch eigene und neue Unterfuchungen und durch Deuts 
lichkeit, Beſtimmtheit der Grundfäße, durch. eine brauchbare 
Auswahl deutfcher Beifpiele ausgezeichnet, 


Vergl. Leips. L. Z. 1816. I. ©. 983. 984: . 


*) Die Prineipss de grammaire generale befjelbeh afdienen in 
dee ten Ausgabe au Paris 1803. 8.3 fie And ins Deutſche 
überfegt von J. S. Vater. Zalle und Leipzig (Ruff) 1804: 
8. 2. Yipb. 33 Bag. 1% Betr; vergl. neue allg. Beutfche B. 
08 Sb. 2 Si. ©. 384. 83.3 Laipr. Lit. Zeit: 2805. IV, 


a5sL5g — 
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68 Härfswifl enfchaften der Theologie, I. Philologie, ' 


Mithridates oder allgemeineSprachkunde, mit 
dem Vater Unser als Sprachprobe u. s. w. — 

f von Joh. Christ. Adelung [König]. Sächs. Hof- 
'— zath und Oberbibliothecar zu Dresden, st. 1806]; 
aus Adelung’s Papieren fortgesetzt von 

| Dr. Joh. Sev. Vater (ſ. oben ©. 66.) IV 
Bande. Berlin [Vofs] 1806-1817. gr. 8. 145 Rılr. 
G. A.L.Z. 809. II. 7837-44 u. a. a. St. Bött, A. v. g. 


Sachen. 1808. I. ©, 145- 160.3 1811. III. 1787 98. 1812. 
IV. 1650-36. — 


f 


‚Die Sprachkunde ſelbſt. 


I. Die Sprachen der alten Welt, (alte Sprachen) 
oder die orientaliſche, die griech. und latein. | 
Sprachfunde, 


⸗ 2) lieber mehrere orientalifche Sprachen. | 
Seſchichte derſelben. J 


Allgemeine Geſchichte der morgenfänbifihen Spra- 
hen und Literatur, worinnen von der Sprache 
und der Siteratur der Armenier, Egypter, Cop⸗ 

ten, Araber, Phoͤnicier, Ebraͤer, Aethiopier, 
Spree ꝛtc., vorzüglich aber der Perſer, ſyſte 
matiſch und. ausführlich gehandelt wird, von 
Sam. Fr. Büntb. Wabl (Prof. der alten und 
neuern oriental. Sprachen zu Halle). Seipꝛis Breit⸗ 
koppf] 1784. gr. 8. 2 Rtlr. | 
Hiezu gehören XI in Kupfer geſtochene cafeln von den 
orientaliſchen Sprachalphabeten in Querquart. 








1. Oriental, Sprachen; femit. Dialecte, 69 


Vergl. A, L. 2. 1788. 1. 3. 38. Ally. d. Bibl. 7: vo. 1 et. 
219-25.5 Bött. A. vr g. Sachen 1785. I. 558 f. Leipʒ. 
8. Zeit. 1783. II. 721245 Sal, 9. 3. 1785. 91-93. Tüb. 
gel. Ans. 1785. 189-19% Breiten, krit. Wade, 2785 I. 
818 f. 226 f. — 


Beſchaffenheit und ii ber oiental Sprachen, 


“john: Rihardfon's . (F. A. S. F. the Middle 
temple and of Wadham College in Oxford) 
„Abhandlung über Sprachen, Siteratue und Ge- 
Bräuche der morgenländifchen Voͤlker. Mit einge 
Abhandlung vom Herrn Profeffoe Eichhorn 
über die verfchiedenen Mundarten der arabifchen 
Sprache, aus dem Knglifchen überfeßt von 
Friedt. Federau. Leipzig Weygand 1779. 8. 
2 Alph. 2 Bog. 1 Relr. 


Das engl. Original erſchien 1777. 8. Zweite U. 17890. 
3. 78h. Schrift ift weniger wegen ‘Der Abh. von den more 
genländifhen Sprachen, worin die Gefchichte der arabifchen 
Sptache und Anzeige von den Veränderungen der perſiſchen 
das Vorzuͤglichſte iſt, als wegen des dritten Abſchnitts von 
morgenlaͤndiſchen Gebraͤuchen, und vorzüglich wegen Eich⸗ 
horn's ſehr nuͤtzlicher Abhandl. fehr wichtig. — 


©. Allg. d. Bibl. II. Anh. zum 37-32 Bo. ©. 737- 62.; 
Allg. Verz. der Bücher mit Anmerk. 1778. GS. 779. 780.3 
Auserleſene Bibl. der neueſten Lit. ao Bb. ©. 130-365 3 
Jen. gel. Seit. 1780 28186. .— 


Veber die wichti keit des Studiums der ſemiti⸗ 
ſchen Dialecte (des Arab., Samaritan. und Aethiop.) für 
die hebraͤiſche Sprache handelt 


Oratio de constanti ac non :mutabili Orienta- 
lium ‚ingenio sacrarum literar. cultoribus 
suos in usus diligenter observanda, f[ächalten 
von Joh. Heinr. Pareau, Prof. der typ. und ereget. 
Theol. u. em. in Une Ultrajecti 1810. 4 500g. 


\ 
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1.Die Hebräifche Sprache. Wichtigkeit derſelben. 71 


ten. Ein Verzeichniß der in arab. Sprache gedruckien Särifs 
ten iſt angehängt, aber nicht volftandig. Die Lefebüdher find 
zweckmäßig eingerichtet umd haben eine gute Auswahl; das 
| jcden derſelben beigefügte Stoffarium if meift vollſtaͤn⸗ 
ig. — 


A. L. Z. 1903. I. 4698-73. Jen. L. Z. 1804. II. a8r. 833- 8. 
Leipz. L. Z. 18020 (Sept.) 4286-29. Neue allg. db. Bibl. 
Bo Bd. a St, 378-8 rbe oloxiſhe Annalen igoa. 664- 
67. i— 


bu 


I. Die Hebräifche Sprache, 


a) Ueber die [in- neuern Zeiten Häufig verfannte] Noth⸗ 
wendigkeit und Nuͤtzlichkeit des hebraͤiſchen 
Sprachſtudiums. 

Beantwortung der Fragen: ob es noͤthig ſey, auf 


Schulen die hebraͤiſche Speache zu lehren und 
warum fie hier ſo ſelten ihr Gluͤckk mache? Von 


Joach. Ernſt. Bluͤhdorn [erfier Pred. an dee 


Heil. -Seifkirhe zu Magdeburg], Betlin 1793. 8. 
37 Dog. 4 gr. 


Der Bf. empfiehlt HNerin mit Warme und triftigen 


Gründen die Erlernung der hebraͤiſchen Sprache durch eine 
Darſtellung des Mutzens dee hebraͤiſchen Sprachſtudiums, und 
preiſt eine beſſere Methode an, ale die nad - Dans; feine 
Schreibart ift ſehe bluͤhend. 


©. Rev. der Lit. oder Ergänz. Bl. zur A. L. 2. IV Jahrg. 
C7804) II. 301-304. Eiſchhorn's Bibl. VIBd. 4 Gt. 
€. 77987. VIII Bd. 667. Oberd. Lit. Zeit. 1793.11. 77—- 
790. Neue allg: db. Bibl. 1288, 2 St. 314 Theol, Annal. 
" 2794 104-6, - 


N ) 


72 Huͤlfswiſſenſchaften der Theologie, J. Philologie. 


* Aufforderung zum Studium der hebr. Sprache 
und Literatur zur Eröffnung feiner Vorleſungen, 
von Wilb, Wart. Leberedht de Wette, 
[Dr. und Profeffor der Theologie zu Berlin]. Jena 
und Beipsig (Gabler) 1805. 8. 2 dog. 4 gÖr. 


Sehr einleuchtend , überzeugend und mit Wärme werden 
hierin die Gründe vorgetragen, weshalb das Studium der hebr. 
Sprache, fo wie auch das des alten Teftam. für den chriſtlichen 
Religionslehrer nothmendig und unerlaͤßlich il. Mit Wärme 
für Religion und. Religiofität, mit Kenntniß ihrer Befördes 
gungemittel, mit Nachdruck und Kraft, und in einem geſchmack⸗ 

vollen, edfen, kraftvollen, oft poetifchen Vortrage fpricht der 
Verfaſſer für daſſelbe und auch Überhaupt für das ganze theol. 
Studium , welches er aus einem höhern Geſichtspunkt auffaßt, 
‚und die hebr. Sprache ald ein Medium des Heitigen und Schoͤ⸗ 
nen, in ganzer F eines echtreligioͤſen und äfthetifchen Gefuͤhls 
darfiellt. Es iſt eine fehr beherzigenswerthe Abhandlung. 


©. A.L. Z. 1905. IV. ©. 205 und 208. Jen. Lit. Zeit, 1807. 
II. 327. 28. Theol, Annalen. 1807: ©. 848: 49: — 


® 


Don der Wichtigkeit. See hebräifchen Sprache, für den 
cathodifchen Theologen. Don Dr. Joh. Jae. Wagner 
(Dr. der Theologie, Prof. der Schrifteregefe und der orten⸗ 
talifden Spraden am Lycaum zu Bamberg), Bamberg 
und Würzburg (Goͤbbardt] 1806. 8. 23 Bog. 4 gGr. 

FR zwar zunaͤchſt Für junge catholiſche Theologen beſtimmt, 
verdient aber auch als eine buͤndige ſehr practiſche Anempfeh⸗ 
lung des hebraͤiſchen Sprachſtudiums von jungen Theologen 
beachtet äu werden. Vergl. Jen. Lit, Zeit, 1807, II. 327, 
38. Theol. Annal. 1807: 848: 49. - N 


Vergleiche auch die Rebe: Iſt es rathſam jungen 
Theologen Das Studium der hebräifchen Sprache zu 
erlaffen? Vom Rector Mag. Schmieder im neuen Journal 
für Prediger, 3885. 3 St. ©. 28699. = - 


— 


1. Die Hebraiſche Sprage, Gefchichtederfelben. 73 


b). Ueber die Geſchichte der hebraiſchen Sprache. 


[Joh.] Wilh. Se. Hezel's (Dr. der Theologie, Rufe 
fifch « Raiferl. Hofrath und ordentl. Profeffor der more 
‚genländifchen Literatur zu .Dorpat) Gefchichte der 
hebraͤiſchen Sprache und Siteratur, nebſt einem 
Anhange, welcher eine kurze Einleitung in die 
mit der bebräifchen Sprache verwandten oriental. 


Dialecte enthält. Halle [Hemmerde] 1776. 8. 
1 Alph. 5 Dog. 18 gr. 


(Vergl. Allgem. deutſche Bibl. 90 Bd, 1St. ©. 90, Pr 
Wird von folgendem Werke weit übertroffen: 


* Geſchichte der hebraͤiſchen Sprache und Schrift, | 
Eine philofophifch - hiftorifche Einleitung in die 
Sprachlehren und Mörterblicher der hebräifchen 
Sprade. Von Wilh. Gefenius (Dr.n. Prof. 


der Theologie zu Pal) Seipʒzig (Vogel] 1815. gr. B. 
15 Bog. 33 Kılr. 


Enthält 1) Geſchichte der hebraiſchen Sprache bis zu ihrem 
Abſterben, zugleich vom ehentofigen Umfang, dem Namen, und 
Urfprung derſelben u. ſ. w.; 2) Geſchichte der hebräifchen Spas 
che ale einer ausgeſtorbenen Sprache oder Geſchichte der hebtoͤi⸗ 
ſchen Sprachkunde in 4 Perioden, und zwar nach der lexicali⸗ 
‚Shen und grammatiſchen Bearbeitung dieſer Sprache von den 

Zeiten ihres Ausfterbens durch die jüdifchen und chriftlichen 





Gelehrten. 3) Gefchichte Der hebräifchen Schrift, oder Ga 


ſchichte und Anzahl der Conſonanten, der Vocale und Leſezti⸗ 
chen, uͤber die Accente und lim Anhange] vom Verhaͤltniß des 
Puniſchen und Phoͤniciſchen zum Hebraͤiſchen. Ueberall wird 
reichlich Literatur angebracht. Mit Fleiß iſt alles bearbeitet; 
daher man neue gründliche Forſchungen, aud) neue oft gemagte, 
ſcharfſinnige neue Combinationen und überpaupt Sreimüthige 

keit des Ustheils findet, . 


©. Jen. Lir. Z. ER IV: 98588. x Teipn Lit, Zeir 35 
I. 229300 — \ RÜ 


r s 
f . v4 . 


66. Haufowiſenſchaften ber Tpeolspe 1. Philologie. 


S. Neue allg. d. Bibl. 70 Vd. a &. ©. 348-945 85 Bd. 


1 St. 88-100. — 


Verſuch einer & allgemeinen Sprachlehre; mit einer 
Einleitung Über den Begriff und den Urſprung 
der Sprache und einem Ynhange hie. die An⸗ 


wendung, der allgemeinen Sprachlehre auf Die 


Grammatif einzelner Sprachen und auf MPaſi⸗ 
graphie, von "Job. Sev, Dater (Brofeffor der 
Theologie und Bibliothekar zu Königsberg, Ritter F 
St. Wladimirordens). Halle (Renger) 1801. 8. 

18 Bog. 21 gGr. le, 


Syn dieſer philofophifchen Sprachlehre wird 1) der Ur⸗ 
fpeung und die Bildung der Sprache entwidelt ; 2) von der 
allgemeinen Sprachlehre gehandelt. Es if auch außer dem — 
auf dem Titel erwähnten Unhange ein, Berzeichniß der über den 
Urfprung der. Sprache und über die allgemeine Sprachlehre 
vorhandenen vielen Schriften.angehängt worden, Der Scharf 

“Sinn und. die großen Sprachlenntniffe dee Verfaſſers geben aus 
| * gut und nach tichtigen Seifen ausgefüpeten Schrift ſelbſt 
ervor. 


Vergl. Neue a. d. B. 73 Bd. I St, S. 113 120. A. L. z. | 


1806. I. 2069-12, Oberd. L. 2. 1801, I. 337 f. Gött. A. v. 
5. Sachen. ‚801. JI. 1540-48. — 


* Deſelben Lehrbuch der allgemeinen Shrachehre, 
beſonders für höhere Schulklaſſen, mit Berglei- 
chung Älterer und neuerer Sprachen, Ball [Den . 


ger] 18006. 8. 135 Bog. 14 98. ı 


_ 
‘ 


Dies gehaltuolle Compendium unterfcheidet ſich mefentlich 


durch Kürze und durch die der ſynthetiſchen vorgezogene — analys 


tiſche Methode, durch Foßlichkeit und Reichthum an Beiſpie⸗ 


len von dem Peherghendea Werke, und iſt für gelehrie Schulen 


ſehr brauchbar. 
©. theol, Annal. 1806, &. om. 2. _ 








Algemeine Sorachlehrt. 67. 
Philoophiſche Prinzipien einer allgemeinen Sprach: 
(echte, nah Kant und (A. J. Silveftre de) 
Sacy *), in einer ausfuͤhrlichen Necenfign der 


Grunpfäße des Letzteren. Königsberg ERtolooiu] | 
. 1805. 8. 13, Bog. ‚18 gEr. 


Hierin find die Rantiſchen Grundſaͤtze lin der Kritik det 
reinen Vernunft] zur Auffindung und Begründung der "philos 
fophifchen Sprachlehren angemandt, und iſt auch hinſichtlich 
richtiger deuiſchet grammatiſchen Grundfüße richtig. | 


©. Jen. L. z. 1809. IT. 3355-58. A.L. Z. 1809. I. 617 und 
619—22. Bött. U. v. g. Saden. 1805. III. 1709-12, — 


Grundriß der allgemeinen Grammatik, zum Ges 
brauch für Schulen, von Ludw. Heinrich. 
Jakob (Ruffifch- Raiferl. Staatsrath, Ritter ic., 
Profeffor der Staatswifenfch. in Halle) Aeipsig (Hart 
want) 1814. 8. 43.809. 8 En | 


Deſſelben ausführliche Erklaͤrung des Grundriſe 
der allgemeinen Grammatik. Ebend. 1814. 8. 
-123 Dog. 20 gGr. 


Durch eigene und neue Unterfuchungen und dich Deuts 
lichkeit, Beſtimmtheit der Grundfäße, durch. eine brauchbare 
Auswahl deutſcher Beifpiele ausgezeichnet. 


Vergl. Leipe. L. 2. 1816. I. ©. 083, 9344. 5 r 


* 





* die Prineipes de gtammaire zkndiale! deßelben erfsienen id 
der aten Ausgabe zu Paris 2803. 8.5 fie And ins Dautfche 
überfegt von. J. S. Vater. Zalle und Leipsig (Ruff) 1804: 
8 2. Alph. 33 Bag. 3E Relr.; vergl. neue allg. beutfche B. 
98%. 2 St. ©. 384.855. Leipr. ‚Lit. Zeit: 2805. IV. 
ir — 

€a 








A 


68 Halfewiſſenſchaften der Theologie. I. Philologie. 


Mithridates oder allgemeine Sprachkunde, mit 


dem Vater Unser als Sprachprobe u.s.w.— — 


von Joh. Christ. Adelung [König]. Sächs, Hof- 
:— zath und Oberbibliothecar zu Dresden, st. 1806]; 
aus Adelung’s Papieren fortgesetzt von 


Dr. Joh. Sev. Vater (ſ. oben ©. 66.) IV 


Bände. Berlin [Vofs] 1806—1817. gr.8. 143 Xtlr. 


©. A.L.Z. 3809. II. 7237-44 u. a. 0. St. Bött. A. v.g 8. 
Sachen. 1808. I. ©. 245 100. 2811, III. 1787: 98. 1812. 
W. 2650-56. — 





[4 


Die Sprachkunde ſelbſt. 


I. Die Sprachen der alten Welt, (alte Sprachen) 
ober die orientalifche, die ‚griech. und latein. 
Sprachkunde. 


® 2) Ueber mehrere orientalifche Sprachen. | \ 
Geſchichte derſelben. | 


Allgemeine Gefchichte der morgenfänbifihen Spra- 
hen und Literatur, worinnen von der Sprache 
‚und der Siteratur dee Armenier, Egypter, Cop⸗ 
ten, Araber, Phönicier, Ebräer, Aethiopier, 
Syrer ꝛtc., vorzüglich aber der Perfer, füfte- 
| zarifeh und. ausführlich gehandelt wird, von 
Sam. Fr. Guͤnth. Wabl ‚Prof. der alten und 
neuern oriental. Sprachen zu Halle). eipsig [Breite 
fopf] 1784. gr. 8. 2 Rtlir. 


Hiezu gehören XI in Kupfer geſtochene Tafeln von den 


orientaliſchen Sprachalphabeten in Querquart. 


— 


J 


| 


I. Oriental. Sprachen; femit, Dialeete. 69 


Vergli. A, L. Z. 1785. 1. er. 38. Ally. d. Bibl. 71 vo. 1 St. 
219-25.5 Bött. A. vr g. Sachen 1785. I. 558 f. Keipy. 
8. Zeit. 1783. II. 7212— 24.5 ssall. 9. 3. 1785. 9193. Tüb. 
gel, Ans. 1785. 189-19% Greifen, krit. Nacht. 2785» L 


Beſchaffenheit und Wicrigteit ber oriental, Sprachen, 


John Richardſon's (F. A. 8. F. the "Middle 
temple and of Wadham College zu Oxford) 
Abhandlung über Sprachen, Literatut und Ge- 
Bräuche der morgenländifchen Völker, Mit einer 
Abhandlung vom Herren Profefioe Eichhorn 
über die verfchiedenen Mundarten der arabifchen 
es aus dem Engliſchen überfeßt von 
riedt. Federau. Keipsi We d] ı . 

z Alph. 2 Dog. 1 Rılı- s \ uam) 79 8 


Das enagal. Original erſchien 1777. 8. Zweite A. 1780. 
8. 75h. Schrift iſt weniger wegen der Abh. von den more 
genlaͤndiſchen Sprachen, worin die Geſchichte der arabiſchen 
Sptache und Anzeige von den Veraͤnderungen der perſiſchen 
das Borzügli fie iſt, als wegen des dritten Abſchnitts von 
morgenländifchen Gebräuchen, und vorzuͤglich wegen Eich⸗ 
horn's ſehr nuͤtzlicher Abhandl. ſehr wichtig. — 


©. Allg. d. Bibl. IE. Anh. sum 37-32 Bd. ©. 737- 6a.; 
Alg. Verz. der Bücher mit Anmerk. 1778. &, 779. 780. 3 
Auserlefene Bibl. Her neueften. Lit, so Bb. ©. 1303635 
Jen. sel. Seit. 1789. 28186. - , 


Veber die Wichtigkeit des Studiums der femitis 
ſchen Dialecte (des Arab. Samaritan. und Aethiop.) für 
die hebräifche Sprache handelt 


Oratio de constanti ac non :mutabili Orienta- 
lium ‚ingenio sacrarum literar. cultoribus 
suos in usus diligenter observanda, [gehalten 
bon Joh. Hein. Pareau, Prof. der typ. und exeget. 
Theol. uf w. in Une] Ultrajecti 1810. 4 500g. 


a 





72 Huͤlfswiſſenſchaften ver Theologie, 1. Philologie. 


* Aufforderung zum Studium der hebr. Sprache 
und Literatur zur Eröffnung feiner Worlefungen, 
vn Wilb, Mart. Leberecht de Wette, 
[Dr. "und Profeffor der Theologie zu Berlin]. Jena 
und Leipzig Bas 1805. 2 Bos. 4 sr. 


ehr einleuchtend, uͤberzeugend und mit Warme m werden 
hierin die Gründe vorgetragen, weshalb das Studium der hebr. 
Sprache, fo wie auch das des alten Teftam. für den Hriftlichen 
Religionslehrer nothwendig und unerlaͤßlich iſt. Mit Wärme 
für Religion und. Religiofität , mit Kenntniß ihrer Befoͤrde⸗ 
rungemittel, mit Nachdruck und Kraft, und in einem geſchmack⸗ 
vollen, edfen, kraftvollen, oft poetiſchen Vortrage fpricht der 
Verfaſſer fuͤr daſſelbe und auch uͤberhaupt fuͤr das ganze theol. 
Studium, welches er aus einem hoͤhern Geſichtspunkt auffaßt, 
‚und die hebr. Sprache als ein Medium des Heiligen und Schoͤ⸗ 
nen, in ganzer Fülle eines echtreligioſen und oͤſthetiſchen Gefuͤhls 
darftellt. Es ift eine ſehr beherzigenswerthe Abhandlung. 


©. A.L. Z. 1805. IV. ©. 205 und 208. Jen. Lit. Zeit. 1807. 
U. 327. 28. Theol. Annglen. 1807: ©. 848. 49: — 


» 


Don der Wichtigkeit der hebräifchen Sprache, für den 
catholifhen Theologen. Don Dr. Joh. Jac Wagner 
(Dr. der Theologie, „Prof. der SGchrifteregefe und Der orien⸗ 
taliſchen Sprachen am Lycaum zu Bamberg), Bamberg 
und Würzburg (Goͤbhardt] 1806. 8. 23 Bog. 4 gGr. 

Iſt zwar zunaͤchſt für junge catholiſche Theologen boeſtimmt, 
verdient aber auch als eine.bimpige ſehr practiſche Anempfeh⸗ 
lung des bebräifchen Sprachftudiums von jungen Theologen 
Baer du werden. Vergl. Jen. Lit. Zeit. 807. II. 337. 

Theol. Annal. 1807. 848- 49 — 


IL Wergleiche auch die Rede: Iſt es rathſam jnngen 

Theologen Das Studium der hebriifchen Sprache zu 
erlaſſen? Bom Rector "Mag. Schmieder im neuen Journal 
für Prediger 33 Bd. 3 St. ©. 286-589. — 


| 


i 


| 1. Die Hebrdiſche Sprache. Wichtigkeit derſelben. 71 


tm. Ein Verzeichniß der in arab. Sprache gedruckien Schrif⸗ 
ten iſt angehaͤngt, aber nicht vollſtaͤndig. Die Leſebuͤcher find 
zwechmäßig eingerichtet und haben «eine gute, Auswahl ; das 

am | jeden derſelben beigefügte Gloſſarium iR meiſt volſtͤn⸗ 
ge. 

A. L. Zu 1803; J. 469-173. Jen. L. Z. 1804. II. agr. EIN 
Leipz. L. Z. 1803 (Sept.) 426—29. Neue allg. d. Bibl. 
zo Bd. a Gt, 378-8 vieolsgifäe Aunalen 1808, 604- 


(me 


bu 


I. Die Hebräifche Sprache, | 
a) Ueber Die Lin- nenern Zeiten Häufig verfannte] Noth⸗ 
wendigkeit und Müßlichfeit des hebraͤiſchen 
Sprathftudiums, \ 


Deantwortung der Tragen: ob es nöthig Ten, auf 
Schulen die hebräifhe Speache zu lehren "und 
warum fie hier fo -felten ihr Glück mache? Don 
Joach. Ernſt. Bluͤhdorn [erfter Pred. an der 
Heil. Beiſttkrche zu Magdeburg]. Berlin 1793. 8. 

23 Bog. 4 gr. 


Der Bf. empfichtt Hierin mit Wärme und triftigen ' 
Gründen Die Erlernung der hebräifchen Sprache durch eine 
Darſtellung des Mutzens des hebräifchen Sprachſtudiums, und 
pseift eine beffere Methode an, als die nach Dans; feine 
Schreibart ift ſehe bluͤhend. 


©. Rev. der Lit. oder Ergänz. Bl. zur A. L. 2. IV Jahıg. 
(1804) IL 301-304. Æfiſhhorn's Bibl. VIBd. 46 
©. 7279-87. VIII Bd. 667. Oberd. Lit, Zeit. 1793.11. 777— 
790. Neue allge d. Bibl, 1388, aSt. 314 Theol, Annal. 
2794 1096. - 


[4 


72 Huͤlfswiſſenſchaften der Theologie. I. Philologie, 


* Aufforderung zum Studium der hebr. Sprache 
und Literatur zur Eröffnung feiner Worlefungen, 
von Wilb, Mart. Leberecht de Wette, 
[Dr. ‘und Brofeffor der Theologie gu Berlin]. Jena 
und Leipzig (Gabler) 1805. 82 dog. 4 ser. 


Sehe einfeuchtend , überzeugend und mit Warne w werden 
hierin die Gruͤnde vorgetragen, weshalb das Studium der hebr. 
Sprache, fo wie auch das des alten Teftam. für den Hriftlichen 
Religionslehrer nothwendig und unerläßlich if. Mit Wärme 
für Religion und. Religiofität, mit Kenntniß ihree Befoͤrde⸗ 
gungemittel, mit Nachdruck und Kraft, und in einem geſchmack⸗ 
vollen, edfen , kraftvollen, oft poetiſchen Vortrage ſpricht der 
Verfaſſer fuͤr daſſelbe und auch uͤberhaupt fuͤr das ganze theol. 
Studium ‚ welches er aus einem hoͤhern Geſichtspunkt auffaßt, 
und die hebr. Sprache als ein Medium des Heiligen und Schoͤ⸗ 
nen, in ganzer Fuͤlle eines echtreligiöfen und äfhetifchen, Gefühle 
darfiellt. Es ift eine fehr beherzigendiwerthe Abhandlung. 


\ ©. A.L. 2. 1805. IV. ©. 208 und 208. Jen. Lit. Zeit. 1807. 
II. 327. 28. Theol, Annglen. 1807: ©. 848. 49 — 


s 


Don der Wichtigkeit der hebräifchen Sprache für den 
cathodifhen Theologen. Don Dr. Joh. Jae. Wagner 
(Dr. der Theologie, Prof. der Schrifteregefe und der orich« 
taliiden Sprachen am Lycaͤum au Bamberg). Bamberg 
und Würzburg lGoͤbberde 1806. 8. 23 Bog. 4 gGr. 

Iſt zwar zunaͤchſt für junge catbolifche Theologen beſtimmt, 
verdient aber auch als eine buͤndige ſehr practiſche Anempfeh⸗ 
lung des hebräifchen Sprachſtudiums ven jungen Theologen 
beachtet zu werden. Vergl. Jen. Lit, Zeit, 3807, II. 337. 
28. Theol. Annal. 1807. 848. 19 — 


Vergleiche auch die Rede: Iſt es rathſam jungen 
Theologen das Studium der hhebraͤiſchen Sprache zu 
erlaſſen? Vom Rector "Mag. Schmieder im neuen Journal 
für predigere— 23 Bd. 3 St. ©. 286-869. — 


{2 
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b) Ueber die Geſchichte der hebraiſchen Sprache. 


. [Job.) Wilb. Sr. Heʒel's (Dr. der Theologie, Ruf 
fifch « Raiferl. Hofrath und ordentl. Profeffor der mor⸗ 
‚geuländifchen Literatur zu Dorpat) Gefchichte der 

hebraͤiſchen Sprache und Siteratur, nebſt einem 
Anhange, welcher eine kurze Einleitung in die 
mit der hebräifchen Sprache verwandten oriental, 
Dialecte enthält. alle ſHemmerde] 1776. 8. 
z Alph. 5 Dog. 18 gGr. 


(Vergl. Allgem. deutſche Bibl. 30 Bd, 1St. ©. 90, Pr 
Wird von folgendem Werke weit übertroffen: 


‚* Sefchichte der hebräifchen Sprache und Shift. | 

Eine philofophifch - hiftorifche Einleitung in die 

- Sprachlehren und Wörterbücher der hebräifchen 

Sprade. Von Wilh. Befenius (Dr.n. Prof. 

der Theologie zu palı) Seipzig (Vogel] 1815. gr. 8. 
15 Bog. 13 Rilr. 


Enthaͤlt 1) Geſchichte der hebraiſchen Sprache bis zu ihrem 
Abſterben, zugleich vom chenrafigen Umfang, dem Mamen, und 
Urfprung derſelben u. ſ. w.; 2) Geſchichte der hebräifchen Spra⸗ 
che als einer ausgeſtorbenen Sprache :oder Geſchichte der bebsäis 
fchen Sprachkunde in 4 Perioden, und zwar nad) der lexicali⸗ 
‚fchen und grammatifchen Bearbeitung dieſer Sprache von den 
Zeiten ihres Ausſterbens durch die jüdifchen und chriftlichen 


Gelehrten. 3) Geſchichte der hebräifihen Schrift, oder Go 


ſchichte und Anzahl der Conſonanten, der Vocale und Leſezei⸗ 
chen, uͤber die Accente und lim Anhange] vom Verhaͤltniß des 
Puniſchen und Phoͤniciſchen zum Hebraͤiſchen. Ueberall wird 
reichlich Literatur angebtacht. Mit Fleiß iſt alles bearbeitet; 
daher man neue gruͤndliche Forſchungen, auch neue oft gerongte, 
fharffinnige neue Combinationen und d überhaupt Feeimuͤthig⸗ 

keit des Urtheils findet, J 


© Jen. Lir. 2. 18154 IV: 383884 beine Lit. zei 2815: 
]. 2235-30. —“ 


r 
[4 


76 Huolfewiſſenſchaſten der Theologie. I. Philologie. 


Beſtimmtheit und Vollſtaͤndigkeit find mit der bündisken Kürze 
vereinigt. Es if der Mittelroeg zroifchen einem ausfüprlichen 
Sprachſchatze und einem duͤrftigen Grundriß. =’. 


©; A. I:2/.1814. 1. 2447: ’"Erg. Bl. derselb. 19:6. 1145— 
30. Jen. L. Z. 1815, IV. 37782. Theol, Annalen 1814. 
293—98. zeidelb, Jahrb. 5. Lit. 1814. ‚1137, 1149754» 
Goͤtting. A. v. 9. Sachen, 1814. I. idee 


r 


2) Sür Theologie Studierende auf den obern Elan 
per Gymnaſien und auf Academien, fo wie zum eige⸗ 
nen Gebrauch und fuͤr sebrer, 


auder Nic. Guil. Schröderi (Professor zu Gröningen] 
Institutiones ad [undamenta linzuae hebraeae., Gröningae 
- 1766.. Franco). et Lipsiae (Stettin) 1778 9r..8. ‚13 Rtlr. 
‚(S. allg. d. Biblioth. ‚39 Bd. 1 St. S. 249. 250. Editie 
aucta et emend, Um 1785. ar. 8.) if zu empfehlen : 


Grammatik der hebraiſchen Sprache. Zweiter Curs, 

fuͤr obere Schulclaſſen und Univerſitaͤten bear⸗ 

beitet von J. S. Vater. Zweite verd. Auflage, 
Leipzig [Vogel] 1807: sr 8. 24 Bog. 15 gGr. 


Die erſte A. führte den Ticel: leinere hebr. Sprachlehre. 
Ein Auszug aus dem größern Werke. [GS. unten) - von 
‚I. S. Vater. Leipzig (Cruſius, jetzt Vogel) 1793. 8. 
21 Bog«. 12 gGr. Sie war eigentlich nicht Fir Aufaͤnger, 
ſondern für die oberen Claſſen der Studierenden, die das 
Hebraiſche erlernen „wollen, zweckmaͤßig befunden, Vergl. 
A. L. Z. 1708. IV. 199. 200.. Neue a. d. B. * 3d. 2 Sr. 
. ©. 500. Oberd. L. Z. 3799. IL. 772 f. 


% 


. Dieſe Sprachlehre iſt ganz ihrem Zwecke, den mehr fort⸗ | 
gefchrittenen Schüler zu leiten, angemeffen. Hat gleich diefer 
höhere Leitfaden. mit dem erfien Curs [f. oben ©.75.] viel 

a Mebereinftimmendes und Identiſches, fo iſt dieß doch gar nichts ı 
ı Ugpesflüffigeg und das, was darin. fchon vorkommt, faun auch 


‘ 


“ 
— 
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Gruͤmmatik der Bebrtifhen Sprache, Eifer Eurs 
für den Anfang hie Erlernung. Bearbeitet von 
Joh. Seo. Vater (f. oben S. 66.) Dritte 


verbeſſerte Auflage: Aeipzig (Vogel) 1816. gr. $. 
32 g6Gr. 


Sie eefig 3 A. erfbien 1801, vie zweite 1807. 


Enthält ales, mas man zuerft und vorzüglich wiſſen muß, 
und ift ganz für die, erfien Anfänger Polen eingerichtet. Durch 
das Vehechen nach Kürze ift nichts Möthiges Übergangen, Die 
Anleitung felbſt if, wie in andern größeren Sprathlehren 
des Berfaffers, auf Sprachphllofophle und Sachkenniniß gebaut. 
In der zweiten und deitten wirklich verbefierten Ausgabe iſt 
alles noch deutlicher gefaßt, richtiger beffimmt und durch neue 
Beiſpiele paſſender erlaͤutert. Es iR ſehr brauchbar, 


Vergl. ber die erſte A. Leipz. Jalirb. A. Lit. gdı [Nor] 
Bar. Öberd. L. Z, 1801. II. 61720. Yiee a. d. Bibl. 
'gı Bd. ’a St. Son— 304. Schmides theoldgeſthe und pada⸗ 
gogiſche Bibliothek VIBd. ı St. 135. — Ueber die weite 
Aush. JA. Ih. 2 107. N. 53 60. — 


** Hebraiſche Geamumtit von Dr. wiw. Geſe⸗ 
nius ſſ. oben S. 73.]) Zweite verm. nud verb. 
Auflage. Halle (Renger) 1817. gr. 8. 18 8Ge. 


Die erſte A. erſchien 1813 gr. 8. 135 Bog. umd führte auch 


"den zweiten Titel: Sebrätfches Elementarbuch von u. fe w. 


Erſter Theil: Bebraͤiſche Grammatik. 


St mihe ale iegenb eine von den viefin vorhandenen 
hebraͤiſchen Sprachlehren für den Anfänger zum fogtichen Leit⸗ 
faden und zur klaren Einſicht von dem Bau der Hebrüifchen 
Spꝛache und zum faßlichen Ueberblick von den hauptſaͤchlich⸗ 
ſten Eigenthomlichteiten derſelben geeignet. Sie hat nämlich die ' 
Vorzüge, daß das, as von andern Gelehrten und von iäm-felbfl 
erforfcht-worden if, wohlbrnutzt, daß die Analogien mit dns 
dein , dem Lehrling ſchon bekannten Sprachen angewandt und 
das Ganze ünd die Theile lichtvrll geocdnti find, Dertcatit. 


\ 


> 


/ 


26 Hisfswiffenfchaften ber Theologie I. Philelogie. 


Boeſtimmtheit und, Vollſtͤndigkeit find mit der buͤndigtten Euͤrze 
gereinigt. Es iſt der Mittelweg zwiſchen einem ausfuͤhrlichen 
Sprachſchatze und einem dürftigen Geundriß. — ° | 


. & A. Li: 2..2814 1. 24447: Erf. Bl.. derselb. 181€, 1145 
30, Jen. L. Z. 1815. IV. 37782. Theol, Annalen 1814. 
29308. Zeidelb. Jahrb. 5. Lit. 1814. 1137. 149754 | 

Bötting. U. u 9 Sachen. 1814. I. 119309, —— 


2) Fuͤr Theologie Studierende auf ben obern Elaffen 
der Gymnaſien und auf Academien, fo wie zum eige⸗ 
‚nen. Gebrauch und für Lehrer, . 


Außer Nie. Guil, Schröderi [Professor zu Gröningen] 
änstitutiones ad fundamenta linguae hebraeae. Gröningae 
- 1766. Franc). et Lipsiae (Stettin) 1778 gr. 8. ızRtlr. 
(S. allg. d. Biblioth. 39 Bd. ı St. S. 249. 350. Editie 
aucta et emend, Ulm 1785. gr. 8.) iſt zu empfeblens 


Grammatif ber hebräifchen Sprache. Zweiter Curs, 
für obere Schulclaffen und Univerfitäten bear- 

* "heiter von J. S. Vater, Zweite verd. Auflage, 
. Zeipzig [Vogel]. 1807: gr, 8. 14 dag. 15 gÖr. 


Die erfte U. führte den Titel: Kleinere hebr. Sprachlehre. 

Ü sBin Auszug aus dem geößern Werke. [S. unten) „Don 
. J. S. Vater. Leipzig (Cruſius, jetzt Vogel) 1793. 8. 

ız Bog; 12 9Gr. Sie war eigentlich nicht Fir Anfänger, 
ſondern für die oberen Claſſen der Studierenden, die das 
x. Hebräifhe erlernen „wollen, zwecmaͤßig befunden, Vergi. 
A. L. Z. 1798. IV..199- 200.. Neue a. d. 3.4280. 2 Gt. 

©. 500. Oberd. L.Z. 3799. I. 772 f. Pose | 


% 





Dieſe Sprachlehre iſt ganz ihrem Zwecke, den mehr Forts 
geſchtittenen Schüfer zu leiten, angemeſſen. Nat gleidy dieſer 
. höhere Leitfaden. mit dem erſten Curs [f. oben ©.75.] viel 
4 Mebereinftimmendes und Identiſches, ſo ift dieß doch gar nichts 
« Ugherflüfliges und das, was darin fhon vorkommt, kann auch 


r 
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als Kriterion dienen, wie der ſchon empfangene Unterricht des 
Lehrers gefaßt worden. Der Druck ift fehr correct und deono⸗ 
miſch *).- Be Ä 0 


Vergl. Erg. Bl. zur A. L. Z. 1807. I. 230, 91, Jen. L. 2» 
1807. I. 559. 560, — 





NS 


* Hebräifche Sprachlehre, von Dr. Joh. Sev. 
Vater [f. oben 8.66 f.] Zweite umgearbeitete 
und verbefierte Auflage. Leipzig (Bogel) 1814 
gr. 8. ı Alph. 33 Dog. 15 Rtlr. 


Es ift eigentlich eine Elementarphiloſophie der hebr. 
Sprache und als Sprachlehre ſehr volltändig. Sie it mehe 
als ein Commentar über die zwei oben ©, 75 und 76 anges 
zeigten beliebte Curfe der hebr. Sprache, die für Schüler bes 
fimmt find, zu betrachten, alfo mehr für Lehrer geeignet; 
Das Beſte aus den Borarbeiten, neuen Eregeten, Grammati⸗ 
tern u. ſ. w. über die Wortformen, Schriftzäge, Sylben, Ton, 
Formenlehre der'Itenn + und Zeitwönter, vom Syntax u. ſ. f. iſt 
hier mit eigenen gluͤcklichen Bemerkungen und Beobachtungen 
verbunden, geſammelt, nach des Verfaſſers Plan geordnet, auf 
Regeln zuruͤckgebracht, oder als blos factifch gegebene Produkte 
von Urfachen aufgeführt , die fi mehr ahnen als befchreiben 
hoffen. Jedem‘ Haupttheile find philofophifche Einleitungen 
vorgefeßt. Bon Sprachphllofophie ift der Verfaſſer bei Abfaſ⸗ 
fung diefee Gr. ausgegangen. Es ift ein Werk von mühfeligens 
Fleiß, hohem Scharfſinn und vieler Gelehrfamteit. In der 
zweiten verbefierten aber abgefürzten A. [die erfte erfchien zu 
Leipzig ICruſius] 1747 ge. 8. 1 Ulph. 145 Bog. 13 Rtle.] 
find die allgemeinen , in dem: Elementar: und Formeniheil der 
efien Ausgabe entwicelten Beſtimmungen weggelaffen. Auch 
if manches anders geſtellt, die Vorrede, [enthaltend eine Kris 
tif der Danzfchen und Meierfhen Methode, welcher auf dem 


x 





9) Die Pleinere Lehrbuch bahnt zum: eigenen Gebrauch der 
groͤßern unten anzuzeigenden vollſtaͤndigen hebr. Sprachlehre 
des Verf. den Weg. Manches aus derſelben iſt hier mehr 
vereinfacht und verdeutlichete. 0 


1} . 


20 Hochchiſhaſchaſten de Spnelcgie. 3: Phklefogie: 
el der erſten A. beſonder⸗ riwoͤhnt wie) abgelurzt, bie 
neuerte Litexatux nochgetragen und Manches geändert, Purch 


den engern Druck iſt mehr Raum gewonnen, fo daß dieſelhe 
nicht theuret wurde. — | — 


G. Erg. Bl. zur Jen. L. Z. 1816. I. 19-19, womit bie Fra⸗ 
gen an einen Mecenf.. der neuen durdaus verb. Aufl. von 
Vater's hebr. Sprachlehre in der A. L. Z. 1816, II. &.353 
—56 und IM. 513. zu vergleichen finds; geidelb. Jahrb. 


“ 


der Lit, 18344 ©. 223749. 


er Ausfuͤhrliches grammatifch · Feitifches Lehrgebaͤude 
der hebräifchen Sprache, mit WVergleichung der 
verwandten Dialecte. Won Dr. Wil, Befe- 
“ nius, Zwei Dände, Aeipsig [Bogel} 1817. gr. 8. 
4 Rtlr. nn 
Iſgſ ein ausführlicher und kritiſcher, Commentar über des 
Berfaffere hepr. Brammatif (ß ©,75), worin die ihm eige⸗ 
nen Unfihten und geammatilalifchen Beobachtungen näher ents 
wickelt werden und iſt daher fehr für Lchrer fchäksbar. 


Werfuch Über die Metrik der Hebraͤer. Ein Bei- 
trag zu den hebräifchen Sprachlehren und zu den 


Einleitungen in die Schriften des alten Tefla» . 


_ 


mente von "Job. Joach. Bellermann (f. oben 
S. 11f.),Serlin (Maurer) 1813.8.16 Dog. 13 Rılr. 


Fin neuer Vetſuch über die Metrik der Hebräer, bet von | 
den Verfuchen eines Gomar, Meibom, are und Greve | 


ahmeicht, meil er alles auf die Maſorethiſche Punctation und 
Yecentugtion allein bauet, immer einerlei Ausſprache des Hes 
bräifchen zum Grunde legt, die Lehre von ben drei Moren ans 
nimmt u. ſ. w. Der Vexfaſſer it aber.fo gemäßigt, daß er - 
nicht die bebräifche und griechiſche Metrik mit einander vers 
miſcht. Wenn gleih nun noch durch diefe Schrift die rhyth⸗ 


mifche Korm der verfchiedenen Dichterwerke ausgemittelt iſt, 7 


— 


k 





— — — 
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1. Die Hebraͤiſche Sprache. Lexica. 81 
worden. "Die Artikel find nicht etpmofologifch , fonden 


ganz alphabetifh geordnet, weil nicht alle hebr. Worte vo 
verbis oder radicibus triliteris. abzuleiten find. Auch find 
die nicht ohne Noth vervielfältigten, nach Wahrheit angegeben 
nen Bedeutungen eines jeden Worts in.der natürlichfien Ord⸗ 
nung aufgezählt. Vorzüglich find in den — die verba ent⸗ 
haltenden — Artikeln fehr forgfältig: die verfchiedenen Verbins 
dungen und’ Confteuctionen, in denen ein verbum vorfommt, 
dargeſtellt. Melt volftändiger, als in andern Lericis find 
die von einem Wort gebildeten Phrafen gefammelt, und ges 
fdieft angeordnet; da ,.mo zumeilen noch nicht anerfannte Bes 
deutungen der Woͤrter zu beweiſen waren, find möglichft kutz 
die Beftimmungsgründe angegeben, geprüft und beftätigt: Wiek 


genauer, als feine Vorgänger hat der Verfaffer die Gränzen 


der Lexicographie rüdfichtlich der Grammatik, Kritik und eres 
getiſchen Erläuterung in Commentarien beftimmt,'z. B. bei jedem 
Zeitivort und Nomen find alle nicht aus dem einfachſten Paras 
digma folgende Kormen und diejenigen zwei nebeneinander exis 
Ritenden Formen angegeben, die Dusch den Gebrauch in verfchies 


derer Bedeutung fich unterfcheiden. Vorzüglich it Aufmerk⸗ 


ſamkeit auf die mit einzelnen Wiflenfchaften ufommenbängendeg 
Gegenſtaͤnde und Wörter gerichtet worden. Mehr als in andern 
Lexicis gefehehen iſt, wird die Eigenthümlichkeit oder Eigenheit 
gewiſſer Schriftſtellerklaſſen z. B. der Dichter nach ihrer Spra⸗ 
che und aucdy einzelner Schrifiſteller bemerkt. Saͤmmiliche im 
Daniel und Eßra vorkommende chaldaͤiſche Woͤrter ſind mit 
aufgenommen, und die Woͤrter aus der Alterthumskunde, Tech⸗ 
nologie, Naturgefchichte, Architektur u.a. kurz erläutert. Alle 
geographhiſche Namen im: alten Teſtam. find auch mit aufges 
führt, wovon fih im Simon: Eichhörnfchen Lexicon kaum 
die Hälfte findet. Der zweite Anhang gibt die analptifche Aufs 
[fung der ſchweren oder flrittigen grammatifchen Formen und 
der dritte eine Nachleſe von Verbefferungen und zufälligen Aus⸗ 
laſſungen. Auch durch das Weußere, durch das Papier, durch 
korrckten Druck zeichnet fich dieß mit dem größten Fleiß beat⸗ 
beitele Lexicon aus. u 


Vergl. A. L. Z. 1810. III. 1708 - 12, theol. Annalen 1gıı. 


284-293. 1814, 303—8.5 Bötting. U. v. 9. Sachen. 1811. 


IL. 1877-1889. sgeidelb, Jahrb,.d. Kit, agıı. Januar 1823: 


1. 33—43: 
Theo Bücher... 3 


on 


80 Sülfensifenffaften der Welogie. L. Hhilologie. 


censuit, emendavit, auxit Joh. ‚Godofr. 
Eichhorn (f. oben ©. 37. ) Editio tertia. T. 1. If. 
. Halue (Curt) 1793. gr. 8. 4 Alph. 15 Bog. 5Rilr. 


Bergl. A. L. Z. 1794. III. 6499-51. Neust a. d. Bibl. 16 BD. 
u 1Gt. 115-122; Journal für Pred. 28 Bd. ı Gt. 7-80. 
Yieues theol. Journ. 2 Bd. 4 St. 3499-56. Eichhorn's 
Bibl. V BD. 3 St. 561—66. Jall.g. 3. 1793. 433—36. Erl. 
8. 3. 1795. 5649-66. Both. g. 3. 1794 J. 201-3, Tüb. g. 
Anz . 1793. 809 - 12. 


Viel vorjuͤglicher aber iſt, als dieſe 


2* Hebräifch - deutſches Handwoͤrtetbuch aber die 
Scchriften des alten Teftaments, mit Einfchluß der 
geograph. Namen und der chald. Wörter beim 
Daniel und Era und einen anafptifchen Theile 
als Anhang, und (im zten Theile) einem Ver⸗ 
zeichniß der Perfonennamen ausgearbeitet von 
Dr. Wilh. Befenius (f. oben S. 73.) Zwei Th. 
[Erſter Theil x» — >, jweiter Theil % — n.] 
Leipzig Vogel) 1810. 1812. gr. 8. 3 Alph. 15 B. 


62 Rtlr., Schreibpap. 83 Rür. 
Dieß ift eine völlig neue lexicaliſch⸗ grammatifäe, den 


Auf ordindrem Drucdpapier 53 Rilr., weiß Drudpap. | 


Zeitbeduͤrfniſſen entſprechende, hoͤchſt ſchaͤtzbare Bearbeitung des | 


| Feſammten hebraͤiſchen Sprachſchatzes, wobei zwar die Lexica 
der Vorgaͤnger benutzt, aber dabei vorausgeſetzt wird, als ob 
noch keine Bedeutung irgend eines Worts geſichert geweſen 


waͤre, weil in den Vorardeiten bei der Exforfchung des hebr. 


Sprachgebrauchs noch zu wenig nach feften und mit Conſe⸗ 
quenz befolgten Grundſaͤtzen verfahren, zu wenig die Verſchie⸗ 
denheiten der Bedeutungen in den Formen derſelben beruͤckſich⸗ 
tigt worden, und beſondets in der Sammlung und Claſſifici⸗ 
rung der mit einem Wort gebildeten Phraſen und Redeformen 
noch ſehr mangelhaft waren, iſt der hebr. Sprachgebrauch als 
folder in feiner Gelbfiftändigkeit aufgefaßt, in ein gehbrigeg 
Verhaͤltniß gegen den Sprachgebrauch det verwandten femitis 
fehen Dialecte geſehzt und die uͤbrigen Maͤngel ſind verbeſſert 
worden. 








N 
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Die Hebraͤiſche Sprache, Serica, 8 


worden "Die Artikel find nicht etymofologifch » fondern 


ganz alpbabetifh geordnet, heil nicht alle hebr. Worte now 
verbis oder radicibus triliteris abzuleiten find. Auch find 
die nicht ohne Noth vervielfältigten, nad) Wahrheit angegeben 
nen Bedeutungen eines jeden Worts in.der natürlichfien Ord⸗ 
nung aufgezählt. Vorzüglich find in den — die verba ents 
haltenden — Artikein ſehr forgfältig. die verfchiedenen Verbin⸗ 
dungen und ’Conftructionen , in denen ein verbum vorfommt, 


dargeſtellt. Weit volftändiger, als in andern Lericis find 


die von einem Wort gebildeten Phraſen gefammelt, und ges 
fhicft angeordnet; da,.mo zumeilen noch nicht anerfannte Bes 
deutungen der Woͤrter zu bemeifen waren, find möglichft kurz 
die Beflimmungsgründe angegeben, geprüft und beftätigt, Wiek 


genauer, als feine Vorgänger hat der Verfaffer die Gränzen 


der Lexicographie rüdfichtlich der Grammatik, Kritik und eres 
getifchen Erläuterung in Commentarien beſtimmt,' z. ®. bei jedem 
Zeitivort und Nomen find alle nicht aus dem einfachſten Para⸗ 
digma folgende Formen und diejenigen zwei nebeneinander exi⸗ 


firenden Formen angegeben, die durch den Gebrauch in verfchies 
dener Bedeutung fich unterfcheiden. Vorzüglich ifl Aufmerk⸗ 


ſamkeit auf die mit einzelnen Wiſſenſchaften zuſammenhaͤngenden 
Gegenſtaͤnde und Woͤrter gerichtet worden. Meht als in andern 
Lexicis geſchehen iſt, wird die Eigenthuͤmlichkeit oder Eigenheit 
gewiſſer Schriftſtellerklaſſen z. B. der Dichter nach ihrer Spra⸗ 


he und auc einzelner Schrifiſteller bemerkt. Saͤmmtliche im 


Daniel und Eßra vorkommende chaldaͤiſche Woͤrter ſind mit 
aufgenommen, und die Woͤrter aus der Alterthumskunde, Tech⸗ 
nologie , Naturgeſchichte, Architektur u.a. kurz erläutert, Alle 
geographifche Namen im alten Teſtam. find auch mit aufges 
führt, wovon ih im Simon: Kichhörnfchen Lexicon kaum 
die Hälfte findet. Der zweite Anhang gibt die analptifche Aufs 
[dfung der ſchweren oder flrittigen grammatifchen Formen und 
der dritte eine Nachleſe von Verbefferungen und zufälligen Aus⸗ 
Ioffungen. Auch durch das Ueußere, durch das Papier, durch 
korrekten Druck zeichnet ſich dieß mit dem größten Fleiß beat⸗ 
beitete Lexicon aus. " n 


Vergl. A, L. 2z. 1810. II. 1708-18, theol. Annalen au 


284 - 493. 1814. 303 -8.3 Bötting. U. v. 9. Sachen: 1811. 


III. 1877-1880, eidelb. Jahrb. d. Lit, a811. Januar 1823: 


I. 33-43: . . 
Theol. Bude. 008 





ge Huͤlfswiſſenſchaften ber Theologie. L Philologie 


Weniger koſtſpielig als dieß größere Werk M der vor⸗ 
reffliche Auszug ans demſelben: 


⸗ 


* Neues hebtuiſch— deutſches Handwoͤrterbuch uͤber 
das alte Teſtament, mit Einſchluß des bibliſchen 
Chaldaismus. Ein Auszug aus dem groͤßeren 
Werke, in vielen Artikeln deſſelben umgearbeitet, 

dornehmlich fuͤr Schulen von Wilh. Geſenius. 
Leipzig (Vogel) 1815. gt. 8. 2 Alph 23 Rtlr. 


Hierin ſind alle ausfuhrlicheren Unterſuchungen, zur Bere 
‚theidigung oder Wiberlegung einer Bedeutung meggeläffen, und 
das Ganze ift fehr abgekürzt. Dennod) ift. bei der möglichften 

Präciflon der ganze Sprachſchatz voliftändig und kritiſch nebſt den 
darüber angeftellten philol. Unterfuchungen dargeftellt und die 
Wortbedeutungen find groͤßtentheils nach ihrem Ötufengange 
richtig bezeichnet. Viele Verbeſſ. und Nachtraͤge zum größern 
Werke, fanden in diefem Auszuge ihre Stelle. In demfelben 
find viele — im größern Lerico vollftandig ‚ausgefchriebene und 
überfehte Beweisſtellen blos eitirt, Die Nachweiſungen der ver 
"wandten Dialekte und der alten Verfionen fehr abgekürzt, aber 
nicht ganz weggelaffen ; die Eigennamen find aus dem Anhang 
gleich in den Tert aufgenommen, und ‘die unbedehtenden und 
unerklärlichen , befonders die geograph. Namen ganz roeggelaffen. 
Einige Artikel, befonders viele in den erften Buchflaben des Alpha⸗ 
bets find jedoch noch voliftandiger und verbefferter als im größern 
Werke; auch find die im Chthib vorkommenden Formen vollftändig 
verzeichnet und erklärt, Das Material des Werks iR ebenfalls 
ſehr verbeffert. Denn 1) eine Menge von Stammmwörtern, — 
im größeren Werke zertrennt — erfcheinen bier wieder verbuns 
den; 2) mehrere Artikel find beſſer geordnet und dadurch ift der. 
Grundbegtiff des Worts verdeutlicht. 3) Viele Verbeſſerun⸗ 
gen find grammatiſcher Art und die Reſuͤltate neuer Unterſu⸗ 
chungen, und — 4) von vielen Woͤrtern ſind die Bedeutungen 
veraͤndert und richtiger angegeben. 


— 


©. Allgem. Literafur- Zeitung, 1815, IIT. 44955. 457-461. 
Vergl. mit ©. 242. 43. Leipz. Literatur - Zeitung. 1886, I. 
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713-719: Theologifche Annalen 1817; 1 180-295, (Bon Iſ. 
Berney's in Wuͤrzburg) *). 


Zur Eurforifchen Lektuͤre des alten Teſtaments | 
und beim. Ueberſchen deſſelben aus dem Hebraͤiſchen nd 
Deutfche iſt 


_ Chr. Reineccti Tanua hebr. Jinguae vet. Test. - 
felbft nach der neuen von Joh. Fr. Rehkopf. 
Lips: (Junins) 1788. 8. 3 Alph. 5 Bog. 25 Rilr. bes 
ſorgten Ausgabe 


durch folgendes weit beſſere Werk entbehrlich gemacht worden: 


Nova veteris Testamenti clavis. Addita est 
significatio verborum Hebraicorum e ver- 
sione Alexandrina,' cujus discrepantiae’ si« 
mul a textu Hebraico saepe dijudicantur. 
Scripsit Joh. Heinr. Meisner (ausserord, Prof. 

| der Phil., Frühprediger. und Obercatechet an der 

| Petrikirche zaı Leipzig, starb 1813). Vol. 1. [Pen- 

| tateuchum continens]. Lipsiae (Heinsius, jetzt 
Gleditsch) ı800 gr. 8. 1 Alph. 11 Bog. Vol. IL 
[prophetas priores] Josuam, libr. judicum, I 
et IL libr. Sam. et I et H libr. Regum conti- 
mnmens. Ibid. ıgo1. fer. 8. ı Alph. 24 Bog. Beide 
53 Rılr, 


Der zwar ausfuͤhrlich, aber doch gut angelegte Plan iſt 
gut ausgefuͤhtt. Es find bei jedem Verſe die verſchiedenen und 
die dem Zufammenhang angemefienen Wortbedeutungen ohne 
Unterfchied , mit Huͤlfe Der verwandten ſyriſch., chald. und 
atab. Dialekte und die Idiotismen der Sprache kurz, richtig,“ 
beſtimmt und gruͤndlich angegeben und ihre Formen und Con⸗ 
ſirutiionen erläutert, M, hat auch ſowohl bemerkt, wie bie 


ji 
} 





 DBergl. auch Dr. s æ. A. p. mahn Berichtigungen zu den 
vorhandenen Wörterbüchern und Lommentaren über 
j die hebräifcyen Schriften des a, Teftaments, Börtingen 
j CDietrih) 1917. gr. . 2 Rs: R 
2 


- 


- 
v J - 
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L.XX jedes Wort und ganze Phraſen ausgedruckt haben, als 
auch die Urfachen angegeben, warum die LXX vom. Original 
abweichen. Die übrigen Berfionen find meniger verglichen. und 
eigene krit. uud erklärende Anmerkungen «ingefchaltet. Bei 
ſchwierigen Stelten find fogar kurz die verfchiedenen Erfläruns 
gen bemerkt. Die neueren und beften Ausleger der emwähnten 
altteftamentl. Schriften find benußt, aber. ihrer Namen nirgends 
erroahnt, und der Inhalt oder Jdeengang und Zufammenhang 


nicht beſtimmt. Es ift zu fehr das Bekannte wiederholt und : 


der. Schüler des Nachdenkens überhoben. Zur Auffindung des 
Woriſinns ift es jedoch ein nicht unbrauchbares Huͤlfebuch. 


©. A. L. Z. 1801. I. 713—16. 1802. I. 449—52. Erlang.L. 2. 
ıgos. IV. 1566-68. Oberd.L. Z. 1802. I. 865—970. Leipz. 
"L. Z. 1803 IV. (Juni) ©. 10985—29. Neue 4.5: 233. 59 Bd. 
3 ©t. 451—33.5 67 Bd. 2 St. 491. 30. Theol, Annal. 1800. 
696-702. 1808. 748. 52.5 Schmidt! und Schwarz th. und 
pad. Bibliothek. V Bd, 3 St. 135-137. Tüb.g. Anz. 1801. 
367. 68. — | 


e) Hebräifche Chreftomathien oder Sefebücher. 


Hebraiſches Leſebuch für Schulen von M. B. Ch. 
SF. Wedberlin (f. oben ©. 74.) Zweite verb. 
Auflage. Stuttgardt [ESffIund] 1806. 8. 225 Dog. 


16 g6r. 
Die erſte A. erfolgte ‚ebendaf. 2797. 8 11 Bogen» 


Daſſelbe hat eine zweckmaͤßige und planmäßige Einrich« 
tung. Es enthält So meiſt aus dem-alten Teflament und zum 
heit aus dem für Judenkinder zu Berlin von Aaron Wolfe; 
Sohn herausgegebenen Lehrbuche. entlchnte biblifche Stücke, 
Fabeln und moraliffhe Belehrungen, melche Ichtere im An⸗ 
hange überfeßt find.- Die bibliſchen Stuͤcke ſind da, wo fie 
zu gedehnt, abgekürzt, und längere biblifhe Gefchichten in 
Abſchnitte geheilt worden. Gebe gut wird nom Lrichteren 
zum Schwereren, von furzen, leicht verftändlichen Sägen zu 
langeren Stuͤcken -fortgefchritten , weil der Berf. die Bedürfniffe 
der Anfänger genau beruͤckſichtigt und jedesmal aufdie grammati⸗ 


N — — 
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ſchen Regeln , nach feinge obbemerkten hebt. Gyammatiß und 
auf feine Syntax der hebr. Sprache hinverwiefen. hat. Das 
angehängte erklärende Wortregiſiter ift vollſtaͤndig und brauchbar. 
Der Druck empfichlt fich durch Schärfe und Schwaͤrze. 
®. Erg. Bl zur A. L. Z. 1807. I. 259: 60, "Leipz, L. 2. 
. 1806, III. 1839. 40. Weber die erſte X. A. L. Z. 1797.. II. 
79799. Oberd. L. Z. 1797. II. 190-192. 5 neue a. d. Bibl.- 
3780. a St. ©. 396. 97. Eichhorn's Bibl. VIII Bb. 3 St, 
485-9 — . ne | 
*J. S. Vater's [f. oben S. 66.] Hebräifches 
Leſebuch. Mit Hinweifung ſowohl auf beffen 
größere Sprachlehre, als auch auf den erſten 
und.zweiten Curſus des Sehrbuchs derfelben für 


. Schulen und Univerfitäten mit einem Wortregir 


ſter und. einigen Winken über das Studium der 
morgenländifhen Sprachen. Zweite verb, Aufl. 
‚Beipzig (Bogel) 1809. 8. 95 Bog. 16 9Ör. , 


Verdient alle Schäßung und hat vor dem Wecherlin’; _ 


Shen viele Vorzüge; es ift ein herrliches Hülfsmitiel, den 
Schüler mit dem ganzen Charakter der hebt. Sprache, nad) 
alen feinen Eigenheiten recht vertraut zu machen. Es wech⸗ 


⸗ 


— 


⸗ 


— 


ſeln nämlich Leſeuͤbungen, [aus bibl. Stuͤcken gewaͤhlt) ohne 


die (unnoͤthigen) Leſezeichen mit leichten Analyſir: Uebungen, 
ohne die ſchweren verba irregularia ab, und es ſchließt ſich 
ein Abſchnitt mit Citaten uͤber die irregulaͤren Verba an einen 
andern Abſchnitt mit. befonders ſyntaltiſchen Citaten an. Das 
beigefügte Woͤrterbuch iſt ſehr brauchbar.“ In der zweiten A. 
[die erſte erſchien Leipz, 1709. gr. 8. 12 Bog. 16. Ge.] 
hat jede Seite lehrreiche Zufaͤtze, fruchtbare Winke, genaue 
grammatifche Andeutungen als Zuſäahze erhalten. Sotgfaͤltig 
hat des Berfaffer auf feine hebräifche Grammatik himgemwiefen, 
Die Abhandlung Über Das Studium der morgenländis 


Shen Sprachen hat auch einige zweckmaͤßige Veränderungen 


erhalten, 


‚ \ 5 
©. Jen. L. Z. isio. I. 57779. Buts « Muths B. d. päd. 
Lit, 1820, 3 Bd. 3 St, 3400-42: — Ueber die erfte A. Obexd. 
, | 


a 


4 
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©. A: L. Z. 1796. IV.-620—24. Erg. Bi. zur A. L. Z. 1810. 
I. 193. 29598. Allg. d. Bibl. 79 Bd. ı Et. 232. 33.5 neue 
allgem, d. Bibl. 70 Bd. ı St. 359-466. Bött. Ans. v. g. 
Sachen 1788. II. 38. f. 1816. III. 1680. Both. gel. Zei⸗ 
tung. 1784. 839—33. 1792. 311. Erf. g. 3: 2799. 445. Leipe. 

L. Z. 1808. I 214248. Es ift ins Franzoͤſiſche unter dem 

Fitel: Manuel de Litore tuve par J. J. Eschenburg. Paris 
2802, gr. 8 überfegt worden. 


Enchelopaͤdie der elaſſiſchen Autetrhumekunde; ein 
Lehrbich für die oberen Claſſen gelehrter Schu⸗ 
len. Bon Joh. Chriſt. Ludew. Schaaf 
(Lehrer am Paͤbagogium zur lieben Frauen in Magbeb.) 
Zwei Theile. Magdeburg Rei, jetzt Heinrichs ho⸗ 

fen) 1806. 1808. gr. 8. 23 R 


Aldder Theil if einzeln, und zwar Der erfte unferbem Titel: 


Literaturgeſchichte und Mythologie der Griechen und 


ı 


ömer zc, Magdeb, 1808. 8. ı Y., und ber Zweite: 
—A uitaͤten und Archaͤologie Der Griechen und. Römer 
ke Theil 1. iſt ein Ichrreicher Grundriß für die oberen 
Sulklafen, jur weiten Ausführung. der Lehrer beffimmt und 


ſchaͤtzbat, weil die Lit. Geſch. eine nach den Zeitaltern geords 


nete.Ueberfichl des Ganges der gelchtten Cultur der Griechen 
und Römer gibt und zugleich den gegenfeitigen Einfluß der po⸗ 
litiſchen Begebenheiten und der Literatur bemerkt. Die Schrift 
ſteller find daher nach den einzelnen Zweigen der Wiſſenſchaften 
und ſchoͤnen Künfte, jedoch mit möglichft beibehaltener Zeitfolge 
geordnet. Als eine fummarifche, mit Fleiß und Benußung 
der neueren Aufflärungen und Hülfemittel gegebene Ueberſicht, 


“welche die, Hauptpunkte mit wenig Worten angibt, if es zu 


empfehlen. Die kurzen Charafterifirungen der Claſſiker find 
meiſt treffend. -Die Hauptausgaben ihrer, Schriften find bis 
1806 [bis auf einige Nuslaſſungen] angezeigt. Die Mytho⸗ 


logie der Griechen und Römer iſt als Grundriß gut gera⸗ 


then. Bei der mptholog. Cosmologie folgte der Verfaſſer Voß 
und Bredow's Ideen. Auch die Alterth. ſind mit Fleiß und 
Genauigkeit bearbeitet und die in der neueren Statiſtik uͤbliche 
Anordnung zum Grunde gelegt. Mur vermißt man die Lit. 
Kar einzelne Bari Die Archaͤologie iſt etwas zu 
oͤrftig. 


II. Griech. u, lat. Spr. Liter. d. griech. u. rom. Claff. 87° 


I. (S. ss.) Die griechifche und Tateinifche 
| Sprachkunde. 


A. Schriften über die Literatur beider Sprachen, ober 
über die fogenannte alt= claffifche Siteratur, 


Iſagogiſch⸗ Titerärifche Echriften zur Kenntniß der claſſiſchen 
Schriftſteller der Griechen und Roͤmer und ihrer Werke. 


Die in der neunten Nachr. von dem Gymnasium zu Alten» 
.burg u.f.f., einer Einladungsſchrift von Dr. Aug. Mat- 
thiae, (herzogl. Sachſ. Goth. Kirchen» und Schulrath und Dir. 
des Gymn. zu Altenburg) enthaltene Zugabe über die Be⸗ 
handlung der Literargefchihhte, Altenb. 1816. 4. 25 Bog. 
handelt von der beften Methode, die Literaturgefchichte der 
Griechen und Römer abzuhandeln, ſ. Leip- L. Z. 1816 
©. 1855, 1856. ' 


+ JDoh. Joach. Eſchenburg' s (ſ. oben S. 4.) 
Handbuch der elaſſiſchen Literatur. Sechſte verb. 


und ſehr verm. Auflage, Berlin und Stettin Ni⸗ 
eolai] 1816 gr. 8. ı Alph. 193 Bog. 2 Rtlr. 


Die erſte A. erſchien ebend. 1789 5. die Zweite 1787; die dritte 
27925 die vierte 1801; die fünfte 1808, gr. g. 2 Rtlr. 


Diefe gebrängte und mit Fleiß gefehehene Umarbeitung von 
M. B. Hederich's Anl zu den vornehmften biftorifchen 
Wiſſenſch. ater Theil enthält 1) Archäologie; 2) Motiz dee 
griech⸗ und rom. Claſſiker; 3) Mythologie; 4) griech. und 
tom. Alterthuͤmetr. Was die Ckurze) Anleitung zur Kenntmiß 
dee Claſſiker betrifft, fo if folche freilich Fehr concenteirt und 
- für den erſten Anlauf nuͤtzlich; allein fie iſt für- denjenigen, 
welcher ſich nach biographifchen Nachrichten von jedem Claſſiker 
umficht,, den Geif feiner Schriften, die verfchiedenen Ausga⸗ 
ben und Weberfebungen derfelben, nach ihrem Werth u.ſ. f. 
kennen lernen will, gu kurz. In der neueſten Ausgabe find 
die neueſten vorzuͤglichen Ausgaben der griechiſchen und roͤmi⸗ 


ſchen claſſiſchen Schtiſten bis 1815 nachgetragen. 
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©. A: L. Z. 1796. IV. 620 - 24. Erg. Bl. zur A. L. Z. 1810. 
I. 193. 195—98. Allg. d. Bibl. 79 Bd. ı Et. 232. 33.3 neue 
allgem. d. Bibl. 7 Br. ı St. 459-466. Bött. Anz. v. 9. 
Sachen 1788. II. 38. f. 1816. HI. 1680. Both. yel. Zei⸗ 
tung. 1784. 239—33. 1792. 811. Erf. 8. 3: 1799. 445. Leipe. 

IL. 2. 1808. J. 1142 -48. Es ift ins Franzoͤſiſche unter dem 

. Kitel: Manuel de Literature par J. J. Eschenburg. Paris 


⸗ 


1802, gr. 8. uͤberſetzt worden, 
1 


*Eneyclopaͤdie ber elaſſiſchen Alterthumskunde; ein 
Lehrbuch für die oberen Claſſen gelehrter Schu⸗ 
len. Bon "job. Chriſt. Ludew. Schaaf 
(Lehrer am Paͤdagogium zur lieben Frauen in Magdeb.) 
Zwei Theile. Magdeburg (Keil, jetzt Heinrichsho⸗ 
fen) 1806. 1808. gr. 8. 23 Rtir. 


. Nber Theil iR einzeln, und zwar der erſte unterdem Titel: 
SGiteraturgeſchichte und Mythologie Der Griechen und 
Römer 20, Magdeb. 1808. 8. I U., und der zweite: 
Antiquitäten und Archaͤologie Der Griechen und Römer 
Lehen. Theil 1. iſt ein lehrreicher Grundriß für die obern 

Aulflaffen, zur weitern Ausführung, der Lehrer beſtimmt und 
ſchaͤtzbar, meil die Lit. Befch, eine nach den Zeitaltein geords 
note Ueberſicht des Ganges der gelehrten Cultur der Griechen 
und Römer gibt und zugleich den gegenfeitigen Einfluß der pos 
litifchen Begebenheiten und der Literatur bemerkt. Die Schrift⸗ 
ſteller find daher nach den einzelnen Zweigen der XBiffenfchaften 
und ſchoͤnen Künfte, jedody mit möglichft beibehaltener Zeitfolge ' 
geordnet. Als eine fummarifche, mit Fleiß und Benutzung 
der neueren Aufklärungen und Hülfsmittel gegebene Ueberficht, 
“welche die Hauptpunkte mit wenig Worten angibt, ift es zu 
empfehlen. Die kurzen Charakterifirungen der Claſſiker find 
meiſt treffend. ‚Die Hauptausgaben ihres, Schriften find Bis 

1806 [bis auf einige Auslaſſungen] angezeigt. Die Mytho⸗ 
‘ logie der Briecyen und Römer ift ale Grundriß güt gera« 
then, Bei der motholog. Kosmologie folgte der Verfaſſer Voß 
und Bredow's been. Auch die Alterth. find mit Fleiß und 
Genauigkeit bearbeitet und die in der neueren Statiſtik übliche 
Anordnung zum Grunde gelegt, . Nur vermißt man die Lit. 
F einzelne Begenſtaͤnde. Die Archaͤologie iſt etwas zu 
ürftig, | 
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©. A.L. 2, 1807: I. 1938-1931. Ten. L. 2. 1808. IM. 33— 
18. (Bon Paſſow) Gött. A. v. 0. S 1806. IL, 1834—16. 


Th. Ch. Harlefs (Königl. Preuls, Hofrath und Prof, 
der.Philos. zu Erlangen, starb 1815) introductio 
in historiam linguae. graecae. Editio altera, 


emend. et auctior. Tom.I. II. [der ↄte Band 


in II Abtheilungen] Altenburgi (Richter) 1792— 
95. gr. 8. 4 Rtlr. Desselben supplementa ad 
introdusct. in hist. ling. graecae Tom. I. II. 


Jenae (Academ. Buch.) 1804. 1806. gr. 8._'33 Relr. _ 
Die erſte X. vom Hauptroerte erſchien 1979. 8. W 


Iſt zwar dieß Merk reich an mehr literariſchen, als bios 
graphiſchen und beſonders an bibliographiſchen Nachrichten von 


den griech. Claſſikern und daher hinſtichtlich der Ausgaben und 


Ueberſetzungen nicht unbrauchbar, fo ift Doch die Anordnung, ' 
[blos nad) der Zeit, in welcher bie Schriftſteller lebten, ohne 
daß dieſe nach den wiſſenſchafilichen Foͤchern geordnet find], nicht 
loben swuͤrdig. Auch iſt Gutes und Schlechtes durchcinander 
gemengt und alles mit einem wenig nuͤtzlichen Maaße von Buͤ⸗ 
chertiteln uͤberhaͤuft, weil der Verfaſſer mehr Vorliebe fuͤr's 


Bibliographiſche, als für die Sachen zeigte. Beine Ungaben . 


von den Lebensumfländen der Schriftfigller [meiſtens wörtlich 
aus Saxe’s Onomästicon literar. entichnt] beſtimmen den 
literariſchen Charakter des Sähriftleliere nicht und bemerfen 
nicht einmal bei Dichtern,, in welchem, Zweige der Dichtkunſt 
er vorzuͤglich geglänzt habe. Auch iſt der wahre Gchalt und 
Werth, die Kunft „und die Eigenthuͤmlichteit der äimzelnen 
Schriftwerke und ihrer Urheber zu wenig bezeichnet. 


© Aus. d. Bibl. 41 Bd. 2 St. 592 — 600. Oberd. L.Z. zZ 10 


285-588. 1795 I. 553—600 ; neue a. 8. Bihl. 48d. 2 Se. 
—— Anhang 3: ı—23 Bd. II. 404. 5. 96 Bd. ı St. 


4 


N 


..&. s0og—ı129. Gött. A. v. 9. Sachen. 1778. II. g10—323,. - " 


2793. HI. 3671. 72. 1795. I. ,449— 52. 1796.. Ih 668; sErf. 
Gel. Zeit. 1792. 225. 26. 1795. 299. Erfurter gel. Zeit. 
- 1295: 65. 66. 425. Leipziger gel; Zeit. 1792. I. 323 - 25. 
2795. I. 103, III. 457. Nurnb. 9. 3. 1792. 559. 1795. 260; 
Oberd. L.-Z. 1884. II. 463. Leipz. L. Zı 1804. IV. 3399 
33. 8067 IV. 2106 - a112. A. L. Z. 1805, TV: 549, 50, — 


N 


‘ 
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Deſſelben kuͤrzeres Werk: Brevior notitia Litera- 
turae Graecae, inprimis scriptorum graeco- 
rum, ordini temporis adcommodata, in 
usum stud. Juvent. Lips, (Widmann) 1812. 
8. 2 Alph. 4 Bog. e Rılr, 


v 


— 


Iſt ein ſehr enge gedruckter, mit ber Literatur der 

neueren Zeit vermehrter Auszug aus dem vorhergehenden 

— Werke, mit dem derſelbe die naͤmliche Ennrichtung und dieſelbe 
Beſchaffenheit hat. 


Vergi. Leipz. L. Z. 1812. IV. 2481—85.; Ammon's und Bere 
tholdt's Frit. Journat der neuelten theolog. Literatur. 
xBd. 461. S. 419-486. Bött. A. v. 8. Sachen 1814 
III. 1887. 88. — 


Deſſelben introductio in notitiam Literaturae 
Romanae, inprimis Seriptorum latinorum. 
Editio secunda, T, 1 IL. Lipsiae 1794. gr. 8. 
2 Alph. zı Bog. 2 Kelr. [Die erfe Aufl. erfchien zu 
Nürnberg. (bei elßecher) in 2 Bbn. 1781. gr. 8.] . 


Dieß Werk reicht nur bis zu und mit dem Auguſtusſchen 
Zeitalter dee roͤmiſchen Literatur oder bis und mit Ovidius; 
. die fpäterlebenden Schriftſteller fehlen; denn der dritte Band 
iſt nicht erſchienen. 


Deſſelben brevior notitia Literat. Rom. , inpri- 
. mis scriptöorunı lat. Lips. (Weidıngnn) 1789. 

g. 2 Alph, 6 Bog. 13 Rtlr., wozu deſſelben Sup- 
plementa ad brev, not. Lit. Rom. etc. P. I 

, —IO. Ebend. 1799. 1801. 1817. 8 5Rele. gehören. 


Den dritten Theil diefee Supplemente bat Carl Friedr. 
Heinr. Klüzling nad) des Verfaſſers Tode berauoocheten. 
Auf Schreißpap. 15 Kl). | 


f} A 


\ 


+ 
a 
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©. A. L. Z. 1791. III. 601. Erl. L. Z. 1799. II. 1409-6, 
. Leipz. Jahrb..d. Lit. igor. CApr.) ©. 301—5. Allg. d. Be 
08 Bd, 1GSt. ©. 26365. U. Anb. 3. 37-53 Bd. ©. 709 
11. Bött. X. v. g. Sachen. 1789, IIls 1927.; 1803. ©. 986 
f. Tüb. Anz. von gel. Sachen. 1790. 258 f. Neue a. d. 
Bibl, 49 Bd, 2 Gt. 333 -37.3 80 Bd. x St. 140—42.; A. 
L. Z. 1799. II. 62—64. Oberd. L. Z. 1799. II. 107. 8. 2165. 
66. 1803. II. ©. 15. 16, Erf. Nachr. v. gel, Sachen. 1799. 
©. 303. 4. 1801. ©. 33740. ,Theslogifche Annalen. sgoo, 
©, 734 — 


N 


Ein Heiner Auszug ans dieſem Werke ift: 


Deffelben brevior notitia Litteraturae Romanae, 
‚in primis Scriptor. latinor. ordini temporis 
accomodata, in usum Scholarum. Lipsiae 
(Weidmann) 1803. 8. 225 Bog. ı Xıir. 


Iſt zum Schulgebrauch nicht geeignet, weil es dazu zu 
wenig und qu viel hat. Es hat’ aber vor jenem größeren 
Werke Zuſaͤtze und Verbefferungen und — reicht big zur erfien 
Hälfte des 14ten Jahrhunderts. 


- ©, Leipz. Lit. Z. 1803. I. 95958. Oberd. Lit, 2. 1809. 
II. 204. Neue allg. 8. Bibl. 88 Bd. 1 St. ©. 159-162. — 


\ 


Alle diefe Werke des Berfaffers leiſten für die pragmati⸗ 
ſche Charakteriſtik der claſſiſchen Literaturfaͤcher und der ein⸗ 
zelnen klaſſiſchen Schriftſteller zu wenig und ſind nut in biblio⸗ 
graphiſcher Hinſicht ſchaͤtzbar. 


Geſchichte der Literatur der Griechen und Roͤmer, 
von Gottl. Chr. Mohnike, [Paftor au der Se 
Jacobskirche zu Stralfund]. Erfter Band. Greifs⸗ 
main: (Rauritin6) 1813. gt. & ı Alph. 11 Bogen. 
27 r. 


Die nach einem einfachen und guten Plan, nach der 
Schaefichen Periodenabtheilung, aber etwas zu ausführlich 
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angelegt iſt, von "Belefenheit, von Vertrauthei mit den Claſo 
- filtern‘, von feinem Gefühl und vjeler Umficht zeugt, und worin 
da PCharafterififche gut, ausgewählt iſt, nicht fortgefeßt wor⸗ 
den. Der erfte Band hat den deitten [bis zu Alerander dem 
Großen, oder. bis zum Jahre 336 vor Chr. Sebi reichenden] 
Stimaum , noch nicht einmal in der poetifchen Literatur be⸗ 
endigt. Die Geſchichte des griechiſchen Drama’s geht in dem⸗ 
felben nur hie und mit Ariſtophanes und Sophron. Bon 
* Heitfehmweifigfeit und Einmifchung des Ueberkatigen ‚Ind von 
Fehlern iſt dieß Werk nicht feei. 


GS. -Leipz. L. 2. 1813. I, 647. 4; Gou. Anz. v. 9. Sachen. 
1815. 1. s1s-98. — 


* 


Das von mir abgefaßte 


* Handbuch der classischen Literatur, oder An- 
leitung zur Kenntnils der griechischen und 
römischen Schriftsteller, ihrer Schriften und 
der besten Ausgaben und Uebersetzungen 
derselben. IV ‘Bände. (Der Ik. in 11. Abthei- 
lungen.) Rudolstadt (Hof-Buch- und Kunsthand-' 
lang, und im Landesindustrie -Compt, zu Wei- 


mer) 18071820. gr. B.'ı2 Alph. 14 og, 12 Rılr. 


Enthält in den zwei erften Bänden, d. iin drei Thei⸗ 
len die Literatur der Griechen und in den zwei letzten Baͤn⸗ 
den die der Roͤmer. Jede Abtheilung iſt aber auch fuͤr ſich 
unter den Titeln: 

Handbuch der classischen Literatür der Griechen, 
-Handbuch der classischen Literatur der Römer, 


zu haben. Es ift dieß Werk, welches eine große Fülle von 
zum Theil fehr zerfireut befindlichen fiterärifchen Notizen und 
Refultaten in fi faßt, für Lehrer und Studierende zum 
Selbſtgebrauch beftinamt, weil diefen die größerem — nicht gut 
geordneten Huͤlfsmittel eines Fabricius in feiner griech, und 
latein. Bibliothek zu Eoftbar find. Es macht nicht nur mit 
den. biogsaphifchen Umſtaͤnden , dem perfönlichen Charakter jedes 

laſſiſchen Schriſtſtellers, ſondern auch mit Dem Geiſt und 


—8 
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ſchriftlichen Charakter deſſelben und ihrer Schriften, ause 


' führlicher als jedes andere ähnliche Werk. bekannt, zeigt nicht 
blos ihre Schriften, fendern auch ihren Hauptinhalt an, - vers 
weilt.bei der Aechtheit oder Unächtheit und dem Werth derſel⸗ 
ben, und führt auch die neueſten und vorzüglichien Ausgaben 
und ſowohl die deutfchen als franzöflfchen Ueberſetzungen, nach 
einer firengen Auswahl an. Auch Ichtere werden nach ihren wah⸗ 
ren Werth und Mängeln gewuͤrdigt. Hinfichtlich der Ordnung u. 
Eintheilung folgte ich der Einteilung des Hrn. Eſchenburgs u. 


Erſch [in des lchteren Repertorien der Lit, } wornad die Alte 


klaſſiker in Dichter, Mythographen, Rhetoren, Brams 
matiker, Pbilofophen, Mathematiker, Geſchichtſchrei⸗ 
ber, Epiſtolographen, Aerzte und Naturforſcher abge⸗ 
theilt und in jedem dieſer Faͤcher dieſelben nach der Zeitord⸗ 
nung , in welcher fie lebten, und aufeinander folgten, abge⸗ 
handelt werden. Weil ich zu große Weitläufigkeit, und Wie⸗ 
derholung beforgte, falls ich die Dichter nach den verichiedenen 
Dichtungsarten abgetheilt und befonders aufgeführt hätte, 
mochte ich nicht nach der wiflenfchaftlichen ſyſtematiſchen Ord⸗ 
nung verfahren ‚-wiewohl die Abtheilung des Ganzen nad) ge⸗ 
wiffen Perioden zur Darftellung des Ganges der wiffenfchaftlie 


hen Cultur bei den Griechen und Mömern angemeflener gewe⸗ 


y 


fen feyn würde. 
G. A. L. 2. ıg05. IV. 549% 30. Erg. Bl. 1806. 311. 12. Neue 


a. d. Bibl. 98 Bd. ı ©. ©. 37-50. Gött. Anz. von gel. 


Saden, 1811. I. 685—88. N. Leipz. L.Z. 1808, I. 1009— 
3017. 1809. I. 385—89. Gegen Sr. Paſſow's unbillige, haͤ⸗ 
mifche und anmaffungsoolle Kritik in der Jen. Lit. Z. 1809. 
II. 561-576: Bergi. man A. L. Z. 1869. I. 507. 508 und 
meine ausführliche Antikritik vor dem 4ten Bande des Hand- 
buchs &. I-XXU. Yu der Jen. Lit. Z. ıgıs, IH. &.317— 
30 find die gwei legten Bände deſſelben beurtheift worden. 


Min \ 


Anleitung zur Geschichte der classischen Lite- 


— 


ratur der Griechen und Römer. Eine berich- 


'tigte und zum Theil. vermehrte Abkürzung 
des ausführlicheren Handbuchs der olassi- 


schen Lit. der Griechen, zum Gebrauch für 


— 
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Lehrer uhd Studierende auf Gymnasien und 
für acad. Jünglinge. Zwei Bände. Rudolst. 
ı' (Hof - Buch- und Kunsthandlung) 1810. gr. & 
4 Alph. 4 Bog. 5 Rtlr. DE 
Er ein kuͤrzeres, nach einem apdern — wiſſenſchaftlichen 
Plan und zwar fo angelegtes Werk, In welchem andy die roifs 
fentchaftliche Bildung der Griechen und Roͤmer, nach dem Ent⸗ 
ſtehen, Aufbluͤhen Fortbluͤhen, Abnahme und Verfall, oder 
die Bor: und Ruͤckſchritte i in jedem wiſſenſchaftlichen Fache und 
in den ſchoͤnen Kuͤnſten geſchichtlich in angemeſſenen Perioden 
und zwar die griech. claſſ. Literatur bis zum Jahre Chriſti 
1453 und die roͤmiſche bis zum Untergange des weſt⸗ voͤmiſchen 
Reichs dargeſtellt werden. Zugleich ind darin die im Handbuche 
etc, übergangene diejenigen claff. Scheiftfieller, deren Schriften 
bis auf einige Bruchftücke verloren gegangen find und diejenigen 
Ausgaben der claſſ. Schriften nachgeftagen, welche als Choras 
‚gen einer Familie von Editionen betrachtet werden... Es find 
nicht blog, wie im Handb. die beften deutfch. und franz. Ueberſetz. 
derſelben, fondern auch die Uebertragungen derfelben ins Engl. und 
Jtal, nachgewieſen und biefe Literatur iſt bis zum Jahre 1816 
fortgeführt. Es find zwar viele Motigen aus dem Handbuche 
abgekürzt anfgenommen , jedoch iſt daffelbe mehr ale ein Com- 
mentar von der Anleitung, und Ichtere bei vielen anderen in 
jehem nicht befindlichen Nachrichten, Bemerkungen , Berbeffes 
zungen und Nachträgen nicht: als ein eigentlicher Auszug aus 
demfelben zu betrachten, fo daß beide Werke, in Bezichung huf 
einander fiehen und nicht. getrennt werden können, Jeder Band 
ift auch einzeln und zwar der erfte unter dem Titel: Anlei- 
tung zur Geschichte der clals. Literatur der Griechen 
u.3.w. Rudolſtadt 1816. gr. 8. 2 Alph. 17 Bog. 2 Rtlr. 
18 gGr., und der zweite ais: Anleitung zur Geschichte | 
der classischen Literatur der Römer u. s. w. Ebendaf. | 
1316. gt. 8. ı Alph. 20 Bog. 23 Rtitlr. kaͤuflich. | 
. u 


* 


| 





Welche alte classische Autoren, wie, in wel- ' 
cher Folge und. Verbindung mit andern Stu- 
dien soll man sie auf Schulen lesen? Von 


‘ 
® 
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BK. G. Schelle (Conrect. am Gyinnasium zu Frei- 
berg.) Zwei Bände. Leipzig (Martini) 1804. 8. 
2 Alph. 153 Bog. 33 Rilr. 
‚A 
Dieß michtige, ideenreiche, in einem blühenden, aber etwas 
üppigen Vortrage abgefaßte Werk, das außer dem, daß der 
Berfoffer zeigt, welche altklaffifche Schriften mit der Jugend, 
und wie fle zu leſen find, ſich über das Charakierififche jedes 
derfelben verbreitet und zu dem Ende die aufgenommenen Reſul⸗ 
tate der geiftreichften Zorfchungen mit feinen eigenen Bemerkun⸗ 
gen begleitet, iſt ſchaͤtzenswuͤrdig. Man vermißt das erforders 
lihe Regiſter. — | Ä 5 
Leipz. L. Z. 1805. I. 417--422.5 IV. 2332-36. Neue a. 6: _ 
Bibl. 96Bd. 268. ©. 513—517. Gött. A. v. gel. Sahın. 
1805. I. 417—27. Guts⸗Muths Bibl. d. päd. Lit, 1805. 
Nov. ©. 120— 126. — \ 


Hieher gehoͤren auch: 


Neues Real- Schulfericon, enthaltend bie zur Er- 
Märung der alten -Claffifer nothwendigen Huͤlfs⸗ 
wiffenfchaften, vornämlich Geographie, Ge⸗ 
fchichte, Philofophie, Alterthümer und Mytho- 
logie, In Verbindung mit einigen Gelehrten, 
herausgegeben von E, Pb. Funke dFuͤrſtlich⸗ 
Schwarzb. Rudolſt. Erziehungsrathe und Juſpector d. 
Schullehrerſeminars in Deßau, fl. 1807] Fünf Th. 


Braunfchw. (Schulbuhhandlung) 1800 — 1805. 
ge. 8. ‚16 Rtlr. > 


Trat an die Stelle des unbrauchbar gewordenen Hederich⸗ 
Shen Realſchullexikons, und: hat viel, aber noch nicht alles 
geleiftet, was geleiftet werden konnte. Man vermifcht mans 
hen wichtigen hiehrt gehörigen Artikel. Vorzuͤglich iſt in lite⸗ 
rariſcher Hinficht, feit 1805 viel nachzutragen und zu berichtis 
gen. Ein Hauptnfitarbeiter, ja eigentlicher Verfaſſer war Joh, 
Andr. Ceber. Richter [M. und Eonreftor an des Haupt⸗ 
fhule zu Deßau]. " 


[4 


ON 
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A. L. Z. 1806. III. 9363-68. Leipz. Jahrb. d. Lie. ıg01. ©. = 
—8..IV. (Apr. 808) ©. 63-73. Erl. Lit. Z. r800. 1897 — 
99% Freue allg d. Bbl. 104 Bd. ı Gt. ©. 201-206, — 


dc Ph. Funke's Fleines Real. Säullericon, ein 
bequemes Hülfgmittel für die fludierende Jugend 
zum Berftehen der alten Claſſiker. Wohlfeile 
Yusgabe in zwei Abtheilungen. Hamburg Herold] 
1817. Lexiconformat. 2 Rtlr. 
Erſte Ausg. a Thbeile. Samb. und Mainz. [Bollmer] ‚1804. 
1805. gr. 8 3 Rtitr. 18gÖr. Zweite verb. U. Ebend. 1806. 
gr. g. 3 Rilt. 18 gGr. 


Es in zum Theil ein. Auszug aus dem vorhergehenden 
größeren Werk, wiewohl es auch eine beträchtliche Anzahl 
ganz neuer Artikel und die alten neu bearbeitet, theils berichtigt 
ehthaält. 

©. Leipe Lit. 2.806. I. 26201024. — 


G. Fr. Hermann Handbuch der Metrik. Leipzig 
Gleiſcher d. 3) 1799: gr. 8. ı Rilr. Iſt ſehr ſchaͤt 


bar. 


B. de. 87.) Die griehifhe Sprache. | 
Ueber die Vortheile des Erlernens der griechiſchen Sprache u. ſ.f. 


Ueber die Vortheile des Erlernens der griechiſchen 


Sprache von W. J. Schmidt [eehrer am Gym⸗ 
nafium zu NHeiligenfladt.] Goͤttingen Gandenhoeck 
und Rupr.) 1815. 8. I Bogen. 
' SR für Schüler und Eltern, die da wähnen, als nuͤtze 
das Griechiſche im kuͤnftigen Verhaͤltniß des Lebens zu nichts, 
ſehr dienlich, um ſie durch Gruͤnde vom Gegentheil zu übers 
zeugen. \ 
Bött. Anz. von gel. Sachen. 1815. III. 1626. 


” 


| Ueber 





—W 
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Ueber einige Vorurtheile, weiche dem Sendium 
dee griechiſchen Sprache auf manchen gelehrten 
Schulen und Öymnafien im Wege fiehen, von 
Beorg Horn (Prof. am. Gymnafium zu Dabas 
mar). Badamar (neue gel, Buchhandlung.) 1810. 8. 
55 Bogen. | nn 

Schr gut zeigt der Verfaſſer, wenn er zuvor im Allgemei⸗ 
nen‘ vom Zwecke der vernünftigen Pädagogik gehändelt bat, - 
mit Gründen, weshalb nicht die Erlernung der alten Gpras 
Ken zu verbannen und nicht dem Untereicht in Realfennthiffen 
aufzuopfern ſey, Und wie für jene nicht zu viel Zeit verwendet 
würde. Drei Votuttheile gegen das Studium der grjechifchen 
Sprache fucht er mit Oründen zu heben. Der Verf. fchreibe 
zwar mit Lebhaftigkeit und Intereſſe und zeigt Beleſenheit; 
könnte jedoch noch eindeingender und erfchöpfender diefe Schrift 
bearbeitet haben, — ; y 

A, L. Z. 1812, I. 87880 | 


Sp rachlehren. 
1. Sir Anfänge | 


Anfangsgründe der griechifchen Sprache, entworfen 
von "Joh, Be, Trendelenburg (Prof. d. griech. 
und morgenländ. Sprachen am acad. Gpumafium in: 
Danzig) Fünfte von Neuem verb. und ſehr verm. 
Aufl. Leipzig (Barth) 1805. 8. 1 Alph. 13 Bog. 


⸗ 


Dieſe bereits in vielen Schulen, eingeführte Sprachlehte, 
davon die erfte Aufl. bereits zu Leipzig 1782, die zweite um⸗ 
gearbeitete 1788; die deittt 2796, dle visite 1796 etſchlen, iſt 
nah Vollftändigkeit, Gründlichkeit, Beſtimmtheit und Deuts 
fichkeit dee Regeln und Wahl der Beifpiele ſeht gut und 
zweckmaͤßig. Des Vetf. Umtetticht iſt beftimmt und zuſam⸗ 
menhängend und die Erletnung der gtiechifchen Sprache wird 
daducch erleichtert, Mur feine Abänderungen in Abſicht det 
Conjugatiönen find unndthig. . 


Theol. Bucherk. I. 8%. GG, 


9” Halfewiſſenſchaften der Theologie. I. Philologie. 


‚© A. L. 2. "1788 II. 657660. Allg. d Bibl. 89 Bd. ı St. 


S. 260 - 262. 111ter Bd. ı St. ©. 243: 44 Tub. gel, Anz. 
2790. 720 


: Aug: Mattbis’s (M. Herjegl. Br kirche. und 
Schulrath, Diesel des Gymn. in Altenburg und Bib⸗ 
liothekar der herzogl. Bibl.) griechiſche Grammatik 

zum Schulgebrauch. Aeipsig (Srufius, her Vogel) 
1808. gr. 8. 1 Rtlr. 
Iſt ein Auszug“ aus der größeren griech. ESprachlehre 
des Verfafſers, davon unten näher die Rede ſeyn wird. 


. Ynfangsgründe zur Erlernung der griech. Sprache, 

verfaßt von Dr. J. 5. P. Seidenſtuͤcker 
(Dr. , Director des Gymnaſiums zu Soeßt, fi. 1817) 
Erfte Abtheilung, oder Itro, 1. Dortm, u. Leipz. 
(ARallinerodt) 18160. 8. 143 Bog. 18 gGr. 


Hat im Ganzen die naͤmliche Einrichtung, wie des Verf. 
Elementarbuch der latein. Sprache, worin den Knaben 
das Material der Sprache ohne Regeln, jedoch kach Regeln 
und zum Abſtrahiren derſelben geeignet, mitgetheilt wird, weil 
Die trockene-, lexicaliſche und grammaticaliſche Methode von der 
Erlernung der Sprachen abſchreckt. Hiernach find ftets theo⸗ 
retifhe und practifche Uebungen miteinander verbunden, die 


fich wechfelfeitig unterſtuͤtzen. Der Berfaffer gibt demnach dem’ 


Praktiſchen den Borgang, Diefer Leitfaden ift viel gelungener als 
das fat, Elementarbudh. Allein beym Sprachunterricht auf ges 
lehtten Schulen fommt es mehr auf die Gruͤndlichkeit des Er⸗ 
lernten, als auf rafches Fortfchreiten an und deshalb ift die 
gtammaticalifche Methode vorzuziehen. 


©, Erg. Bl. zur Allg. Lit. 2 1817., J. 9-71, - 


2. Sür hoͤhere Schulclaſſen und Studierende | 
. Griechiſche Grammatik von Db. C. Buttmann 


7 (Mitglied d. Akad. der Wiſſ. u. koͤnigl. Bibliothekar in | 


\ 
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Berlin). Sechste vermehrte und verbeſſerte 


Ausgabe. Berlin lMolius] 1811. 8. 1 Alphabes 
15 Bog. 20 6Gr. 


Dieſe Sprachlehre, welche in der erſten Ausgabe, Beriin 
1792, noch ſehr kurz war, iſt nach der Altiſchen Ausbildung 
der griechiſchen Spracht gebildet und die forgfäftige Darſtellung 
des Sprachgebrauchs in den guten claffifch « Uttifchen Schrifts 
fielleen macht ihre Örundlage aus. ie hat viele abweichende 

Vorſtellungen, vorzüglid in Anſehung des Verbums, der 
Haupttemporum und hifl. Temporum, des Medium uf. f. 
und hat das Verdienft einer neuen krit. Unserfuchung. Nur 
fehlen ihr oft Ordnung und Heberficht. Sie ift mit jeder neuen 
Ausgabe mehr vervolltommnet worden. Die zweite durchaug 
vermehrte, umgearbeitete Auflage erfchien - 1799; die dritte 
1805; die vierte 1808. 


Ueber die erfte bis vierte Aufl. vergl, Götting. Uns. v. gel. 
Sachen. 1792. II. ©, 1583. 84. 1799. IIJ. 2073—75.5 1808, 
675—77. A. L. Z. ıgor. Il. 289— 294. Leipz: L. Z, 1805, - 
I. 593. und 599 — 624. Jen. Lit. Z. 1805. IV. No. 246— 
248. ©. 97— 123. Erlang. L.Z. 1800. II, 1584. Theolog. Anni 
3800. I. 729. 730. Guts⸗ muths päbag. Bibl. d. pädag, 
Fit. 1805. (Decmb.) 285—89. Ueber die fechste U. Jen. 
L. Z. ıgı2, IT. 550—56. Leipz. L. 2. ‚1812, IV. 2287— 88: 


Won deffelben griech. Schulgrammatik erfehien „1817 
bie vierte Ausgabe. Berlin (Molius) in 8. 


Dr. Fr. Thierſch [Prof. der alten Liter. am tönigl. 
Baierſchen Lyceum und Adjunkt der koͤnigl. Academie 


der Wiſſenſchaften erfier Claſſe zu. München) griechi⸗ 
ſche Grammatik ‚des gemeinen Dialects zum Ges 
brauch für Anfänger. Leipzig Gleiſcher d. J.) 
1812. 8. 93 Bog. 8 gGr. 


Deſſelben Grammatik des gemeinen und des ho⸗ 
meriſchen Digleets. Zum Gebrauch für Schu⸗ 
len. Leipzig (Fleiſcher d. Bungee) 1812: 8. 
16 gGr. Zweite Aufl, ebend: 1815. 8. 10 gGr. 

| Ä 2. Ä 
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ESind beide nicht zu Schulbuͤchern geeignet, weil fie für 
Lernende zu ſchwer find. Sie enthalten des Verfaffers Refultate 
von dem; was ‘er feit 5 Jahren durch eigenes Nachdenken beim 
Unterricht und mit Benutzung fremder Einſichten uͤber die Urt, 
das Griechiſche zu lehren und zu lernen bemerkt hat, und ſucht 
mehr ale feine Borgänger zu leiften. Die Bleine Grammatit 
it «in mohlgerathener Auszug: aus der größeren. Dieſe 
empfiehlt fich eben fo fehe durch. Gruͤndlichkeit und Deuslichkeit, 
als durch philofophifchen Geiſt und Neuheit, der Ideen allen- 
Geübteren. . Der. Verfaſſer hat die Formenlehre aufs neue und 


gfruͤndlich geprüft, die in. feinen Tabellen (ſ. davon unten) aufs 


x 
⸗ 


⸗ 


geſtellte Behauptungen aufgegeben, andere feſter begruͤndet und 
neue Anſichten beigefügt... Im Syntax hat ee die Spriachgeſetze 
zu einem Ganzen verbunden. Die zugegebenen Abhandlungen 
über den, homerifchen Vers , homer. Dialect und die vorzügliche 
ften Ubweichungen der Dialecte von dem de6 Homer, find 
fhäßbar., Dem Ganzen fehlt es nur an einer lichtvollen Ans 
orduung und an einem Haren und beſtimmten Ausdrucke. 
Vergl. A: L. Z. i814. III. No. 190 - 99. S. 17—48. Gött. A. 
v. g. Sachen. 1813. IL 939—4a. Ueber die Kleinere Gram⸗ 
matik ſ. Guts-Muths Bibl. f. Pädag. 1814 und 1815. 
©. 267-276. Von Frenzel, welder die Derwandtfihaft 
der griech. Sprache mit der deutfchen in allen Redetheilen 
durch viele Berfpield nachweiſet]. Ueber Die größere ſ. Guts⸗ 
Muths a. a. O. 1813. IT. Mai. S. 46-54 — 


"Ausführliche griechifche Granmatik von Aug. Ma⸗ 
this (. oben S.98.) Keipzig [Erufius, jetzt Vogel] 
1807: gr. 8. 1 Alph. 17 Dog. 23 Rule. 


Unſtreitig die vollſtaͤndigſte und hruͤndlichfte von allen grie⸗ 
chiſchen Sprachlehren und iſt allen denjenigen, die ſich ganz 
dem Sprachſtudiuni widmen, oder den eigentlichen Philologen 
und Helleniſten als. ſehr wichtig zu empfehlen. Sie ſoll ein 


Handbuch feyn, welches die Mefultate der bisherigen griechifchen 


f 


Sprachforfchung, möglichft volftändig ,. beftinimt und fo deutlich 
als möglich. aufitellt und ein gelehrtes muͤhſames Werk, Bas 
die treffendſten Sprachmahrnehmungen in ſich verecinigt. 
©. Leipz. L. 2,1802. HI 1745-76. Bötte. A. v. g. Sachen. 
‚3807. 1.154931. 


. 
nn ne 
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Hebraͤiſch- griechiſche Grammatik, zum Gebrauche 
für das neue Teſtament, von M. Ph. Yeinrich 
Haab (Stadtpfarrer in Schmweigern) nebft einer’ 
Vorrede von O. F. G. von Suͤskind. Chb, 
(Ofienben) 2815. Br 8 zAph. 3 Dog 1Rtlr. 
‚a4g08r. _ ' 


Iſtt ein Deinrog zu einer Anweiſung zur Kenntniß und 
‚ Erläuterung des nad dem hebraͤiſchen ‚gebildeten Sprachge⸗ 
brauche des neuen Teſtaments, oder zu einer [noch fehlenden] 
hefleniftifchen Grammatik des neuen Teſtaments. Sie follte 
eigentlich : Bemerkungen äber die hebraͤiſch⸗ griechiſche 
— und Wratie des neuen Teſtamonts uͤberſchrie⸗ 
en ſeyn. Dieſe Schrift uͤber die hebraͤiſch⸗ griechiſche Syntax 
legt die hebt. grammat. Grundſaͤtze in beſtimmter Anwendung 
auf die hebraizirende Sproche des neuen Teſtaments dar, und 
ſoll dazu dienen, den hebräifch « artigen "Sprachgebrauch des 
neuen Teſtaments kennen zu lernen. Es liegen dabei Dr. Gottl. 
Chr. Storr’s (königl. Würtemberg. Dberhofpredigers und Cons 
fiflorial.: Rathe zu Stutzgardt, ſtarb 1805) observationes 
ad anologiam et syntaxin hebraicam.pertinentes. Tübin- 
gae 1779. 8., zum Grunde, in deffen Geift der Verſaſſer aud) 
gearbeitet Hat. Nur ift der angensmmene Grundfaß, daß die 
Grundſaͤtze det hebr. Grammatik durchaus und in allem bie 
Baſis einer Grammatik des Griechifchen des alten und neuen 
Teftaments ſeyn könnte, eben fo falfch, ald wenn man das neu⸗ 
tefamentliche Griechifche ganz auf das Hebeäifähe zurückführen 
wollte. Daher ift dich Werk für Anfänger ſchaͤdlich und nur 
Kennern vom Fach abs eine Beiſpielſammlung nuͤtzlich. bie fie 
aber forgfältig ſichten muͤſſen. 


A. L. E. 1816. I. 905-306, Leipz. L. 2 2815. II. 2503— 
‚26. ‚Theol, Annalen. 1816. 85978. — 


D 7 


Dr. Sr. Thierſch G. oben S. 99) Tabellen, ent 
haltend eine Methode, das griechifche Paradig- 
ma einfacher und gründlich zu lehren. Dritte 
verbefferte Auf. Göttingen (Dieterich) 7813. Sol. 
70 S. und 9 Tabellen in Fol. 16 g9Gr. 


‘ 
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Dieſe Vereinfachungsmethode des griechifhen Paradigma 

it zu empfehlen und auch bei andern Grammatiken, als des 

Bef. grammatifchen eehrbüchen brauchbar. Die neuere Aufl, 

hat mehreres geändert. ' Die erſte erfolgte 1808, die. Zweite 

1809 (16 gGr.) | 

- Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 19236. geiselb. Jahrb. 6. Liter, 
1814. ©. 3236-29. Bött. u. v. 8. Sachen. 1813. IIc 920. 
Yeber die erfte U. Jen. L. Z. ıgog. II. ©. 308-312, 
Leipz. L. 2. 1808. III. ©. 1869-72. — 


Auch folgende grammatifche Schriften find jur genaueren 
Kenntniß der griech. Sprache erforderlich : 


Heinr.! Hoogeven [oder Hogeveen Rector ‚ju Breda 

ſt. 1791] Doctrina particularum linguae grae- 

‚cae, recensuit et.in epitomen redegit Chr, 

Par Godof. Schütz. Editio I., auctior et emenda- 


tior. Lips. [ Weidmann | 1806. gr. 8. ı Alph. 
34 Bog. Druckp. 24 Rıtlr.; Schreibp. 23 Rtlr, 


i Die erſte vom Hofrath Schuͤtz abgekoͤrzte Auflage erſchien 
zu Deſſau und Leipzig (Goͤſchen) 1782. gr. 8. Derſelbe ver⸗ 
mehrte die zweite mit einem — aus zwei Abſchnitten beſtehen⸗ 
den und uͤber die Folge und Verwandtſchaft der griechiſchen 
Partikeln. u. ſ. w. handelnden Anhange verſehenen Auflage mit 
Zufäßen und mit Anmerkungen und bat bei der erwähnten 
zweiten Auflage Hoogeven's Gegenbemerkungen’ in einer bee 
fondern Schrift benußt. 


. Leipz. Lit. Zeit. 1806, IV. ©, 2287. 98. 


Fr. Vigerii Geſuit, Prof. ber Beredſamkeit u Paris, 
farb 1647) de praecipuis graecae dictionis 
idiotismis, liber cum animadvers. Heinr. 
Hoogevenü et Jo. Car. Zeunii, edidit et ad- 
not. adjecit Godofr. Hermannus. Editio se- 
cunda auctiör et emendatior. Lips. (Fritsch, 
jetzt Hahn) ı 1313, 8. a Alph. ‚7 Bog. 23 Rtlr. 


Hoogeven gab ſchon zu Leiden 1742 in g. dieſe Schrift 
von Figerius neu. und nachher I. C. Zeune berichtigt ſowohl 
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1777 als auch 1789; weit vermehrter und verbefferter Aber 
Profeffoe Hermann heraus. Es enthält einen reichen Schuß 
von Sprachbemerkungen, die aus Buddei oommentariis ent⸗ 
lehnt find. Hermann's angehängte Annotationen enthalten 
viele feine Sprachbemerkungen. 


Vergl. Gött. Anz. von sel, Sachen. 1814. U. g81—88. 
Leipz. L.Z. 1802. II. 1038. 39. Erf. Nachr. v. 9. Sachen. 
2802. os9 -92. (von Vollbeding) Bött, Anz. von gel. 
Sachen. 1802. III. 1808. 


Lamb‘ Bos (Prof. der griechifchen Sprache zu Frane⸗ 
fer, fl. 1717) Ellipses graecae, sive de voci- 
bus, quae in sermone graeco supprimuntur 
cum priorum editorum suisque observatio- 
nibus edidit Godofr. Heinr. Schaefer (Prof. 
der Phil. zu Leipzig). Lips.-[ Weidmann] 1808. 
gr. 8. 2 Alph. ı5 Bog. Druckpap. 3 Rtlr. Schteih- 
pap. 33 Rilr. Fein 1,Schreibpap. 43 Rılı, 


Bos fammelte feine grammat. Obfervafionen von den - 
griechifchen Ellipfen und ordnete fie nad) dem Alphabete. Wenn 
er nun gleich nicht beftimmte, was denn eigentlich, für eine El⸗ 
Jipfe zu halten, mas davon. abzufondern , was fie überhaupt zu 
beflimmen, und welche der griechifchen Sprache eigen ſeyen: fo 
erlangte doch fein dennoch nüßliches Buch eine große Cele⸗ 
britat und wurde feit 1700 oft, z. B. von Nic. Schwebel — 
Norimbergae 1763 in gr. 8. mit Schoͤttgens, Leißners 
und Bernholds Anmerkungen, auch zum achtenmal mit An⸗ 
merkungen außer von den erwähnten. drei Philologen, auch von 
€, D. Michaelis zu Male 1765 ing. herausgegeben. 
Schäfer hat bei feiner neueften U. die Schwebelfdyg Edit. 
zum Grunde gelegt, aus der Halleſchen die Anmerkungen von 
Michaelis beigefügt und damit die Zuſaͤtze von Ferd. Stoſch 
und einegroße Anzahl von eigenen Verbeflerungen und Zufäßen 
verbunden. Zwar hat er wenig ganz neue Artikel hinzufegen 
Lönnen, dagegen hat er ‚die vorhandenen ſehr bereichert, 
3. B. duch paſſende Beifpiele, Emendationen vieler Stellen , 
clafl. Yutoren. 4 .. 


©.. A. L. 2. 1808. E 45-67. Leipz. L. 2. 1808. III. 1362 
64. Bötting. A. v. 9. Sachen: 2808, I. 660 60. ı 


— 


12 
* 
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Proſodifſches Lexicon der griechifcgen Sprache, aus 
den heroiſchen Dichtern zuſammengetragen. Zum 
Gebrauche der Schulen und zur Befoͤrderung 
des proſodiſchen Studiums. Von Dr. Job. 

' Stiedr. Chriftopb Graͤffe (Superint., Prediger 
an der St. Albanifiche in Goͤttingen, farb. 1816) 
Göttingen. (Diererich) 1811. 8..134 Bog. 15 gr. 


| . DIE Lexikon hilft ſehr einem lang gefühlien Beduͤrfniſſe 
* oh des Berfaffers Kenntniß von der Metrit gar nicht 
ief iſt. | , 


‘ Jen. Lit. Zeit, 1812; I, 447. 48, - 


Griechiſche Serita 


** Critiſches griechifch » deutfches Handwoͤrterbuch 
beim Leſen der geiechifhen Drofanen Scribenten 
zu gebrauchen. Ausgearbeitet von "Job. Bottl. 

Schneider [M. Prof. der Beredfamfeit und Philol. 
zu Sranffurt a. d. Oder, jeßt zu Breslau]. Zweite 
Sehr verm, und verbefi. Aufl- Zwei Bände, 
FT Leipzig (Frommann) 1805. 1806. gr. 8. - 
‘oz AU, . . J 


Dieß vortreffliche Handwoͤrterbuch iſt ein Werk, das von 
dem groͤßten Fleiß, von ſehr großer Gelehrſamkeit, Sprach⸗ 
kunde and Beurtheilungsgabe zeugt und welches in der zweiten 
A. einen hohen Grad von Vollkommenheit erreicht hat. Nur 
ſchraͤnkt es ſich blos auf die Profanfcribenten ein. Die Ges 
nealogien der Bedeutungen folgen richtig auf einand&k und er 
führt olle Stammworte in alphabetifher Ordnung auf. Auf 
die Etymologie, Analogie und Ableitung aller Wörter ift die 
größte Sotgfalt gewandt. Em Hauptvorzug an dieſem Le⸗ 
xikon iſt, daß es kritiſch iſt, oder daß der Verfaſſer die Auto⸗ 
ritaͤt und Guͤltigkat jedes Worts und vieler Phraſen erwieſen 
bat und ‚ale Fehler des Gederich⸗VMErneſtiſchen. Lexi⸗ 


x 


. 


” , 
. 
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* vermieden bat. Es hat einen correcten und Taubern 
Drud. In der zweiten A. find ganze Artikel umgearbeitek, 
erweitert und viele Wörter eingetragen worden. Manche Bes 


deutungen der Woͤrter find deſtimmter ausgedruckt und viele 


Umvoßfommenheiten und Oruckfehler der erften Ausg. gehoben 
und verbeffert. Das Auffinden der Woͤrter ift dadurch fehr ere 
leichtert, Ruß jedes Wort einzeln abgefebt und daß. die Colum⸗ 
nentitek die Worte völliger angeben. Mehrere Woͤrter fehlen 
noch in demfelben und einige find unvollftändig, andere unrichs 
tig, andere nicht.deutlich und beftimmit genug exkläft; bei meh⸗ 
reren vermißt man die sichtigegen Bedeutungen. 


“ Leipz. L. 2. 1806. I. 1107-0, IV, 2099-60. "Bött. 4. v. 
8. Sachen. 1805. II. 1533—35. Neue a. d. Bibl. 10150, 
ı St, 8.892630. Guts⸗Muths pädag. Bibl. 1810. 1 Bd, 
a und 8 St. ©. 341—48. (Bon Frenzel). — Ueber die 
erſte A. vergl. A. L. Z. 1798. III. 2867-72. 1808, II]. 97— 
zoa. Oberd. L. Z. 1798. I. 8833-39. Bert. A. v. 3. Sas 
chen. 1703. III. 2026. 77. 


Mit dieſem Werre verbinde man: Beitrag zu J. G. Schnei⸗ 


der's griechiſch⸗ deutſchen Wörterbuch. (Programm) von 


Chr. Wilb.-Ablwardt [Rest. zu Greifswalde] Oldenburg 


-[Stalling) 2808. 4. 33 Bog. Zweiter Beitrag. Greifswalde 
1813. 4. 4 Bogen. Leipz. L. 7. 1814. II. 2468. 69. 'Jem 


Lit, Zeit. ıgır. IV, 337—64..1814, I. .365—72. Bött. A. 
v. 8. Samen. 1814 1..859-862. Beitrag zu Schneiders 

griechiſch⸗ deutſchem Wörterbuche. sine Einladungs⸗ 
ſchrift von Se. Chrph. Frenzel lherz. Sachſ. Eiſenach. Rath⸗ 
und Director des Gymnaſ. zu Eiſenach.) Eiſenach [Müller] 


18r0. 8. 1 Bog. f. Jen L. 2.0.0.0. ©. 359. 360. — — 


5.W.Dd. Schmid taufend griechiſche Worte, welche in 


Baßelbe führt den Titel: J. 4 Ernosti graee. Lexicon 
manuale, tribus partibus constans, hermeneut.. s analyt, 
synthet. prino' a ‘Benf. Hederico instit. post repetitas Sim. 
Patricii Curas — locupl. ‚ castig., emend. Ed. IVta Lips. 


CGSievitſch) 1796. gr. 8. 33 Kate. Es fehlt jegt; wird abe 
nen gedrudt werden. Die ı. I. erſchien Lips. 27545, die » 


2707 5 die $. 1788. gr. % » 


yes 
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J den Wörterbüchern von J. ©. Schneider und Sr. 


W. Riemer fehlen. Aus geiechifchen Schhriftfielleen 


gefammelt. sine Probefchrift. Berlin (Maurer) 1817. 
gr. 4. 9 9gGr. — Sr. Paffow über Zweck, Anlage und 
Ergänzung griech. Wörterbücher. Berlin ıg12. 8. — 


Ein verbefferfer Auszug aus dem Sqhneiderſchen 
Woͤrterbuche if: 2 


** Kleines griechiſches Handwoͤrterbuch. Ein Aus—⸗ 
zug aus J. G. Schneider's fritifch - grie⸗ 
chiſch · deutſchem Handwoͤrterbuch. Mach und mit 
dem Rathe des Verfaſſers zum Beſten ber An⸗ 
faͤnger ausgearbeitet von Friedr. Wilh. Riemer 
[Prof. am Gymnaſium zu Weimar und Bibliothekar 

. bei der großherzogl..-Bibliöthef.] Zweite ganz neu be= 
arbeitete und fehr verm. Auflage. Zwei Theile, 
Jens (Srommann) 1815. 16. gr. 8. 5 Alph. 5 Bos. 
5 Rtlr. zo gGr. 

Die erſte A. erſchien in zwei Theilen. Jena und Reipsig 

(FZrommann) 1802. 1804 gi. 8: 4 Alph. x Bogen. 


Weil Herr R. bei feinem Studium der Ulten und ihrer 
beten Erklärung eigene Unterfuchungen angeftellt, dad Schne i⸗ 
derſche Lericon vielfach ergänzt und berichtigt , die Folge dee 
. Bedeutungen firenger und richtiger ald Schneider lin der er 
fen U.) geordnet, mehreres aus der Etymologie und Analogie 
erläutert und mehr Philofophie der Sprache hineingebracht hat, 
iſt es kein bloßer Auszug aus jenem Werke zu nennen. Bor 
der exften U. des Schneiderfchen Lexikon hat «8 viele und 


- . wefentlihe Vorzüge und ift auch wohlfeiler. Mit großer 


Sorgfalt und Genauigkeit if es bearbeitet. Für Anfänger war 
es ſehr erleichternd, daß die ſchwerſten Formen der Verba in 
der Ordnung des Alph. aufgenommen, und fo der anafpt. 





Theil ind Ganze verwebt ift, und daß die einzelnen Worte zum 
bequemeren Auffinden abgefeßt worden find. In der zweiten A. 


find aus eigener und fremder Beobachtung und Lefung fehr viele 


Wörter und Bedeutungen nachgetragen, die Citate berichtigt 


\ 





, 
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und beffere hier und ba angebracht. Vorzuͤglicher Fleiß iR auf 
die Etymologie verwandt und der analptifche Theil hineinges 
webt. 


Dergi. Leipz. L. Z. 1816. I. 1079. go. Bött. 4 v. 3. Sa⸗ 
chen. 1816. III. 1321 - 23. Ueber die erſte A. A.L.Z. 1809. 
IM. 153-60. Neue allg. d. Bibl. 77 Bd. x St. 28393. 
20X Bd. 1 St. G. 226. 27. 


u Sprachäbungen i im Ueberfeßen dient : : 


Deutfch - griechifches Handwoͤrterbuch von Dr. Chr. | 


Gottfr. Dan, Stein [Brof. am Colln. Gymna⸗ 


fium zum grauen Klofter in Berlin.] Berlin (Nikolai) 


1815. 4. ı Alph. 115 Dog. 
©, Bött. Anz. von gel. Sachen. 1816. TII. 1223—24. — 


Griechifche Lexika über das nene Teſtament. 


Novum Lexicon graeco - -Jatinum in N. Test.. 


congess. et varlis observationibus philolo- 


gicis illustravit Joan. Friedr. Schleu/sner 


(Dr. def Theof., Probſt u. Prof. der Theol. zu Wittenb.) 


Editio Aertia emendatior et auctior. II. Tomi. 


Lips, (Weidmann) 1808. gt. 8. Drucdpap. 73 Rtlr. 
Schreibp. 10 Rtlr. Schweizerp. 12 Rilr. 


Die erſte 1. erſchien ebendaf. 1798, gr. 8. Die zweite verm, 
und verbeff. Auflage ebendaf. 1801. ge. 8. 7 Rtir. Schreib⸗ 
pap. 9 Rtlr., holland. Pap. ı2 tler. Die Zufüge und Bere 
beſſerungen diefer zweiten Auflage find zum Beten der Bes 
iger der. erften Auflage einzeln unter. dem Titel: Addita- 
znenta ad novi Lexici graeco.latıni in N, T.editionem pri- 
mam, Lips, 1801. gt. 8. 17 Bogen. Drudpapier 16 gGr. 
Schreibpap, ı Rtlr., hell. Pap. 153 Rtir. su haben. Dieſe 
Zufäge enthalten meiſt Citate aus. bibl. und andern aͤlteren 
und neueren Schriftfiellern, am bäufigften aus griech. und 
som. Claffitern, hin und wieder auch Erläuterungen von 
Wortbedeutungen ‚aus dem Syr. und Arabiſchen. Geltem 
ſind neue Worlbedeutungen und neue Erflärungen eat 


i ' 


A 


J 
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Bellen des neueh. Zen. Hinzugefügt. — Die britte Ausg. 
wurde nachgedruckt unter der Aufſchrift: Narum Lexicon 
graeco - latinum 'in Novum Test. congsssit et variis observa- 
tionibus philologicis illustravg Jo. Fr. Schlaufsner etc. 
Becensuerunt Jac. Smith, F. T. P., Joarn Strau- 
chon et Adamus Dickinson. Editio IVta aliis emen- 

‘ datior. T.I. P.I.II. T. II. P. I. II. Edinburgi.(Acad, 

Buckh.) 1814. gr. 8. N T 


Dieß ift unter allen philologifchen Lexicis Über das neue 
Teftament das vorzuͤglichſte, weil es volffändiger, genauer und 
mit größerer Gelehrfamteit, und von der vertrautefien Bekannt: 
Tchaft mit der Erklaͤrungskunde der biblifchen Schriften, mit 
der griechifchen und hebsäifchen Sprache und den verwandten 


Dialekten, mit der Denkart, den Sitten, Gebräuchen und. 


Grundſoͤtzen der alten Welt und von einem. daran verwandten 
eifernen ‚Sleiße der unverfennbarfte Beweis if. Zu demfelben 
find die anſehnlichſten Hülfsmittel „ eine Menge großer und 


Eleiner, neuer und älterer Werke und „Schriften gebraucht. 


Selbſt das Beſte von den Sprachbemerkungen , die in den eins 
zelnen Observatt. über das neue Teftament von Aypfe, Elß⸗ 
Ser, Palairet, Alberti, Rapbelius, Wolf, Carpzov, 
Arebs, CLoͤßner, Abrefch und andern, die lexikal. Bemer⸗ 
tongen, die in Suidas, Heſychius, Phavorinus und dem 


Etymologie. magnum vorkommen, die geammmt. Anmerkun⸗ 
gen des Thom. Magister, Moͤris, Phrysickus ac., die 


Bemerkungen in den beſten philol. und krit. Noten zu den Pros 
fanferibenten und in den vorher erfchienenen Woͤrterbuͤchern über 


: das neue Teftament find, außer den Commentarien über dag 


neue Teſtament, benußt worden. Kein nach Eeitifehen Gründen 


in ein Lexlkon des neuen Teftaments gehöriges Wort If uͤber⸗ 
gangen; die Bedeutungen der Worte find ſowohl ehr. forgfäls 


Yig, als auch mit einer prürfenden Auswahl und wit Genauig⸗ 


feit gefammelt und geordnet. Diefe Bedeutungen ſind jedes" 


mal ntit hinlaͤnglichen Beweisgruͤnden aus den griechifchen Bers 
flonen ‘des alten Teftaments, der Hebräifchen Sprache, den 
Mrofanferibenten , "der Bulgata und pr. Ueberf. des neuen Tes 
ſtaments unterftüßt worden. : Es find dieſe Bedeutungen fo 
geordnet, ‘daß ihr innerer Zufammenhang ſichtbar wird; die 
imeilten derſelben find auf einen Hauptbegriff zuruͤckgebracht. 


- Diejenigen Wörter, welche Perfonen, Derter , - Mimzen, 


Maaße, Steine anzeigen, ſind weitlaͤufiger erkloͤrt und beſtimmt. 


- 
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Man kann daher dieß Lexikon als ein. wahres Repertorium für 
die Auslegung des neuen Teſtaments, das eine. ganze Biblio⸗ 
thet von Erläuterungsfchriften des. neuen Teſtaments concentrirt 
in fih faßt, und als einen Schatz der norziiglichften philolog. 
und grammatifalifchen Bemerkungen. anſehen, welcher den Une 
fängern viele andere Hülfsmittel. entbehrlich macht. — Was 
aber die Schattenfeite diefes mit: Recht gefchähten Werke aus⸗ 
macht ,.ift: die angeblichen Wortbedeutungen find zu fehe gen _ 
haͤuft, zu wenig grardnet, ‚nicht genug -zufammengezogen. Dies 
ſelben Tollten mehr aus ihren Wurzeln entwickelt, der Gang 
der Ausbildung derfelben mehr brobachtet, und das. Werhältniß " 
des hebraifch s griechifchen und des rein-s geischifchen Sprachge⸗ 
brauche im neuen Teftament fefter beſtimmt und. überhaupt die 
Regeln. eines beflimmten. Sprachgebrauchs feft gehalten fepn. 
Nach feſten und guten Principien ift es zu wenig abgefaßt und 
auch nicht, hinlänglich Kritik bewieſen. Mehreres z, B. die 
vielen Eitate, die vom Phrynichus und Thomas Magiſter 
angeführten Krititen über die Reinheit mancher griechiſchen 
Worte find Üüberflüßig; die für die Wortbedeutungen angeführs 
ten Stellen foüten blos angeführt und nicht abgedruckt fepn. 
Zuweilen And die Wortbedeutungen nicht volftändig angegeben. 
und der Beweiß ˖von den Bedeutungen in einer angeführten 
Stelle nicht geführt... Bon klaſſiſchen Wörtern des nelien Teſta⸗ 
ments find nicht die Begriffe philofophifch s hiftorifch entwickelt. 
Auch fehlen die in vwerfchiedenen gebilligten Leſearten vorkom⸗ 
menden Wörter. — Auf die dritte A. ift neue Gorgfalt vers 
wandte. Bei derfelben find die griechifchen Verfionen und apos 
ciyph. Schriften des alten Teftaments, des Philo und Joſe⸗ 
phus, die fyrifhe und fateinifche Verſion des neuen Teftas 
‚ments noch mehr-benußt ; die Wortbedeutungen find auch: beſſer 
geordnet, und mehr philofophifch entwickelt und die beften neues 
ten ereget. Schriften forgfaltig gebraucht worden. — Die edins 
' burgee fogenannte Vierte, deshalb veranftaltete Ausgabe, weil? 
die Driginalausgabe regen der Kriegeszeiten in England nicht 
gut und nue fehr theuer zu haben war, hat einen fehr fehönen 
Druck, in melchem die Kolumnen gefpalten , die Mummern 
oder die einzelnen Wörter abgefebt, und oben auf jedee Serite 
das erſte und letzte Wort: bemerkt find. ‚Man findet aber feinen 
einzigen Zuſatz. Auch find nicht alle, und- felb nicht einmal - 
die auffallenden Druckfehler der dritten Originals Ausgabe vers 
beſſert worden. 


- 
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110 Hätfswiffenfehaften der Theologie. I. Philologie, 


©. über die erſte A. A. L. Z. 1798. II. 209=19, Oberd. L. 
2. 1798. II. 492—96. 1191 -92. Veue allg. d. Bibl. Anh. 
zu 1-28 Bd. zte Abth. ©. 468—88. Neues Journ. f. Pr. 
9Bd. 1 Gt. ©. 53—76. Gött. A. v. g. Sachen. 1792. II. 
1237-63. 2649. 50. Ceipz. gel. 3. 1798. IV. 687 - ↄr- 
Würzb. gel. Ans. 1794. Il. 17 —2ı. Tübing.' gel. Anzeigen. 
2792. 729. Eichhorn's Bibl. IV Bd. 4 Gt. ©. 701 - 64. 
Theol. Annal. 1792. 756—-60. Rönigsb. Erit. Bl. 1798. 
269. 70. — Ueber die zweite Aufl. A. L. Z. 1801. III. 630. 
38, Babler’s neueftes theolsg. Journal. XI Bd. 3 Et. 
9360-71. Leipa. Jahrb. d. Liter.. 1801. IV. [Juni 1802] 549 
45. Bött. Anz. von gel, Sachen. ıg01. I. 967. 68. II. 
"2040. Theol. Annalen. 1801. 49-55. — Ueber den Edinb. 
Nachdruck f. Leipz. L. Z. 1815, II. 1569— 7x. [1814. I. 721]. 


Griechiſche Chreſtomathien und Sefebücher., \ 


Auſſer Sr. Gedicke's griech, Leſebuch für Anfäns 
ger. Zehnte Auflage. Mit Zufägen und DVerbeffer. von Ph. 
Burtmann: Berlin (Mylius) 1815. 8. 8 gGr. [f. über vie 
gte 4. Guts! Wuchs B. d. paͤdag. Lit, 1810. ı 5b. 
3 &t. ©. 77: 78] find zu empfeblen: 


Grriechiſches Leſebuch für die untern Elaffen, ber» 
ausgegeben von J. Chr. Sr. Heinzelmann, 
[fönigl. Dän. Etatsrath, und Landvogt su Meldorf in 
‚Süpderditmarfen] Vierte verbeff. Aufl, Halle [Wai⸗ 
fenbaug +» Buchhandl.] 1817. 8. 8 g6r. 


Mit Einfiht in die Sache und Kenntniß der Beduͤrfniſſe 
des jugendlichen Unterrichts find hier 200 Stüde, davon wes 
nige in ähnlichen Cbreflomathien aufgenommen find, aus 
Aelian, Lucian, Plutarch, Athenkus , Diogenes von 
Caerte, Paufonias, Dio Caſſius, Galen und andern, ges 
fammelt. Sie find leicht und auch dem: Inhalt nach, den Faſ⸗ 
fungsträften der Anfänger angemeſſen, interefiant und unters 


haltend. Es iſt daher ein zweckmaͤßiges, und neben Bedike’s 


griechifchem Lefebuch für den Cerften) Anfänger beim Elemen⸗ 
tarunterricht brauchbar. Die erſte Aufl. erfchien 1786. Die 


‚jweite 1793 , die dritte 1803. 8. 8 9Gr. 
. ! 





„f 
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G. A. L. 2. 1786. II. 440.5 allg. d. Bibl. I Bd, 2 St. 
©. 669. 70. ; all, 9. 3. 1786. 385: — | 


ob. Phil. Brebs [Conrer. am Gymnafium zu 
Weilburg ] griechifches Leſebuch für die erften 
Anfänger, nebft einer kurzen Grammatik. Dritte 
fehr verbefferte Ausgabe. Frankfurt a. M. Hera 
mann) 1815. gr. 8. 214 dog. 1Rtlr. ' 


Enthält I) ein grammatiſch geordnetes Leſebuch, nach, 
einem wohlberechneten und auf eine gereifte Schulerfahrung 
gegründeten Stufengang angelegt, und zweckmaͤßiger als in ans 
dern Chreftomathien wird der Schüler angeleiter, das Erlernte 
durch eine vielfeitige Anwendung zu einem fichern Eigenthum 
zu machen , um bei fortgehender Selbftthätigkeit defto ſchneller 
fortfchreiten zu fünnen. Die aus guten Profanfcribenten ges 
wählte Beifpiele find fo geordnet, daß der Schüler die ganze, 
Aufloͤſung ſelbſt finden kann. Die in den Anmerkungen geges 
bene Hülfe vermindert fich allmaͤhlig. Im zweiten Theil iſt 
wine mit dem Lefebuche in der genaueften Verbindung flehende 
- Grammatik: für die erſten Anfaͤnger befindlich , die in der zwei⸗ 

ten Aufl. voranftcht und in der erften Hälfte viele VBeränderuns 
gen erhalten hat: | g 


Vergl. über die zweite 1807 erſchienene Aufl, Jen. L. Z. 
3809. II. 243. 44. Leipz. Lit. Zeit. 1836. I. 352. Die erfie 
 Yufl erihien anouymiſch zu Frankfurt am M. ıg0r. 8 . 


**Elementarbuch der griechifchen Sprache für Art« 
* fänger und Geuͤbtere von Friedr. "Jacobs 
are deg fin. baier. Civilverdienftordeng, Hofrarh u. 

Lehrer am Lyceum zu München]. Erfter Th., oder erfter 
2, zweiter Curſus, fechste durchaus verbefjerte und. 
vermehrte Ausgabe. Jena (Frommann) 1816. 8. 
18 gGr. Zweiter und dritter Theil, oder dritter 
Curſus in zwei Abtheilungen, zweite verb. Aufl, 
Ebend. 1809. 8. Erfte Abtheilung Attica oder 
Auszuͤge aus den Gefchichtfchreibern und Red— 
nern der Griechen in "Beziehung auf Die Ge⸗ 


- 


* 
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ſchichte Athens, fire die mittleren Claſſen gelehr⸗ 
ter Schulen; zweite Abtheilung oder vierter 
Curſus: Sokrates, oder Auszuͤge aus den phi⸗ 
loſophiſchen Schriftſtellern der Griechen. Zweite 
verbeſſ. Aufl. 1313. 8. 1 Alph. 5 Bog, 1.Rtlr. 
Vierter Theil, zweite verm. und verbeſſ. Auftage. 
Evend. 1815. g ı RM on 
Diefer vierte Theil führt auh den Titel: Poetifhe Blu⸗ 
menleſe aus griechifehen Dichtern verſchiebener Battung 
zum Bebrauche für Schulen, nebft einem Anhange von 
sr. Thierſch. Die erſte A. des Zweiten und dritten 
Th. erfolgte 1806 , die erſte U. des vierten Th, 28:0. 


1 


Ein ‚mit vielem Beyfall aufgenommenes Leſebuch. Der 
Verf: wußte ſich gluͤcklich in die Faſſungskraft des frühen Ju⸗ 
gend zu verſetzen, vom Leichtern zum Schwerern fortzuſchreiten, 

und gtammatikaliſche Gruͤndlichkeit mit Leichtigkeit der Erler⸗ 
nung. zu verbinden. Von den einfachſten Saͤtzen, welche die 
- bloße Buchflabenkunde erfordern, geht er aus, durch-Alle Theile 
der Grammatik duch, in — aus griechiſchen Schriftſtellern 
aufgsfuchten Beifpielen. Im zweiten Eurfus gibt. er Fabeln 
und Geſchichten, einiges aus der Naturlehre, Mypthologie, 
Länders und Völkerkunde , einige Briefe. Der dritte Curs 

. umfaßt die. Geſchichte der Athener, ihre Gitten und ihren Cha⸗ 
rakter in Stellen aus hiſtor. und. rednerifchen Scififtellern, 
Plutgech, Kenophon, Thucydipes, Kyfins Lobrede, 
Iſokrates, Demofthenes und Herodot. Der vierte Th. 
gibt. zuerſt leichtere poetiſche Stücke, elegifche Denkſpruͤche, Epi⸗ 
gramme, homerifche Gedichte, Idpllen, für die oberen Claſ⸗ 
ſen beſtimmt. Die Inrifchen Gedichte find mit Thierfch aus⸗ 
führlich: erläuternden Unm. begleitet. Es find erſt einige ana⸗ 
Erontifche leder, Gcolien und Oden, und dann einige Stellen 
aus dramatifchen Dichtern Euripides, Sophokles, Ariftos 
phanes. mitgetheilt, worauf Inrifche Beilagen von Thierfch, 
[befiehend in Chorgefüngen. des Aeſchylus, Sophofles, 
Euripides, Ariftopbanes ,. zweien Oden des Pindar] fols 
gen. — Was dieß Leſebuch auszeichnet, ift ein völlig durchs 
dachter Plan, bei welchem die gründliche Erlemung: der Gram⸗ 
matif die. Hauptfache ſeyn muß, und dag (vom zweiten Curs 
an) die. oyfgenammenen Stuͤcke zuſammenhaͤngende Darſtell un⸗ 
gen 
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gen geben. Auch find die Anmerkungen ſehr zweckmaͤßig. Die 
Verbeſſerungen in den neueren Ausgaben haben alles noch 
zweckmaͤbiger gemacht. Der Druck iſt correct und das Aeußere 
ſchoͤn. * 


A. L. Z. 1805. IV. 197—200. Erg. Bl. zu derselb. 1897. I. 
73-76. Erg. Bl. 1809. 163—166., Erg. Bl. 1811. 83538, 

, Leipz. L. Z. 1803. IV. 3157—60, 1807. IV. 2009-7. Bätte 
Anz. von gel. Sadıen. 1805. III. 1776. 1807. I. 133—36, 
‚2810. II. 1938-60 1814. I. 279. 80. Theol. Annal. 1807. 
236. 37. Guts⸗Muths Bibi. für Päbag. 813. JII. Nov, 
und Der. ©. 226. Chrengel): — 


Zulfsbuch zum erſten und zweiten Curſus des griecht⸗ 
ſchen Elementarbuchs, von Sr. Jacobs; beſtehend in 
einer Ueberſetzung deſſelben und hiſt. und mytholog. 
Erläuterungen für den Lehe» und Selbfiunterricht, 
Dier. Theile. Leipzig (‚Steinader) 1807-181. 8. 33. Rtlr. 
Der britte Th. führt auch den zweiten Titels Se. Ja⸗ 
cobs Sokrates ins. Deutfihe überfegt, und der. vierte: 

Fr. Jacobs griech, poet. Blumentefe, nebft Sr. Thier ſch 
Iyeifchem Anhanzge zu berfeiben in deutſch⸗metriſchen Ueber⸗ 
fegungen.. Zülfsbuch Zum dritten Lurfus des "griechte 
fden Elementarbuchs von Sr. Jacobs. Beſtehend in 
einer Weberfegung deilelben und biftor. Erläuterung, 
Zweite durchaus verbefferte und nach der neueften Auss . 
gabe des Originals verglichene Aufl. Leipzig (Stein⸗ 
acker) 1817. 8. 20 gGr., und unter dem zweiten Titel: Ja⸗ 
cobs Attica. In's Deutſche uͤherſetzt und. wit einzeinen 
hiftor. Erläuterungen. — Es iR- eine ‚unnöthige, ven Kleiß 
der Tugend bemmende Ueberſetzung, die mehr den Sinn, als 
Die Worte. wiedergibt. Die Erläuterungen find Compilatio⸗ 
nen, Schlechtes und Gutes durcheinander. (©. -Ergänz. Bl, 
zu der A.L. 2. 1809, 134 Guts⸗Muths Bibl, für 
Pädag. 1813. I. gr. — Vöcabelbud) zum. erften zueiüe J 
von Jacob's Elementarbuch der griechiſchen Spr 
nad) der Folge der Paragraphkn geordnet. Alena 
(Witiekindt) 1813. & 6 gGr. — 
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a1 Höffatiffenfchften det Theclegie. 1, Pfttfägie. 
| e. Die fateinifche Sprache. 
’ 1) Sptachlehren. | 
gr Anfänger. 


Etlemerniarbuch der lat. Sprache von Dr. 3.9D. 
Seidenflüder (ſ. oben S. 98). Erſte Abthetlung 
oder No. 1. Dortmund und Leipzig MWelincrode) 
1814. fl. 8. 134 Dog. 10 gGr. 


Iſt nach der oben ©. 98. zut Erlernung det griechiſchen 
era verfüchten neuen Methode der practifchen Einuͤbung 
und Gemöhnung vor der abſtracten Regel eingerichtet, welche 
beim Unterricht den glücklichften Erfolg hat. Bei den zut Les 
bung: aufgefleliten Tatein. und deutlichen Saͤtzen iſt der richtigfte 
Staſengang und Fortfchritt vom Leichteren zum Schwereren bes 
. folgt, und die zu jedem Gabe nöthigen Vocabeln und Formela 

+ find forgfältig angegeben. Die zweite Abtheilung oder NO. 11. 
fol noch imi laufenden Jahre erfcheinen. 


‚Ä, L. 2. 1816. I. ıot, Jen. Lit. 2. 1815. 1. 45234: Leipr. 
Literatür- - Zeitung. 815. I, 10687. 88. ‚ 


M, Rail Str. Berfiner 8 [kehrer gu Alpitsbach im 

Wuaͤrtembergiſchen, ſtarb 1801}: Eiemente für bie 

erſten Anfänge der latein. Sprache, Erſtet Theil. 

Breite verbeſſ. Aufl, Stuttgerd (CLoͤfflund) 1800. 

3 1 gGr. Zweiter Theil. Ebend. 1797. 8. 
gGr. 


Dir. diefen Elementen weiß dei Verfaſſer die Stern der 
latein. Sprache und zwar das Leſen derfelben, das —* 
derſelden und das Ueberſetzen in denſelben den Knaben fehr an« 
genehni und leicht zu machen; er fängt mit der Buchſtaben⸗ 
kenntniß an, und geht in der aängenehmſten Mannigfaltigkeit 
von Sachen und nicht blos. Worten und Regeln bis zu leich⸗ 
tern Ueberſetzungsuͤbungen fort. Der zweite Theil enthaͤlt ein 
zweckmaͤhig eingezichtetes Leſebuch. Dem latein. Text ſind 
reichliche Anmerlungen beigefügt, welche Thelle‘ Wotkes und 


\ 








. In. ' \ 

G Die lateiniſche Sprache. Sprathlehren. 118 
Phrafen an die Hand "geben. heile die Sachen, Alterthuͤ⸗ 
mer, Geſchichte u. ſ. w. etklaͤten. In der weiten % iſt der 
erſte Theil haufig verbeſſett. 

Vergli. Veue a. d. Bibl. 17'850. 3 St. S. 391-935 A L. 2. 


3797. IV. 248. 49. 2801. IV. 448 Gutes morbe pädagı 
Bidl. 18014 III. 148. 147. 248. 


"Chr, Boöttl. Bröder’s (Superintendent und paſtor | 
zu Beuchte und Weddingen im Diſtrikt Goßlar) Feine ° 
iatein. Grammatik. Vietzehnte verbefferte Oria 
ginalausgabe.-. Zeipsig Voeh 1817. gr. 8. 8 gör. 


Dielelbe iſt nach ihrem großen Werth abgmein befennt, 
Sir erſte 3. etſchien 1795; Die Zweite 17973 bie vierte 
1804 ; die fünfte 1806; Bie fechste 1807; die ſtebente 
1808; die heunte 1812. 

‚©. Allgem. Literatur « Zeitung, 1798: IV. ‚618. 1801. I. 393, 
Oberd. Lit: Z. 1798.1. 337—40. Jen. Lit, 2. ı808. I. 581 — 
67. Leipz. L. Z. 1818. I. 214. Erf. gel, Seit; 1795: “9 
no; Both. gel. Zeit. J ©. 79 


Hiezu gehoͤrt: 
Chr. G. Broͤder's Woͤrterbuch zu feiner Beinen 
 Tatein. Grammatif Für Anfänger. - Eilfte Aufl, 
Zeipsig (Vogel) ‚1817. gt. 8. 6 8Gr. 
Die erſte A. erfolgte Ebend. 1965 bie dritte i800; bie 
funfte 1606 5 ‚die fechore 18085 die Achte 1zt0. Vergl. A. 


$.. 2. 1796. ıY. 113. Neue od Bibl. gi 3b: 4 St 
&. 106. 7. keipzi Lit. 2. 1801. It: it ‚std, I. ‚212, 


Dr, Chr. ch. Schmidts Voeabelbuch zu 
Broͤder's leiner latein. Grammatik nach der 
Folge der 99. geordnet. Jena (Manfe) 1897 
gr. 8. 55 Bog. 6 8Gr. u 

Berg Leipu 1. 24 1807. III. 2663, 64. 


es 


\ 





— * 


varrentrapp] 1815. gr. 8. 18 Bog. 10 gGr. 


16 Huͤlfswiſſ enſchaften der Theologie. 1. Phifefogig.- 


©. Andr. Werner's flchrer. am Gymnaſ. zu Stutt⸗ 
garde] praktiſche Anleitung zur lateiniſchen Spra- 
„he, nach den Regeln der Broͤderſchen Gram⸗ 
maiaalik, mit einer. Vorrede von J. G. Hutten. 
.. EErſter Theil). Achte Auſſage. Stuttgardt und 
"Tübingen [Cotta] 1812. 8. 8 gGr. Zweiter Th, 
Ebend. 8. 16 gGr. | Ä 


J Iſt ein zur ſtufenweiſe fortſchreitenden Uebung in den lat. 
Sprachregeln durch faßlihe und auch — ihrem Inhalte nach 


ſchickliche und anziehende Beifpiele. empfehlungsmürdiges Werk. 


© A.L. 2. 1792, IE. 660. 61. 179% I. 705—7. Yieue a. d. 
Bibl. 16 Bd. 1 St. &. 112. 23. Oberd.L. Z. 1793. II. 578. - 
279. 980. 8ı. Gött. Anz. von g. Sachen. 17982. III. 1557. 

Yrürndb, gel. Zeit. 2793. 479. 80, Tüb, gel. Anz. 1798 
©, 531. — 


Helfr. Benj. Wenk's (Churheſſ. geheim. Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Ober⸗SchulrathProfeſſor und Di⸗ 
rektor des Paͤdag., ſo nie auch Bibliothekar zu Datm⸗ 
ſtadt, ſtarb 1803] kleinere latein. Sprachlehre. 
Siebente berichtigte Auflage. Frankfurt am M. 


IR, empfehlenswuͤrdig. — — | 
Fuͤr höhere Schufclaffen und geübtere Schüler. J 


Außdßer Im, Job. Gerh. Scheller's [Mag, und Pro⸗ 


feffor am Gymnaſ. zu Brieg, ſtarb 1808) ausführliche 
Isteinifche Sprachlehre. Vierte Aufl. Leipzig (Fritſch, 
jetzt Hahn) 1803. gr. 8. 13 Rtlr., find zu empfehlen: 


** C. G. Broͤder's If. oben S. 1r5.] praktiſche 
Grammatik der latein. Sprache. Zehnte verbeſſ. 
und verm. Ausgabe. Leipzig (Vogel) 1815. gr. 8. 
16 gGr. 5 

Die Vorzuͤge dieſer trefflichen lat. Sprachlehre ſind allge⸗ 


miein anerkannt. Die erſte Auf, erſchien: Leipzig 1787 ; die 


\ 
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zweite 1792 ; die. vierte 1800; die Fünfte 1804; die he 
bente 1808; die achie 1810, und jede erhielt immer mehrere 
Berbeflerungen. ' 


S. A, L. 2z. 1788. I. 667: ᷑. 1794: L len. .6. 1797. IH.’ 148; 
244. ‚Bot. IE 336 Jen. L. 2. 1808. I, 60-67. Oberd. L. 
Z. 1794 1.269. 1798. 1.:737—40. 3801. I. 347. 48.-Erl. L. 

.  Z..1802. II: 1146. Allgem. d. BibL zweiter Anhang zu 

::.53-86 ®d. 1182 f. Neue a. d. Bibl. IX Bd. 3 St. 463— 
66. Leipz. Jahrb. d. Lir. 2800. IIE. zo. .i£ef. Nachr. von 
gel. Sachen. 1793. 241. 42. 2797. 31. 92. (Bellermann) 
Seips. gel. 3. 1793. 440.41. Würsb. bel. 3. 1787. od6— 
98. 1708. 345. Bött. Anz. von gel. Sachen. 1787. II. 918, 
279%.1I. 847. 48. 1796. III. 2062. eidelb. Jahgb. der 
Liter. 1813. (Octb.) —J 1814. 312. 


‚€, —— ohn's Zufäße zu Beöders großer ram 
matik. Heidelherg obt und Zimmer) 1815. gt. 8: 


** . B. Werks om S. 116). iateiniſche 
Grammatik fuͤr Schulen. Zwei Baͤnde. Sie 
bernte durchaus umgearbeitete Auflage von Ge. 


Friedr. Grotefend (Dr. und Prof. am Gym⸗ 
naflım zu Frankfurt a. M.) Frankf. a. M. a 
trapp ımd ©,) rgi⸗ 1816 gt. 8. zB. 1 Aph. 2 Bo⸗ 
gen. 12 Nik. — 
Ver erſte Theil enthaͤlt die Etymologie und ontap, 
nebft Borerinnerungen ; zweite Theil die Berstunf und Dethör 
graphie nebft einem ‚Anhang. Durch treue Benuburig alles 
deſſen, awas bisher im grammatiſchen Fache ‘geleiftet worden, 
durch, philofophifche Unordnung des Ganzen, und durch möge 
liche Vereinfachung ber einzelnen Regein hat diefe Sprache | 
lahte, die His auf die Anordnung fa gan G—s⸗ Werk if, 
einen entfchiedenen Vorzug vor allen bisher erſchienenen Sprach⸗ 
lehren. Schon die Wenk'ſche Grammatik hatte. in den erſten 
ſechs ‚Ausgaben (die von 179: — 1811 erſchienen find, ) viel 
Borzüglihes. Sie empfahl fich durch Präcifion der Regeln, 
gute Wabl der Beiſpiele, unabgekuͤrzte Vollſtaͤndigkelt der vo 


- 


16 Shtfenifenfgaften der Tpeotogie. J. Pftigfog. 


©. Andr. Werner’s feehrer. am Gymnaſ. zu Stutt ⸗ 
gardt] praftifche Anleitung zur lateinifchen Spra- 
„he, nad den Megeln der Bröderfhen Grame 
matif, mit einer Vorcede von J. G. Hutten. 
EErſter Theil). Achte Auflage. Stuttgarar. und 
"Tübingen [Cotta] 1812. 8. 8 8Gr. Zweiter Th 
Ebend. 8. 16 gGr. 


- j - HR ein zur ſtufenweiſe ſortſchteitenden Uebung in den lat. 
Sprachregeln durch fabliche und auch — ihrem Inhalte nach 
ſchickliche und anziehende Beiſpiele empfehlungswuͤrdiges Werk, 


©. A. L. Z. 1798, III. 660, 61. 1794 I. 705—7. Neue a. ds 
.. Bibl. 16 Bd. 1 St. ©. 112. 13. Oberd.L. Z. 1793. II. 578.- 
2.79. 980. 81. Bött. Anz. von g. Sachen. 1798. III. 1557 
Yrüendb. gel. Zeit, 1793. 479. 80. Tüb. gel. Anz. 179% 
©. 5. — . , B 


Zelfr. Benj. Wenk's (Churheſſ. geheim. Conſiſto⸗ 
rial ⸗Rath und Ober. Echulrgth , Profeffor und Die 
reftor des Pädag., fo wie auch Bibliothelar zu Darm⸗ 
Made, ſtarb 1863] kleinere latein. Sprachlehre. 
Siebente berichtigte Auflage. Frankfurt um, M. 

J [Varrentrapp] 1815. gr. 8. 18 Bog. zo gÖr. 


IR, empfehlensroärdig, — — 


Zür höhere Schulclaſſen und geuͤbtere Schütt 


Außer Im. Joh, Gerh. Scheller’s 
feffor am Gymnaſ zu Brieg, ſtarb 
Isteinifche Sprachlehre, Vierte 
jest Hahn) 1803. gr. 8. 15 Rklı 


** C. ©. Bröder's ff 
Grammatik der 







\ 
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| 
"job. Bortl, Lindner’s [Rect.5. Arnſtadt, Schwar 
burg » Sonderehauf. Eonfiftorial -Rar y —— 
Abt; er die latein. Ellipſen. Frankfurt a. M 
(Garbe] 1780. 8. 9 Bog. 2 88353. — 


Enthält 1) eine Theorie der Ellipſen; 2) alphabetiſche 
Verzeichniſſe derſelden nach den Haupts, Bei⸗ und Fuͤrwoͤr⸗ 
tern, Zeitwoͤrtern, Partikeln und einet Anzeige ſolcher Stellen, 
in welchen aus dem Context irgend ein Wort ergänzt werden 
muß. Es iſt, wenn gleich der Verfaſſer Die Annahme der 
Elipfen übertreist , eine fehr nüglihe Schrift. 


©. Allg 5. Bibl. 48 Bd. ı Et. 3238-41. Nürnb. gel. Zeit. 
781. G.16. Allgem. Verz. der Bücher mit Anmerkun⸗ 
gen. 1780. ©. 220. 35. - \ I 


Geist der lateinischen Sprache in einzelnen 
Wörtern, Ausdrücken und Redensarten von 
‘ Anton Schmidson (Dr. der Arzeneigel. zu Jena). 
—— (Rein und Comp.) 1804. gr. 8. 21% Bog. 
z Mtir, 


R 


Enthaͤlt 1) genauere Beſtimmungen faſt gleichbedeutender 
Infeinifches Wörter; 2) Uebeiſetzungen mehrsser eigenthümlicher 
Ausdrücke der deutſchen Sprache; 3) Beifpiele von gemeinen Res 
densarten in beiden Sprachen; 4) Beifpiele vom Briefftellen in 
beiden Sprachen ; 5) ein Verzeichnis der befondern Ausdrücke 
und Sprichwörter der lateiniſchen Sprache. — 


G. Jon. Lit, 2. 1804 IV. 2939, 178. 33% — 


Weber den lateiniſchen Styl. 


Außer T. G. Heineccii stili cultioris fundam., c. an- 
nott. J. M. Gesneri. quibus et suas adjecit Jo. Nic. Ni- _ 
clas. Lips, [Fritsch, jezt Hahn] 1790. 8. 16 gGr. (erſte 
4, Halle 1720. 8.] und \ 

Eh. Dan: ‚Beck .artis lat. ſorib. praegepts, Lips. 
KLegpnald) .agor, 8. 4 Gt., : ! 0 - 


. 218 Hulfewiſſen chaſten der Theologie. I Philologie. 
radigmen unerſchwerte Deuslichfeit durch echaltung der 


gewöhnlichen Terminologie und dergl. m. Durch B-s Ums 
Arbeitung aber hat fie an Werth noch weit‘ mehr gewonnen, 


— A. L. Z. 1814 I. 307- 12. zeidelb. Jahrb. 6. Lit. 1815. 
103 ⸗ 208. 309—14,. eher Wenks Sprachlehre van A, ° 
.: L. Z. 1298. If, 325. 96. 3795. II. 440. 3799: TI. 448. Allg. 
» 3. 106 Bdo. 1. St. 289. 90.5. nette allg. d. Bibt. 6 Bd. 
86. 34a 541, Bött, U. v. g. Sachen. 1798. I. 368. 1798. 
III. 1864. £eipz. gel. 3eit. 1791. 97. 98. Guts-Muths 
Bibl. fire Pädag. 1813. I. [MRärs] G. ‚40 J— — 


Grotefend (G. $r.) Iateinifche Srammaik fuͤr 
J Schulen. Erſter Band. Zweue Aufl. ‚Seanbfurt 
a. M. (Barsentrapp) 1817. gr. 8 8. 15960. . 


dar geriaueren Keuntniß der lateiniſchen Sprache bienen: 


Außer Hor. Fursellini de: particulis latinae orationis 

Jibellus utilissimus post cur. Jac. Thomasü et Jo. Conr. 
Schwaszii denuq secogh. et aucta Edit. in Germania 
quinta. Cupay. J, 4. Ernæai. Lips. (Weidmann) »769.6. 
20 eor. 


„Chr. Gfr.: "Schütz (Heft, und Profeffor der Bered⸗ 
„«ſoamfrit und alten Litzratur zu Haile) Doctrina par- 
tic. latinae linguae; acced. ratio conaecut. 
temporum ac modorum lat. serm. nunc pr. 
plarie expos. Dessavü et Lips. (Set. Such.) 
1784- 8 16 Dog. 16 gr. u 


Er kein. verbeſſerter und berichtigter Turfelin, ſoudern 
end größtentheits neue beffere Arbeit; aus T. find aber die 
Btifpiele zum Theil beibehalten, zum Rheil aber neu gewählt, 
nus And dis Präpofitionen gänzlich uͤbergangen. Es iſt nur 
‚ Pars prima exſchienen, welcher ſich mit der Part. mox endet. 


"Allg. deutſche Bibliothek 61 Bd: St. ©, 486. 87. Allges - \ 


: nn PR der Auer. a. Hongehungen Be 
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| u \ 
Job. Bottl, Lindner’s Nect.z. Arnſtadt, Schwar 
burg» Sonderehauf. Eonfiltorial- Nach, Kar 1er 
Abh über die latein. Ellipfen. Fraukfurt 9. 17. 
(Sarbe] 1780. 8. 9 Bog. 12 gBr. u 


Enthälg 1) eine Theorie der Ellipſen; 2) alphabetifche 
Verzeichnifle derfelden nad) den Haupt, Bei⸗ und Fürmörs 
kera, Zeitwoͤrtern, Partikeln und einer Anzeige ſolcher Stellen, 
in welchen aus dem Contert irgend ein Wort ergänzt werden 
muß. Es if, wenn gleich der Verfaſſer die Yanahme der 
Ellipſen übersreidt , eine ſehr nüglihe Schif. - 


. ©. Hug 8 Bibl. 48 Bd. 2 St. 238 — 41. Yıöenb. gel. Zeit. 
4781. ©. 16. Allgem. Verz. der Bücher mie Anmerkun⸗ 


.. gen. 1780. ©. 229. 3. - 


Geist ‘der lateinischen Sprache in einzelnen 
Wörtern, Ausdrücken und Redensarten von 
‘ Anton Schinidson (Dr. der Arzeneigel. zu Jena). 
Leipzig (Rein und Comp.) 1804. gr. 8. 21% Bog, - 


N 


» 


Enthält 1) genauere Beftimmungen faft gleichbebeutender - 
Jofeinifcher Wörter; 2). Ueberſetzungen mehrerer eigenthuͤmlicher 
Ausdruͤcke der deutſchen Sprache; 3) Beifpiele von gemeinen Re⸗ 
densarten in beiden Sprachen; 4) Beifpiele vom Briefſtellen in 
beiden Sprachen; 5) ein Berzeichnig der befondern Ausdruͤcke 
und Sprichwörter der kateinifchen Sprache, * 


©. Jen. Lie, 2. 1804 IV. 229. 138, 233% —_ 
. .% BR H— Zu f fie | 


Weber den Tateinifhen Styl. 


Außer T. G. Heineccii stili cultioris fundam., c. an« 
nott. J. M. Gesneri. quibus et suas adjecit Jo. Nic. Ni- 
clas. Lips, [Fritsch, jezt ] Jahn] 1790. 8. 16 gGr. (erſte 


A. Halle 1720. 8.] und | | 
©h. Dan. ‚Beck artis lat. fcrib, pracpeptä, Lips. 
KLengald) 1500 B. 06h 


\ 
* 
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J. J. G. Scheller's ausfuͤhrlicheß und moͤglichſt 
vollſtaͤndiges lateiniſch = Deutiches - Woͤrterbuch. 
Dritte ganz umgearbeitere und ſehr vermehrte 
Auflage in fünf Bänden. Leipzig (Zritſch,j. Hahn) 
1804. ar. 8. 12 Rtle.. Deffen gusführliches und 
möglihft vollſtaͤndiges deutſch - lateinifches- Lexi⸗ 

- so, Doitte fehr vermehrte Aufl, in zwei Bon. 
. Ebend. ‚1805. gr. 8 4 Rifr. 

Erfe U. Leipzig (Jritſch) 1783—84- Vene A. idens. 1788 

89 gr. 8. 

Zwar iſt's 6 nicht, von "Mängeln feei; allein ea iſt doch bis 
dahin, daß einſt das 1817 von Herrn ©, H. Luͤnemann ans 
gelündigte größere vollftändige kritiſche Woͤrrerbuch der 
a Sprache in 5 Baͤnden in 4. esfchienen kon wird, das 
beſte 

Allg. b. Bibl. 95 Bd. o Gt. G. 368. ; .. J 

Als deutſch⸗ lateiniſches Lexicon iſt gu empfehlen: 


M. Earl Ludw. Bauer's [Rect. gu Hirſchberg in 
Schleſien, ſt. 1799] beutfch » latein. Lexicon, worin 
foft alle befannte gewoͤhnliche in Schriften und 

im gemeinen Leben vorkommende Wörter und 
Aubdruͤcke, nach Möglichkeit in allen ihren Be⸗ 

Deutungen, Wendungen und Verbindungen mit 

tauglichen, ungezwungenen, Angemeffenen latein. 

Wörtern und Medensarten überfeßt worden. 

Vierte (unveränb.) Aufl. Breslau (Kom) 1814 

gr. 8. 337 Rilr. 

Ban volRändig“ iſt zwar dieß Pericon nicht, auch nit. 
ganz zweckmaͤßig eingerichtet; wegen der guten Ratinität verdient. 
8 aber vor andern im Banzen den Vorzug. Behr häufs 
mimmt ed auf Authers Ueberſetzung des neuen Teſtaments 

Ruͤckſicht, was aber den Unfängern unnuͤtz if, und nach Tha⸗ 
leman’s 7 Reichard’s, Schott's und andern Inteinifchen. 

Ueberfeßungen dee neuen Teſtaments dem Geuͤbten nichts hilft. 

F. det auch die verdheten alten deutſchen Dogmatikee nd we⸗ 
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vornehmlich für Schulen, von’ neuem durchge⸗ 
ſehen, verbeſſert und vermehrt durch Ge. Heinr. 
Luͤnemann (Dr. ver Phil., Lehrer am Gymn. zu 
Göttingen.) Zwei’ Baͤnde. Dritte Auftage. Leipz. 
[Hahn] 1817. gr. 3. 43 Nele. (Erfie und zweite A. 
. 2792. 96. Zte — burchgefeben, verbefl. und verm. 

‚ durch CLuͤnemann — 1807. 3 Bände in gr. 4 Rule, 


Bisher immer und mit Recht geſchaͤtzt. 
©. Jen. L. Z. 1808. I. 2365-72. 27376. Erg. BL zur A. 


L. Z. 1810, 553—38. — A. L. Z. 1793. III. 513-7. Neue 
a. d· Bibl. 2 Bd. 1Gt. 27074 — 


Vollfiänbiges fateinifch » deutfches und deutfch » la⸗ 


teinifches Handwörterbuch ; nach den beften groͤ⸗ 


Beren Werfen, befonders nach Scheller, Bauer 
und Nemnich ausgearbeitet, und mit vielen tau⸗ 
ſend Wörtern vermehrt von Joh. Bottfr. Haas 
(Conrect. zu Schneeberg). Dritte volftändigere Aus⸗ 


gabe, Ronne vurg und Leipzi [Schumann] 1808. 
gr. 8 79% Dog. 25 Mile — ickau 1811 gr. & 
(Die erſte A. Romeburg, bei Schumann 1804). 


Dieß Lexicon hat fehr, vielen Beifall gefunden und ift für 


Diejenigen geeignet, die das Rateinifche zur Nothdurft erlernen - 


und Die lateinifchen wiſſenſchaftlichen, naturhiftorifchen, technolos 


giichen und auch die Ausdruͤcke der Meuern kennen lernen und 
ihre Werke benußen wollen. Es ih ſehr (über:) reich an Woͤr⸗ 
teen; fo find z. B. im. deutfch » Inteinifchen Theile über 2000 
Worter aus Vemnich's Polyglottenlexicon der Naturgeſchichte 
hinzugekommen. Nur werden die Bedeutungen dee Woͤrter im 
lateiniſch⸗ deutſchen Theil zu mager und unvollſtaͤndig ang 
ben. Es iſt aber in der zweiten und dritten A. ſehr —8*— 
und vermehrt. Außerdem hat es die Vorzuͤge einer gedrängten 
Kürze und eines äußert öfonomifchen Drucks; nur iſt letzterer 
beim Nachſchlagen fuͤr die Augen zu anſtrengend. 


A. L. Z. 1805. II. 652-353. Jen. L. Z. 1805. I, 509. za, 


343 52 - 


Vieue u 2 B. 3 Bb. 1 Su 8 27378. 202 90 2 & 
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7. I. G. Scheller's ausführliches und moͤglichſt 
vollſtaͤndiges Iateinifch - = Deutiches Wörterbuch. 
Dritte ganz umgearbeitete und ſehr vermehrte 
Auflage in fünf Bänden. Keipzig (Fritſch, j. Hahn) 
1804. gr. 8. 12 Rtle.. Deflen gusführlihes und 
möglichft vollhändiges deutſch - lateiniſches Lexi⸗ 
so. Dritte ſehr vermehrte Aufl. in zwei Bon, 
Ebend. 1805. gr. 8. 4 Rthr. 

Erſte m Leipzig CZeitſch) 1783-84. VNeue A. æedend. 1788. 

» 


Amar iſt's nicht. von Mängeln frei; alein cd iſt doch bis 

dahin, daß einſt das 1817 von Herrn G. H. Cuͤnemann ans 

geluͤndigte größere vollftändige Frisifche Wörterbuch den 

— Sprache ip 5 Bänden in 4. esfchienen fon wird, das 
5 


Allg. $. Bibl. 95 Vd. 8b. ©. 36. . 


MUS deutſch · lateinſches dericon iſt u empfehlen: 


M. Earl Ludw. Bauer's [Rect. zu Dirfehberg in 
Schleſien, f. 1799] beutfch » Latein. Lexicon, worin 
faft ale befannte gewöhnliche in Schriften und 
tr. gemeinen Leben vorfommende Wörter und 
—Ausdruͤcke, nach Moͤglichkeit in allen ihren Be⸗ 
deutungen, Wendungen und Verbindungen mit 
tauglichen, ungezwungenen, Angemeffenen fatein. 
Wörtern und Redensarten überfeßt worden. 
Vierte (unveränd.) Aufl Breslau (Kom) 1814 - 

gr. 8. 37 Re 
Banı volldaͤndig iſt zwar dieß Lexicon nicht, auch nicht 
ganz zweckmaͤßig eingerichtet; wegen der guten Latinitaͤt derdient 
es aber vor andern im Ganzen den Vorzug. Behr häufig 
nimmt es auf Cuthers Ueberfebung des neuen Teſtaments 
Ruͤckſicht, mas aber den Unfängsrn unnuͤtz IR, und nach Tha⸗ 
leman’s « Keichard's, Schott's und apdern Inteinifchen 
* des neuen Teſtaments dem Geuͤhten nichts hilft. 
F. det euch die vejdhrten alten deutſchen Dogmatiker nd we⸗ 


‚o Die Iateinifche Sprache, serien, 423 


ig berůͤcſichtigt. Die erſte A. erfolgte 1778 gr. ; die 
zweite fehr vermehrte A. Breslau 1798. 3 4 Alph. 3} Re 
‚ Die dritte 1806. ge. 8. 34 Mile. 


Vergl. Ag. 5. Bibl. 498. 1St. 1778-80. 2St 336. Theo⸗ 
logiſche Annalen 1800. 230. Leipz.L. Zu 1806. ©. 1699, 
Jen. Lit. 2. 1811. IV. 183. 84 — 


j 





4 
‘ 


** Verſuch einer allgemeinen lateiniſchen Syno⸗ 
nymik in einem Handwoͤrterbuch der ſynonymi⸗ 
ſchen Woͤrter der claſſiſchen lateiniſchen Spra⸗ 
che, aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn Gar⸗ 

din Dusmenil synonymies latins, zum Ge- 
brauch für Teutſche bearbeitet von. J. Eh. 

Gottl. Erneſti [Prof. der Beredſamkeit zu Peipsig, 
f. 1802.] Drei Thale. Keipsig (Banmgäruer) 
1799. 1800. gu. 8. 3 Alph. 33 Rilr. 

Unm ſich sinen weinen und richtigen * zu erwerben, iſt 
Dieb Werk ſehr ſchaͤtzen swerih. Die erſte A. des franzoͤſiſchen 
Quiginale erfolgte 1777.. | 

Verg. A.L. Z. 1800. IV. 703 - 56. Erlang. L. 2. 1799. I. 
11=16. 1800. 5835-87. Oberd. L. Z. 1800, II. 740 f. 35h; 

neue a, d. Bibl. 4 Bp. 2St. 488. 83. Guts- Muthe pad. 

Bibl. 1801. 2 Bd. 3 St. 69-74. Erfurter Nacho. v. f 
" Sachen. :799. 02-68 Ben! Müller in aeg.) | 


9) Ebreſto mathien und Uebungsbaͤcher. | 

Außer bem ſehr befannten latein. ‚Zefebuihe und bei 
lat, Ehreftomarbie von Fr. Gevicke, welche beide ohne 
Widerrede empfehlbar ſind, finde ich hier zu bemerken: 


Grammatiſches Elementarbuch der iatein. Sprache, e 
enthaltend: 1) eing Uebung der Declinationen 
und Bonjugafonen; 2). ne ea in ben im 


N 


J 
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fung und Anordnung fehr verändert, indem die Beiſpiele z. B. 
zweckmoͤhiger geordnet find. In den Einteit: und Anmerk. find 
die grammatical. Regeln ſelbſt erklärt. . Es ift für ya Anfaͤn⸗ 
ger ein ſehr zweckmaͤßiges Leſehuch. Nut fehlt ein Abſchniit — 

uͤber die Adverbien. on 
©. Jen. Lit. Z. 1810. IV. ©. :942—44, Leipz. L. 2, 1814. I 
©. 800, Bött. 4. 3% B. Saͤchen. 1810. I: 656. Bus» 
Yiutbs 3, d. päb. Lit. ig10. IIBd. 3 Gt. (Jul. m. Aug.) 
©: 324 — 28. Erg: Bl. zu d. A.. L. 3817, CAug.) 

©. 673—77. -— . _ 


+8, W. Döring’s oben S. 125) Anleitung zum 
Ueberſetzen aus‘ dem Deutfchen ins Lateiniſche. 
Erſter und zweiter Curſus. Erzaͤhlungen aus 
der tömifchen Geſchichte in chronologifcher Ord⸗ 
Hung von Romulus bis zum Tode des Kaifers 
Auguſtus. Erſter Theil oder erfier und zweiter 
Eurfug nebft einer Beilage für die erften Anfaͤn⸗ 
‘ger. Vierte verb. und verm, Aufl, Jens (From⸗ 
mann) 1807. gr. 8. 18 gGr. 12 Er. 7 Rılt: Zweiter 
Theil, oder dritter und vierter Eurfüß, Zweite 
Auflage, Ebend. 1806. 22 gOr. 


Fuͤt latein, Styluͤbungen fehr brauchbar. Unter dem Tert, 
rooju fehe zweckmaͤßig die römifche Geſchichte gemähle iR, 
ſtehen lateiniſche Phrafen und det Uebetgang vom leichten zum 
Schweren if fehr genau beobachtet. Die erfte Aufl, des ers 
fien Th, kam 1800, die zweite derbeſſ. U. Jena und Leipzig. 
18802. Die Dritte 1804 , und die erfte Aufl. d. zweiten 

“ Ch. 1804 heraͤus. | 

A. L. Z. ıg00. I. 630. Leipz. Jahrb. d. Liter. ıgor. (April) 
$7. 19. 1802. I. (Decmb.) &. 2067, Oberd.L. Z. ıBoo. IT. 
512 f. Neue allg ð. Bbi. 60 Bd. 1 Et. 250—052, 96 Bd. 
368 378-8:. Both. gel. Zeitung. igor 248. 43. Tub. 
g. Anz. 1801. 213—15.— 


Neue practifche Anleitung zum Ueberfetzen aus dem 
Deutſchen in's Latemiſche. Eine Summinng 


C. Die Iateinifche Sptache, Chreſtomathien. 12 5 


CLA. L. Z. 1809. III. ©. 12628. Erg. Bl. zur A. L. 2. 1813. 
927. Jen. Lit. 2. 1810. III. 79. 80. Buts - Mutbs Bibl. 
' für Pädag. 1809. III Bd. gEt. (Ditbr.) ©. 166. 67, 1813. 
U. (Nov. und Dec.) ©. 220—226. | 


Hiemit iſt iu verbinden : : 


Hülfsbuch zum erſten und zweiten Curſus des latei⸗ 
niſchen Elementarbuchs von Jacobs und Doͤ⸗ 
ring fuͤr den tehr- und Selbflunterricht. Chemnin 
(Starke) 1812: 8. 13 Rıtlr.. Auch unter dem Titel: 
Aufgaben zum Ueberfeßen aus dem Deutſchen 
ins Lateiniſche. 


Dieß iſt eine Ueberſehzung des vorher angezeigten Jacobs⸗ 
| Doͤrings ſchen Elementarbuchs eirſter und zweiter Curfug, 
md iſt mehr cine Erleichterung fiir Lehrer als für Schüler, 
. denen‘ eine foldye Ueberfeßung zur Befdrdetung der Trägheit 
dlenen würde. ‚Sie kann’ aber auch als ein Magazin zum 
Ruͤckuͤberſetzen in das Lateiniſche gebraucht werden. | 


G. Erg. BL —2 L. zZ. ‚1813. I. 267. 68. Leipn, L. 2. 181. 
I. 2192. 9% 


Sateinifches Leſebuch nach der Stufenfoige der For⸗ 
menlehre für die erſten Anfaͤnger, nebft einen 
Anhange zur fortgefeßten Lectuͤre für Geuͤbtere, 
von. Job. Philipp Brebs, (f. oben S. 111) 
Gießen und Darmſtadt (Heyer), Zweite ganz um⸗ 
gearbeitere und abgefürzte Ausgabe für die erften 
Anfänger, Gießen [Never] 1813. 8. 14 Bogen. 
ı0 ger. —_ 


Hat die Eintichtung ſeines oberwaͤhnten griechiſchen Leſen 
buchs, fo daß die Leſeſtuͤcke mit den jedesmal vom Schuͤlet 


erlernten grammatikaliſchen Flexionen und den grammatiſchen 


Regeln gleichen Schritt Halten, und dem allmähligen Weiier⸗ 
ſchreiten für den erſten Curſus vom Leichtetn und. Einfachern 
zum Schwedern ſtets angemeſſen find. Die. erſte — 1310 
‚ sifchienene Ausgabe iſt In der Zweiten im Lext in der Stel⸗ 


— * 1 
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mit einer kurzen Geſchichte der deutſchen Spra⸗ 
de, vermehrte Aufl. Berlin (Voß) 1806. 8. 
1 Alph. 13 Bog. 21 gÖr. 


Die erſte Ausgabe diefer nuͤtzlichen Sprachlehre etfolgte 
1781, die zweite 1792, (in welcher Vieles verändert worden 
ift;) die dritte 1795 ; die vierte [mit einer kurzen — neu aus⸗ 
gearbeiteten Geſchichte der deutſchen Sprache vermehrt, aber 
wenig abgeändert 1801]. Die fuͤnfte iſt nur ein Abdrud der 
vierten Ausgabe. , 

Bergi. Allgem. d. Bibl. 47%. 1 St. 266-81.;5 neue a. 5 
- Bibl. 4 Bd. a St. 3nn—32. A. L. Zu 1794. II. 235—39. 3 
Leipz. Jahrbd. d. Lit. ‘1809. IV.‘(Juni) 533. Leipz. L.Z. 
3807. II. 783. 84: Tüb. gel. um. 1793. 304: Ylürnb, g. 3. 
1792. 663. 64 ⸗- 


** Deſſelben Auszug aus ber deutſchen Sprach⸗ 
lehre fuͤr Schulen. Vierte verbeſſerte Auflage. 
Berlin Voß) 1808. 8. 8 8Gr. 


Die ıfle Y. erfolgte 17815 die 2te 1794; die 3te 1908 
8. 798. — Mit jener von anerkanntem Beh, 


\o 


* Joh. Friedt. Heynatz (Prof. der Berebſamkeit u. 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Frankfurt an der Oder, 
ft. 1809] teutſche Sprachlehre zum Gebrauch für 
Schulen. Fünfte verm. und verb. Auf. Berlin 
[Mylius] 1803. 8 8 8Gr. 


Diefe ſehr brauchbare Sprachlehre, die dem großen Fried⸗ 
tich IL, König von Preußen, ausnehmend zu gefallen das Gluͤck 
hatte, erfchien in der ıften Y. 17705; die ate N.esfblgte 17725 
die 3te 17775 die Ate. Liebe verb, und verm.] Berlin 1790, 
ß. 8 gör. { 

©. Ag. 8. Bibliothek. 16 BB. 2 Gt. 383 * 94. 22 Bd. ı St. 
266-69.; abet Anh. zu 25—36 Bd: ©. 1951.52: M. L. Z. 
2794. III. 159. 60. Jen. gel. Zeit. 2772. 741—45.5 Erf. g. 
3, 1773. a81 - 83.3 allg. Ders, d, Bücher m. U. 1777. 458.-— 

| * M. 


t 
„ % 


_ 


©. Vie latein. Spr. Chreſtom. Die leb. Sy. 127 


progreffiver, auf ſtete Wiederholung berechneter 
Beifpiele, vorzüglich zum Gebrauch nebeh ber 
kleinen Bröderfchen Grammatik, herausgegeben 
von Chr. Ernſt. Aug. Bröbel (Eonreci. dee 

Creujzſchule zu Dresden, vorher zu Soͤrlitz). Goͤrlitz 
(Anton) 1813. gr: 8. 155 Dog. 12 gGr. 


Zeichnet fich durch Zweck und Pam vor vielen andern 
aus. Es faßt diefe Anleitung eine fehr gut gerpählte, richtig‘: 
geordnete und auf flete Wiederholung fehon vorgekommener 
Regeln berechnete Sammlung von Beifpielen. Der Berfaffer 
arbeitet ftets dahin, ducch immer wieder eingeflreute, Ruͤckerin⸗ 
nerungen an fehon mitgetheilte ungeübte Regeln dem Vergeffen 
vorzubauen, um eine here Fertigkeit zu erzielen; dieß if .ein 
ſeht gutes methodiiches Verfahren. Das, mas eine erft fpäter 
vorkommende Regel vorausfeßt, if nicht aufgenömmen. Bie 
den Schülern unverfländlichen Phrafeologien find vermieden und - 
dagegen einfüchete Medearten gewählt. Ueberdieß ift die Une -. 
ordnung nad) der Meinen Broͤder ſchen Grammaiik getroffen. 
Es verdient in Schulen eingeführt zu werden. _ 


Buts.MWurbs Bibl. f. Padag. 1813. Nov. und Decemb. 
S. 311 - 13. — 2 


‘ 


\ 


14 





I. (ſ oben S. ss) Die lebenden, neuern (europaͤi 
ſchen) Sprachen. | 
i) Die deutſche Spread 
u. A) Sprachlehren. | 
gär Anfänger und auf, Schulen: 
+7, Chr, Adelung’s (f. oben S. 68) beutſche 


Sprachlehre, zum Gebrauch für deutſche Schu- _ 
len in den. Fönigl. Preußifchen fanden, Fünfte, 
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mit einer kurzen Geſchichte der deutſchen Spra⸗ 
de, vermehrte Aufl. Berlin (Voß) 1806. 8. 
1 Alph. 13 Bog. 21 66Gr. 


Die erſte Ausgabe dieſer nuͤtzlichen Sprachlehre erfolgte 
1781, die zweite 1792, (in welcher Vieles verändert worden 
ift;) die dritte 1795 ; die vierte [mit einer kurzen — neu aus⸗ 
gearbeiteten Geſchichte der deutfchen Sprache vermehrt, aber 
wenig abgeaͤndert 1801). Die fuͤnfte iſt nur ein Abdrud dee 

vierten Ausgabe. 

Vergi. Allgem. 8. Bibl. on I &. 266--81.: 3 neue a d 
Bibl. 4 Bd. 3 St. 311 - 32. A. L. Z. 1794 II. 235—39. 5 
Leipz. Jahrbd. d. Lit. 1802. IV.‘(Juni) 533. Leipz. L. Z. 
3807. II: 783. 84. Tüb. gel. un. 1793. 30%: yrürnb, g 3 
1792. 663. 64, - 


** Deſſelben Auszug aus ber deutfchen Sprache 
Iehre für Schulen. Vierte verbefferte Auflage· 
Berlin Voß) 1808. 8. 8 8Gr. | 


Die ıfte U. erfolgte 17815 die ate 1794; die 3te 1300 
| 8. 46 — Mit jener von anerkanntem Beh. 


* Joh. $ riedr. Heynatʒ [Prof. ber Beredſambeit u. 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Frankfurt an der Oder, 
ft. 1809] teutſche Sprachlehre zum Gebrauch für 
Schulen. Fünfte vern. und verb. Auf. Berlin 
[Mylius] 1803. 8. 8 gÖr. 


Dieſe ſehr brauchbare Sprachlehre, die dem großen Fried⸗ 
eich IL, König von Preußen, ausnehmend zu gefallen das Gluͤck 
hatte, erfchien in der Iſten Y. 17705; die 2te A. etfolgte 17725 
die te 1777; die Ate, Liebe verb, und verm.] Berlin 1790. 
ß. 8 8Gr. 

S. Allg. d. Bibliothek. 16 Bd. 2 eu. 38594. 23 BP. ı Et. 
266—69.; abet Anh. zu 25-36 Bd: ©. 1951.52: A L. Z, 
2794. III. 159. 60. Jen. gel. Zeit. 1778. 74145. 5 Erf. g. 
8, 2773. 28183. 3 allg. Verz. d. Bücher mı A. 1777: 458.— 

* M. 
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* M. Catl Friedr. Zahn 8 populäre deutfche 
Sprachlehre ein $eitfaden für Lehrer und Ler⸗ 
nende. Nebſt einer Vorrede über die Noth⸗ 
wendigkeit eines eigenen Curſus der deutſchen 
Grammatik und uͤber deſſen inneren Zuſammen⸗ 
bang mit der vervollkommneten Anwendung der 
Principien des deutſchen Styls vom Profeffor - 
pelin, 3 Zweite Aufl. Dresden (Hilfcher) 1806. 

8. 16 8Gr. 


Sie iſt ſehr faßlih; die Beiſpiele sehen voran, dann fol⸗ 
gen ‚die Regeln. In Hinfiht auf die Mannigfalfigkeit von 
jenen hat fie Vorzüge vor vielen andern neuen Sprachlehren. 
Die erfte Aufl. beforgte der Verf, zu Leipzig 1801 in 8. (22 
Bogen) 16 gGr. 

6. Neue a. d. Bibl. 7s Bo. ©. 215-5 — 5 


* Deffelben. gemeirinüßige und wohlfeile deutſche 
Sprachlehre im Auszug, mit beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf Volksſchulen. Dritte verbeſſ. Auflage. 
Berlin [Dieterici] 1810. 8, 16 3G0. 


Sie hat zwar manche feine und. (häßbare Bemerkungen 
und eine lichtvolle, — von einem feinen Sprahgefühl und von 
richtiger Sprachkenntniß -geugende Darftellung der abſtracten 
Regeln; allein des Verfaſſers neue Terminologie, die ſpielend 
ift und zur) | Weitläufigkeit führt, if nicht zu billigen. Die 
erfte A. Keipzig 1803. 8. 105 Bog. Die zweite 1807. 8. 

Neue a. d. Bibl, 99 Bd. a St, 439—43. Jen. L. 2. 1804. IV. 

‚207. — 


Theodor Yeinfius [Dr. und Hrofeſſor an dem 
vereinigten Berl. und Coͤlln. Spmnafium und bei der 
‚Bauacademie in Berlin] Pleine cheoretifch » praßtie 
ſche deutſche Sprachlehre für Schulen und Gym⸗ 
naſien. Sechste vermehrte und verbeſſ. Ausgabe. 
Berlin (Dunker und Qumblot) 1816. 8. 213 Bog. 
14 9Gr. e 

Theil, Bücher, I. Sn *æ J 
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und Reben, in einer Menge wiſſenſchaftlich geord⸗ 
neter Aufgaben, Abhandlungen und Diſpoſitio- 


nen. Ebend. 1812. 8. 153 Bog. 1Rtlr. 


Dieß etwas zu ausführliche, Werk handelt, die beutfche 
Sprache nad) ihrem philofophifchen und empirifchen Theile, die 
Rhetorik, Poetik und Declamatorif, fo wie die Gefchichte der 


deutfchen Sprachliteratur fehr zweckmaͤßig und foßlich ab. Auch 


‚in der Sprachlehre [heit L.] ift alles henubt, was über den 
.Geiſt der deutſchen Sprache in volkäudigen Werken und eins 


zelnen Abhandlungen zerfireut war, und es ift ſein Zweck, daß 
unfere Mutterfprache vervollfommmet würde. Daher ex das 
Beſte von fremden Borfchlägen nach einer forgfältigen Präfung 
‚beibehalten hat. 2b. IE macht mit dem Grammatiſchen der 
Sprache prakliſch, mit Sorech⸗ und Schreibuͤbungen bekannt 
und leitet zur eigenen Mittheilung der Gedanken den Leheling 
‘an. ‚Mur iſt die Interpretation deutfcher Claſſiker unnöthig. 
: Die erfte Ausg. der 3 erſten Theile erfolgte 1807—9. in 8. 
Vergl. A. L. Z. 1810. 3. 305 - 10. Erg. Bl. zu derselb. 1917. 
%58. 59. Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 169 - 74. 1809, IH. 1260 — 
28) Leip⸗. Lit. Zeit. 1813. I. 1116. 17, — 





r 


I 2. D. Seibenſtuͤcker s (f.oben S. 98.) Bemer⸗ 
kungen uͤber die deutſche Sprache. Eine Vorar- 


beitung zu einer kritiſchen Grammatik der Hoch- 


demſer Sprache. Zelmſtaͤdt Sleckeiſen 1804. 
8. 131 Bog. 12 g8r. 


Sind zwar nur zwei — fruͤherhin zu Lippſtadt 1801. 
1803 in 8. herausgegebene, nunmehr vereinigte und in den 
Buchhandel gebrachte Programme, aber fle enthalten ſehr rich» 
tige und wichtige Bemerkungen, weiche | die Reinigkeit der deut 
ſchen Sprache fehr ‚befördern. 

AL. Z. 1806. I. 40916. Jen. L. Z. 1905. 1. 31326. Yıeue 
allg. d. Bibl. 9 Hd. 2.88. &.356—64. — 


j Der deutſche Rathgeber, oder Noth- und, Hälfs- 
wörterbuch der deusfchen Sprache, zum Nach⸗ 
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—⸗ 


⸗ 


8 


mit einem kleinern Worterbuche. Dritte verm. | 


und verbeil. Ausgabe. Bremen 1807. 8. 2 Alph. 
2 Bogen. 13 Re 


Diefe Gprachlehre zeichnet ſich durch Deutlichkelt , Be⸗ 
ſtimmtheit, Ordnung und hauptfächlich durch Vollſtaͤndigkeit 
vor vielen andern vortheilhaft aus. Der Verf. gab fie zuerſt 


1807 


, verm. und verbeſſ. 1805 in 8. heraus. 


A.L. Z. 1801. IV. 63. 64. Leipz. L. Z. ı8ot. III. goo —- goa. 
Veue a, d. Bibl. go Bd. ı St. 177. Erf. adır. v. g. 
Sachen. 1802. 74852 — 


Theod. Heinfins ck S. 129) neue deutfche Sprach 


D 


lehre, befonders zum Gedrauche in Schulen 'und . 
zur Selbfibelehrung eingerichtet. Mit einer Vor- 
rede von Dr. (Wilb. Abrah.) Teller. Zweite 
verbeſſ. und verm. Aufl. Drei Theile. Keipsig 

[G. Fleiſcher d. Jüng.] 1815. 8 2 Rılr 0 


eſſelben Zeut, oder theorerifch « practifcheg Sehts 
buch zum gefammten deutfchen Sprachunterricht. 
Erſter Theil. Sprachlehre der Deutſchen. Dritte 


verb. Aufl. Berlin (Dinifer und Humblot) 1809. 


8. 13 Rilr. Zweiter Theil. Grammatiſch + finlie 
ſtiſche Vorſchule der Sprach und Redekunſt. 
Zweite verbeſſ. Auflage. Ebend. 1817. 8. 1 Alph. 
143 Dog. 13 Rilr. Dritter Theil. Der Redner 


. und Dichter oder Anleitung zur Rede- und Dicht 


kunſt. Zweite verbeſſ. Aufl. Ebend. 1817. 8. 18 


Bog. 18 gGEr. Vierter Theil. Erſte und zweite 
Abtheilung. Geſchichte der Sprache, Rede» und 


Dichtkunſt der Deurfchen in zwei Abtheilungen. 
Ebend. 1811. 8. 15 Relr. [if auch unter dem Tiel: 
Geſchichte der Sprache, Rede⸗ und Dichtkunſt 
der Deutſchen einzeln, wie duch der dritte Theil zu 


‚bhaden.] Fünfter Theil, Stoff zu Ausarbeitungen 
. ’ x2 Ä 


\ 
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und Reden, in einer Menge wiſſenſchaftlich georb- 
neter Aufgaben, Abhandlungen und Difpofitio- 
nen, Ebend. 1812. 8. 153 Bog. 1 Rtlr. 


Dieß etwas zu ausführliche Werk handelt, die beutfche 
Sprache nach ihrem philofophifchen und empirifchen Theile, die 
Rhetorik, Poetik und Declamatorik, fo wie die Geſchichte der 
deutfchen Sprachliteratur ſehr zweckmaͤßig und faßlich ab. Auch 
‚in des Sprschlehre [heil I.] ift alles benutzt, was über den 
‚Geift der deutſchen Sprache in vollläudigen Werten und eins 
zelnen Abhandlungen zerfireut war, und es ift fein Zweck, daß 
unfere Mutterfprache vervolllommmet würde. Daher cr das 
Beſte von fremden Worfchlägen nach einst forgfältigen Prüfung 
‚beibehalten hat. Th IE macht mit dem Grammatiſchen der 
Sprache praktiſch, mit Sprech⸗ und Schreibuͤbungen bekannt 
und leitet zur eigenen Mittheilung der Gedanken den Lehrling 
:an. ‚Mur if die Interpreiation deutſcher Claſſiker unnöthig. 
: Sie erſte Ausg. der 3 'sıften Theile erfolgte 18079. in 8. 
DBergi. A. L. Z. 1810. 1. 305 - 10. Erg. Bl. zu derselb, 1817. 

%58. 59. Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 1699-74 809. IH. 120 — | 
28 Leipz. Lit. Zeit. 1813. I. 1286. 17, — 





7. 2 D. Seidenſtuͤcker s (ſ. oben S. 98.) Vemer. 
kungen über die deutſche Sprache. Eine Vorar- 
beitung zu einer kritiſchen Grammatik der hoch⸗ 
deutſchen Sprache. Helmſtaͤdt [Fleckeiſen] 1804. 
8.1343 Dog. 12 gGr. 

Sind zwar nur zwei — fruͤherhin zu Lippſtadt 1801. 
1803 in 8. herausgegebene, nun medE vereinigte und in den 
Buchhandel gebrachte Programme, aber fie enthalten fehr rich⸗ 
tige und wichtige Bemerkungen, weiche | die Reinigkeit der deutz 
ſchen Sprache fehr ‚befördern. 

ANL. Z. 1808. 1. 40916. Jen. L. Z. 1908, 1. 3:3—26. Yıeue 
allg. d. Bibl. 8 Hd. 2St. S. 350 64. — 


Der deutſche Rathgeber, oder Norh- und, Hülfs- 
wörterbuch der deutſchen Sprache, zum Nach⸗ 





[ 


r 
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1. Die leb. Spr. 1) Die deutfche Sr. Sprachl 1 3 3“ 


" Schlagen in zweifelhaften Fällen. Von Dr. u. Prof. 
Theod. Seinſius(ſ oben S. 129.) Zweite durch⸗ 
aus verbeſſ. und ſtark verm. Aufi. Berlin (Academ. 
Kunſt⸗ und Buchh.) 1806. gr. 8. 172 Bog. 20 Gr. 


Iſt ein in den. meifen Fällen treuer und zuverläßiger 
Rathgeber in (exicographifcher Form, in ‚zweifelhaften gram⸗ 
maticaliſchen und orthographiſchen Faͤllen, und hat in der 
zweiten A. ſowohl Berichtigungen als auch Zuſaͤtze erhalten. 

/ 


Leipz. L. Z. 1806. IF}. 1897. 98: Veue a. d. Bibl. 74 8b. 
2 St. ©, 471:—73. Ueber: die erſte ıgoo erfchienene Ausg. 
vergl. A. L. 2.) 1801. III. acı—6, Neue allg. d. Bibl. 
6732. 261, ©. 498. Hott. Anz. von gel, Sachen, 2800. I Is 
6353-55. — 


Deſſelben deutſcher Hausſchatz fuͤr Jedermann, 
oder allnerfiäudliches deutſches Sprachbuch für 
den Naͤhrſtand und das Geſchaͤftsleben, zur Ver⸗ 
meidung des Fehlerhaften und Undeutſchen im 


Sprechen und Schreiben. Berlin (Nikolai) 1844. 
8.1 Rule. 


Ueber einzelne Theile der Beutfchen Sprache. 


** J. C. Adelung's vollſtaͤndige Anweiſung zur 
deutſchen Orthographie, nebſt einem kleinen Woͤr⸗ 
terbuche für die Ausſprache. Zwei Theile, zweite 
12 Bir. verm. Aufl, Aeipsig (Wengand) 1790- 
8. 13 Rtlr 


Vergi. Itber die erſte Aufl. (1788. 9 Alg d. Bibl. 88 Bo. 
2St. 25-43. A. L. Z. 1788. Il. 49—54- Both. g. J. 3788 
I. 95—39. 1788. I. 321—23. — 


M. J. Chr. Dos Bier. der Freiſchule zu u eig} 
Huͤlfsbuch zur Schön- und Rachtſchreibung und 
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A. L. Z. 1789. I. 914. 13. Leipt. Jahrb. d. Lit. 1801. II. 913. 
24. Oberd. L. Z. 1788. IV. 30381. Alg. d. Bibl, 59 0. 
8 ©t. S. 449 - 51. — 


Methodik der deutſchen Styluͤbungen fa— Lehrer an 
Gymnaſien von "Job. Chriſt. Lud. Schaaf. 
(©. oben S. 88.) Magdeburg Heinrichsbofen] 1812. 
8. 73 Bog. 10 gGr. 


Der Verf. zeigt, wie ohne Nachtheil der alten Sprachen, 
die deutſche Sprache in Schulen gelehrt werden müffe aus eiges 
ner Erfahrung und nach einer Prüfung vieler Jahre, gibt das 
Materiale zu fiyliftifchen Uebungen und dann das Formale der 
ſtyliſtiſchen Arbeiten, worauf 3) die Correctur derfelben folgt. 
Er bat alles zwar kurz, ab& fehr deutlich und gut angedeutet. 


Leipz: Lit. Zeit. 1813. II. ©. 1404 — 1408. Bstt. A. v. g. 
Sachen. 1813. III. 1991. 92. Guts⸗Muths Bıbl. für Pad, 
3813. I. Aug. ©, 72-77. — 





. BVorfenntniffe der Versfunft für Deutfhe. Ein 
Nachtrag zu den meilten deutſchen Sprachlehren ; 
zunächft Jeitfaden des mittlern — Unterrichts, von 
Dr. $r. Erdm. Peeri. (Prof. zu Fulda]. Pirna 
(Frieſe) 1809. 8. 4 Bog. 4 9Gr. 


Enthaͤlt nur die Vorkenntniſſe, und keine austeichende 
Belehrung; fuͤr die mittleren Claſſen beſtimmt, fuͤr die jedoch 
ein Unterricht in. der Verekunſt nicht recht geeignet. it. Bei 
‚ aller gedrängten Kürze iſt jedoch diefe Anleitung ziemlich faßlich, 
. zwedimäßig und brauchbar. Aus den vozhandenen Theorien 
iR das Zweckmaͤbigſte zum Ueberblick zuſammengeſtellt. Der 
Verf. belehrt über das Sylbenmaaß, über Verſe und Versar⸗ 
ten, und uͤber den Reim und gibt von dem allem eine hiſtori⸗ 
fche Kenntniß, Die Regeln von der Fänge und Kuͤrze der 
Sylben im Deutfchen hätten noch einfacher ſeyn köͤnnen. Am 
meiften befriedigt die Aufzählung der Versfühe, ihre Eintheis 
Ri ar Conſtruction. Die voräucgeſchickte Literatur iſt ſehr 
nusli 


y ' 
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S. Guts muths pädag. Bibl. 1805.: Apr. ©. 364 f. 1983. 
III. Nov. und Dec. S. 238. (Bon Seidenftüder). —. 


J. C. Adelung (f. oben &.6g;) Über den deutſchen 
Sthl. Zwei Theile: Vierte vermehrte und verb, 


a „Delie (Bo) ?Bor. (eigentlich 1800.) 8. 
tr. 


Der fortwährende Werth dieſes Werte ift algemein aner⸗ 
lannt; je es ift claflifch. 


Alg. 8. Bibl. 73 Bd. 1 6. ©:3—20. 99 Bd. ı Gt, 254 ater 
And: sum 53—86 5b. S. 185364. A. L. 2. 1792. J. ©. 4 
—8. 1785. III. 133. 3786 I. 285 f. Erl, L. 2. 1800, I. 31: 


I. C. Adelung über den deutfchen Styl, im Auge 
zuge von Theod. Heinſius (Dr. ber Pbilofonbie) 
Berlin (Voß) 1800. 8. ı Alph. 169Gr. 


Enthält die Hauptideen des Adelungſchen Werks in ge⸗ 
draͤngter Kürze; und man findet dieſes in einer vestlcinezten 
Gehalt größtentheils wieder, wiewohl fi H. mancherlei 
weichungen, theils in einigen Meinungen und Grundſaͤ 
theils in der Ordnung der abgehandelten Gegenſtaͤnde mit A—s 
Bewilligung erlaubt hat, dem er dieſen Auszug zum Theil in 
der Hardſchrift mittheilte. and het w hie und‘ da es mit 

Zuſaͤtzen vermehrt. | a, 


©. Neue a. d. Bibl. 65 Bi. ı Gt. &. 2913. Oberd. L.2_ 
ıgoz. I. 683. 84. Erlanger L. Z. 1800. J. 65761. Nurnbꝰ 
gel. 3. 1799 ©. TR Tüb. gel. Ans: 2800. ©. 306-684 


Ehr. Wilh. Snell’s [Prof. und Rector am Gymna⸗ 
firm zu Idſtein] Sehrbuch der deutfchen-Schreibart- 
für die reifere — Zweite verbeſſ. Auflage. 
Frankfurt a. M. (Hermann) 1801. gr. 8 19,808. 
20 gGr. Cafle A. eben. 1788. gr 8.) 


ZA vorzoͤglich wegen der vielen und ausfuͤhrlich ſowohl 
als paſſend mitgerpeilten Beifpiele ſchaͤtbat. 


ee 


} 
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A. L. Z. 1789. I. 914. 13. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgor. II. Sı3. 
24. Oberd. L. Z. 1788. IV. 30331. Ag. d. Bibl. 39 Bd. 
86% ©.49-5. — 


Methodik der deutſchen Styluͤbungen für Lehrer an 
Gymnaſien von Job. Chriſt. Lud. Schaaf. 
(G. oben &.88.) Magdeburg [Heinrichshofen] 1812. 

8. 73 Dog. 10gGr. — 


Der Verf. zeigt, wie ohne Nachtheil der alten Sprachen, 
die deutſche Sprache in Schulen gelehrt werden muͤſſe aus eige⸗ 
ner Erfahrung und nach einer Prüfung vieler Jahre, gibt dag 
Materiale zu fipliftifchen Uebungen und dann das Formale der 
ſtyliſtiſchen Urbeiten , worauf 3) die Correctur derfelben folgt. 
Er hat alles zwar kurz, aber fehr deutlich und gut angedeutet. 


Leipz: Lit. Zeit. 7813. II. G. 1404 — 1408. Bött. A. v. g. 
Sachen. 1813. III. 1991. 92. Guts⸗Muths Bibl. für Päd. 
3813. ll. Aug. ©, 72—77. — 





n 


. Borfenntniffe ber Verskunſt für Deurfhe. Ein 
| Machtrag zu den meilten deutfchen Sprachlehren 5 
zunächft Jeitfaden des mittlern — Unterrichts, von 
Dr. $r. Erdm. Deeri. (Prof. zu Fulda]. Pirna 
(Sriefe) 1809. 8. 4 Bog. 4 gGr. | 


Enthält nur die Borkenntniffe, und eine ausreichende 
Belehrung ; für die mittleren Claſſen beftimmt, für die jedoch 
ein Urterricht in- dee Verekunſt nicht vecht geeignet.ift. Bei 
‚ aller gedrängten Kürze iſt jedoch diefe Anleitung ziemlich fablich, 
zwedimößig und brauchbar, Aus den vorhandenen Theorien 
iR das Zweckmaͤhigſte zum Ueberblick zufammengeftelt. Der 
Verf. belehrt über das Sylbenmaaß, über Verfe und Versdars 
ten, und über den Reim und gibt von dem allem eine hiſtori⸗ 
fhe Kenntniß. Die Regeln von der Fänge und Kürze der 
Sylben im Deutfchen hätten noch einfacher fepn Pönnen. Um 
meiften befriedigt die Uufzählung der Wersfüße, ihre Eintheis 
a ar Conſtruction. Die vorausgeſchickte Literatur iſt fche 
nuͤtzlich. 1P 
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Guts Muths päd. Bibl. 1809. II. Gert. ©. 64. 65, Jen. 
Lit, Zeit. 1811. J. 519. 20. — 


B) Wörterbücher. 


J.C. Adelung's Verſuch eines vollſtaͤndigen gram⸗ 
matiſch⸗ kritiſchen Woͤrterbuchs der hochdeutſchen 
Mundart, mit beſtaͤndiger Vergleichung der uͤbri⸗ 
gen Mundarten, beſonders aber der oberdeut⸗ 
ſchen. Vier Baͤnde. Zweite verbeſſerte Auflage. 
Leipzig [Breitkopf und Haͤrtel, jetzt bei der Real⸗ 
ſchuibuchh. in Berlin] 1793 — 1801. gr. 4. 24 Rilr. 
öDie Ausg. Wien 1808. 4 Theile in 4. iſt ein Nache 
euch. - 


Die if eine mit dem größten und mühfamften Zleige, mit 
einer eiſernen Beharrlichkeit ausgeführte Arbeit, die jedet andern 
in diefer Art den Vorrang freitig macht. Ihr Werth beftcht 
nicht blos in einer groͤßern Vollſtaͤndigkeit des gefammelten Woͤr⸗ 
tervorraths, der ſich nicht allein auf die Bücherfprache einengt, 
fondern haupsfächlich in siner fehr genauen und philofophis 
(hen Beſtimmung der Würde, der eigentlichen und figürlichen 
Bedeutung „ der ‚Ableitung und manigfaltigen Unmendung 
jedes Wortes und in einer Erläuterung der davon gemachten 
- Bemerkungen , dur gültige und gefchichte Beiſpiele beſteht. 
Die grammatifhe Seite diefes Werks it [bei allen Eigenhel⸗ 
ten des Verf.] die ſtarke Seite, und dagegen derjenige Theil 
deſſelben, der blos durch die auf philofophifche und aͤſthetiſche 
Grundfäße geflübte Theorie des Styls innere Haltung und 
noıhrendigen Zufammenhang erhalten konnte, bei diefem Berk, 
die fhwache Seite deflelben. Durch feine Vorliebe für bie 
Meißnische oder Oberſaͤchſiſche Mundare, die er allein als die 
Buͤcherſprache anfah, oder nad) welcher er das Hochdeutſche 

blos in- der Mein. Mundart fuchte, ift er zu gewiſſen vinfeis 
tigen Behauptungen verleitet worden. Dieß hat feinen Ges 
ſichtekteis in der Würdigung der Wörter etwas befchräntt. 
PA erfte A. wurde 1773 — go in ge. 4. in 5 Theilen bes 

st. ‘ 


A. Lit. Zeit. 1804. I, 78-80. Jen. L. Z. 1804. I. 191-908. 
319—18. (von Bob.) Vergl. mit AL. 2. 1864. Intell. Bl. 


4, 
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‚& 44447: Obexd. L, 2 1gor1. 020. 21.. Geue a... B. 
11 Bd. s Et. 34450. 43 Bd. 3 Gt. 321-25. 70 Bd. 1 St. 
239--42. Leipz. 8. 3. 1793. IV. 63739 vũrnb. gel. 3. 

‚2801. 352. 5%. — A.L. Z. 1787. I . 597 f. Allg. d. Bibl. 
26 Br. 1. ©. 243.43. — 


7° Man verbinde mit dieſem Werfe: Adelung's lmehren⸗ 
cheils unter dad Maculatur gerathener] Nachlaß zum grös 
ßeren Woͤrterbuche, verglichen mit Campe s Wörterbus; 
che. Der deutſchen Sprache in der A. L. Z: ı8rr. I. 
449 —62 (von Radloff). Auch iſt eine neue Bearbeisung des 
Adelung ſchen Woͤrterbuchs in: gr. 4. (Berlin in der Reale 

ſchulbuchh.) angekuͤndigt worden. 


D. W. Soltau's Beitraͤge zur Berichtigung des 
Adelungiſchen grammatifch - kritiſchen Woͤrter⸗ 
buchs. Nebſt einem alphabetiſchen Verzeichniß 

.. derjenigen Ruſſiſchen und Altſlavoniſchen Wör« 

‚.ter,, welche mit der teutſchen Sprache ze. ver» 
wandt find., Leipzig und Läneburg (Herold und 

Wablſtab] 1806. gr. 4. 20 86r. 

Jen. L. Z. 1808. II. 369—72, Erg. Bl.zur Allg. L. Z. ıgır. 

\ 79799. — 


5*J. €. Adelung’s Auszug aus dem gramma- 

\ niſch⸗ kritiſchen Woͤrterbuche der hochdeutſchen 

Mundart. Vier Theile. Leipzig GBreitkopf und 

Haͤrtel, jetzt in der Realſchuibuchhandlung in Berlin). 
1793—1802. gr. 8 Rilr. 


GSo ſchaͤtzbar dieſer Auszug au iR, fo find vB mans 
che techniſche veraltete Woͤrter uͤbergangen. 


SG. Heue allg. d. Bibl. 11 Bd. 3St. ©. 343 f. 32 Bo. Se. 
389 -92. 72 Bd. 1à Gt. 254. 552. 78 Bd. a St. 489. CLeipz. 
8. 3. 1793. W. 640. 41. 


Woͤrterbuch der deutſchen Sprache, veranflaltee 
und herausgegeben von Joach. Seinr. Campe 
(Dr. der Tpeol., Dechant im Stift Epriac. in Braun. 


t 


l 
' 
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ſchweig). Fanf Theile. (1. BoA-E; 2. F-K. 
3. 2-R; 4. S—-T; 5. ad Braunfhweig, 
(Schulbuch. 1807 — 11. gr. 4. 30 Rılr. Auf‘ 
Schreibpapier 9 o Kıir., Velmpap. Pr le. Velinp. 
in Folio 675 Rilr. 


Thomas Bernd und licdoch nur im Anfange) Rad⸗ 
lof. waren Mitarbeiter an dieſem Werke, bei welchem das, 
Adelungſche zum Gtunde liegt, aber moͤglichſt erweitert und- 
verbeſſert, und an welchem der ausdauerndfte Fleiß bewieſen 
worden iſt. Daſſelbe umfaßt einen fafl unermeßlichen Schatz 
unſerer Nationalſprache und iſt alles: Beifalls würdig. Es. 
hatte auch Die. Ehre, in. der. Berfammlung der Werphäliichen- 
Reichsſtaͤnde durch den Minifter des Jancın , Grafen von.. 
Wolfradt, öffentlich für ein Larionalwerk erklärt zu merden., 


Dadurch bat es Vorzüge vor dem Adelungſchen Woͤrterbu⸗ 


ſuchungen verbannt worden; b) die ſinnverwandten Woͤrter 
ſind zwar beruͤckſichtigt, aber nicht zuſammengeſtellt; c) die 
benußten deutfchen Schriftſteller ſind nicht nach einer krengen 


che, daß 1) alle tauglichen Quellen und die ſpaͤteren deutſchen 
Schrifiſteller benußt find; daß es 2) in relativer Hinſicht meiſt 
[wiewohl nicht ganz] volftändig *) if; daß es 3) die feit 30 
Jahren aufgenommenen deutfchen, aus fremden Sprachen reci⸗ 
pirten. Wörter mit einverleibt hat, alfo reicher an Wörtern if; 


4) daß es die Bedeutungen derfelben richtiger, fürzer und georde ' 


neter angibt; daB 5) aus den verfchiedenen Dialecten der deute 
ſchen Sprache eine betsachtliche Nachleſe zum deutfchen Sprach» 
ſchatze angeſtellt iſt, und 6) daß die Woͤrter nach den Stufen 


ihrer innern Wuͤrde, oder fo beſtimmt find, daß man ſleht, 


ob fie ſich für die höhere, mittlere oder untere Screibart eigs 
nen. Auch find Überdich die zufammengefehten Wörter ſchick⸗ 
lich ausgewaͤhlt und es iſt mehr, als in andern Woͤrterbuͤchern 
fuͤr jede Bedeutung und Fuͤgungsart eines Worts, die eines 
Beleges bedurfte, durch Beifpiele aus Schriften, mit: Anfuͤh⸗ 
rung der Verfaſſer geſorgt worden. Die Mängel -diefes 
Werks find: a) dag aus demielben alle Abſtammungs⸗ Unters 


*) So bat 3..8. der eche Theil allein (don 12,600 a 


Dr Zn en 


man Bermebrungen oder Verbeſſerungen zu demſelben. 


! 
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Auswahl, nach aͤchter Klaſſizitaͤt und nicht nach hinlaͤnglicher 
Yutorität benutzt, ſondern ſogar mittelmaͤßige und ungenannte 
Schrifiſteller Cogar der Reichsanzeiger, die allgemeine Zeitung, 
die Hamb. und Leipz. polit. Zeitungen) verglichen, und dage⸗ 
gen fehe viele Achte Claſſiker der Deutſchen uͤberſehen und alſo 
nicht der volle Weizen gegeben worden. Duich jenes find anch 
ſchlechte Provinzialismen in die hochdeutfche Sprache eingebür- 
gert worden. — d) Eampe’s nicht immer richtige Verdeut⸗ 
ſchung ausländifcher Wörter, welcher Viele widerfprachen has 
ben, findet man hier mieder aufgenommen, und.— 6) die 
Bezeichnung der Wörter nach den inneren Graden ihres Ydels 
oder ihrer Gemeinheit ift nicht nach einem fehlen Princip er⸗ 
folgt. Bis jeßt fehlt noch der verſprochene Gupplementband 
“mir den Abſtammungswoͤrtern, wovon Dr. und Prof. Oster 


® « 


der Verfaſſer feyn wollte. | 
©. A. L. Z. ı807. II. 5853-98. dor—g. 1810. I. 441=47. 
Leipz. L. 2. 1809. III. 1505—33. Gött. U. v. 8. Sachen. 
3810. ©. 1377-79. ıgı2. I. ©. 19—22. Jeitung f. d. eleg. 
Welt. 1907. St. 171 - 73. ©. 1361-65. 3369-72. 1377-8. 
(v. Wablmann). — | 


Barl Phil. Wort [ednigl_Hofrath, zuletzt Prof. 
des teurfchen Styls bei der Artill » Acad. im Berlin, 
. Mitglied der Academie der Wiffenfchaften, ftarb 1793] 
Grammar, Wörterbuch der deutfchen Sprache, 
Vier Bände, (wovon Job. Ernuſt Stug den zwei⸗ 
ten, Balth. Stenzel den dritten und J. €. Dolls 
beding den vierten Band nach des Verf. Tode bear 
beitet haben, Berlin (Feliſch) 1793 —ı800. gr. 8. 
4 Rilr. 
Hierin find fowohl die Gegenflände der Grammatik nad) 
dem Alph. bearbeitet, ale auch auslandifche, ſowohl technifche, 
als teiviale Wörter, die im Deutfchen eingedrungen find, übers 
ſetzt. Es ift zum Nachſchlagen fehr gut, wiewohl nicht ohne 
Fehler. 
Neue a. deutſche Bibl. 13 Bd. ı St. &.84—89. 36 Bd. 2 Gt. 
BS. 4608- 70. 67 80.361. &,489--96. Erfurter Nachr. v. 
gel, Sachen, 1796. 36163. Nurnberger gelehrte Zeitung. 
2796. 45% 0 - 


\ 
’ 
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Job. Aug. Eberhard's [Konigl. Preuß. Geheim. 
Kath, Dr. der Theol, und. Prof. d. Phil. zu Halle, 
ſtarb 1809] Verſuch einer allgemeinen deutfchen 
Synonymif in einem kritiſchen philofoph, Wäre» 

‚ terbuche der finnverwandten Wörter der hoch⸗ 
Deutfchen Mundart. : Sechs Bände. alle und 
Keipsig (Ruff) 1795— 1802. gr. 8. 7 Rilr. 18 gGr. 


Dies Werk Hilft einem. dringenden Beduͤrfniß unferee 
Sprache ab. Die Unterſchiede der ſinnverwandten Wörter find 
nicht allein mit philofoph. Feinheit entwickelt, fondern auch 
die Beifpiele And oft ſehr lehrreich, fo daB dieß Außerft ſchot⸗ 
bare Werk nicht blos zum Nachſchlagen dient. 

A. L. Z. 1804. I. 193—98. 689-982. Leipz. Jahrb. d. Lie, 
1801. I. 437—38. 1802. I. 133—36. 892-824. Neue a. 8, 
Bibl. ater Anhang gu 1—28 Bd. ©. 345—52. 52 Bd. a Se. 
©. 241 f. 30 Bd. 1 St, ©.286. 59 Bd. a Gt. ©. 501. 78 Bd. 
2 ©t. 492. 93. Bött. Anz. von gel. Sachen. 3796. I. 41— 
48. Greifswalder krit. Nachr. 1795. 235—37. 1797. 167. 
3799. 296. — 


Desselben synonymisches® Handwörterbuch 
der deutschen Sprache für alle, die sich in 
dieser Sprache richtig ausdrücken wollen, 
Dritte verm. und verbess. Ausgabe, "Berlin 
' [Nauck und Comp.] 1814. 8. 23 Rtlr. 


Ir ein Auszug aus Bem vorher SBemerkten größeren 
Werke, in welchem die ſpnonymiſchen und etpmologifchen Unters 
fuchungen und die meiften aufgeftellten Beifpiele mweggelaffen, 

ie unterfcheidenden Beflimmungen aller im größeren Werke 

Inthaftenen Synonyma zufammengedrängt worden find. Mur 
ermißt man im demfelben mehrere ſinnverwandte Wörteo, 
IIchrigene hat diefer Auszug einen anerkannten Werth. Die 
erſte Aufl. erfolgte zu Halle (Schimmelpfennig und Comp.) 
1802; die zweite verbefl. und verm. U. 1806. 8. ' 

Jen. Lit. 2. 1805. II. S. 113- 18. Leipz. L. Z. 1802. I. 135. 
36. 1806, I. 5tı. ra. Neue a. d. Bibl. 84 BD. 2 ©r. 
©. 3540-45: Erfurter Nachr. v. g. Sachen. 1802. ©. 991 
95 [Hermann]. Bött, A. v. 9. Gachen. 2806. 939. Go. 


I 
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Die Synonyma⸗ der deutſchen Sprache in einer 
Reihe von Fabeln, Parabeln, Anekdoten, Sinn- 
and Sittenſpruchen u. ſ. w. in Profa und in Ver⸗ 
" fen. - Zur angenehmen und zue belebrenden Un⸗ 
1. serhaltung von "I. 9. F. M.... Bisher drei 
Bände. Halberſtadt [Bureau für Literat. und Kunſt] 

1814. 15. 8. 2 Rtir. 15 gGr. Auch unter dem Titel: 
Zuſammenſtellung der Synonymen der deutſchen 
Spiache uff, 
| Folgt aanz dem Eberhard fchen Sandwörterbud; der 
Synonymik. Der Berfafler hat es zu einem „nüßlichen Schul⸗ 
buch und wegen der eingemiſchten kleinen Erzählungen und &es 
Dichte audy zur Unterhaltung beftimmt, So mannigfaltig die 
Einkleidung auch if, fo fehlte jedoch an Gedraͤngiheit, Ans 
Rand oder Zartgefühl und an Sprachrichtigkeit. . 
Teipa. Lit. Z. 1815. 1. 340-4. - | 


J 


- 


Der Verdentfhungs: und Erklärungswörterblicher 


über die in Die deutſche Sprache eingedrungenen frem; 


den Wörter und technifchen Ausdruͤcke find fehr viele und 
die Auswahl fälle darunter ſchwer. Von den Werken dieſer 
Art erwaͤhne ich (außer dem von J. A. Campe [zwei 
Baͤnde, zweite Aufl. Brauſchweig 1813); J. C. A. 
Heyſe (zweite wohlfeilere Aufl. Bremen (bei Müller) 1807. 
gt. 8. — W. Jul, Wiedemann. Zwei Theile, Quedlinb. 
en 1810. 181..— 3, D. A Rumpf, Berl, (Hayn) ıgır. 
.; Job. Conr. Schweizer. Zweite Auf. Zuͤrich 1811. 
ie 8.; Fr. Erdm. Petri. Zweite ſehr verm. und verb. 
Aufl, Dresden (Arnold) 1817. gr. 8. 2 Rtlr.; 3. wilh. 
Heuberger ; zwei Theile. Zweite verm. und verb, Aufl. 
Elberfeld (Büschler) 1817. gr. 8: 24 Rtir; 5. A. Schroͤ⸗ 
ter, vierte vorm. und verb, Aufl, Erfurt (Keyſer) 2816. 


. N 


\ 
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| gr. 8; — J. 5. M. Poppe. Dre BPaͤnde. Nurnb. 


1814. 15. 8. und zwei Ungenannten. (Halle bei Kuͤmmel 


1808. gr. 8. u. ſ. w.) blos dee folgenden: 


Dr. Euch. Ferd. Chriſt. Oertel's [Profefor der | 
Philol. und ‚Gefchichte am Gymnaſium zu Ansbach] 


gemeinnäßiges Wörterbuch zur Erklärung und 
Verdeutſchung ber im gemeinen Leben vorfom- 
menden. fremden Ausdrüce,: nach ihrer Rechte 
fchreibung, Ausiprache, Abſtammung und Be⸗ 


deutung, aus den alten und neuen Sprachen er⸗ 


laͤutert. Ein tägliches Hülfsbuch für Beamte, 
Schullehrer, Kaufleute, Buchhändler, Kuͤnſt⸗ 

ler, Handwerker und Gefhäftsmänner aus allen 
Claſſen. Mach dem Plane des’ beliebten Rothi⸗ 
ſchen Lerifons bearbeitet. Dritte verb. und verm. 

- Auflage. Zwei Bände, Ansbach (Gaffert) 1816 
gr. 8. 2 Alph. 122 Dog. 4 Rtlr. J 
Daſſelbe it wohlgerathen, hat viele unlaͤughare Vorzuͤge 
vor andern Werken dieſer Wrt,.:befondens weil der Verfaſſer 


die Abſtammung, Ausſprache, Recçhtſchreibung und Bedeu⸗ 


tungsfolge der Woͤrter angibt und ſammelt und auch die Woͤr⸗ 
ter ſeht beſtimmt und deutlich erklärt. Nicht blos fremde und 


unbefanntere,' fondern «6 find aud viele deutſche ungewoͤhn⸗ 


liche Woͤrter eingereihet und erklärt. Da auch griechiſche 
Wörter , ſelbſt nach ihrer Abſtammung angeführt find, dient es 
auch für Gelehrte: Der Kürze megen find die Namen der bei 
jedem Artikel gebrauchten Hülfämittel abgekürzt, aber im einem 
angehängten Verzeichniß naher erflärt. Die dritte. A. hat fehr 
viele Zufaße und Berichtigungen vor der erſten [Ansbach bei 
Saueiien— 1804. und zweiten. Ebend. bei Gaſſert 1806. 2 Vde. 
in 4.) echalten und das Werk hat: dadurch fehr gemonnen. 


A.L. 2. 1805. IV. xıg. a0, Erg: Bl. zu ders. 1807..II. 2044 
45. Jen. Lit. Z. 1804. IV. 417-424: 1807. III. &..366— 68; 
2816. 111.967, 68; neue a. d. Bibl. 94 Bd. ı St. S. 99 116. 
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2) Ch oben ©.127) Die franzöfi (Ge Sorache. 
. 2) Sprachlehren. | 

Bär Unfänger. 


IJ. S. P. Seidenſtuͤcker [f.oben&.og] Elemen⸗ 
‚ tarbuch zur Erlernung der frahzöfifchen Spra- 
che. Erſte Abtheilung. Zweite durchgefehene 
Auflage. Doremund [Mallincrodt] 1812. 8.74 2. 
Zweite Abtheilung. Ebend. 1815. 8. 145 Bog., 
beide 18 gGr. 


Nach ‚dee bereitö oben erwähnten neuen zweckmaͤßigen 
Methode, die den Anfänger in die franzöfiiche Sprache eins 
führt, obne ihn erfi lange mit trocknen Declinationen und 
Paradigmen aufzuhalten, eingerichtet. Die zweite Abtheil. 
legt die grammatifche Form, die in der erften Abtheil. dem 
Abſtrahiren überlaffen blieb, durch beſtimmte Regeln vor, und 
. gibt ein erweitertes Materiale der franzöfiichen Sprache. 

Jen. L. Z. ıgır, IV. 192 1815. II. 88. 94-96. Leipz. L. Z. 
18:6. IE. 1686. Buts » WHurhs Bibl. für Pädag. 1813. 
I1B3d. 2 St/Juni S. 140-147. [Vertheidigung des Verf. 

. gegen eine Kritik im Morgenbiart]. — 


. DL Daulnoy [Prof. am Symnaſ. zu Duͤſſeldorf] 


kleine franzoͤſiſche Sprachlehre fuͤr Kinder und 
junge Anfänger. Eine Einleitung zu des Ver—⸗ 
faffers größerer franzöflfcher Sprachlehre. Acte 
viel verm. umd verb. Aufl. Dortmund (Mallin⸗ 
crodt) 1815. gr. 8. 10 gÖr. \ 
Macht von des Verf. Curſus [davon unten] No. ı. aus; 
le ift nicht ohne Mängel, zeichnet ſich aber durch Deutlichkeit 
der Regeln und wohlgewaͤhlte Beifpiele aus. Die Aufauten 
find zweckmaͤßig eingerichtet. Die. erfte U, erichien ebend, 
1799 gr. 8. Die zweite 1800. gr. 8. 10 gGr.; die dritte 
1802, die fechste 1809. 


\ 
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"A.L.2 1800 J. 27678. 1802. II.-621.02. Erg. Bl. zu ders. 

1816. G. 876-878, Erl.L.Z. 1800: 229. 30. Neue a. 8. 3. 

45 Bd. 2 Gt. 479. 74. 56 Bd. a St. ©. 517—ı9. 20, Erf. 

Nachr. von g. Sachen. 1799. 631. Guts ⸗Muths Bibl. 
für Pädag. 1809» III. 330. 33840. — 


++, 8 Schaffer s (Rehrer der franzoͤſiſchen Spra⸗ 
che zu Oldenburg) erſte Anfangsgruͤnde der. fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache für Schulen und zum Pri« 
vatunterricht; vierte, durchaus umgearbeitete 
Aufl, Hannover (Gebr. Hahn) 1815. gr. 8. 1632. 
Io g®r. Sie führt auch den zweiten Titel: Franzöfie 
fhe .Sprachiehre für Schulen und zum -Pris 
vatunterricht von us f. f. Erſter Curfus, welcher bie 
Anfangsgründe enthält. 


Dieß iR eine der vorzuͤglichſten und zweckmaͤßigſten von 
allen franzöfifchen Sprachlehren, mit vieler Umfiht und plans 
mäßig abgefaßt. . Der Verf, bezweckt in derfelben den Unfän« 
ger fo weit zu bringen, daß er leichte Stücke fertig leſen und 
verfiehen kann. Die bedeutenden Vorzuͤge diefer Sprachlehre 
vor den vielen andern, franzöflfchen Brammatifen find: I) dag 
fie mehr fogenannte Themas und uͤberſetzbare Beiſpiele von der 
Mection der Yauptwörter und der meiften Zeitwörter aufftellt. 
2) Daß fie mehr eigentliche Regeln für die Syntaxis 
mittheilt; 3) daß fie fehlerhafte Eleine Erercitien zur Prüs 
fung und zur Verbeſſerung des Schülers enthält, und 4) 
dag Die ‚Berbaf mit zweckmaͤßigen Uebungen begleitet ſind. Auch 
iſt 5) ein kleines Woͤrterbuch angehaͤngt. Das Franzoͤſiſche iſt 
uͤberdieß rein und die Phraſen find häufig aus Debonale *) 
genommen. Die erfte Aufl. erfolgte zu Hannover (ber Hahn) 
1808. Die zweite ebend. 1810; die dritte 1811. 





— — — —⸗ 


\ 


*) Defjelben [ehemaligen Parlaments + Advocaten in Franke 
reich, privat, Gelehrten in Hamburg] Kleine fransöfifche 
Cau Hamburg 1798 zuerſt erfhienene) Grammatik für 
Rinder, mit Webungen über den Syntag, Dialogen, Er⸗ 
zahlungen und einem Vocabulaire — if in ber zweiten 


gchbeol. Bucherk. I. Bo. 


| ‚ / 


- 
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G. Leipz, L. Z. 1811. I. 335. 36. 813. 1.453. 54. Jen. L. 
Z. 1812. II. 23. Guts⸗Muths Bibl, für Pädag. 1813. 
IB 46t. 6.80—83. (Bon Seidenflüder). ° 


| Ausführlichere Sprachlehren. 


Die große franzoͤfiſche Sprachlehre vom 3. Bt. 
Daulnoy, ſ. unten bei den Leſebuͤchern. 


St. Debonale's neue franzoͤſiſche Grammar für 


Schulen. Fuͤnfte verbefi. Ausgabe. Aamburg 
(Hoffmann) 1810. gr. 8. 1 Alph. 143 Bog. ı Kılr. 


Die Vorzüge diefer Sprach lehre vor andern fuͤr Lehrer ſind 
unverkennbar, beſonders in Ruͤckſicht der Leichtigkeit, Rein⸗ 
heit und gluͤcklichen Wendungen im franzoͤſiſchen Ausdruck. 
Die Ausfprache, wovon die Negeln fehr richtig und befiimmt 
ausgedrückt find, if fehr weitläufig behandelt, "welche der Verf. 


- Die Profodie nennt. Auch iſt die Abh. von den Zeitwörtern | 


ſehr volftändig, Die gutgemäahlten Beifpiele find aber das 
Belle. Deb., der nur etwas zu enticheidend hart ſich aus⸗ 
druͤckt, verfteht feine Sprache rein und ootrect und fann fich 


franzöfifch fehr leicht, - gut und im edlen Converſationston 


äußern. Nur vermißt man eine Erklärung der grammaticaliſchen 


Terminologien. Die erſte Aufl. kam 1797. 8.; die Zweite. 


1800; die dritte 1803. gr. 9. 1 Rilt.; die vierte 1808 


heraus. / 


Vergl. A. L. Z. 1797. II. 375. 76. Leipz. L. Z. 1810. III. 
1429. 30. Leipz. gel. Jeit. 1797. I. 71. 72. Vergl. Jen. 
L. Z. ıgı2. I. 335. — un 


Aufl. zu Zamburg [Hofimahn] gro, 8. 8% Dog. 8 gGr., 
herausgegeben und ift feiner größeren [f. unten] faR voraus 


sieben. Sie ift für Schüler, die viel und gut auswendig | 


lernen,’ geeignet; vorzüglich wenn der Lehrer Sprachkennt⸗ 
niß genug befigt, dem Mangel an pofitiven oder den ſchwan⸗ 
kend ausgedrudten Kegeln durch feine Erläuterung und Sub⸗ 
funmirung der Phrafen unter eine Regel, abaubelfen ; fiehe 
Leipz. L. Z. i8to. TII. 1430. 


⸗ 
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Abbe YHoszin’s franzoͤſiſche Sprachlehre in einer 
neuen und faßlihen Darftellung, — durch viele 
Beiſpiele erläutert. Sechste verbefl. und verm. 
Auflage.: Tübingen [Cotta] 1809. gr. 8. 20 gr. 


Diefe Sprachlehre, in welcher die vielen Maͤngei der früs 
hern Grammatiken' verntieden find, und die in den neueren Aus⸗ 


gaben immer mehr vervollkommnet worden ift, kann in mans 


cher Hinſicht, befonders aber für die Elementarpraris der Schuͤ⸗ 
ler bei dem Unterricht der Lehrer fehe gute Dienfte leiſten Nur. 
die Form des Inha und zwar die Form der frangöfifch nug« 
gedrückten. Regeln bedarf eine Umänderung. Die 1. A. eıfolgte 
1802 ; die 2te 1803, die 3te 1804 , die 5te 1807. 


A. L. Z. 1801. III, &. 208. 209. 3804. IV. ©. 343. 44. Erg. 
Bl. zu derselb. 1808. 353 — 57, Gött. Az. von gel, Sa 
chen. 1803. J 88« j le J 


‚++ Scanzöfifhe Sprachlehre für I Schulen und zum 
Privarınterricht von J. F. Schaffer ſ. oben 
©. 145.] Zweiter Curfus, welcher eine vollſtaͤn⸗ 
dige Anweiſung zur franzöfi ifchen Sprade ent⸗ 
hält, Zweite durchaus "unıgeärbeitete Auflage. 

Aampver (Gebr. Hahn) 1813. gr. 8. ı Alphabet 
ogen. 1 Rtir. 


Die erſte U. iſt im dieſer nach einer neuen und guten prac⸗ 
tischen Methode umgearbeitef und zeichnet ſich durch Vollſtaͤn⸗ 
digkeit und Zwegkmaͤßigkeit aus. Mit dem erſten Carſus macht 
dieſer zweite und einer Bearbeitung der Syntax ein Ganzes — 
ein volftändigeg Lehrbuch der franzöfifchen Sprache und beſteht 
aus zwei Theilen, einem theoretiſchen und einem practiſchen. 
Letzterer enthält a) Leſeſtuͤcke aus franzoͤſiſchen claſſiſchen 


Schriftſtellern, mit untergeſetzten grammatiſchen Bemerkungen 


und Hinweiſungen, b) deutſche — den grammatifchen Regeln 
angepaßte Stuͤce; ; 0) zuſammenhaͤngende Erzaͤhlungen. 


Leipz. Lit. Zeit. 3813. I. 1957., Guts-Muthé Bibl. für 
Päd. 1813. III. Br. 3 und 4©t. 6. 262—68, [von Seidens 
füder, — 0; . 

\ “ 82 
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Deſſelben vollſtaͤndiger Syntar ber franzoͤſiſchen 


Sprache, durch Beiſpiele aus den beſten fran⸗ 


zoͤſiſchen Schriftſtellern erlaͤutert, für Schulen 


„> and zum. Privatunterricht. Oldenburg (Schule 
1811. 8. 112 dog. 12 gÖr. 


Hierin Hat der Verf, die möglichfte Kürze und Erſparung 





der in vielen Grammatiken angshäuften Wiederholungen ber 
zweckt und auch erreicht. Es iſt jedoch dieſe ſchaͤßbare An⸗ 


leitung nicht zum Unterricht für Anfaͤnger. 
Jen. L. 2. 1812. I. © 335. ‚36 — " 
| 2) f eric a. 


Handwoͤrterbacher oder fuͤr Anfaager. 


* 


_Noyveau Dictionaite de’ "poche frangois- alle- 
mand et allemand - ‚francois, _ oder ueues 


franzoͤſiſch - deurfches und deutfch franzoͤſiſches 
Tafchenwörterbuch, Zwei Theile. Deunte ver- 


beſſ. Aufl. Strasburg (König) 1810. 8. 2 Rilr. 


Erſte Aufl. Ebend. 1775. Die fünfte woꝛ · t. 8. Zwei CTheile. 


35 Rilr. 


Iſt ein brauchbarer Auszug /aus dem bekannten Dictio- 


naire frangois - - allemand et allemand - frang., a usage des 


deux nations, und enthält eine Auswahl. der gangbarften 


Mörter und Phrafen beider Sprachen, ſelbſt die bildlichen Be: 


deutunggn s die gebräuchlichkten Kunſtausdruͤcke, die Eigenna⸗ 


men und die wichtigſten — ſeit der Revolution ‚entftandenen Wär: 
ter findet man bier angegeben. De Drud iſt ſeht leferlich. 


A. L. * aooi III. e. 130 16. — oo. 
Nouveau Dictionaire’de poche [portatif} fran- 


gais - allemand et allemand - frangais, pre 
cede d’une preface par M. A. Thibaut. Nou- 
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velle‘ edit. entlerement refondue :VoL I. II. 

- (der: erfle Band enchält den franzoͤſiſch - deutſchen, 

" and ber, zweite Band den Dentfch- franzöfifchen Th.) 

& Leipeik [Gleditsch.] 1820. & 65 Bog. 2 2 Aılr. A 
Poſtpap. 25 Riulr. 

Verdient unbemittelten Aufdagern ſehr empfohlen zu wer⸗ 
den. Es liegt dabei J. G. Haas Handwoͤrterbuch, 
zweite Auflage *) zum Grunde, ift aber fehr mit Woͤr⸗ 
tern und Phraſen, die man nicht in folchen Handwoͤrterbuͤchern 


findet, vermehrt, und iſt aͤußerſt volftandig. Auch find alle . 
puriſtiſchen — im Deutfchen noch nicht eingebürgerten Aysdrüde 


vermieden und dagegen die üblichfien Eigennamen im Franzoͤſi⸗ 
fhen und Deutfchen aufgenommen. Der Heine Druck iſt deut: 
lich und cortect. 


de ⸗ 


Erg. Bl. zu. d. A. Lit. Zeit. 1810. ©. 894 95 —' 


Wolftändige Wörterbücher, i BE | 


Die beſten find unftreitig folgende. 


Dictionäire de la langue frangoise et 'alle- 
mande, compose sur les Dictionaires de. 
“Taoademie frangoise et d’Adelung u.s.w., 
‚oder Wörterbuch der deutfchen und franzöfifchen: 

Sprache, nah dem Woͤrterbuche der franzöfi- 
fehen.Academie und dem Adelung'ſchen bearbei« 
tet. DBereichert ‚durch eine Menge Kunftwör- 
ter. aus allen Fächern der Künfte und Wiſſen⸗ 


ſchaften, fo wie auch duch die Namen der 


*) In zwei Theilen Leipzig und Ronneburg (Richter) 1902, 
gr. 8. Dritte Auf. 1808. Zwei Baͤnde. gr. 8. ı Rtlir. 20 gOr. 
Wohlfeil und. ziemlich volſtaändig; f. A. L. Z 1803. IV. 


L 2 


4 


433. 94 Leipz. L. Z. 1806, BJ. 1918-10, Freue 4 % | 


Bibl. 84 8. 2 St. &.536. 37. — 
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aͤnder, Städte, ˖Fluͤſſe, Voͤlker und Perſonen, 
‚Die. im Deutſchen ‚anders geſchrieben und aus- 
geſprochen werden,.als-im Franzöfifchen, nicht 
‚. minder durch mehrere; neue, feit. einiger Zeit 
| in beiden Sprachen aufgenommene Wörter 
von: Chr, Friedr. Schwan [[Hefeammerrath 
vo (-w.] Vier Bände. Neue Aufl. Offenbach 
Brede] und Frankf. a. M. (Wilmanns) 1811 in 
· gr. 4. 9 Rtlr. in gr. g. 7 Rtlr. Die zwei erſten Theile 
enthaltenden franzöflfch  beutfchen und die zwei legten 
den deutfch- franzöfifchen Theil und zwar Epeit 1. 
AH. Zp.I. 1-2. Sp. II. A-L. &.IV.M 


Das Schwan'ſche Dictionaire iR ale dag vollſtaͤndigſte 
und richtigſte, ja als Ein. claſſiſches Werk anexkannt worden. 


Der Verfaſſer bar ſich mit demſelben eine Ehrenſaͤule für die 


— 


Nachwelt errichtet *). Obbemerkte neue Auflage iſt aber faſt 
eing Umarbeitung mit vielen tauſend Wörtern bereichert und 
mit raftlofem Fleiße vervollkommnet. Aus den neueften Schrifts 
ſtellern, vorzüglich hinſichtlich der Technologie iſt ales Zweck⸗ 
maͤßige aufgenommen, veraltete Phraſen ſind verworfen und 
ſolche dagegen recipitt, welche dem richtigen Sinn. ausdruͤcken. 
Die Verknuͤpfungen und Wendungen, in welchen jedes Wort 
vorkommt, find deutlich gezeigt. Die Homonymen und 
Spnonymen der Wörter find bemerkt; bei jedem Wort iſt der 
ſpruͤchwoͤrttiche Gebrauch, falls es ſalchen hat, ſowohl, ale 
auch) die verfchiederen Abweichungseigenſchaften und die Ges 
brauchlicgfeit. der Wörter bemerkt, Im deutſch⸗ frangöfifchen 
Theile ift der Geſchlechtsunterſchied der franzdſſſchen Woͤrter 
angezeigt, durch Accentuationen der Anfangewoͤrter eines jeden 
Nbfabes-die Ausſprache erleichtert... - Im franzoͤſſſch⸗deutſchen 

Theile iſt die von der Regel abmeichende Ausſprache angegeben 
worden u.f.w. Bon Lücen und Mängeln iſt zwar dieß Lexi⸗ 


.®) Erſte. Ausgabe in zwei Bänden. Mannheim (Ochwan) 1792. 
Zweite 1733. gr. 4. ı2 Relr. Hernach verm. in fechs Händen 
A—Z. Ebend. 1787- 93. J 4 223. Rtlr, Suppiemenchand 
2798. 81. 4 23 Alt --- 


t 


Y 


* 


> 
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con nicht frei, aber die vollſtaͤndige Beſtimmung der Phraſeo⸗ 
logien einzelner Woͤrter macht einen Vorzug deſſelben aus. Das 
Maaß der Woͤrter iſt manchmal fehlerhaft angegeben. 


Neues vollſtaͤndiges Wörterbuch der deutſchen und 
franzoͤſiſchen Sprache nach den neueſten und be= 
ften Quellen, über Sprache, Künfte und Wif- 
feufchaften, enthaltend die Erklärung aller Woͤr⸗ 
ter, die Ausfprache der fchwierigen, eine Aus⸗ 
wahl erläuternder DBeilpiele, die hauptfächlich- 
ften finnverwandten Wörter beider Sprachen, 
die Ausdrücke des Napoleoniſchen Gefegbuches, 
‚die Münzen, Gewichte und Maaße der verſchie⸗ 

- denen Staaten, ein Verzeichniß Der gebräuch« 
lichften Eigennamen von Perfonen, nebft einem 
vollftändigen Auszuge eines geographifchen be⸗ 
ruͤckſt ichtigenden Woͤrterbuchs. Vom Abbe Mo⸗ 
zin, J. Th. Biber, Lehrer an der Realfchule’in 

Ludwigsburg] M. Holder, [Echrer an der lateini⸗ 
ſchen Schule in Calau] und andern. Deutſcher 
Theil. Erſter Band A—K. Zweiter Bd. L—Z. 
— Nouveau Dictionaire complet. à l’usage: 

. des allemands et des frangais, — par l Abbe 

Mozin— Biber — Hölder et plusieurs autres 
collaborateurs, Partie frangaise. T. I. A—-G.. 
T. II. H—Z2. Tübingen [Cotta] 1811. 12. gr. 4- 

alle vier Bände. 7 Rıl, | 


Dieß Woͤrterbuch ſteht jenem nicht nach; man kann kei⸗ 
nem von beiden einen ausgezeichneten Rang zuerkennen. In 
beiden iſt das Gute uͤberwiegend; beide haben einerlei Grund⸗ 
lage und Gewaͤhr; beide beurkunden ein redliches Streben nach 
Vollſtaͤndigkeit und Verdeutlichung; aber beide haben auch noch 
Luͤcken und Maͤngel. Manche Fehler Schwan's hat Mozin 
verbeſſert, aber er ſelbſt hat noch Fehler, welche jedoch ders 


Brauchbarkeit feinen wefentlichen Abbruch thun. Mozin ift- 


vollſtaͤndiger in der Terminologie des Seeweſens, der Pflans 


* 
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f X 
zenkunde u. dergl. Dagegen laͤzt Schwan In der Bergwerk⸗ 
funde und in der fprüchmwortlichen Diction weniger vermiſſen. 
Mozin empfiehlt ſich vor Schwan endlich durch aͤußere Ele⸗ 
ganz, durch Druck und Karbe des Papiers; dieſer Vorzug iſt 
jedoch mehr blendend; denn das Papiet iſt ſchwach und wird 
ſich bei einem fäglichen Gebrauch eher abnutzen als das des 
Schwan'ſchen Werts. Die Fehler, welche beide Werke an 
fi haben, find: 1. Mangel an Correfpondenz in den beiden 
heilen, an gegenſeitiger Durchdringimg, fo daß oft die tref: 


\ 


fendſten Worte und Phrafen ſich nicht mechfelfeitig eslären und 


sepräfentiren; 2. Steifheit und Verlchzung des Oprachgeiſtes 
beim Uebertragen; 3. unnüßer Ueberfluß an Phrafen; 4. un: 
nöthige Vervielfältigung der Bedeutungen und Rubriken; 

5. das Zufammenmerfen ganz berfdjiedener, aber gleichlauten⸗ 
der Worte, ſelbſt des Subſtantivs und Adjectivs, in eine Ru⸗ 
brik; 6. die Vernachlaͤßigung der ſo ſehr ausgebildeten Syno⸗ 
nymit [und in Mozin's W.] der fuͤr den Geiſt der Sprache 
und Nation fo bezeichnenden Spruͤchwoͤrter; 7) unnoͤthige Ent⸗ 
fernung von der woͤrtlichen Genauigkeit im Ueberſetzen; 8. Ver⸗ 


wechſelung logiſcher Begriffsbeſtimmung mit grammaätiſcher 


Worterklaͤrung; 9. Verfehlung des rechten Maßes in Aufſuͤh⸗ 
zung der zuſammengeſetzten Woͤrter — und Io. Erklärung der 

— Wörter und Bedeutungen durch bloße WBeifpiele, woraus ſich 
nicht immet beſtimmte Bedeutungen entnehmen laſſen. 


Bergteide über beide Lexica: Leipr. Lit. Zeit. ‚812. IV. 
G. 19) —76. 1977—83. 


Aus jenem if, dem Deutfch ;Fransöfifchen Theile nach 
. — ein Auszug; 


- Dictionaire abrégé et.portauif allemand- fran- 


. ‚gois, à lusage des commenqans et des éco- 
( 


"les, précédé d’une introduct., qui instruit 
le leeteur de la methode, qu'on a observee 
en composant ce Dictionaire etc. Par Chret. 
‚Fred. Schwan. A Mannheim. (Schwan und 
Götz). 1809. 1810. gr. 8. 76 Bog. 3 Rtlr. 18 gGr. 


Diefer Auszug iſt mit Kenntnif, Fleiß und Geſchmack 
veranftaltet und if deonomiſch gedruckt. Vorzuͤglich iſt ee⸗ 
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daß den Ausländern die Schwierigkeiten, die aus den Eigen⸗ 
heiten der deutſchen Sprache entſtehen, dadurch erleichtert 
find: 1) daß er dem Nominativ der deutfchen Hauptmbrter, 
den Genitiv im Singular und den Nominativ im Plural beis 
geſetzt; daB 2) es bemerkt worden, wenn bei einem Haupt⸗ 
mort der Plural fehlt; daß 3) alle irregulären Comparative 
und Guperlative, fo nie die Participia angegeben morden. 
4) IR die figürliche Bedeutung eines Worts von der eigentlichen 
verichieden, fo ift dieß nicht allein angezeigt, fondern auch durch 
Beifpiele erläutert. 5)· Moͤglichſt iſt der Rum — z. B. durch 
nicht Wiederholung eines Worts bei Phraſen — erſpart wor⸗ 
den; 6) die Ausſprache der Vocale iſt durch Accente bezeichnet. 
Die in der Einleitung gegebenen Bemetkungen über die Haupt⸗ 
wörter, deren Declination abweichend ift, über bie Conjuga⸗ 
tion der irregulaͤren Zeitwoͤrter u. . w. find fchäßbar. In dems 
felben iſt auch das- Eigne in der Ausſprache von einigen Con⸗ 
‚, fonanten, foviel es fich fchriftlih thun ließ, erklärt. Beym 
Ueberſetzen ins Franzoͤſiſche iſt dieß Wörterbuch fehr gut. 


Jen. Lit. Z. ıg12. I. 465-68. Buss » Muths Bibl, für 
‚ Püdag. 1314. 15. (März) ©. 285—87. — 


| | u 
Wörterbücher über die Synonymen, Gallicismen 
md Öermanismen 1. “ 


Außer Abbe's .Birard’s und Abbe's KRonband’s 
Werfen [von Jenem — neue verm. Aufl. von Beauzde her 
forgt. Hamburg 1795. 12. 2 Vol. ı Rtir. Von Diefem 
neue Aufl. in 4 Tom. Paris und Hamb. 1787. 6 Rtlr.] 
gehoͤren hiehe : 
Recueil de synonymes françoĩs. à Leips, (Weid! 

mann) 1793.'9r. 8. 2 Mph. 13 Bog. [Von — &, 
Gebr. Woltersdorf] 13 Rtlr. u 


Sehr reichhaltig und brauchbar, ja faft volfändiger, 
ale das folgende Werk von Bang: 200... 


. \ 


* 
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ſtellern belder Nationen ausgewaͤhlt. Mit ſteter 
Nachwoiſung der zu beobachtenden Regeln in 
fünf Abtheilungen. Dritte Auflage. Ebendaſ. 
1805—1807. gr. 8. 2 Rtir. — No. IV-, oder Flei- 
nes franzöftfch =, deutfches und deutfch - franzoͤſt 
ſches Haudworterbuch. Zweite durchaus verb. 
und verm. Aufl. Ebend. 1810. gr. 8. 13 Rtlr. — 
No. V., oder collection d’histoireg interes- 
santes, ou livre de lecture et d’instruction 
progressive, offert aux: &coliers des diffe- 
rentes classes frangaises. -Avec des notes ex- 
plicatives. Lettre, A. Histoire allemande. 
Lettre B. Hist. romaine. Lettre C. Histoire 


grecque. $Ebend. 1812. 13. gr. 8. 2 Ritr. 3967. ; 
+ "alfo No. I-V. 7 Rklr. 1 gGr. 


. No, V. füpet. au den Titel: Supplement frangais du cours 
do laugue destind à Finstruction de la J eunesse allemande. 
\ 23er Band, 


Was die Aufſaͤtze zum Leſen betrifft, ſo iſt die Auswahl 
vortrefflich. Mur iſt die große Sprachlehre [No. IL} ein 
fehr mittelmäßiges , ja oft ſchlechtes Machwerk. 


A. L. Z. 1801. II. 622-43. 1815. IT. 916. Erg. Bl. zü ders. 
1815. ©. zt. 72. Leipz. Lit. Z. 1810. IV. 1917—20. Erf. 
Yiadır. v. g. Sachen. 1801. ©. o2. f. Guts⸗Muths Bibl. 
der pädag. Bibl. Zweiter SJabrg. 801. 3 Bd. ©, 28995. 


* 


Handbuch der französischen Sprache und Li- 
teratur oder Auswahl interessanter; 'chro- 


« nologisch -geordneter Stücke aus den classi- 
schen französischen Prosaisten. und Dich- | 


-: tern, nebst Nachrichten von den Verfas- 
sern und ihren Werken von L. Ideler und 


I. W. Fl. Nol£e (Prof. am Friedu Wilh. Gymn. zu 


“ Berlin), . Vierte Auflage. Prosaischer Theil. 


\ 
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Berlin (Nauk) 1812. gt. 8. 15 Rtlr. Poetischer 
Theil. Dritte Aufläge. 1812. gr. 8. 14 Rilr. 


Diefe Sammlung von Leſeſtuͤcken ift nach richtigen Grund⸗ 
ſaͤtzen veranſtaltet' und zweckmaͤßig, und bereite in vielen Lehr⸗ 
inffituten eingeführt worden. Die erfte A. des prof. Tr. 
wurde 1796 , die des poet Th. 1798 zuerft. zum Drud bes 
fördert; die zweite von jenem aber ‚1800. , 


A.L. 2. 1797. IIT. 615. 16. Leipz. Jahrb. d. L. 1800. I. 246. 
47. Leipr. L. Z. 1813. II. 1956; Jen. L..Z. 1813. II. 469, 
—z71. Neue a. d. Bibl. 9 Ed. 2 St. &.307--12. 46 Bd. 
a St. 537. 38. 59 Bd. 3 St. 31. 22. Guts⸗Muths pädag. 
Bibl. 1801. L 175—=177. — . 


(Er — 


Le nouveau Robinson, pour servir.a l’amu- 
sement et a linstruction des enfans, par - 
M. J. H. Campe (f. oben S. 138.) Traduction 
revue et corrigee d’apres la derniere edit. 
‚originale, enrichie de notes allemandes etc. 
par Jul. Bern. Engelinann. Troisieme Edit. 
ä Francf. (Willmame) 1809. 8. 1 Rilr. 


Ein angenehm unterhaltendes und brauchbarde Leſchuch. 


Jen. L. 2. 809. I. 503. 4 1805. IV. 631° Treue allg. d. Bibl. 
72 Bd. 1 Gt. a60 -64. — 


Nouveaux contes moraux par  Marmontel. 
'Nonyelle Edition, accompagnee de Fexpli- 
cation allemande des mots et des phrases 
les plus difficiles, en faveur des commen- 
ans par -J. MH. Meynier. T. 1. IL. Coburg 
(Sinner). 1812. 8. 15 Rtlr. 

©.: A. L. Z. 1900. IV. 288. ıg01. IV. 240. Oberd. L. Z.: 

1800. II. ©, 434. 35. Erlang. L. Z. 1800. II. zga—ıe 

Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800, 1. 245. 46, Guts⸗ murde päd. 

Bibl. 1800. HI, 203. m , 


\ I} 
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J. G. Chriſt. Fick's [ oben S. 25.] praktiſche 
engliſche Sprachlehre für Deutſche beiderlei Ge— 
ſchlechts. Nach der in Meidinger's franzoͤſiſcher 
Grammatik befolgten Methode. Eilfte verbeſſ. 
Aufl, Erlangen (Walther) 1816. gr. 8. '16 8Gr. 


Mit jeder neueren. Aufl. iſt diefe fchakbare Sprachlehre 
volltommener geworden, die der Verf. 1793 zum erſtenmal 
herausgab und: wevon 1800 die 3te durchaus verbefferte und 

verm. A., die 4te 1802, die 5te 1806, die 6te ‚1807 in gr. 8. 
10 3%. erfolgte, ’ 


A T. 2. 1794. II. ©. 65. 66. 1801. IT. 878. Erg. Bl. zu der- 
selben. 1808. ©. 142—48. Oberd. L. 2. 1793. I. 852— 34. 

ı Jen. L. 2. 1808. II. 389 f. Neue allg d. Bibl. 8 Bd. 

3 ©. © 278. Erl. g. Zeit. 1793. 3161-63. Würzb. g. 3. 
1794. I. 192. Guts⸗Muths padag. BibL Zweiten Jahrg. 
Cıgaı) 261. ©. 177-832. — — 


. Georg Trabb (Lehrer der engl. Sprache gu Bremen) 
neue practiſche englifche Grammatik für Deutfche, 
worin die Fehler anderer Grammatiken verbef- 
fu find. Dritte vermehrte Ausgabe. Frankfurt 

m. (Sehr. Willmanns) 1816. 8. 16 gGr. 


Dieſe Syrachlehre hat vor Koͤnig's und Arnold's 
Sprachlehre, ſelbſt in ihrer neueften Geſtalt Vorzuͤge, iſt jedoch 
nicht ganz vollkommen. 


! 
Sen. Lit. Z: 1809. III. 12936. ‘Allgem. Literatur- - Zeitung. 
1804er 1. 198. 99 — - - 


griedt. Wilh. Saufßner’s gründliche Unterwei⸗ 
ſung in der engliſchen Sprache, oder Darſtellung 
aller Regeln der engliſchen Sprache erlaͤutert 


durch deutliche vom Leichten zum Schweren 


, auffteigende Beiſpiele. Aeipzig Gleiſcher d. J.) 
1805. gr 8. 13 Rtlr. 


Iſt 





4 
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IR vor andern Sprachlehren fehr vorzüglich , und if dens 
jenigen insbeſondere zu empfehlen, welche eine gründliche Kennts 
niß der Sprache fi erwerben wollen. 


G. Leip. Lit. Zeit. r807. IV. ©. 222125. — 


** Dr. Ernſt Wilh. Wachsmuths (Profeffor 
der Philof. an der Univerfität und Lehrer am vereinigten - 
Gymnaſium zu Halle) Grammatik der 'englifchen 
Sprache, nebft einem Wörterbuche zur Hüife bey 


Erlernung der Ausfprache, Yale Renger) 1816. 
gr. 8. 14 gÖr. | 


Mit vorgüglicher Gosafalt, in einer verſtaͤndlichen Kürze 
und mit Genauigkeit bearbeitet; nur. iſt Die Profodie und die 
: Lehre von der Schreibart Übergangen. Das angehängse Woͤr⸗ 
terbuch erfuͤllt, was der Titel von demſelben zuſagt, weil der 
Vetrf. über die Ausſprache John Walkers pronouncing Dictio- 
nary, Zweite Auflage. London 1197. 4. fleißig ſſudirt hat. 
Die Etpmologie ik mit dem Spntar (wie in Wagnere Sprach⸗ 
lehre) verbunden. 


Erg. Bl. z, Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 10810. ' 


Hegeimäfige Anweiſung zu der engliſchen Yası btache 
Von Friedr. Theod. Buͤhn (Prof.z. Helmſtaͤdt,..) 
Helmſtaͤdt [Fleckeiſen] 1791. 8. 84 B. 6 se | 


Allg. Lit. Zeit, 1795. II. 39. 40. — 


Deffelben Handbuch der Englifchen Sprache,‘ in 
welchem die Mörter nach der Verfchiedenheit des 
Vokallautes und der Syibenzahl ‘zufolge des von 
Will. Smith entworfenen Abriffes, geordnet, 
die von Johnson gelieferten Bedeutungen deutfch 
und franzöfifch aufgeführte und die Bemerkungen 
der vorzüglichften Orchoepiften (eines Walker, 

Theol. Bucherk. I. Bd. | s 
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Sneridan, Nares, Kenrick, Lowth u. ſ. w.) 
über Yusfprache und andere Punkte der Öranına- 


tif beigebracht find. Helwſtaͤdt [teten] 1797. 98. 
gr. 8. 3 Abtheilungen. 2 Rthlr. 18 gGr. 


Mit Fleiß und Achtſamkeit fuͤr ſeinen Zweck, die richtige 
Ausſprache engliſcher Woͤrter zu beſtimmen absckeht: nur iſt 
dieſelbe noch nicht uͤberall richtig bezeichnet. 


n 


F 


Allg. Lit. Zeit: 1797. IV. 65- 71. Erg. Bl, zu ders. ı Bd. 
©: 245-458: allg. d, Bibl. a7 1 St. 31-33, I 22. 
1Gt. ©. 190. 91. — 


| Engliſches Formelbuch oder praktiſche Anleitung, 
auf eine leichte Art ee fprechen und fchreiben 
zu lernen, von J. 5. Ernſt Nachersberg 


(zu Großglogau.) Breslau, Hirſchberg und Ziffa. 
1800. 8. 134 Dog. 1496. 


Enthält. 1) eine Sammlung der gewöhnlichften Angliciss 
men, mit der Angabe ihres Sinnes; 2) eine Reihe eigenthuͤm⸗ 
licher Phrafen, die in Gefprächen und in Briefen oft vorommen ; 
3) folche Redensarten , welche die englifche Sprache mit der 

“  unftigen gemein hat. Durch das Studium diefer drei Ubfchn. - 
‚ läßt fih Die Ausſprache des Engl. beffer als fonft Ienen. 
Daher ift diefe Schrift ein empfehlungswuͤrdiges Huͤlfsmittel, 
‚um ſich im Engliſchen verſtaͤndlich machen zu können. ‚Bon 
Schlern ift fie nicht ganz frei. ‚ | 


Allg. Lit. Zeit. 3800. III. 676. m. x allg. d, pol. 66 Bd. 
2 St. S. 472. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. I. igg, — 


| ** BR, St, Chr, Wagners Verfuch einer voll- 

- ftändigen Anweifung zur englifchen Ausfprache, 

| Braunſchweig Schulbuchhantiung] 1794. gr. 8. 
173 Bog. 18 gGr. 


©. Allg. Lit. Zeit. 1794. n. 30-32. Neue allg. 8. Bibl. 
19 Bd. 1 St. ©. 192. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 2794. 
I. 61416. Goth. gel, Zeit. 1797. ©, 260, 61. — - 


N 


. Pr 


1. Dieleb, Sopr. 3) Die englifche Spt, Lexika. 163 
| 2) Lexika. | 
Handwörterbuͤcher. 


A new and complete Pocket-Dictionary of the 
English and german languages, oder neues 
vollftändiges Engiifch - Deutfches und Deutſch⸗ 
Englifches Hand- und Tafhenwörterbuh. "Mit 
hinzugefügter Yusfpradhe und Accentuation der ' 
englifchen und deutfchen Wörter und den gebräuch- 
lichften Kunftausdrücen, nebft einer engl. und 
deutfchen Sprachlehre von M. Earl Benjamin 

Schade (Schloßprediger zu Sorau) Zwei Theile, 
Vierte ganz umgearbeitete und über die Hälfte 
vermehrte Aufl, von A. V. T. Horn. Keipsig 
ſ[Hinrichs] 1816. 8. geb. 109 Bogen. 23 Rthlr. 
Schreibpap. 33 Rthlr. 


Iſt vollſtaͤndig und doch gedraͤngt kurz. Die beſten Schrift⸗ 
fieller find dabei verglichen; der Sprachgebrauch iſt genau beob⸗ 
achtet, die Bedeutungen der Woͤrter find durch eine richtige 

Aufeinanderfolge erleichtert. Die erfte bis Driste Yuflage ers 
folgten 1797-— 1805. — — 


Joh. Christ. Harnisch (Lehrer der deutschen und 

. französischen Sprache zu Leipzig) new Pocket- . 
Dictionary of the english and german lan- 
guagesin.two Parts. (I. Englishand German. 
II. German and English.) Zweite Aufl. mit 
einer Vorrede von J. Al. Martyni-Laguna. 
heipzig (Rabenhorst) 1807. ı2. Schweizerpapier 
2 Rtbir, , ’ 


Schr Hein und deshalb bequem auf Reiſen und Spazier⸗ 
gaͤngen. Die Worte find gut ‚ausgewählt, Es iſt meiſt vdll⸗ 
ſtaͤndig. Der Druck iſt ſauber und correct, — 


Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 480. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. 
I. g-ı2. Gôtting. Anz v. gel. Sach, 3800. I. 718—20. — 
82 


/ 
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Vollſtaͤndige Woͤrterbuͤcher. 


Nath. Bayley’s Dictionary English - German 
and German - English: Englifch - Deutfches 
und Deutfch - Englifches Wörterbuch. Gänzfich 
umgegrbeitet von Dr. J. A. Sabrentrüger. 
(f. oben ©. 159.) Eilfte verbefferte und vermehrte 
Aufl. Zwei Theile. Jens (Srommann) ıgıo. 8. 
44 Rthlr. | ' 

Theod. Arnold beforgte daſſelbe zuerſt zu Leipzig 1736, 
“ worauf mehrere andere Ausgaben folgten. Ant. E. Alaufing 
gab'es verheffert zu Zuͤllichau 1778 heraus. Mad) andern — 
Auflagen 3. ®. nach ber vierten umgearbeiteten — von J. 28. 
Rogler beforgten Ausg. Zuͤllichau 1790 ge. 8. erfchien «8 in 
der neunten Ausg. von Fahrenkruͤger 1796. 97. umgearbeitet, 
welcher 1801 die zehnte Ausg. folgte. Die Bedeutungen find 
im Englifch : Deutfchen Theile fehr gut geordnet. Die richtige 
Ausſprache it da, wo es erforderlich war, bemerkt. Der Druck 
iſt correct und das Papier gut. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. III. 249. 50. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 
2790. III. 1291.32. Allg. d. Bibl. gı®. 268. S. 5781. — 


Joh. Ebers [Profeffor gu Hall] a new Hand-Dic- 

tionary of the english Language u. s. w., 

oder: Neues Handwoͤrterbuch der Englifchen 

Sprache für die Deutſchen und der Deutſchen 

Sprache für die Engländer. Durchaus mit der 

genaueften Hecentuation ſowohl der englifchen als 

im Deutfch- Engl. Theile der Deutfchen Wörter 

und der richtigen Ausfprache eines jeden Englifchen 

Wortes verfehen. Bearbeitet ıc. Drei Theile. 

- alle (NRenger) 1800. 1802. 8. 9 Alph. 10 Dog. 

7 Rthlr., feit 1808. gu 43 Rthlr. 

Es if ſehr volftändig und Kat den Vorzug der hinzuge⸗ 

feßten Accentuation der englifchen und deutfchen Wörter. Auch 

iſt bie richtige Ausſprache eines jeden englifhen Worts genau 
angegeben. ' 


— 
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Allg: Lit. Zeit, 1800. III. 5782-74. Oberd. Lit. Zeit. 1800. 
- I. 1153. 54. Enang. Lit. Zeit, 1802. 87575. Leipziger 
Jahrb. d. Lit. 1800. I. 883. 84. — 


Deffelben neues und vollftändiges Deutf dy. Eng« 
liſches Wörterbuch, befonders nach den Deutfhen 
Wörterbüchern Abelung's und Schwan's abge» 
faßt, und nad) den neueften und beften Huͤlfs⸗ 
mitteln, mit richtig bezeichneter Ausfprache eines 
jeden Worte. Drei Bände, Leipzig GBreitkopf 

und Härtel) 1796— 1800. gr. 8. 9 Rthr. 


Vorher gab Ebers heraus ein engliſch⸗ Deutſ ches 
Woͤrterduch unter bem Titel: 


Volftändiges Woͤrtorbuch ber englifchen Sprade 
für die Deutſchen u. f. w. Zwei Bände. Berlin 
(Debmigfe der Ältere) 1793. und Leipzig Greitkopf) 
1794. gr. 8. 55 Rthlr. | 
Beide find mit Fleiß bearbeitet. Bei dem Dentfdyfengl. | 
Theile find Adelungs und Schwans Wörterbücher benußt. | 
Allein jenes hätte mehr noch in der Kritik der IBortbedeutungen, 
dieſes mehr in der Uccentuation benußt werden können. Gegen 
Ludwigs deutfch : englifches Wörterbuch ift es fehr vermehrt. 


V. allg. d. Bibl. 3a Bd. 2 St.392 - 94; 4 Bd. 361. ©. 339 — 


3) Uebungs⸗ und Leſebücher. 


Außer Fr. Gedicke's Engliſches Leſebuch fuͤr An⸗ 
finger. Dritte verb. Ausg. Berlin (Mylius) 1804. gr. 8. 
16 gGr., iſt gu empfehlen: 


Englifches $efebuch, oder auserlefene Sammlung 
von Aufſaͤtzen aus den beften englifchen Schrift- 
ſtellern, mit richtiger Accentuation jedes Worts- 
und Darunter gefegter Ausfprache und Bedeutung. 
Bearbeiter von "I. C. Fick. (ſ. oben Seite 160.) 
Vierte verbefferte Auflage. Krlangen (Palm und 
Ent) 1816. gr. 8. 1Rthlr. 


‘ 
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Wird auch als der zweite Theil der obbemeriten Sprach⸗ 
⸗ uhre des Verf. verkauft; die erſte Ausg. erfolgte 1800. gr. 8. 
1 Rthle. , die zweite 1807. 


Leip= Lit. Zeit. 1816. II. s. 9326 f. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
1800. III. 230.3ı1.. Leipz. Lit. Zeit. 1803. Sept. ©. 635. 36. 
Guts · muths paed · Bibl. 1801. a Bdo. 2 St. 178. 1820 84. — 


Handbuch der englischen Sprache und Litera- 
tur, oder Auswahl lehrreicher und unter- 
haltender Aufsätze aus den besten englischen 
Prosaisten und Dichtern, nebst biographi- 
schen und literärischen Nachrichten von den 
Verfass. und ihren Werken. Von L, Ideler 
(f. oben 8.156.) und J. W. II. Nolte (f. oben 
©. 156.) Zwei Theile, [poetischer und prosai- 
scher Theil.] Dritte verbesserte Auflage. 
Berlin (Realschulbuchhandlung.) 1808 und ıgıe. 
gr.8. 3% Rthlr. Schreibpap. 5Rthlr. 


Hat diefelbe fchäßbare Einrichtung und Reichhaltigkeit, 
welche der Verff. Handbuch der franzoͤſiſchen Sprache hat, 
jedoch mit einigen zwoͤt maͤßigen und in jeder neuen A. vermehrten 
Verbeſſerungen. Die ei ſte A. erſchien 1793, die zweite 1802. — 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 3795. II. 37.38. 1805. III. 190. Jen. 
Lit. Zeit. ıgı2. II. 468--70. Leipz. Lit. Zeit. 18:3. II. 
2956. 57. N. allg. d. Bibl. 778. 16. 312—14. — 


The Vicar of Wäkeheld,. mit (der) Ausſprache, 
(einer) wörtlichen Ueberfegung der erften Capitel 
und grammatifchen Anmerkungen begleitet von 


Sriedr. Theod, Bühne (f.oben®.16r.) Berlin 
(Froͤhlich) 1806. 8. 1. Alph. 9 Bog. 17 Rthlr. 


©. Jen. Lit. Zeir. 1808. IV. 584. Leipz. Lit. Zeit. 2808. 
I. 254. Allg. Lit. Zeit 1808. II. 735. — 


The Vicar- of Wakefield u. Ss. w. Zannover 
[Gebrüder Hahn.] 1807. ı2. 164 Bog. 8 gÖr. 


„Iſt blos ein wohlfeiler und corzecter Abdruck, 


N 





’ 
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Woͤrterbuch über Goldsmith’s Vicar of Wakeßeld 
u. ſ. f., welches Sprache. und Sachen vollſtaͤndig 
erläutert. Altona (Hammerich) 1810. 8. 16 gÖr. 

Bergl. Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 487.88: — | | 


Vicar of Wakefield mit Accenten, nebft einer Er- 
läuterung der accentuirten Buchftaben und der 
Verſchiedenheit ihrer Husfprache verfehen. Berlin 
Mauck) 1794. 8. 18 8Gr. | 
Zum Veberfegen aus dem Deutſchen ind Englifche iſt 

gu empfehlen; | 

The complete English Letter- Writer on the 
most common occasions in Life, oder Uebun⸗ 
gen zum lleberfeßen aus dem Deutfchen ins Eng- 
lifche, mit untergelegter Phrafeologie und mit 
Hinweiſungen auf die Abweichungen der Deut- 
fhen Sprache von der Englifhen. Bon Dr. J. 
Chr. Si. Venberg und Leipzig [Campe] 
‚1806. 8. 153 dog. 18 gör. 0 

©. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1808. ©, 2142. 114, — — 


4) If. oben S. 158.1 Die Italieniſche Sprache. 
1) Sorachlehren. | 

Zwar behauptet 
Ehr. J. Tatemann’s (Rath und Bibliothekar der 
verwittweten Herzagin von Weimar, fl. 1804) Ita⸗ 
lienifche Sprachlehre, zum Gebrauch derer, wel- 
che die Italieniſche Sprache gründlich erlernen 
wollen. Aufs neue burchgefehen von Phil. Jac. 
Flathe. Dritte verbefferte und vermehrte Aufl, 
Leipzig (Vogel) 1811. 8. 1 Alph. 123 B. 15 Rthlr. 
unter den für Deutſche geſchriebenen Sprachlehren den Ruhm, 
daß es die beſte ſey. Sie iſt jedoch nicht für denjenigen, der 


' \ 
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die italien. Sprache vollſtaͤndig und gründlich erlernen will, ganz | 
vollſtaͤndig. Die erfte Ausg. erſchien 1792. ı die zweite 


durchaus verbefl. 1801. gr. 8. 


‚©. Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. I. 209. Alle. Lit. Zeit. 1793. 
Ir. 297.98. 1801. IV. 127. 128. Erl. Lit. Zeit. 1802. 1795—97- 
Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. goı—4. Yieue allg. d. Bibl. 


5 Bd. 1 St. 143—45. Götting. Anz. v. gel. Sach. 179% 


T. 246... EÆrl. gel. 3eitı 1793. 323.24. Guts⸗Muths paed. 
Bibl. 1802. 3 Bd. 2 St. 160, — 


Die beſte Sprachlehre iſt: 


Italieniſche Sprachlehre fuͤr Deutſche verfaßt von 
Dr, Ludw. Sernow Bibliothekar des Herzogs zu 


Weimar — zu Jena, fl. 1808.] Zwei Theile, 


Zweite Auflage. Täbingen (Corte) 1815. gt. 8 
2 Alph. 10 Bog. 23 Rthlr. 


Sie iſt fehr vortrefflich und vereinigt vollandig das in ſich, 


was zum gründlichen grammatifchen Studium der ital, Sprache 
“ erforderlich ift. [Die erfte Ausg. ebend. 1804. gr. 8. 3 Rthlr.] 


Nenue allg. d. Bibl. 95 dv, 1 St. 3250-55. Leipæ. Lit. Zeit. 
1816. I. 21200. — 


Italieniſche Sprachlehre : für Deufhe Gymnaſien 


und hohe Schulen u. ſ. wm. von J. G. Beil. 
Erfurt (Keyſer) 1812, gr. 8. 103 Bog. 12 gÖr. 
Ganz. nach der Fernow'ſchen Sprachlehre, aber tuͤrzer und 
iſt daher gut. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 1. 258. 


Italieniſche Sprachlehre, nebft Uebungen zur An⸗ 

wendung der Grundſaͤtze, der Wortfuͤgung und 
der Schreibart von Joh. Dan. Wagener 
Dr. und Prof. in Bremen.) Bremen (Heyſe) 1816. 8. 
x Alph. 11 Bog. 13 Rithlr. 


J Dient hauptſaͤchlich fuͤtr Diejenigen, die ſich in der ital. Sprache 


ſchnell und geſchmackvoll auszudruͤcken erlernen wollen. — 
©. Götting. Anz. v. gel, Sad, 1816. I. 376. — 


t 





/ - 


2) Lexika. 


(Chr. Jos. Jagemann’ s, f oben. ©. 167.) Nuovo 
Vocabolar. Italiano - Tedesco e Tedesco - Ita- 
liano, disposto con ordine etimologico da 
Chr. Giuseppe Jagemann. P.I1. II. Neue 
Ausgabe. Lipsia (Cruſius, jet Vogel) 1799. gr. 8. 
4 Alph. 43 Rthlr. Schreibpap. 65 Rıplr. 

Iſt eine Abkürzung von deffelben größeren, aber jehzt vers 
gtiffenen Dizionario Italiano - Tedesco e- ‚Tedesco + Italiano 
T.I—IV. In Weissenfels e Lipsia, 3790. 91. 6 Rthlr. 


- An die Stelle deſſelben trat: 


Dom. Ant. Filippi‘ (italien. Sprachiehrers fu Wien, 
fl. 1817.) neues volftändiges Italieniſch - Deut- 
fches und Deutfc - Stalienifches Wörterbuch, 
Zwei Theile, wovon bereits der erſte Theil 1517. iu 
Wien (Tamefina) und Mannheim (Loͤffler) in 
[97 Bogen] erfchienen iſt. Pr Änunerationdpreis beider ei 
Theile 54 Rthlr., nachher 8 Rt 


Auch IR folgendes Lerifon ſchaͤzbar: Nuovo Dizionario Ita- 
liano- Tedesco, e Tedesoo - Italiano, prima di Nic. di 
Castelli, ma ora esattomente correitg, ed a detta de’ Di- 
zionari dell’ Acad. della Crusca, e del Sign. Abate Franc. 
de Alberti di Villanuova, arrichito di quanti articoli ne’ 
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— 


medesimi si trovano. Öpera utile u. s. w. ‚IV. Tomi. a 


Lipsia (Weidmann) 1782. gr. 8. 74 Rıhlr. — 


3) $efebücher und Chreftomathien. 


Italieniſches Leſe und Wörterbuch. Zum Gebrauch 
des bürgerlichen Gymnaſiums herausgegeben von 
Joſeph Leonini (Lehrer der italien. Sprache am 

ymnaſium zu Berlin.) Berlin (kagartı) 1797. 8. 
183 Bog. 16 gGr. 


Daſſelbe iſt ganz — jungen Leuten angemeſſen, von angenehmen 


Inhalt, welcher mit nüßlichen Erläuterungen durchwebt iſt. 
Allg. Lir. Zeit. 2799. I. 486. — 


N 


‚ / . 
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Handbuch der Italienischen Sprache und Lite- 
ratur, oder Auswahl interessanter Stücke 
aus den classıschen italienischen Prosaisten 
und Dichtern; nebst Nachrichten von den 
Verfass. und ihren Werken, von Lud. Ideler. 
(Siehe oben Seite 156.) Berlin (Fröhlich). Erster 
[ prosaischer ] Theil. 1806. "Zweiter [ poetischer ] 
Theil, in 2 Abtheil. ı802. gr. 8. 2 Alpb. 265 Bog. 

3%. Rthla. 


Hat eben die ſchaͤtzbaren Vorzüge, ale des Verf. und Nolte's 
ähnliche oben ©. 156 und 166. bemerkten Handbücher der 
französischen — und der englischen Sprache, 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1803. Il. 605-8. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 
. I. 18-20. 1802. I. ‚(Novbr.) S. 849 850. YL.allg d. Bıbl. 
59 Bd. 3 St. 5r2a—ı3. go Bd. 1 &t. 193. 194. Wissmayr's 
_ Ephem. d. ital. Lit. 188. 5 St. ©. 250. — 


Anthologie aus Italiens ciaſſiſchen Schriftſtellern, 
zur Uebung fuͤr Liebhaber der italieniſchen Sprache, 
herausgegeben von Anton Drexl (Dr.d. Theol., 
Prof. der lat. u. griech. Claſſ. und Prof. zu Landshut). 
Erſter Theil, proſaiſche Aufſaͤtze enthaltend. 
‚Zweiter Theil, Gedichte enthaltend. Landshut 
(Krül) 1807. gr. 8. 2 Alph. 73 Bog. 3 Rthlr. 


Eine mit Auswahl und Geſchmack veranftaltete treffliche 
Auswahl des Beſten aus der italien. Literatur, die neben Ideler’s 
Handbuch beſtehen kann, und Jagemann’s italien. Corefir 
mathie [zroei Bände, Leipzig — bei Bogel — 1801—5 gt. 8 
15 Rthlr.] weit übertrifft. Jedem mitgetheilten Stücke iſt eine 
kurze Lebensuͤberſicht des Schriftſtellers vorgeſetzt; nur die Aus⸗ 
gaben der Werke, aus welchen fie entlehnt, fehlen. 

Allg. Lit. Zeit. 1810. III. 44. 48. Leipz. Lit. Zeit. 3807. 
IV. ©. 2551. 58. — 


— —— 


Zweiter Abſchnitt. 
(f. oben ©. 63.) 


Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 


ĩ * 





T 
Becſchreibende Miffenfchaften. _ 
| N _ 
Geographie und Sracipit 


Einleitung. 


Hp. ı Chr. Baspari [Raiferl. Ruſſ. Hofratd, und 
Prof. der Gefchichte, Statiftif und Geogr. zu Dorpat] 
über den methodifchen Unterricht in der Geogra⸗ 
phie und die zweckmaͤßigſten Hülfsmittel: dazu. 
Vierte vermehrte und verbefferte Aufl. Weimar 
(Landesinduftrie-Compt.) 1801. ar.8. 53 dog. 6gGr. 


Der Verf. Schlägt ſehr gut vor, den geographiſchen Unter⸗ 
richt in drei Curſe einzutheilen und hat mit großer Sorgfalt 
die bei jedem vorgeſchlagenen Huͤlfsmitel ausgewaͤhlt. 

Die erſte Ausgabe erſchien anonymiſch Hamburg ı789. 
gt. 8. 23 Dog. Die dritte 1796. 


j 


Aug. d. Bibl. 94 Bd. 2 Gt. S. 5321 -74. Allg. Lit: Zeit. .1790. 
I. 80. 1797. I. 41. 1802. III, 485. 86. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
1800. IV. 449. Guts⸗Muths paed, Bibl, ıg01. 3 dd. 3 St. 
©. 24946, — 
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„Beytraͤge zu einer beſſern und zweckmaͤßigen 
Methode fuͤr den geographiſchen Unterricht.“ 
Eine Abhandlung) von Fried. Wilh. Lindner 
in — Guts s Wuchs Zeitfchrift für Paedagogen ꝛc. 
7 Jahrg. (1806) ı Bd. Apr. 5. 265—79. 


„Einige Bemerkungen über den methodifchen Unter- 
eich in dee Geographie“ von Ritter. Ebendaſ. 
28. Jul. ©. 198. f. (ſehr inſtructiv und gut.) 


Ueber den hiftorifch - geographifchen Unterricht auf 
höheren Schulen, Ein Sendfchreiben. an den 
Sup. C. F 4. Krummacher, von ©. Sriedr. 

C. Bünther (lehrer, an der Schule in Bernburg) 
Leipzig (Göfchen) 1815. 4- 33 Bog. 8 8Gr. 
Des Vecrf. Vorſchlag betrifft einen dreijährigen. Curſus 
(geoge, shiftor., mehr geographiſchen und hiſtor.⸗geogr.) 
von jedem Curſus gibt der Berf. Proben, und bei dem lebten 
auch die Bedingungen des Vortrages. " 


Leipz. Lit. Zeit. 1816. I. 265. 56. — 


Gefchichte der Erdfunde 


Maelte- Bruns Abriß der allgemeinen Geographie, 
oder Befchreibung aller Theile der Erde, nad 
einem neuen Plane und den großen natürlichen 
Abtheilungen gemäß entworfen. Erſter Band, 
enthaltend die Gefchichte der Erdkunde. Aus 
dem Srangöfifchen. Herausgegeben von E. A. W. 
von Zimmermann (geheim. Staatsrath ec. ſt. 1315.) 
Erſte und zweite Abtheilung. Keipsig (Mitzty und 
Eomp.) 1812. 8. mit 6 Karten. 2 Alph. 1153 Dog. 
2Rılr. 15 gGr. Beide Abtheil. führen auch den Titel: 
WMielte-Drun’s Gefchichte der Erdkunde von den 
 älteften bis aufdie neueften Zeiten, nach den gültig- 
ſten Angaben. Aus dem Sranzöflfchen. Herausgeg, 
mit Zufäßen von SE. A. YO, von 3immermann. 
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Der Verf. hat in dieſem Werke, das im franz. Original 
Tom L zu Paris bei Buiſſon 1810. erſchien, aus allen wich⸗ 
tigeren Werten der gebildeten Europ. Nationen das Wichtigſte 
und Fehrreichfte fehr gedrängt vereinigt. Vorzüglich ind Matth. 
Chriſt. Sprengel's Geſchichte der geograph. Entdeddungen *), 


Goffelin und Mannert zc. benußt worden. Das erfie Buch J 


verbreitet ſich über die in der Bibel vorhandenen älteften geogr. 
Angaben. Das zweite betrifft die Reifen und Kenntnifie 
JAerodor’s. m Dritten und vierten Buche entwickelt er die 
verfchiedenen Gyfteme der fpätesen Griechen bis auf Strabo, 
deffen Geographie er im fönften Buche und in den folgenden 
erläutert. Im viersehnten wird die Gefchichte der roͤmiſchen 
Entdeckung vor der Volkerwanderung beendigt und'auch von dee 


von den Römern angefangenen mathematifchen Geogr. gehandelt. 


Das funfzehnte umfaßt die Geſchichte der Erdkunde während 
der Völkerwanderung bis 900. Bas fehszehnte befchreibt 
den Verfall, der Geographie in Europa. Das fiebsehnte die 
Reifen der Normänner, Scandinavier in der J. 800-—1380. 
Das achrzehnre bis einundswanzigfte Buch reichen von den 
Jahren 1400 - 1800; das lehtere oder 21. Buch follte zwar 
bis zum Jahre 1809 reichen ;_ allein. die Zeit verfgttete es dem 
Herrn von Zimmermann, welcher Buch 21., oder die Geſch. 
vom %. 1492— 1800 verfaßt hat, nicht weiter, als bis 1300 


; ju gehen. Das Ganze iſt mehr eine alte Geographie, als 
: eine Sefchichte derſelben. Eiqene aus den Quellen gefchöpfte 


Unterſuchungen findet man nicht, und feine eigenen find größtens 


theils mißgluckt, Die deutfche Ueberſetzung ift fehr gut gerothen. 
Jon. Lit, Zeit. 1815. I. 455-3. — 


Erdanfichten oder Abriß einer Gefchichte der Erd⸗ 
funde, vorzüglich der neueſten Fortfchritte in die» - 
fee Wiffenfchafi von Aug. Zeune (MR. u. Direct. 
der koͤnigl. Blindenenſtalt zu Berlin) nebft 6 Charten. 
Berlin (Maurer) 2815. 8. 1175 Bog. 13 Kehle. 


*) Zweite Auflage. Halle ( Heinmipe und Schwetſchke) 1798. 


8 1 Alph. 34 Bog. 1 Rthlr. Vergl. Aug. Lit, Zeit. 1794. 
I. G. cor f. -Hrfie Aufl, Ebebdaſ. »783. 8. | 
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die italien. Sprache vollſtͤndig und gründlich erlernen will, ganz 
vollſtaͤndig. Die erfte Ausg, erſchien 1792- ı die zweite 
durchaus verbefl. 1801. gr. 8. | 
‚©. Leipz. Lit. Zeit. 1812. I. 209. Alle. Lit. Zeit. 1795 
Ir. 297.98. 801. IV. 127. 128. 'Erl. Lit. Zeit. 1801. 1795 — 97: 
Oberd. Lit, Zeit. 1795. I. 301 -4. Neue allg. d. Bibl. 
5 Bd. xSt. 143 —45. GBötting. Anz. v. gel. Sach. 1799. 
T. 246. Erl. gel. Zeit. 2793. 323.4. Guts⸗Muths paed. 
Bibl. x 1802. 3Bd. 2 Gt. 160, — 


Die befte Sprachlehre iſt: 

Italieniſche Sprachlehre fuͤr Deutſche verfaßt von 
Dr, Ludw. Sernow [Bibliothekar des Herzogs zu 
Weimar — zu. Jena, fl. 1808.] Zwei Theile. 
Zweite Auflage. Tübingen (Cotta) 18135. gr. 8 
2 Alph. 10 Bog. 23 Rthlr. 

Sie iſt ſehr vortrefflich und vereinigt vollſtaͤndig das in ſich, 


was zum Zruͤndlichen grammatiſchen Studium der ital. Sprache 
“ erforderlich ift. [Die erfte Ausg. ebend. 1804. gr. 9. 3Rthlr.] 


Neue allg. d. Bibl. 95 Bo. 1 ©. 250-355, _ Leipz. Lit. Zeit. 
1816. I. 1200, — 


Italieniſche Sprachlehre für Deurfhe Gymnaſien 
und hohe Schulen u. ſ. w. von J. G. Beil, 
Erfurt (Keyſer) 1812. gr. 8. 10% Bog. 12 gGr. 


Ganz nach der Fernow'ſchen Sprachlehre, aber tutzer und 


iſt daher gut. 
Ers Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 3817. I. 258. 


Italieniſche Sprachlehre, nebft Uebungen zur An⸗ 
wendung der Grundſaͤtze, der Wortfuͤgung und 
der Schreibart von Joh. Dan. Wagener 
Dr. und Prof. in Bremen.) Bremen (Heyſe) 18:6. 8. 
1 Alph. 11 Dog. 15 Rthlr. 


Dient hauptfächlich füc diejenigen, die ſich in der ital. Sprache 


ſchnell und geſchmackvoll auszudruͤcken erlernen wollen. — 
©, Götting. Anz. v. gel, Sach. 1816. I. 376. — 


/ - 
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2) Lexika. 


(Chr. Jos. Jagemann’ s, f oben. ©. 167.) Nuovo 
Vocabolar. Italiano -Tedesco e Tedesco-Ita- 
liano, disposto con ordine etimologico da 
Chr. Giuseppe Jagemann. P.1. II. Neue 
Ausgabe. Lipsia (Eeufin, jegt — 1799. gr. 8. 
4 Alph. 43 Rthlr. Schreibpap. 65 Riblr. 


ft eine Abkürzung von deſſelben größeren, aber jehzt ver⸗ 
gtiffenen Dizionario Italiano - Tedesco e-Tedesco » Italiano 
T.I-IV. In Weissenfels e Lipsia, 2790. 91. 6 Rthlr. 


- An die Stelle deſſelben trat: 
Dom. Ant. Filippi (italien. Cprachlehrert fü Wien, 


f. 1817) neues volftändiges Jtalienifch « Deut- 


fches und ‚Deutfch - SStalienifches Wörterbuch, 


Zwei Theile, wovon bereit ber erfle Theil 1817. zu 
Wien (Cameſina) und Mannheim (Löffler) in gr. 8: 
[97 Bogen] erfchienen ifl. Pränunsrationspreie beider 
Theile 53 Rthlr., nachher 8 Rthlr. 


Auch IR folgendes Lerifon ſchätzbar: Nuovo Dizionario Ita- 
liano- Tedesco, e Tedesoo - Italiano, prima di Nic. di 
Castelli, ma ora esattemente corretto, ed a detta de’ Di- 
zionari dell’ Acad. della Crusca, e del Sign. Abate Franc. 
de Alberti di Villanuova, arrichito di quanti articoli ne’ 


⸗ 


medesimi si trovano. Opera utilo u. s. w. IV. Tomi. | 


Lipsia (Weidmann) 1782. gr. 8. 73 Rthlr. — 


3) $gefebücher und Chreftomathien. 


Italieniſches Sefe- und Wörterbuch. Zum Gebrauch 
des bürgerlichen Gymnaſiums herausgegeben von 
 goferb Peonini (Lahrer der italien. Sprache am 

omnafium gu Berlin.) Berlin (kagartı) 1797. '8. 
185 Dog. 16 gGr. 


Daſſelbe iſt ganz — jungen Leuten angemeſſen, von angenehmen 


Jahaft, welcher mit nülichen Erläuterungen duschmebt iſt. 
Allg. Lir. Zeit. 1799, I. 486. — 


’ / | . . 
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Handbuch der Italienischen Sprache und Lite- 
ratur, oder Auswahl interessanter Stücke 
aus den classischen italienischen Prosaisten 
und Dichtern; nebst Nachrichten von den 
Verfass. und‘ ihren Werken, von Lud. Ideler. 
(Siehe oben Seite 156.) Berlin (Fröhlich). Erster 
[ prosaischer ] Theil. 1806. ‘Zweiter [poetischer ] 


Theil, in 2 Abtheil. 1802. gr. 8. 2 Alph. 263 Bog. 
Zu 35. Rıhlr. 


Hat eben die fhäßbaren Vorzüge, ale des Verf. und Nolte's 
ähnliche oben S. 156 und 166. bemerften Handbücher der 
französischen — und der englischen Sprache. 


‚ Allg. Lie. Zeit. 1803. Il. 605-8. Leipz. Jahrb. d.Lit. 1801. 
. I. 18-20. 1802. I. ‚(Noybr.) 6.849. 850. V. allg d. Bibl. 
59 Bd. 2 St. 5sıa—ı3. go Bd. 1 Et. 193. 194. Wissmayr's 
. Ephem. d. ital, Lit. 1Bd. 5St. ©. 150. — 


Anthologie aus Italiens eiaſiſchen Schtiftſtellern, 
zur Uebung für Liebhaber der italieniſchen Sprache, 
herausgegeben von Anton Drexl (Dr.d. Theol., 
prof. der lat. u. griech. Elaff. und Prof. zu Landshut). 
Erſter Theil, proſaiſche Aufſaͤtze enthaltend, 
‚Zweiter Theil, Gedichte enthaltend. Landshut 
(Rrül) 1807. gr. 8. 2 Alph. 73 Bog. 3 Rthlr. 


Eine mit Auswahl und Geſchmack veranftaltete treffliche 
Auswahl des Beften aus. der.italien, Literatur, die neben Ideler’s 
Handbuch beſtehen kann, und Jagemann's italien. Chreſto⸗ 
matbie [ [zwei Bände, Leipzig — bei Bogel — 1801—5 gr. 8. 
13 Rthlr.] weit übertrifft. Jedem mitgetheilten Stücke iſt eine 
Furze Lebensäberficht des Schrifiſtellers vorgefeßt; nur die Aus⸗ 
‚gaben der Werke, aus welchen fie entlehnt, fehlen. 


Allg. Lit. Zeit. ıgıo. I. 447: 48. Leipz. Lit, Zeit. 2807. 
IV. ©. 2351. 5%. — 





Zweiter Abfchnitt. 
(f. oben ©. 63.) 


Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 


4 





GT 
Bececſchreibende Wiffenfchaften. _ 
| A. 
Geographie und Staripik: 
| Einleitung. 


Ad. Chr. Baspari [Kaiferl. Ruſſ. Hofrath, und 
Prof. der Gefchichte, Statiſtik und Geogr. zu Dorpat] 
über den methodifchen Unterricht in der Geogra⸗ 
phie und die zweckmaͤßigſten Huͤlfsmittel dazu. 
Vierte vermehrte und verbeſſerte Aufl. Weimar 
(Landesinduſtrie⸗Compt.) 1801. ar.8. 53 Bog. 6gGr. 


Der Verf. ſchlaͤgt ſehr gut vor, den geographifchen Unter⸗ 
richt in drei Eurfe einzutheilen und hat mit großer Gorgfalt 
die bei ijedem vorgefchlagenen Huͤlfsmitel ausgewählt. 

Die erfte Ausgabe erſchien anonymiſch Hamburg 1789. 
gt. 8. 23 Bog. Die dritte 1796. 


Allg. d. Bibl. 94 Bd. 2 St. &. 57174. Allg. Lit. Zeit. .1790. _ 
I. 80. 1797. I. 41. 1802. III. 485. 86. Leipz. Jahrb. d. Lit, 
1800. TV. 449. Gutomuths pacb, Bibl. 1801. 3Bd. 3St. 
©, 24040, — 
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„Beytraͤge zu einer beſſern und zweckmaͤßigen 
Methode fuͤr den geographiſchen Unterricht.“ 
(Eine Abhandlung) von Fried. Wilh. Lindner 
in — Outs s Muchs Zeitfchrift für Paedagogen x. 
7 Jahrg. (1806) ı 5b. Apr. S. 265—79. \ 


„ Einige Bemerkungen über den methodifchen Unter- 
eich in dee Geographie‘ von Ritter. Evendaſ. 
28. Jul. ©. 198: f. (ſehr inftructiv und gun) . 


Ueber den hiftorifch- geographifchen Unterricht auf 
höheren Schulen. Ein Sendfehreiben. an den 
Sup. €. F A. Krummacher, von G. Friedr. 
C. Guͤnther (kehrer, an der Schule in Bernburg) 

Zeipzig (Goͤſchen) 1815. 4. 33 Bog. 8 gGr. 
Des Verf. Vorſchlag betrifft einen dreijährigen‘ Curſus 
(geogr, shiflor., mehr geographiſchen und hiſtor.⸗geogr.) 
von jedem Curſus gibt der Verf. Proben, und bei dem lebten 
auch die Bedingungen des Vortrages. " 


Leipz, Lit. Zeit. 1816. I. 265. 506. — - | 


Gefhichte der Erdkunde 


Malte · Bruns Abriß der allgemeinen Geographie, 
oder Beſchreibung aller Theile der Erde, nach 
einem neuen Plane und den großen natürlichen 
Abtheilungen gemäß entworfen. Erſter Band, 
enthaltend die Gefchichte der Erbfunde Aus 
. dem Sranzöfifchen. Herausgegeben von E. A. W. 
von Zimmermann (geheim. Staatdrath x. .1815.) 
Erſte und zweite Abtheilung. Zeipsig (Mitzty und 
Eomp.) 1812. 8. mit 6 Karten. 2 Alph. 113 Bog. 
2 Rtlir. 15 gGr. Beide Abtheil. führen auch den Titel: 
Wislte-Brun’s Gefchichte der Erdkunde von den 
aͤlteſten bis aufdie neueften Zeiten, nach den guͤltig⸗ 
ften Angaben. Aus dem Franzoͤſiſchen. Herausgeg. 
mit Zuſaͤtzen von E. A. W. von Zimmermann. 
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Der Berf. hat in dieſem Werke, das, im franz. Original 
Tom IL zu Paris bei Buiflon 1810. erſchien, auf allen wichs 
tigeren Werten der gebildeten Europ. Nationen das Wichtigſte 
und Pehrreichfte fehr gedrängt vereinigt. Vorzuͤglich find March. 
Chriſt. Sprengel’s Sefchichte der geograph. Entdeckungen *), 
Goſſelin und Mannert zc. benubt worden. Das erſte Bach 
verbreitet ſich über die in der Bibel vorhandenen älteften geogr. 
Angaben. Das zweite betrifft die Reifen und Kenntniffe 
Herodot's. m Dritten und vierten Buche entwickelt er die 
verichiedenen Soſteme der fpäteren Griechen bis auf Strabo, 
defien Geographie er im fünften Buche und in den folgenden 
erläutert. Im viersehnten wird die Geſchichte der römifchen 
Entdeckung vor der Völkerwanderung beendigt und'auch von der 
von den Römern angefangenen mathematifchen Geogr. gehandelt. 
Das funfzsehnte umfaßt die. Geſchichte der Erdkunde während 
der Völkerwanderung bis 900. Das ſechszehnte befchreibt 
den Verfall, der Geographie in Europa. Das fiebzehnte die 
Reiſen der Normänner, Scandinavier in der %. 800—1380. 
Das achtzehnte bis einundswanzigfte Buch reichen von den 
Jahren 1400— 1800; das leßtere oder 21. Buch follte zwar 
bis zum Jahre 1809 reichen ;. allein die Zeit verfkattete es dem 
Seren von Zimmermann, welcher Buch 21., oder die Geſch. 
vom J. 1492—1800 verfoßt hat, nicht weiter, als bis 1800 
. ju geben. Das Ganze iſt mehr eine alte Beographie, als 
eine Gefchichte derſelben. Eigene aus den Quellen gefchöpfte 
 Unterfuchungen findet man nicht, und feine eigenen find größtens 
theils migglüdtt. Die deutfche Ueberſetzung ift fehr gut gerathen. 


Jon. Lit. Zeit. 1813. I. 435 - 397. — 


Erdanſichten oder Abriß einer Geſchichte der Erd⸗ 
kunde, vorzuͤglich der neueſten Fortſchritte in die⸗ 
fer Wiſſenſchafi von Aug. Zeune (R. u. Direct. 
der koͤnigl. Blindenenſtalt zu Berlin) nebſt 6 Charten. 
Berlin (Maurer) 1815. 8. 112 Bog. 13 Rthlr. 


— — — — — — — —— 


*) Zweite Auflage. Halle (Heinmitde und Echwetſchke) 1790. 
B- 3 Alpb. 34 Bog. ı Kehle. Vergl. Aug. Lit. Zeit. 1794. 
I. S. 01 f. Erſte Aufl, Ehehdaf, 1783. 8. | 


\ 
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Hierin hat der Verf. ſeine academiſche Streitſchrift: de 
hist. geographiae, Wittenberg 1802. 4. ausführlicher und 
deutſch bearbeitet. Die Gefch der Erdfunde iſt in 6 Zeiträume 
(von der früheften Zeit bis Herodot — Eratofthenes — Marinus 
— Bölkerwanderung 500 — Colon 1500 — bis 1814) eins 
getheilt. Der Verf. halt fich genau an die chronolog. Ofdnung 
und hat ſelbſt denkend, mit arofem Fleiße, GScharffinn , vieler 
Wmficht -und richtiger Urtheilskraft geforſcht. Es iſt eine ſehr 
ſchaͤtzbare Schrift, worin nur hie und da die Schreibart ſonderbar 
iſt. Die ſechs kleinen, von Guimpel gut geſtochenen Charten 
ſtellen die Erdanſichten des Homer, Herodot, Strabo, Pros 

lemaͤus, Ebriſi, und des neueren Geographen Krauſe bar. 


Jen. Lit. Zeit. 1815. IV. 34146. Leipz. Lit. Zeit. 1816. 
I. 316. 17. : Bött. Anz. v. gel. Sach. 1816. ©. 1017— 20, — 


1) Alte Exrdbefchreibung. 
4) Kleinere Werke. 


uryer Entwurf der alten Georgraphie von Paul 
Friedr. Achat Nitſch —— zu Bibra, ff. 1794.) 
Verbeſſert vom Profeſſor Conrad Mannert. 


Siebente genau revidirte Aufl, Leipzig [Glediiſch) 


1817. kl. 8. 16 gGr. 


Zwar kurs, aber als erſte überſicht jedoch gut. Von der 
vierten Aufl. Leipzig 1802. kl. g. hat Prof. Manneect die neues 
ven Ausgaben berichtigt und verbeffert. Die erſte erfolgte ano⸗ 
npmifch 1789. 8.; die zweite 1792.; die dritte 1738. 8. 
20 gÖr. ;, die ſechſte unverändert 1810. 8. 
G. Allg. Lit. Zeit: 2789. I, 702.0. Allg d. Bibl. ss Bd. 
2.©t. 158. 59. Neue allg. d. Bibl. 458d. a ©. 437-509. 
"Both. gel. ‚Zeit. 1789. ©. 78% fe 1792. 818. 1808. 754. 


Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1802. I. 1474. Vürnb. gel. 


Zeit. 170 153. 54 — 
Handbuch der alten Erdbeſchreibung; zum nähern 


: Verftändnig des vollfiändigen Atlafjes der den 


Alten belanni gewordenen Theite der Erde in 


, 
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XIH. Karten von Benj. Friedr. Schmieder 
(f. oben ©. 120.) und Sriedr. Schmieder, 
Berlin Cacad. Kunft und cↄuchhandi.) 1802. gr. 8. 
1 Alph. 12 Bog. 13 Rthlr. | 


Fuͤr junge Studirende gut, meift nach Bruns *)‘ und 
Mannert [f unten] bearbeitet , jedoch night ohne einige Fehler. 


"Allg. Lit. Zeit. 1804. IL, 4-86. Neue allg. d. Bibl. 020. 
6 ©. 484-806. — 


b) Auchibrich Werke. 


Eon. Mannert's Koͤnigl. Baierſcher Hofraih, Prof: 
‚der Gefch. zu Eandehur] Geographie der Griechen 
und Döner. Erſter Band und zweiten Theile 
erfter Heft. Zweite umgearb. Yusg. mit Charten. 
Nuͤrnberg (Örattenauer) 1799.71804. Zweit. Th. 
zweiter Heft. Dritter — fechster Th; mit Chart. 
Ebendaſ. 1793-5 fiebent. TH, Sandeehut ( vi) 
.1812.,80.8. 203. Rthle.. - . 


"Dieb fchr vortreffliche, Ja claffifche Werk iſtnrblohoe noch 
nicht vollendet und dient auch fehr zur Erleichterung Der alten 
Geſchichte. Dir. erſte Band (erſte A. Nuͤrnb. 1788. g9r. 8.) 
enthalt in der Einleitung die verfchiedenen geograph:' Sufteme - 
der Alten, und — Hispanien; der zweite das transalpinifche 
Gallien und Britannien; der Dritte Germanien, Mhaetien, 
Noricum und Pannbnien; der vierte den Morden der Erde 
von der Weichſel bis China; der. fünfte (in zwei Heften) . 
Indien und Perfienz der ſechſte [in drei ſtarken Äbtheilungen] 
Arabien, Palaeſtina, Phoenicien, Syrien, Cypern und Klein⸗ 
aflen; und der ſiebente Thracien, peien, Dioctbonien, 
Theſſalien und Epirus. 


— —— 


2) Deſſelben, in Verbindung mit Ditmar, Zummel, Stroth 
ausgearbeitete, Sandbuch der alten Erbbeſchreibung ers 
ſchien in der neuen (smeiten) Aufl. in 5 Theilen zu Narnders 
2799. in gr: 98. 63 Rthlr. 


‚v 


[4 


176 Huͤlſewiſſenſch. d. Theologie, TI. Hiſtot. Wiffenfch, 


Vergl. Allg. Lie. Zeit. 1788. III. 78587. 1791. 678-80. 
1793. I. 417—ı9, 2795. III, 108—ı0. 1796. I. 637—40. 
1799: IV. 199-200. 4600. III. 17-22. 1801. IV. 324. 25. 
3804. II. 73 - 80. Erg. Bl. 18:13. 1.420—23. Oberd. Lit. Zeit. 
2795. I. z081—-83. 3800. I. 869-—-70. 1801. II. 754 - 66. 

‚  Leipz. .Jahrb. ıgo:. IV. 177-80. Leips. Lit. Zeit. 1803. 
AU. 128..19. Neue allg. d. Bibl. = Bd. z Et. 87—89. 
Andh. 3.1- as Bd. 3 Abth. G. 411-18. 38 3d. 3 Gt. 111—ı7. 
58 Bd. 268. 435—43.. 7338.28. 1998-88. 77 Bd. ı St. 
240-47. Babler's neueft. Theol. Journ. 4B. 3 &t. 253--63. 
@ötting. Anz.v. 8. Sach. 1788. II. 1329 f. 1789. III. 1925. f. 
2790. J. 407. 8 2792. III. 1564-67. 1795. II. 785-091. 
2797. III. 1520—27. 2800, I. a82—88. 1803. I. 41—45 
TII. 2645-48. 1804. II. 1660—6r1. 1812. III. 1608-1606. 


Ball. gel. Zeit. 3788. 353--61. 760. 1789. 705-8. 1791. 257--60. 


Jimmermann's Annalen d. geogr. und ftatif. Wiſſenſch 
27%. x St. ©. 44 -49. Nurnb. gel. Jeit. 1788. I. 473. 
2789. 568 f. 1798. 545. 1795. 6537-63. 1797. 333 - 38. 
299938587: 649 -56. - Im Magas. f. öffentl Schulen 
u. f. Schullehrer 2 St. (Bremen 1790. 8.) bat Schlichthorſt 
Berichtigungen und Ergänzungen zum gefieu Bde mitgetheilt. — 


Geographie der Griechen und Römer von ben frü- 
Heften Zeiten bis auf Proleinaeus; bearbeitet von 
Sr. Aug. Ukert (Herzogl. fächf. Bibliothek. u. Prof. 
zu Gotha.) Bisher erfien Bandes erfte und zweite 

Abtheil. Mit Charten (die zweite Abth. har vier.) 
Weimar (Bandesind. Compt.) 1816. gr. 8. z Alp. 
16 Dog. 37 Rıhlr. 


Dieb Werk wird in mehreren Bänden die hiſtoriſche, mas 
thematifche, phnfifche Geographie, Ehorographie und Topographie 
der Griechen und Römer in ſich faflen. Der erſte Band ents 
hält erſt eine Geſchichte der geographifchen Entdeckungen 
und der Geographen nach drei Perioden, und die mathematifche 
Geographie der Griechen und Roͤmer. Jene ift unmittelbar 
aus den claff. Quellen gefchöpft, die größtentheile richtig vers 
fianden find und des Veifaſſers Gammlerfleiß und feine große 

- Belefenheit überhaupt beurfunden. Allein er hat nicht nach einem 
tichtig beſtimmten Plane -gearbeitet. Was er gibt ift Feine 
Geſchichte, ſondern nur sine ziemlich. chronologiſch geordnete 
Ä . Notizen⸗ 
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Rotizenfammlung und «6 find zuſammengeſtellte Erceryte aus 
Schriftſtellern, die der Verf. nicht alle ſelbſt, wenigſtens nicht 
mit der gehoͤrigen Umficht gelefen uud ſtudirt hat. Bei denfelben 
fehlt Ordnung und am Ende eine Ueberſicht. Die geographifchen 
Entdeckungen eines jeden Volle und der Schriftſteller deſſelben 
follten in jedem Zeitraum befonders behandelt ſeyn. Die ums 
ſtoͤndlich Heigebrachten Beweiſe find fonderbar und widerfich im 
Zeste angebracht, und bald deutfch, bald in der Uefprache eingerückt. 
Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 169-173. Jen. Lit. "Zeit. 18:17. 
II. 7588. Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 2601-1605. 2449-55. 


Charten zur alten Geographie. 


Atlas antiquus Danvillianus major, constans 
XI. Tabb. geograph. majoribus et I: Tab. 
. medii aevi. Norimb. 1784. gr. fol. 4 Rtblr. — 
Atlas antiquus Danvillian. minor, ex miajori 
in hanc formam redactus et in usum Scho- 
larım editus. 1798. fol. 13 Blätter, ı& Rthir. . 


C. Ph. Funke's (ſ. oben S.95.) Atlas der alten 
Melt, beſtehend aus 12 Chaͤrtchen, mit erklaͤ— 
renden Tabellen, entworfen und gezeichnet von 
G. U. A. Vieth. Zweite verbeſſerte Auflage. 
Weimar [Kanbeeind. Compt.] 1804: Royal 4 13 Rtlr. 
(erfte Ausg. 1800. gr. 4) 

Vergl. Jen. Lit. Zeit. 2804. II. &.604-—606. Allg. Lit. Zeit. 

- 1802. 574 75. N. allg. d. Bibl. 653), 2 St. S. 167- 68. 

Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. IV. 70-72. Geogr. iepbemer. 

1800. II. 52729. — 

Hiezu gehoͤrt: 


Kurzgefaßtes, jedoch vollſtaͤndiges Woͤrterbuch der | 

 »alten Erdbeſchreibung, zu deſſen Atlas. der alten 
Melt gehörig, von C. Db. Funke. Weimar 
(Landesind. Compt.) 1800 Auserfol. 1 Alph. 54 Dog. _ 
2Rthlr. 18 gGr. 

Veral. den unten, bei den hiſtoriſchen Tabellen muguzeigenden 

Yelas von E, Rrufe, — 
Cheol. Buͤch erk. IL. Bd. N j M 


\ 
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ift das oben ©. 181 f. bemerkte Werk von Chr. Dan. Ebeling 
(M., Prof. am Gymn. zu Hamburg, fi. 1817), welched 
als Foͤrtſetzung von Buͤſching's Erdbefchreibung des 
13 Theils 16 Band bildet, fuͤr ſich kaͤuflich, und um⸗ 
faßt nicht blos die Erdkunde, ſondern auch die Geſchichte 
von dieſem Lande. 
Polyneſien. 


‚Handbuch einer vollſtaͤndigen Erdbeſchreibung und 
Geſchichte Polyneſiens (Suͤdindiens oder Auſtra- 
Mens) oder des fünften Erdtheits. Von J. 
Traug. Plant Gulett privat. Gel. zu Gera, fl. 1794.) 

‘ Erfter Band. Weftpolynefien nebft einer Charte. 
Leipzig (Heinfius, jetzt Gleditſch) 1793. gr. 8.5 
Fortgeſetzt von Theoph. Sriedr. Ehrmann. 
(privat. Gelehrter zu Weimar, fl. 1811.) und J. H. 
G. Heuſinger. Leipzig und Gera (Heinfius, jetzt 
Gleditſch in Leipzig) 1799. gr. 8. Beide Bde. 33 Relr. 
„Der zweite auch unter dem Titel: Vollſtaͤndige Erd- 

:  befchreibung von Sädindien fäuflich. 


Ein ſchaͤtzbares und brauchares Merk, jedoch nicht ohne 
einige Fehler und Unrichtigkeiten. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1794. II. 27779. V. allg. 8. Bibl. 10 Bd. 
2 ©t. 138— 142. 6680. 2 Gt. 437-360. Oberd. Lit. Zeit. 
1794. II. 557.58. Both. gel. Zeit. 1704. I. 306-8. 1800. 

. 3 4235-30. Bötting. Anz. v. gel Sach. 1794 I. 544. 
£eipz. gel. Zeit. 1794. I. 94. 95. Erl. gel, Zeit. 1794. 

261984. Beogr. Ephem. 2800. II. 3176-82, — 


Eberh. Aug. Wilhelm von Zimmermann’s 

| (f. oben ©. 172.) Auſtralien, in Hinficht der Erd⸗ 
- Menfchen- und Produftenfunde, nebfi einer all- 
gemeinen Darfiellung des großen Oceans. Erſter 
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Kleine Geographie, ‚oder Abriß der mathematifchen, 
phyſiſchen und befonders politifchen Erdkunde, 
nach den neueften Deftimmungen für Gymnaſien 
und Schulen, Mit einer hydrographifchen Welt« 
“harte. Bon Dr. Chr. Gottf. Dan. Stein. 
. Prof. am Berlin. ‚Clin. Gymnaſium.) Achte verm., 
verbeſſ. und bis zum April 1817 berichtigte Aufl. 
Zeipsig (Hinrichs] 1817. gr. 8. 16 gGr. (auch auf 
Schreibpap.) 


Iſt ein Auszug aus des Bf. unten anzuzeigendem Handbuch 
nad) dem polit. heile der Geographie; er ift mit dem uner⸗ 
muͤdetſten Fleiße in jeder Auflage mehr berichtigt und zweck⸗ 


mäßig verbefiert, wovon die erſte 1808., die zweite 1810. 


die vierte 1813. , die fÄnfte im März 1816. erfolgt if. Es 


iſt ein bewährt nüßfliches Compendium, das mit immer fleigendem 


‚ Beifall aufgenommen worden if. Die Nachtraͤge zur fiebenten 


Aufl. von 1817. find beſonders zu haben. Meipsig Cainsiche) 
1817. 8. 2 8Gr. | 


©. Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 655. ‚Erg. Bl, 1810. 6. . 
Leipz. Lit. Zeit. 1808. 1498. ‚1814. 1. 896. 1816. II. 2:67. 
Guts⸗Muths Bibl. für paedas. 1809. 3 Sp. 9-13 Et. 
Set. 8.97. — |, 


Lehrbuch der Geographie, nach den neueſten Gries 
densbeftimmungen, von J. (DB. Fr. Cannabich 
[Rect. z. Greuffen im Schwarzbursifch-Sonderhaufifchen] 
Dritte vermehrte und verbefierte Auflage, 
Sondershanfen (Voigt) 1817. gr. 8. Mid. M.) 


Die erſte 1816. erſchienene Aufl. war bereite nach, einem 
Monat vergriffen, und die zweite Aufl. erfolgte in der Mich. 
M. deffelben Jahrs ı Alph. 133 Bog. 15 Rihle. Gie it vor 
der erſten ſehr berichtigt; und die Unrichtigkeiten, welche in 


der zweiten ſich noch vorfinden, find in der dritten, doch 


nicht alle, verbeſſert. 


Allg. Lit. zeit. nmus. Im. e. 12:6. Erg. Bl. zu derselb. ° 
1817 (Aug.) ©. 700-702. — 
a M2 
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Lehrbuch der Erdbeſchteibung zur Erlaͤuterung des 

Nneuen methodiſcheu Schulatlaſſes. Erſter Curſus. 
Zwoͤlfte, nach den neueſten Veraͤnderungen bis 
zur Mitte des Jahres 1816. berichtigte, zum 
Theil veraͤnderte Ausgabe, von A. C Gaspari 
(ſ. oben ©. ı71.) Weimar (Geogr. Inflit.) 1817. 
gr. 8. 18 gGr. Zweiter Eurfus, neunte, bis 
zum erften Febre 1817. berichtigte Auflage. 
Ebendaſ. (Gosr. Saft, 1817. gr. 8. ı3 Dh. 


‚ Bon anerkanntem Werth. 


versl. gr. allg. 8. Bibl. 58. a ©. e. 41-17. q1 Sp. 
1 St. 1898-98. Allg. Lit. Zeit., » 800. I. 654. 55 — 


Hiermit iſt zu verbinden: 


Der nene merhodifche Schulatlas, entworfen von Se. 
C. Guͤſſefeld (Herz. Sachſ. Weimar. Hofr., ft. 1808.) 
in 50 Quart · Eharten. Erſter Curſus. Zwoͤlfte Aufl. 
in 15 Blaͤttem. Zweiter Curſus in 35 Blaͤttern. Neue 
verb. Aufl. Royal⸗Quart. Weimar (Geogr. Jnſtit.) 

1805. 33 Rthlr. 
Vergl. Tr. allg. d. Bibl. 57 Bd. 1 &t. ©. 208. 9. Allg. Lit. 
x Zeit, 1802. III. 485. 86. 2804. IIL 658. 59: — 


b) Weite von mittlerer Groͤße. 


gandbuch der Geographie nach deu neueſten An- 
- fihten für gebildete Stände, Oymnaſien und 
Schulen, von Dr. Chr, Gottfr. Dan. Stein 
(hoben ©. 179.) Drüte gan, umgearbeitete und 
verm. Aufl. in drei Bänden, Bisher Exfter ‘Band 
Portugal, Spanien, Frankreich, Italien, die Schweiz, 
die Niederlande, das britt. Reich, Dänemark, Schweden.) 
Leipʒi (Hinrichs) 1816. gr. 8. 1 Rthlr. Schreibp. 
1 Rthlr. Velinpapier2 Rthlr. Dritter Band 
(enthaͤlt Rußland, die Tuͤrkei, Afien, Afrika, Amerika 


! J 


x 
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und Auſtralien) berichtigt bis zum Dat „1817. 
Ebendaſ. 1817. gr. 8. :ı Alph. 17 Dog. 15 Rthlr. 
Schreibpap. 23 Rthlr. Velinpap. 35 Kehle. (Die 
zwei Charten dazu: Won der ganzen Welt und von 
@uropa in gt. Fol. ı Rthlr.) 


‚Die erſte Aufl, dieſes mit Recht ſehr gefehäßten und kreff⸗ 
lichen Werks erſchien in zwei Theilen. Keipzig (Hinrichs) 
1808. 8. mit einer Weltcharte; die zweite ganz umgearbeitete 
und verm. Aufl. mit Charten [blos mit giner Weltcharte] Ebend. 
1811. gr. 8. 25 Rthlr., weiß Pap. 3 Rthlr. Es iſt fehr 
reichhaltig an fatitiftifchen Notizen; nur etwas zu compreß ger 
deuckt. Der zweite Band von der dritten Auflage, welcher 
Deutfchland- enthalten fol, wird bald, nachdem der neuefte Zu 
‚ Rand Deutfchlandes politifch fixirt iſt, nachfolgen. 

.&. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. ©. 584. "Allg. Lit. Zeit. 
..2898. II. 625- 31. 635 - 35. Leipz. Lit. Zeit. 180g. III. 
1508-12. Guts⸗Muths paedag. Bibl. 1809. 338 9 St. 
Gept. S. 69. m JA » 


es Ausführliche Werke. 


Dr. 7. A. Sr. Buͤſching's neue Erddefchreibung 
erfter bis dritter Th. achte Aufl., vierter bis zehnter 
TH fiebente Aufl., eitften Th. erſte Abth. dritte Aufl. 
Bamburg (Bohn) 1787—92. 8. Dieſelbe — 
aufs neue bearbeitet und herausgegeben von Dr. 
"Sr. Ruͤhs. Europa. Schweden. Zumburg 

- (Bohn) 1807. gr. 8. — Eunropa. Portugal und 
Spanien. Erfte Abıh. Portugal... Sehr verm. 
und verb. Aufl. - Herausg. von C. D. Ebeling 
(#. 1817.) Ebend. 1808. gr.8. 1.443: 14 Rtlr. *). 
Des ejften Th. .zweite Abth. enthält von Afien, 
Hindoſlan und Delan. Vom Profeffor m. e 


, 





») Vergl. Allg. Lit. Zeit; 1808. IV. 1089-56. Leipz. Lit. 
Zeit. 1808. I. 54-56. — 


— 
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Diefer betzte Atlas ift für alle geographifche behrbůcher 
brauchbar. Alle Drei haben hinſichtlich der neuern volittſchen 
Veränderungen neu geftochene Chatten. . 


Heuer Atlas der ganzen Welt, nach den neueften 
Beflimmungen für Zeitungsleferr, Kauf- und 
Gefchäftsleute jeder Art, Gymnaſien und Schu- 
len, mit befonderer Rückficht auf die geograph. 
Sehrbüchee von Dr und Prof. C. ©. D, Stein, 
in 14 Blättern: die Weltcharte, Europa, Aſien, 
Afrika, MNord- und Südamerifg, Teutichland, 
Stanfreih, Spanien, Großbritannien, Ruß- 
land, China und Hindoften, nebft hift. - ftatift.- 
politifch - militaͤr. Tabellen‘ und Erläuterungen, 
Aeipzig (Hinrichs) 1814. gr. Fol. 3 Rthlr. 


Umfaßt die nothwendigen Charten, die richtig und ſauber 
gezeichnet und ſauber illuminict find. 


‚Jen. Li. Zeit 815. IV. ©. 111. 112. — 


4, Stielers FRrgat. Kath i in Gotha] Handatlas über 
‚alle Theile der Erde nach dem neueften Zuflande, 
Bisher erfte und zweitetieferung. Gotha (Perthes) 

. 1817... 5 Rthle.*) — 


Geographifcher Atlas, zum Gebrauch für Schulen. 
Leipzig (Schreiberd Erben) 1817. gr.4. 23 Rthlr. 
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*) Dieb ift der Anfang des nicht blos von Hrn. Stieler, fon | 
dern auch von €. G. Reichard in Lobenftein angelündigeen 
Atlaſſeb in 50 Blatt, welcher allgemein brauchbar, gründlich und 
vollftändig werden fol. Der Subfeript = wei m war g Rthlr. 


— 





——t⸗ 


' 





) 


J. Beſcht. Wiſenſch. A. Gesgrapfie Neuere. 183 


Erdbefchreibung von Afrika, von P. J. Bruns. 
— 1799. 8.; alle Theile mit dem Anbange 


Ein Ungenannter fing dieß mit Fleiß. und Genauigkeit abs 


gefaßte Werk an, „welches nur mit dem fechiten Theil noch 


Ä nicht die Erdkunde von ganz Afrika beendigt hat. Won ©. 179 f. 
des erften Theils fehte es Bruns fort. Der Unhang enthält 
Berichtigungen über einzelne Stellen und Regiſter über alle 


Theile und eine Charte von den Mordländern Afrika's. Die zwei: 


erften Theile find auch einzeln unter der Auffchrift: Xieue , 


ſyſtematiſche Erdbeſchreihung von Aegypten, berausg. 
von P. J. Bruns, kaͤuflich. g grpten, b s 


Aug. d. Bibl. rio Bd. 2St. ©. 499. 500. V. allg. b. Bibl. 


. 7Bd. 1St. &.275-77. a5 Bd. 1St. 52—37. 34 Bd. 2St. 
466- 69. 52 Bd. 2 Gt. 443 -45. 56 Bd. 1 Et. 242. 243. 
Allg. Lit. Zeit. 1796. IT. 461-56. III. 645—45. 1799. IH. 
590—g2. Rev. d. Lit. oder Erg. Bl. z. derselb. III. Jahrg. 


"©. 464. Both. gel. Zeit. 1798. I. 343—45. . 1795. II. 846. . 


23709. J. 781. 82. Bötting. Ans. v. gel. Sad. 1792. I. 
298 -802. Erl. Lit. Zeit. 1800. 560.. Zimmermann’s geogr. 


Annal. 1790. 121 61.492. Geogr. Ephem. 1800. II. 509 f.—. 


Der fechfte Theil von Kluͤgel's Encycl. (ſ. oben S. ıof.) 
ift auch Befonders zu haben unter dem Titel: P. J. Bruns 
außer; £uropaeifche Geographie. Abth. I. U. Berlin 
und Stettin (Nikolai) 1805. gr. 8. Zweite Aufl. 1817. gr: 8. 
und ber fiebente Theil dieſer Encyclopaͤdie iſt fuͤr ſich als: 
Europaeiſche Geographie, verfaßt von Dr. Chr. Gottf. 
Dan. Stein. Ebendaſ. 1817. gr. 8. 25 Rthlr. zu haben, 
und nach) dem von Bruns bei feiner-außer-» Europ. Geograph. 
befolgten Plane bearbeitet. Nur hat Stein mehr Wohndrrer 
aufgeführt und in Hinſicht der Ordnung und Stellung ber 
Länder und Orte iſt der Verf. den Gebirgen und Fluͤſſen ges 
folgt. Die von ihm benugten Quellen find nur hie und da 
angeführt. ' Die in. ben letzten zehn Jahren erfolgten Veraͤn⸗ 
derungen in den außer⸗ Europ. Kordel u in. ben Nach⸗ 
traͤgen angezeigt. — 


v 


⸗ 


⸗ 


7184 Hälfswiffenfch. d. Theologie, Il. Hiſtor. Wiſſenſch. 


Ukeber- Nordamerifa 


iſt das oben S. 181 f. bemerkte Werk von Chr. Dan: Ebeling 
(M., Prof. am Gymn. zu Hamburg, fi. 18179, welches 
. als Fortfegung von Buͤſching's Erdbefchreibung bes 
13 Theild 16 Band bildet, für fich Fäuflich, und um⸗ 
faßt nicht blog die Erdkunde, fondern auch die Geſchichte 
von diefem Lande. * 


⸗ 


 Bolynefien 


Handbuch einer vollſtaͤndigen Erdbeſchreibung und 


Geſchichte Polyneſiens (Suͤdindiens oder Auſtra⸗ 
liens) oder des fünften Erdtheils. Von J. 
Traug. Plant (ulegt privat. Gel. zu Gera, fl. 1794.) 
Erfter Band. Weftpolynefien nebft einer Charte. 
Leipzig (Heinfius, jetzt Gleditſch) 1793. gr. 8.5 
Fortgefegt. von Theoph. Friedr. Ehrmann 
(privat. Gelehrter zu Weimar, fl. 1811.) und J. 5. 
G. Heuſinger. Leipzig und Gera (Heinſius, jebt 
Gleditſch in keipzig) 1799. gr. 8. Btide Bde. 33 Rtlr. 
Der zweite auch unter dem Titel: Wollftändige Erd⸗ 
Wbeſchreibung von Suͤdindien kaͤuflich. 


Ein ſchaͤtzbares und brauchares Werk, jedoch nicht ohne 
einige Fehler und Unrichtigkeiten. 


Allg. Lit. Zeit. 1794. II. 277 -79. V. allg. d. Bibl. 18 Bd. 
2 St. 138 - 2342. 66 Bdo. 2 Gt. 427 - 30. Oberd. Lit. Zeit. 
1794. II. 557.58. Both. gel. Zeit. 1794. I. 300 -8. 1800. 

. K 4235-30. GBötting. Anz. v. geh Sadı. 1794. I. 544 
Leipz. gel. Zeit. 1794. I. 94. 95. Erl. gel. Zeit. 2794. 

"261-284. Beogr. Ephem. 2800. II. 3706-82. — — 


Eberh. Aug. Wilhelm von Zimmermann’s 
(f. oben ©. 172.) Yuftralien, in Hinſicht der Erd» 
Menfhen- und Produftenfunde, nebfi einer all- 
gemeinen Darftellung des großen Oceaus. Erſter 


N 


L Beſchr. Wiſſ. A. Geographie. Sandcharten. 185; 


Dand in zwei Abtheil., nebſt einer neuen Charte 
des großen Oceans. Hamburg (Perthes 1810. 
‚gr. 8. 61 Bog. 73 Rthlr. (Schreibpap.) 


Miß claſſiſche Werk iſt leider nicht vollendet worden, aber 
in dem , was davon vorhanden , fehr nüglich. 


Bötting. Ans. v. gel. Sad. 1811. LIT: 1449-1454 allg. 
Lit. Zeit, 2812. I. ©. 76980. - 


aandchatten nach den neueſten Aindetbellintmunen— 


Neuer kleiner Schulatlas, mit beſonderer Hinſicht 
- auf die geographiſchen Lehrbuͤcher von Dr. und 
Prof. Chr. Bottfr. Dan Stein. Zwei Hefte, 
bis zum Jahre 1817. berichtigt, in VI Blatt. 
&Zeipzig [Hinrichs] gr. 4. 13 Rthlr. 


1. Allgemeiner Handatlas der ganzen Erde, nach 
den beften aftronom. Beftimmungen, neueften 
Entdeckungen und Eritifchen Unterſuchungen ent« 
worfen und zu 4. C. Baspari’s vollftändigem 
Handbuche der neueften Erdbefchreibung beſtimmt, 
aus 60 einzelnen Chartenim fogenannten Homann- 
fchen Formate beftehend. Neuberichtigte Ausg. 
Weimar (Geograph. Inftit.) 1816. 17. gr. Sol. ord. 


Pap. 22 Rthlr., auf hollaͤnd. Olifantpap. 30 Rthlr., 
gebunden 32 he 


2. Berkleinerter Handatlas in 6o Charten über alle 
Theile der Erde, für Bürgerfchulen und Zei- 
‚ tungslefer beſtimmt. Menu berichtigte Ausgabe. 


Weimar (Geograph. Inflit.) 1816. 17. gr. Queerfol. 
10 Rıhle., geb. zz Rıpir. 


3. Atlas minimus universalis, oder Fleiner 
allgemeiner compendieufer Atlas in 35 Blättern, 
Dritte neuberichtigte Ausgabe. Weimar (Geogr. 
Snpit) 1816. 17. 23 Rthir. 


186 Huͤlfswiſſenſch. d. help H. Sfr Bien, 


Dieſer Iehte Atlas iſt für ofle geographifche Lehrbücher 
brauchbar. Alle Drei haben Hinfichtlich der neuern poluiſchen 
Veraͤnderungen neu geſtochene Charten. 


Heuer Atlas der ganzen Witt, nach den neueſten 
DBeflimmungen füc Zeitungslefer, Kauf- und 
Gefchäftsleute jeder Art, Gymnaſien und Schu- 
len, mit befonderer Rückficht auf die geograph. 
gehrbücher von Dr und Prof. C. ©. D. Stein, 
in 14 Dlättern: die Weltcharte, Europa, Aſien, 
Afrika, Nord- und Suͤdamerika, Teutichland, 
Frankreich, Spanien, Großbritannien, Ruß- 
land, China und Hindoften, nebft hift. - ftatift.- 
politifch - militär. Tabellen und Erläuterungen, 
Leipzig (Hinrichs) 1814. gr. Fol. 3 Rthlr. 


Umfaßt die nothwendigen Charten, die richtig und ſauber 
gezeichnet und ſauber illuminirt find. 


‚Jen. Lit. Zeit, 1845 W. ©, 111. 118. — 


4. Stielers Fegat. Kach i in Gotha] Handatlas über 
‚alle Theile der Erde nach dem neueften Zuflande, 
Bisher erfte und zweite Lieferung. Gotha Petbee) 

. 1817.. 5 Rthle.*) — 


Geographifcher Atlas, zum Gebrauch für Schulen. 
Leipzig (Schreibers Erben) 1817. gr.4. 23 Rthlr. 
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*) Dieb ift der Anfang des nicht blos von Hrn. Stieler, fons 
dern auch von €. G. Reichard in Tobenftein angeflindigten 
Atlaſſeb in 50 Blatt, welcher allgemein brauchbar; geundlich und 
volltändig werden ſoll. Der Subſcript.Vreig m war g Rthlr. 
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! 


1. Veſcht. Wiſſ. A. Geographie. Mathematiſche. 187 


4) Maͤthemaͤtiſche und phyſicaliſche Erb» 
beſchreibung. | 


Anleitung zur allgemeinen Kenntniß der Erdfugel, 
von "Joh, Elert Bode [Ufronon bei der koͤnigl. 


Akad. der Wiffenfch. in. Berlin] Zweite durchgehends 


verbefjerte und vermehrte Auflage... Mit einer 
Meltharte und fehs Kupfertafeln. : Berlin 
( Himburg) 1803. gr. 8. 1 Alph. 105 Bog. 27 Rıhlr. 


Dieß allgemein eſchaͤtzte und auch ſchoͤtzenswerthe Werk, 
welches in der zweiten Auflage über 125 Bogen ſtaͤrker als 
die erfie — 1789 erfolgte Auflage, wegen der Aufnahme der 
neueten Entdeckungen it, handelt T) in ſieben Abfchnitten 
von der phnfifchen Befchaffenheit der Erde, und 2) in der 
zweiten bis vierten Abtheilung von der Geſtalt und Größe 
derselben , ihrer mathematifch » afttonomifchen Eintheilung oder 
die Anwendung der mathematiſchen Geographie; in der fuͤnf⸗ 
ten wird eine Anwendung der mathematifchen Ubtheilung der 
Erdoberfläche auf die Zonen der Erde und Lagen der fcheins 
baren Himmelskugel in demfelben gemacht, alfo auch vom 
Compaß, von der Magnetnadel, Nivellirkunſt, von den 
pryſiſchen Quftgegenfänden, Dämmerung, Wolfen, vom Fall 
der Coͤrper, Polhöhe, Sonnen » Auf» und Untergang, Strah⸗ 
lenbtechung zc. gehandelt. In der fechften Abthelfung wird 
die Erde als MWeltchrper im Sonnenfpftem betrachtet, oder 
wie die Erdoberfläche auf Charten und Globen vorgeftellt wird. 


‚Allg. Lit. Zeit. 803. IV. 133—36. 1786. II. 435 f& Allg. 
8. Bibl. 7380. 1 St. ©, 1712-74. Both. gel. Zeit. 1786; 
II. 603—5. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1786. II 1380 
Leipz. gel. Seit. 1786. III. 1436. — 


G. A. Metz kurzer Abriß der mathematiſchen u und 
phyſicaliſchen Erdbeſchreibung. Woran eine cos⸗ 
mographiſche (aſtronomiſche) Grundlage. Ein 


Handbuch zum Unterricht mit ſieben Kupfertafeln. 


Am. [ötrftenberg ] 1800. gr. 8. 21 Bogen. 
in 


> 


2; 


} 


188 Haiſewiſenſch. d. Theologie. IL. Slfter Bari. 


Brauchbar zum Unterricht auf Gomnaſſen und als Hand⸗ 
buch, weil die Materialien gut geordnet und auch gut dargeſtellt 
worden find. Vieles, was in des Verf. groͤßerem, nicht mit 


"vielem Beifall aufgenommenen Were *) mangelhaft ift, findet 


man in diefem Ubriß berichtigt. 
G. Erl. Lit. Zeit. ıg01. 26264. V. allg. d. Bibl. sr Bd. 
3 ©t. 408. 410—13. Buts. Nuths Vibl. f. Pach. 1801. 
2B. 4Gt. S. 337- 40. = 


, Walte-Brun’s Abriß ber mathematifchen und phy⸗ 
ſiſchen Geographie und.der Grundlehren der poli= 
tifchen Erdkunde. Mach dem Franzoͤſiſchen. Her⸗ 
ausgegeben und mit Erläuterungen begleitet von 

E. A. W von Zimmermann. Erſte Abtheil. 
mit vier Kupfertafein. Lemgo (Meyer) 1815. 8. 
‚x Alph. 9 Dog. 20 gGr. 


Dieſe erſte Abth. enthält die methematiſche Geograpbie 


| vollſtaͤndig und einen Theil der phyſiſchen Erdbeſchreibung. Die 


zweite Abth. ſoll die Hybrologie, die Lehre von der Atmofphäre 
und die Soſteme der Geogonie erläutern. Es tft ein vorzuͤglich 
gelungenes und zweckmaͤß ig abgefaßtes Verf. 


Leipz. Lie. Zeit. 1816. 1. 136389 — 
Mathematiſche Etdbeſchreibung für ſt fh 


Lehrbuͤcher. 


Jet Cheod. Sranz Rambady’s CConrector am 
Symnaſium zu Frankfurt am Mayn, ſtarb 1808.) 


Daſſelbe führt den Titel ˖ Zandbuch zur allgemeinen, 


on ‚dr i. matbematifchen und pbyficalifchen Erdbeſchreibung 


für Lefer aus allerlei Elaffen, von ıc. Zwei Bände. 
mit acht Kupfertaf: Leipzig CHeinfius, jegt Gleditſch) 
2799. gr. 8. 2 Alph. 8 Bog. 2} Rthlr. ©. Rev. d. Lit. 
'2803., der III. Jahrg. 238. &.149—51. Leipz. Lit. Zeit. 
‚1807, 1. 567. 68. v7. allg. 8 Bibl. 49 Bd. 1 St. ©. 210, 11. 
Erl. Lit, Zeit. 1799. I. 785. 86. — 








v 
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1. Veſch. Bil, A. Geogrophie. Mothematiſche. 189 


Anfeitung zur mathematiſchen Erdbefchreibung. 
Dritte aufs neue bearbeitete Auflage, von J. 
Brand, (Pfarrer zu Weiskirchen in der Wetterau) 
mit neun Kupfertafeln.  Stankfurt am Mayn 
(Andred) 1813. gr. 8. 164 Dog. 16 gGr. 


. Eine an fich nüßliche und für Anfänger jiemlich brauch⸗ 
bare Unleitung, die aber noch mehrerer Verbeſſerungen bedarf. 
Die erſte Ausg. erſchien 1799. 


Leipz. Lit, Zeit; 2816. II. 1559. 60. Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 
IV. Jahrg. ı Bd. 28. 29. V. allg. d. Bibl. 51 Bd. 2 St. 
4631-65. Erl. Lit. Zeit. 1799. I. 52426. 2 


Yusführliche mathemat. Geographie. Ein Sefebuch 
‚für die Jugend von Mag. Alb, Beorg Wald 
Prof. und Nect. des Gymnaſtums zu Schleufingen) 
Dritte verm, und. verb, Aufl, mit drei Kupfert. 
Söttingen (Dieterich) 1807. 8. ı A. 133. 20 8Gr. 


Dieß nüßliche und fehr zweckmaͤßige Lehrbuch iſt fehr po⸗ 
pulaͤr, hat manche, "dem Anfänger ſchwer fcheinende Lehren 
‚ mehr verfinnlicht und hat auch das Gefchichtliche mitgenommen. 


Die erfte Aufl. erſchien 1783.7 welche Zäftner im Mfcept. - 


revidirt hatte, und in welcher auch das Gap. von den. Landcharten 
von demſelben herruͤhrt. Die zweite — von Lichtenberg 
revidirte Aufl. erfolgte 1794. Zwar iſt in. der dritten manches 
der früheren Aufl. berichtigt, und vieles auch hinzugeſetzt; allein 
hie und da iſt noch Einiges zu verbeſſern. 


Erg, BL x. Allg. Lit. 2808. 606085, Leipr. Lit Zeit. 1807. 


1. 367. — 


Lehrbuch ber machematifgen Geographie, von 
Sriedr. Brieß (Prof. am Spmnafium zu Gotha.) 


Mit fieben Kupfertafeln. Leipzig [often] 1814 


8. 143 Dog. 1Rthlr. 


Dieh ſich ſehr empfehlende Lehrbuch haͤlt den Mittelweg 
zwiſchen einer zu kurzen und leichten und zwiſchen einer zu aus⸗ 
führlichen Behandlung, nach ‚einge folgen guten Methode, 


ı/ 


Li 


190 Hulſewiſſenſch d. Therlegie. II. Hiſtor. Wiſenſch. 


wornach immer ein Begriff und ein Sa hus dem ‚andern bers 
geleitet worden, und das Bekannte ‚gut vorgetragen worden ifl. 
Mandye Aufgaben hätten mit Beifpielen erläutert werden follen. 
Dann wäre diefe Schrift noch mehr zum Selbſtgebrauch geeignet. 
Der Styl konnte reiner ſeyn. 


Allg. Lit. Zeit. 1815. 1. 29-31. Jen.Lit. Zeit. 18:5. III. 85. 86. 
(in No. 131.) Sörring. Anz. v. gel. Sachen. 1814. U. 
9 32. — | 


t ⸗ 


boſiſche Erdbeſchreibuns. 


Abriß der natürlichen Erdkunde, inſonderheit Geiſtik. 
Bon J. E. Fabri (f. oben ©. 178.) Ylbtnberg 
[Bieling] 1800. 8. 1 Alph. zo Dog. 13 Rthlr. 


Iſt für Ucademien und Gymnaſien beffimmt, im ganzen 
brauchbar und nüßlich, weil derfelbe unvermengt mit der Geo⸗ 
gonie und Geologie die natürliche Erdkunde darſtellt; nur iſt 
der Name Geiſtik übel formirt. Man findet in dieſem Abriß 
eine Menge Notizen ; derfelbe ift jedoch etwas eilfertig gemacht. 


Der Berf. druͤckt fih im matßemacfihen Theile nicht ſachkundig 


genug aus. 

Alle. Lit. Zeit. 1801. III. 579. 30. Erl. Lit. Zeit 1800. J. 
2129-32. Oberd. Lit. Zeit. 2800. I. 3447-48. ‘a. allg. d. 
Bibl. 61 8b. 3 Gt. 408. 413—15. Yıüenb. gel. Zeit. 1800. 

1205-9. Tübing. gel. Anz. ıg00. &.209-—13. — 


+ m. Banr's. Prof. der Logik und Metaphyſik zu 
| Königeb. u. Mitgl. d. Acad. d. Wiſſ. gu Berlin, fl. 1804.) 
phyſiſche Geographie. Zweite durchaus umge- 
arbeitete Auflage von "I. I. W. Vollmer 
(Director des Gymnaſiums und Prediger zu Thorn.) | 
Erſter Band erfte und zweite Abth. Maynz und 

: Aamburg [Bollmer] ohne Jahrzahl (1807 und 1809.) 

8. 2 Alph. 23 dog. Zweiter Band erfle u. zweite 
Abth. SEbendafelbft 1802. 8. 1. Alph. 14 Bog. 
Dritter Band erſte und zweite Abtheilung. 
e... 2Ulph. 144 Bog. 1803. 8. Vierter u, letzter Band 





! 


1 Beſchr. Wiſenſch A. Geogrtephie Phyßſche, 191 


(die Theorie der Winde nebſt Zuſaͤtzen, Berichtigungen 
und’ Regıfter zum ganzen Werke.) Ebendaſ. 1804. 
gr. 8. Ale 4 Bände v3 Rıhlr. 


Wenn gleich dieſe Aufl (der Ubdruck eines Collegien « bei 
Kant nachgeichriebenen Heftes und eines vieler Berichtigungen 
bedürftigen Werts) ohne Einreilligung des Verf. veranftaltet 
worden ift, fo ift fie doch vor den zwei andern *) Ausgaben von 
dirfem Berk die befte, weil darin, mie ed nad) den neuen Korts 
ſchritten in der Geographie, Chemie und Naturkunde erforderlich 
mar. vieles [zumal in der 2 Ausg. ] perbeffert und das Neue 
überall hinzugefügt worden ift. Wegen der Ausführlichkeit, des 
deutlichen und einfachen Bortrages, der Belefenheit in. Reifes 
beichreibungen und andern Schriften ift daher das Werk in der 


2 Ausg. zu empfehlen; nur follten die neuern Zufäße und Ver⸗ 


befferungen von Aants Worten unterfchieden worden fepn. 


*) Der von Dr.’ Fr. Th. Rink auf Kants Veranlaſſung ery 


folgte Abdrud, feine Manuferipts: m. Kants phyfifche 
Beograpbie, auf Verlangen des Of. aus feiner 3and⸗ 
ſchrift Leilign) herausgegeben. Zwei Bänbe. . Rönigsh, 
C.Söbbel ‘und Unzer ) 1802. 8. 1 Alph. ı2 Bug. 2 Rchlr., 
iR bloß ein Abdruck des Mſerpts, ohne alle Berichtigungen 
der vielen Unrichtigleiten, da es Rant früh, vielleicht zwi⸗ 


- 


fiben 1760 — 1766 abgefabt hat, mo man in der Geognofle 


und Chemie nicht fo. weit als in neuern Zeiten fortgefchritten 
war, und daher eine Menge Inrichtigleiten und Fehler be⸗ 
gangen bat. Es if Bein flır den jegigen Inftand der Wiſſenſch. 
paſſendes Werk. (©. Tr. allg. ®. Bibl. 77Bd. 2681, ©. 439. 40. 
Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 2809-12. Bött.An3.v.gel Sad. 
2802. III. 1589-32. Leipz. Lit. Zeit. 1809. 109496. 
2806. J. 159. 66. Erf. Nachr. v. gel, Sach. 1802. 593 f.) — 
Auc die von R. G. Schelle (f. oben S. 95) beforgte Ausg. : 


Im. Bants phyfifche Beograpbie. für Sreunde der. 


Welt: und Länderkunde und zum Unterricht für die ers 
wachſene Jugend. Zwei Bändchen. Leipzig (Schiegg) 
ohne Jahreszahl (1803.) 8. Neue wohlfeile Ausgabe. Zwei 
Bänden. Ebendaf. 1807. 8., ift ohne alle Cnospwendige) 
Verbefierungen und hie und da in den Anmerk. verſchlimmert. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1806. IT. 209. 211. 212. Leipz.Lit. 
Zeit, 1804. III. 341416. 3806. I. 259. 60. 


\ 


1 92 Hatfebiſſenſch d. Theologie, IL Hier. Wiſſenſch. 


Allg. Lit. Zeit. 1806. II. ©. 20912. Erg: Bl. zu derselb. 
280 144. N. alle. d. Bibl, 6955. ⸗ St. G. 454. 75 BD. ' 
.G. 449. 85 Bd. 2 St. ©, 490, 91. 208 Bd. 1 ©. 218. 19. 
Tubing, gil. Anz. 1807. 66972. — — 


s) Politiſche Eroserhreibung oder 
Statiſtik.“ 


A. F. Luͤder (Heriogl. braunſchw. Hofratch und Prof. 
am Carolinum in Braunſchweig) kritiſche Geſchichte 
der I Seatifik Göttingen Bm) 1817. gr. 8. 

t 


Erfuͤllt das nicht, was man erwartet. Dar Berf. bezielt 
mit diefem Werke die Vernichtung der Statiſtik, indem er 
diefelbe nicht blos als die Gefchichte derjenigen Wiſſenſchaft 
fronifch ſchildern wid, bie Alles zu wiſſen und Alles zu er 
forſchen unternchme, fondern auch überall mit Scenic die 
Berdchtlichkeit diefer Willenfchaft darzuihun RMrebt, welches 


er ſchon in ſeiner Kritik der Statiſtik und Politik 1812 bes 


zweckte. Wenn er in der Einleitung über die Uneinigkeit 
der Statiſtiker über den Begriff der. Statiſtik, über. ihre Theile, 
über ihren Zweck und Tuben, und daraus, daß wir gar 
keine Kennzeichen wahrer und falfcher ſtatiſtiſcher Angaben 
haben, und daß man uneinig über den Gebrauch er Katift. 
Materialien ſey, gehaͤndelt bat, zeigt ee in Der Geſchichte 
der Statiſtik feld: 1) was die GStatiſtiker nicht leißeten; 
2) daß fie das nicht leiſteten, was fie hinfichtlich auf die 
Staatsgrundmacht; 3) was fe in Hinſicht auf die Gtaatss 
verfaſſungen, und 4) was fie in Beziehung auf die Staates 
. verwaltung verheißen hatten. Auch von Geiten des, vermeints . 
lichen Inhalts ber Statiſtik und ihrer Früchte fucht er die 
Nichtswuͤrdigkeit diefer Wiſſenſchaft zu erweifen u. f. w. 
Alles ift offenbar übertrieben, um nur recht ‚parader zu er⸗ 
fcheinen. Der Verf. widerfpeicht ich offenbar auch, haͤuft 
Wahres und Unwahres zufammen, und feine vielen Eitate 
find durch Veränderungen entſtellt. Auch armuder er durch 

Wiederholungen. — Ä 


Allg. Lie, Zeit, 1817. II. G. 6695-70. 675-676. 


_ 


Lehr⸗ 
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Schr: und Handblicher über bie heutige Staatenfunde 


muß ich Gier übergehen, da bie blsherigen von Gottfr. 
Acyenwall, 23. €. Sprengel, MI. Tob. Toze, Möller, 
Dr. Fof. Milbiller, I. F. Ockhardt, Haſſel, Conr. 

Mannert u. a. in ben Jahren 1790 — 18110 alfo vor der 
nach ber Entthronung Frapoleons, Kalſers von Frankreich, 
erfolgten ſehr erheblichen Staatenveränberungen erfchienen find, 
und nicht die neueften politiſchen Veränderungen enthalten und 
alfo nur wenig mehr brauchbar find, Won | 


" u 
J. G. Meuſels Ch oben ©. 33. f) Lehrbuch der 
| EStatiſtik. Bisher nur.dritte, größtentheils um— 
gearbeitete und verm. Aufl. Leipzig (Fritſch, jetzt 
Hahn) 1804. gr. 8. 2 Rthlr., iſt zwar die vierte 
vermehrte, bis auf unſere Zeiten foͤrtgeſetzte und mit dee, 
neuern Literatur bereicherte Ausgabe Leipzig (Hahn), 
1817. angekündigt werden, bis dahin aber. nicht era. 
fehienen. Die erfte Ausg, erfolgte. 1792. die zweite 
1794. gr. 8. 13 Rthlr. Dieß Werk umfaße auch, 
Oeſtreich, Preußen, bie Schweiz und einige italieni. 
fe Staaten, welches in mehreren andern ähnlichen 
Merken nicht der Sal ift. on | 


Vergi. Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 445—4g. 1805. II. Z05- 11, : 
Goth. gel. Jeit. 1798. 611- 13. 1795. I. 2499-51. Bötting, 
An3. v. gel. Sad). 1792. III. 1667—-63. 1805. II. 1148—53.., ' 
Öberd. Lit. Zeit. 1792. II. 262—69, 1794. U. 1092-794. 
Nürnb. gel. Zeit. 1792. 463. 2795. 183. Tübing. gel. Anz. 

2793. 145—48. ‚Erf. gel, Zeit. 2795. a5 f. Erl. gel, Zeit, ı 


\ 


1794 657. — 


Spezielle Statiſtik. 
Die Preußifhe Monarchie. 


Statiftifche Darftellung der preufifchen Monarchie, 
Größtentheils nach eigener Anfiche aus zuver | 
Theol, Bücher, I. Bd. MM 


r. 
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Nuaͤſſigen Quellen. Von 4 Demian. Berlin 
(Stuhr) 1817. gr. 8. ıa 13; ®. 2 Rthlr. 189 Gr. 


In +6 Abſchnitten befchreibt der Verfaſſer das Wieder: 
aufblühen des Preußifchen Staats und defien gegenwärtigen 
Beſtand, die gegenwärtige Eintheilung defielben in Provinzen 
‚und, Negierungsbezirke, die Lage und die Bränzen, die 
Größe, die natürliche Befchaffenheit der Länder, die Be⸗ 
oölferung , die Mationalverfchiedenheit der Einwohner, ihre 
Religionsverfchiedenheit, die Urproduction, die induflrielle 
Production, den Handel, die geiflige Cultut, die Staats⸗ 
verfaflung. die Staatsverwaltung, den Finanzzuſtand und 
die Kriegesmacht. Er hatte zwar, wie er fagt, Gelegenheit, 
viele Quellen‘ zur Abfaſſung diefes Werks zu benutzen; allein 
man findet in den Abſchnitten über die National» und Mes 
ligiongverfchiedenheit der Einwohner, die Urs ,und induftriclie 
Production und den Handel die ehemalige neraltete Abtheilung 
beibehalten, und es hat über Volksmenge, Ertrag der Urs 
und Induſtrieproduction zc. nur die alten Angaben. Uebri⸗ 
gene ift er mit ſpſtematiſcher Genauigkeit verfahren. Zur 
Ueberſicht des Staats in bemerkten Verhaͤltniſſen, beſonders 
in phyſiſcher und intellectueller Hinſicht, iſt dennoch dieß Buch 
brauchbar. Der funfzehnte Abſchnitt uͤber die Staatsver⸗ 
waltung bedarf einet gaͤnzlichen Umarbeitung. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. II. ©. 676- 80. Der Steimbthige 
2817. Octbr. ©, go f, — | 


N 
} . 


IL Ex Viſ. B. Geſchichte. Einf, Hiſtoriegraph. 295 
MÄR 
Erzaͤhlende Wiſſenſchaften. | 
| 8. 
| ®e ſeh ich t e. 
Einleitung. Hiſtoriographie. 


Anleitung zum Studium der Geſchichte, Mes 
tbobdif des hiſtoriſchen Studiums, Geſchichte 
der Geſchichte ale Biffenfchaft. | | 


Des Lord Bolingbroke's Briefe über das Studium 5 
und den Außen der Gefchichte, aus dem Eingli« 
ſchen überfegt und mit Anmerkungen begleitet von 
.C. S. B. Detterlein. Zwei Theile. Leipzig 
ut, jest Vogel) 1794. 8. 1 Alph/ 12 Bogen. 
1 r. e 


Vergl. Allg. Lie. Zeit. 1797. II. 5153-16. Oberd. Lit. Zeit. 

1796. I. 43337. V. allg. d. Bibl. 15 Bd. 2 Gt. 398—403. 

oth. gel. Zeit. 1796. 4857-43. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 
3794. 11I. 1991 93. > 


Meber ben methodifchen Unterricht in der Geſchichte 
auf Schulen von. Joh. Traug. Leb. Danz 
[Mag. und Rect. der Stadt» und Kathfchule zu Jena] 
Keipzig (Eruſius, jetzt Vogel) 1798. 8. 743. BgÖr. 


Diefe Schrift iR wegen der zweckmaͤßigen Vorfchläge 
hinſichtlich des gefchichtlichen Vortrages auf Schulen zu cm» 
pfeblen. Der Styl iR jeboch etwas zu declamatoriſch. 


Allg. Lit. Zeit. 3799. II. 415. 16. N. allg. 8. Bibl. 45 Bd, 
2 St. 453. 54. Erf. Nachr. v. gel. Sad). 1799. 383. (Dos . 
minicus) und sap, 30, (Hoffmann). Oberd. Lit. Zeis, 1798, 
3]. 1094. 95 Ä | 

2 
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J. Chr. Muͤller's Mitglied des m Cantonraths, dag 
heißt Senator zu Schafhaufen, Prof. u. Oberſchullehrer) 
Briefe uͤber das Studium der Wiſſ., beſonders 


der Geſchichte. Zuͤrich GOrell, Fuͤßli und Comp.) | 


1789. 8. 194 Bog. 1Rthlr. 


Vom fechlten Briefe an zeigt der Verf., wie die Geſchichte | 
gelefen , Kudirt und genußt werden müffe , handelt vom Nutzen | 


derfelben gibt feine Gedanken über die Geſchichte der Europ. 


Menſchheit an u.f. f. Er verbreitet ſich auch uͤber den Geiſt 


der Geſchichte verſchiedener Voͤlker. . 





Neue allg. d. Bibl. 63 Bd. a St. 325- 27. erh. Yaher.:v. 


sel. Sad). 1798. 25759. Coon Berder.) — 


. Meber den Vortrag der Geſchichte auf Schulen, 
Greifswalde Eckhardt) 1814. 8. 2 Dog. 3 SGr. 


— 


vVon Schoͤmann. Umfaßt richtige Andeutungen uͤber den | 


Vortrag der Gefchichte, wie fie mit Auswahl, frei, lebhaft 
und ohne peinliche- Beruͤckſichtigung aller Namen und Zahlen 
| vorgelragen werden müffe. 


' Jen, Lie Zeit. 1815. iI. 438. _“ 
or 


Entwurf einer Propäbeutif des hiſtoriſchen Sw⸗ 


diums von Sr. Ruͤhs (Dr., Ritter des Nordſtern- 


orbeng, Hiſtoriographen des Koͤnigl. Preuß. Staats und 


Prof. der Gefchichte zu Berlin.) Berlin Kealſchubuchb I) 


ıg11. 8. 172 Bog. 22 gÖr. 


Unter Propoͤdeutik verſteht der Verf. nicht blos die Vor 


kenntniſſe, die zum Studium der Gefchichte gebracht werden 


muͤſſen, fondern aud) die Hülfskenntniffe, und handelt von- 


der Eintheilung der Sefchichte und Methodologie, Bor: und 
Hülfskenntniffen derfelben (Sprachkunde, Philof. und, Staats⸗ 
wiftenfchaft) von der Grund⸗ und Elementarwifienfägaft der 
Geſchichte: 1) Chronologie, 2) Erdkunde, 3) Völkerkunde, 
4). Öenealogie, 5) ‚Heraldik; von der biftorifchen Forſchung 
oder Kritik, und über die Quellen der Geſchichte und ihren 
Gebrauch [von der Münzkunde, Inſchriflenkunde, Medaillen: 


— 








/ 
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Tunde, Diplomatik und Schriftftelferfunde], nebft Bemerkungen 
"über hiſtoriſche Forſchung, von der hiſtoriſchen Darſtellung 
oder von der hiſtoriſchen Kunſt, und über, den ſogenannten 
Pragmatismus und zuleht gibt der Verfaſſer eine furze 


Geſchichte des hiſtoriſchen Studiums. Das, was der Verf. 


uͤber das alles mittheilt, iſt durchdacht und brauchbar. 
Bötting. Anz. v. gel. Sad. 1813, III. 2209-1214. — 


Merhodif des Hiftorifchen Unterrichts für Lehrer an | 


Gpmnafien von (Joh. Chrifl.) Lud. Schaaf 
(f. oben ©. 88.) Magdeburg [Hemrichdhofen] 1813. 
.8. 63 Bog. 10 gGr. 


. Diefe Geundfäße und Rathſchlaͤge verdienen allgemeine 
Anerkennung und DBefolgung ; in verbundener Empfehlung 
‚ der Hülfemittel. Der Bf. ſchlaͤgt für den hifforifchen Unters 
richt vier Curſus vor und will den erfien Eurfus auch mit 


der Geographie angefangen wiſſen. Fuͤr den vierten Eurfus | 


ift zu viel zufammengeftellt, und der erfte ift mehr für Eles 
mentarſchulen als für Gumnafkn. , 


"Allg. Lit. Zeir 1814. "I. 395-096. [.sipz. Lit. Zeit. 1815. 
I. 1673—76. Bötting: Anz. von ‚gel. Sad). 1913. II. 
1214-33: — 


Ideen zur Philoſehie der Geſchichte der Menſchheit 


von Joh. Gottfr. (von) Herder (ſ.oben S.27) 
Vier Theile Riga u. Leipzig (Hartknoch 1784—-92- 
in 4. 6 Rthlr., und auch eine Heinere wohlfeilere Ausg. 
Ebendaf. 1785—92. 8. 33 Rıfle. Neue Ausgabe 


⸗ 


mit einer Einleit. von Heinr. Luden. Zwei Bde. 


Ebend. (Hartknoch) 1812. 8. 2 alph. 17%. 23 Rtle. 


Ein groß gedaͤchtes, groß: angelegtes claſſiſches. nicht 
aber vollendetes Werk, das nur Ideen oder einzelne Beitraͤge 
zur Philoſophie der Geſchichte enthält. Herder ſchlug 
jedoch den rechten Weg ein, um das große Mäthfel der Ges 
ſchichte der Menfchheit zu lLöfen. Daher dieß reich ausgefiattete, 
von großer Belefenheit zeugende Werk immer Werth behält 
und dem Verfaſſer dauernden Ruhm gibt. Vom Geſuchten, 


! 


- 


Li 


N 
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Gezierten und Auffallenden iſt es (wie alle Herderſche Schriften) 
nicht frei. Der Styl Bat nicht die edle Einfalt. Luden's 


J Einfeitung. zu der neuen Ausg., worin des Geſichtspunkt, 


dus welchem dieß Merk zu mwürbigen iſt, bezeichnet. werden 
fol, ift eine üppige, wortreiche, fehr fchwülfiige Darfielung, 
worin die Zuläffiskeit und Nothwendigkeit der Herderitch  ähne 
lichen philofopbifchen AUnficht und Behandlung der Gefchichte 
dargethan werden fol. —W 


Allg. Lit. Zeit. 1785. I. 1720. 21.29. IV. 1553-56. Allg. &. 
Bibl. 613. 2 St. Jııf. 708. 8 St. zııf. 86B. 1St. ©.3 f. 


— V. allg. d. Bibl. 680. 1 St. 5239-35. Bötting. Anz. v. 


gel. Sadı. 1785. I. 65 f. III. 1708. 1798. III. 2028—3t. 
@otb. gel. Jeit. 3785. II. 739 f. 1792. I. 373—75. Tüb. 
gel. Anz. 1785. 41 fe 1787. 914 fe Zücchher Bibl. ıc. 38. 
1St. 3 f. EKichhorns DBibl. 6. bibl. Lit. 1 Bd. 3 St. 539. 
Yltienb: gel. Zeit. 1792. 169. 177 fi Seiler's gemeinnug. 
Betracht. 1799. III. 423-390. Leipz. Lit. Zeit. 1812. IV. 
20gı—88. Allg. Lit. Zeit. 3805. III. Inu Bl. ©. 1167 — 


Ueber die Philofophie der Gefchichte, in drei Büchern, 
aus dem. Stalienifchen . des Abate Yurelio de’ 
Giorgi Bertols [Prof. der Geſch. und Geographie 
zu Pavia und Präfivene der dafigen Bibliothek, Director 
der belletrift. Schulen u. (mw. , fl. 1798.] Gehra und 
VNeuwied (Haupt) 1789. 8. ı Alph. 15 Bog. ı Relr. 


Der Verf. ſucht zwar die Gelchichtebegebenheiten auf ges 
wiffe allgemeine Urſachen zurückzubringen, durch die man 
mittelft ihrer mannichfaltigen Combinationen die Begebenheiten 
einzelner Staaten foll begreifen können. Allein die Ausführung 
entfpricht diefem Zwecke nicht, weil nicht die einzelnen Gründe 
der Völkerbegebenheiten und Veränderungen und nicht deren 
Abhängigkeit von einander aufgefucht, nicht die erfien von dem 


u abgeleiteten unterfhieden und alles nicht in eine ſyſtematiſche 


Ordnung gebracht wird. Der Verf. bleibt nur auf der Ober 
fläche. Das italien. Original esfchien Pavia 1787. 8 


Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 644—46. 1796. III. 677-79.” Allg. : 
8. Bibl. 114 Bd. ı St. 180f. Oberd. Lit. Zeit. 1789. T. 115. 
Tüb, gel. Anz. 1789. 439 f. Both. gel. Anz. ausländ: Lit. 
2788. ©.93—-95. Bötting. Anz. v. gel, Sad). 1788. I. 364. — 


* 
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Philoſophiſche Anſichten über die MWekgefchichte, 
von Dr. 8.4, Deuber [Prof.d. Geſch. zu Bambers] 
Zweite Auflage, Bamberg [auf Koften des Verf.] 
1816. 8. 83 Dog. 


AR ſehr dienlih, um die Revolutionen unferer Zeit mit 
dem Lichte der Vergangenheit zu beleuchten. Der Berf. vers 
bindet mit geändlichen , umfaffenden Kenntnifien den Scharf⸗ 
Ann und die Combination, die erforderlich find, um bei dee 
großen Menge der gefchichtligen Gegenkände, auf den Grund 
Derfelben Unterfuchungen anzuftellen und fich doch nicht in den» 
felden zu verlieren. Sein Vortrag if ſehr lebhaft. Der Bf. 
verwisft die Meinung, daß fi das Menfchengefchlecht alls 
nrahlig vexvollkommne, und meint, alles bewege ſich in einem 
großen Cyclus. Ber Verfaſſer zeigt ſich als einen denkenden 
Hiſtoriker. | u 


Allg. Lit. Zeit 1817. I. 7641-67. — 


Siteratur und Geſchichte des geſchichtlichen Studiums, 


Joh. Ge. Meusel’s (f. oben 6. 33 f.) Bibliotheca 
historica. Instructa a b. Burc. Gotth. Struvio, 
aucta a b. Chr. Gottl. Buderö. Vol. I—XI. 
63 Vol, aus P. I. und II. bestehend.] Lipsiae 

Weidmann) 1782 — 1804. gr.8. 23 Rthir, 8 gGr. 
Pars II. des XI. Vol. enthält das Autoren - und Sach- 
register über die XXI Theile des Werks. 


Es iſt ein, mit vielem Fleiß und Genauigkelt abgefaßtes, 
ſehr ſchaͤbbares, ja claſſiſches Werk, welches ſich über all. - 


gemeine und- befondere Schriften, die für Geſchicht⸗ ı Bear -- 


graphie, StariftiE u. ſ. w. nad) den verſchiedenen Ländern 2c. 
verfaßt worden find, ausbreitet und welches nach dem ſehr 
erweiterten Plane von B. G. Struvii Bibl. histor. selecta, 
emend, et copiose locuplet. Chr. Gotti. Buder. Jenae 1740. 8. 
bearbeitet worden if. Es iſt micht vollendet, aber, wie es 
ſcheint, geſchloſſen, wovon ein Auszug wuͤnſchenswerth waͤre. 


Alg.Lir. Zeit. 2785. I. 260f. 2786. III. 638 f. 3797. III: 724 
1788. AM. gı4 fo a7gı. IL or f. 1791. II, 439. 2793. 


⸗ 
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III. 105- 20. IV. 609—1%, ‘1796: II. 644 46. 1758. IV. 
161 -68. 1802. IV. 175176. Allg. d. Bibl. 65 Bd. 2 Gt. 
467 f. 6980: 268. 471 f. 7480. 2St. 534 f. 836Bd. 2St. 
403. 90 Bd. 1GSt. 182 fi 93 Bd. 2St. 565 f. 96 Bd. 26. 
313 f& 108 Bd. 1 St. 258—60. Neue allg. d. Bibl. 8 Bd. 
1St. 234. 13 9. 161. 118. 19 Bd. 1Gt. 118. 19. 20 Bd. 
2 St. 5ı3 f. 25 Bd. 1&t. 189. 20 Bd. 2St. 532 f. 34 Bd. 
3 St. 436.37. 46 Bd. ı Gt. 228. Götting. Ans. v· gel. Sadı. 
1787. I. 42f. I. 1456 f. 1788. U, 1328 fe 1789. II. 1389 f. 
\ 2790. IIL.. 1551. 1793. II. 1164. 23794. Lzıf II. 1120. 

17096. I. 182. II. 938. 3797. II. 2320. f. 2798. II. 1084 f, 

2800. II. 2160, 1808+ III. 3399 f. Nürnb. gel. Zeit. 1801. 656. 


Außer der hiſtoriſchen Literatur von Poͤlitz in dem 
britten Bande deg oben ©. 5. empfohlnen Verſuchs einer 
ſyſtematiſchen Encyclopaͤdie vergl. man: "Revision der 
histor.- Lit. innerhalb des Zeitraums von 1785—1ı800. 
in der Revis. der Lit. "oder. Erg. Bl. der Allg. Lit. Zeit. 
Y Jahrg. N. 1231060. oder > Aoi- 70. — 


Geſchichte ber hiſtoriſchen Foiſchung un und uuſt ſeit 
der Wiederherſtellung dee literaͤriſchen Eultur’in 
. Europa von Dr. Lud. Wachler (f.eben©.35) 

- Bisher erfter Bd. in zwei Abtheil. und zweiter Bd. 

erſte und zweite Abtheilung. Göttingen (Roͤwer) 

. 18172 — 1817. 9.8. 73 Rthlr. 

Bilder von der. Gefchichte Der Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
Schaften feit der WViederherftellung der Wiffenfchaften 
‘(von einer Geſellſchaft gelehrter Maͤnner) die fuͤnfte 
Abtheilung. nn. 


Es if. ein mit Fleiß und Genauigkeit beatheiteles reich⸗ 
haltige⸗ Werk und fuͤllt eine Lücke in der. Geſchichte aus. 
Der Verf, nimmt in der Einleitung auch auf die, Hiſtoriker 
des claſſiſchen Alterthums und des Mittelalters Ruͤckſicht, 
vertheilt das Ganze in 5 Perioden, wovon die letzte bis auf 
unfere Zeiten reichen wird, faͤngt vom Ende des dreigehnten 
Jahrh. an und reicht in der ersten Abtheil. des Zweiten 
Bandes big zur Mitte des achtzehnten Jabeh. Auch umfaßt 
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es die hiſtdr. Huͤlfswiſſenſchaſten, Die polit. und mathemat, 
Geogr. und Statiſtik, Chronologie, Diplomatik,. Gengalogie, 
Heraldik, die Alterthumskunde, Jnſchriften, Numismatit, Te 
wie auch-foger die Literaͤrgeſchichte und — Die Kirchengeſch. 


Leipz. Lit. Zeit. 18:3. I. 5=13. 1814. I. G. 77784. Gõtt. 
Anz. v. gel. Sad). 1812. III. 1349 - 54. 1B14. II. 01 3. 
Theol. Annal. 1812. 2759. 1513. 465 - 600. — 


LA 


A 


L . ’ 


— —— 





J. Allgemeine Weltgeſchichte von: der 
alten, mittleren und neueren Zeit. 


1. Für den. erſten Unterricht ober für Anfänger und 
für die unteren Schulclaſſen gelehrter Schulen, 
‚.a) Borbereiiender Unterricht. 
** Aug. zuß von Schloͤzer's [Gch; Juſtixt. 
Prof. der Politik zu Goͤttingen und Ritter des Ruſſ. 
Kaiſerl. Wladimirordens vierter Claſſe, ſtarb 18097] 
Vorbereitung zur Weltgeſchichte fuͤr Kinder. 
Zwei Theile Cheilchen.) Wom erften die ſechſte 
— Hig, und wieder veränderte Auflage mit einer 
ilum. Karte. Gsttingen Vandenhoek u. Ruprecht) 
1806. 12. Zweiter Theil. Ebendaſ. 1806. 12. 
beide, 18 gÖr. ., | j 


Iſt als eine polit:“Hifler. Vorbereitung zur Weltgeſch., 
welche. die, vorläufigen Begtiffe ‚von Gott, dee Mel, der 
Erde und ihren Meranderungen , „vom Menfchen bis zu, feinem _ 
Uebergange in gefelfchaftliche Verbindungen, für 12 wenigftens 
bis 14 -jahrige Kinder , dieſchon einige geographiſche, Reli⸗ 
gions⸗ und Naturfenntniffe beſitzen und leſen können. brauch: 
und ſchoͤtzbar. Sie iſt anziehend gefchrieben und ganz geeignet, 
die Denkkraft der Kinder zu wecken und zu beleben. Pur 
Einiges ift für Kinder eine zu ſtarke Speife und Einiges zu 


„ 
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cand.lnd. Im erſten Theilchen erlaͤuterrt der Bf. den Begriff 


von der Weltgefch. und, iheer Eintheilung ; das zweite reicht 
nur in der anfangenden wirklichen Gefchichte bis und mit zue 
großen Waſſerfluth unter Moab. . Die erfte Ausg, des erſten 
Theilchens erſchien bereits 1799 „ die fünfte 1800. 


Leipz. Lit. Zeit. 1806. IV. 2688. 1807. IV. 2394-96. Leipr. 
Jahrb. d. Lit. 1800. TV. 449. Theol. Annal. 1807. 672 - 70 
Guts⸗Muths paed. Bibl. 1802. I. 168. 69. Both, ge 
Zeit. 1779. 231. 32. — 


Als ein Commentar uͤber das erfte Theilchen -diefer 


. Heinen Schrift iR mit demſelben gu verbinden: - 


Ey 
D 


MWelthiftorifches Kinderleſebuch. Mach Anleitung 
der Vorbereitung zur Weltgefchichte für Kinder 
vom Herrn Hofrach Schiöser in’ Göttingen, 
„ilvesheim (Berfieuberg) 1802. 8. 19 dog. 20 gGr. 


Folgt genau dem Schloͤzerſchen Teste und gibt für die 
Jugend gut gerathene und zweckmaͤßige Erläuterungen, in 
einem leichten, fimpeln und nicht in einem findifchen Tone 
abgefaßten Style; nur ift der Verfaſſer etwas redſelig und 
weitſchweifig. oo 

Alle. Lit. Zeit. 1803. I. 480. Leipziger Lit. Zeit. 1802. IV. 

885. 86. Both. gel. Zeit. 1803. 577.78. — 


Borbereitungen zum Unterricht in der Geſchichte. 
Ein sefebüchlein, herausgegeben von Chr. R, 
"Andreund 7.9. Bottl’Seufinger. Braunſch. 
[Schulbuchhandl] 1799. 8. 7 Boy. 6 gGr. Auch 
unter dem Titel: Lleich Flamming. Ein lehrreiches 
Sefebuch für Kinder, welche gern die Gefchichte 
erlernen möchten, Herausg. u.ſiw. 


Theilt in einer erbichteten Geſchichte und in dinlegifcher 
Form die nöthigen Vorbegeiffe von einem Naturſtande, einem 
Staater von Eultur, von Geſttzen, vom Sehorfam, von 
Bewaffnung, Verfoffung , von Pflicyten, Obrigteiten u. f. w., 


welche der Eriernung dee Gefchichte- vorbesgehen mälle, mit. 


no — 
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Es iſt alles fehe anziehend abgefaßt, mur die dialogiſche Mer 


thode etwas weitſchweiſtg. Ein zweites Leſebuch. das ben 
Anfuͤngern der Culturgeſchichte als eine weitere Worbereitung 
zum Studium ber allgem. Weltgeſchichte dienen follte, iſt nicht 
erſchienen. 


Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 106-23. Erl. Lit, Zeit. 1799. II, 


2047. 48. Neue allg 5. Bibl. 14 Anh. zum 29-68 Bde, 
521. 22. Nũrnb. gel. Zeit. 1800. I. 158. 59. — 


”-s 


| 6). Abbandelnde Schriften. | 
aa) Fuͤr Kinder, fuͤt Buͤrgerſchulen und untere Schulclaffen. 


** Joh. Georg Aug. Galletti [Herzogl. Braunſchw. 
Hofrath, Geſchichtsſchreibet dieſes Hauſes, Geograph 
der Herzogl. Lande und erſter Prof. am Gymn. ju Gotha] 
Elementarbuch für den erften Schulunterricht in 
der Gefchichtfunde. Fünfte verb. und verm. Aufl. 
Gotha (Ertinger) 1814. 8. 880g. 69Ör. | 


Iſt unter allen Elementarbüchern über Voͤlker⸗ und dentfche 
Bateriandsgefchichte noch immer, auch hinſichtlich der Auss 
wahl und Kürze das beſte; denn das Wichtigfte iſt ausges 
hoben und zweckmaͤßig und gedrängt dargefelit worden. Die 
erfte Ausg. erfolgte 1795, die Zweite 1798, die vierte 
1804.. In der jüngften, welche bis auf die neueften Zeiten 
fortgefeßt worden, ift manches, wenigfiens im Ausdruck — 
bin und wieder verbeffert worden. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 647. 48. Jen. Lit. Zeit. 1806. M. 
353. 54. Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 920. Oberd. Lit. Zeit. 


"3798. I. 940-482. 1802. H. 91. Nurnb. gel. Jeit. 1799. _ 
358. 59. 3798. 613—13. Tüb. gel, Zeit. 2705. 361. 6 — 


* Deſſelben Lehrbuch fuͤr den erſten Unterricht in 
der Geſchichtkunde. Siebente verb. u. verm. Ausg. 
Gotha (Ettinger) 1816. 8. 12 gGr. 


Als ein Compendium zum Schulgebrauch ik es eins der 


vorzuͤglichern, wuͤrde aber, waͤre es nicht nach der ſynchro⸗ 
niſtiſchen, ſondern nach der ethnographiſchen Methode abge⸗ 


! 1 o 
’ 
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fast [ indem jene für Ankaͤnger - 36 ſchwer und troken iſt]. 
und falls es weniger reichlich — wäre, noch beſſer 
ſeyn. Die erfte U. (1793) war nody mangelhaft, die zweite 
1797 erfchlenene Ausg. murde ſehr zur Empfehlung und zum 
Vortheil dieſes Lehrbuchs umgearbeitet; denn in derſelben iſt 
durchgängig das Wachſen und Fallen der Cultur, Kuͤnſte und 
Miffenfchaften bei jedem Hauptvolke berückfichtigt und vieles 
dverbeffeit und vervolllommnet. Die Dritte Auegabe erfolgte 
1800, die vierte 1803, die fuͤnfte 1804. 


Aus. Lit, 'Zeit. ‘1795. I. 641—43. 1798. III. 25. 26. 1802. 

I. 728. Jen. Lit. Zeig. 1806. II. 255.54. Oberd. Lit. Zeit. 

1793. II. 245—48. 2798. I. 941. 42. 1803. II. 173 f. Veue 

allg. d. Bibl. 26 Bd. 1 ©t. 172-175. Both. gel. 3eit. 

1794. I. 177. 1798. I—4: 1800 768. 23803. 257. "804, 47% 
Erl. gel, Zeit, 1793. 756739. — -, 


** Seitfaden zum Unterricht in der allgemeinen Men⸗ 
fhengefhichte für Bürgerfchulen von Mag. Job. 
Chr. Dolz (Bicedirect. ber Rathsfreiſchule zu Leipzig.) 
Fünfte verbefferte. Auflage. Leipsig (Barth) 
1813. 8. 10} Dog. 7 gGr. 


Was dieſen, mit Recht gefchäßten, und in der .neueften 
Aufl. nad) Ordnung, Zufäßen und Berichtigungen verbefferten 
Leitfaden auszeichnet, ift, daß derfelbe nicht, wie gewöhnlich, 
Hegenten :, Croberungss und Kriegsgtfchichte, fondern nur 
ſolche Fakta der Welt» und Menfchengefhichte umfaßt, die 
‚den Menſchen als Menſchen und Bürger zu wiffen intereſſiren, 
‚und fih auf Neligiofität, Moralität, Kunſtfleiß und Wohls 
fand, mehr alfo auf fittlich = refigiofe Cultur und Wiſſenſch. 
beziehen. Auch ift der Vortrag gut, nur fünnte die Ordnung | | 
beſſer und der geſchichtliche Stoff etwas geringer fepn. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. II.183.84. 1800. IV. 344. Erl.Lit. Zeit. 
1800. IL 1786-88. Leipz. Lit, Zeit. 1815. I. 88. Jen. 
Lit. Zeit., 2814. II. 79. Neue allg, d. Bibl. 36.39. 1 ©t. 

220. ↄt. Both. gel.. Jeit. 1797. 673. 74: 1800: 381. 82. 
Erf. Vachr. v. gel. Sad). 1798. 11. Theol. Annel. 1797. 
Beil. 1433-35: Guts⸗Muths paed. Bibl. 1801, ı Bd. 2 St. 
2146-48. 38314 und 1813. I. 178. 79. Augufti's theol. al. 
.2Fahrg.. 832. — ... 


> 
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Als ein Commentar uͤber dieſen Leitfaden iſt anjufehen: 


** Abriß der allgemeinen Menfchen- und Voͤlker⸗ 
gefhichte, in drei Theilen.. Bon Mag. "Job. 
Chriſt. Dolz. [drei Theife.] Leipzig — 
1813. 8. 2 Alph. 223 Dog. 23 Rthlr. 


Sowohl als ein nuͤtzliches Leſebuch fuͤr Juͤnglinge und 
Erwachſene, welche in der Geſchichte keinen Unterricht erhalten 
haben, ale auch ein Huͤlfsbuch für Lehrer, um jenen Leit⸗ 
faden zu erläutern, 'und deshalb die Materialien beifammen 
finden zu können, 'empfehlenswürdig:: Die Iehteren Perioden 
von Earl dem großen. bis anf unfere Zeiten find zwar 
ausführlicher Cim zweiten und dritten Theile) als die erſten bea 
handelt; allein auch diefe find ziemlich ausführlich vorgetragen; 
nur die roͤmiſche Geſchichte iſt etwas kurz. Eine Menge 
unbetannter Erläuterungen über den- Urſprung und die Be⸗ 
deutung verfchiedener üblich gemordener Benennungen hebt das 
Intereſſe. Auch iſt der Vortrag einfach und die Erzählung 
natuͤrlich. Bei großen Begebenheiten iſt auf ihre Urſachen 
aufmerkſam gemacht und der Unrichtigkeiten gibt es wenige. 


Allg. Lit. Zei 1814;. I. 705-9. — 


* 1. G. ©. Bredow's (f. oben Bar). merkwaͤrdige 
Begebenheiten aus der Weltgeſchichte fuͤr den 
erſten Unterricht, beſonders für Bürger - und 
Sandfchulen. Achte. verbefferte Ausg. Altona 
Hammerich] 1816. fl. 8. 4 gGr. 

‚Left Ausg. Ebend. 1804. Zweite Ausg. in demfelben Jahre. 
Dritte aufs neue durchseſehene Ausg. 1805. 8. 4 gGr. 
Vierte Ausg. 1808. 

Hieruͤher iſt Commentar: 

*2. Deſſelben umſtaͤndlichere Erzählung ber merk. 

wuͤrdigſten Begebenheiten aus der Weltgefchichte, 

.. Für den erften Unterricht in der Gefchichte beſon⸗ 
ders für Bürger- und Sandfchulen. : Sechfte bis 
auf die neuefte Zeit forspefegte Ausgabe, . Altona 


} . 
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(Hammerich) 1816. gr. 8. 41 Bog. 13 Rıdlr. (Erſte 
Ausg. 1804. gr.8. 15 Rthlr. Zweite verbeſſ, Ausg. 
Ebendaſ. 1806. Dritte 1812. Fuͤnfte 1814. gr. 8.) 


Jenes kleine Compendium enthält in: 6G0 Nummern eine 
Anzeige der gut ausgewaͤhlten und geordneten denkwuͤrdigen 
Begebenheiten der Weltgeſchichte, unter welchen diejeni⸗ 
gen, die für Kinder am beſten gerignet ſind, z. B. Geſchichte 
der Erßndungen, und was bie Natucgeſch., die Technologie, 
den Handel, die Schifffahrt und den Ackerbau betrifft, weite 
Läufigee abgehandelt worden find. . Es if jedoch mehr welt 
biſtoriſch als der Dolsiche Leitfaden, ber nache Eulturgefch. 
umfaßt. Kür den erſten Unterricht enthält 1) diefe Schrift 
zu viel; 2) es fehlt die Eintheilung in Prrioden, und es find 
3) keine Ruhspläße gemacht, wodurch die Ueberfiht und das 
Behalten erfchwert wird. Eine engere Auswahl der Erzaͤh⸗ 
lungen blos von Daupsbegebenheiten könnte diefe Schrift noch 
mehr heben. | ya oo. 

Diefer ale Commentar ift fehr reichhaltig, anziehend und 
gemeinnübig. Er iſt für Lehrer beſtimmt, die für den erften 
Unterricht gehörig auswählen koͤnnen. Bei einem andern Lehr⸗ 
buch kann dieß Werk auch benußt und zur Erläuterung Burger” 
‚ Dictaten gebraucht werden. Der eingefkzeuten morslifchen Res 
flerionen find fat zu viele. Die neueſte Ausg. reicht bie 
auf die neueſten Zeiten umd eine chromologifche Tabelle ift 
augehaͤngt. 
Vergl. über 1. Leipz. Lit. Zeit. 1804. III. 4697 - 2300. Jen. 

Lie. Zeit. 1807. II. 399. 400: &uts + !Muths paed. Bibl. 
2805. aBd. 2-8 Gt. &.358- 62. 
Vergl. uͤber 2. Treue all. d. Bibl. 99 Bd. 1 St. &.109—6. 
Leip. Lit. Zeit. 1904. III. ©. 1697—ı1700, 1701. 1806. EV. 
2271.92. 2819. ©. 1499. Jen. Lit. Zeit, 1807. II. 599. 400: — 


Zum Selbftunterricht für mehr erwachfene Kinder und 
für Juͤnglinge dient: . 
Kleine Weltgefchichte für die Yugend zum Serbft- 
unterricht, Serausgegeben von €. B. Seyer- 
abend, Drei Bände, mit (drei) Kupfern, 


er 5 18 s gr. 8. 1 Alph. 


\ 
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Dieß reichhaltige und has Weſentliche der Laͤnder⸗ und 
tere ihre umfaflende Werk, if für Kinder — [nach 
dem Titel] nicht, wohl aber für Erwachſene aus den gehils 


deten Ständen geeignet, und ift nach der ethnographifchchros - | 


nnofogifchen Methode, vermifcht mit der Epifodenmanier, abs 
gefaßt, wodurch die Ueberficht ‚erleichtert worden il. Man 
vermißt jedoch eine Abtheilung - in Perioden. Die populaͤre, 
umftändliche, genaue und richtige Erzählung von den hier fehr 
natürlich mit einander verbundenen Begebenheiten läuft in eine 
fort, aber die Hauptereigniffe find nad ihrem Inhalte ſowohl, 
als nach‘ den: Ländern und Wölfen durch 56. von einander 
unterfchieden ; und alles iſt ſo ausfuͤhrlich und ſo vorgetragen, 
daß es keiner weitern muͤndlichen Belehrung bedarf. Von der 
Einmiſchung von Volksſagen, unerwieſenen hiſtor. Meinungen 
unb Untichtigkeiten ſo wie von vielen Schreibfehlern iſt dieß 
Werk nicht frei. Auch iſt ein leidenſchaftlicher Ton ſichtlich, 
wiewohl der Vortrag übrigens - fließend und. angenehm, die 
Sprache aber nicht immer ganz correct if. Band L teicht 
bis 1493.; Band IIL bie jeht. 


N Als. Lit. Zeit. 1815. III. 572--75. Leipz. Lie Zeir. 1816. 
2.9167. Erg.Bl. Jen. Lit. Zeit. 1817- I. S. 126- 28. — 


Die Weltgeſchichte fuͤr Real - und Burgerſchuien 
und zum Selbſtunterrichte dargeſtellt von C. 5. 
2. Poͤlitz (ſoben S. 1394.) Zweite bis zum Jahr 
280 fortgefeßte Ausg. Leipzig Linie] 1816. 
gr. 8. 133 Bog. Schreibp. 169Gr. Druckp. 12 gGr. 
[Erſte Ausg. Ebendaf. 1812. gr.8. 13 Bog. 12 gGr.] 


Iſt zum Selbflunterricht infofern beſtimmt, ale jemand . 
nur eine allgemeine Ueberfiht des Wiffensmürdigften aus der 
Sefchichte beabſichtigt. Es And zwar die Begebenheiten jur 
Ueberſicht bequem ‚geordnet, und in einem gedrängten Vor⸗ 
trage, in einem fließenden Tone, bis zum Jahre 1816. er⸗ 
zählt, ohne daß etwas Wichtiges übergangen iſt; auch ift der 
neueren Sefchichte mehr als der älteren, fo wie der deutfchen 
mehr als der ausländifchen Platz eingeräumt worden. Allein 
auf den Gang. der bürgerlichen Eultur, auf -wiflenfchaftliche 
Erfindungen und Dandel hat der Berf. zu wernig Ruͤckſicht 
genommen. Die zweite Ausg. if cin Abdruck der erften, 


— 
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hinſichtlich der erſten 10 Bogen, und erſt VOM. IT: an ums 
gearbeitet. Einige Widerhoͤlungen waren bei des Bf. Methode 
Ä unvermeidlich deſſen Sprache fehr cogeect iſt. 


“Allg. Lit. Zeit. 1811. II. No. ‚237. ©. 949-52. Erg. Bl. zur 
Allg. Lit. Zeit. 1817. &. 592. Leipz. Lit. Zeit. Se I. 
©. 450 1816. II. 2820. 21. — 


bb) Für wittlere und obere Schulclaffen. 


I Matth. Schröh®’s (Prof. der Geſchichte zu 
Wittenberg, fl. 1808.) Lehrbuch der allgemeinen 
Weltgefchichte, ‚zum Gebrauch bei dem erfien 
Unterricht der Jugend. Sechſte durchgaͤngig ver⸗ 
defferte, vermehrte und bis zum Jahre 1816 
fortgefegte Auflage von C. 5. L. Poͤlitz. Mebft. 
einem Anhange der ſaͤchſ. und brandenb. Geſchichte. 
Berlin und Stettin (Rifolai) 1816. 8. ı Alph. 
1523 Bog. 12.90. 


! Sehr brauchbar und von anerfanntem Werth ft dieß ſeit 

u 1773. fehr oft gedruckte Lehrbuch, welches eine neue Bears 
Beitung von des Hilm. Euras Einleitung zur Univerfals 
. biftorie; und den Bedürfniffen der. Jugend’ angemeffen ift. 
Durch Poͤlizen's Fortfekung bis zum Jahre 1816., und 
feine Berbeflerung hat es noch mehr gewonnen. Der Anhang 
ift mit Fleiß bearbeitet und mit Sachkenntniß abgefaßt. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. III."3gı. Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 
. 2890. 21. Gotb. gel, Zeit. 2796. ©. 6.7. 


A. 2. Schloͤzers If. oben S. 201] Weltgeſchichte 

nach ihren Haupttheilen im Yuszuge und Zuſam⸗ 

. menhange. Zwei Theile. Zweite verb. Aufl. 

Böringen [Vandenhoek und Ruprecht] 1792. 1801. 

Fmit ‚einer chronolog. Tabelle zum erfien ãhei. 
ph. & Bog. 20 gGr. 


Eine Umarbeitung von des Verf. 177275. herauege— 


kommenti Vorſtellung der Univerſalhiſtorie und ein wahres 
Meiſter⸗ 
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Meiſtertck, das aber mehr als Leſebuch, weniger als 
Cehrbuch zu gebrauchen, und als eine Philofopbie oder 
als ein fortgehendes Naifonnement über die meltgefchichtlichen 
Salten : anzufehen if.‘ Es enthält tot pondera tot veiba 
und erfordert dedhalb eine tiefe Sefchichtetenntniß deffen, der 
es mit Nuben gebrauchen will. . Einiges hat Schläger ohne 
Geund getadelt. Die erfte Ausg. des erſten Theils erfolgte 
1785., die des zweiten 1789. 


Allg. Lit. Zeit. 1785. III. 102 f. Ber. d. tie "od. Erg. BL 


su. derselb, V Jahrg. II. &. 402. X. allg. d. Bibl.- 28 Bd, 


2 St. ©. 330—-33. . Allg. d. Bibl. 79 Bd. 1 ©t.- ©. 168. 


zı Bd. 1 St. ©. 166. Oberd. Lit. Zeit. 1792. II. 513, 
Leipziger Jahrb. d. Lit. 1801. II. (Octbr.) @. Aoı. 402. 
@Bötting. Anz. v. gel. Sad), 1785. III. 1646. 1790. 793.094. 
@Borb. gel. zeit. 1793. 33. 54 Jen. gel. seit, 1785. 708—E1, — 


Chriſt. Theod. Roth’s [Rector der Chile; zu Fried⸗ 
berg, im Heſſiſchen) Lehrbuch der Gefchichte für 


die oberen. Claſſen gelehrter Schulen Erſter 


Th. alte Öefchichte; zweiter Th neuere Geſchichte. 
Bießen u. Darmſtadt (Heyer) 1808. 1812. 8. 24 Rılr. 


Dieb aus den Quellen ſelbſt ſtudierte, mit Zuverläffige ⸗ 


feit und’ Reife einer geifivollen Behandlung abgefaßte kurze 
Tompendium iſt aus der Idee, daß: die Geſchichte eine Offens 
barung des allwaltenden Gottes fey, abgeleitet, und der Bf. 
berückfichtigt alles nach folgenden vier Hauptvoſtellungen: 
1) die ausgezeichnetſten Menſchen ſtrebten von jeher eine Welt⸗ 
herrſchaft zu bilden; 2) nur durch eine geſetzmaͤßige Ver⸗ 
faffung und Gerecchtigkeii konnten Reiche beſtehen; dagegen 
Laſter ſtuͤrzten fies 3) uͤberall tritt das ergreifende wunder⸗ 
volle Schickſal hervor; und 4) nad und nach bildet ich die 
Geſtalt der Jahrhunderte. | . 


Jen. Lit Zeit. 1808. IV. 56168. - — 


8 Kür Univerfedten und hehere kehranſtalten. 
B.%. 8. Poͤlitz Heine Weltgeſchichte, oder eom⸗ 


pendigrifche Darftellung der Hniverfatgefshichte für 
8 


Theol. Sicher J. Bd. 


N 
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hoͤhere Lehranſtalten. Zweite meubearbeitete Aufl. 


Leipzig [Hinrichs] 1814. gr.8. 21 gGr. 


Jul. Aug. Kemer’s [Hergogl.: Braunfchw. Haofrath 
und Prof. der Geſch. und Statift. su Helmftädt, fl. 1803] 





Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte für Academien | 
und Gymnaſien, neu bearbeitet bis zu Ende des | 


Jahrs 1810 fortgeführt von Tr. Bottb. Voigtel 

. Prof. der Gefch. und zweiter Dberbibliorhek. zu Halle.) 
alle [Hemmerde · und Schwetſchte] 1811. 8. 1 Alph. 
19 Bog. 13 Rthlr. 


Iſt gewiſſermaßen ein Auszug aus (Kemer’ 8 unten zu 
bemerkenden größeren Handbuͤchern und nach derſelben Methode, 
-welche das Statiſtiſche zu wenig mit der Geſchichte ſelbſt ver⸗ 
webt, abgefaßt. Der Verf. giebt 1) Chronologie und Geo: 
graphie; 2) das politifche Verhaͤltniß; 3) die bürgerliche 


Berfofung, und 4) Erzählung der eigentlichen Begebenheiten. 
Mn, Angaben if es etwas zu reichhaltig. Voigtel hat aber 
das Ueberflüffige und Untaugliche weggefchnitten. 


Vergl. Leipz. Jahrb, d. Lit. 1800. Suppl. (Nov.) 472. 73. 


Leipz. Lit. Zeit. 1812. .II. 2183. 94. Revis. der Lit. oder | 
Erg. Bl. zu ger Allg. Lit. Zeit. III. Jahrg. ı222—24. 
Erl. Lit. Zeit. 1801. 319. 29. Neue allg. d. Bibl. 61 Bd. 


'36t. 183 fe Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1801. 78-80. 


Goth. gel. Zeit. 1801. 203. Guts⸗Muths paedag. Bibl, 


2800, 3.4 St. 357—59. VNürnb. gel, Seit, 1800. 56466. — 


der ältern, mittlern und neuern Zeit. Marburg 
(acad. Buchhandl.) 1806. 8. 153 Bog. 


. Wachler (oben ©.35) Grundriß der Geſchichte 


Zu einem academ. Leitfaden iſt dieſer Grundtiß ſehr gut; 


die Data find mehr rubtikenmaͤhig hingeſtellt, als weiter aus⸗ 
geführt, welches den Vorleſungen uͤberlaſſen bleibt. Einiges 


it als unrichtig zu berichtigen. 
' Allg. Lit. Zeit. 1807. u. 1060-62, - 


Deffelben Sehrbuch der Geſchichte. Breslau (90 
" Täufer) 1817. gr. ua Rthlr. — 
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dd) nniverſalhiſtoriſche Werfe von mittlerer Sröße oder weit⸗ 
laͤufigere Ausfuͤhrungen der allgemeinen Weltgeſchichte, 
ſo wie auch zum Fortſtudieren derſelben. 


Joh. Matth. Schroekh's (ſ. oben ©. 208f.) allge - 
- meine Weltgefchichte für Kinder (d. i. reifere Jugend.) 
Erſter bis vierter Th. [Der legte in fünf Abfehn. ; ; 
von. diefen fuͤnf Abſchnitten Bilden ‚bie zwei lebten 
zwei Ergänzungsbände von RB. 9. 2. Pöltg, 
die- auch den befondern Titel führen: Die Europ. 
Völker und“ Staaten am Ende des achtjehnten 
und am Anfang.des neungehnten Jahrh. und — 
neuefle Gefchichte: der Kuropäifchen Staaten. 
‚ Keipzig (Weidmann) 1813 U. 1817. 8. 1 Rılr. 18 gGr.] 
Erſter Theil oder alte Geſchichte, vierte vom Prof, 
Doliz verbefferte und vermehrte Ausgabe, 
Leipzig (Weidmann) ıgıı. 8. Zweiten bis vierten 
Theis erfter Abſchnitt zweite verbefferte Ausgabe. 
Ebendaſ. 1787-89. Vierten Theils zweiter und 
dritter. Abſchn. Ebendaſ. 1783.84. Ohne Kupfer 
alle Theile [bis auf die zwei Suppl. Bde] 3 Reir. 20 gGr. 
mit (100) Kupfern. 7 Rehle. 20 gGr. 


Die Werk hat noch feinen früher anerkannten Werth; 
dad Erheblichſte if concentrirt erzählt. ‚Die zwei Ergans 
zungsbände. reichen. bie zu den neueſten Zeiten. Erſte Aiss. 
1778. 

Goth. gel. Zeit. 1779. 505—7. Allg. d. Bibl. 71 Bd. 2 &. 
49 f. 1 Anh. 3. 27—52 Bd. 331 f. 81 Bd. a St. 409 f. 
Allg. Lit. Zeit. 2785. I. 125. Leipz. Lit. Zeit. ıgı2._I. 
212. 13. 18135. 2489-91. 1816. 2455. 56. Bötting, Anz. 
v. gel. Sach. au. IE. 2056. 2814. III. 1485—88. — 


I. A. Remer’s Handbuͤcher der Geſchichte, welche 
unter den beſondern Titeln: Handbuch der alten — mitt⸗ 
lern — und neuern Geſchichte herausgelommen find, werde: 
kb unten wie bemerken. F 

2 


/ 


\ 
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Vergl. über die erſte Ausg. des erſten Theils Allg. Lit. Zeit. 
2789. II. 397400. allg. 8. Bibl. 4Ank. zum s3-86'Bbe. 

9103 f£ Bötting. Anz:o; gel. Sad. 1787: III. 2027. 

. Ball. gel. 3eit, 1787. 613—18. Ueber. die zweite Ausg. 
des erſten Theils Jen, Lit. Zeit. 18,6. IV. 5385-88. ! Leipz- 
Lit. Zeit. 1814. I. 251—56. Bötting. Anz. v. gel, Sady. 
2815. II. 5373-76. — Weber &b. II-IV. Allg. Lit. Zeit. 
2789. II. 68994. V. allg. d. Bibl. 79 Bd. 1 Et 163-068» 
Ball. sel, Zeit. 1788. 4655-67: — 


Meltgefchichte, Erſter Theil und zweiten Theils 
erfter und Peitt Band von J. G. Kichhorn 
(ſ. oben S. 34.) Dritte verbeſſerte Auflage. 
Goͤttingen (Roͤwer) 1817. gr. 8. 73 Rthir. 


SR zum Lehrbuch der Weltgeſchichte d. i. des Geſchichte 
dee einzenen Staaten der alten und neueren Zeit beſtimmt 
und nady Form und Materie, vorzüglich nach einer zwecks 
mäßigen Auswahl: der Begebenheiten, lichtvoller Ordnung 
und natürlicher Einkleidung ein mit Recht geſchaͤtztes und 
nüßliches Werk, in welchem auch der Verfaſſer die ‚Bildung 
des gefellfchaftlicdhen Zuſtandes beruckfichtigt., Es enthält viele 
wichtige Bemerkungen, aber. auch mehrere unerweisliche Hy⸗ 
pothefen und einige Untichtigteiten , die jedoch in der dritten 
Ausg. wahrſcheinlich berichtigt worden find. Der Verf. fagt 
viel mit wenig Worten. Die erſte Ausg. des erßen Theile 
[vom Anfang der Geſchichte bis auf die Volteewanderuns] 
erfolgte zu Soͤttingen (Rofenbuich) 1799.  Bweiter Band 
(von der, Völkerwanderung bis zum Ende des 19 Jahıbund.) 
Ebendaſ. 1800. gt. 8. Die zweite Ausg. des seien und 
zweiten Theile in 3 Bänden. _ Bottingen 1804. 96 8, 6 Rilr. 
Der zweite Bd. iſt, weil ex gegen die Größe des erfien zu ſtark 
war, in 2 Theile von gleicher Boge ahl vertheilt morden. 


G. Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 377-84. 1801. IV. 57-60. 
Jen. Lit. Zeit, 1804. IV, 295. 94 Erl, Lit. Zeit. 1799- 
II. 3897— 13501. Leipz. Lit. "Zeit. 1804. IH. 1917. 10 XI. 


ag. 5. Bibl. 49 Bo. 1 St. 44-48. 66 BD. BL 295-9 
Both. gel. Zeitung 2799. ©. 793-906. I800. 713 -13. 
Yrüenb, gel, Zeit. 1800. 185-9, (Rev. d. Lit. ober Erg | 


Bl, YJahrg. I. 405.) — 








— 


\ 
It» 
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Zu dieſem Werke gehoͤrt: | _ 


1. Deffelben Antiqua historia ex ipsis veterum 
Scriptorum graecorum narrationibus con- 
texta T.I—IV. Lipsiae (Weidmann) 1811. 


23812. gr. 8. 105 Mthle. Enthaͤlt Hist, Asiae, Africae, 
Graeciae et Ita liae, und 


2. Deffelben Antiqua historia ex ips. ‚Ser. lat. 
narrationibus contexta. T. I. II. (Hist. Asiae, 
Africae et Europae.) Ibid. 1811. gr. 8. 4Rühlr. 


FR eine für Juͤnglinge von reiferem Alter zuerft beftimmte, 
mehr aber für Schullehrer und zum Privatfludium geeignete 
brauchbare und zweckmaͤßige hiſtor. Chreftomathie, die eine 
gute Zufammenflellung der vorzuglichſten Duellennachrichten 
ans den griechifchen und latein. Autoren nach den Ländern 
und Voͤlkern geordnet enthält, welche aber hinfichtlih dee 

- Auszüge aus den latein. Schriftſtellern kürzer ift, als die 
aus den Griechen, um in zwei Jahren auf Säulen erklärt 
werden zu koͤnnen. Es if jeder Theil einzeln mit einem bes 
fondern Titel, 3. B.: Eichhornii antiqua Asiae historia. 
1511. — Antiqua Africae hist. u. ſ. w. zu haben. 


Vergl. Leipæ. Lit. Zeit. 1813. Ir. 1569-1573. — 


Die Weltgefchichte für gebildete Sefer und Studie» 
rende dargeftellt. Neue Bearbeitung, in vier 
Bänden, von C. 5. 2. Poͤlitz (f. oben ©. 134.) 
mit vier Kupfern. Keipzig (Hinrichs) 1813 gr. 8. 
5 Alph. 7Rtlr. Schreibp. 73 Rtir. Belinp. 12 Rtlr. 


Wegen des incorrecten Nachdruds zweier Buchdrucker in Wien 
-[26 Rthlr.] ift eine zweite correcte Ausgabe von diefer neuen 
Bearbeitung für Oeſtreich ohne Kupfer, auf ordin. Papier 
Leipzig (Hinrichs) 1815. gr. 8. erſchienen, 3 Rtble 


Dieb hiſtoriſche Leſebuch iſt nicht für Gefhichtforfcher, 
fondern für Gebildete und vorzüglich für Studierende ale eig 
Mittelwert beflimmt, das der AUnterrichtete zwar mit. Ver⸗ 
‚‚ grügen und mit Belehrung lieſt, jedoch ‚den minder Unters 
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richteten am meiſten anzieht und ihm eine hinlangliche Ge⸗ 


ſchichtkenntniß nach einer weiſen Auswahl mittheilt, die nicht 


zu viel und zu wenig gibt, und nur das Wichtigere aus⸗ 
fuͤhrlicher erzählt, und bei den neuern Zeiten ſich eine größere 
Ausdehnung erlaubt. Vorzuͤglich find diejenigen Momente 


aufgefaßt, die auf. Gefebgebung, Gtaatsverfaffung , Regie⸗ | 


zung und Verwaltung, auf Religion und Sitten, auf Auss 


‚ bildung der verfchiedenen Stände, aufs Steigen oder Sinten 


der Künfte und Wiffenfchaften fich beziehen. Die Quellen 
und Hülfsmittel find nicht angegeben. Die Begebenheiten 


‚ find chronologiſch, genau und unpartheiifch erzählt. In: der 


zweiten Ausg. (die erfte in drei-Theilen und drei Unhängen, 
Keipsig 1805—I810., gr. 8. 4 Rthlte. 22 gGr.) *) ift mans 


chet Abſchnitt ganz neu bearbeitet, manches verbeſſetrt und 


erganzt, des Verf. Plan anſehnlich erweitert, und die Ge⸗ 
ſchichte bis 1812 fortgefeht „ die in der erften Ausg. nur in 
ſechs, jeßt in acht Perioden eingetheilt worden if. Die Ers 


zahlung ift in der. verbeff. Ausg. in 66. ‚getheilt, vor jedem 


Theil ein Inhaltsverzeichniß gefeht, fo wie fpeciele Columnen⸗ 
titel. In den drei erſten Theilen iſt größtentheils die ethnos 
graphifche Methode beobachtet ; in der dritten Periode aber 


und bei der neueften Geſchichte iſt die fonchranififche vorheres 


fhend. Der vierte Band wird auch unter dem befondern 


Titel: Das Zeitalter Napoleons, verkauft und enthält die 


achte Periode vam Unfang der franzöf. Revolution bis 1812. 
Dur Vortrag ift angenehm. 


Ueber die erſte Ausg. vergl. Jen. Lit, Zeit, 1807. 1. 185—90. 
Leipz, Lin Zeit, 1805. II. &. 2017—23. ı806. ©. 629. 30, 
Götring. Anz. v. gel. Sach. 1805. III. 1279-81. 

Ueber die Zweite Ausg. Allg. Lit, Zeit, 1815. II. J— 
Teipz, Lit. Zeit. 1813, I, 2077-80, - 





” 


\__ - 


") Der dritte Theil der erſten Ausg wurde unter. dem Ditel: 


Sifterifches Gemälde der drei legten SJabrbunderte bis 
zum Presburger Srieden, dargeflellt von u.f.f. Leipzig 
(Hinrichs) 1806. 8. 28 Bog. DE Rthir., fo wie auch von Allen 
drei Theilen 1806. zwar angeblich eine neue Ausg. erfchien, 
die aber bios ein neues zierlicheres Titelblatt ‚erhalten bat, 
fonR “or nicht verändert worden iR. 


L 
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"Jul. Franz Scheeler’s (Prof. z. Graͤtz in Steyermark) 
Weltgeſchichte zur gruͤndlichen Erkenntuiß der 
Schickſale und Kraͤfte des Menſchengeſchlechts. 
Vier Theile. Erſter Theil Vorſchule der Welt⸗ 
gefchichte und Vorwelt, mit Kupfern und Karten, 
Graͤtz (Berl) 1807. gr.8. Zweiter Th. Alterthum. 

Ebend. 1808. gr.8. Dritter Theil. Mittelalter. 
Ebend. 1809. gr.8. mit 1 Kupfer. Wierter Theil, 
neue Zeit, mit Kupfern. 1812. gr.8. Alle vier Theile 
113 Reble. Zn | 


Soll ſehr geiſtvoli abgefaßt ſeyn. — 


Vier und zwanzig Bücher allgemeiner Geſchichten, 
befonders der Europaͤiſchen Menfchheit, durch 
obannes von Müller (des beil: Rom. Reiche 
itter u. zuletzt Koͤnigl. Weſtph. Staatsrath ic. fl. 1809.) 
Herausgegeben nach des Verf. Tode, durch deſſen 
Bruder Joh. Be, Muͤller. Drei Bände, 
Thbingen (Cotta) 1810. gr. 8. 4 Alph. 115 Dog. 
ordin. Druckpap. 45 Rthlr., weifi Drudpap. 75 Rıbir. 
[nlpet ge drei 5 — Theile von des Verf. ſaͤmmtlichen 

er en. 


Dieß — nicht die Vollendung “erhaltene und mehr wegen 
änzelnee. Angaben und Bemerkungen, als wegen der Aus⸗ 

führung. fyaßbare — Werk ſollte richtiger: Von Muͤllers 
Anſichten zur Geſchichte der Voͤlker uͤberſchrieben ſeyn. 
Es enthält keine ſtreng chronologifch = fortgehende — immer 
gleichfoͤmige Erzählung der Völkergefhichte, vom Anfang bie 
auf die neueren Zeiten (17835. vorzüglich die der europäifchen 
Nationen. Es find die Momente herausgehoben, -weelche die 
Schickſale der Nationen beſtimmen, und die den Menfchen inters 
eſſiteen, oder die da zeigen, wie dee Menfch menfchlich wird. 
Dir Verf. feßt gewiſſe bald längere, bald kürzere Zeiträume 
feſt, verbindet die periödifche und ethnegraphifche Methode 


und behandelt. jeden Zeitraum in einem Buches jedes Buch 


iR in mehrere Capitel gerheilt, . welche einzelne große Weges 


benheiten oder Perſonen, oder auch einzelne Länder betreffen. 


\ 





/ 
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Einige Abſchnitte find kurz, ja dürftig, aber ein jeber bes 
ſtaͤtigt es, daß der Verf, mit eigenen Augen fahe und aud 
neuere Forſchungen benußt habe. Das Ganze, befchränft ſich 
aber nur auf das Allgemeine, oder auf Ergreifung allgemeis 
ner been, gebt aber nicht auf die Entwicdelung der Weges 
benheiten aus, 


Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 75—88. [3wei Kecenfionen von verſch. 
Gelehrten ] Leipz. Lit. Zeit. 1811. I. 15744. (eine uns 

vollendete Recenſion.) Bötting. Anz. v. Bel. Sadı. 2810. 
II. 1065 - 74. 1813. I. 41-45. — 


Größere *) Weltgeſchichte für Leſer aus allen Staͤn⸗ 

den. Bon J. A. C. Loͤhr. (Paftor ind. Alten⸗ 
burg, vor Merſeburg. Zwei Bände, Leipzig. 
(Sleifcher d. Jung, 821. grıg. mit 1 Rupf. 1 Alph. 
17 Dog. 23 Rthlr. 


Dieb Werk iſt für die untern und‘ mittfeen Cfaffen der 
Schulen beſtimmt; der Verf. hat das Alter, - die Vor⸗ 
—*8 und Vedurfniſ⸗ der. in dieſen Claſſen befindlichen 
Schuͤler ſtets vor Augen behalten, und das Nothwendigſte 
und Merkwuͤrdigſte für die mittlere Jugend fehr gut, in 30 
Abſchnitten ausgehoben. Auf Eritifche Unterſuchungen hat fich 
derſelbe gar nicht eingelaffen. Die Sefhichte des Alterthums, 
Befonders die der Römer ift volRändiger, als der mittleren 
, und neueren Zeiten vorgetragen. Der Ton der Erzählung iſt 
Ampel -und fehe dem Charakter der Geſchichte angemefien. 
Nur dei des Verf, aphoriftifcher Methode if der fonchroniftis 
fehe Ueberblick gänzlich verloren gegangen. Fuͤ re Leſer aus allen 
Stunden ift die Wert eigentlich nicht. 


. Jen. Lit. Zeit, 1812. I. 310- 18. Leips. Lit Zein 1818. I. 
437. 38: — 


\ 





“ - 


*) Dieb Beſchaffenheitswort des Titels bezieht fich auf des BF. 
Heine. Weltgefchichte für den erſten Anfang beim Zaus⸗ 
imd Schulunterricht. Keipzig Chleifber der Jung.) 2811. 

-. & 899r., worüber es ein Comment it. 


— 


J. 
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** Ueberſicht ver allgemeinen politiſchen Gefchichte, 
insbeſondere Europens. Wen Dr. Leonh. von 
reſch (Ritter des Civil⸗Verdienſtordens und Prof. 

der Gefchichte zu Tübingen.) Drei Theile. Weimar 
Landesindufte. Compt.) 1814—1816. gr. 8. 85 Rthlr. 


Jeden Theil kann man auch beſonders haben, nämlich den 
erſten Theil die alte, Geſchichte enthaltend, 1 Alph. 7 Bog. 
Ebendaſ. 1814: gr. 8. 2 Rthir.; den zweiten Theil die Bes 
ſchichte des Mittelalters; sEbendaf, 1816. gr.8. 34 Rthlr., 
und den dritten [früher als der zweite erſchienene] Theil, 

" Kbendaf, 1815. gr. 8. 3 Rihlr. \ 


. 


In einer gedrängten und Ichendigen Darfielung wird in 
diefem für Gefchäftsmänner und Michtgelehrte, weniger zum. 
Lehrbuch, als zum fruchtbaren Nachlefen und Wiederholen 
bei und ‚nach den Vorleſungen geeigneten ſehr intereffanten 
Werke, welches eben das rechte Mittel zwifchen dem gedrängs 
ten Compendium und einem bändereicdyen Werke hält, die Ges 
[dichte von den feüheften Zeiten bis auf unfere Tage vorges 
tragen. Dex Bf. befchäftigt fich vorzüglich mit der Geſchicht 
Europens, wovon wie auch am meiften und ſicherſten wiſſen, 
und die auch am metkwuͤrdigſten if. Außer der Mannigfal⸗ 
tigkeit der Gegenſtaͤnde empfiehlt ſich die fein Werk durch die 
gute Auswahl alles Merkwuͤrdigen, Belchrenden und Erhebens 
den, Dusch Nichtigkeit der Thatfachen und durch eine lebendige 
Darſtellung. Der Verf. zeigt ſich genau mit den Quellen und 
befonders mit den neuen Aufklaͤrungen in der Gefch. befannt. 
Was aber mehr als dich alles diefem Werke zu einem Vorzug 
dient, dieß find die paſſenden — hie und da angebrachten 
Vergleihungen alter und neuer Meinungen, Gitten und Eins 
richtungen, treffende Schilderungen des‘ Charakters einzelnex 
merlwuͤrdigen Perfonen oder Bölker und ſchoͤne — unerwartet 
‚ vernchte Bemerkungen und Wahrheiten, wie dieß auch zum 

Theil indem Joh. von Muͤllerſchen Werke der Fall ik. Im 
een. Theil reicht. der letzte (vierte) Zeitraum bis zum Unter⸗ 
gange des weſtl. röm. Reichs. Diefem Theil it — wie dem 
dritten — eine Regententafel angehängt. Die neuere Geſch. 
beginnt im Dritten Theile mit Kaiſer Carl V. in 5 Perioden 


> 
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reicht bis auf die neüeſten Zeiten hineb. Man yenißt 
bei dieſem Werke alle Literatur. 


| Alle. Lie. Zeit. 3815. II. g—ı4. Erg. Bl. zu derselb. 2816. 
897-907. . Gotting. Anz. von gel. Sachen. 1815. IL. 
2953-57. — u 

« Weltgeſchichte in zuſammenhangender Erzaͤhlung. 

Erſter Band, alte Geſchichte bis zum Untergange 

Des weſtroͤm Reichs. Bon Fr. Chr. Schloſſer 
(Prof. der Geſchichte am Gymnaſium zu Frankf. a. M.) 
Frankfurt a. M. Vatentrapp] 1815. gr.8. 2 Wpb. 
3 Rthir. Zweiten Bandes erfte Abtheilung. 
Ebendaf. 1817. gr. 8. Drdin. Druckp. 2 Rtlr. 15 gar. 
Weiß Drudpap. 35 Rthlr. 


Der Berf., dee nur eine Geſchichte derjenigen wVeller, 
von welchen man eine aneinander haͤngende Staategefchichte 
zu geben im Stande ift, — mit Uebergehung der Staates 
gerfaflungen , des Geiſtes und Weſens der Mation bezwedkte, 
verſuchte hier auf eine fehr ‚gelungene Urt das rein Hiſtoriſche | 
nach eigener Anficht der von, ihm mit Befonnenheit , Prüfung 
- nd Fieiß ſtudierten Quellen in eine Erzählung. zu eince 
ſchnellen Ueberſicht zuſammenzuſtellen. In den Anmerkungen 
gibt er Erlaͤuterungen des Textes aus den Haupiſchriftſtell ern 
mit Anfuͤhrung ihrer Worte, und ſtellt Vertraͤge, Anekdoten, 
nicht gemeine Anſichten, Vergleichungen, treffende und rich⸗ 
tige Bemerkungen und Schilderungen auf. Dieſe mit vieler 
Einficht getroffene Auswahl läßt. das Urtheil über gewiſſe 

er berichtigen und leitet an, fie zu leſen. Der 
erf. theilt die alte Geſchichte ein in ältefte Geſchichte; 
[die Gefchichte der Juden -&. 25—44 rührt vom Gerichtsrath 
3: F. von Meyer her. ] Europaͤiſche Voͤlker, Griechen 
und Römer. Auch find einige Regenten » und Geſchlechts⸗ 
tafelır beigefügt. Vieles Allgemeine, über Urſprung, erſte 
Bildung und Verbreitung ‚des Menſchengeſchlechts iſt übers 
gangen. Auch find die Indier, Phoenizier und die erſte Ge⸗ 
ſchichte der Earthager ausgelafien. 


Jen. Lit, Zeit. agis. I. 5377-82; Leipz. Lit, Zeit, 13815. 
II. 1825 J. — 
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‚ ee) Werfe-von größerem Umfange zur Gelbfibelehrung. 


Carl Fried. Becker's (Dr.d.Philof. ju Berl, f. 1806) 


Melrgefchichte für die Nugend. - Zehn . Theile, 
Erſter und zweiter Theil. Vierte verbefferte, 
von J. ©. Woltmann beforgte Yusgabe, 
Berlin [Dunder und Humblot] 1817. 8. 4 Rthlr. 
Dritter und vierter Theil. Dritte berbefl Ausg. 
bearbeitet von J. G. Woltmann. Ebendaſ. 


1814. 1817. 8.. Fünfter bis zehnter Theil. Zweite 


verbefl. Ausg. . Ebendaſ. 1807 und 1817. 8. Mle 
schn heile 19 Rtehlr. 20 gGr. SEchrelbpop. 20 Rehlr. 
18 gGr 


Die erſten drei Bände enthaiten die ältere, der vierte und 
fünfte die mittlere, der fechfte bis zehnte die neuere und 
neuefte Gefchichte bis zum Ausbruch der franzöf. Revolution. 
Die erſte Ausg: des erſten bis neunten Theils erfolgte 


Berlin (Froͤhlich) sgor—ı803. und des zehnten 1808. Die 


zweite Musg. aber ebendaſ. 1804 bis 1807. Der zehnte, 


Theil iſt eine Arbeit son J. ©. Woltmann. 


Es iſt kein Wat für 10—12jährige Kinder und: heran⸗ 
wachſende Juͤnglinge, ſondern mehr als eine brauchbare Ma⸗ 
trialienfammlung für Lehrer, um irgend einen Leitfaden zw 
erläuteen, oder auch für Studierende zum Rachleſen geeignet. 
Nur der Plan, wonach es angelegt worden, iſt nicht feft 
und ungleich befolgt... Denn der Berf. wollte die Charaktere, 
die Umgebungen der Heroen „dee Menfchheit, die Taufende 
ju ihren Zwecken lenkten, entwideln, alſo mehr eine mora⸗ 
liſche Bildergallerie von Menſchen in allen ihren Geſtalten und 
Zuſtaͤnden bilden. Es iſt mehr rine Sammlung von biogra⸗ 
phifchen Nachrichten und — einzelnen Geſchichten. Bald ftelit 
der Verf, ganze Völker, bald einzelne Hamen, und unter 
diefen fogar entweder fabelhafte, oder unbedeutende Perfonen 
und Fakten nad) offenbaren Sagen oder Dichterdichtungen auf. 
Fuͤt die Jugend iſt zwar hie und da, aber nicht grade immer 
das ihren Kenntniffen und ihtem Verſtande Angemeſſene und 
Zwedmäßige ausgewählt, und vom vierten Bande an wird 


aus der Weltgeſchichte eine nach den Zeiträumen abgitheilte 


—* 


\ / 


| 
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Siaatengeſchichte gegeben. Der Berf. zeigt‘ oft helle Blicke. 

Der Vortrag iſt zwar anziehend für die Jugend, aber der 

Stol iſt hie und da zu tändelnd, gemein und declamatorifch. 
> Auch lad in der erſten Ausgabe eine Dienge Unrichtigkeiten 
und Fe ler. | 


.e“n 


— 


Jen. Lit. Zeit. "1805. IIT. 415. 16. 1806. III. 172. 75. 1808. 


JIT. 47.48. 1809. 1.278. Allg. Lit. Zeit. 4801. III. 181ı— 84. 


IV. 149.50. 1804. II. 278.79. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 


III. 32—34. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 364. 65. ı804. IV. 
3492. 1865 II. 2094-96. 1807. I. 497. 500-505. ıgıı. 


Dibl 73 9b. 2 Gt. 390. 98.- 84 Bd. a St. 457-0. 91 Bd. 
a6. an. . 





II. goa——go6. Erl. Lit. Zeit. 1801. 775.76. N. allg. d. 


Reine Wactheſchichte zum Unterricht (der Jugend) | 


und zur Unterhaltung von 7. G. A, Galletti 


(f. oben ©. 203.): Erſier bis fünfter Theil. Dritte 
Ausg. Gotha (Ettinger) 1815. 8. (Erfe 1797 — 
1799. , zweite 1801 f.) Sechſter bis zwoͤlfter Theil. 
Zweite Ausgabe. Ebendaſ. 1807-1805. Drei« 


zehnten bis fechs und zwanzigfier Theil. Ebend. 
1804—1817. 8. Der-24 Theil erfchien fpäter ald der 


18:6 erfchienene 25 Theil und beficht aus zwei Baͤnden. 


. Das Banze. 363. Rthlr.; ſeder She mit einer paſſenden | 


„ Bireloiguette. 


Dies Werk bezweckt auch die Unterhaltung, und hin⸗ 
ſichtlich dieſet in Verbindung mit Belehrung find auch die 
Fakten ausgehoben. Hiezu ift auch der gefällige, leichte, flies 
Bende-, anfchauliche und lebendige Styl geeignet. Zur Wieder 
holung des gehdeten gefhichtlichen Bortrages für junge -Stus 


dierende iſt dieß Werk auch dienlich, und es iſt ein Vorzug 


deſſelben, daß die wichtigften Begebenheiten nicht nur ausges 
boden, ſondern daß vorzüglich der Zuftand des Menfchens 
geſchlechts in jedem Zeitalter oder Lebensart, Bitten und Ges 
braͤuche, Kunſtgeſchicklichkeiten und: wiffenfchaftliche Kenntniffe 


beruͤckſichtigt und, merkwürdige Perfonen und Begebenheiten 


erbßrintpeile tichtig beurtheilt worden find. ‚Nur hat der Vf. 





N 
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1) blos aus guten neuern hiſtor. Schriften, nicht Aus 
Quellen geſchoͤpftz 2) man findet viele hißor. und andere 
Uneichtigfeiten, wenigſtens in der erften YAusg.; 3) Uners 
fahrne Leſer bedürfen hie und da noch eine befomders Erläutes 
zung des Geleſenen; 4) bie und da malt der Verf. gegen 
die bifter. Treue zu viel aus; 5) bie neuere Gefchichte iſt 
viel ausführlicher als die Altere, die ſchon mit dem vierten 


Theil größtenteils beendigt worden iſt, behandelt. Die zwei‘ 


febten Bände enthalten die ulturgefchichte der Brei‘ lebten 
Jahrhunderte und find auch unter dem befondeen Titel: All⸗ 
gemeine Culturgeſchichte der Dvei leuten Jahrhunderte 
für fi zu haben; mit Theil 24 iſt das derfelbe Fall; mels 
cher überfchrieben if: Veueſte Weltgeſchichte oder Dars 
ftellung der Außerft wichtigen Begebenheiten, die fidy 


feir dem Wiener Frieden ereignet haben, fo wie auch 
Theil 16. 17. unter dem Titel: Geſchichte des fiebenjähs- 


I. 


N 


eigen Krieges, einzeln zu haben find. Dee 27 Theil: wird . 


das Werk befchließen und die Mesifter über alle 26 Theile 
enthalten. — 8 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. IV. 199. 40. 1798, IIT. 26. 27. 12799. 


111. 837—39. 1800. II. 153.34. IV. 317—ı19. 1801. I. 258. 


IV. 136. 1803. II. 47. 48. 1804. II. 455. 56. Erg. Bl. zu 
derselb. 1817. I. 14.15. Oberd.Lit. Zeit. 1798. I. 94144. 
II. 195. 96. 1799. I. 1735-74. 1800, I. 282. 83. 606-8. 
II. 152—34. 1801. II. 199. 650—58. 943. 1802. II. 941. 
2805. IR 871. 1806. 1. 745—46. Leipz, Jabıb. d, Lit. 
2800. II, 596—98. 1801. III. [Jan. 1802.) 253. 54. 596. 97. 
Leipz, Lit. Zeit. 1803. I. 735. 36. 1805: I. 575 1806. I. 
47-49. 1807. I. 497. 500 f. 1810. III, 1724. 1814: IL 1710. 
‘38:6. 56: f. Erl. Lit..Zeit. 1799: II. 1575: 76. N. allg. d. 
BibL 453. 1 Et. 17-31. 54 Bd. 3 Et. 917-094 61 Bd. 
a6t. 375—-77, 60 Bo. 2 St. 413—35. 77 Bo. 8 St. 413. 14. 
91 Bd. 1 St. 140. 41. 99 Bo. 1 68. 193. 94. Jen. Lir. Zeit. 
3806. II. 172. 73. Buts.Muths paed. Bibl. 1800. 2 3. 
1 St. 17—25. 1801. II. 348-50. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 
2799: 497-503. 306-8. (Dominicus). Both, gel, Zeit. 
2797. 31-25. 23798- 2118-17. 203 4. 609-182. 835-938 
807-009: 1799. 593-906: 857-060. 775. MBertbeidigung des 
Verf. gegen eine Nec. in der Allg. Lit. Zeit, 1801. 70.617 6. 


1800. A1. 351. 2808. 269: 265: 2804. IL AU 


N % 


\ 


Tı 





22} aulſcwißeuſch d. Theigi II. Hifor Bifeifä, 


Allgemeine Weltgefchichte für denfende und gebildete 
Leſer, nah Eichhorn's, Galletti's und Re 
Ä mer's Werfen bearbeitee von J. B. Schüg 

(ein Meudongmus.) Dritte verbefl. und vermehrte 

Aufl. Acht Bände. Wien (Do) 1811. gr. 
mit den (ſchoͤnen von Blatſchke geftochenen) Portraits 
von Pericles, Jul. Edfar, Marc Aurel, Carl dem 

. großen, Columbus, Easl-V., Peter: dem großen 

und Mar. Thereſtens, und mit. ſechs (Grauchbaren) | 

Karten. 10 Riblr. | 


| Der Verf. ſucht die wichtigen Begebenheiten aller unfs 
verſalhiſtoriſchen Volker unpartheiifch , in einer einfachen , faß⸗ 
‚lichen und reinen Gchreibart, nach ‚den auf den Titeln-ere 
wähnten Hälfgmitteln zu erzählen, Die oft wörtlich benubt, 
aber audh häufig verandert, - verbeſſert und vermehtt_ worden 
find. Der politifchen, Geſchichte jſt uͤberall die Geſchichte der | 


Kuͤnſte und Wiſſenſchaften (meiſt nach Remer)! angehaͤngt. 


Jeder Band umfaßt eine Periode, wovon der erſte bis auf 
Philipp von Macedonien, der zweite bis zur Schlacht 
bei Actium; der dritte bis Carl den großen reicht u. ſ. f. 
In Hinſicht Hikor. tkritiſcher FZorſchungen iſt dieß Werk nech 
ſehr mangelhaft. 


‚ Laipe Lit. Zeit. 1811. I. 46569. — 


\ Allgemeine Geſchichte vom Anfange der hiſtoriſchen 
Kenntniſſe bis auf unfere Zeiten fuͤr denkende Ge-⸗ 
ſchichtsfreunde bearbeitet von Larl von Rotrek 
(Dr. der Rechte und Prof: ver Gefchichte zu Freiburg.) 
Bier Bände. Freiburg und Conſtanz [Herver] 
1813 — 1816. gr. 8. Mit 4 (ſchoͤuen) Titelkupfern 

— Hermann, Marius ıc. vorſtellend· 5 Rthlr. 
22 9Gr 


Zur Selbſibelehrung und nicht zum m Sompeabium geeignet. 
Das Remerſche Handbuch der allgemeinen Befchichte 
- liegt nach der äußern: Form zum Grunde, ift aber nad) | 
Zwed, "Ton und Ynbalt- beträchtlich verändert und neuere 
hſorlſche Arbeiten, 4. B. Heeren, Eichhorn 2. find berußt 

worden. 


». 














| J 
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worden. Theil TEL. reicht bis Theodoſius. Die Einleitung, 
it fehr ausführlich, meiſt nach Gatterer und Schloͤzer. 
Die Begebenheiten find ethnographiſch, umftändlich, Ichrreich 
und angenehm erzählt, doch kommt hier und da die geogr, 
Drdnung hinzu und die fonchroniftifche Erzählung ergänzt den 
Mangel der ethnographifhen. Es ift jedoch mehr eine Geſch. 
der einzelnen Voͤller, als eine Erzählung von der Weltgeſch. 
oder von den MBeltbegebenheiten im Zufammenhange. Die 
Darſtellung des politifchen, bürgerlichen, religidfen und wiſ⸗ 
fenfcheftlichen Zuftandes ift bei jedem Zeitraum in befondern 
Gapitein beigebracht. In der Chronologie folgt er leider 
nur dem. Diodyfius Petapins oder zähle nach der Exfchafs 
fung der Welt. Die Darftsllung ſelbſt zeugt.von einer gründs- 
lichen Einfiht, von Wahrheitsliche und Befonnenheit, wiewohl 
man feine neue Unfichten, Combinationen und. Raifonnemente 
findet. Die Geſchichte IR gut geordnet, zweckmaͤßig gewählt, 
und die Erzählung in einem würdigen Zone vorgetragen und 
der Verf, zeigt in feinen Uctheiten Richtigkeit und Wahrheit. 


Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 1825 und 1851.32. Götting. Anz, 
v. gel, Sad. 1835. I. 4099-16. — - 


\ 


J. Generſich Weltgefchichte für gebildete Frauen- 
zimmer mit vorgüglicher Rüdicht auf Voͤlkerſitten 
und berühmte Frauen aller Zeiten. Fünf Theile, 

eipzig (Fleiſcher d. Juͤng.) 1817. 8. 6 Rthlr. 


— 
X 


I. (ſiehe S. 201) Alte Geſchichte, oder Welt- 


gefchichte der dltern Zeit, u 


a) Eompendien. 


- Bu 


ul, Aug. Remer’s (ſ. oben S. 210) Handbuch der 
älteren Gefchichte, von der Schöpfung der Welt : 
bis auf die große Völferwanderung. Wierte aug- 

Theol. Bücher, I. Bd. P 





— 


| 
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_ führlichere und verbeff. Auflage. Braunſchweig 
Loautbuchhanbtung] | ı802 (3) 8. 2 Alph. 6 Dog. 
thie 


(Aac als der erſte Theil yon des Verf. Bandbuch der allge⸗ 
meinen Geſchichte.) 


Die erſte Ausgabe, die auch den te führt: Aus⸗ 
fuͤhrliches Handbuch Der älteren allgemeinen Befdyichte, 
nebft einer Vorftellung der politifcyen, geiftlicyen, ge 
Ichrten und bärgerlichen Verfaffung Der Nationen ın 
jedem Zeitpunfte, Braunſchweig 8. 3 Alph. 44 Bog., 
und viel ausführlicher als obgedachte vierte Ausgabe if, 
erfchien 1775 und kann in vielen Abſchnitten als «ein Com⸗ 
mentar über bie vierte Ausg. gebraucht werden. Remer hat 


‚ „allerdings bei dieſem Werke die Quellen felbR und nicht "bloß 
neuere Hülfsmittel benußt; nur ift fein Handbuch zu überfüllt 


mit ’angedeuteten Thatfachen und Gegenſtaͤnden aller Art. Der 
Verf. hat die alte Geſchichte in vier Perioden vertheilt, jede 


derſelben in zwei Abſchnitte abgetheilt, wonon der etſte in 6 


Cap. die Chronologie, Geographie und Geſchichte der Kuͤnſte 
und Wiſſenſch. abhandelt, der zweite Abſchnitt aber umfaßt 
die eigentliche Geſchichte. Vor jedem Cap. ſind die Quellen 
und Hulfsmittel und bei den hiſtor. Angaben des Verf. die 


Gtellen als Beweiſe nachgewieſen. Es ift als ein Geſchichts⸗ 


repertorium mit des Verf. mittlerer und neuerer Geſchichte — 
[T. unten] fhäßbar, aber als. Compendium für eine weitere 


Etklaͤrung zu reichhaltig, beſondets in’ Betreff der Eulturge⸗ 


ſchichte, und zum Selbſtunterricht zu kutz. 


Allg. Lit. Zeit 1796. II. 508 - 600. Erg. Bl. zu derselb. (1806. 
[VI Jahrg.] 158—60. Allg.» Bibl, 28%. 2St. 5339-42. 
Nexue allg. d. Bibl, 5 Auh. zum ı—28 Bd. 2St. 391. 9%. 
Beipz. gel. Zeit. 2775, 6933-35. Erf. gel. Zeit. 2175 
337740 “ 


Grundrifs der älterh Menschengeschichte von 
Carl Ludw. (von) Woltmann (Königl: preuls. 
Geheimer Rath, st. 1817.) Erster (und einziger) 
Theil, na Voigt) 1796. 8. 3 Alph. 63 Bogen. 
315 R 
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Dieß weffliche Werkchen enthaͤtt zwar [außer der Einlait. 
über den Chatakter der Geſche, die Idee der Menſchengeſche, 
die Ausbildung der Menſchhett vor der Entfiehung hiſtoriſch⸗ 
wichtiger Staaten] nur die Geſch. von zwei Nationen, den 
Aegyptiern (bis Cleopatra) und den Iſraeliten, aber uͤber 
beide viel Neues, Eigenes und Durchdachtes, wenn auch 
nicht immer Annehmliches. Der Verf. magte fühne philof. 
Blicke und manches führt zu neuen Betrachtungen. Vorzuͤg⸗ 
lich wußte der — eine unpartheifche Wahrhritsliebe zeigende 
Verf. den alten Eindruͤcken der Ehrfurcht audzurdeichen ‚ und. 
‚ ließ fi) nicht von neuen Vorurtheilen einnehmen. Viele treff⸗ 
ide und richtige Charafterbeuttheifungen und Bemerkungen 
kigen wie Woltmann die Quellen forſchend benutzt und 

Schwierigkelten gluͤcklich geldſt hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1798. II. 649 - 55. Oberd. Lit. Zeit. 1708. 
I. 497-512. : Yieup allg..d. Bibl. 55 Bd. 2 Qt. 3386-97. 
Sorb, gel. Zeit. 2298. I, 57738 VNurnb. gelr3eit, 1797. 
60916. — . 


** G.G. Bredow's (ſ. oben ©. 41) Handbuch der 
‚alten Geschichte, 'Geographie und Chrono- 
logie. Nebst einem Entwurf der Weltkunde 
der Alten nach (J. IL.) Voſs. Dritte’ [von 
J. G. Kunisch besorgte) verbesserte Ausgabe. 


“Altona (Hamımerich) 1816. gr... ı Alph. 213 Bog. 
mit 4 Tabellen. 2 Rthle, 


Ein ſehr treffliches Handbuch, weil der Vf. die Quellen 
findiert hat, ſehr beleſen war und alles mit einer ‚großen 
Kenntniß abgefaßt hat. Nur if es zu einem Compend. fuͤr 
‚die obeen Claſſen der Gymnaſien oder für academ. Barlefuns: 
gen am Fakten far zu reich und Zu vollſtoͤndigz für Studie⸗ 
sende aber zum Nachleſen und für Lehrer und Liebhaber der . 
Gefchichte ift es als Handbuch gut. Der Vortrag iſt gedrängt 





und Doch deutlich und angenehm. Man findet viele kurz ans - | 


gedeutete, von den gewoͤhnlichen und vorhandenen Darſtellun⸗ 
gen abweichende, aber auf Stellen der Elaffiker und beflere 
Deutungen beruhende Angaben. Die dritte Ausg. iſt häufig 
nach des verfiorbenen Berf. Papieren berishtigt , verbeftert und 
vermehrt, ſo wie ie auch z. B. zus Altern Geſchichte Aſiens ver⸗ 


P2 
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ſchiedene Zuſaͤtze gekommen ſind. Prof. Steffens hat auch 
feine ſcharfſinnige, aber etwas dunkle. Forxſchungen über die 


Bildung des Erdkoͤrpers ©. 55 f. hinzugefügt. Weber die 
ältefte römifche Geichichte fehlen. nur die neueften Forſchungen. 
Die erfte Ausg. erfolgte 1798. 1 Alpb. 15008 Die zweite | 


1809. gr. 8. 1Rthir. 20 gGr. 
S. über die erſte Ausg. Allg. Lit. Zeit. 1800. IT. gz06-28 


Erl. Lit. Zeit. 1799. U. 2037—39. ı800. 30-33. . Both 


“gel. Zeit. 1800. I. 332. 32: Neue allg. d. Bibl. ss Bd. 


‚2 St. 3209-18, Würzb. gel. Zeitung. 1800. 403—6. — | 


Ueber die Zweite Ausg., Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 125 - 28. 


Zeidelb. Jahrb. d. Lit. 1813. 641 -47. Weber die dritte 


,Ausg . Leip. Lit. Zeit. a816. I. 965—-67. Gunthers und 
Wachsmuths Athenaeum 1Bd. 1 St. 1835-87. — 


* Arn. Herm. Lud. Heeren 8 (König. großbritan. 
Hofe, Prof. der Gefchichte zu Göttingen) Handbuch 


der Gefchichte der Staaten des Alterihums, mit 








beſonderer Ruͤckſicht auf ihre Verfaffungen, ihren 


Handel und ihre Eolonien. Dritte fehr verb, Ausg. 
Goͤttingen (Roͤwer) 1817. gr.3. 24 Rthlr. 


Ein nach hiftorifcher Kritik, ſtrenger Auswahl, Bolls 


fändigfeit und nad) Ubfaffung in einem aͤcht⸗ hiftorifchen Sul 


fehr treffliches — jedoch für Vorleſungen zu meitläufiges Werk. 


Die zweite Ausg. ift ſehr verbeffert und veraͤndert. Auch 
ift eine ausgefuchte Literatur der alten Geſch. binzugefommen. 
Die. angeführten Schriften find au da, mo «8 nöthig -ift, 
gewuͤrdigt. Durch engeren Druck ift bei allen Zufähen die 
Seitenzahl nicht fehe vermehrt. Die nöthigen genealog. Tab. 
und ein Uuszug aus won Volney’s Chronologie d’Herodaote 
mit Hinmeglaffen alles Fremdattigen und Ungewiſſen find ans 
gehängt. Die erfte Ausg. 1799. 1 Alph. 14 Bog. 2 Rthlr. 
Die Zweite 1810. 1 Ulph. 155 Bog. 


Vergl. Erl. Lit. Zeit. 1800. 1121 fa .Revis. der Lit. oder 
Erg. Bl. U Jahrg. ı Bd. 113— 17. Neue allg. d. Bibl. 
54 Bd. 2 St. 3365-41. Bötting. Anz. v. gel, Sach. 1799. 
III. 1833-35. Both, gel. 3eit. 1800. T. 6569. Bötting. 
Anz. v. gel Sad. 2810. II. 881, 82, — 








} 
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* Jeinr. Luden [Geh. Hofr. u. Prof. d. Seſch. zu Jena] 
Allgemeine Geſchichte der Voͤlker und Staaten 
des Ulterhums, Jena (Frommann) 1814. 8. 
1 Alph. 143 Dog. 23 Rthlr. Führe auch den Titel: 
Allgemeine Gefchichte der Wölfer und Staaten, 
Erfter Theil. Gefchichte der Völker und Stanten 
des Aiterthums von ıc. 


Rein Hiftorlker hat in der Seſchichte des Altertbums 
den Geiſt der Völker mit fo viel Umſicht, Tieffinnn und 
philofophifchen Blicken erfaßt und fo würdig dargeftellt, ale 
es in diefem Werke von Luden gefchehen if. Wenige Ges 
ſchichtbuͤcher find mit ſo viel Geiſt und Gemüth geſchrieben, 
old dieſes. Es if für die abgefaßt, welche mit der Geld). 
befannt find, aber über die einzelnen Ereigniſſe das rechte 
Verfländnig erlangen und den Geiſt erforfchen wollen, in 
welchem die Thatfachen aufzufaffen find. Das, Werk ift daher 
mehr Raifonnement über die Gefchichte, als eine einfache 
Etzaͤhlung; reich an fcharffi innigen Bermuthungen , Bemer⸗ 
kungen und" Urtheilen. Meiſt ſchraͤnkt ſich der Verfaſſer auf 


die Geſchichte der Staatsverhaͤltniſſe ein, beruͤhrt jedoch den 


Zuſemmenhang derſelben mit den Culturzweigen. Ya fünf 
Buͤchern erzählt er die alte Geſchichte bie zum Untergange 
des weſtl. Roͤm. Reichs 476 Jahre nach Chr. Geb., und zwar 
ethnographiſch, die Geſchichte der Germanen aber fynchroni⸗ 
ſtiſch. Das erſte Buch. umfaßt die Aſiatiſchen, das zweite 
die Aftikaniſchen Staaten, das dritte Griechenland und Mas 
cedonien, das vierte die Roͤmiſche Republik, und das Ichte 
die Römifchen Imperatoren. Es fehlt aber die Ungabe der 
Quellen und Huͤlfsmittel; einiges‘ im Vortrag ift jedoch duns 


fd, dee von neuen und nicht der gewöhnlichen Spracht ges 


mößen Ausdruͤcken nicht frei if. . Der zweite Dand wird 


die Gefchichte der Deutfchen geben. 


= 


Allg. Lit. Zeit. 1817. T. 369—g2. Leipz. Lit. Zeit, 1815. IL. 
1825. 1225-33. Göttin an. v. gel. Sach. 2815. I 


05-10. — 
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b) Ausfuͤhrlichere Werke. | 


Außer den erfien Theilen der oben ©. 212. 214. 215. 
219. 220 u. f. erwähnten Werke von Bed, Eichhorn, 
Poͤlitz, von Drefh, Sclofer u. m. a. bemerfe ich bier: 


** Dan. Bottl. Hübler’s (Conr. z. Sreiberg, f. 1815) 
Handbuch der allgemeinen Völfergefchichte aller 
Zeiten. Vom Anfange der Staaten bis zum 
- Ende ber römifchen Republik. Drei Bände, 
Zweite wohlfeilere Ausgabe. Freiberg (Eraz und 
Gerlach) 1813. 1816. 8. 25 Rtir. Vierter u. fünfter 
Kund Iehter) Band. Ebendaſ. 1801. 1802. gr. 8. 

3$ Rıhlr.*) | 


Mieſe ausführliche Geſchichte der merkwürbigften Nationen 
und Staaten des Altertbums enthalt zugleich den. Kern und 
die mit einem richtigen Geſchmack getroffene Auswahl des 
„Beſten, was der fcharffinnige Forſchungo⸗ und Beobachtungss 
geiſt eines Gatterer, Michaelis, Heyne, Schloͤzer, Hee⸗ 
ven, /Eichhorn und Anderer Neues zur Aufklaͤrung der alten 
, Gecſchichte beigetragen bat und dabei hat der Berfaffer bie eis 
gentljchen hiſtoriſchen Quellen-Rudiert. Man findet daher auch 
sigene gute Bemerkungen und es iſt nicht allein ein recht 
brauchbares Hülfsmittel zur Selbſtbelehrung, fondern auch 
> nach Gruͤndlichkeit, guter Ordnung, einer hinlänglichen und 
doch nicht Üüberladenen Ausführlichkeit und nad) dem. guten — 
ungefünftelten Vortrag das befte Handbuch. | 

J N 


a Allg. Lit. Zeit. 1799. J. 215 16. IV. 4-6. 1801. IL 1454. 
2802. IV. 12. 1804. IV. 589: 90. Leipz. Jahrb. der Lit. 





*) Dieb Werk führt auch den andern Titel: Sübler’s Vor⸗ 
leſungen über die fynchronift. Tabellen der allgemeinen 
- Völtergefchichte, hauptfächlich nach Batterers Verſuch. 
fünf Bände. Die zwei erften Bände in der Zweiten Ausg. 
erfchienen eigentlidy ſchon 1809, aber ein new eingelegter Titel 
bat die Jahreszahl 1813, 
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803. IV. (Decbr. ) 6. 211, Oberd. Lit, Zeit. 1800. II. 
147—54. 1801. II. 649-598. 945. 44. 2804. I. 889. 92. 
1805. I. 267. 68. Leipz. Lit. Zeit. 1814. 1640. N. allg. 
d. Bibl. 63 Bd. 2 St. 527-129. 98 Bd. 3 St. 134740. 
Both, gel. Jeit. 1800. 93—96, 1801. 28.39. Bötting. Anz 
v. gel. Sad). 3798. III. 1086-88. 1799. III. 1077. 78 
801. I. 174—76. Erf. Ylache.'v. gel, Sach. 1800. 
(Belleermann.) ‘ 


Bon diefem Werke iſt als Kortfegung anzufehen: 


Deffelben Gefchichte der Nömer unter ben Im⸗ 
perateren, wie auch der gleichzeitigen Völker bis 
zur großen Voͤlkerwanderung. Vier Bände, 
Freiberg (Craz und Gerlach) 1803—1807- Mr 8 
4Ulph. 115 Bog. 5 Nehlr. 7 gGr. 


und hat denfelben Werth. Den vierten Band gab der Son. 
tectoe zu Freiberg M. Chr. Gottl. Slade nad des Verf. 
Tode heraus und fügte deffelben ausfüheliche beheneteſcheri. 
bung bei. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. IV. 590- 92. Jen. Lit. Zeit. 1804. III. 
402-407. N. allg. d. Bibl. 9380. z Gt. 91. 92. 95 Bd. 
161. 88.99. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 2803. III. 1167.68. 
1804. III. 2097. 98. 2805. III. 1400. Both, gel, Zeit. 
1804. 545 f. — SS Bu 


Hier findet auch folgendes Werk feine Stelle: 


4 5. 2. Seeren (f. oben ©. 228) Ideen über die 
Politik, den Verkehr und Handel der vornehniften 
Völker der alten Welt. Erſter Theil. Erſte und 
zweite Abth. Aſiatiſche Völker. Dritte Aufl. 
Osttingen (Bandenhoek und Ruprecht) 1914. Hr. 8. 
35 Rthlr. Zweiter Theil. Exfte und zweite Abth. 
Afrifanifche Völleer Dritte Auflage. Ebendaf. 
‚1814. 90.8. 23 Rtihlr. Mit 2 Charten, ı Kupfert. 
und = Sheloign Beide Bände. 141 Dagın., Dritter 


/ 


/ 


N 


232 Halfswiſſenſch. d. Theologie. II. Hiſtor · Wiſſen ſch. 


Theil. Erſte Abth. Griechen. Ebend. 1812. gr. 8. 
23 Rthlr. Zuſammen 85 Rehlr.*) 


Dieß treffliche Werk, das keine Geſchichte der alten 
Völker, auch keine allgemeine Geſchichte der Politik und des 
Handels gibt, ſondern (außer einigen allgemeinen Anflchten) 
Schilderungen einzelner: Nationen nach ihrer Staatsverfaffung, 
nad) ihrem -Semwerbe, 5. B. Nandelsverhältniffen und nad 
ihrem innern Zuftande aufftellt, gewährt viele neue AUnfichten, 
intereffante Auffchlüffe und gute Bemerkungen. Der erſte 250, 
umfaßt die Perfer, Pbönisier, Babylonier, Scythen 
und Indier; der Zweite umfaßt die Afrikaniſchen Völker, 
oder die Carthager, Aethiopier und Aegyptier; des 
Dritten Bd. erſte Abth. die Griechen. Die Veigleichung 


mancher Anſtalten und Marimen der alten Voͤlker mit denen 


der neuern Geſchichte iſt ſehr nuͤtzlich und fruchtbar. Die 
dritte Ausg. iſt beſonders dem erſten Theile nach ſehr ver⸗ 


groͤßert und ſind die neueſten Entdeckungen deshalb forgfaltig 
‚benußt worden. 


©. uͤber die zweite und dritte Ausg. Erg. Bl. zar Allg. Lit. Zeir. 


3808. 825-330. 8353-38. 841—54.- Jen. Lit. Zeit. 1806. IH. | 
33. 4ıf. Leipz. Lit. Zeit. 1805. III. 4761 - 68. IV.2598—400. 
1812. III. 1505 f. 18345. II. 2249-56. Bötting. Anz. vo. 
gel. Sad). 1804. II.2297f. 1805. IL.153 f. 1812. II.881—83. 
— Ueber die erfie Ausg. des erfien und zweiten Theile, 
Allg. Lit. Zeit, 1795. IV. 12:—28. Erg. Bl. IS Jahrg. 


- ‘ . 
—, m N ’ 


) Die Zufäge gu der dritten Aufl. des erfien Bd. zweite Abth. 


And für die Wefiger der zweiten Ausg. befonders unter dem 


Titel zu haben: Ueber die Indier und über die Denk» 


mäler des aegyptiſchen Thebens, von ıw. Göttingen . 


2815. Hi. 8. 1 Aliph. 84 Bog. 1 Rbir. 20 gr. Bergl. 


Allg. Lit. Zeit. 1816. III. No. 232. 34. 247.48. Die erfie 


Ausg. des erſten und zweiten Theils. Ebend. 1793. 1796. 
Die zweite fehr verm. und verb. Ausg. 3808 und 1805. Die 


/vom zweiten Theil erfolgte eher als die vom erfen, und der 


erſte Band mar um 200 Seiten ſtaͤrker, als in der erfien Ausg. 


. . In der zweiten if der zweite Band zum erflen und der exfte 


’ 


sum zweiten genadt worden, 


1} 














} 
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J. 445 - 46. Oberd.-Lit. Zeit. ‘1795. II, 2728. Bötting, 
‚Anz. v. gel. Say. 2795. II. 94552. 1796 TI. 2009-38. 
Both. gel. Zeit. 1796. IH. 76167. Leipz. gel. Jeit. 1793. 
IV. 71721. Eichhorn's Bıbl, d. bibl. Li. gWd. 5 St. 
923. 24. Neues tbeol, Journ. 1797. 1933-82. J. J. De- 
sangiers der Juͤng. har dieß Bat 1808 ins Gran. uberfegt. 


Recherches :nouvelles sur l’histoire ancienne. 
Premitre Partie. Examen 'de l'histoire des: 
Juifs jusqu’a la captivite de Babylone. Se- 
conde Partie. Chronol.d’Herodote, conformee - 
A son texte. Trosieme Partie. Empire Ba- 
bylonien. A Paris (Courcier) 1814. 8. 


Bon €, F. volney; ein gelehrt, fcharffinnig und geiſt⸗ 
reich „Ageſchtiebenes⸗ Wert, das zur Reviſion der Geſchichte 
dient, aber fehr kühne — unerweisliche Hypotheſen hatı z. B. 
- den Urfprung des Pentateuche unter den Pobenpriehr Kitiae 
einen Zeitgenofien des Jeremias, ſetzt u. ſ. w 

Gotting. Anz. ©. gel, Saden 2824 II, 76978 — ˖ 


Geſchichte der einzelnen Voͤlker des Alterthums, | 
vorzüglich der Griechen und Roͤmer. 


Die Urgefchichte beider Volter beſteht aus Mythen; daher bier 
"Bie Mythologie Mribit) | 
ihre Stelle findet. 


a) Compendlen. 


€ W. Ramler's furzgefaßte Mythologie oder schre 
von den fabelhaften Göttern, KHalbgöttern und 
Helden des Alterchums. Zwei Theile. Dritte 
verbefferte Auflage mit vierzehn Kupfern. Berlin 
(Maurer) 1816. 8. zMph. 24 dog. 15 Rthlr. 


ws 
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Won anerkanntem Werth. Erſte Ausg. in zwei Th. mit 
24 Rupfen. Berlin 1790. 8. 13 Rthle. Gchmeizerpap. 
4 Rtihlr. Holland. Pop. 23 Rıhlı. Geglättet Schweizerpap. 
# Rthle. weite Ausg. 1808. 8. 1 RMhlr. 


Vergi. Allg. Lit. Zeit. 1791. 318-20. Allg. d. BibL 113 BD. 
1Et. 241 -44. Böonigob. krit. Blätrer. 1791. 9% — 


/ > . 
Goͤtterlehre, oder mwthologifche Dichtungen ber 
Alten. Zufanmengeftellt von C. Pb. Moritz 
(f. oben ©. 140) Deitte [unveränderte] Auflage. 
Berlin (Unger) 1804. 8. 1 Rthlr. Mit 65 in Kupf. 
geſtochenen Abbildungen nach antifen geſchnittenen Stei⸗ 
nen und Denkmaͤlern des Alterthums. 


Waoritz hat hierin bie ‚Götterlehre als Sprache der Phans 
tafle behandelt, ohne fie zum Spiel des Witzes zu machen, 
und fie in Allegorie zu verwandeln. 


Allg. Lit. Zeit. 2791. IL 24-16. Erg Bl. zu derselb. oder 
Rev. d.Lit. III Jahrg. I. 272. Alg.d.Bibl. 110 Bd. a St. 
530. 536—41. 111 Bd. ı St. 3938-40. Bötting. Anz. v. 
gel. Sad). 1791. 1534-38. Leipz. gel. Zeit. 2798. 494 95 

. Aürnb. gel. Zeit. 1791. 774-760. — 


Goͤtterlehre, oder Darftellung der muthologifchen 
- Dichtungen der Griechen und Roͤmer zur verfländ- 
fihen und zweckmaͤßigen geftlire älterer und neue» 
rer Dichter und zur richtigen Würdigung claffifcher 
Kunftwerfe. Bon Jul. Guſt. Meißner. Mit 
15 Kupfern, Wien. (Doll) 1806. 8. 23 Rthlr. 


Zeichnet ſich durch eine Jeichte fließende Erzählung in einer 
- edlen Sprache aus, welche die Mopthen nicht los in flüchtis 
gen Umriſſen darſtellt, fordern auch mit anmuthigen Farben . 
belebt, ohne gegen das Anftandige zu verfoßen. Im erften 
Theil ift von den eigentlichen Goͤttern der Griechen und Roͤmer, 
im zweiten von den Heroen die Rede. 


Leipa. Lit. Zeit. 1897. I. 313. 13. ik — 
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Mythologie fie Schulen und Siebhaber dieſer Wiſ⸗ 
ſenſchaft von C. Ph. Funke (f. oben 8. 95) 
‚Hannover (Gebr. Hahu) 1808. gr. 8. 17 208. 
mit 8 Kupfertaf. 1Rthlr. 


Vom Pepbiger 5 €. pre nad des Br. Tode 
herausgegeben, ent alt das chtigſte und Intereſſanteſte 
deſſen, was bisher über die Mothologie bekannt iſt, ohne 
neue Anſichten; jedoch find bie und da die in neuern Zeiten, 
befonders unter den Deutfchen Über Die Mythen erhaltenen neuen 
Aufklaͤrungen bemußt worden. Au iſt die Cinfeitung über 
die Entkehung der Mpthologie ſchuͤtzbar. Nur find in diefem 
tefflichen Handbuch Pie frühern und fpätern Zeiten, din mels 
hen die Mythen entſtanden oder vermehtt worden find, nicht 
genug. unterfchieden. Des Berf. Vortrag ift größtentheils nur 
hiſtoriſch, daher iſt es wenigſtens für den erſten Unterricht 
ſehr geeignet. Die Kupfer enthalten bloße Umeiße, nach lan⸗ 
tiken Vorſtellungen. 


Allg. Lit. Zeit. 1811. III. 94648. Leipr. Lit. Zeit. ı8r0. 
ll. 751. 52. 





Mythologie der Griechen im Auszuge, für die un 

tetn Elaffen der Schulen und Gymnaſien. Mebft - 
einem Verſuch über den älteften Calender als Ein 
leitung in die gefammte Mythologie von Mart. 
Bottfr. Hermann [Pref. d. roͤm. Alterth. zu Caſan] 
mit 12 (faubern) Kupfern. Berlin (Voß) 1802. 
8 143 Dog. 20 gÖr. ı 


Iſt ein Auszug aus des Bf. unten anzuzeigenden geößern 
Werke und enthält eine einfache Erzählung der nach den ver⸗ 
fhiedenen Stämmen geordurten Mythen, in der von dm Alten 
angenommenen genentogifchen und chronologiſchen Drdnung. 
Es fol zum Lefebuche für die Zugend,. zur Gelbfibelehrung 
dienen. Die Einleitung handelt von der Natur der Mothit, 
Entfiehung und Gruwidelung der Mothen; die Schteihart 
entſtellt die MNamen ſehr, 3. B Athaͤnai für Arben, 


) \ 
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+ , Leipz. Lit, Zeit. 1802. Aug. I. 399. 400. : . allz. d. Bibl. 
75 Bd. 2 St. 154 und 183. — | ı 


‘“  Stiedr. Aug. Fritſch (öffentl. Lehrer und Prediger 
7° heim freiadlichen Magdalenenflifte zu Altenburg). Wer 


+ 


Altenburg (literär. Comptoir) ıgor. gr.8. 12 Bog. 
129Ör. Mit einem neuen Titelbldtr verſehen Aeipsig 
und Altenburg (Brochaus) 1816. gr.8.. 169Ör. 


Diefer Verſuch ift für weibliche Zöglinge beflimmt, und 
räumt alles aus dem Wege, was in der Moptbologie anſtoͤ⸗ 


ig ift, und ift für jede Jugend brauchbar. Der Berf. hat 


jeden mythologiſch dargeftellten Charakter einzelner Gottheiten 
aug einem faft neuen Geſichtspunkte von Geiten der AUllegorie 


gefaßt, aus alten und neuen Allegoriſten das Brauchbare ent⸗ 
lehnt und vieles Eigene hinzugefügt. Er erzählt die Gefchichte 
der Götter, ihre Abbildung , Thaten, Verehrung, und macht 
immer eine für die Jugend paflende Anwendung inige Al: 
legorien find zwar fühn und mehr auf Witz als auf Wahr: 


: heit gegründet. Man findet aber fehr viele gute und witzige 


Ideen, und diefe Schrift ift der. Jugend zu empfehlen. 
. Kef. Nachr. v. gel. Sach. 1800. 409—12. (Schröter in Butt: 


Ride.) Burs:Muthe paed. Bibl. ıgor. 280.3 Ct. 23848. 


Leipz. Jahrb. d. Lit. 800. I. 14850. . V. allg. d. Bibl. 
Anh. 3. 29-68 Bd. 437—39. 


Mythologie der Griechen und Römer, .auf einen 
allgemeinen Grundfaß zurückgeführt, zum Ge 
brauch für Borlefungen von J. Ant: Sr. Steger 
Ba om Satharindum zu Braunſchweig] Berlin 


Froͤhlich) 1800. gr. 8. 14 dog. 14 gGr. 


Die Mythologie iſt dem Verf. die Wiſſenſchaft der Vor⸗ 
ſtellungen, Sagen, Dichtungen und Fictionen der ſindlich 





ſuch einer. allegorifchen Erklaͤrung der befannte- 
fien griech. und’ roͤm. Goͤtter, zum unanflößigen 
und nüßlichen Gebrauche für die Jugend ber 
quemet (sic) im Ton der Vorlefungen verfaflet. 








+ 
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redenden Welt, und der allgemeine Grundſatz derſelben iſt ein 
Glaube an. das Lebendigſeyn und an das Verſtandhaben aller 
Dinge. Es rerklaͤrt dee Verf. die Mptbologie aus der Ankunft 
von Fremdlingen, welche die Fabrikation in Griechenland eins 
führten. Seine Deutungen der Mythen, welche diefe Schrift 
vorzüglich bezweckt, find oft neu und frappant, - aber bloß 
Hypotheſen. Einige derfelben verdienen Beifal, einige find 
hi Wißeleien und zu willkuͤhrlich. 


Allg. Lit. Zeit. ıgon II. 155-56. Leipz, Jahrb. der Lit. 
2801. I. 152—59. N. allg. d. Bibl, 6038. a Gt. 335-44. 
Theol. Annal. 1801. 289-9. — - 


Hieher gehoͤrt auch die kleine Schrift von Schasf uͤber 
die Mythol. der Griechen und Römer, die oben ©. 88. 
ungefühee worden iſt. 


b) Handbuͤcher und v- ausfäßeliere Weite | 


mM. ©. Hermann (f. oben S. 235) Handbuch dee 
Mythologie aus Homer und Hefiod, als Grund» 


lage zu eirier richtigen Fabellehre des Alterthums, u 


mit erläuternden Anmerkungen. Mit einer Vor⸗ 
vede vom Herrn Hofe. C. B. Heyne, Erſter 
Band. Zweite durchaus verbefferte Auflage, 
Berlin und Stertin (Nikolai) 1801. gr. 8. Zweiter 


und deitter Theil, Ebendaſ. 1790. 1795. gr. 8. 
55 Kıbir. x » _ 


Erle Ausg. des erfien Theils 1787. gr. 8 


Der erfte Theil enthält die Mythologie nach Anleitung 
des Homer und Heſiod; der zweite Theil die Mopthologie 
der übrigen griech. Dichter, vorzüglich. der Lyriker; der Dritte 
Theil die, aſtronom. Mpthol. oder. Erklärung der Zabeln von 
den Sternbildern und deren Usfprung, nad Anleitung. des 
überfeßten Aratus und Abhandl. über mythol. Gegenſtaͤnde. 
Die Mothologie aus den Tragikern iſt noch nicht erſchienen. 
Es iſt ein uͤberaus treffliches Werk, zumal nad) den Berichti⸗ 
gungen und Verbsfierungen der zweiten Auflage, ' 
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: Ale. Lit. Zeit. BER JJ.-21. 14. Oberd. Lit. Zeit. 1706. I. 
" .291=76.: Leipz. Jahrb. d. Lit. 1900. IV. 385. 84. VW: allg. 
©. Bibl. 60%. s Et. 5390-45. Allg. d. Bibl. 2 Auh. zum 
33-86 38. 1177-88. 130 Bo. 3 Gt. 530-302. Goͤtting. 
Anz. pon gel. Sachen⸗ 1787. III. 2386 f. 1790. 1515-18. 
Yürenb, gel. Zeit. 2787. 335 f. 2790. 385-f. 2795. 611 - 13. 
Ceipz. gel. Zeit. 2796. 200- 19. Goth. gel. Zeit. 2788. 
225 f. 2790. II. 761 f. 2796. 78-80: sErf. gel. Zeit. 17905. 
35760. — 


Griechiſche und Rdmiſche Mythen. In Briefen 
an Emilie. Frei nach dem Franzoͤſiſchen des 
Herrn Demouſtier“) und Teeffan **) bearbeitet. 
(Außer der Einkit. und Vorrede — von 70 Seiten) 
Sechs Theile mit (7 Titel-) Kupfern. Drespen 
(Serlah) 1803. 1804. 8. 8 Rihlr. J 


Das Wal ſelbſt iſt ein Werk des Geſchmo ko und hat 
| Schalt‘; es entfernet alles befonders für die weibliche Jugend 
Schläpfrige und Anſtoͤßige, weiß die mpthologiiden Gegen⸗ 
Rande in moderne Beziehungen zu bringen, und iſt an ſich, 
fo wit durch die eingeftceuten Verſe fehr anziehend. Die be: 
merkte freie deutfche Ueberſetzung ift fehr gut, zierlich und von 
einigen Schlacken, die das Original hat, gereinigt. Das 
Ueußere iR serätig, und die: Kupfer und Viorcuen ſind ‚ar 





— ——— — 
va 7 7 7 


in; Das ranzöf. Original: Lettres à Emilis sur la Mytholo- 


gie, par Mr. (K. Aub.) du Moustier, erſchien Juerſt in vier 


Theilen a Paris (Cailleau) 2790. 8. Nouvelle Edition vier 

Theile in zwei Bänden in 12. a Amst. 1791. London 1792. 

5 Vel. ins Nouvelle Edition augmentes de plusieurs 

lettres, & Leipsik (Reinecke und Hinrichs ia Commiss,) 
. 4Tom. 1796, 16. mit Kupfern. 25 Rthir. — 


“yes Abbe Tressan (fl. 3809 zu Paris) Mythologie 
comparse avec l’histoire erfchien in 3 Vol. ing. 3u London. 


Gie iſt vom Dr. G. Köler (Rector zu Detmold) ins Deutſche 
su uͤberſezen angefangen. Denn es iſt nur der erſte Band 


diefer Ueberſetzung zu Frankfurt a. M. (Builhauman) 1800. 
ar. 8 (mit za Kupfen) erſchienen. 
l 


1) 
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ner, als die das Original hat. Sie hat Vorzüge, auch von 
Seiten der Vollſtaͤndigkeit, vor den beiden fruͤher erſchienenen, 
wovon die eine von A. Aadermann 3 Th. Leipzig Hart/ 
tnoch] 1799. 8. 25 Rthlr., und die andere von einem Uns» 
genannten, 6 heil Mannheim [Schwan und Goͤtz 1799. 
1800. ı2. mit Kupfern, erfchienen iſt. 


Vergl. Neue Bibl. d. ſchön. Wiſſenſch. 44 Bd, 1 St. 41 . 
Goth. gel. Zeit. ausl. Lit. 1787. 273. 74. Neue allg. d. 
"Bibl. 102 Bd. 2 St. 332. Jen. Lit. Zeit. 1806. II. 73—77. 
Allg. Lit, Zeig. 1806. III. 263. 54. tape Lit, Zeit. 1804 
II. * 


"job. Andr. Leberech Richter @. und Eontech 
an der Hauptſchule zu Deffau) Phantaſien des Alter⸗ 
tdums, oder Sammlung der mytholog. Sagen 
der Hellenen, Römer, Aegyptier, Indier, Perſet 
und orientalifchen Völker, Bisher drei Theile 
aeipeig und Deſſau (Voß) 1808. 1826. 1817. gr. 8. 

Rthlr. 10 gÖr. nöR 20 herrlichen Kupfettafela und 
—** in 4. 2% Rthle. 


Noch zwei Theile ſollen nadfolgen, wovon der vierte in der 
Mich. M. 1837 erfcheinen und dem fünften un» legten ein 
. vollftändiges Wort» nad Gachregifter beigegeben werben Toll. 


In diefem Werke bezweckt der Verf. dasjenige, was in 
den neueren Zeiten Moritz, Boͤtticher, Voß u. a. m, zer⸗ 
Rreut zeigten, wie in den Mythen mehr als lacherliche Mährs 
hen und Ausgeburten eines abentheuerlichen Mberglaubens 
enthalten And, fondern daß ſich die Völker darin das Raͤthſel 
ihres Dalepns und ihrer Befchaffenheit nerfinnlichten. Der 
Verf. fchreibt anziehend und hat mit Zleiß ‚gearbeitet, und 
das Merk if fchön gedruckt. Die 20 Kupfer enthalten über 
200 der trefflihften — nad, Antiken gezeichneten — Dar⸗ 
Rellungen aus der Goͤtterlehre der Alten. 


Stiedr. Creuzer's (Dr. der Theol., Hofr. und Prof 
ber alten Literat. Direct. des Seminars zu Heidelberg) 
Symbolik und Mythologie der alten Voͤlker, be⸗ 


Io. 


* 
* 
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fonders der Griechen. In Vorträgen und Ent 
würfen. Vier Bände (der dritte in zwei Abtheil., 
wobon die zweite noch zuruͤck iſt; der vierte mit einem 
vollſtaͤndigen Regiſter uͤber das ganze Werk.) Leipzig 
und Darmſtadt [Heyer und keste 1810—ı812. gr. 8. 
mit 14 Kupfern, faſt 6 Alph. — Rthlr. 


Der Verf. dieſes, mit einer bewundernswuͤrdigen Beleſen⸗ 
heit und Gelehrſamkcit, mit ſeltner krit. Sprach⸗Geſchichts⸗ 
und Alterthumskunde abgefaßten, gehaltreichen und wichtigen 
Werks, deſſen Ordnung jedoch fabyrinthifch und das hie und 
‚da dunkel if, fieht die Spmbolif als eine Hauptquelle der 
Mythologie an, die er jedoch nicht aus der Natur und dem 
Sange des. menfchlichen Geiles, fondern aus den fpätern 
griechifchen Philoſophen und Grammatikern herleitet. Mit 
einer allgemeinen Beſchreibung des ſomboliſchen und mythiſchen 


Kreiſes faͤngt der erſte Th. an, und fängt mit dem zweiten 
Buche ©. 261 f. die fpecielle Mythologie an, oder fährt mit 
Betrachtungen der Gottheiten und des ottesdienftes fort, 


Handelt‘ von der phoͤniziſchen und cdhaldäifchen Theologie und 
Kosmogenie, vom babylonifchen, perfifchen, fprifchen und 

phrygiſchen Bilderdienft, von der altefien Religion der Griechen, 
und der alten italifhen Religion. Der Dritte und vierte 
Band find ber griechifchen Religion gewidmet. Insbeſondere 
vog, den Heroen und Dämonen, von der Balchifchen (Bac⸗ 
chusſchen) Religion, von der Ceres, Proferpina, und ihren oder 
den Eleufinifhen Mofterien. Der Bf. gibt viele finnreiche und 
Zünftliche, aber nicht immer annehmliche, auf dem Wege gelchr: 


tee Etpmologie gefundene und fehr gewagte Deutungen der 


Mpthen und manche glückliche Blicke und Verbindungen. 


Jen. Lit. Zeit. 1811. II. 185-095. 1812. IT. 4159. Leipz. 
Lit. Zeit. 1812. I. 12—16. 1813. I. 355—66. Bötting. 
Anz. v. gel. Sach. 1811. I. 41-52. 67-ya. II. 1275-84. 
ı8ı2. II. 875.79. 88388. 89296. Recenſionen v. Zeyne.) 
2815. ]. ‚2538. — — 


Joh. Heinr. V. ofs (Hofrath, privat. zu Heidelberg) 
Mythologische Briefe. Zwei Th. Königsberg 


(Nicolovius) 1794. gr.8. ı Alph. 14% Bog. ı Rılı. 


20 gGr. 


\ Ent⸗ 


* 
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Enthalten hauptſaͤchlich neue Unterſuchungen über Homer's 
Goͤtter und die alte Fabel; aber auch die Goͤttergeſchichten der 
ſpaͤtern Zeit und viele geographiſche Abhandlungen. Der Verf. 
zeigt, welche urſpruͤngliche Geſtalt den Goͤttern beigelegt worden 
ift, naͤmlich die der Menſchen, und nicht als geflügelten Weſen, 
und beftreitet das in neuern Zeiten beſonders von M. G. Her⸗ 
mann aufgeſtellte Syſtem der Mythologie mit großer Heftigkeit. 


Jen. Lit. Zeit. 1804. I. 257—76. Goth. gel. Zeit. 1795. 201-3. | 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. U. 770=76. Tüb, gel.-Zeit, 21795. 
32934. — 


f 





Driefe über die griechifche Mythologie für Frauen, u 
Bon Caroline Daronin dela Motte Souque, 
Berlin (Higig) 1812. 8. 22 Bog. 2 Rthir. 


Eine geifts und finnvolle Behandlung der Mythologie, 
aber tingirt von der neueen Philofophie und Manches IR uns . 
verffändlich und bei alem Gchmude der Einfleidung ungenieß⸗ 
bar. "Auch fehlt es manchen Deutungen der Mpthologie an 
hiſtor. Grunde; fie find oft gefucht und öfters artige Combinationen. 


Leipr. Lit. Zeit, ıgı5. I. g10—12. — 


In Lexicographiſcher Sorm.: 


Allgemeines mythologiſches Sertion, aus Driginal- 
quellen bearbeitet. Erſte Abtheilung. Erſter 
und zweiter Band. Von Friedrich Maier 
(Dr. der Weltweish., grafl. Reußiſcher Rath, Mitglied 
der Acad. der Wiff. zu München) Weimar (Landesind. 

„ Eompt.) 1803. 1894. gr. 8. 3U. 232. 6 Rtlr. 1896 Fr. 
Zweite Abtheil. Erſter big dritter Band, Don 

J. G. Grüber [Dr., ordentl. Prof. der hiſtor. 
Hülfsroiffenfch. zu Halle] X) Ohne Kupfer. Ebend. 
1810—1814. 8.8. 4Ulph. 223 dog. 75 Rthlr. 





2) Diefe drei Bände führen auch den Titel: Wörterbuch der 
altclaffifhen Mytbo], und Religion, von J. G. Gruber, | 
Kheol, Buchert. Su Q 
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Die erſte Abtheil. umfaßt die Mythologie der Sinefen, 
Ddapaner, Indier, Bramaniſchen Rel., Parſen, alten Araber, 


des Mohamedie'm ,. der Hebröer, Aftikaner, Slawen, Finnen, 


Lappen, Grönländer, Scandinavier, Germanier, Amerikaner, 
Auſtralier 2c. in alphabetifcher Ordnung, reicht aber nur im 
zweiten Bande bis 3, und it bis jeßt nicht fortgefeßt worden. 
Das Werk ift nach einheimifchen Quclien, und da, wo fie 
fehlten, nad) zuverläffigen Berichterflattungen gearbeitet. . Die 
Artikel find faft durchaus mit Fleiß, Gruͤndlichkeit und Treue 
ausgenrbeitet.. Nur muͤßten aud die heil. Bücher der Voͤlker, 
j. 8. die Edda, die heil. Bücher der Indier befondere Artikel 
erhalten haben, — Die zweite Abrheil.ift eine ausführliche 
Bearbeitung der altclaſſiſchen Mythologie nad) dem dreifachen 
Geſi chtspuntte dem philologiſchen, dem artiſtiſchen und dem 
religioſen, auch in alphabet. Ordnung. Auch find.die Deutun⸗ 
gen der Mythen umſtaͤndlich angegeben, Der Verf. hat feine 
Vorgaͤnger gut benußt, das Zerftreute gefammelt und geordnet, 
und. hat brauchbare Collectaneen gegeben. 


"Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 105-9. 7. allg. d. Bibl. go Bd. 
1St. 255—57. 69 Bd. 2 St. 512.13. Leipz. Lit. Zeit. 18:2. 


3. 88. 3816. 409-135. Bötting. An3. v. gel. Sad), agır. 


II. 70-123. — 


Es war ein Bedärfniß, beim Unterricht und bei ber | 


Erläuterung der Mythologie eine Befondere 
Kupferſammlung 

zu haben, die dem jetzigen Zuſtande der Wiſſenſchaften ange⸗ 

meſſen waͤre. Allein bisher hat man nur ſolche angefangen 

und nicht vollendet: 


1) in A. €. Boͤttiger's argoͤelog. Muſeum. Erſter 
Theil. Weimar 1801. gr. 8. 9 9Gr. H, ferner 


2) in der Encyclopaͤdie der Alterthuͤmer. "Aeipsig 


1801. ., und 


‚DD Hiegu gebören die archaͤologiſchen Hefte oder Abbildungen. 


1 Heft. 4—5 Tafeln. 28 gGr. 
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8) im Bilderbuch für Mythologie, Archaͤologie und. 
Runſt. Herausgegeben von A. Hirt. Erſter und 
zweiter Heft (oder zweiten Bandes zweite bis vierte 
Folge) die Tempelgoͤtter. Mit 12 Kupfertaf. und 
26 Vignetten. Berlin (Sander, jetzt Nauf) 1805. 
1817. gr. 4. 8 Rthir. | nn 

©. Leipz. Lit. Zeit. 1805. IT. 1117—20. Allg. Lit. Zeit. 

1806. I. 105-111. Jen. Lit. Zeit. 1808. II. 395—397. 
Götting. Anz, v. gel. Sad)..ıg06. II. 1516—ı19. — | 





1 
Fu 
‘ 


Bu 1. Gefchichte der Griechen, 


Anfänge der. griechifchen Gefchichte, von K. D, 
Huͤllmann (Prof. der Gefchichte in Königsberg und 
Dberinfpector des Collegii ‚Albertini.) Asnigsberg 
(Unger) 1814. 8. 173 Dog. 13 Rthir. 


Diefen hiſtoriſchen, an neuen — freilich nicht ernsiefenen 
Unfichten und fcharffinnigen Kombinationen und Undeutungen | 
reichen Unterfuchung ift eine Einleitung von der Herkunft, den 
Wanderungen und Unfiedelungen der vorzüglichfien Stämme 
borangef hit, wotin der Verf. die Entftehung 'der mpthifchen 
Perfonen und deren Deutung verfucht. Im Werke felbft wers 
den die Uranfaͤnge ber griechiſchen, und beifäufig auch der 
tömifchen Geſchichte auf einem.andern Wege, als dem bishe⸗ 
Eigen erforſcht, welche einer näheren Prüfung werth find. Im 
biforifchen Abfchnitt, welcher von den Anfängen bürgerlicher- 
Verbindung unter den Griechen handelt, iſt die allmähliche - 
Entftehung der Bildung der Staaten in den Geſchlechtern, Brüs 
derfhaften und Stämmen fehr gut nachgewiefen. Mur bes 
suhet Manches auf willführlichen Bermuthungen und bloß ety⸗ 
mologiſchen Deutungen. 


Jen. Lit. Zeit. 1814. III. 281- 93. Leipz. Lit. Zeit. 1814. 
II. 1857—64. Götting. Anz. vigel, Sach. 1815. II. 3300-9, 
(von Zeeren.) | 

. 2: 


= 
N 


N 


” 


Huͤlfswiſſenſch. d. Theologie. u Hiſtor. Wiffenfch, 


Oliver Goldſmith s (eines Engl, ‚Dichter, Prosif., 
fl. 1774) Geſchichte ner Öriechen von den frühe- 
ften Zeiten bis auf Aleranders Tod überfeßt und 
berichtigt von C. D. Beck Cl. oben. 22.) Zweite, 
nen umgearbeitete Ausgabe mit einer Charte von 
Griechenland. Zwei Theile, LKeipsig (Schwickert) 
1806. 1807. 91.8. 3 Rthlr. 


Die erſte Ausg. Ebendaſ. 1792. 1793. 8. Alph 17 Bog. 


Daſſelbe, nach dem Engliſchen Original frei bear⸗ 
beitet, mit eingeſchalteten Berichtigungen und 
einer Ueberſicht der Geſchichte der Wiſſenſchafton 

in Griechenland vermehrt. Zwei Baͤnde. Wuͤrz⸗ 
burg (Stahel) 1817. gr. 8. 13 Rthlr. 


Iſt als in Leſebuch für Dilettanten und fuͤr die Ju⸗ 
gend zu empfehlen. Die Auswahl iſt gut, die Darſtellung 
natürlich, der Gang der Erzählung leicht und Hofe. Be hat 


‚das Merk durch viele Zufäße ıc. vervolllommnet. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 579. 80. 1794. I. 20 f. tr. allg. 
8. Bibl. 4 Bd. 2 St. 3490-42: 13 Bd. 1 Gt. 83. 84. 2780. 
261, 4414-17. Leips. gel. Jeit. 1794. J. 56. Oberd. Lit. 
Zeit. ı806. II. 5376-80. — 


** Tohn Gilles [Prediger zu Glasgow, fl. 1706.] 
Geſchichte von Altgriecheniand und deffen Pflang- 

- 7 fiädten und Eroberungen. Aus dem Englifchen. 
Vier Theile. Keipzig (Weidmann) 178797. gt. 8. 
6 Alph. 6% eRthlr. 


Iſt weit ausführlicher und gruͤndlicher ale Boldfmich | 
und von ausgezeichnetem Werth. Die Gefchichte Griechenlands 
ght hierin bis zum Tode Aleranders des großen und bie zur 

heilung des Macedonifchen. Reihe in. Afien, mit Inbegriff 
der griech. Literatur, Philofophie und fchönen Künfe Die 


\ 


‚zwei erften Theile hat der verftorbene Hauptmann- von Blanken⸗ 


burg, die zwei letzten der Dr. und Paſt. C. Th. Koſegarten 
uͤberſetzt. Das engl, Orig. eiſchien in V Vol. zu London 1786; 


\ 
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nachgedruckt zu Baſel 1790. und Carra hat dieß Werri in ſeche 
Bänden, Paris 1787. 88. , ine Franz. überfebt. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. I. 243. 1798. IV. 398409. Rev. der 
Lit. V Jahrg. IT. 409.. Allg. 8. Bibl. go Bd. 5St. 313. 16. 
81 Bd. 2 Gt. 613 15. 103 Bd, 2 St. 407 f. VNeue allg. 8. 
Bibl. 37 90.2 St. 456-537. 49 Bd. 2 Gt. 338. Götting. 
Anz. v. gel. Sachen. 2787. III. 1432 f. 2086. 1790. 840% 
1797. III. 2904. 1799. I. 276. 77. Both. gel.'3eit. 2793. 
911. 13801. I. 100 - 11. Leipz, gel. Zeit, 1796. 299 f. — 


Ats eine Fortfetzung ift zu betrachten: \ 


John Gaſt's (Archidiacon. zu Glandelage) Geſchichte 
von Griechenland ſeit Alexanders des Macedoniers 
Thronbeſteigung bis zur endlichen Unterjochung 
durch die Römer. In 8 Buͤch. Ausb dem Engl.*) 
Aeipzig Weidmann) 1798. gr. 8. 2 Alph. 5 Bog. 
25 Rthlr. 


Enthält -in acht Büchern die macedoniſche Periode der 
Geſchichte der Griechen und reicht bis zum Umſturz des weſt⸗ 
roͤmiſchen Kaiſerthums. Sie iſt aus den Quellen geſchoͤpft 
und enthaͤlt, die Hauptfacta in einem ungeſchmuͤckten, aber 
deutlichen Styl, nur nicht mit einer feinen hiſtoriſchen Kritik. 
Die Ueberſetzung ift getreu, aber nicht fprachrichtig und ſchoͤn. 


Erz. Bl. d. Lit. Zeit. odet Rey. d. Lit. IIT Jahrg. II. 397. 98. 
V. allg. 8. Bibl. 478. 2St. 213. 14. Würsb. gel. 3eit. 


1799. 735—37. (Both, gel: Zeit. 3783: 517. Recen ſon des 


Engl. Originale, > 


ZZ. William Mitford’s (Esqu.) Geſchichee Grie⸗ | 
henlandes. Kine freie Ueberfeßung des Engl. 
Werks durch Heinrich Rarl Albr. Eichſtaͤdt 
(Geheim. Hofr. und Prof. zu Jena.) Sechs Baͤnde. 
Leipzig (Weidmann) 18028. gr. 8 10 Rtlr. 18 gGr. 


| 


*) Das Engl. Original erſchien 1782, 4, ıL. ı5h.; nögerud 
Baſel 1797. 8. 3 Vol. 





) 


. 


\ ’ 
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Die erſte Abtheil. umfaßt die Mothologie der Sineſen, 
Japaner, Indier, Bramaniſchen Rel., Parſen, alten Araber, 
des Mohamedis m, der Hebröer, Aftikaner, Slawen, Finnen, 
Lappen, Groͤnlaͤnder, Scandinavier, Germanier, Amerikaner, 
Auſtralier 2c. in alphabetiſcher Ordnung, reicht aber nur im 
zweiten Bande bis 3, und ift bis jeßt nicht fortgefeßt worden. 
Das Werk it nach einheimifhen Quellen, und da, wo fie 
fehlten, nad) zuverläfligen Berichterfiattungen gearbeitet. . Die 
Artikel find far durchaus mit Fleiß, Gruͤndlichkeit und Treue 
ausgearbeitet... Nur muͤßten aud) die heil, Bücher der Völker, 
3.8. die Edda, dic heil. Bücher der Indier befondere Artikel 
erhalten haben, — Die zweite Abrheil.’ift eine ausführliche 
Bearbeitung der altclaſſiſchen Mothologie nach dem dreifachen 
Geſi chtspuntte dem philologiſchen, dem artiſtiſchen und dem 
religioſen, auch in alphabet. Ordnung. Auch find.die Deutun⸗ 
gen der Mythen umſtaͤndlich angegeben. Der Verf. hat feine 
Vorgänger gut benußt, das Zerftreute gefammelt und geordnet, 
und. hat brauchbare Eollectancen gegeben. 


“Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 105-9. N. allg. d. Bibl. go Bd. 
1St. 2355-57. 69 Bd. 2 St. 512.13. Leipz. Lit. Zeit. 1812. 
1 88. 3816. 40913. Bötting. Anz. v. gel, Sach. ıgır. 

II. 710- 12. — 


Es war ein Bebürfniß, beim Unterricht und bei ber 
Erläuterung der Mythologie eine beſondere 
Bupferfommiung 
zu haben, die dem jeßigen Zuftande der Wiſſenſchaften ange⸗ 
meffen wäre. Allein bisher hat man nur ſolche angefangen 
und nicht vollendet: 


1) in A. €. Boͤttiger's archelog. Muſeum. Erſter 
Theil, Weimar 1801. gr.8. 9 9Gr. , ferner 

2) in der Encyclopaͤdie Der Alterthuͤmer. Beipzig 
1801., und 





N) Hiezu gehören die archaͤologiſchen Hefte oder Abbildungen. 
zZ Heft. 45 Tafeln. 28 gGr. 


\ 
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NIE Theile, Berlin (kagarde) 1792. 93. gr 8., mit 
Dr. Seßler’s Fortfeßung der in Anacharfis Reife 
enthaltenen Gefch. von Altgriechenland. Exfter 
Theil. Alerander der Eroberer. Berlin (Engarde) 

1797. gr. 8. 13 Rthlr. 20 gGr. 


Dieß Werk, mit vieler Anmuth abgefaßt, und lehrreich 
iſt eine reiche Fundgrube von Belehrungen und von hiſtoriſch⸗ 
antiquatiſchen und archäologifchen Nachrichten. Vorzuͤglich 
ſchaͤtzbar iſt es für die Gefchichte der Griechen. Man erlangt 
daraus Kenntniffe von politifchen Revolutionen, von Kriegen 
und Schlachten, von ganzen Städten, einzelnen Gebäuden und 
Kunſtwerken, Gefegen, von der. Religion, den Sitten, Gchräus 
hen, Wiffenichaften und Künften der Griechen. " Frei von 
Mängeln und Jerthümern iſt es jedoch nicht. Der Verf. zeigt 
keine helle Einſicht in die verwickelte Politik der Griechen. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. I. Sız f. ‘Erg. Bl. oder Rev. d. Lit. 
V Jahrg. I. "Ari. Jen. Lit. Zeit. 1806. IL, 223. 24. Allg. 
d. Bibl. 93 Bd. 1 St. 223 f. 104 Bd. 1 Et. 383. V. allg. 
d. Bibl. BD. 2Si. 345. Oberd. Lit. Zeit. 1790. II. 1229. 
Botb. gel. Zeit. 1790: I. 371. 622 f. 1791. 518 f. Leipz. 
‚gel. Zeit. 1791. 571. 1792. 598. 1793. I. 188. Gotting. 
Anz. v. gel. Sad). 1797. III. 393496. _ 


Chriſt. Meiner's Gefchichte-des ueſprungs, Fort⸗ 
gangs und Verfalls der Wiſſenſchaften in Grie- 
chenland und Rom. . Zwei Wände, Lemgo 
1731. 82. gr. 8. 4 Rthlr. 


job. Dav. Zartmann 8 Director. der Schule zu 
Holzmuͤnden und Prior zu Amelunrborn, ſtarb 1801] 
Verſuch einer Culturgeſchichte der vornehmſten 
Voͤlkerſchaften Griechenlandes. Zwei Baͤnde. 
Lemgo (Meyer) 1796. 1800. gr. 8. 3 Alph. 3208: 
33 Rthlr. 

Ä Dieß nicht vollendete und brauchbare Werk hebt o vom ir. 
ſprunge der geischifchen Ration’an , umd reicht bis zur Schlacht 

von Chorone. Der Verf. hat bloß die zerſtreuten Materialien 


— 


- N 
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Oliver Goldſmith's (eines Engl, Dichters, Provif., 
fl. 1774.) Geſchichte ner Griechen von den fruͤhe⸗ 
fien Zeiten bis auf Alexanders Tod überfegt und 
berichtigt von C. D. Beck (ſ. oben S. 22.) Zweite, 
neu umgearbeitete Ausgabe mit einer Charte von 
Griechenland. Zwei Theile, Leipsig (Schwidert) 
1806. 1807. 91.8. 3 Rthlr. 

Die erſte Ausg. Ebendaſ. 3792. 1793. 8 2 Alph- 17 Bog. . 


Daſſelbe, nach dem Englifchen Original frei bear⸗ 

beitet, mit eingefchalteten Berichtigungen und 

"einer Veberficht der Gefchichte der Wiffenfchaften 

in Griechenland vermehrte, Zwei Bände. Wuͤrz⸗ 
burg (Stahel) 1817. gr. 8. 13 Rthlr. 


Iſt als ein Leſebuch für Dilettanten und für Die Js 
gend zu empfehlen. Die Auswahl ift gut, die Darftelung 
natürlich, der Gang der Erzählung leicht und Hofe. Beck hat 


„das Berk durch viele Zufäße ze. vervollfommnet. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 579. 80. 1794. IT. 20 f. 170 allg. 
d. Bibl. „Bd. 3 Gt. 340-—42. 13 Bd. 1 Gt. 83. 84. 778. 


26t, 414—17. Leips. gel, Jeit. 1794. I. 56. Oberd. Lit. | 


Zeit. 1806. II. 376-580. — 


** John Billies [Prediger zu Glasgow, fl. 1796.] 
Geſchichte von Altgriechenland und deffen Pflan;- 
/ fädten und Eroberungen, Aus dem Engiifchen. 
Bier Theile. Leipzig (Weidmann) 1787—97- gr. 8- 

6 Alph. 65 Athir. . 


Iſt weit ausführlicher .und gruͤndlicher ale Boldfmich | 


und von ausgezeichnetem Werth. Die Gefchichte Griechenlands 
eht hierin bis zum Tode Uleranders des großen und bis zur. 
heilung des Macedonifchen Neiche in. Ufien, mit Inbegriff 
der griech. Literatur, Philofophie und fchönen KRünfte Die 
zwei erften Theile hat der verfiorbene Hauptmann von Blanken⸗ 
burg, die zwei letzten der Dr. und Paſt. L, Th. Kofegarten 
überfeht. Das engl, Orig. erfchten in V Vol: zu Sonden 1786; 


1. Erz. Will, B. Gef. Alte, Geſch. d. Römer, 249 | 


GSoldſmith s Werk geht: bis auf den Kalfer Theodofius 
den großen, Roſegarten's ſſehr ſchaͤtzenswuͤrdige] Fortfebung 
(meit nad) Gibbon/ f. unten) his zum gänzlichen Untergonge 
des weſtlich Römifchen Kaiſerthums. Der erfte Theil von jenem 
if beffer als der zweite, Die erfte Aues. dieſer Ueberſetzung 
erſchien Leipzig 1792. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 59799. 1796. I. 53739. 
Jen. Lit. Zät. 1804. III. 401 -4. Neue allg. d. Bibl. 
390. 1St. 190-96. 28 Bd. 3 St. 388. 89. 77 Bd. a St. 
414 f. Bötting. Anz. v. gel. Sach.“ 1792. III. 1743. 44. : 
1796. I. 24. Leipz. gel. Jeig._1796. I. 190 - aor. Miürzb. 
gel. Anz. 1796. 904-6. Bor, gel. 3eit, 1793, 9 11. 

104. 205 0 —N\ . 


In der zu Würzburg erfhlenenen Ueberfeplng von Dr. 
3. &., wovon der zweite Theil: durchaus; für neu bearbeitet 
ausgegeben-wird, find der Jugend anflößige Stellen abgeändert, 
und fie ift auch bis zum Untergange des weſtroͤmiſchen Reichs 
kurz fortgefsßt, wobei die Fortſetzung von Roſegarten gar 
nicht nachgeſchrieben, und auch an vielen Orten Iraatichig 
aber im Styl nicht fo anziehend If. 


Leipz. Lit. Zeit. 184. IT. 782. — 


** Grundrifs der Geschichte, Erd- und Alter- 
thumskunde, Literatar und Kunst der 
Römer, entworfen von G. A. Ruperti 
(Dr.d. Theo)., Cons. Rath u. Garnisonspred. z. Stade) 
Zweite verb. Aufl. Göttingen (Y andenboek und 
Ruprecht) ıgıı. g. 2 Alph. 18% Bo 3 Rthilr. 
Erste Aufl, 1794. 8. Ä | 


Eine kurz in einander gebrängte, aber doch. vollftändige 
Ueberſicht aller beim Lefen der Römifchen Claſſiker nothwendigen 
und nuͤtzlichen geſchichtlichen Huͤlfskenntniſſe, mit Auswahl 
des Zweckmähigen, zur Sache Gehörigen und des Richtigen 
aus den befien Schriften gezogen und ‚verarbeitet, auch mit 
eigenen Bemerkungen bereichert. . Die erſte Hälfte ‚enthält 
die roͤmiſche Gefchichte his zum J. 14533 die zweite, die in der 
zweiten Ausg. mehr, als die erfte verandert und verbefigst morden 
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iſt, umfaßt die Allerrhumskundenund der Sitte Abſchnitt ift 
ein Grundriß der Geſchichte, der Literatur und Kunſt der Römer. 
Fuͤr Schuͤler und Studierende iſt es ein gutes und ſehr zweck⸗ 
maͤßiges Huͤlfsmittel. 


Ueber die zweite Aupg. vergl. Leipz. Lie. Zeit. 18:3. J. 905. 
Ueber die erfte Allg. Lit. Zeit., 1795. II. A719. Yıeue 
allg. &. Bibl. x Anh. sum r— 128 Bd. 3895-91.  Bötting. 
Anz. v. gel. Sadı. 1794 III. 1585—88.: Theol, Annalen. 
229% IV. 291: 9a. _ 


i 


b) Brößere Werte. nn 


** Ad. Ferguſons (Prof. d. Rechte und Philoſophie 
uu Edinburg, fl. 1816.) Geſchichte des Fortganges 
und Unterganges der Roͤm. Republik. Aus dem 
Engl. frei überfegt und mit Anmerk. und Zuſaͤtzen 
‚begleitet von Chr, Dan. D. (Bed) Dre Bde. 
‚ [der dritte im zwei Abcheil.] Leipzig (Weidmann) 
'1784—86. gr. 8. mit 7 Karten. 5 Alph. 63 Dog. 

4 Rthlr. 22 gGr. 


Iſt mit philofoph. Geiſt, fehr gründlich abgefaßt und zeichnet 
ſich durch eine gute Auswahl und gefällige Manier, aber auch 
durch die anziehendften Schilderungen der Sitten ſehr vortheils 
haft aus. Ferguſon hat’ die Quellen forgfältig ſtudiert und 
Aus ihnen mit krit. Urtheil geichöpft. In frühern Zeiten „erzählt 
er bloß die wichtigen Fakten, in fpätern aber iſt et weitlauftiger 
und ftelt alles ſehr ausführlich — und genauer dar. Hofrath 


Berk hat das Original in der Ueherſetzung auf einer Seite ins 


Kurze gezogen, aber auch in den Unmerf. und Zufäßen häufig 
berichtigt und ergänzt. Dieß ſclaſſiſche Werk endigt ſich mit 


Caligula. Das engl. Driginal erfchien in IIL Vol. zu London 
1783; es ift in 6 Bänden zu Bafel 1791 nachhedeudt, ine 


Franz. überfeßt 7 Bände, Paris 1784 f. 8. 


Allg. Lit. Zeit. 1785. I. gr f. 1786. I. 36% f. 1787. II. 467 f. 
Allg. d. Bibl. 62 Bd, 161. 164 f. 72 Bd. a Et. 533 f. 
7880. 1St. 132 f. 2 Auh. zum 53—86 Bd. 978. Bötting. 
Anz. von gel. Sachen. 1785. I. 629 f.- 1787. II. 1432 f. 


Meuſel's hiſtor. Lit. 3785. J. 129. : Leipziger gel. Zeit. | 
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2785. IV. a316. all. gel Zeit. 1785. 317-719. 1786. 186. 87. 
1787. 91-93. — Ueber das engl. Original vergl. Both. 
gel zeit. 1784. 118. 19. — 
*Ed. Gibbon's [Esqu., fl. 1794.] Geſchichee 
der Abnahme und des Falls des roͤmiſchen Reichs. 
Aus dem Engt.*) uͤberſetzt und mie Anmerk. und 
Abhandl. begleitet von Sr. Aug. Wilh. Wentk 
(vom zweiten Bande,an von Earl Bottfr. Schreiter, 
fl. 1809.; vom neunten bid zwölften, Bande von 
C. D. Bed und A. 2. Möller; vom .dveischnten 
bis funfschnten. ande von Carl Gottfr Schreiter.) 
Neunzehn Bände, Leipzig. [Weygand, vom fünften 
"Bande bei Hinrichs] 1799-1806. gr. 8. Erſter bis 
achter Band angeblich neue Ausg. Ebendaſ. 1805. 
gr. 8. (mit ®ibbon’s Portrait.) 255 Rihlr. 


Ein in der That claffifches Werk. und in feiner rt einzig 
und unuͤbertreffbar. Gibbon, ver die Quellen ftudiert und 
auch die beſſern Apätern Schriftfteller benutzt und auf das Ganze 
— volle 20 Jahre verwandt hat, fängt die Geſchichte mit dem 


Trajan und den Untoninen an und führt fie bis auf die Erobe⸗ 
‚ tung von Konfantinopel (1453) fort, und zwar fo, daB er 


alles mit Beweiſen belegt. ‚Wegen der vielen auffallenden Bes - 


ziehungen und Zufammenftellungen der Vorzeit mit der neuern 


Gecchichte iſt dieß Werk, das fich durch eine unerrefchbare Dics 
tion und malerifche Darſtellung, durch eine geſchmuͤckte, oft 


neologifche Sprache auszeichnet, fehr intereffant. Des Verf. 
Charakteriſtik fo vielee Männer ift lebendig. Er iſt reich an 
intereffanten Anekdoten. Ueberall fpricht ſich ein philofephifcher 
Geiſt dazin aus, und meifterhaft it das Ganze angeordnet. 
Des Verf. Anſichten Mind fchr abweichend und feine Bemerkungen 
enthalten viele Paradorien. Er zeigt fi ich ſehr freimüthig und 





*) Das engl. Original erſchien London 1775-88. in VI Vol. 
in 4.; nachgedruckt Vol. I-XIV zu Bajel 1788. 1789. 8 
263 Rthlr. ins Franz. überfeßt: 1) par le Clerc de Sept- 
chewes, 8 Tom., & Paris 1733 - 95. 8., und 8) par Guizon 
1812 f., die 13 Bände betragen wird; die drei erſten erſchie⸗ 
nen im Gept. 1814. 


J 
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ſcharffianig. Die Wenk⸗ Schreiterſche Uebertragung i ift fos 
wohl treu, Als ſchoͤn. Sehr ſchaͤtzenswerth if ſolche wegen der 
Anmerk., die dem Original fehlen. — Kine andere deutliche 
Ueberfeßung hat C. W. von R. (Riemberg, Major beim 
Infanteriereqim. des Generallieutenant von Bornſtedt zu Magde⸗ 
hurg. ft. 1793.) 15 Bde. [der funfjehnte enthält das allgemeine 

„Regiſter über das Ganze.] Magdeburg und nachher Wien 
1788-1792. gt. 8. 155 Rthlr., nachgedruckt 13 Theile 
Frankfurt 1800 f. , beforgt. 


Berl. über das Orig. Allg: Lit. Zeit: 1789. III. 745 f. 958 f. 
32788. IV. 727. Rev. der Lit. V Jahrg. II. 4ın. 412. 329. 
Bötting. Anz. v. gel, Sachen. 1788. III. 2049 f. Oberd. 
Lit. Zeit. 2788. II. 1251 f£ 1790. II. 1190 f. — 

Yeber die bemerkte deutfche Ueberſetzung: Allg. d. Bibl. 
g90 Bd. s St. son. 93 Bd. 2 St. 556. 96 Bd; 2 St. 476 f. 
' 209% x St. 66 f. 14, Bd. 127 V. allg. 8. Bibl. 

Bd. 261. 39991. 16 Bd. 1 St. 47 f. Allg. Lit. Zeit. 

' 2794. II. 365. 65. 66. 


Leber die Riembergifche Ueberfenung: Oberd. Lit. Zeit. | 


| 1794. II. 74564. Neue allg, d. Bibl, 3 Bd. 38 Sı8. 
1050. 161. 47. — 


a. Stuart's [Pred. bei den Remonſtranten in Utrecht] 
Roͤmiſche Gefchichte. Aus dem Holländifchen 

von F. Ball. Bisher vier Theile. Dauͤſſeldorf 
[Dänzer] 1796—1811, gr. 8. 35 Rthlr. ’ 


Das holländ. Original, wovon der erſte Th. mit Karten und 
Kupf. zu Utrecht (Wild en Altheer) 1792. und ber fi ebzehnte 
3800. herausfam, ift bereits big ‚jum 27 Bande fortgerückt und 
noch unbeendigt. Es iſt ein gruͤndliches, mit Fleiß ünd ohne 
MWortihmud abgefaßtes wichtiges Werk, deffen Verf. aus alten 
und reinen , von ihm angeführten Quellen gefchöpft hat. Bei 
Fakten, bei deren Erzählung die Alten von einander abweichen, 
gieht Stuart das Wahrfcheinliche an. Die deutfche Ueberfeb. 
ift nicht correct und fpradhrein , und ſcheint in. Stoden yeratben 
32 fepn. 
Vergl. fiber das Orig. Both. gel. Zeit ausl. git. 1793.'398. 99» 
Ueber die deutfche Weberfegung: Neue allg. d. Bibl. 
339.1 Gt. 169.70. 45.268. 450, 51: 91 B. 2 St. 987. 88: — 


/ 


j 
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Det. Earl Levesque -[Mitgl. d. Raturf. Inſtit. und der 


Ehrenleg., Prof. d. Mor. u. Gefch. am College de france] 
fritifche Gefchichte der röm. Republik. Aus dem 
Stanz. von Chr. Sr. Serd. Braun, Drei Dir 
eis (Webel) 1809. gr. 8. 3 Rthlr. 


Der Verf. hezweckt zwar, die eingewutjelten Vorurtheile 
uͤber die Geſchichte der erſten Jahrhunderte der roͤm. Republik, 
uͤber die Moral der Roͤmer, ihre Tugenden, ihre Politik gegen 
das Ausland, ihre Verfaſſung und den Chatakter ihrer beruͤhm⸗ 
ten Männer zu vernichten. Genauer, gruͤndlicher und mit An⸗ 
führung der Quellen if die Geſchichte erzählt, ale man ſie in 
altern feanzöfifchen Werken finder; fe ift aber deshalb nichk 
durchaus kritiſch 'und "Man trifft Beine bedeutende Aufflärungen, 


neue Anſichten und Berichtigungen älterer Borftellungen , die - 
deutſchen Geſchichtsforſchern unbekannt waͤren, an. In den “ 


erſten Jahrhunderten Roms poräbn der Berf. fehr- ſcharfſinnig, 
und er erzaͤhlt ſehr gefaͤlig. 


Leipz. Lit. Zeit. 2810. II. 975. 76. Prediger-⸗Literat. 238, 
3 St. 455-778: (Brobe aus biefem Werte.) 


Römifche - Gefchichte, von B. ©: Niebuhr 
(Geheimer. Staatsrath, ſeit 1816. außerordentl. Ge⸗ 
ſandter des Koͤnigs von Preußen am paͤpſtl. Hofe.) 
Bisher erſt zwei Theile mit zwei illum. Karten. 
Berlin Realſchutbuchhandl.) 1811. 1812. 8. 2Alph. 
193 Bog. 55 Rthlr. | 


. De Verf. wit dieß Werk bis zu dem Zeitpunkt, wo . 


Bibbon’s Wert anfangs, fortſetzen. Es if baffelbe mit uns 
gemeiner . Renntniß der alten Quellen und mit einen durch» 
dringenden Scharffinn abgefaßt; des Verf. Vortrag iſt hin⸗ 
reißend und ausdeucksvoll: kräftig. Man findet viele Niefe 
und zufammenhöngende Zorfchungen. Er wirft alles über 
den Haufen, giebt ganz neue, oft aber au unhaltbare, 


2 


wenigſtens zweifelhafte Anſichten und nicht begtuͤndete Behaup⸗ 
tungen und? — Machtſptuͤche. Ueber die aͤlteſte Geſchichte 


der Römer bat er fehr viel Meies und — Gewagtes und 
er verweilt fehr bei der Roͤmiſchen Veſaſung und Regie⸗ 
rungsatt. 


x 
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Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2561-76. ‚Jen. Lit. Zeit. 1816. 
IV. 57-75. Die Recenfion von (A. wı von) Schlegel in 
den Zeidelb. Jahrb. d. Lir. iff befanders unter dem Titel 
abgedruckt erfchienen: A. W. von Schlegel's Kecenfion 
von Viebuhr's Röm. Geſchichte in den Zeidelb. Jahrb. 
der Liter. Zeidelberg Mohr und Winter) 1817. gt. 8. 

2a gör. 

— —— 


Epicrieis gquaestionia de historia romanae antiquissimae 
- fontibus et veritate. Aut. Chr. D. Beckio. Lipsiae 
(Breitkopf und Härtel) 1812. 4. 5 Bog. 


In dieſem — mit vielem Sharffinn und gründticher Gelehr⸗ 
famteit abgefahten Programm will der Verf. Niebuhrs Behaup⸗ 
tung, daß die Geſchichte der beiden erften römifchen Könige bloß 
dichterifch ſey, daß fie bloß auf epifchen Gefängen berube, und daß 
felbft bei der mehr auf hiftorifche Wahrheit begrlindeten Erzählung 
vom Tullus Hoftilius noch Dichtung mit im Spiel fen, wider⸗ 
legen und zeigen, daß es den. Roͤmern nicht ganz an Quellen über 
ihre Urgefchichte gefehlt: habe, und dab, bei einigen. Spuren, 
die fi von Dichtung zeigen, doch vieles ‚rein Hiftorifches Ah 
finde. Die Bemweisflhrung ift aber nicht überzeugend. 


| Buts: Mutbs Bibl, f. Paed. 1813. Satin) 2383-92. (von 


Franzel. 


Folgende zwei Schriften fi ab hr intereffant 


1. Gefchichte des Verfalls der Sitten und der 
Staatsverfaſſung der Römer von €. Meiners 
(Könige. Großbrit. und Herzogl. Braunſchw. Hofrath, 
und Prof. d. Philoſ. in Goͤttingen, fl. 1810.) Leipzig 
Weidmann) 1782. 8.172 Dog. 16 gGr. 


2. Deflefben Gefchichte des Verfalls der Sitten, 
der Wiſſenſchaften und Sprache der Römer in den 
erſten Jahrh. nach Chriſti Geburt, als Einleitung 

Fund Ergänzung] zu Gibbon's Sefchichte der Ab⸗ 
nahme und des Falls des Roͤmiſchen Reiche. 
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Wien und Leipzig (Stahel) 1791. 8. 194 Dog. 
1 Kıhle. (Die vier erfien Abfchnitte ſtehen auch in des 
Berf. hiſtor. Magazin — 8 Bände. Hannover 1787 
— 1790. 9.8. Das Ganze .ift ins Franzoͤſ. überfegt 
von (Rene) Binet. Paris 1795. 8.) .. 


Jene ift eine ſehr gut gerathene und richtige Schilderung 
von dem zerrütteten Zuftande Rom's zur Zeit des Cicero. 
Yes iſt gehoͤrig mit Fakten erwieſen. Die Spruche ift männlich _ 
und ſtark und der Vortrag iſt eine fortgehende Begeiſterung. 

Allg. d. Bibl. 6688. 4. St. $o2. 3. Ball. gel. Zeit. 17302. 

225—28. Bötring. Anz. v. gel. Sach. 1782, 1255-37. — 


Diefe füllt mit dem Scharfbli und tiefdringenden Untere 
ſuchungsgeiſt Bibbon’s und mit etwas weniger chetorifch s phis 
lofophifcher Declamation die wirkliche Lücke eines ſchoͤnen hiſt. 
Kunſtwerks aus. Es if eine treffliche auch den Leſern der 
roͤmiſchen Gchriftfteller als eine Einleitung in das Studium der 
roͤmiſchen Claſſiker nuͤtzliche Ueberſicht von jenen auffallendften 
Zeitperioden in der Geſchichte der Roͤmer. Meiners iſt tief in 
ſeine Unterſuchungen eingedrungen. | 


Alg. 5. Bibl. 113 Bd. 1 Et. 397-200. Oberd. Lit, Zeit. 


1792. 11. 353—60. 1794. II. 765 Leipz. gel, Zeit. 1791. 
II. 486. — 


III. (f. oben ©. 225): Mittlere Geſchichte. | 


J. A. Remer’s (f. oben S. 210) Handbuch der 
mittleren Geſchichte, von der Gründung der 
jegigen europälfchen Staaten bis auf. die Kir⸗ 
chenverbeſſerung. Vierte durchaus verbeſſerte, 
ſehr vermehrte Auflage. Braunſchweig (Schul⸗ 


buchhandl.) 1801. 8 1 Alph. 203 Bo . ı Rt lr. 
(Die dritte Ausg. erſchien 1798. 8.) 9 * ie | 


Es iſt als der zweite Theil von des Verf. oben ©. 225 
bemerlten Handbuch Der Altern Geſchichte anzufehen und \ 


i | | 
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ein nicht zu weitlaͤufig und mit Gruͤndlichkeit abgefaßtes "Hand 
buch zum Nachleſen, welches eine leichte Meberficht ded Ganzen 
gewährt. In der dritten Ausg. if es von mehren Fehlen 
gereinigt, bie Lücken find ausgefült und.die Verſtuͤmmelungen 
ergänzt. Die reichlich beigebrachte_Literatur if ein beſonderer 
Vorzug. 


Rey. d. Lit. oder Erg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit. VI Jahrg. (1806) 
I. 1588-61. Leipz. Jahrb. d.Lir. 1801. II. (Octbr.) 404. 5. 
V. allg. d. Bibl. 5ı 30. 2 ©. 4306-38: — 


©. ben zweiten Theil des oben ©. 219 f- ängejegen 
Werke von L. von Drefch. 


In Verbindung‘ mit Sioaengejgicn ik folgendes | 


größere Werk abgefaßt: 
Joh. Chr. Braufe (M.u. Prof d. Philoſ u. Geſch. zu 


Halle, ſt. 1799) Geſchichte der wichtigſten Bege- 
benheiten des heutigen Europa. Ein Handbuch 


für Schulmänner, Erzieher, Studierende und 


andere tiebhaber der Sefchichte aus allen Ständen. 


Sieben Bände, [Der vierte vom I. Chr. 1494— 
1530 gehende Sand beftchet aus fünf Abtheil.*)] 

Bele| [eemmerde und‘ und Schwetſchte) 1789 - 1803. gr. g8. 
1335 r. 


Die Werk ift mit großer hilldriſcher Geſchicklichkeit ſehr 
unterrichtend, gruͤndlich, anziehend und unterhaltend geſchrieben, 
welches mit der Geſchichte des Umſturzes des weſtlichroͤmiſchen 


Ride 





— — — 
. 


heutigen Zuropa in den neueften Zeiten. Erſter Band. 
Der fechfte und fiebente oder refp, zweite und dritte Bd. 
rühren vom Brof. Jul, Aug. Remer her, welcber über der 
Bearbeitung des achten oder refp. vierten Bandes ebenfalls 


Beendigung, diefes Werks durch einen andern Gelehrten; fie 
iR aber unserblieben, 


®) Der fünfte Band Führt auch den Titel: Geſchichte des | 


farb. Die Werleger verſprachen zwar die Fortfegung und 


⸗ 


n. Ernhl. fe B. Errsist. Neuere 247 


Reiche anhebt und in die Geſchichte bet ſechs zehnten Jahrh. 
— und zwar in die Geſchichte der NRiederlande bis zu dene 
1609 gefchloffenen Waffenſtillſtande reicht. Mit der Gefchichte 
von Spanien unter ber Regierung Philipp II, von Portus 
gal bis zu feiner Vereinigung mit Gpanien.und von den Iche 
ten Regierungsjahren der Königin Eliſabeth follte der achte 
Band anfangen. Allein der am 26 Auguſt 1803. erfolgte 
Tod Remer’s verhinderte die Abfaſſung. Es enthält — außer 
der guten. Zufommenftelung und Ausführung dee Dinge — 
auch viele neue Machrichten. und überhaupt viele‘ hereiche 
Reſultate eigener Forſchungen. 


Vergi. Allg. Lit. Zeit, 1790. IV. 9749-53. 2798. IV. se | 


1800. Il. ı—ı1, Erg. Bl, zu desselb.- V Jahrg. 423. 24. 
Jen: Lit. Zeit.- 1805. ]. 354—58- - Oberd. Lit. ‚Zeit.‘ 1790, 
1. g7f. 1792. II. 776—8o. 1796. I. 3351—35. 1802. Ur »971-- 82, 
Götting. Anz. v. gel. Sad). 1790. II. 1469—7. Allg. d. 
Bibl. 112 Bd. 161. 16179. Neue allg. d. Bihl: 27:80, 
1er 20719. 2 And. zum 29-68 Bd. 894-:98..,77 Bde 
2 St. 417 f. gı Bd. 1 Et. 15155. ‚Leipz. Lit. Zeit. 1804. 
n. gos-8. Both. gel. Jeits 1790 I. ggf. 813 fe ‚1792. 
1. 346. 47: 1793. IT. 950, 1796. I. 203—6. 1803. 156-—59. 
Erf. gef. Zeit. 1792. 39. 318. 19. 1799. 419—31. (Domis 


nicus.) Leipz. gel. Zeit. 1791. IT. 61a—ı13. 1796. 641 44. 
Tüb. gel. Anz: 1792. 446. 1803. 29-32. Seilers gemeinn, 
Betracht. 1796. 1.6979: V. tbeol. Annal. 1798. 988—90. _ 
Nuürnb. gel. Zeit. 1792. 183. 84.. Würsb; gel. Zeit. 1706. 
99-202. Sal gel, 3eit. 1789. 735. 2790. 486, 1792, 24-28. — 


IV. (hoben ©. 255) Neuere Geſchichte. 


J. A Remer's (f. oben ©. 210.) Handbuch” der 
neuern Gefchichte von der Kirchenverbefferung bis 
aufs Jahr 1802. Vierte umgearbeitete Aufl. 
Braunſchweig [Schulbuchhandl.] 1802. 8. 23 Rtir. 


| Iſt Die dritte Abth. feines; Handbuchs der allg. Geſchichte, 
wovon die oben ©. 255 bemerkte Geſchichte der mittlern Zeit 
R 


Theol. viaer. 18% 
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dfe zweite Abth. und das oben ©. 225 angefähtte: Zand; 
buch der Altern Befchichte den 'erften Theil bildet. Die 
erſte Ausg. erfbien zu Braunſchweig 1784; die dritte 1799. 
Es hat denfelben Gehalt und diefelbe Einrichtung, wie Die 
Bemeotten Bandboͤcher ber die Altere und mittlere Ge; 
Fichte. 


SG. Revis, der Lit. oder Erg. BL zur Allg. Lie. Zeit. 2806. 
CVI Jahrg.) I. 158-565. Tübing. gel. Anz. 1803. 48+ 
Allg. 8. Bibl. 70 vo. 4 St. 174-7. — 


* Joh. Bottfe. Eichhorn's hoben &:34) Ge⸗ 
ſchichte der drei letzten Jahrhunderte. Dritte 
Aufl. Sechs Bände, Hannover [Hahn] 1817. 
gu. 8. 12 Keble. 


Die erſte Aues. dieſes ſehr hondglchen, an keifen Urs 
theilen und, richtigen Reſultäten keichhaltigen Werks, welches 
dje Begebenheiten mit einem, krit. Tiefblick, mit Treue und 
nach) einer eingreifenden Darkelung erjählt, eifchien zu Goͤt⸗ 
tingen 1803-1804 in ſechs Bänden, und der zweite Band 
derfelben fpäter als der, dritte bis Fünfte Band 1814. Die 
Zweite unveränderte Ausg. erfolgte ebendaſ. (Vandenhoek u. 
Ruprecht) 1806. gt. 8.*) Fuͤr diejenigen, die ſchon Geſch. 
erlernt haben, iſt es ſowohl wichtig, als auch denjenigen, 
welche ihre Urtheile entweder beſtaͤtigen, oder berichtigt zu leſen 
wuͤnſchen, nuͤtzlich. Theil J. (nach der erſten Ausg.) enthält 
eine fonchroniftifche Darftellang der wichtigſten Ereigniffe in den 
Ießten drei Jahrhunderten, der zweite umfaßt die franzöfifche 
Nevolütion, der Dritte bis ſechſte Bd. entwickelt den im erſten 
Bande enthaltenen Stoff nach. der .ethnogzaphifchen Meihode. 
Die Forgfältig genau umd ausgewählte‘ Bei jedem einzelnen 
. Theile der Gefchichte bemerkie Literatur iſt auch € ein Vorzug 
dieſes Werks. 


J. G. Eichhorn's neunzehntes Tahrhundert, zur Er⸗ 
gänzung der beiden erſten Ausgaben ſeiner Geſchichte 


der drei letzten Jahrhunderte. [Aus der dritten Ausgabe 
befonders abgedrudt.] Sannover (Gebr. Hahn) 1817. gr. 8» 


Ex 


\ 


ı. f 
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Alig. Lit. Zeit. 1805. IT. 65—69. 1804. IIT.'577—go. Leipz. 
Lit. Zeit. 1803. I. 284 - 87. 1804. I. 186—9gı. IV. 2101-4. 
Neue allg. d. Bibl. 7838. 2St. 49-45. 104 Bd. 1 Gt. 

‚237—44: Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1801. I. 8499-53, — 


J. Georg Buͤſch (Prof. der Mathemat. am Spnit; 


zu Hamburg u. Direct. d. Handeldacad. daf., ft. 1800.) 
Grundeiß einer Gefchichte der merkwuͤrdigſten 
Welthaͤndel neuerer Zeit, "in einem erzähfenden 
Vortrage. Vierte Aufl. Durchgefehen und von 
1796 bis 1800 -fortgefeßt von G. 5. Bredow 
Ct. oben &.41.) Zwei Theile. Walnburg (Bohn) 
1810. 8. 47 Rthlr. 


(Erſte Ausg. 1781.5 zweite ſehr umgearbeitete und durch eine 
Einleit. und hronolog. Regiſter perm. Aufl, 1783.: dritte pie 
2796. forigefegte Aufl. 1796. gr.8] 

* 

‚Diefer — mit mannigfaltiger Sachkenntniß, mit weitlaͤu⸗ 
figee Beleſenheit, mit vielem pragmat. Geiſt, mit Genauig⸗ 
kit, vollſtaͤndig und gedrängt und im einem gut erjzaͤhlenden 
Borteage entworfene Gtundrig füngt mit der Reglerung ded 
Koifer Friedrich IIT. 1440 on, Der Bf. bedient fi) anfangs 
lich der Kürze, allmählig wird er immer weitläufiger, Befons 
ders iſt dieß im der Gefchichte der neueren Zeiten der Sal, 


Bredow hat in dee neueſten Ausgabe vieles betichtigt und 


von ©. 691 - 1180 oder 1796-1809 fehr vollſtaͤndig und 
oft fteimuͤthig fortgeſetzt. Dieſe Fortfehung iſt auch fuͤt ſich 
unter dem Titel: G. G. Bredow's Grundriß einer Ge⸗ 
ſchichte der merfwärdigften Welthaͤndel von 1796 bis 
1810 in einem erzaͤhlenden Vorträge, Aus der dritten 
Ausg. yon Buͤſch Welthaͤndel netierer Seit befonders 


kaͤuflich, Bamburg (Bohn) 1810, gt. g. 


Vergl. Jen. Lit. Zeit. 1814. II. 70-72. 81- 99. Leipz. Lit, 
Zeit 181161. 462—64. Ueber die erfte.bisdriste Ausg. Allg. 
d. Bibl. 1 Anh. zum 37—52 Bd. 8574-76. Allg: Lit. Zeit. 
3796; IU. 33, f. 'Revis; d. Lit. V Jalrg. (1805) U. 4174 
Both. gel. Zeit, 1796. 6211-23. Leiph. Gel! Zeit, 1796 
69-4 — | ’ | 
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. Gefchichte des achtzehnten und neunzehnten Jahrhun⸗ 
derts und der neueſten Zeit. 


J. A. Bemer's Handbuch der neueſten Geſchichte 
von 1740 bis zum J. 1799 (Ende des J. 1798) 
zu academifchen Vorleſungen. Neue verm. Aufl. 
Braunſchweig (Schulbuchhandl.) 1803. 8. r Alph. 

6 Dog. 13 Rthlr. [Erfie Ausg. ebend. 1799. 8.] 


Hat eine mit vielem Scharfſinn und Sorgfalt getroffene 
Auswahl der Begebenheiten , begleitet mit einer richtigen Bes 
wetheilüng, auch hat der Verf.seine anftändige Freimuͤthigkeit 
bewieſen und aud die Zortfchritte der Wiſſenſchaften in den 
ſechs Teßten Jahrzehnten des achtzehnten Jahrhunderts in einer 
gedrängten Ueberſicht entworfen, 


Neue allg. d. Bibl. 57 Bd. 2 St. 454 55. Erl. Lit. Zeit. 
2800. 1740—44. Nũrnb. gel, 3eit. 3800. 45-47. — 


Ludw. von Baczko’s (Prof. d. Geſch. bei der Artill. 
Academ. zu Königsberg) Geſchichte des achtzehnten 
Jahrhunderts. Wier Theile. Anlle und Leipzig 
(Ruff) 1807—1810. 8. 4 Alph. 6 Bog. 44 Kılr. ) 


. Enthält die Reſultate vieljähriger Belefenhenheit in der 
“ gedrängteften Kaͤtze. Der Verf., der nur die Geſchichte des 
achtzehnten Zahrhunderts von ihrer militär. und polit. Seite 
darftellt und mit dem Frieden zu Amiens den vierten Band 
fchließt , bat folche Begebenheiten, an mweldyen mehrere Staa⸗ 
ten zugleich Theil hatten, zum Leitfaden ‚gewählt und dabei 
möglicht die chronologifche Ordnung beobachtet... Er hat alfo ' 
die hronologifche Ordnung mit der GSachordnung verbunden, 
ficht vorzüglich auf das neinandergreifen der Begebenheiten. , 


— — — ———— t 


2) Führt au den Titel: K. E. Mangelsborf's Sausbedarf - 
aus der allgemeinen Befchichte des achtzehnten Jahrh. 
Keine Kontrollenmäßige Revifion ꝛc. alle (Ruff) 1803. 
ar.s. 1 Alph. 7 Bog. 13 Rthir. G. Leipz. Lit. Zeit. 1907. 

. I. No.gor. 1124—27. Naallg. d. Bibl. 80 B. 2 Gt. 92—97. 
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Nur ‚da, wo er der Zufommenhang oder die Erläuterung 
erfordert, find einzelne Stüde eingefchaltet. Pur fehlen Ruhe⸗ 
punkte und Ubtheilungen , weil die Erzählung ununterbrochen 
fortläuft. Der Verf. Sucht überall die Urfachen der Begeben⸗ 
heiten, ihre allmaͤhlige Entwickelung und ihte- Folgen‘ gruͤnd⸗ 
lich und klar zu entwickeln. Er beruͤckſichtigt auch den Cha⸗ 
rakter der handelnden Perfonen und zeichnet nach dem Leben, 
freimäthig und unpartheiiſch. Die von dem Bf. benußten 
Hülfsmittel‘ hat er nicht angegeben, aber jede ihm zugängigen, 
oft bie ſpecielleſten Quellen benutzt und verglichen. 


Jen. Lie, Zeit. 1810. IM. 553—58. agii. ande Oberd. 
Lit, Zeit. 1806. IL 374 -76. — 


Chronologiſches Handbuch der neueren Geſchichte 
(1740 — 1807) von Ant, Chr. Wedekind. 
Dritte, umgearbeitete und ſtark vermehrte Auss. 
Aöneburg, [herotb und Wahlſtab) 1808. Hr. 8: 
1 Alpb. 45 Dog. 13 Nehlr. Auch unter dem Titel: 
Denkwürbigfeiten der neueſten Seſchichte in chro⸗ 
nologiſcher Ueberſicht. 


Sell ein Leitfaden für den Vortrag der neuern Geſchichte 
ſeyhn, "un. unter fo viefen,'fih einander durchkreusenden Bes 
gebenheiten fich zurechtfinden zu tönnen. Unter: den aufges 
Kelten Weberfchriften hat bier der Lehrer Hauptabtheilungen, 
und den größern Begebenheiten iſt die gegenüberichenhe Seite 
gewidmet. Der Bf. hat teem und richtig ausgehoben. Keine 
Staatsurkunde if von ihm angeführt, Die ex nicht ſelbſt hachs 
geleſen hätte. 


Jen. Lit. Zeit. 1809. Ww. 25185. — 


Chronik des neunzehnten aßıhumberte Herau⸗- 
gegeben [angefangen] von G. G. Bredow 
(ſ. oben S. 41.) I—XI Band. Altona (Hammerich) 
1805—17. gr. 8. Die erſten zehn Bände 26 Rthle. 
20 gGr. Vom erfin Theil erfolgte 1808. die zweite 
Aufl. Den dritten und vierten Band hat Dr. Carl 
Venturini (Dr. u.Pred. zu Hordorf im Braumfchw.) 


N 


- 


"26% Streifen v. Theologie, IT. hinoi. Wifenſq. 


ausgearbeltet und das Werk vom ſechſten Bande 
fortgeſetzt; und ſeitdem fuͤhrt es auch die Ueberſchrift: 
Geſchichte unſerer Zeit, bisher erſter bis fünfter 
Band, oder die Geſch. der J. 1809-1814 inch 
Keipsig Gteinacker). 


Dieß mit der Geſchichte des Jahres 1901 anheßende ge: 
haltvolle Werk ift im Unfange von Bredow trefflich bearbei: 
tet, zur Zeit der franzoͤſ. Oberherrfchaft unter Napoleon von 
Yentueini etwas einfeitig und partheiifh behandelt, aber 
von demfelben feit 1813 wieder mit Freimuͤthigkeit abgefaßt. 
Das Merkwürdige ift treffend ausgehoben und zufammengeftelt. 
Der Vortrag ift würdig und gefällig. Der eilfte Band der 
Chronik, die über die neueſte Gefchichte am ausfuͤhrlichſten 
belehrt, wird das Jahr 1814. enthalten. 


Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 47578. 1811. II. 489--08. IM. 

‚ 513—ı19. 1815. IV. 49-76. 1816. IV. 588. Leipz. In 
Zeit, 1812. II. 1151-53. 1813. II. 1655—56: 1814. 
"2285—87. Allg. Lit. Zeit. 1809. III. 849 f. erg. Bl. zu 
derselb. 18182. 959. 60. — nu 


$- 


Chr. Wilh. von Dobm (Stantsrath sc. Privatif. 
gu Puſtleben bei Norbhaufen) Denkwuͤrdigkeiten 
meiner Zeit oder Beiträge‘ zur Gefchichte vom 
letzten Viertel des achtzehnten und "Anfang des 
neunzehnten Jahrhunderts 1778-1806. Bisher 
zwei Bände. LTemgo (Meperfihe Buchhandl.) 1814 
1815. gr.8. 3 Alph. 43 Bos. 53 Reylt. 


Erzaͤhlt nur von den Jahren 1778-1308 dasjenige, was 
Deutſchland und Preußen angeht, und webt, weil der Verf. 
an manchen Begebenheiten Theil, genommen , die merkwürdigen. 
Veränderungen feines Lebens ein. Die einzelnen Begebenheis, 
ten werden in Ihrem innern Zufammenhange geiſtreich, ſeht 
deutlich vorgetragen ; es werden die veranlaſſenden, begleiten⸗ 
den, mitwirfenden Umſtaͤnde, ihre. NRefultate und Folgen bes 
merkt, und einzelne merkwuͤrdige Perfonen- werden fehr teefi 
fend gefchildert. Der Verf, beurtheilt alles mir Gruͤndlichkeit, 
Umficht und Unpaitheilichteit. Der zweite Sand Feicht bie 
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auf die Mufe:deg Pabſtes Pins VI. nad) Wien * Joſeph I. 
u. ſ. w. Sn den. Beilagen werden einzelne Begeb enhriten noch 
mehr aufgeklärt, | 


Jen. Lit. Zeit. 1814. IT. 409 - 20. Leipz. Lit. Zeit. 1814. U. | 
154552. aßı6. IT. 1609-16. Bötting. Anz. v. gel, Sa 
2814. III. 2409-18. 1815. IT, TI 


Friedr. Saalfeld’ 5 .(M. und Prokeſſ. zu Getcingen 
allgemeine Geſchichte der neueſten Zeit, ſeit dem 
Anfange der franzoͤſiſchen Revolution, in vide 
Bänden oder Abtheilungen. Bisher erften Bd. 
erfte und cite Abth. (Einleit. und von dem Anfange 
der fran.df. Revolution big zur Gründung der franzdf. 
Republik, von 1789-1792) und zweiten Bandes 
erfie Abth. Altenburg. (Brockhaus) 1815. 1816. 
gr. 8. lerſter Band 2 Alph. 163 Bog.] 5 Rthlr. 


Es ſoll dieß Werk die Geſchichte aller in Europa und 
deſſen Colonien und in Mordgmerifa in einge Periode erfolg⸗ 
ten polit, Veränderungen umfoften. Bei Jedem Abſchn. follen 
du Quellen angegeben und die benußten "Hauptwerke kritiſirt 
werden. Fine Uederſlcht der geſammten Veſchichte der lethzten 
Jahrhunderte hie, 1786 oder 1789 iR. als, eine. Einleitung vor⸗ 
angeſchickt. Die Geſchichte ſeibſt von der franzoͤſ. Revolution 
geht in der zweiten Abth. des erſten Kandes bis zur Eröffnung 
des Nationalconvents und enthält die Gefchichte des Colonials 
weſens. Die Erzählung ift gedrängt und die Begebenheiten 
Nad wohl geordnet, Des Verf, Uxtheile ſind ſebr gegründet, 


Leipz. Lit. Zeit. 1816. 1:429-3% Gottins. Anz x. gel. Sach. 
910. I a606. 07. — + 


Deſſe {ben Geſchichte Napoleon Bousmapartes, oder 
Grundriß der Öefchichte des neneften Europäifhen 
Staatsſyſtems von dem Jahre 1796. bis 1815. 
Zweite ganz umgearbeitee Auflagei Erſter und 
".zmeiter heil kpsa! und ‚Alrenburg Brockhaus) 
1816. gt. 8. 106 Bog u berne Ausg. 


J 
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Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2561-76. Jen. Lit. Zeit. 1816. 
IV. 57-75. Die Recenfion von (A. wı von) Schlegel in 
den Zeidelb. Jahrb. d. Lir. iſt befanders unter dem Titel 
abgedruckt erfchienen: A. W. von Sclegel’s Recenſion 
vor Yliebuhr's Röm. Geſchichte in den Zeidelb. Jahrb. 
der Liter. Zeibelberg Mohr und Winter) 1817. gr. 8. 

12 go 

— — 


Epierisis gquaestionis de historia romanae antiguissimae 
fontibus et veritate. Aut. Chr. D. Beckio, Lipsiae 
(Breitkopf und Härtel) 1812. 4. 5 Bog. 


gIn dieſem — mit vielem Scharfſinn und gruͤndlicher Gelehr⸗ 


_famteit abgefaßten Programm will der Derf. Niebuhrs Behaup⸗ 


tung, daß die Gefchichte der beiden erſten römifchen Könige bloß 
dichteriſch fey, daß fie bloß auf epiſchen Geſaͤngen beruhe, und daß 
ſelbſt bei der mehr auf hiſtoriſche Wahrheit begrundeten Erzählung 
vom Tullus Hoſtilius noch Dichtung mit im Spiel ſey, wider⸗ 
legen und zeigen, daß es den. Roͤmern nicht ganz an Quellen über 
ihre Urgefchichte gefehlt: habe, und dab, bei einigen Spuren, 
die ih von Dichtung zeigen, doch vieles rein Hiftorifches ih 
finde. Die Bemweisfuhrung ift aber nicht überzeugend. 


| Guts⸗ Muths Bibl. f. Paed. 1813. etiuc) 28392. (von 


Seänzel. I 


Folgende zwei Schriften find ſehr intereffant: - 


1. Gefchichte des Werfalls der Sitten und der 
Staatsverfaſſung der Römer von €, Meiners 

CKoͤnigl. Großbrit. und Herzogl. Braunſchw. Hofrath, 
und, Prof. d. Philoſ. in Goͤttingen, ſt. 1810.) Leipzig 
Weidmann) 1782. 8. 173 Dog. 16 gGr. 


Deſſelben Gefchichte des Verfalls der Gitten, 

, "er MWiffenfchaften und Sprache der Römer in den 
erſten Jahrh. nach Chriſti Geburt, als Einleitung 
fund Ergänzung] zu Gibbon’s Gefchichte der Ab⸗ 
nahme und des Falls des Roͤmiſchen Reiche. 
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Wien und. Leipsig (Stahel) 1791. 8. 19% Dog. 
1 Rthlr. : (Die vier erfien Abſchnitte fiehen auch in des 
Berf. hiſtor. Magazin — 8 Bände. Hannover 1787 
—-1790. 90.8. Das Ganze iſt ins Franzof. überfegt 
von (Rene) Binet. Paris 1795. 8.) on 


Jene ift eine ſehr gut gerathene und richtige Schilderung 
von dem zerrütteten Zuftande Rom's zur Zeit des Licerp. 
Alles ift gehdrig mit Fakten erwieſen. Die Sprache ift männlich , 
und ſtark und der Vortrag iſt eine fortgehende Begeifterung. 


Allg. d. Bibl, 66.88. 2.©t. 502. 3. all. gel. Zeit. 1732. 
725-428. Göotring. Anz. v. gel. Sad. 178% 1255-57. — 


Diefe füllt mit dem Scharfblic und tiefdringenden Untere 
fuchungegeift Bibbon’s und mit etwas weniger chetorifch = phis 
lofophifcher Declamation die wirkliche Luͤcke eines. ſchoͤnen hiſt. 
Kunftwerts aus. Es iR eine treffliche auch den Lefern der 
römifchen Schriftfteller als eine Einleitung in das Studium der 
roͤmiſchen Claſſiker nüßkiche Ueberſicht von: jenen auffallendften 
Zeitperioden in dee Geſchichte der. Roͤmer. Meiners iſt tief in 
feine Unterfuchungen eingedrungen. _ ‚ 

Allg. d. BibL 113 Bd. 1 Gt. 197—200. Oberd. Lit. Zeit. 

1700. 11. 353—60. 1794. II. 765. Leipz. gel. Zeit. 1791. 

. 486. = . . 


’ 





III. (f. oben ©. 225): Mittlere Geſchichte. 


„I. A. Remer's (f. oben S. 210) Handbuch der 
mittleren Geſchichte, von der Gründung der 
jegigen eutopälfchen Staaten bis auf. die Kir⸗ 
chenverbeſſerung. Vierte durchaus verbefferte, 
jede „germehrre Auflage. Braunſchweig (Schuls 
uchhandl.) 1801. 8. 1 . 203 Dog. 13 . 
(Die dritte 3. erfehlen 208 23 Rthlr | 


Es ift als der zweite Theil von des Verf. oben ©. 225 


bemerkten Handbuch des Altern Geſchichte anzufehen und \ 


rR / 
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ein nicht zu mweitläufig und mit Gruͤndlichkeit abgefaßtes Hand» 
buch zum Mächlefen, welches eine leichte Ueberficht ded Ganzen 
gewährt. In der "Dritten Ausg. if es von mehrern Schlern 
gereinigt, die Rücken find ausgefüllt und die Verſtuͤmmelungen 
ergänzt. Die reichlich beigebrachte Literatur iſt ein beſonderer 
Vorzug. 
Rev. d. Lit. oder Erg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit.. ViJahrg, (1806) 
J. 1588-61. Leipz. Jahrb. d.Lit. 1801. I. (Octbr.) 404. 5. 
V. allg. d. Bibl, 5250. 261. 4360-38. — | 


©. ven zweiten Theil des oben ©. 219 f. angegeigten 
Werte von £. von Dreſch. 


In Verbiadung mit Siaeiengeſchider folgendes 
größere Werk abgefaßt: 


Joh. Chr. Braufe M. . Prof. d. Poibbſ ti. Geſch. zus 
Halle, ſt. 1799) Gefchichte der wichtigfien Bege⸗ 

! benheiten des heutigen Europa. Ein Handbuch 
fuͤr Schulmaͤnner, Erzieher, Studierende und 
andere Liebhaber der Geſchichte aus allen Staͤnden. 
Sieben Bände. [Der vierte vom I. Chr. 1494 — 
1530 gehende Band beftehet aus fünf Abtheil.*)] 
Bee | Eeamerde und und Sanefä, 1789—1803. gr. 8. 
137 thlr. 


Dieß Werk iſt mit großer hiſtotiſcher Geſchicklichleit ſehr 
unterrichtend, gruͤndlich, anziehend und unterhaltend geſchrieben, 
welches mit der Geſchichte des Umſturzes des weſtlichroͤmiſchen 
Reichs 





mn 
⸗ 





«*) Der fünfte Band Führe auch den Zitel: Geſchichte des 
heutigen Zuropa in den neueften Zeiten. Erſter Band. 
Der fechfte und fiebente oder refp. Zweite" und dritte BB. 
rühren vom Brof. Jul, Aug. Remer ber, weicher über der 
Bearbeitung des achten oder refp. vierten Bandes ebenfalls 
ſtarb. Die Verleger verſprachen zwar die Fortſetzung und 
Beendigung, diefes Werks durch einen andern Gelehrten; fie 
IR aber unserblieben. 
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Reichs anpebt und in die Geſchichte des ſechszehnten Jahrh. 
— und zwar in die Geſchichte der NRiederlande bis zu benz 
1609 gefchloffenen Waffenſtillſtande reicht. Mit der Gefchichte 
von Spanien unter der Regierung Philipp II, von Portus 
gel bis- zu feiner Vereinigung mit Spanien. und. von den che 
ten Regierunigsjahren der Königin. Eliſabeth follte der are 
Sand anfangen. Allein der am 26 Auguft 1803. erfolgte 
Tod Remer’s verhinderte die Abfaſſung. Es enthält — außer 
der guten: Zufammenftellung und Ausführung der Dinge — 
auch viele neue Nachrichten und „überhaupt viele“ Ichrseiche 
Reſultate eigener Zorfchungen, 


Vergl. Allg. Lit. Zeit, 1790. IV. 749-532. 1795. mv . 665-7 
2800. II. ı—ı1, Erg. Bl, zu derselb. V Jahrg. 403. 24. 


er Ir ee 


. Bibl, 112 Bd. 1St. 16179. Neue allg. d. Bibl.. 27Bd. 


‚26. 207-9. 2 Anh. zum 29—68 Bd. 894 --98..,77 Bde 


a 61.417 fı gu Bd. 1 St. 15i—55. Leipz. Lit, Zeit. 1804, 
III. 905- 8. Both. gel. Zeit. 2790. I. 99 f. 813 f. 1792, 
I. 346. 47. 1793. II. ꝗ20. 2796. I. 203-6. 1803. 156:—59. 
Erf. gef. Zeit. 1792. 39. 318. 19. 1799. 419-231. (Domis 
nicus.) Leipz. gel. Zeit. 1791. IT. 61a—13. 1796. 64144 
Tub. gel. An3: 1792. 446. 1803. 29—32. Seilers gemeinn. 
Betracht. 1796. 1.69— 79: V. theol. Annal. 1798. 983 - 90. 
Vürnb. gel. Zeit. 1792. 183. 84. Würzb gel. Zeit. 1796. 
99-102, all, gel, Zeit, 1788. 735. 790.486. 1792. 24-28. — | 


I - 
’ 


IV. (hoben ©. 255) Neuere Geſchichte. 

J. A. Remer's (f oben S. 210.) Handbuch der 
neuern Geſchichte von Der Kirchenverbeſſerung bis 
aufs Jahr 1802. Vierte umgearbeitete Aufl. 
Braunſchweig [Schulbuchhandl.] 1802. 8. 23 Rtlr. 


GR die dritte Abih. ſeines Handbuchs der allg. Gefchichte, 
wovon die oben S. 255 bemerkte Geſchichte der mittlern Zeit 


Theoi. Buͤcherk. I. Bd, \ | R 
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dfe zweite Abth. und das oben ©. 225 angefühlte · Hand⸗ 
Buch der Altern Befchichte den erſten Theil bilde, Die 
enfte Ausg. erſchien zu Braunſchweig 1784; die dritte 1799. 
Es hat denfelben Gehalt ind diefelbe Einrichtung, wie die 
bemerkten Handbuͤcher Über die Ältere und mittlere Bes 
ſchichte. 


G. Revis. der Lit. oder Erg. Bl zur Allg. Lit. Zeit. 1806. 
CVI Jahrg.) I. 158-6565. Tübing. gel. Anz. 2803. 48+ 
lg. 8. Bibl, 70 Bd. ı ©t. 174-77. — 


* Fob. Bottfr. Eichhorn's (ſ. oben S.34) Ge⸗ 
ſchichte der drei letzten Jahrhunderte. Dritte 
Aufl. Sechs Bände, Hannover [Hahn] 1817. 

gr. 8 12 Rıble 


Die erfte Ausg. diefes ſehr vorzüglichen, an teifen Urs 
theilen und, richtigen Mefultäten Teichhaftigen Werks, welches 
die Begebenheiten mit einem, keit. Tiefblick, mit Treue und 
nach einer eingreifenden Darftellung erjählt, eiſchien zu Die 
fingen 1803-1804 fh ſechs Bänden, und der zweile Band 
derſelben fpäter ale der dritte Bis Fünfte Bänd 1814. „Die 
zweite unveränderte Yusg. erfolgte ebendaſ. (Bandenhörk u. 
Ruprecht) 1806. gt. 8.*) Für diejenigen, die ſchon Geſch. 
erlernt Haben, iſt es ſowohl wichtig, als auch denjenigen, 
welche ihre Urtheile entweder beftätigen , oder berichtigt zu leſen 
wuͤnſchen, nüßlich, "Theil L (nach der erften Ausg.) enthält 
eine fonchroniftifche Darftellang der wichtigften Ereigniffe in den 
Ießten drei Jahrhunderten, der zweite umfaßt die franzöfifche 
Revolution, der dritte bis fechfte Bd. entwickelt den im erſten 
Bande enthaltenen Stoff, nach der .ethnogeaphifhen Methode. 
Die forgfälrig genau und ausgewaͤhlte Bei jedem einzelnen 
. Theile der Gefchichte bemetkte Ziteratur iſt auch ein Vorzug 
diene el, ©. j . 


. 
2 
Ü 


} 
*) J. G. Eichhorn's neunsehntes Jahrhundert/ Zur Er⸗ 
gänzung der beiden erſten Ausgaben ſeiner Geſchichte 
der drei letzten Jahrhunderte. [Aus der dritten Ausgabe 
beſonders abgedrudt.]) Sannover (Gebr. Hahn) u817. gr. 8. 
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- Allg. Lie. Zeit. 1805. IT. 65—69. 1804. IT. 577—80. Leipa. 
Lit. Zeit. 1803. I. 284-87. 1804. I. 186—g1. IV. 2101—4. 
Neue allg. d. Bibl. 78 Bd. 2 St. 49-15. 104 Bd. 1 Gt. 

.137—44: Götting. Ans. v. gel. Sad). 1801. I: 8499-53. — 


IJ. Georg Buͤſch (Prof. der Mathemat. am Gym 
zu Hamburg u. Direct. d. Handeldacad. baf., ff. 1800.) 
Grundriß einer Gefchichte der merkwuͤrdigſten 
Weithaͤndel neuerer Zeit, in einem 'erzählenden 
Vortrage. Wierte Aufl. durchgefehen und von 
1796 biß 1800 -fortgefeßt von 5. 5. Bredow 
(Coben S. 41.) Zwei Theile, almburg (Bohn) 
1810. 8. 45 Rthlr. : | 


(Erfe Ausg. 1781.3 zweite ſehr tmgearbeitete und durch eine 
Einleit. und cronolog. Regiſter perm. Aufl. 1783.: dritte ie 
1796. fortgeſetzte Aufl. 1796. gr.8] 


Ojeſer — mit mannigfaltiger Sachkenntniß, mit meisfäus _ 
ſiget Beleſenheit, mit vielem pragmat. Geiſt, mit Genauig⸗ 
keit, vollſtaͤndig und gedrängt und im einem gut erjählenden 
Vortrage entworfene Grundriß fängt mit der Reglerung des 
Kaiſer Friedricdy III. 1440 on. Der Vf. bedient fi) anfangs 
lich der Kürze, almählig wird er immer weitläufiger, Befons 
ders iſt dieß in der Geſchichte der neueren Zeiten der Hall, 
Bredow hat in dee neueſten Ausgabe vieles berichtigt und 
von ©. 651 —1180 oder 1796-1809 ſehr vollſtaͤndig und 
oft feeimüthig fortgefeht: Diele Fortfehung iſt auch für fi: 
unter dem Titel: G. &. Bredow's Grundriß einer Ge 
ſchichte der merkwuͤrdigſten Welchändel von 1796 bis 
1810 in einem erzählenden Vortrage. Aus der Dritten 
Ausg. yon Buͤſch Welthaͤndel neuerer Zeit befondere 
kaͤuflich, Hamburg (Bohn) 1810. ge. g. 


Vergl. Jen. Lit. Zeit. 1814. 11. 70- 72. 81-66. Leipz. Lit, 
Zeita 18114 1. 462—64. Ueber die erſte bis dritte Ausg. Allg: 
8 Bibl. 1 Anh. zum 37—52 BD. 574-176. Allg: Lit: Zeit: 
1790; III. 33 f. Revis. d. Lit. V Jahrg. (1805) Il: 4174 
Gorh. gel. Zeit. 2796. 0231-23. Leipz. gel! Zeit, 1796 


2 
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Gecſſchichte des achtzehnten und neunzehnten Jahrhun· 


derts und der neueſten Zeit. 


J. A. Remer's Handbuch der neueſten Geſchichte 
‚von 1740 bis zum J. 1799 (Ende des J. 1798) 
zu acabemifchen Vorleſungen. Meueverm. Aufl, 
Braunſchweig (Schulbuchhandl.) 1803. 8. 1 Alph. 

6 Dog. 15 Rthlr. [Erfie Ausg. ebend. 1799. 8.] 


Hat eine mit vielem Scharffinn und Sorgfalt getroffene 
Auswahl der Begebenheiten, Begleitet mit einer richtigen Be⸗ 
wetheilüng, auch hat der Verf.seine anftandige Freimuͤthigkeit 


* bewiefen und auch die Fortſchritte der Wiſſenſchaften in den 


ſechs lebten Jahrzehnten des achtzehnten Jahrhunderts in einer 
gedrängten Meberficht entworfen, 


Neue allg. d. Bibl. 57 Bd. 2 St. 454. 55. Erl. Lit. Zeit. 
3800. 1740—44. Nũrnb. gel, 3eit. 1800. 45-47. — 


Ludw. von Baczko's (Prof. d. Geſch. bei der Artill. 


Academ. zu Koͤnigsberg) Geſchichte des achtzehnten 
Jahrhunderts. Vier Theile, Halle und Leipzig 
(Ruff) 1807—1810. 8. 4 Alph. 6 Bog. 43 Rtlr. *) 


Enthaͤlt die Reſultate vieljaͤhriger Beleſenhenheit in der 


gedraͤngteſten Kaͤtze. Der Berf., der nur die Geſchichte des 


achtzehnten- Jahrhunderts von ihrer militär. und polit. Seite 
darftelt und mit dem Frieden zu Amiens den vierten Band, 
Schließt , bat folche Begebenheiten, an mweldyen mehrere Staa⸗ 
ten zugleich Theil hatten, .. zum Leitfaden ‚gewählt und dabei 
möglich die chrenologifche Ordnung beobachtet. Er hat alfo ' 


die chronologifche Ordnung mit der Sachordnung verbunden, 
ficht vorzüglich auf das neinandergreifen der Begebenheiten. 


—rGe — —— ⸗ ‘ 


2) Führt au den Titel: K. E. Mangelsdorf's Sausbedarf 
aus der allgemeinen Geſchichte des achtzehnten Jahrh. 
Keine Kontrollenmaͤßige Reviſion ꝛc. Zalle (Ruff) 1803. 
gr.s8. 1 Alph. 2 Bog. 13 Rthlr. G. Leipz. Lit. Zeit. 1803. 


I. No.go1. 1124-27. N. allg. d. Bibl. 80 B. 1 St. 92—97. 
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Nur ba, wo m der Zufommenhang oder die Erläuterung 
esfordert, And einzelne Stüde eingefchaltet. Pur fehlen Ruhe⸗ 
punkte und Abtheilungen, weil bie Erzählung ununterbrochen 
fortläuft. Der Verf. fucht überall die Urfachen der Begebens 
heiten, ihre allmaͤhlige Entwickelung und ihre - Holgen: gruͤnd⸗ 
lich und Har zu entwideln. Er besücfichtigt auch den Cha- 
zafter der handelnden Perfonen und zeichnet nach dem Leben, 
fecimäthig und unpartheiifh. Die’ von dem Bf. benußten 
Huͤlfsmittel hat er micht angegeben, aber jede ihm zugängigen, 
oft bie ſpecielleſten Quellen benußt und verglichen. 


Jen. Lit. Zeit. 1810. IH. 553—58. agı2. 24 2435-46. Oberd. 
Lit, Zeit. 1806. IL, 574—76. — | 


Chronologiſches Handbuch ber neueren Gefchichte 
(174° — 1807) von Ant. Chr. Wedekind. 
Dritte, umgearbeitete und flarf vermehrte Ausg. 

&üneburg gerol un und Wahlſtab) 1808. gr. 8: 
. 2 Alph. 45 Rthlir. Auch unter dem Titel: 
"Denfwärdigfeiten der neueften Geſchichte in chro⸗ 
nologiſcher Ueberſicht. 


Soll ein Leitfaden für den Vortrag der neuern Geſchichte 
fenn, "um. unter fo vicken, ſich einander durchkreuzenden Be⸗ 
gebenheiten fich zurechtfinden zu koͤnnen. Unter dem aufge⸗ 
ſtellten Ueberſchriften hat hier der Lehrer Hauptabtheilungen, 
und ‚den größeren Begebenheiten iſt die gegenüberichende Seite 
gewidmet. Der Bf, hat treu und richtig ausgehoben. Keine 
Staatsurkunde iſt von ihm angeführt, Die er nic ſelbſt hdach⸗ 
geleſen hätte. | 


Jen. Lit. Zei 1809. WW. 98185. — 


Chronik des neunzehnten Jahehunderue. Herau⸗ | 
gegeben [angefangen] von G. ©. Bredbow - 
(oben S.41.) I—XIDBand, Altona (Hammerich) 
1805—17. gr. 8. Die erfien zehn Bände 26 Rthlr. 

| 20 gSr. Vom erften Theil erfolgte 1808. die zweite 

| Aufl. Den dritten und vierten Band hat Dr. Carl 
| | Venturint (Dr. u.Pred. zu Hordorf im Braunſchw.) 


\ 


- 
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ausgearbeltet und das Werk vom ſechſten Bande 
fortgeſetzt; und ſeitdem fuͤhrt es auch die Ueberſchrift: 
Geſchichte unſerer Zeit, bisher erſter bis fuͤnfter 
Band, oder die Geſch. der J. 1809-1814 inch 
Keipsig Gteinacker). 


Dieß mit der Geſchichte des Jahres 1801 anhebende ge⸗ 
haltvolle Werk iſt im Anfange von Bredow trefflich bearbei⸗ 
tet, zur Zeit der franzoͤſ. Oberherrſchaft unter Napoleon von 
Yenturini etwas ginfeitig und partheiiſch behandelt, aber 
von demfelben feit 1813 wieder mit Freimuͤthigkeit abgefaßt. 
Das Merkwürdige ift treffend ausgehoben und jufammengeftellt. 
Der Vortrag iſt würdig und gefällig. Der eilfte Band der 
Chronik, die über die neueſte Gefchichte am ausführlichften 
belehrt, wird das Jahr 1814. enthalten. 


Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 475—78. 1811. II. 489--08. III. 

‚ 813—ı19. 1815. IV. 49-76. 1816. IV. 388. Leipz. Lit. 
Zeit, 1812. II. 1181-83. 1813. II. 1655-562 2814. II. 
'2285—87. Allg. Lit. Zeit. 1809. III. 849 f. Erg. Bl. zu . 
derselb. 2812. 959. 60. — . 


Cyhr. Wilh. von Dobm Staatsrath ıc. Pribatiſ. | 
su Puſtleben bei Nordhaufen) Denkwürdigkeiten 
meiner Zeit oder Beiträge‘ zur Gefchichte vom 

Ä letzten Viertel des achtzehnten und "Anfang des 
neunzehnten Jahrhunderts 1778-7 1806. Bisher 
. zwei Bände. Lemgo (Meperfche Buchhandl.) 18 14- | 
.1815. gt.8. 3 Alph. 4 Bog. 53 Reylr. | 


Erzählt nur von den Jahren 1778-1808 dasjenige, was 
Deut Aland und Preußen angeht, und webt, weil der Verf. 
an manchen Begebenheiten. Theil genommen , die meilwürdigen 
Veränderungen feines Lebens ein. Die einzelnen Begeben hei⸗ 
ten werden in Ihrem innen Zufammenhange 'geiftreich, ſehr 
deutlich vorgetragen ; es werden die veranlaſſenden, begleitens | 
den, mitwirkenden Umſtaͤnde, ihre Refultate und Folgen bes 
merkt, und einzelne merkwürdige Perfonen- werden fehr tref⸗ 
fend gefchildert. Der Verf. beurtheilt alles mir Sründlichkeit, 
Umficht und Unpariheilichkeit. Der zweite Band keicht bis 


% 
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auf die Reife, des Dabfkes Pins VI. nad Wien zu Jeſeph I. 
u. ſ. w. In den. Beilagen werden engel Begebe beiten noch 
mehr aufgeklärt, | 


Jen. Lit; „Zeit. 1814. II. 409-290. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. | 
1545-52. ıßı6. If, 1609-16. Bötting. Anz. v. gel. Sa 
2814. III. 1409-18. 1815. III. 1787798, — 


GSriedr. Saalfeld's (M. und Prokeſ zu Böttingen, 
allgemeine Sefchichte der neueſten Zeit, ſeit dem 
Anfunge der franzöfifchen Revolution, in vide 
Bänden oder Merbeilungen. Bisher erften Bd. 

exſte und dweite Abth. (Einleit. und von dem Anfange 

der fran,df. Revolution bis zur Gründung der franzdf. 

- Republif, von 1789-1792) und zweiten Bandes 

- erfte Abth. Altenbürg. (Brodhaus) 1815. 1816. 
. gr. 8. [erfler Band 2 Alph. 16% dog.] 5 Kehle. 


Es. Soll dieß Werk die Geſchichte alfer in‘ Europa und 
Deffen Golonien und in Mordgmerifa in einge Periode erfolgs 
ten polit. Vetaͤndezungen umfaſſen. Pei Jedem Abſchn. follen 
die Quellen angegeben und die benußten Hauptwerke kritiſirt 
werden. Eine: Ueberſſcht' der geſammten Eeſchichte der ;leßten 
Jabrhundere hie, 1786 oder 1789 iR. ale eine, Einigitung vors 
angefchickt. Die Geſchichte ſeibſt von der franzdf. Revolution 
geht in der zweiten Abth. des erſten Bandes bis zur Eröffnung 
des Nationalconvents und enthält die Gefchichte des Colonials 
weſens. Die Erzählung iſt gedrängt und die Begebenheiten 
find wohl geordaet, Dip Perf. Uetheile And febr gegründet, 


Leipz. Lit. Zeit. 116,1; 429-5% Goͤttins u v. gel. Sach. 
1810. I “200. 07. — 


Deſſelben Geſchichte Naboleon Bouonapartes, oder 
Grundriß der Gefchichte des neueften Europäifehen 
Staats ſyſtems von den Jahre 1798 dis 1815. 
Zweite gan; umgeärbeitere Auflagel Erſter und 
"zweiter Theil, . Feip psig und Altenburg Bbrockhaus) 
1816. gr. 8. 106 09. 5: Rihſe. ‚Pre Yusg. 


N 
’ 
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gedhetem — unten zu bemerkenden Werke, ſondern, wie es 


die Abtheilungen in Petioden, und da Manches anders geſtellt 


und vieles nach einer neuen Prüfung berichligt worden iſt, 


‚zeigen, ganz neu bearbeitet, on 


1 Allg. Lit. Zeit: 1801. ti BAr—4A: Oberd. Lit. Zeit! 1801. I. | 


545—52. Leipz. Jahrb.d.Lit. 1801. II. 598-601, V. allg, 
8 Bibl. 59 Bd. 2 Gt. 409-17. Börting. Ass. v. gel. Sach. 
. 2800. Il. 1973-76. Tub. gel. Uns. 3801. 14345. — 


/ 





. Handbuch der deutſchen Hiſtorie von Fr. Wilken 


(Dr. ver Theol., Hofrath und Prof. der Geſch., erſter 


Hofbibliothekar zu Berlin.) [Erſte Abth.]) Heidelberg 


1810. [eigentlich 1809.] gr.8. 155 Bog. 13 Rthlr. 


Iſt aus den Quellen unmittelbar hergeleitet und hat daher 
durch eine neue eigene Forfchung viele abweichende Anfichten 


von den gewöhnlichen Refultaten. Zwar in den, dem kurzen, 
foft zu aligemein und nicht individuell genug abgefoßten Terte 


untergelegten — faft zu reichhaltigen Unmerkungen werden dies 
ſelben bewiefen, aber der Verf. ift doch hie und da einfeitig. | 
Ein Handbuch ift es nicht zu nennen, weil es. keine ausfuͤhr⸗ 


liche Erläuterung eines Sompendiums iſt, und weil weder der 
Tert noch die Noten, den Zufammenhang, die Urſachen, die 


Wirkungen, und nicht.die begleitenden Mebenumftände darſtellen. 


Auch als ein Compendium gibt der Verf. fomohl meniger, 





als auch mehr, ale es für ein Compend. gehört. Auf das 


Geographifche und auf die Entwickelung der Reichsverfaſſung 


iſt mehr Rückficht genommen. Erſteres iſt volffändigek und 
genauer, als «6 in irgend einem der. vorhergehenden Hands 
bücher geſchehen, angegeben. Auch. ik van des Reichsverfaſſ. 


diel mehr angedeutet. Dagegen ift, was nicht gelobt werden. 


fann, auf Culture, Gewerbe, Bitten, Kunft u. fe w. zu 
wenig gefehen worden. Es wird, mürde es vollendet, meh⸗ 


“ gere Bände betsagen; denn der erfie Theil reicht nur bie 


Heinrich V. (1125.) 


“ Jen. Lit. Zeit. 18a1. IM. 13-19. lawei Recenſtonen. Allg. 
Lit, Zeit. 1810. IH. 357—60. Gotting. Anz. v. gel. Sach. 


% 
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Die neue Ausg: ift als eine neue Bearbeitung anzuſchen, 
welche: bis auf die Entſcheidung des Wiener Congreſſes herab⸗ 
reicht, und die den Vorzug einer engen Zuſammenſtellung 
vieler — und zwar zweckmaͤßig ausgewählter Thatſachen in 
eineni engen Raume und gedraͤngten Vortrage, ſo wie vor 
andern Lehrbuͤchern auch eine Geſchichte des dſtreich. Staats 
enthält, nur‘ die Gefchichte Deutfplands, wie gemöhnfich 
nicht aufgenommen hat. Heben den äußern Staatsbegeben⸗ 
heiten And auch Staateverfaffung, Induſtrie, Wiſſenſchaften 
und Kunſt beruͤckſichtigt worden. Mur in der Auswahl der 
Thatfachen und beigebrachten Literatur if fuͤr Gymnaſiaſten 
und Studierende auf Univerfitäten zu wenig Ebenmaaß bes 
wiefen, und bald ift zu viel, bald zu wenig gegeben. Auch 
iſt der Ausdruck nicht immer präcis genug und einiges zu 
furz und daher unverftändlich angedeutet. Mehrere Unrichtigs 
keiten haben fich eingefchlihen. Die in der Angabe der Ereig⸗ 
niſſe gemachten Abſchniete ſind angenehm. 


Jen. Lit. Zeit. 1815. IV. 2016. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II, 
1536. Ueber die beiden erfien-Aufl, vergl. Allg. Lit. Zeit. 
2786. V. 443. Allg. 6: Bibl. 738%. 1 Gt. aıg f. Goth. 
gel. Zeit. 2785. II. 801. 1794. I. 377—78. Gotting. Anz. 
v. gel, Sad, 1786. I. 302 f. Tüb. gel, Anz. 1786. 398 fe 
Würsb, gel, Nachr. 179 IE a40 ſ. — 


0 


Deſſelben groͤeres Watı — ,. 


Handbuch der neuen Stantengefäiäte, Sfter Dh 
Deftreichifche Monarchie. Mit einer Laudcharte. 


. Keipsig Gleditſch) 1810, gr. 8. 1 App. 11 Bogen. 
2 Rebie, Diefer Theil. führt auch den andern Titel: 


| Geſchichte des Oeſtreichiſchen Kaiſerthums. 


At Bis dahin nicht fortgeſetzt worden; nad) dem Plan 
iſt dieß Werk ganz gut, aber nach der Ausführung nicht 
ganz befriedigend. 


Ne. Lit. Zeit. 1810. IM. 5 _ 


I. ©. MWeufe’s & oben ©. 33) Anleitung. zur 
Kenntniß der Europaͤiſchen Stactengeſchichte. 


* 
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Fuͤnfte durchaus berichtigte und fersgefaßte Ausg. 
Leipzig Hahn) 1816. gr. 8. nebſt Tabeten. 2 upb 
105 Bog. 23 Rthlr. 


Es iſt die Braucbarkeit und der Werth dieſes ſaͤtzbaren 


Handbuchs, das nur zu academiſchen — halbjaͤhrigen Vor⸗ 


leſungen zu ausführlich iſt, allgemein anerfognt, ‚Die, beige- 
‚fügten genealogiſchen Tabellen und die reiche higor. Literatur 
machen. auch "einen Vorzug defielben aus. Auch, ift es fehr 
accurat in Namen, Zahlen, und in: ber richtigen Angabe 
der Facten. Die Geſch. jedes Staats [ Portugal, „Spanien, 
Frankreich, Großbritannien, die yereinigten Nigperlapte, die 
Schweiz, Dänemark, Schweden, Rußland, Pole, das Os— 
ananniſche Rad, Italien und Preußen] ift in der fünften U. 
‚bis auf die neuehe Zeit. [und.die non Frankreich und Neapel 
ıbi6 Eude des Octbrs 1815] fortgefeht. Der Bf. iſt bei den 
neueren Ereigniffen ſeht ausführlich und druͤckt ſich dann nicht 
immer richtig und genau aus. Auch iſt eine neue genealog. 
Tabelle uͤber das Bonaparteſche Haus hinzugefommeh. Die 


Lirterarnotizen find vermehrt und bisweilen auch mit feinem 


Artheil begleitet. Die erſte Ausg. ‚erfolgte 1775, die zweite 


1782 die dritte 1788. gr J., die vierte 1800. gr. 8. 


ı Leipz. Lit. Zeit. 1816, I. 1125—15. Jen. Lis Zeit. 183,7. II. 
205—96. Ueber die frügern Ausg. vergl. Leipz. Jahrb. der 
Lit. 1801. JI. (Octbr,) 410—12. Allg. d. Bibl. 92 Bd. 
x ©t. 172. 73. 53 Bd. 2 Gt. 558. 65 Bd. 3 Gt, 327— 129. 
95 Ba 3 Gt. 527 f._ Neue allg. d. Bibl. 78 Bd. a St. 
4609-15. Allg. Lit. Zeit. 1789. II, 545—48: Erf. gel. Zeit, 


- 23775. 068: 66. 1801. 973. 74. (von Dominicus.) Both. 


gel: Zeit. 1789. I. za fe Bötting. Anz. v. gel. Sachen. 
3801. I. 7358-50. Yırürnb, gel, Zeit. 1788. 620 f. 2800, 
BR | j 


Sried r. Buchholz Cpriodtifieender Gachrier zu Berlin] 
Geſchichte der Europaͤiſchen Staaten ſeit dem 
- Srieden von Wien. Bisher ſechs Bände, 
Auch unter dem Titel: Hiftorifches- Taſchenbuch für 
Das Jahr. 1814 — ıgı7 c. Berlin (Mittich) 
1814-1817. 12. Jeder Band oder Jabtg gebefie 
. mis einem Portrait, aufammen 9 Rthlr. 


7 


t 
- . v_ 
e 


11: Er. M. Bor, Brnetenpif, Deuräl; 2 


Enthäft die Gefchichte der Jahee 1810/.uad der feigenden 
vie zur Bekanntwerdung des heil. Buͤndniſſes. 


Vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. ꝛ68ꝛ. 88. 1815. IL, 1470 | 


7* ee M. 1751. — 


* 


Einfeln. 


A. Deutſchland. Deutſche Reochegeſchichte. 
Ideal einer Geſchichte der deutſchen Nation in phi⸗ 


loſophiſcher Hinſicht. Eine feierliche academiſche 


Antritisrede von "Jof. Milbiller [Rönigl. Baier. 
geheim. geiftl. Rath und Prof. d. Befch. zu Landeshut, 
farb 1806.) Ingolpadt Kruͤll) 1800. 8. 33 Dog. 


Der WBerf. unterfcheibet febe richtig zwiſchen VSeſchichte 


Des Dentfchen Reichs [deutfche Staatsgeſchichte] und. zwis 
ſchen einer (ohiloſophiſchen) Gefchichte der deuiſchen Nation, 
als Culturgeſchichte wo 


5. eig. dv. Bibl. 57 B%. sei. 45% 53. Gberd. Lit. Zeit. 
800. I. 990—g2. Bötting. Anz: v. gel. Sad. 1801. II. 
654 95. Nurnb. gel. Zeit: ‚900. 668. · 


 Eompendien für Schüler und Haͤndbicher. 


Joh. Chr. Krauſe G. oben S. 256) Einleitung in 
die Geſchichte des deutſchen Reichs, umgearbeitet 
a. G. Voigtel. Malle [Eurt] 1806. 8. 

t 


Iſt ein Leitfaden zut deutſchen Geſchichte wovon bie 
zweite ſehr veränderte Aufl, 1794. gr. 8. (1 Rthlr.) erſchien. 


Vergl. Leipz. Lit, Zeit. 1807. I. 902—7. Göðtting. Any v. 


sSel. Sach. 1806. III. 3493-95: — os 


\ 


‘ \ 
”) Hier, der Kürze wegen, nur von den Hauptſtaaten. 


- 


268 Hu wiſſenſch· d. Theologie. I Kifter. Wiſſenſch. 


Kompendium der deutſchen Meichsgoſchichte verfertigt 

von Conr. Mannert (f. oben ©. 175.) Zweite 
ſehr vermehrte und verbefjerte Aufl. Naͤrnberg 
‚und Altorf Monath und Kugler) 1808. gr. 8. . 


Der Birf. ſchraͤnkt ſi ch in dieſer Schrift als einer Reichs⸗ 
hiſtorie mehr auf die · polit Veränderungen «der deuiſchen Nas 
tion und ihre Verfaffung ein, hat viele Thatfachen zufammens 
gedrängt ,. mit neuen Unfichten und neuen Beurtheilungen bes 
gleitet, die Begebenheiten find zweckmaͤßig ausgewählt und | 
verkettet und mit Freimuͤthigkeit und Unpattheilichkeit erzählt. 


Aug. Lit. Zeit. 1804. ‚III. 1493-44. Yieue allg. 8. Bibl. 


% 


91 8d..2&t. 14744. Oberd. Lit. Zeit. 1804. IL: 633 -44. 
Goͤtting. Anz. v. gel. Sad. ‚893. I. 1314-17. 


Gründrig academifcher Borlefungen Mer ’die Ge- | 
Fichte der deütſchen Nation mit vorzüglicher 
Auückſicht auf Sen Gang ihrer Cultur und auf 
die Entwickelung ihrer Staatsverfaſſung. Von 
Dr. Joſ. Milbiller (f. oben S. 267:) Muͤnchen 

9 lkindauer] 1803. 8 204 Dog. 1Rthle. 3 gGr. 


Iſt als eine Geſchichte der deutſchen Nation, ‚die ſch auch 
uͤber die Veraͤnderungen der Cultur verbreitet, alſo reichhals 
tiger als andere Compendien iſt, ſchaͤtzbat, Es ſind darin 


auch ‚die politiſchen Begebenheiten gut' ausgewaͤhlt und auch 


die Llteratut reichlich angezeigt. 
. Allg. Lit. Zeit. 1804. III. 142-4. Neue a. 5 Bibl. 


‚Die Slaatsverfaffung gohoͤrig entwickelt. Die Abtheil. ſind, 


da fie durchaus auf wichtigen Veraͤnderungen in det deutſchen 
Gtaateverfaffung beruhen‘, fehr mwecmaßis gewaͤhlt; auch iſt 


ga. 2 ©t. 1591-34 — 


j ‚Das beſte von allen Sompenbien für Echulen m 


** Die teutfche Gefchichte für Schulen, bearbeitet 
‚von Sr. Roblraufch [Dr. und Prof. der alten 
Serachen und der Geſchichte am Lycaͤum zu duͤſſeldorf] 


x 
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Zwei Bände, Elberfeld Büfchler) 1816: 1817. 
gr. 8. 1Rthlr. 9 gGr. Velinpap. ı Rthlr. 21 gGr. 
Die dritte Abth. führe den Titel: Die teutſchen 

Befreiungskriege von 1813 —ıgı5, Kbendaſ. 

1815. 8. 6 8Gr. Velinpap. 8 gr. ' 


Dig ift nicht bloß ein trockner Abtriß ber Haudlbegeben⸗ 
heiten mit den Namen und Jahrszahlen, ſondern flellt zus 
gleich der Jugendwelt ein lebendig anſprechendes Gemaͤlde der 
deutſch⸗geſchichtlichen Vergangenheit auf, das mit Fleiß und 
heller Umficht entwerfen iR. Des Bert. Talent zu erzählen 
und-feine gemüthliche — eine Acht deutfche Geflunung ausfpres 
hende Datſtellung iſt ausgezeichnet. -Mit Treue umd forgs 
fältiger Genauigkeit hat er alle bieherigen Vorarbeiten penußt, 
den Geift der verfchiedenen Zeiträume und die Charaktere der 
änzelnen hiſtor. Individuen mit- richtigen Sinn und mit Liebe 
aufgefoßt, und alles in einer gedrangten, dabei doch klaren 
und anziehenden Sprtache fo vorgetragen, daB die deutfche 
Geſchichte im Knaben bleibende Eindrücde verurfachen kann. 
Die Gefchichte ik nach den Kaiſern abgetheilt. Bd. I. endigt 
mit Marimiliah I. Dtuck und Papier find fehr gefällige 


’ 


Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 205 1-2. -·- 


Handbuch dee deutfchen Meichegefchichte, von Chr, 
Gotti. Heinrich (Herzogl. Sachſ. Weimar. Hofrath 
and Prof. der Geſchichte zu Jena, f 1810) „Keipsig l 
[ Beiomann ] 1800. gr. 8- Alph. 3 Dogen. 
23 Rthlr. 


Zu Vorleſungen iſt dieß herdinch zwat zu ausfüßrli, 
Aber für Diletanten zur Erlernung einer allgemeinen Kenntniß 
von der Geſch. Deutfchlandegeeignet. “In gedrängter Kürze 
und in einem fließenden, verfländlichen Vortrage gibt dieß 
Wert eine treue, richtig: gedrdnete und reichhaltige Ueberficht 
der deutfchen Gefchichte, die der Verf. nach den Hauptver⸗ 
aͤnderungen, die Deutſchland betrafen, ia acht — groͤßtentheils 
zweckmaͤßige Perioden, wovon die letzte bis auf die Nieder⸗ 
lage der Oeſtreicher zu Marengo den. dierzehnten Juny 1800 
richt, abgetheilt hat. & iſt kein Auszug aus dr Verf. 


N 
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geoͤßerem — unten zu bemerkenden Wetke, ſondern, wie es 
die Abtheilungen in Perioden, und da Manches anders geſtellt 
und vieles nach einer heuen Prüfung berichtigt worden iſt, 
zeigen, ganz neu bearbeitet. 0 


‚Allg. Lit. Zeit: 1801. I: 84144. Oberd. Lit. Zeit: i8ox. I. 
545—53. Leipz. Jahrb.d.Lit. 1803. II. 598—601. V. allg, 
8 Bibl. sg Ob. 8 St. 4099-17. Bötting. As. v. gel. Sach. 
3800. II, 3973— 76. Tüb, gel. Anz. 2801. 14343. — 


v 


- Handbuch der deutſchen Hiftorie von Sr. Wilken 

(Dr. der Theol., Hofrath und Prof. der GSeſch., erſter 
Hofbibliothefar zu Berlin.) [Erſte Abth] Heidelberg 
1810. [eigentlich 1809.] gr. 8. 155 Bog. 13 Rthlr. 


Iſt aus den Quellen unmittelbar hergeleitet und hat daher 
durch eine neue eigene Forfchung viele abweichende Anſichten 


von den gewöhnfichen Refultaten. Zwar in den, dem kurzen, 


fat zu allgemein und nicht individuell genug abgefaßten Terte 
untergelegten — faft zu reichhaltigen Anmerkungen vwoerden dies 
ſelben bewiefen, aber der Verf. Ift doch bie und da einfeitig, 
Ein Handbuch ift es nicht zu nennen, weil es. keine ausführs 
liche Erläuterung eines Compendiums iſt, und weil weder der 
Tert noch die Noten, den Zufammenhang, die Urſachen, die 
Witkungen, und nicht.die begleitenden Mebenumftände darſtellen. 
Auch als‘ ein Compendium gibt der Verf. fomohl meniger, 
als auch mehr, ale es für ein Compend. gehört. Auf das 
Geographiſche und auf die Entwicklung der Meicheverfaffung 
iſt mehr Rückficht genommen. Erſteres ift vollſtaͤndiget und 
genauer, als es in irgend einem der. vorhergehenden Hand» 
bücher geſchehen, angegeben. Auch. it von des Neichsnerfaff. 
diel mehr angedeutet. Dagegen ift, was nicht gelobt werden 
fann, auf Cultur, Gewerbe, Sitten, Kunſt u, ſ. w. zu 
wenig gefehen worden, Es wird, würde es vollendet, meh⸗ 
: gere Bände betzagen; denn der erfie Theil reicht nur big 
Heinrich V. (1125.) | ; 


“ Jen. Lit. Zeit. ıga1, III. 315—ı9. [sei Kecenfionen.] Allg. 
Lit, Zeit. 1810. III. 35760, GBötting. Anz. v. gel. Sach. 
Ata. I. 36468. Bed ” . 


\ 


I: 2 au: B. —* Giaatengeſch. Deufäl, 228. 


Sratere Werke, | | \ 


mich. Jan. Schmidts (8. k. wirll. Hofr., Direcke 
des & T Staats. und Hausarchivs in Wien, fl. 1794) 
GSeſchichte der Teutichen. Fünf Theile. Ulm 
(Stettin) 1778-1785. 9,8. — Deffelben neue. 
Geſchichte der Teurfchen. Erſter bis ſiebenter Bd, 
Ebendaſ. 1785—1798. gr. 8. Aus / des Verfaſſers 
hinterlaſſenen Papieren bearbeitet und — fort⸗ 
geſetzt von Joſeph Milbiller (f oben ©. 267) 
achter bis ſiebzehnter und letzter Band. Ulm 
1778—-1808. gr. 8. Insgeſammt alſo zweiundzwanzig 
Bände, jeder Band..ı Rthlr., außer, daß der letzte 
a7, der neuen Befchichte Der Tentfchen oder der 
Theil des Ganzen, welcher dag Resiſter enthaͤlt, 

3 Rihlr,. koſtet. 223 Rtblr. 


E⸗ N auch eine neue vom Hr. verbefferte und unter feinen 
Augen veranftaltete Ausg. der ältern Befchichte in g Bänden 
Wien ‚(Baumeifter und Gräffer) 1783—87. gr. 8. und der 
heuen Geſchichtẽ ı—ı17 Th. Wien 1785—ı808. vorhanden; 
desgt. Verbeiletungen und Zufäne, welche in der meuen 
verbeſſ. Ausgabe feiner ältern Geſchichte der Teutſchen 
enthalten find, für die Befiger der ältern Ulmer Oris 
ginalaufl. Ulm 1788. gr. 8. 150g. 12 0r. Sauptredifter 
über ſaͤmmtl. fünf Theile der Geſchichte ‚dee Teutſchen 
nach ber Ulmer Originalausg. Ulm 1785. gr.8. Voll 
fändiges Regifter über die von ihm herausgefömmene 
uhb nach der Wienerifdyen verbeff. Aufl. abgedructe 
Ausgabe, Nebſt einem genauen Berzeichniß der in Biefer 
Geſchichte angeführten Ehriften. Ebendaſ. 1788. 8. Der 
16 Th der neueren Geſchichte der Teutfchen erfchien duch 
under der befondern Auffchrife: Geſchichte des teutfchen 
Reichs unter Raifer Franz IE bis zur gänzlichen Aufs 
loſung des teutfchen Reis. Ulm 1807. gr. 8. Der 17. 
und letzte Theil enthält: 1) Teutſchlands Zuſtand vom 
J. 1736-1806. von Milbiller; 2) M. Dieterich’s (Diac. 
zu Langenau vei Ulm) Allgem. Regiſter über das ganze 
wert, , rs , : j oo. , . \ 


. 
- f 
a 
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Dieß auch ins Franzdſ. von Thibam ve la veaur zu 


Luͤttich 1784 f. und ins Hollaͤnd. zu‘ Utrecht 1782 f. gu. 8. 
überfeßte Werk Hat hinſichtlich der 3 bis 4 exften Bände nach 
. ver Wahl. der Begebenheiten und Uapastheilichkeit,, - indem der 

Verf. philofophifchen Geiſt und eine fcharffinnige Prüfung und 
Geſchmack bewieſen, viel vorzuͤgliches. Seitdem aber Schmidt 
in kaiſetl. DeRereich. Dienfte trat, zeigte er eime weit weniger 
unbefangenere Anficht der Dinge, und feine Erzählung wurde 
weit ausführlicher und trodner. Mit dem Frieden von Crespy 
1544 fängt die neuere eben fo behandelte Geſchichte an, und 
betrifft mehr die Reichsderhandlungen. Milbillers Fortſetz. 
zeigt von Unparthẽilichkeil und Freimuͤthigkeit; s- feine Faftens 
engobe iR, wie die Beurtheilung, ‚richtig und fein. Ausdruck 
‚würdig und edel. 


Allg. Lit, Zeit. 1787. IIT. 401. f. 470 fe 2788. III 126. ı7 f. 
IV. 404f. 1785. IV. 142 f£ 2786. III. 265 f. "Allg. 8. Bibl. 
v2 Bd. I. 219. 1 Anh. zum 53-86 Bd. II. 792 f. 95 Bd. 
2 St. 519. Breifsw. keit. Nacht. 1786. 42. 1797: 347-409. 
Götting. Anz. v.gel. Sad). 1785. IT. 950 f. 1786. T. 3ar f. 
3788. I. 341.f. 1790. I. a9f. Vürnb. gel 3eit. 1785. 780. 
3786. 269: Tüb. gel. An3. 3786. 169 f. Oberd. Lit. Zeit. 
2788. I. 345 fe Leips. gel, Zeit. 3791. IT. 756—59. Allg. 
d. Bibl. 117 Ed. 16t. 1649-70. XI. allg. d. Bibl. 2 Anh, 
gum 3—23 Bd. 313—18. 448. 2 St. 364—69. 5730. 3 Gt. 
445: 7380. 1Et. 199 fe 86 Bd. 1 Gt. 251-537. 93.80. 

St. 13945. Oberd. Lit. Zeit. 1793. I. 496. 97. 1794. 
I. 795. 1795. I. 850 f. 1796. I. 811-19. 1798. I. 14857. 
3801. 545 fe Erl. Lit. Zeit. ıg00. J. 409— 12. 1801. I. 
289- 90. "Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800, II. 601-5. Leipz. 
Lit. Zeit. 180%. I. 507 fe 1804. 905-5. 1808. J. 575- 76. 
Im. Lit. Zeit. 1804. I, 57476. 1809. Il. 449 f. Goth. 
gel, zeit. ‚2800, ii. S09- 12. 


Chr. Gottl. Heinrich's [f. oben ©, 260) Deutfche 
- Meichsgefhichte. Neun Theile: Leipzig [Weid⸗ 
mann] 1787-1805. gt: 8. 17 Rthlr. 


Wird auch als des neunten Bandes 128 Theil der allgem. 
Weltgefchichte. nad), den Plane des W. Butbrie und 
„Gray u. ſ. w. verkauft und reiche Lim 9 Theile}, weicher 
auch eine vollfländige Ratift, nueberſicht des lezten. Zeitraums 
enthält, 
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enthaͤlt, bis zum Jahre 1804: Auch iſt dem neunten Theile 
des Heinrichſchen Werks ein vollſtaͤndiges Regider uber ale 

KTbeile ng en un 
... Der Verf. bezweckt eg, alle merkwürdigen Falten anzıe, 
führen „. diefelben zu erweifen, in jedem Zeiträum die wiche, 

tigſten Veränderungen in Abſicht auf Verfaflung des. Reiche: 
und den Zuftend. der Nation. zu bemerken, ſich einer lichts, 
vollen Ordhung ‚und einer natürlichen Einkleidung, die frei. 
von Rednerputz und Dichterprunt ift, zu beflibigen, und; 
diefem deal hat er fein Wert möglich nahe gebracht. Bop- 
Schmidt's Geſchichte der Teutichen und andern Werken hat ' 
es große Vorzüge, hinſichtlich der hiſtor. Treue. und Genauig⸗ 
fit, fo wie daß es vom Anfange an bis zum Ende gleichen 
Schritt gehalten hat. Es befciedigt den Gelehrten ;"- mie Pen 
Liebhaber und laͤßt beim Nachſuchen einzelner Vorfälle und 


{ 


Merkwürdigkeiten nicht unbetathen. | 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1787. IV. 513—20. 1790. If: 4. 5. 1796. 

| IV. 222-924. 1799. IV. 6549-58. Jen. Lit, Zeit- 1805. IV. _ 
137-4ı1.. Erl.. Lit. Zeit. 1799. II. 1705-4. Allg. d. Bibl. 
8 DI. 18 3f. 10680. 181. 247. 114 Bd. LEE. 190g 
216 Bd. 1 St. 1849-86. Neue allg. d. Bibl. Bd. a6. 

487-9 36 Bd. 1 St. 7184-86. 35 Bd. 1 St. 151. 32, 

204 55. 1 St. 144. 45. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1787.° 
I. 1347 1. 2788. 20—24: 17894 II. 1231 f. 1792. I. 188-600 ° 
2794. II. 3224—96. 1797. III. 1622—24. ‘1799. III. 1014 - 16. 
Goth. gel. Jeit. 1788. I. 39 f. 1791. IL: groıf. Gall. gel, 
Zeit. 1787. 597 f. 1789. 468. Leipz. gel. Zeit, 1793. II. 
415. 16. 21795. 468. 69. — u J | 


Geſchichten der Deutſchen. Bisher erfler und 
zweiter Band, oder -erftes bis viertes Buch. 
Boy €. 3. Wenzel (Prorector am Eliſabethanum 
zu Bredlau.) Breslau [(Graß, Barth und Eomp.] 
1815. 1817. 98.4. 53 Rthlr. . 


Dies ausführlich werdende Werk ſoll durch eine-geiftvollere 
Behandlung und Darkellung vor andern fid) auszeichnen und 
den vorhandenen" reichen Vorrath von Materialien mit Fleiß 
und Geiſt in ein Ganzes verarbeiten, alſo mehr die Geſchichte 


Cheol. Vuchert. 1.00. | 
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darſtellen, ato- die Geſchichte kritiſch unterfinchen und erſesſchen. 
"Des meiſte Fleiß iR auf die Sprache, die durchaus Frafivoll 
und edel ift, und auf eine fich ſtets in MBürde haltende 
Dorkellung verwendet. Der Styl iR nur etwas zu antik und 
Ur Daifteilungsdtt der Alten zu feßr nadhaebildet und etwas 
u rhetoriſch. Much Richt die Unführung and Aufnahme gans 
zre Stellen aus den Quellen Im einer treuen Ueberſetzung mit 
* Erzaͤhlungston ab. Das dritte Buch des erſten Banbes 
ſchleßt mit der Theilung des karolingiſchen Reichs unter Cud⸗ 
wig des Frommen Soͤhnen, und das vierte reicht bis zum 
Auegange der ſaͤchſiſchen Kaiſer. | 


Im Lit. Zeis. 1817. I 105. a6. — 


- Die Nationalgeſchichte der Deniſchen. [om Frei⸗ 
Ham . € € von Bagern, bt Rieder⸗ 
Ländifcher Miniſter und Befandere am Bundestage.] 
‚Bisher erſter Theil von den. uralten ‚Zeiten bis 
zu dem Gothenreich unter. Hermanrich. Wien 
uns u: Strauß) 1813. 91. 4 z Uph- 202. 
23 Rthlr. 


— 


Durch Form und Geiſt und ganz durch eigene Forfungen | 
ausgezeichnet; - ein Erzeugniß des aͤchteſten deutſchen Pairiolis⸗ 
mus, um dadurch Gefühl fürs Vaterland oder deutſchen edlen 
Siun zu belehen, zu heben und zu unterhalten. Es iſt des⸗ 
halb, eine Gedichte der Deutſchen, als einer Motion, um 
vorzüglich in, der alteften Zeit den Kampf derfelben gegen den 
Roͤmiſchen Weltcolog zu fehildern, und — die befländige 
Örgenüberftelung der Germaniſchen und der Roͤmiſchen Welt, 
rt Einwirkung der erfien auf die p ift das Hauptthema. des 

ef. im erften Bande, worin aud) unterfucht wird, wer zu 
der germanifchen Nation gehörte, zu welcher der Ber. aud) 
die Scythen, Beten oder Dacier rechmet. Deifelbe bat immer 
ans den Quellen gefchöpft; er erzählt nicht fortlaufend, fons 
dern bedient ſich mehr einer aphoriſtiſchen Schreibart, oder 
kleidet es im eine erzählende Betrachtung ein, folgt aber der 
Zeitordming. Diefer- erfie Band fehlieht im zmölften Adfehn. | 

. mit dem Reich der Gothen, unter Geberich und Herman⸗ 
ri, Conftansinopel, und der Einführung des Chriſtenthums 
mis feinen Wirkungen: Der Verf. befchreibt nicht. blos die 


‘ 
Pr % 


S \ 


— 
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Kriege der Deutfchen mit den Römern und ihre Koͤmpfe ie 
ſich, ſondern auch die Verfaſſans und Sitten derſelben. 


jen. Lit. Zeit. 1816. IH. 24958. Leipz. Lit. Zeit. 
48. Bötsing. Anz. v. gel. Sadı, 2854. III. 145362. — 


\ 


Abriß einer Gefchichte. der Deutſchen für. Mütter. 

und $ehrerinnen , von Nic. Dont. [Großherzogh. 
Frankfurt. geheim, kegat. Rath imd Eurafor d. Schul⸗ 
und Seudienweſens zu Frankfurt.) Frantfurr a WB 
 (Andred) 1810. 8. 16 ga. 


Zu der nad Auswahl und. Manier ſchwer aus zufuhrenden 
Arbeit einer zweckmoͤßigen Geſchichte Deutſchlands für! 
Frauenz immer iſt dieſe Schrift nur eine Annuherung, weil / 
des Werf. Die ſich ſeibſt aufgeſtelten Regeln nicht immer genau 
beobachtet, und er: manches für. Frauenzimmer Unverftän⸗ 
liche mit. eingenliſcht; das rechte Maaß nicht beobachtet ind 
Matches zu meitläufig, Manches zu kurz erzählt hat. ug 
ſind nicht alle Thatſachen tichtig athaͤhlt. 


Jen. Zit. Zeit. 1810. II. 449-51. — 


> 
\ 


- 


job. Chr. Adelung’s CK. oben ©: 42. 127.) ältefle_ 
Gefchichte der Deutfchen, ihrer Sprache und 
Siteratur “bis zur. Wölferwanderung. Leipsig 
Goͤſchen) 1806. gr. 8. 1Alph. 32. 1Rilr. 18 8Gr. 


Dieß, — mit großer Belefenheit, vieler Gelehrſamkeit, 
tiefer Sprachkenntniß und einer reifen Urtheilsgabe abgefaßte 
Werk leiſtet jedoch nicht das, mas man von einer Urgeſch. 
Germaniens erwarten kann, welche uͤber die Herkunft der 
Germanier, über ihre froͤheſten Züge, ihre Lebensweiſe, po⸗ 
litiſche Verfaſſung, moraliſche Stufe genaue Unterſuchungen 
anſteden, und die Urgefchichte‘ ihrer Sprache und Entftehung . 
der germanifchen Dialekte, oder eine genealogifche Geſchichte 
der Hauptwoͤrter etc. die Spuren der utſpruͤnglichen Verwandt⸗ 


S2 — 


— 


\ 
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ſchaft ber germaniſchen Sprache mit ben Griechen aufdecken 
und geben müßte.  Hievon vermißt' mian entweder das Meifte, 
oder es iſt nur oberflächlich berührt. Dagegen findet man 
viekes, mas nicht zunächft In die Urgefchichte Deutſchlands 
gehört. Das Werk könnte cher Repertorium Der aͤlteſten 

ermanifchen Geſchichte und Sprache überfchrieben ſeyn. 

ee erſte Abſchnitt foll Die Altefte Gefchichte der Deutfchen 
bis auf Pytheas enthalten; unter 16 Paragc. gehdren aber 
ur 3 zur Sache, Der zweite beteifft die-Reife des Pytheas 
in die Bernſteinkuͤſte, im dritten folgt die Geſchichte der 
Deutſchen bis auf Säfar, hebt aber weit aus; der vierte 
ſtellt Deutfchland im Kampfe mit Rom bis. zur Voͤlkerwan⸗ 
derung vor; der fünfte handelt von. den Mamen, . Gränzen 


und Clima Deutfchlande, und vom Urfprunge der Volks⸗ 


namen; der fechfte claſſifizirt die german. Völker; der ſiebente 
unifaßt. eine Charakterifit der .alten Germanen. Weil die 
Ülteken Kragmente über bie aͤlteſten Germanice mit großen 
Zleiß zufammengeftellt, überhaupt fehe viele Materialien reiche - 
lich gefammelt und ſchaͤtzbare Siterarnotizen vereinigt find, iſt 


es eing fhäßbare, viel Gutes in ſich faflende Sammlung, . 


die für alte Geographie und Gefchichte unentbehrlich if. Hier 
und da iſt der Periodenbau verworren, und der. Stpl hat 
nicht immer die gehörige ernfte Würde und Gprachreinheit. 


"Der verfprochene zweite Theil {ft nicht erfchienen. 


Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 78127. Jen. Lit. Zeit. 1807. IT. 

69-79. Vergl. Int. Bl. No. 32. 273—84. (enthält wichtige 
.. Bemerkungen zu Adelungs Werk.) Leipz. Lit. Zeit. 1806. 
. III. 1855—39. Bött. Anz. v. gel, Sad). 1808. I. 235— 38. — 


4*F Tabellen uͤber die teutſche Geſchichte, ſ. unten bei 


der Angabe hiſtoriſcher Tabellen uͤberhaupt. 


Einzelne Staaten Deutſchlands. 


Deſtreich und Boͤhmen. 


Außer Fr. wid, Keißer’s (Lehrer der allgem. und 
öftreichifchen Gefchichte in Wien) mittelmäßiger und leichter 


Geſchichte der Sftreichifchen Monarchie, I—IV Band 
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ſjeder Band in zwei Abtheil) Wien Saeunturg) 1799— 
1802. 8.*) bemerfe ich: 


Geſchichte der Entftehung und des Wachsthums ber J 

Oeſtreichiſchen Monarchie von den aͤlteſten bis 

auf unſere Zeiten. Sieben Bände (Band I-LI. 

jeder in zwei Abtheil.) Von Aemilian Janitſch 

Prof. in Goͤttweig) Wien (Rehm) 1805-1807. 8. 

Sehr ausführlich, umfaßt die Gefchichte von Böhmen, 

Servien, Bosnien, Möhren, Ungarn und Schwaben. Auch 

iR die bürgerliche und religiöfe Verfaſſung oder: die Culturge⸗ 
ſchichte betuͤckſichtigt. Der Bortrag if fließend und rein. 


Leipz, Lit. Zeit. 1810. II. 7014. — 


7. G. 4. Balletti’s Geſchichte des Oeſtreichiſchen 
Kaiſerthums. Leipzig 1810. gr. 8., f oben S. 265. 


Oi. Coxe's [Archidiacon. gu Wiltz, Reet. gu Bemerton 
und Stourton, Capellan des Lorpbiſchofs gu Salisbury] 
Geſchichte des Hauſes Oeſtreich, von Radolph 
von Habsburg bis auf Leopolds II. Tod 1218—. 
1792. Deutſch herausgegeben von Sans Carl 
Dippold [Dr. der Philof., Prof. am Gymnaſ. zu 
Dansig, fi. 1811) ımd Adolph Wagner. Bier 
Dände. Amfterdam und Leipzig (jetzt Altenburg 
— bei Brockhaus) 1810- 1816. 10 Rthlr. 


Dieß ſchaͤtzbare und intereſſante Werk, bei welchem Coxe 
alle ihm zugängliche Quellen benutzt hat; iR von P. F. 
BSenry in 4 Tomes zu Paris 1810. ind Franzoͤſ. aus dem 
Eng. überfeht worden. | 


. Allg. Lit. Zeit. 1814. I. 681—95. 697-702. Erg. Bl. 1817. 
400. Jen. Lit. Zeit. 1811. III. 39398. Leipz. Lit. Zeit. 
„un. ‚ II. 9499-51. — \ 





) Bergt. Allg. Lit. Zeit. 3803. I. 52125. Erg. Bl zu dert. 
25: 658 60 
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Inbegriff der Gefchichte Bohmens. Von Carl 


Ludw. von Woltmann- [f oben S. 226.] Zwei 


Rheile Prag TEalo⸗] 1815. 8. 2 Alph. * Ds 
3% Kıplr. ' 


Eine muſterhaft abgefaßte Gichicht Vehnens. in 20abſch 

Die mit der chriſtlichen Zeittechnung anhebt und mit dee Regie⸗ 

sung Maria Thereſiens fchlicht. Der Verf. zeigt ſich als ein 

Forſcher und Selbndenler nur ſind nicht alle ſeine Werbe 
richtig. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. J. 25 . Leipz. Lit. Zeit. 86 If. 
, ‚838584. = pn) , j 


| Brandensurgifäe und breußiſche Geſchichte. 


Geſchichte der Mark Brandenburg für Sreunde 

biftorifcher Kunde von Bottfr. Traug. Ballus 

[Prediger su Hagenburg, in der Graffch. Schaumburg 

ippe, fl. 1806.] Zweite verb. und verm. Aufl. 

Sechs Bände,’ der ſechſte in zwei Abtheilnngen. 

er * Fyeiſtadt Dernmaun) 1792-1805. 
eo 7: . 


Die erfie Ausg. diefeg allgemein emofeblungsmbrbigen Werks 
erfchien 1787— 1797. 8. und reicht bis zur Ende der Regierung 
des Königs Lriedrich Wiltzelm IL von Preußen. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. i. 412246. 1795. II. 35860. 1798- 

ı 0°. 2 606-8. Erg. Bl. oder Rev. d. Lit. zu derselb. 18.6. T. 

255-58. I. 5621-64. Allg. d. Bibl. ga Bd. I St. saı—ar. 

‚[&ige ſchaͤtzbare Recenſ. yon dem perkorb. Juſttzrath Gerken. 

94 Bd. 2 St. 535—48. 108 Bd. 2 6. 3399-43. Neue allg. 

d. Bibl. 4Bd. 1 St. 91-95 385d. 1t. 95—Jor. 40 Bd. 

3 St. 100. 61. 65 Bd. 2St 4498=50. 85 Bd. s Si. 4306-45. 
1033), 1St. 55 60. Both: gel, Zeit. ‚78T. IL. Sr — — 


Lud. Adolph Baumann's [Conrect. ind. Peuſtadt | 


Brandenburg, zuletzt pripatil. Gelehrter m Trevlitz bei 


Potsdam, f. 1802.] kurzgefaßte Geſcuchie der 


IT. SH. D.. Geſch. Seaatengeſch. Deutſchl. arg 


peeuß. Monarchie, vor ihrer Entſtehung Bis auf 
ben Frieden von Tilſit, ſortgeſetzt von Meinert. 
Wieir Aufi. Potsdam [Morvaih] 1808. 8. (Erf 
“Aufl: 1773. bitte 1801, eigentlich 1800.) — 


w. S. Stein's Preußifch- Brandenburgifche Ge 
ſchichte Ein Handbuch zur Erinnerung und Be⸗ 
lehrung. Dritte fehr verm. und verbefl, Auflage, 
Zwei Theile. (Mir dem Bildniffe Friedr. Wilh. II.) 
Berkin (Stußr) 1817. (Mich. M.) ing. 1Alph. 208. 

2 Rcehlr, (Im der Oſtermeſſe 1817 erſchien die Kai 
Aufl, 1 Rıble, 18 g868. 


Die Einführung diefer Geſchichte in mehrere Lehranſtelien 
und der zwiſchen 4-5 Monaten erfolgte ſchnelle Abſatz ſpricht 
für die Brauchbarkeit dieſes, in der dritten Aufl., fomohl i in Dee 
Diction, als in Aufzählung wichtiger Fakten, vorzüglich durch 
die Schilderung des Zuſtandes der Cultur in jeder Periode, und 
der Charakteriſtik der Megenten vermehrten WBertd. — 


* 





J Friedr. Reitemeier’s [Prof ber Rechte zu Kit] 
Gefchichte der preuß. Staaten vor und nach ihrer 
‚Vereinigung in eine Monarchie. "(Bisher nur) 
Zwei Theile. Frankfuet a. d. O. [Academ. Buchh.] 

1801. 1805. 8 4Rthlr. 


Schade iſt's, FH die Fortfehung und Bolendung diefes 
fhäßensmürdigen Werks nicht ‚erfolgt if. Theis Il reicht nur 
bis 1410. — 


N . 

Allg. Lie. Zeit. 18b1. IV. 155-57. Leipz. Jahrb. d. Lie. 1gon. 
III. LJan. 2802.) 295—96. V. allg. d. Bibl. 69 Bd. 2 _ 
4239-35. Götting. Anz. v. gel. Sad). ıgor. I. 96-67. 
28035: III. z161—66. Goth. ‚gel. Zeit, 1808. 437 fr 


Lehrbuch der Preufsischen Geschichte, zum. 
Gebrauch fürSchulen, von Lud. von Baczko 


\ 4 


' 
J 
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-,.(. oben, 8. 260) Könissberg [Nicolevius). 2803. 
8. 83 Bop. 8 gGr. 


Enthält bie Geſchichte des Koͤnigreichs Pueben nicht die 
Geſchichte der preuß. Monarchie und iſt ein — nad) Kürze, 
Reichthum n Inhalt und Thatfachen trefflichee Schtbud ‚ wels 
ches die wic tigſten Ereigniſſe volſtaͤndis angibt. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 26-28. Neue allg. 8. Bibl. 85 Bd.“ 
 9ÖL. 456. 57. Gottins. Anz. ». sel. Sach. 1808. I. 208: 
\ 209. — 


Deſſelben Geſchichte von Preußen. Seht Theile, 
ie (Nifolovins) 1792-1800. 8. 9 Rthlr. 
18 gr. 


Hat außer andern Vorzůgen auch eine Menge mitgeeiter | 


bisher ungedruckter Nachrichten und Urkunden. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. I. 1655-57. YT. allg. &. Bibl. au. 


aSt. 500-9. 12 Bd, 1 Gt. 83—85. 23 Bd. 1 Öt. 243—46. 

“ 44 Bd. 3a Gt. 426-390. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1792. 

III. 1868. 1796. I. 16467. 1799. I. 295. 96. Both. gel. 

geit. 1794. I. 252—55. 26164. 1799. I. 13—ı5. Oberd. 

Lit. Zeit. ‘1799. I,- 528--25. Leipʒ. gel. 3eit. 1798. II. 

380-83. 1795. II. 222—25. 1795. IV. 793. 94 Beh gel. 
Zeit. 479% J, 230--24 1796. ee 


Sälefien, 


4 G. Sternnagels. Geſchichte Schlefiens, von 
den Älteften, Zeiten bis zur Befignahme deſſelben 
durch Friedrich den Öroßen 1740. Drei Theile. 
Breslau [Schall] 1802— 1804. 8. mit ı Kupfer. 


Mehr ein Leſebuch, und eine gute Gompilation, die nicht 
Bloß die Geſchichte Schleſiens, ſondern ‚auch aller preußifchen 
Staaten, Boͤhmens z., fogar die franz. Revolytior umfoßt. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. I. asi. 1805. II 640 Neue allg. &. 
Bibi. 81 Bd. 1GSt. 245, 46, Leipa. Lit, Zeit.’ 2803, III. 
23047, — ’ 


= 
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Joh. Dan. Senfel’s [Mag. zu Hirſchberg in Schleſten] 
Handbuch der ſchleſiſchen Geſchichte fuͤr Liebhaber 
und Schullehrer in niedern Schulen. Zweite 
verbeſſ., mit der Geſchichte der neueſten Zeit ver- 
miehrts Ausgabe. Breslau Barth] 1804. gr. 8. 
12B Ku gGr. (Erſte Ausg. Hiſchberg 1797. gr. 8. 
17 gÖr. | I 


Iſt als Handbuch alles Lobes wuͤrdig. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 780.81. Erg. Bl. oder Rev. d.Lit. 
2806. II. 515.16. Jen: Lit. Zeit. 1805. III. 414.15. Oberd. 
‚ Lit. Zeit. 1799. HI. 516. Neue allg. d. Bibl. 35 8b. „er 
300. Würsb. gel, Nachr. 2800. 243. 44 — 


Cleve, Berg, Jaͤlich, Grafſchaft Mark. 


Dr. A. Chr. Borheck's [Privatif. Gelehr. zu Coͤln] 
Geſchichte der Lanber Cleve, Mark, Juͤlich, Berg 
und, Ravensberg, nach Teſchenmacher und 
andern. Zwei Theile. Duisburg am Rhein (Hel⸗ 
2 f ne Handlung.) 1800. 8%_3 Alph. 0% Bog -· 

fe 


Meiſt nur eine abgekuͤrzte Ueberſetzung von Wernh. 
Tefcyenmacher’s Annal. Cliviae, Jul., Mont., Marcae 
Westphaliag etc. Edit. nova. Francof. etLips. 1721. fol, 
ohne daß archivalifhe Nachrichten benußt worden find, und 
bedarf vieler Berichtjgungen und Nachtraͤge. 


Neue allg. d. Bibl. 66 Bd. 216. 414—ar. Allg. Lit. Zeit. 
2808. 1]. 473-794. Leipz. Lit. Zeit. 1803. 1. No. 252. 
73034. Erf. Nachr. v. gel. Sadıen: 180L. 405—8. (pon 
Dominicus.) Oberd. Lit. Zeit, 1802. I. 2836-88. Exl, 
"Lit. Zeit. ago, 1.88. — 


3 


I. Dietr. von Steinen [Prediger zu Froͤmern in ber 
Grafſchaft Mark, Generalinfpeet. des Minifteriums und 
Confiftor, R., R. 1759.) Weftphälifche Geichichte, 
mit vielen Kupfern [Bappenabbi.] Vier Th. 





7 


I 
ı 


280 culewiſenſched Zenoge. n Hiſtor. Biene, 
,  (& oben S. 280.) Königsberg [Nicolovins), 2803. 
| 8. 84 Bog. 8 gCr. , 


Enthält bie Gefchichte des Königreichs Pruben ist die 
. Gefchichte der preuß. Monarchie und iſt ein — nach Kürze, 


Reichthum pn Inhalt und Thatſachen treffliches Lehrbuch, wels | 


ches die wi tigſten Ereigniſſe vollſtaͤndig angibt. 


Alls. Lit. Zeit. 1805. IV. 326- 26. Neue allg. 6. Bibl. 83 Bd. 
aSt. 456, 57. Götting. Anz. v. sel. Sach: 1808. I 208. 
209. — - 


Deſſelben Geſchichte von Preußen. Sechs Teile, | 


Asnigeberg (Nikolovius) 1792-1800. 8. 9 Rebe. 


18 gGr. 


‚Hat außer andern Borzägen auch eine Menge mitgetpeite 
“. bisher ungedruckter Nachrichten und Urkunden. : 


Allg. Lit. Zeit. 1796. . IT. 155—57. V. allg. &. Bibl. 2 Bd. 

2St. 500-9. 12 Bd. 1St. 83—85. 22 Bd. 1 St. 242 - 46. 

44 Bd. 3 St. 426 - 30. Bötting, Anz. v. gel. Sad). 1792. 
III. 1868. 1796. I. 104 - 67, 1799. I. 295. 96: Goth. gel. 
Seit. 1794. I. 252—55. 2610-64. 1799. I. 13—ı15. Oberd. 
Lit. Zeit. 1799. I. 52825. : Zeip3. sel. 3eit. 1798. II. 

. 880—83. 3795. II. 2232—25. 3795. IV. 793. 94 Bel gel. 
Zeit. 1793. I. 2320-24 1796. 4 - 


Schleften—. — 


3. GoSternnagels Geſchichte Schleſiens, von 
den aͤlteſten Zeiten bis zur Beſitznahme deſſelben 
durch Friedrich den Großen 1740. Drei Theile, 
Breslau [Schall] 18021804. 8. mit ı Kupfer. 


Ä Mehr ein Leſebuch, und eine gute Compilation , die nicht 
: Bloß die Geſchichte Schleſiens, ſondern auch aller preußifchen 
GStaaten, Böhmens ꝛc., ſogar bie franz. Revolution umfoßt. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 251. 1805. IT 640. Neue allg. d. 
j Bibi. 81 Bd. 61. 245 46. Leipa. Lit, Zeit, "BB III. 
230477. — 


= 
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Joh. Dan. Henſel's [Mag. zu Hirſchberg in Schlefien] 
Handbuch der ſchleſiſchen Geſchichte fuͤr Liebhaber 
und Schullehrer in niedern Schulen. Zweite 
verbeſſ., mit der Geſchichte der neueſten Zeit ver- 
mehrte Ausgabe, Breslau [Barıh} 1804. gr. 8. 
12Bog. 12gGr. (Erſte Ausg. Heſchderg 1797. gr. 8. 
178 e.) 

Iſt als Handbuch alles Lobes wuͤrdig. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 780.81. Erg. Bl. oder Rev. d.Lit. 

2806. II. 515.16. Jen. Lit. Zeit. 1805. III. 414,15. Oberd. 


Lit. Zeit. 1799. I. 516. Neue allg. d. Bibl. 35 8b. „ei. 
300. ‚Wiürsb. gel. Nachr. 1800. 143. 4. — 


N 


Cleve, Berg, Juͤlich, Grafſchaft Mark. 


Dr. A. Chr. Borheck's [’Privatif. Gelehr. zu Coͤlln] 
Geſchichte der Laͤnder Cleve, Mark, Juͤlich, Berg 
und Ravensberg, nach Teſchenmacher und 
andern. Zwei Theile. Duisburg am Rhein (Hel⸗ 


wing. Univ. Hanblurg.) 18 8. Al Dog · 
—E Handlung.) 1800. 2 Alph. 9% 


Meiſt nur eine abgekuͤrzte Ueberſetzung von Wernh. 
Tefcyenmacher’s Annal. Clivise,. Jul., Mont., Marcae 
Westphaliag etc. Edit. nova. Francof. et Lips. ı721. fol, 
ohne daß archivalifhe Machrichten benußt worden find, und 
bedarf vieler Berichtigungen und Nachtraͤge. 


Neue allg. d. Bibl, 66 Bd. 21St. 41r4—ar. . Allg. Lit. Zeit. 
1803. II. 473-379. : Leipz. Lit. Zeit. 3805. 1. No. 252. 
75:34. Erf. Nachr. v. gel, Sachen: ıgor. 405-8. (von 
Dominicus.) Oberd. Lit. Zeit, 1802. I. 26-88. Erl, 
"Lit, Zeit. agon, 1.98 — 


J. Dietr. von Steinen [Prediger zu Froͤmern in bee 
Grafſchaft Mark, Generalinſpect. des Minifteriums und 
Confiſtor, R., fl. 1759.) Meftphätifche Gefchichte, 
mit vielen Kupfern [Bappenabbi.] Vier Th. 





v 
J 


J egꝛ Seren Theclogle IL Hiſtor. Wiſſenſch. 


0 (Miye) 1755 — 1760.:8: 83 Miblr. *) 





Deffeiben frerpefehte Weftphälifene Gefehichte, 


derausgegeben von Pet. Flor. Weddigen (Dr. 


u. Pred. zu Kleinbremen, im GArktenth. Minhen, fi. 1800.) 


Fuͤnften Theils erſte bis dritte Abtheil. Ebendaf. 


1801-1804. 8. 35 Rthle. TEnthälf eine abgekuͤrzte 


Ueberfeßung von Nic. Schaten's Annal. Paderborn. 





P.LD. Neubusi 1693. fol. Monasterii (Aschen- | 
darf) 1774—76. fol. 4 Rthir. =) up ich auch 


"unter dem Ditel: Paderbornifche Gefchichte ‚nach 


Schaten’s Annalen, ei zen erſte bis dritte 


Abtheil. verkauft. 


Enthält mehr nur Materialien, als eine eigentliche — gut 
geſchriebene Geſchichte von her Grafſch. Mark, und, hinfichtlich 


von Weddigen 8 Sortfegung vom Füeſtenthum daberborn. — 


Das Koͤnigreich Sadfın 


Leitfaden zum Unterricht in der ſichſſcher Goſchichte 
für Dürgerfhulen von M. I. Chr. Dolsz 
cf. oden ©. 204.) Zweite verdeſſette Auſlege. 
Leipzig [Barth] 1809. 8. 5 gGr. 





Be aller Kuͤrze IR dieſer angemeffen« Latſabe⸗ doch reich 


ſchichte der Cultur⸗ und Runſgelaiche⸗ des Volkes und Bandes 
verhunden hat. 


Allg. Lie. Zeit. 1800. IV. 87.88.. Erl. Le. Zeit. 1800. 1055 
V. allg. d. Bibl. 56 Bd: 2&t. 478. 70. Both. gel. Zeit, 
‘2800. I. 383. 84. Guts⸗Muths pard. Bibl. 18g01. 213. 

\ 1 St. 146. 48. 49. 1810. 1Bd. 1 ©t. "6o=6g, — 


\ 





.) Zweite Auf. des erſten Theile, 


an wohlgersählten und miffenswürdigen Nachrichten zur Soͤchſ. 
BGeſchichte, in weicher der Verf. Megentengefchichte mit der Ge⸗ 


*) Deifelben Historia Westphaliap. _Weuhnsii 16go. £ oL 


’ verdient bier auch bemerkt zu werden. 





17. Erg. Wiſ. B. Geſch, Suasteugeſch. Deutfäh. 253 


Ehr. Bortl. Heinrich's (f. oben S. 269) Handbuch 
der Saͤchſiſchen Geſchichte. Erſter Theil. Neue 
umgearbeitete Aufl. Spain Theil, fortgefegt 

U und ergaͤnzt von K. 4,2. Poͤlitz. Mebft eines 


- Megifter über beide Theile, Keipzig [Wsidmann] 


1810. 1812, 98.8. 4 Rehlr. Echreibpap. 44 Rebe. 
Dieb Handbuch, welches die Miite zwiſchen einem ausfuͤhr⸗ 


lichen Commentare und einem bloßen Compendium hält und 


außer der Geſchichte der Albertinifchen Linie, auch die Ges 
ſchichze Des Saͤchſiſch⸗Erneſtiniſchen Hauſes, in allen 
feinen Nebenlinien umfchließt, war ſchon in Der erſten Ausgabe 
 [Reipjig 1780, 1782.) das erſte kritiſch gefichtete und less 
bare Wer Über die gefammte Saͤchſiſche Geſchichte. In der 
weiten Aufl. ; bie von der Mitte des zweiten Theils vom Hera 
of. poͤlitz nad) dem Tode Heinrich's fortgeſetzt und erganzt 
worden iſt, hat dies Werk eine den Bedürfniflen des Zeitaltere 
angemeſſenere Darfiellung erhalten. Es iſt auch mit den Res 
fultaten der neuern hiſtor. Korichungen im Felde der fachfifchen 
Geſchichte bereispert und big zum Jahre 1812 fortgefeht worden. 


Leipz. Lit, "Zeit. 812. III. 19183 -21. Bötting. Az. von 


gel. Sach. 1811. I. 3456-52, Meher die erſte Ausg. vergl. 


Allg. d. Bibl. 44 39. 2 Gt. 493,93. 4 Bd. 2 Gt. 303. Bött. 


Aus v. gel. Sad), 1780. Zugaben 349- 41. vall. gel. 


Zeit. 1780. 809 - 12. 1783. 67. 68, - 


Gefchichte und Statiſtik des ahrigeeichs Sachſen | 


und. des Herzogthums Warfchau, für Selbſthe⸗ 
lehrung und Jugendunterricht dargeſtellt von C. 


G. P. Polig [f. oben S. 134.) Drei Tpeite..*) 
Aeipsig [Ninriche] 1809. »810, 8. 3 Alph. 4 Rılp 


Der hiftor. Theil hält zwiſchen einem Compend. und einem 


ausführlichen Commentar die Mitte, und der Verf. hat eine , 





” Der Hefte Theil fhßet den abweidenben Ditel · Seſchichte, 


Stariſtik und Eeobeſchreibuns des Bönigeeihe Sachſen 


u. ſ. w. 


v 





+ 
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‚ qute Auswahl und Zufammenftellung der wichtigen Kalten Bes 
wieſen. Im ſtatiſtiſchen Theile hat er eine lichtvolle Ueberſicht 

und einen in fi) zufammenhaͤngenden Plan fürs Ganze ents 
worfen. Der geographifche Theil lag anfänglich außer feinem 
: Entwurfe; bei demfelben find einige handfchriftliche Nachrichten 
und Hilfsmittel fleißig benußt. Dusch die Abtretung eines 
Theile: des Königreichs Sachſen an Preußen 1815 f. if für 
das Werk eine Umarbeitung erforderlich. 


u As Lit. Zeit. 2812. II. u — 


Gecchichte der urſachſiſchen Staaten , von C. E. 
Weiſſe (Dr. und Oberbofgerichtsrath, Profeſſor des 
Lehnrechts zu Leipzig. Sieben Baͤnde. ⸗eipʒig 

[Sieittopf und Härtel]; 1802—ıg12. gr. 3. 104 Rılr. 
r fünfte bie fiebente Band führen auch den beſondern 
Titel: Neueſte Gefchichte des Königreichs Sach: 


fen, feit dem Prager Trieben 1635. bis auf un- 


ſere Zeiten, von u. ſ. w. Diefe in Hinrich's Ver⸗ 
lage erſchienene neueſte Geſchichte, wovon ber dritte 
Band auch uͤberſchrieben iſt: Geſchichte Friedrich 
Auguſt des dritten, Koͤnigs von Sachſen bis zum 
Poſener Frieden, mit dem Portrait des Koͤnigs, 


7 Porket auf Druckpap. SR. ‚auf Scherlbpap. 7Rtir, 


Velinpap. 8 Rthlr. ‚2096 r. 


Iſt eine fuͤr Gelehrte und Studierende, mit Fleiß, mit Un 
partheilichkeit und Ausführlichkeit abgefaßte Staatsgeſchichte, 


die richtiger: Hiſtoriſche Entwickelung der hentigen 


Staats verfaſſung überfchricben ſeyn könnte, und die hald in 
die Geſchichte und halb ins Recht gehört ,- und daher mehr dem 
Publieiſten nuͤtzlich if. Biel Ueberflüfliges it aufgenommen, 


und die Quellen könnten kritifcher gewählt und benußt und mebe . 


geprüft fepn. Die Regifter fehlen. 


Jen. Lit. Zeit. 1804. I. 58590. 59597. 1806. II. 65740. 
. 2807. IH. 62- 16. 1809. I. 457-61. 1812. IL. 157—43. 
—W Erg.. Bl zu dersolh. 1815. I. 890 98. Alle. Lie Zeit. 


1. 390% UI 5345-48. Erg. Bl. zu dorsolb. 2808. 169 - 80. 


Leipz. Lit. Zeit, 1812, II. 1377. 78. Bötting. Au. von 
[ 
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gel. Sachen. 1809, HIT. aaaz fr 281% I. xren. ara 
. JIL 2809-24 — “ 


Das gonigreich Baiern. 


Kurzgefaßte Geſchichte des Koͤnigreichs Baiern, 
zum Gebrauche beim Unterrichte in den koͤnigl. 
Baierſchen Gymnaſien, von Dr. Joſ. Miſpller 
C oben S. 267) Zweite umgeacb und ver. Aufl. 
Manchen (Lindauer) 1809. 8. 1690. 


HM empfehlenswerth in vieler Hinſicht. 


Jen. Lit. Zeit. 1812. I. 425. 26. Leipr, Lie Zeit. 18i0. I. 
683. 84 — 


‘ N 


„Job. Georg Feßmaier (wirll. kandesdirectionsrath 
zu Muͤnchen) Geſchichte von Baiern. Fanyebat 
1804. & j 


Ebenfalls ſchatzbar. —W | | - 


Job, Seinr. 3{dhofte ber baierſchen Geſchichten 
erſter bis drüter Band. Aarau (Sauerlaͤnder) 
1814-1816. 8. 7 Rthlr. Der vierte und letzte Bd. 
ſoll naͤchſtens erſcheinen. | 


Enthält in fünf Bänden des dandes Urgefehichte, bie Seiten 
des deutfchen Heerbanns und Fauſtrechts, der Urſpruͤnge baier⸗ 
ſcher Volksfreiheiten, der Bruderkriege der Schyren, die Zeiten 
der Glaubensktiege, bis zum Anfang des 18. Jahrhunderts, 
und der Ichte wird die Geſchichte Baierns im 18. Jahrhunderts 
enthalten. — 


. 
B. Großbritannien, insbefonbere England. | 


Außer Day, Hume's [f. 1776] Geſchichte von Groß 
bristannien; aus Dem Engl, überfent von J. I. 
Suſch. Sechs Bände, Breslau (Mei) 1762— Zr. 


/ 


% & 
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. 4.. 105 Rthir. [Das Original erfchien- zaerſt London 
1754—63. in 6 Bd. in 4.; dieſelbe deutſche ueberfet. 
erſchien zu Frankenthal 1787. 88. in 20 Theilen in 8. 
nachgedruckt, 5 Kehlt. 

und 


Dr. Oliv. Goldſmith (f. oben S. 244) Geſcichte von 
england [bis zum Tode George II.] Aus dem Engl. 

. mit Anmerk. von J. M. Schroͤckh. Zwei Theile, 
Leipzig (Weidmann) 1774.76. 91.8: 3 Kir, 20 gÖr.*) 
{bildet von Guthrie's und Oray’s aus dem Englifchen 
überfegten weitgefchidne die fe und grocht + ori 
des 13. Bandes.) - 


it vorzuͤglich: 
G. Seinrich’s [f oben ©. 269] Geſchichte von 


— Vier Baͤnbe. Leipsig (Kummer) 1806— 


1810. gr.8. 6 Alph. 12 dog. 83 Rthlr. 


Zeichner ſich durch Gruͤndlichkeit, durch eine zweckmaͤßige 
Auswahl der Begebenheiten für ein Handbuch, durch eine 
ruhige, anfpruchelofe ungeſchminkte Darftellungsmeife aus. 
Die Quelien und beſten Schriftfichier find brnutzt, Bas Beſſere 
iR zweckmaͤßtg zuſammekgeſtelt und die Segesembiiten find 
mit den Stellen der Schriftſteller betegt. - Nur if die Geſch. 
der mwiffenfchaftlichen Eultur etwas kurz berührt, wismohl, der 
Verf. nicht blos Regentengeſchichte gibt, und Auch die pärles 


ntentarifhen Verhandlungen, die Geſetzgebung und Cultur 


| beruͤckſichtigt. Die Geſchichte rricht bis und mit 1809. 


Jen. Lit. Zeit: 1807. IH; 393. 94. 1809. II 27678. Leipa. 


‚Lit. Zeit. 1806. II. 2545-48. 1807. IV. 2247-50, 1810. 
IV. a188-92. Bötting. Anz. v. gel, Sachen. 1810. III. 
2335759. — . \ — .. 


‘ \ 


5 Das Emglifhe Original in Y Vo M London 
1771. in 8. 


J 


—E— erh, —*—* gute, 387: 


. Zrankreich. 
Deſſelben Geſchichte von Frankreich , ein Sande 


Sud. Drei Theile Keipsig (Fritſch, jept Hahn) . 


18021804. ge. 8. 4 Alph. 8 Boy. 53 Rehle. = 


gdoei eben die Einrichtung und Vorzuͤge, wie des Verf. 
Geſchichte von England; nad Ebenmaaß in der Auswahl 
der nfichtigen Brgebenheitan ,. aach einer. richtigen Beurtheilung, 


nach einer nicht zu hohen und nicht zu niedtigen Schreibart. 


Die Zeitrechnung iR hinreichend, richtig, und in neuern Zeiten 
ganz genau, bezeichnet ; die Geſchichte reicht bie 1802. cr 


Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 54. II: 561 64. 1804. IV. 16. 


Jen. Lit. Zeit. ı805. II. 537—42. Leipz. Lit. Zeit. 1801. 
3. 257. 66. V. allg: 8. Bobl. 79 BD. 2 Gt. 177-886. 87 Rd. 
261. 2337-35 93 Bd. 3 St. 1449-48, Bötting, Any von 
gel. Sach. 1902. III. 1710 - 12. 1803. II. 1191. 92.‘ 2804 
II. 1039. 40. Goth. ‚gel. Zeit. 1803. agr. —., je 
Berg. das oben &.263 bemerkte Bert ‚von Sried. Saalield: 
Beſchichte Napoleons. - | | 
5 Em. Toulongeon’s [Mitglied d. Rationalinftit.,. 
fl. 1812.] Gefchichte von Sranfreich feit der Revo⸗ 
tution von 1789. Aus zeitverwandten Urkunden 
und Handfchriften der Eivil- und Militärarchive, 
Deutfch herausgegeben von Phil. Aug. Detri. 
. Fünf Bände, Mönfter (Walde) 1804—ı810. 
gr. 8 10 Rthlr. Ä 


Tonlongeon. hat in dieſem Werke *), mit einer Partheis 
loſigkeir ohne ihtes gleichen , die Grundurfachen, Wirkungen, 


und bie fihauervolle Geſchichte ſelbſt der franzöf. Revolulion 


atwcan. Der Poſien, die Verholtaiſe und die Verbindungen 





Dun. — m einem eitganten Styl geſcheicben⸗ Original er⸗ 
Idiien neh erſten vier Banken nach 1802 in 8«, und im, zwei 
Baͤnden in . .. 


= 


n 





ass Hulleniſeuſchcd. Teblege. n. Hiſet: mitaſ 


des Verf. dffneten ihm ſo ‚mansbgfaltige- Quellen und Gelegens 
heiten, alle Data zu fammeln, zu vergleichen und das Wahre 
vom Zalfchen zu ſondern, daß bei feinem Beobachtungdgeifte Und 
Scharfſinn/ feiner ſtrengen Wahrheitsliebe und feiner Darſtel⸗ 
lungsgabe das Ganze vortrefflich ausgefallen il. Es if vor 
andern ähnlichen Schriften das vorzüglichfte Werl. Die Uebers 
feßung gibt fo treu ale ſchoͤn das Driginal wieder. : Der Ueber⸗ 
feßer hat Einiges verbeflert, d. i. Einiges abgekürzt und Einiges. 
erweitert. Der fünfte Band bis und mit zu Einführung der 
Directorialregierung. 


Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 169. 1n. 177-719. ‚Erg. Bl. zu ders. 
" 1809. I. 470—72. Jen. Lit. Zeit. 1810. I. a Yeue 
aus. d Bibl. 95 Bd. 1Gt. ZOO E4. — 


Geſchichte des franjoͤſiſchen Kevofutionsfrieges von 

| Job. Ehr. Maier CM:, Pfarrer zu Neuenburg 

+: im Würtembersifchen.) Sieben Bände,  Zeipsig 
(Barth) 1804-1809. 98.8. 102 Rthlr. 


Sehr gut gerathen, nur etwas weitläufig. Man vermißt 
auch die Angaben der Quellen für die mitgetheilten Nachrichten. 
Im erften Theil eine kurze Geſchichte Fronlreichs vor der Revo⸗ 
ation vorangeſchickt. 


Joen. Lit. Zeit. 1805. II. 175. 76. 1806. I —ER v. allg. 
d. Bibl. 96 Bd. a St. 501 -3. — 


D. Die En, en, 


Joh. von 1 Müllers (f. oben ©. 217) Geſchchte 
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. Erſter bis 
dritter Theil. Neue gaͤnzlich umgearbeitete, verb. 
und vermehrte Aufl. Mit des Verf. Portrait. 

eipʒig (Weidmann) 1806. gr.8. Vierter Theil 

bis auf die Zeiten des burgundiſchen Krieges, 
Ebendaſ. 1803. 8. Fünften Theils erfte Abtheil. 

' ‚Ebendaf, 1808. gr. 8. ‚23 Rthir. Auf Schreibpap. 

135 Rthir. Velinpap. 205 Rıhle. .ı - on 
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Iſt von der. allgem. Weltgeſchichte nach dem Entwurfe von 


W. Buthrie und Job. Gray und andern, 271en Tbeiles 
z—4 Band. “ 


Gewiſſermaßen fortgeſetzt von Rob. Sieh / Blobheime 


Fuünften Theils zwete Abtheilung. 
Sr Sueßli und Comp.) 1816. gr. 8. 

Rtlr.  Diefe & ortfeßung führt auch bie lebe hrs 
Gefechte der Eidgenoffen,, von dem Tode des 
Burgermeifters Waldmann 1489 bis zum ewigen 
Frieden mit Frankreich 1516 von B. Glug- 
Blotzheim. 


Die erſte Ausg. des von | Mölleefehen — bekanntlich 
muſterhaften, ja claſſiſchen Werks erſchien Leipzig 1786 f. 
Die Fortſetzung vom Herrn von Glutz, einem ſolothurnſchen 
Patrizier, iſt eigentlich ein fuͤr ſich felbftitändiges Merk, ſchließt 
fi) aber genau an das Müllerfche an in Abficht auf die Folge 
der Begebenheiten, und iſt zwar nicht ganz in der Manier des 
Heren von Muͤller und nad) der hiſtoriſchen Kunf deſſelben, 


aber doch vortrefflich gerathen. Die Quellen find von ihm fleis N 


ig benußt; "der Berf. if ruͤhmlich unpartheiiſch und von Vor⸗ 
urtheilen und Verblendungen: frei. Sune hiſtoriſche Diction iſt 
edel und wuͤrdig Mar und fließend. ‘Frei iſt jedoch der Styt 
nicht ganz von Schweizerausdruͤcken. 


Allg. Lit. “Zeit. 1817. J. 17784. Jen. Lit. Zeit. 1817. 
97-105. — Ueber das von Müllerſche Werk vergt. RM 
Lit. Zeit. 1986. III. 223 fe 1789..I1. sig f. 1797. I. 115- 
28. 1807. II. gär—26, 92934. 98742. Ag. d. Bibl. 
85 Bd. a St. sıı f. Y.allg.5.Bibl. 2 Anh. zum 1-28 90. 
27781. 104 Bd. 2 St. 439-42. Bötting. Anz. v. gel. 
Sadı. 1786. III. 1697 f.. 1807. I. 177—89. Tbeol. Annal. 


2817. I. 353.56. Both, gel. Zeit. 1738. II. 787 fe Leipʒ. 


del. Zeit. 2796. I. 70-72. ærl. gel. Zeit. 1796. 229. — 


Leon. Meifker’s Randpred. su Cappel, Canton Zürich, 
fl. 1811) Helvetiſche Öefchichte während der zwei 
Ießten Jahrtauſende, oder von Cäfars bis zu 
Bonaparte's Epoche. Vier Bände, St. Gallen 


Cheol. Bücher. 1.80, T 


\ 


' 
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und Zeipzig Haustnecht nud Suppelam 1801-=7808. | 


8. 6 NRthle. 20 gör. 


Enihaͤlt Reſultate von einer ausgebreiteten Lektuͤre und zum 
Theil ſchaͤtzbaren Quellenforſchungen. Die Notizen find. gedrängt | 


zufammengeftelit, nur nicht. Rrenge ausgewählt, nicht kritiſch 
‚geprüft und geordnet. Auch iſt die Schreibart nicht rein, ſon⸗ 


dern pretids und gefucht. .. Dagegen ift der Berf. fehr pargheilog 


und er hat handſchriftiiche Quellen henutzt, deren. ‚19 Andere 
felten zu erfreuen haben. ' 


' Jen. Lit. Zeit 1813 I. BT-400. - 


E Since. 


Dr. Fr. Ruͤh's CF oben. ©. 196) Geſchichte von 
Schweden. Erſter bis fünfter Theil, Halle 
- [öeboner] 18038—i4: gr.8. 10 Rthlr. Iſt auch als 


der 63—66 Theil der allgem Weltgeſ⸗ ch· Ebendaſ. 
1803- 1814. 4) kuflich. 


Ein verdienſtvolles Werk. Der F zeigt alle igenſchafen, 


die zu einem guten Geſchichtſchreiber gehoͤren, hat die Quellen 


treu und kritiſch benußt, hat Geſchmack und Wahrheitsliebe 


gezeigt und Unpartheilichkeit bewieſen. Sein hiſtoriſcher Styl 


iſt zwar ungleich, abet ziemlich sein. 


AD. Lit, Zeit: 1805. I. Bög—25. Va: allg: 8. Bl 93 Br. 


3 St: 115—ar.. Bormins. x. ‚von gel, Suchen. gar. I. 
u 35303. — 


F: Dauemart. 


D. E. Wagner's Geſchichte ‘von Dänemark und | 
—Morwegen, in erſter bis Dritter Abtheil. von 
Guthrie's und Gray's allgemeiner Weltgeſch. 
ſechszehnier Th, Keipsig 1778-80. st Bu, reicht 


dig 1660. 
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Det. Sr. Suhms um ſch uwollendet gebliebene, “urs 
fprünglich daͤniſch abgefaßte Geſchichte Dänemarks 
von den aͤlteſten Zeiten. Sechs Baͤnde. Copen⸗ 
hagen 1782 f. 4. iſt in der Deutfchen Ueberſetzung 
‚nur mit dem erſten Bande in zwei Abtheil. 1803, 
1804. gr. 8. zu Keipzig (bei Graͤff) erfchienen; 3 Nelr. 
Diefer Band führt auch den Titel: Gefchichte der 
nordifchen Fabelzeit vom graueften Alterthume bis 
zum Ende des neunten Jahrh. u. ſ.w. 


6. Rußland. 


Kritifche Vorarbeiten zur Gefihichte ber Ruſſen. 
Erſtes und zweites Buch von "Job. Ph. Buff. 
Ewers ſHofrath, Prof. der Geogr., der ruff. und 

der allgem. Gefchichte in Dorpat.] Dorpat 1814 8. 
‚212 Dog. | N 


! 


e 
u) . 


. 


, JR zwar feine zufammenhängende Darſtellung der .ältern 
Ruffifchen Veichichte und keine unterhaltende Erzählung, aber 
ungemein zur Kenntniß der älteren und zwar der ſichern Ruſſ. 
Geſchichte heilfam , weil der Verf. die forgfältigfte, gründlichfte 
biftorifche Kenntniß, Prüfung und Scarffinn in Erforfcyung 
des Gewiſſen angewandt Hat. Des Berf. Verfuch vom Urs 
ſprung des Ruf. Staats 180. iſt auch merkwürdig, 


Leipz, Lit, Zeit. 1815. 1. 754 60. a . 


. * Handbuch der Gefchichte des Kaiſerthums Ruß- 
lands, vom Anfange des Staats bie zum Tode 
Catharina II. Aus dem Ruſſiſchen uͤberſetzt. 
Goͤttingen (Schröder) 1802. 8. 163 dog. zo gGr. 


Das Ruſſ. Original ift 1799. erfchienen , und der Verf, 
[vieleicht der verftordene Staatsrath Stritter] unbefannt. Es 
ift das erſte brauchbare Handbuch der Ruſſ. Geſchichte, wiewohl 





nicht volkommen, in welchem die Thatſachen, welche auch aus "| 


ungrdruckten Annalen geſchoͤpft And, zweckmaͤßig ausgemäplt 


— 


\ 
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worden. Der Verf. verfolgt nicht bloß Staats⸗ und Kriegs⸗ 
vorfaͤlle, ſondern auch den Gang der Cultur u. few. 


 Teipz. Lit. Zeit. 1803. II 1129-31. _ 


- Gefchichte Rußlands feit der Gruůndung des Staats 
‘bis auf gegenmättige Zeit, von Chr. 5. Denken 
(Dberlehrer am kaiſerl. Gymuaſi ium zu —* Riga 
[Deubner und Treug] 1811. 8. 173 Bog. 13 Rthir. 


Hat zwar die Beſtimmung, zum Leitfaden für Lehrer bei 
dem Bortrage der Ruſſ. Gefchichte und für Eingeborne zu dies 
nen und ift bei allen frinen unläugbaren Verdienſten — für 
Deutſche weniger geeignet, weil die neueren Thatſachen, z. B. 
von den Thronveraͤnderungen entſtellt find. Die Darſtellung der 

‚ älteren Geſchichte iſt aber ſehr verdienſtlich. Der Styl if gut. 


Allg. Lit. Zeit. ‚1812 I. 55560. Jen. nie Zeit) 1812. IV. 
511. 12. — 


— 


I. P. ©, Ewers If. S. 291) Gefchichte der Ruſen. 
Erſter Theil. Leipzig [Kummer] 1817. gr. 8. 
3 Rthlr. 18 18908. — . 


0 H. Pln, 
Bor ’ 
Ernſt Bornfchein’s [Zärflih Reuß⸗ Sralöſcher 
Hofcommiſſair zu Gera] compilirter und fehlervoller 
Geſchichte von: Polen, vom Urſprunge dieſes 
Reichs an bis auf die neueſten Zeiten, für nicht 
.gelehrte, aber gebildete Leſer u. f. w. Keipzig 
. . (@ütr) 1808. gr.8. 2 Alph. 53 dog. 23 Rthlr. 
hat die | 
Geſchichte von Polen und Sitauen feit der Entftehung 
dieſer Reiche ‚bis auf die neueften Zeiten. In 
vier Bänden. Bon Carl Fr. Aug. Brohm 
[’Prof. der alten Literatur am Gyimnafium in Pofen.] 














| 
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Bisher zwei Bände, Pofen und Leipsig DRibn] 
‚ıgto. ıgır. kl. 8. 23 Rthlr. 


viele Vorzüge. Es if Biefelbe nicht für Gelehrte, ſondern zu. 
einem Handbuch bekimmt, und enthält eine lesbare Darftellung, 
welcher ein kurzer Ahriß der Geographie und Staatsverfaſſung 
des Poln. Reiche vorangeht. Die Erzählung ift einfach, na» 
tuͤrlich; aber nicht aAnſdmis und matt; die Sprache iſt rein 
und verſtaͤndlich. 


Leipz. Lit. Zeit» "a. I. 95 16. Jen. Lät. Zeit. 1811. III. 
897600. — | 


- 


1I. Amerika. 


wil. KRobertfons (Dr.d. Sheol., Vorfteher d Univ. 
zu Edinburg, koͤnigl. Großbrit. Geſchichtſchr., fl. 1793) 

Geſchichte von Amerika. Aus dem Engl. uͤberſ. 

von Joh. Sr, Schiller. Drei Bände, mit 

vier Sandeharten und einem Kupfer. Leipzig 
(Weidmann) 1777— 1798. gr. 8. 3 Alph. 213 Dog. 
43 Rthlr. Auf hollaͤnd, Pap. 7 Rthlr. Won den zwei 

erſten Wänden erfchien ebendaf. 1801. in gr. 8. eine 
neue Ausg, 4 47 Rthlr. 


SR eins der wichtigſien hiſtoriſchen Werke, deſſen Verfaffer 
aus den Quellen fchöpfte, das in vielen andern Hülfsmitteln 
Zerſtreute mühfam vereinigte, mit hiftorifcher Keitik präfte und 
mit eindringendem Beobachtungsgeiſt, “ tiefer, philofophifcher 
Menfchenkenntniß verfahren iſt. In dieſem Werke, deſſen 
Original in IL Vol. zu London 1777. in 4. erſchienen, nach⸗ 
her öfters wiederholt und nach des Verfaffers Tode von deſſen 
Sohne mit dem Anfang ıdes dritten Theile 1796. ergänzt, und 
volftändig aud) zu Leipzig (bei Schwidert) 1786. gt. 8 
Vol. I—IIL nd der zweiten ers abgedruckt worden iſt )⸗ 


*) Mit den harten 5 3 ad Ein A E. Hat dieß Werk ins 
Franzöſ. zu Frankfurt und Leipzig in 4 Bänden in gr. 12. 
ubergetragen. Auch iR es ins Same, übezfegt worden. 
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werden nicht bios die Schickſale, fombeen auch ber Charakter, 
die Sitten und Gebräuche, der Geiſt, die Staatsverfaſſung 
u. f. w. der Amerikan. Völker geſchildert. Schiller's Ueber⸗ 
feßung verdient das groͤßte Lob. 


Allg. ð. ꝓwi. 3 Auh. sum 2536 3b. 1331 32. aunb. zum 
53-86 W. 1033-37, VNürnb. gel, Jeit. 799 aa. — . 


. — Hiſtoriſche Tabellen. J 


Außer J. C. Gatterer's 32 Stammtafeln zur allgemei⸗ 
nen Weltgeſchichte. Erſte Sammlung. Goͤttingen 
[Bandenhort und Ruprecht] 1790, ar. 4. 13 Rıhlr., 

. welche auf 32 halben Bogen ſowohl fehr fehägbare Nach» 
richten binfichtlich der wichtigfien Familien und Perfonen, 

. als auch in Hinſicht dee merkwuͤrdigſten Begebenheiten 
und Länderveränderungen in fich faffen, bemierfe ih: 


* Synchroniſtiſche Tabellen der Voͤlkergeſchichte, 
hauptſachlich nach Herrn Hofrath Gatterer's 
Verſuch einer allgemeinen Voͤlkergeſchichte, von 
M. D. 6, 7. Zübler [f. oben &.230.] Drei 

“ Sieferungen, vom Urfprung der Staaten bis 1453. 
(Erſte fieferung dritte Auflage.) Sreiburg [Cratz 
und Gerlach] 1802. 1798 und 1799. 13 Rthlr. — 
Deſſelben fonchroniftifche Tabellen über die neue 
Geſchichte der Europaͤiſchen Reiche. Erſtes und 
zweites Heft. Nebſt einem Anhange ſynchroniſt. 

.Tabellen der vornehmſten Kriege des achtzehnten 

Jahrhunderts. Zweite Aufl. Ebendaſ. 1804. 
Queerquart. 2 Rthlr. 


| Diefe Tabellen nd zum Gebrauch des obın ©. 230 ber 
merkten Handbuchs der allgemeinen Voͤlkergeſchichte des 
Burf. zu einer. ſonchroniſiſchen Ueberſicht beſtimmt, aber au 
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ohne daſſelbe für einen jeden ala bie vorzüglichfen hiftorifchen 
Tafeln ſehr brauchbar, weil fie ſowohl fehr genau,‘ als au) 
fehr, volftändig find. Auch iſt die Unordnung mit der genaues 
ften Deconomie getzoffen. Weil aber die Tafeln auf der Kehr⸗ 
feite dıe nähere Aueeinanderfeßung enthalten; laſſen fich dieſelben 
nicht auf Pappe klehen. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 6-2. 800. II. 251. 32. ıg01.1. 
225. Oberd. Lit. Zeit. 1800, II. 147. Erl. Lit. Zeit. 1800, 
J. 524—28. Leipz. Lit. Zeit. 1803. I. 290. gı. 7: allg. d. 
Bibl. 48 85.2 Gt. 5326-28. Bötting. Ans. v. gel. Sadı. 
2797. III. 2142. f. 1798. III. 1943. 44: 1799. III. 1869. 70. 
2803, I. 333 - 16. 1804. II. 1099, VI. allg. d. Bibl. ss. 
8 St. 493. 94. Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 606-8. — 


en, Bredow's (ſ oben S. 41) Weltgeſchichte 
in Tabellen nebſt einer tabellariſchen Ueberſicht 
der Literargeſchichte. Vierte verb. und fortgeſetzte 
Ausg. Von Fr. Wianfo. Altena (Hammerich) 
1816. gr. Sol. 18 Dog. 13 Rthir. 

Die Genauigkeit , Umſicht und Bolftändigkiit, womit Diele 
Tabellen verfaßt‘ find, iſt allgemein ansefannt; fie And aller, 
Empfehlung würdig. Die erſte Aufl, erſchien Ebend. 1801.; 
die Er 1904; die dritte/ zum Theil umgeardeltet, 1810. 
gr. Fol. 


Jen. Lit. Zeit. 1611. II. 383. 84. ‚1817. I. 287. 88 — ueber 
die erſte vr Mm allg. d. Bibl. go Bd. et 7-78. — 


Zabellarifche Ueberſicht der allgemeinen Geſchichte. 
Zur Erhaltung einer richtigen Kenntniß der Ent- 
ſtehung und des Zuſammenhanges der wichtigften 
MWeltbegebenheiten. Bon Tl. Aug. Remer. 
Sünfte, noch vom Verf. felbft verbefferte Aufl. 
Pr [Schulbuchhandl.] 1804. boloblatt. 


5 als elve Eeinnerpagbtafel ſehr nuͤhlich. 
Jet; Lit. Zeit. 1804. V. 60. 8. — 


\ 
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J 


Geſchichtstafeln zum Gebrauch fuͤr Gymnaſtalan⸗ 
ſtalten, von Bayfer [Prof. am Gymn. zu Augsburg] 
Zwei Hefte. Zweite Aufl. Mönchen (Fleiſchmann) 
1813. 1814. 6 Bog. in Royalfol. 10 gGr. 

Dieſe ſehr brauchbare Tafeln verbreiten ſich uͤber die alte 
Geſchichte bis zur Völkerwanderung; fie find ſehr reichhaltig an 
Thatſachen und diefe find sun und gut aneinandergereihet vor⸗ 
getragen. 


Erg. Bl. zur Alg. Lit, Zeit. 2814 L. 35-56. —8 246. — 


Chronologiſcher Abriß dei Weitgeſchicht⸗ für den 
Jugenduntdricht don Dr. Friedr. Kohlrauſch 
[ſ. oben S. 268.) Zweite verm. und verbeſſ. Aufl. 
Elberfeld (Büfchler) 1815. gr. 4 8 gGr. (Erfte 
. Ausg. Ebendaſ. 1814. gr. 4) 


Buser Der Vexf. vbeſtimmte dieſen Abriß fuͤr die obern Claſſen der 


gelehrten und hoͤheren Buͤrgerſchulen. Er umfaßt die brauch⸗ 
barſten unter allen vorhandenen hiſtoriſchen Tabellen. Auf jeder 
Quartfeite ſteht vorn die Jahreszahl, in der Mitte ſtehen die 
Hauptbegebenheiten der Voͤlker und Staaten buͤndig und mit 
wenig Worten gefaßt, mit Auszeichnung der Namen und hin⸗ 
ten die Culturgeſchichte, ebenfalls mit wenigen Worten find 
"Erfindungen ‚. Erfinder und mehreres angegeben, und doch iſt 
‚ diefe Culturgeſchichte vollftandiger, als gewöhnlich abgehandelt, 
und die dus. derfelben ausgehobenen Molizen ſind gut gewähft. 


Jen. Lit. Zeit. 3814. III. 420. 21.  Leipz.. Lit. Zeit. 1814. I. 
2220. 21. Veidelb. Jahrb. d. Lit. 1814. 311. 5% — 


Zabelien über bie Sinatengeigihte | 


| ‚ce Brufe (f..oben,&.134) 1) Tabellen zur Ueber⸗ 


ſicht der Gefchichte-aller Europäifchen Länder und | 
Staaten, von ihrer erſten Bevolkerung au, bis 
zum Jahre 1800 nach Chriſti Geburt; zum. Ge⸗ 
brauch beim Unterricht der ſtudierenden Jugend, 
zur Erleichterung der Verſtaͤndlichkeie aller aͤltern 


⸗ 
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und neuern Schriften, welche die Gefchichte un. 

ſers Welttheils betreffen, nach den beften Quellen 
ausgearbeitet, Erſte bis dritte Lieſerung. Olden⸗ 

. burg und Halle (Renger) 1804. 1810. Fol. 5’Relr. — 
2) Defielben Atlas zur [Ueberficht der], Gefchichte. 
aller Europ. Staaten. Erſte bis dritte Sieferung. 
Oldenburg und Halle (Renger) 18oa—ı8ro. gr. 
Sol. z13 Nehlr. *) Ä 


Jene hiſtoriſche Tabelen machen einen Theil vom Atlas 
aus, und wer dieſen beſitzt, bedarf jener nicht, oder jeder geo⸗ 
geaphifchen .Rarte (vier derfelben machen eine Lieferung aus) 
ift eine chronplogifche Tabelle beigefügt; jede Charte iſt 15" lang 
und 125". bteit. Die Charten, welche die alte Geographie ber 
treffen, ſind von Tifchbein ziemlich gut geſtochen und illuminirt. 
Sie find hinfihtlich des größeren Formais und ber genaueren 
Ortsbeſtimmungen brauchbarer, ‘als andere, und fommen fehr 
dem hiftorifchen Unterricht in der Gefchichte und in der alten 
Grögraphie zu Hülfe. Die hiforifchen Tabellen enthalten , ſtatt 
die Hauptmomente und Hauptfacten darzuftellen, zu viel, und 
erfchweren dadurch "die Ueberſicht. Auswahl und Anordnung 
zeichnet ſich nicht aus. - 0. 

Allg. Lit. Zeit. 1805. IL. 465—69. IV, 288. Jen. Lit. Zeit, 

1806. Il, gı—88. Leipz. Lit, Zeit. 1804. II. 1289—y2. 

12832. IV. 2633.24. V. allg. d. Bibl. 85 Bd. 2 Gt. 424. 25. 
9s Bd. 1 Öt. 88. 89. Götting. Anz. v. gel. Sachen. 2802. 

. I. 1361-67. 3804 II. 1093-46. 1811. 32628. — ° 


Mit dieſer Schrift iſt zu verbinden: 


Kurze Anzeigen und Erläuterungen über meinen At⸗ 
las zur Geſchichte aller Europaͤiſchen Laͤnder nnd 


Staaten von C. Kruſe. Halle [Renger] 1812. 


8. 9Bog. 9 gGr. 








H Noch wird eine vierte und letzte Lieferung, worin die 
Charten und Tabellen bis zum Jahre 1816 fortgeführt werden 
follen, — und nach ber Ankündigung noch 1817. erfcheinen. 


a 


EN 





> 
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| 5b) Jusbelondere. 
1. Alter thuͤmer der Heb raͤer. 


Entwurf der hebraͤiſchen Alterthuͤmer, von Seinr. 
Ehrenfr. Warnekroß (Dr. und Rect. ju Greifs⸗ 
walde, fl 1807.). Zweite verb. und verm. Aufl. 
Weimar A 1794. gr.8. ı Alph. 14 Dog. 
15 Rehle. [mit des Verf. Portrait.) Erfie Audg. 1782. 


Der Berf. bat hierin die in vielen Schriften, ſowohl Quellen 
als Hülfsmitteln über die hebräifchen Alterthuͤmer, die er von 
den jadiſchen ünterfcheidet, vorhandenen Bemerkungen zu einem 

’_Ganzen mit Prüfung verarbeitet, auch die in den neueften 
Schriften zerſtreut vorgebrachten Bemerkungen über einzelne 
Punkte der hebräifchen Alterthümer genau gefammelt, und die 

‚ Literatur bis zum Jahre 1794 bemerkt. Er bedient ſich der hiſt. 

- Methode. Nur folten die Alterthümer nad) Perioden unters 
fchieden und bis auf Jeſus Chriſtus fortgeführt und die Kapitel 
natürlicher geordnet worden ſeyn. Webrigens iſt alles hieher 
Gchörige, das Befte und Brauchbarfie vollſtaͤndig vereinigt. 
Es bient diefer Entwurf mehr zus Erläuterung des alten, als 
des neuen Teflamente. \ | 


V. allg. d. BibL as Bd. 1St. 259. 263. 64. Neues theol. 
Journ. 5 Bd. 46t. 9355-39. Eichh. Bibl. der bibl. Lin. 
VIBd. ı&t. 79 - 81. Theologiſche Annal. 1794. 5384-87. 
Seiler's gemeinnütz. Betracht. 1793. Bellage S. 175. 76. 
Ceipz. gel. Zeit. 1795. I. 31. 59%. Erl. gel. Zeit. 1794. 

5724-76. Ueber die erſte Ausg. vergl. Allg. d. Bibl. 54 DB». 
a St. 342 44. Ouedlinb. theol. Bibl. 3 Bd. ars. 16. 
Thieß theol. Ephem. J. 1283. — Pred. Ch, Ruiper's Hat 
dieſe Schrift ins Hollaͤnd. überfegt. 


(De. Lor. Bauer’s (Kurbabenfcher Kirchenrath und 

- Prof. der bibl. Eregefe und morgenländ. Sprachen zu 
“ Heidelberg, fi. 1806.) Kurzes Sehrbuch der hebräi- 
ſchen Alterchümer, zue weitern Erläuterung in 
Vorlefungen beflimmt. Leipzig (Wepgand) 1797. 

gt. 8.175 Dog. 21 gÖr. 28 





/ 


/ 


uen Bi. C. sin, Hulfew. Im gemeinen 299. 

| 76, (ſieht ©. 195.) 

‚ Die vornehmſten hiſtoriſchen Haͤtfswiſſen- 
ſchaften. | 

we 1. Im Allgemeinen. 


TG. Feßmaier If oben S. 285] Grundriß der. 
| hiſtoriſchen Hülfswiffenfchaften, vorzüglich nach _ 


_ 


Gatterer's Scriften,. zum academ, Gebrauch 
bearbeitet. Landeshut (Weber) 1802. 8. ı Alph. 
8 Dog. 73 Rthlr. . 


Der Verf. nimmt Chronologie, Genealogie , Diplomatit, 
Heraldik, Mumismatik und Geographie als hiſtoriſche Huͤlfs⸗ 
wiflenfchaften an, und hieruͤber mangelle es bisher noch an einem 
Huͤlfsmittel, befonders an einen Leitfaden zu academifchen Bor 
' Iefungen. Es ift jedoch meiftens nur ein Auszug aus Bätterer’s 
einzeln über die oberwähnten hiftorifchen Huͤlfswiſſen ſchaften 
herausgegebenen Schriften. Die Anlage iſt zweckmaͤßig. Eis 
niges ift unbeſtiwmt und einiges —* und läßt noch vieles 

„zu wünfchen übrig. — · \ 


Neue alg. d. Bibl. ga Bd. 2 St. PP Leipz. Lit. Zeit. 
1802. 1. (Dec. ) 2021-22. Tüb, gel. Anz 1893. 25456, — 


Dr. ob. Ernſt Fabris -[f oben ©. 178] Ency⸗ 
' clopädie der hiftorifchen Hauptwiffenfchaften und 
beren Hülfsdoctsinen, Archäologie, Alterthums⸗ 
Funde, Chronologie, : Diplomatik, Epigraphik, 
- Genealogie, Heraldik, Hieroglyphik, Mythol., 
Mythographie, Numismatik, Sphragiſtik, Tos 
ponomie, polit. Arithmetik. Zu academ. Vorleſ. 
en (Palm) 1808. gr. 8. 2 Alph. 6 Bogen. 

2 Rthlre. .. 


Leiſtet verhaͤltnißmaͤßig offenbar weniger, als die vorher 
bexmaetkte Schrift. Der Verf. iſt ſehr weitſchweifig. Seine 
Darſtellung iſt ſehr unbeholſen und zuweilen geziert. Hinſichtlich 


⸗ 
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der beigebrachten Literatur if feine Auswahl getroffen und auch 

keine Genauigkeit und Volftändigkeit bewieſen. | 
Vergl. Jen. Lit. Zeit, 1809. III. 54. 66, 


2 Insbefondere 


a) Chronologie. - 


Hieher gehören bie oben ©. 294— 298 angezeigten tabella⸗ 
riſch abgefaßten Werke uͤber die Geſchichte. 


Joh. Chr. Gatterer's Abriß der Chronologie. 


Goͤttingen 1777. gr.8. 18 gGr. 


Iſt mehr ein Elementarwert uͤber die Chronologie, weil der 
Berf. fpecielke Belchrungen und Unterfuchungen sich und ift daher 
für Gelehrte noch immer wichtig. — 


Job. Sophian Sal. Rennebaum' s kurzes ta⸗ 


bellariſches Lehrbuch der Zeitrechnung und Geſch. 
vom Anfange der Welt bis auf die Zerſtoͤrung 
Jeruſalems. Nebſt einer Tabelle uͤber die neuere 
Geſchichte bis auf die gegenwaͤrtigen Zeiten. 
Neu herausgeg. von I. Th. Denj. Helfrecht 


of (Grau) 1797. 4. 1 ph. 13 Rthlr. [Erfte 


Ausg. , welche anonymiſch erfolgte, erfchien 1786. 4.] 


In der Kinleitung wird dag zur richtigen Zeitbeftimmung 
Erforderliche gezeigt, Dann folgt eine allgemeine Ueberficht der 
Haupts und Zteifchenepochen und fodann zwölf fleißig gearbeis 
tete fonchroniftifche Tafeln. und zwar aud) nad) Scaliger's/ 
Petav's, Usher’s, Bengel’s, Srankes Batterer’s chrono⸗ 
Togifchen Beftimmungen. Zuletzt folgen hiſtoriſch⸗ chronologiſche 


Anmerkungen zu dieſen Zeittafeln, die von gruͤndlicher Kenntniß 


und reiflicher Beurtheilung zeigen. 


gr. allg. d. Bibl. 37 Bd. 2Se. 463-65. Erf. Habe. v. gel. 
. Sachen. 1798. 302. (Dominicus.) Weber die erfte Ausg. : 


Allg. Lit, Zein 1787. I. 398 f. wg. A Bibl. 7530. 10 ' 


385 f. — 





U. Er. Wiſſ. c. Hiſt. Huͤlfew. Geneal. Diplom; g01 
** Mieter. Herm. Hegewiſch Koͤnigl. Daͤniſcher | 


Etaterarh, "Ritter des Danebrogsordens und Prof. 


der Geſchichte zu Kiel, fl. 1812.] Einleitung in die 
hiftorifche Chronologie. Altona (Hammerich) 
1811. 8. 9 Bog. 14 gGr. (Zweite Ausg.) Ebend. 
1814. 91.8. 14 gr. . 


Ein Iehreeiches, deutliche und lichtvolle Belchrungen darbie⸗ 
tendes, ziemlich vollftändiges Lehrbuch, welches ohne weitere 
Anleitung die verfchiedenen Zeitrechnungen und Rechnungsarten 
für Zeitbeſtimmung erklaͤrt. Es fehlt diefem Buche an aller 
Literatur. ‚ 
Jen. Lit. Zeit. 1812. IV. 254. 55. 1814. IV. 24548. Allg. 

Lit. Zeit. 1814. I. 64956. Goͤtting. Anz. » gel, Sad. 
1812. MI. 10g1—87. — " 


b) Genealogie. | 
IJ. €, Batterei’s (f. oben S. 212) Abriß der Ge- 
| nealogie. Göttingen (Vandenhoek und Ruprecht) 
1788. gr. 8. 103 Dog. Nebſt zwei Tafeln. ı2 gGr. 
Verdient ale «ine gründliche Anweiſung zur Genealogie 
alle Empfehlung. J — . . 


Allg. Lit. Zeit. 1788. III. 69-64. Allg. d. Bibl. 113 Bd. 
at, 457-060, Bött. Anz. v. gel, Sach. 3788, II. 785; — 


9) DIE Diylomatik. 


Joh. Chr. Gatterer's Abriß der Diplomatif. 
Nebſt zwölf Kupfertaf. Goͤttingen (Bandenhoek 
und Ruprecht) 1798. 8. 1 Alph. 83 Bog. 13 Rtir. — 
Deſſelben practifche Diplomatik, nebſt funfe 
zehn groͤßtentheils in Kupfer geſtochenen Tafeln. 
Goͤttingen (Vandenhoek und Ruprecht) 1799. Hr. 8. 
163 Bog. 1 Rıblr. 20 gGr. J 


Beide ſind ſehr vortreffliche und befriedigende Werke. 
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Allg. Lit Zeit 1798; III. 48996. v. allg. 6 Bibl. 43 Bd. | 


8 St. 29596. Oberd. Lit. Zeit, 1798... 705-8. Erf. 





Vaachr. v. gel. Sath. 705 600-6. (von Schmidt: Phi: 
feldet.) Götting. Anz. v. gel. Sad. 1798. II. 1266—72. 
Allg. Lit. Zeit. 3799. III. 52942. Neue allg. d. Bibl. 
45 Bd. 2 Si. 434—36. Erl. Lir. Zeit. 1800. I. 79595. 

 Bötting. Anz. v.gel. Sach. 1799. II. 1217-38. 1889-92. - 


dä) Die Archdologie, Alterthumckunde. 
| a) Im Allgemeinen 
Man vergl. die Abhandl. von Sr. 4. Wolf: „Dar 


fielinng der Witerehumdtoifinfihaft in deffelben und Ph. 
Bunmann's Mufenm der Afterihamstoiffenfchaft 1 Band 


ı St. ©. I-145.*) 


Joh. Phil. Siebenbees (Prof. ber abendlaͤndiſchen 


‚ Sprachen, der Philol. und Geſch. zu Altdorf, ſt. 1796) 
Handbuch der Archäologie, oder Anleitung zur 


 Remntnig der Ranflwerfe bes Ahterthung und zur 
Geſch. der Kanſt der alten Bolker. Zwei Abth. 


Naurnberg (Stein) 1799. 1800. gr. 8. t Alph· 88. 


23 Rthlr. 


Aus den wachgelaffenen Papieren des Verf bearbeitet, und 
iſt ala -Behrbuch und Compendium zu weitlaufig, und hinfichtlich 
“per vielen unrichtigen Urtheile und Fehlgriffe, oder Verſtoͤße 
gegen Kunſtkenntniß und wegen falſcher Grundſaͤtze noch mangel⸗ 


haft. Uebrigens iſt es ein ſachreiches, viel Nuͤtzliches und 


Wichtiges enthaltendes Werk. 


Allg. Lit. Zeit. 1799 IV. 7124. 1801. H. 6778. elle. 


u Bibl 31 Bd. 161.323. 67 Bd. 16. 151. 32. Erl. 
Lit. Zeit. 1800. T. 209=15. 1801. I. 650.51. Veues theol. 


DJourn. 3909. II. 819, 90, Tub. gel. Anz. 3800. 527.28. — 





") Bon diefem, Mufeum, ro mehrere zur Arcaͤologie gehoͤ⸗ | 


4% 


rige Wuffage im fich fchließt, ift 1810. des zweiten’ Bandes 


Dres Ei erſchienen. 
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Grundriß der Alterthumswiſſenſchaft, von Pet. 
Friedr. Kannegießer [Dr. und Prof. der Gefch, 
auf der Univerfität zu Greifswalde.) Halte cHemmerde 
und Schwetſchke) 1815. gr. 8. 1Alph. SF Bogen. 
ı Kıhlr. 8 gGe. | | 


Dieß Merk betrifft Die Urzuſtaͤnde dee Erbe und Alteften Na⸗ 
tionen, und handelt vom Urzuftande feldft, vom biftorifchen 
Erdguͤrtel (oder aͤlteſte Sagengeſchichte), über die Lage des Pa- 
vadiefes, über das Leben der aͤlteſten Menfchen und ihre Auss 
wanderungen, erfte Etädte, von der älteften Hetrſchaft, von 
der oͤlteſten Weligion, ‚von den Urcolonien u. ſ. w. Das Im 

erſten Thelt (dag Allgemeine der Alterthumswiſſenſchaft umfafs 
fend) Sefagte ift ziemlich begründet; allein die Anwendung im | 
zweiten Theil bedatf vieler Berlchtigungen und beruht auf vielen 
willkuͤhtlichen Hypotheſen. re 


Jen. Lit, Zeit. 1846, IV. 259- 99: — 


C. D. Beck's (oben S. 22) Grundriß der Archaͤo⸗ 
logie, oder Anleitung zur Kenntniß der Geſchichte 
der alten Kunft und der Kunftdenfmäler und 
Kunſtwerke des claff. Alterthums. (Exfte Abth.) 
— [(Hinrichs] 1816. 8. 15% Bog. Schreibpap. 


15 ir. 


Enthält nur das Hauptfächtichfte. von der Kunſtzeſchichte, 
von den mit Kunft aufgeführten Denkaklern und dm eigentlich 
noch vorhandenen Kunftwerten, und denjexigen, die von. den 
claffifchen Völkern des Allerthums bekannt geworden fied, in 
einer — in artififcher und literarifcher Hinſicht zweckmaͤßigſten 
Ordnung zufommengefelit; der Verf. zeigt kürzlich, worauf es 
bei der Betrachtung und Würdigung der alten Kunſtwerke ans 
fomme u. ſ. w. Dieß Heine Lehtbuch kann als' in vohftandis 
ges Repertorium des Erheblichſten Über die Archädlogie ange⸗ 
ſehen werden. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit, 1615 I. 07 — 


. 
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u bb) Insbeſondere. . 
1 Alterthuͤmer der Hebrder.. . 


Entwurf der hebräifchen Alterthuͤmer, von Heinr. 
Ehrenfr. Warnekroß (Dr. und Rect. zu Breifd- 
walde, ft. 1807.). Zweite verb. und verm. Aufl. 
N . Weimar A, 1794. gr.8. ı Alph. 14 Dog. 
1 Rihlr. [mis des Verf. Portrait.) Erfie Ausg. 1782. 
Der Verf. bat hierin die in vielen Schriften, ſowohl Quellen 
als Hülfsmitteln über die hebraͤiſchen Alterthümer, die er von 
den jhdifchen ünterfcheidet, vorhandenen Bemerkungen zu einem 
’_Ganzen mit Prüfung verarbeitet, auch die in den neueften 
Schriften zerſtreut vorgebrachten Bemerkungen über einzelne 
Punkte der hebräifchen Alterthümer genau gefammelt, und die 
Literatur bis zum Jahre 1794 bemerkt. Er bedient ſich der hiſt. 
- Methode. Nur ſollten die Alterthuͤmer nach Perioden unters 
fchieden und bis auf Jefus Chriſtus fortgeführt und die Kapitel 
natürlicher geordnet worden ſeyn. MWebrigens if alles hicher 
Gehörige, das Befte und Brauchbärfte vollſtaͤndig , vereinigt. 
Es bient diefer Entwurf mehr zus Erläuterung des alten, als 
des neuen Teſtaments. Ä oo N 


a 


V. allg. d. BibL 28 Bd. 1 Gt 259. 263. 64. Neues theol. 
Journ, s Bd. 46t. 355-359. Eichh. Bibl. der bibl. Lit. 
VIBd. 1 St. 79-81. Theologiſche Annal. 1794. 3834 87. 
Seiler's gemeinnütz. Betracht. 1798. Bellage S. 175. 76. 
,  Zeipz. gel. Jeit. 1795. I. 52. 52. Erl. gel. Zeit. 2794 
374 6. Ueber die erfte Ausg. vorgl. Allg. d. Bibl. sg Bd. 
St. 2-44 OGuedlinb. theol. Bibl. 3 Bd. a5. 16. 
. Thief theol, Ephem. I. 128. — Pred. Ch. Ruiper's hat 
dieſe Schrift ins Hollaͤnd. iberſezßt. 


Ge. Lor. Bauer's (Kurbadenſcher Kirchenrath und 
Prof. der bibl. Exegeſe und morgenlaͤnd. Sprachen zus 
“ Heidelberg, fl. 1806.) Kurzes Sehrbuch der hebräi- 
fhen Alterthuͤmer, zur mweitern Erläuterung in 
Vorlefungen beftimmt. Keipsig (Weygand) 1797- 
gr. 8. 175 Dog. 21 gr. og 

’ 0) 


/ 
€ 
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JR auch für diejenigen, die darüber feine Borlefungen . 


hören , brauchbar, und ein an fich fchon hinlänglicher, reich⸗ 
haltiger, zweckmaͤßiger und rüßlicher Abriß ‘der Alterthümer, 
fowohl des alten als des neuen Teftamenıs, mohei die beften 


älteren und neueren: Schriften ın. befonders auch die Reifebes 


Schretbungen gut und mit Ausmwähl benußt worden find. Die 
Perioden find fosgfaltiger, als in andern Ähnlichen Büchern 
geſchehen iſt, unterſchieden, und die Schriften ſind gehoͤrig 
angefuͤhrt, in weichen man uͤder einzelne Srüde ı weiter nach» 


Iefen fnm, \ 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. IV Tahrg. oder Rev. der Lie 


I. 365 -65. Jen. Lit. Zeit. 1806. I. 409—rı. YIeue allg. 
d. Bibl, 38 Bd. 2 St. 327. ag. Neues theolog. Journal, 
21 Jahrg. (1798.) 6St. 623—25. Eichhorn's Bibl. d. Lit. 


"KB. 3St. gıg. Seilers gemeinn. Betracht, 1798. Beil. . 


©. 257-060. Augufti's theol. Bl. 1. 30r — 


Deſſelben Beſchreibung der gottesdienſilichen Ver⸗ 


faſſung der alten Hebraͤer. Als (ein) erlaͤuternder 


Commentar über den dritten Abſchnüit feiner hebr. 
Archäologie. Zwei Bände. Leipzig (Weygand) 
1805. 1806. 8. 2 Aph. 53 Dog. 33 Rthlr. 


Ein erläuternder Commentar über den dritten Abſchn. des— 
vorhergehenden Lehrbuchs; alles iſt deutlich, ausführlich, nur: 
etwas morteeich behandelt, und felbft die angeführten: Stelien 
aus Gchriftfiellein und Reifebefchreibungen find in extenseo. 


‚ abgefchrieben. Im erſten Bande befchäftigt fich der Verf. 


mit dem Opferttremoniell und mit andern religidſen Geſetzen 
und Gewohnheiten. Der zweite behandelt die gottesdienftischen 


Drte, Zeiten und Perfonen. Gruͤndliche Kenntniß des Gegen,’ 


ſtandes, VBorurtheilsfreie Unficht deffelben, Vollſtaͤndigkeit der 
Belehrung und gut gemäßlte Erläuterungen einzelner Materien 
durch Parallelen ans andern alten Schriftftellem und aus den 
heil. Alterthuͤmern andeer alten Nationen, zeichnen dieß Buch, 
das jedoch etwas fluͤchtig ausgearbeitet zu ſeyn ſcheint, und 
deſſen Vortrag gedraͤngter ſeyn koͤnnte, aus. Die neueſten 
philologiſchen und antiquariſchen Unterſuchungen findet man 
nicht immer benutzt. Die Huͤlfsmittel ſind immer gewiſſen⸗ 
haft angefuͤhrt; nur die Citate nicht immet ſelbſt verglichen 


Cheol. Bucherk. dd. U 


— 


— — m, 
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mund nachgeleſen. Daher find die Ungaben nicht immer zu 


verlaͤſſig. 


Jen. Lit. Zeit, 1806. I. 409. 41-26, Erg. Bl. eur Allg. Lit, 
Zeit. 1813. I. 38587. Leipz. Lit. Zeit. 1806. IL 873 - 75 
3806. IV. 2534-56. Theol. Annal. ıs05. zıos—sco. Bött. 
Anz. v. gel, Sach. 2803. II. 1437-0. — 


Lehrbuch der hehräisch-jüdäschen Archäologie, | 


nebst einem Grundrils, der hebr. - jüdischen 
Geschichte, von Wilh. Mart. Leber.de Wette 


(Dr. und Prof. der Theologie zu Berlin.) Leipzig 


[Vogel] s814. gr.ü. 225 Bog. 13 Rthlr. 


Es iſt eine gedrängte krit. Darfellung des Wellen, mas 
Bis. jeßt für hebr. Alterthumskunde geleiftet ift, in Form eines 


Lehrbuchs, welches aus Paragraphen , mit eingefchalteten bibf, 
Beweiſen, und aus Anmerk. beftebt, in weichen Parallelſtellen 


aus andern Schriftſtellern, literar. Nachweiſungen und kurze 
Andeutungen einzelner Gegenftande gegeben find. Der Verf. 
uttheilt fetb nach feinen eigenen Anſichten im Einzeln, mie 
in der Anordnung. Er fchräntt fi blos auf bie Ulterfhämer 
der Hebräer ein, verbunden mit der Furzen. Gefchichte dieſes 


Voilks, micht aber der Übrigen in der Bibel vorfommenden 


Mationen. Hebroͤiſch⸗ juͤdiſch nennt cr dieſe Alterthumskunde, 


weil er die Veriode der Mebräce wor dem Exil, von der Ges 


ſchichte der Juden nach dem Eril ſehr nüßlich unterfcheidet. 


. Die Literatur iſt fehr vollſtaͤndig und wid, angegeben. 
| j Allg. Ein Zeit. 1814. II. 60o9 -25. 61728. — 


Ein fehr aufführliches und vollſtaͤndiges Werk if: 

"job, Tabn’s (Dr. und Canonicus des Metropolitan 
Capitels u. w. in Wien) Bibliſche Archäologie, 
Erſter Theil. Häusliche Alterrhüme.. Zwei 

. Bände, mit (10) KRupfern und Karten. Wien 

(Wappler) 1797. gr. 8. 3 Alph. 14 dog. Zweiter 
Theil. Politiſche Alterthuͤmer. Erſter und zwei⸗ 


‚ter Band, mit 1 Kupfertafel. Ebendaſ. 1800. 


— 





’ 
\ I 


H. Su. Chi. Hdifew. Yıchdot,d SHebräen. 907 


- 1803. Br. & gAlph. 1*2 Bog. Dritter Theil. Hei⸗ 
lige Alterehümer, mit (3) Kupfertaf. Ebendaſ. 
1805: gr. 3. 1 Alp. 14 og. ° Zuſammen 12 Rihlr. 


Die Wer‘, Per ‘blos für Sefchrte brauchbar, umfaßt 
außer den Alerthuͤmern der Hebraͤer bis zur Zerflörung ihres 
Staats auch einen beträchtlichen Theil der Alterthuͤmer anderer, 
in der Bibel vorkonimenden Völker. Im erften — aus zwei 
Bärten beſtehenden — Theile if von den bibl. WBohnpläßen, 
der Erde, dem Paradizfe,. von Ussppten, Palaͤſtina, von den 
Wohnungen, vom Hirtenlehen, vom Landbau u. ſ. w., von 
Handwerken und Kuͤnſten, von der Handlung, der Kleiduug, 
den Nahrungsmitteln, Mahlzeiten, von det haͤusl. Geſellſchaft, 
von dan Sitten ind Gebräuchen im Umgange, von den Kranke 
beiten [and von den Dümonifchen des neuen Teft.)), vom Tode, 
Begräbniß, und von der Trauer die Rede. Manches hievon 
gehört: in dir alte Geographie, Einiges in die Naturgefchichte, — 
Im zweiten Ch. gibt Jahn eine Sf db. des Hebr. Staats, 
die eiwas suchten, als bis zur. Zerörung Jeruſalems reicht, des⸗ 
gleichen eine Geſchichte der ‚übrigen in der Bibel erwähnten 
Nationen; er handelt auch von der Salbung, dem Schmuck, 
den Pflichten und Rechten der Könige, ihrer Beamten und 
Dbeigteiten. - Im 'deitten handelt er von der Religignsge; 
feyichre der Hebraͤer, von’ dem -erften-Menfchen an Bis zur 


Zerfidrung Jerufalems duch Titus, von den juͤdiſchen Sitten, 
den heil. Oertern, Zeiten, Perfonen und Sachen [z. B. Opfern‘). 


Im Ganzen if die Sprach⸗, Sach⸗ und literorifche Kenntniß, 


u 


feine liberale Denkungsart, fein Scharffinn und feine Gelehr⸗ 


famteit fo wenig als feine fleißige Benutz ang älterer und neuerer 
Schriftſteller und das felbfiftändige Urtheil in Prüfung ihrer 
Vorſtellungen und Meinungen verfennbar. Es ift die Werk 
jedody mehr eine reichhaltige, als eine kritiſche ‚Sommlung. 
Die Citate des Verf. bemeifen das nicht. immer, wofür fie alg 
Beweiſe angeführt find und die öfteren philol. Erörterungen und 
Citate unlerbrechen zu häufig den Vortrag. — | 


Allg. Lit. Zeit. 2800. IV, 369- 71. 1804. IV. 304. Oberd. J 


Lit. Zeit. 1796. II. 1065-75. 1801. I. 97-100. 1802. I. 
355—62. 1805. 1. r12ı—1128. 1157—ı1444. 1153-1163. 
IGSablers] neueft. theoL Journ. sgo0. V BB. 3 St. 351. 52. 
veune⸗ sbeol, Journ. 3792, 629. 30. VIIIBD. 366, (1804.) 


v. 
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20118. Babler’s Journ. f. auserl. theol. £it; (1806.) 
235 126. 59-73. Neue allg. d. Pibl. 937 Bd: 2 ©. 
397-401. sa 5. 1 St. 334-398. Bött. Ans. v. gel. Sadı. 
2799. III. 1321-38. Eichhorn's Bibl. der bibl. Ziterat. 
VIEH Bd. 5 St. 899: 900: X Bd. 5 Gt. 918. 19, Geiler's 

. Betr. ‚gemeinnüß. Schr. 179. Beil. ©. 29597. — 


Deſſelben Archaeologia biblica, in epitomen 
redacta. Viennae (Wappler und Beck) 1809.18. 

' 2 Alpb. 1$ Bog. 23 Rthlr. Editio IIda emen- 
data. Ibid. 1814. 8. ı Alph. 163 3,Bog. | 


- geröiffermaßen ein "Auszug aus dem vorhergehenden 
Werke, und die-Quintefienz deffelben, oder es gibt "denfelben 
wefentlichen Inhalt, nur ing Kurze gezogen. Es if reichhaltig 
an Ichrreichen Bemerkungen und Erdrteeungen, an antiquarifchen 
und in die Eregefe einfohlogenden Materien; auch iſt der Bor 
teag fehr deutlih. Kine in Fragen verfüßte Leberficht des Gans 
zen iſt angehängt, um Über den Inhalt eraminieen zu Eonnen. 
Die Berbefierungen in der zweiten Auss. ſiad von geringer Anzahl 
und unerheblich. 


Jen. Lit. Zeit. 1806. II. 15, 16. Aeue heol. Annel. 1806. 
44956.‘ Ummon’s und Bertholdt's krit. Journ. der 
neu eſten Heel, Lit. aBd. 46% 3-35. — 


2) Ulterthämer der Griechen. 


(Ueber bie Alterthämer der Griechen und Römer, ver⸗ 
einige ſ. den oben ©. 88 angeführten Grundriß von 
Schaaf.) 
| a) Kuͤrgeres rt 
* Paul Sriede, Achat Nitſch Ci. oben S. 174) 
kurzer Entwurf der griechifchen Alterthümer, 


nach den Zeitaltern der Nation. Altenburg 
(Richter) 1791. 8. 203 Bog. 20 Gr. ” 


Enthält zwar nur die Hauptzüge des Zuſtandes und der 
Veſchoffenhelt der Briefen Nation, mit Borbrigehung alles | 
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Beſondern m 10 , Ubfehnitten, welche vom Lande und der Geſch. 
der Griechen eine kurze Ueberſicht geben und vom Gottesdienft, 
den Volksclaſſen, der Staatsverfaſſung, dem Gerichts⸗, Krieger 
und Hausweſen „von der Lit. und Kunſt deu, Griechen handeln; 

iſt jedoch fuͤr den erſten Anlauf genuͤgend und empfehlensmürbig. 
Denn man findet eine. Menge von Notizen und Vitſch zeige 
eine richtige Beurtheilungskraft. Der größte Vorzug ift, daß 
er Zeitalter von Zeitalter, Nation von Nation unterſcheidet, 
und in einer Ueberſicht alles das gibt, was zur Einleitung in 
das Studium der Griechiſchen Alterthuͤmer gehört. Der Stpl 
iR etwas nachläffig. 


Yig. d. Bibl. 11680. Et. 58-61. Bötting. Ans. v. gel. 
Sad. 1791. III. z412—14. Gall. gel. Zeit. 2792. 223. 24. 
Neue Vibl. d. fchönen Wiſſenſch. 48 Bd. a St. 229.30, — 


.. D 


b) Graͤßere Werke ’ 


Job. Potter 8 (Dr., Erzbiſch von Canterbury, Pri⸗ 
‚maß von England und Geheimder Rath, fl. 1747) 
Griechifche Archäologie, oder Alterthämer Grie⸗ 
chenlands. Aus dem Engfändifchen (sic) über-- 
ſetzt und mie Anmerk. und Zufäßen vermehrt 
von "Job. Jac. Rambach [(Hauptprediger an der 
Mich. Kirche zu Namburg.} Drei Theile. Halle 
[&ebauer] 17751777. ‚80. 8. mit vielen Kupfer. 
7 Alph. 4 Dog. 53. Kıplr. 


. Wenn gleich dieß Werk, Heffen mgl. Orig. zuerft zu Orforb 
1697 in zwei Bänden in 8. erſchien, und das bald nachher von 
einem Ungenonnten, mit Zufäßen vom Berf. ins Lat. uͤberſetzt 
und im zwölften Theil von Gronov's Thesaurus Antiquita- 
tum graecarum eingeruͤckt, als auch beſonders zu Leyden 1702 
herausgegeben wurde und im engl. Orig. noch 1808 zu Edin⸗ 
burg in > Vol, ecſchienen iſt, blos rohe, compilitie Mate⸗ 
rialien für die Archäologie der Griechen enthält, die nicht 
kritiſch bearbeitet worden und geprüft find, und das an fi 
nicht vollſtaͤndig und ungleich bearbeitet iſt, fo behält es doc) 
nod) immer einen bedeutenden ABerth. Es handelt. von der 
buͤrgerl. Verfaſſung, von. der Religion, dem. Krisgemeien, und 


\ 


1 
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Allg. Lit. Zeit 1798. III. 460- 96. V. allg. ð. Bibl. 4350. 
4 SGt. 2995-96. Oberd. Lit. Zeit. 1798.,I 705-8. Erf. | 
waachr. v. gel. Sach. 3795 600-6. (von Schmidt Phi 
felde.) ‚Bötfing. Anz. v. gel. Sach. 1798. II. 186672. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. IIL.,529—42. Neue allg. d. Bibl. | 
45,9%. 2 Gi. 434-356. Erl. Lir. Zeit. 1800. I. 795—95. 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1799. II. 1217-32, 1889-92. - 


n 


d) Die Archaologie, Anerthumstune. 
| a) Im Ullgemeinen 


Man vergl. die Abhandl. von Sr. A. Wolf: » Darı 
fietlung den Alterthumswiſſcaſchaft in deffelben nad Pb. 
Birimanm’s Muſenm der Alterthumswiſſenſchuft 1 Band 
I St. ©. I-145.*) a J | 


ob. Phil. Siebendees Prof. ber abendländifchen 

— Sprachen, der Philol. und Geſch. zu Altdorf, fl.1796) 

| Handbuch der Archaͤologie, oder Anleitung zur 

Renntniß der Kunſtwetke des Alterthume und zur 

Geſch. der Kanſt der alten Boͤlker. Zwei Abth. 
Naurnberg (Stein) 1799. 1800. gr. 8. 1Uph: 8 B. 

23 Rthlr. . Ä | 
Ars den undhgelaffenen Papieren des Verf. bearbeitet, und 

ir als Lehrbuch und Compendium zu weitläufig. und hinfichtlich 
der vielen unrichtigen Urtheile und "Fehlgriffe,. oder Verſtoͤße 
gegen Kunfttenntnig und wegen falfcher Grundfäße noch mangel« 
haft. Mebrigens if eu ein Tachreiches, viel Nuͤtzliches und 

Wichtiges enthaltendes Werk. | 0 


Allg. Lit. Zeit. 1799 IV. 71—24. 1801. H. 67— 78. alle. 
8, Bibl. 51 Bd. 161.323. 67 Bd. 168. 151.52. Erl. 

? Kir. Zeit. 1800. T. 20915. 1802. I. 630.51. Yıeuestheol,. 

Journ. 1800. If. 819. 20. Tirb; gel, Anz. 2800. 527.28. — 


/ | 











*) Bon diefem. Mufeum, da⸗ niehrere zur Ardhelegie gebö- | 
rige Aufſaͤtze im fich fchließt, ift 1810. des zweiten’ Bandes 
drnted Sthekerfchienen. 
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Grundriß der Alterthumswiſſen ſchaft „ von Det. 
Friedr. Bannegießer [Dr. und Prof. der Geld. 
auf der Univerfität zu Greifswalde.) Halle cHemmerde 
und Schwet er 1815. gr. 8. 1 “ins. 8; Bogen. 
1 Kıplr. 89 | 


Dieß Merk betrifft die Urzuſtaͤnde dee Erde und Älteften Nas 
tionen , und handelt vom Urzuftande feldft, vom hiſtoriſchen 
Erdgärtel (oder Altefe Sagengefchichte), über die Lage des Pas 
radiefes , uͤber das Leben der älteften Menfchen und ihre Auss 
wanderungen, erfte Gtaͤdte, von der Alteften Hetrſchaft, von 
der aͤlteſten Religion, von den Urcolonien d.}.w. Das im 
erften Theil (das Ullgemeine der Ulterehumsnoiffenfchaft umfafs 
fend) Geſagte iſt ziemlich degruͤndet; allein die Anwendung Im 
zweiten Theil bedatf vieler Berlchtigungen und beruht auf vielen 
willkuͤhtlichen Hppotheſen. —F 


In. Lit, Zeit. 18:6, IV. 23999 — 


2 


C. D. Bed sl oben ©.22) Grondtiß der Amnhio⸗ 
logie, oder Anleitung zur Kenntniß der Geſchichte 
‚der alten Kunft und der Kunſtdenkmaͤler und 
Kunſtwerke des claff. Alterthums. (Erſte Abth.) 
zu Bl (Hinrichs] 1916. 8. > 15 Dog. Saelvop- 


In ‚ 


Enthält nut da Beriiiähtt. von. ber Kunſtgeſchichte, 
von den mit Kunſt aufgeführten Destmklern und den dgentlich 
noch vorhandenen Kunfiiverten, und denjenigen, die von. den 
claffifchen Bölkern des Allerchums befannt guworden find, in 
einer — in artiflifcher und literarifcher Hinſicht zweckmaͤßigſten 
Ordnung zuſammengeſtellt; der Verf. zeigt kuͤrzlich, worauf es 
bei der Betrachtung und Wärdigung der alten Kunſtwerke an» 
fomme u. f. w. Dieß Heine Lehtbuch kann als ein volſſtaͤndi⸗ 
ges Repertorium des Erheblichfen über die auchdeingi ange⸗ 
ſehen werden, - 


Berg, Al. Lie, Zeit, 815. n 2337399. - 


o 
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| > 66) Jnbbeſondere. 
1 Alterthuͤmer der Hebtaͤer. 


Entwurf der hebraͤiſchen Alterthuͤmer, von Heinr. 
Ehrenfr. Warnekroß (Dr. und Rect. zu Greifs⸗ 
walde, ft. 1807.). Zweite verb. und verm. Aufl. 
Weimar A 1794. gr.8. ı Alph. 14 Dog. 
14 Rthlr. [mis des Verf. Portrait. ] Erſte Audg. 1782. 


.Der Verf. bat hierin die in vielen Schriften, ſowohl Quellen 
als Huͤlfsmitteln über die hebraͤiſchen Alterthuͤmer, die er von 
den jadiſchen ünterfcheidet, vorhandenen Bemerkungen zu einem 
’_Ganzen mit Prüfung verarbeitet, auch die in den neueften 
Schriften zerftreut vorgebrachten Bemerkungen über einzelne 
Punkte der hebräifchen Alterthlimer genau gefammelt, und die 
‚ Literatur bis zum Jahre 1794 bemerkt. Ex bedient fich der hiſt. 
- Methode. Mur follten die Ulterthümer nach Perioden unters 
fchieden und bis auf Jeſus Chriſtus fortgeführt und die Kapitel 
natürlicher geordnet worden ſeyn. Webrigens if alles hieher 
Gehoͤrige, das Beſte und Brauchbarſte vollfändig vereinigt. 
Es dient diefer Entwurf mehr zur Erläuterung des alten, als 
des neuen Teſtaments. \ 


V. allg. d. BibL 2890. 1St. 259. 263. 64. Neues theol. 
Journ. 5 Bd. 4Öt. 355—39. Eichh. Bibl. der bibI. Lit. 
VIBd. ı©t. 79—-81. Theologiſche Annal. 1794. 5384-87. 
Seiler's gemeinnüg. Betracht. 1795. Beilage &.175. 76. 
Ceipz. el. Zeit. 3795. I. 31. 59%. Erl. 'gel. Zeit. 1794 

374-176. Ueber die erfie Ausg. vorgl. Allg. d. Bibl. sg BD. 

8 6&t 34244. OGOuedlinb. theol. Bibl. 1 Bd. aı5. 26. 
Thieß theol, sepbem. J. 1a2a8. — Pred. Ch. Auiper’s bat 
dieſe Schrift ins Holländ. uberfegt. 


De. Lor. Bauer's (Kurbadenfcher Kirchenrath und 
. Prof. der bibl. Eregefe und morgenländ. Sprachen zu 
“ Heidelberg, fl. 1806.) Kurzes Sehrbuch der hebräi- 

fhen Alterrhümer, zue weitern Erläuterung in 

Vorleſungen beftimmt. Leipzig (Weygand) 1797. 

gr. 8.175 Dog. 21 gÖr. oR 
Ä J 
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AR auch für Diejenigen, ie daruͤber keine Borlefungen 
hören , bräuchbas, und ein an fich fchon hinlänglicher, reiche 
baltiger, zweckmaͤßiger und nüßlicher Abriß ‘der Alterthümer, 
ſowohl des alten als des neuen Teſtaments, mohei die beften 
älteren und neueren Schriften ı befonders auch die Reiſebe⸗ 
fhreibungen gut und mit Auswaͤhl benußt worden find. Die 
Perioden find forgfaltiger, als im andern Ähnlichen Büchern 

| geſchehen iſt, unterſchieden, und die Schriften ſind gehoͤrig 
angefuͤhrt, im welchen man über einzelne Stücke weiter nach» 


leſen kann. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. IV Jahrg. oder Rev. der Lit, 


I. 364 -65. Jen. Lit. Zeit. 1806. I. 409—rı. Neue allg. 
d. Bibl. 38 Bd. -2 Gt. 327. a8. Neues theolog. Journal. 
zz Jahrg. (1798.) 6St. 623—23. Eichhorn's Bibl. d. Lit. 


XBSd. 56t. gıg. Seilers gemeinn. Betracht, 1798. Beil, . 


©. 25760, Augufti’s theol. Bl. II. son — 


Deſſelben DBefchreibuflg der gottesbienftlichen Ver⸗ 


‚faffung der alten Hebraͤer. Als (ein) erlaͤuternder 


Commentar über den dritten Abfchnitt feiner hebr. 
Archaͤologie. Zwei Bände. Leipzig (Weygand) 
1805. 1806. 8. 2 Alph. 2 Dog. 33 Rthlr. 


Ein erläuternder Commentar über den dritten Abfchn. des 
vorhergehenden Lehrbuchs; alles ift deutlich, ausführlich. nur: 
etwas wortreich behandelt, und ſelbſt die angeführten Stelen 
aus Schriftfiellein und MReifebefchreibungen find in extenseo. 


abgefchrieben. Im erften Bande beichäftigt fih der Verf. 


mit dem Opferttremoniell und mit andern religidſen Geſetzen 
und Gewohnheiten. Der zweite behandelt die gottesdienſtlichen 


Irte, Zeiten und Perfonen. Gründliche Kenntaiß des Gegen⸗ 


ſtandes, Borurtheilsfeeie Unficht deſſelben, Bollhändigkeit der 
Belehrung und gut gewählte Erläuterungen einzelner Materien 
durdy Parallelen aus andern alten Schriftfiellern und aus den 
heil. Ulterrhümern anderer alten Nationen , zeichnen dieß Buch, 
das jedoch etwas flüchtig ausgearbeitet zu fepn fcheint, und 
defien Vortrag gedrängter. ſeyn könnte, aus. "Die neueften 
philologiſchen und antiquariſchen Unterſuchungen findet ' man 
nicht immer. benußt, Die Hülfsmittel find immer gemiffen» 
haft angeführt; _ nur die Citate nicht: immet ſelbſt verglichen 


Cheol. Bücher, J. vd. B U 


— 


——— — — — —— 





\ 
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und nachgeleſen. Daher find die Ungaben nit immer zu⸗ 


verlaͤſſig. 


Jen. Lit. Zeit. 1806. I. 409g. 4411 -a6. Erg. Bl. zur Allg Lie 
Zeit. 1813. I. 386—87. Leipz. Lit. Zeit. 1806. IL 873 -75 
3806. IV. 2834-36. Theol. Annal. 1805. 1105 -10. Bött. 
Anz. ». gel. Sach. 1803. 11. 343740» -— 5 


. Lehrbuch der hehräisch-jüdäschen Archäologie, 
nebst einem Grundrifs, der hebr. - jüdischen 
Geschichte, von Wilh. Mart. Leber.de Wette 
(Dr. und Prof. der Theologie zu Berlin.) Leipzis 
[Vogel] 1814. gr.g. 225 Bog. 13 Rthlr. 


Es iſt eine gebrängte keit. Darfielung des Velen, mas 
Bis. jeßt für hebt. Alterthumskunde geleiſtet ift, in Form eines 


7 Rehrbuche , welches aus Paragraphen , mit eingefchalteten bibE. 


Beweiſen, und aus Anmerk. beftebt, in welchen Parallelſtellen 
aus andern Schriftftelern, fiterar. Nachweiſungen und furze 
Aodrutangen einzelner Gegenflände gegeben find. Der Verf. 
urtheilt ſelbſt nach feinen eigenen Unfichten im Einzeln, mie 
in der Anordnung. Er fchräntt ſich blos auf die Alterthuͤmer 
der Hehräer ein, verbunden wit der kurzen. Geſchichte dieſes 


Volks, micht aber der Übrigen in der Bibel vortommenden 


Mationen. Sebrätich : jübifch nennt er dieſe Alterthumskunde, 


weil er die Veriode der Debräce wor dem Eril, von der Ges 


(dichte. der Juden nach dem Eril ſehr nüßlich unterſcheidet. 


Die Literatur ift ſehr vollſtaͤndig und weich angegeben. 
" Allg. Lin Zeit. 1814. II. 609-15. 617—22, — 


Ein fehr ausführliches und volftändiges Werk Hi: - 
Joh. Jahn's (Dr. und Canonicus des Metropolitane - 
Capitels u. ſ. w. in Wien) Biblifche Archäologie, 
Erfter Theil. Häusliche Alterthuͤmer. Zwei 

. Bände, mit (10) Kupfern und Karten. Wien 
(Wappler) 1797. gr. 8. 3 Alph. 14 dog. Zweiter 
Theil. Polisifche Alterthuͤmer. Erſter und zwei- 

ter Band, mit 1 KRupfertafel, Ebendaſ. 1800. 





t 
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805. pr. 8 g Alph. 11Vog. Dritter Theil. Hei⸗ 
lige Alterthumer, mit (3) Kupfertaf. ESbendaſ. 
1805: gr. 3. ‚2 Alph. 14 Bog. Zuſammen 12 Rihlr. 


Di Bar, Pr blos fuͤr Welehete brauchbar, "umfaßt 
außer den ANtertkümemn der Nebräre bis: zur Zerflörung ihres 
Staats auch einen beträchtlichen Theil der Alterthuͤmer anderer, 
in der Bibel vorkommenden Völker. Im erſten — aus zwei 
Bänben beficehenden — Theile if von den bibl. Wohnpläßen, 
der Erde, dem Paradieſe, von Aeghpten, Palaͤſtina, von den 
Wohnungen, vom Hittenlehen, vom Landbau u. ſ. m., von 
Handwerken und Künften, von der ‘Handlung, der Kleiduug, 
den Nahrungsmitteln, Mahlzeiten, von der haͤusl. Geſellſchaft, 
von Inn, Sitten aAnd Gebräuchen im Umgange, von den Kraak⸗ 
heiten ſauch von den Dämonifchen des neuen Teſt.])) vom Tode, 
Begrabniß, und von der Trauer die Rede. Manches hievon 
gehört: in die alte Geographie, Einiges in die Naturgefchichte, — 
Im zweiten Th. gibt Jahn eine Geſch. Des Hebr. Staats, 
die eimas weiter, als bis zur. Zeröcung Jeruſalems seicht, des⸗ 
gleichen eine Geſchichte der ‚übrigen in der. Bibel erwähnten 
Nationen; er handelt auch von der Salbung, dem Schmuck, 
den Pflichten und Rechten der Könige, ihrer Beamten und 
Dbeigteiten. Im deitten handelt er von der Religignsge; 
fchichre der Hebraͤer, von’ dem erſten Menſchen an Bis zur 


Zerſtoͤrung Jerufalems duch Titus, von den juͤdiſchen Sitten, 
den heil. Dertern, Zeiten, Perfonen und Sachen [3. 8. Opfern‘). 


Im Ganzen ift die Sprach⸗, Sach⸗ und literarifche Kenntniß, 


— 


ſeine liberale Denkungsart, ſein Scharfſinn und ſeine Gelehr⸗ 


famteit fo wenig als feine fleißige Benußung älterer und neuerer 
Schriftfteller und das felbfiftändige Metheil in Prüfung ihrer 
Borftelungen und Meinungen verfennbar. Es ift dieß Werk 
jedoch mehr eine wichhaltige, als eine kritiſche ‚Sammlung. 
Die Eitate des Verf. beweilen das nicht immer, wofür fie ale 
Beweiſe angeführt find und die Öfteren philol. Erörterungen und 
Citate unlerdrechen zu haufig den Vortrag — . 


Allg. Lit. Zeit. 3800. IV,. 36971. 1804. IV. 304. Oberd. 


Lit. Zeit. 1796. II. 1065-75: 1801. I. 97-100. 1802. I. 
355—62. 3805. HH. sı2ı—1128. 1137—1444. 1155-1162. 
[Bablers] neueft. theol Journ. sgoo. V Bd. 3 St. 351. 50. 
Veues sheol, Jouen. 2797. 639.90. VIII Bo. 3 St. (1804.) 


vn 





ao 
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a01 - 18. Babler's Journ. f. ausenl. theol. Zit, (1806.) 
1Bd. 26. 59-73. Neue allg. d, BibL 37 3 2 St. 
397-401. a 1St. 34-38. Gott. Ans. v. gel. Sach. 
1799. III. 1321 -as. LÆichhorn's Bibl. der bibl. Literat. 
VIE Bd. 5 St. 899: 900: X Bd. 5 Gt. 918. 19. Seiler's 
, Betr. gemeinnüß, Schr. 179. Beil. ©. 29597. — 


H 
Deffelben ‚Archaeologia’ biblica, in epitomen 
redacta. Viennae (Wappler und Beck) 1805.18. 
2 Alph. 1J Bog. 23 Rtklr. Editio IIda emen- 
data. Ibid. 1814. X: ı Alph. 163 ‚Bog. 


Iſt geroiffermaßen ein Auszug aus dem vorhergehenden 
Rue, und die Quinteſſenz bdeffelben, oder es gibt denſelben 
wefentlichen Inhalt, nur ine Kurze gezogen. Es iſt reichhaltig 
an Ichrreichen Bemerkungen und Erörterungen, an antiquarifchen 
und in die Eregefe einfchlogenden Materien; auch iſt der Bow 
trag fehr deutlich. Eine in Fragen verfüßte Ueberſicht des Sans 
zen iſt angehängt, um Über den Inhalt examinicen zu-lönnen. 
Die Berbefferungen in der zweiten Ausg. ad von gevinger Anzahl 
und unerheblich. 


Ten. Lit. Zeit. 1806. IT. 15.16. Neue heel. Annal. 1806. 
449 -56. Ammonvo und Bertholdt's krit. Journ. der 
neu eſten theol. zit, Bd 6 09335. — —— 


2) Alterthumer der Griechen. 


(Ueber bie Alterthämer der Griechen und Römer, ver⸗ 
“einige ſ. den oben ©. 88 argeflhrten Grundriß von 
Scharf, ).. 


' a) Kuͤrzeres Mt 


” Paul Sriede, Achat Nitſch (ſ. oben 8. 174. ) 
kurzer Entwurf der griechifchen Alterthümer, 
nad) den Zeitaltern der Nation. Altenburg 
(Richter) 1791. 8. 205 Dog. 20 gGr. 

Enthält zwar nur die Hauptzüge des Zuftandes und der 

Veſchaſſenhen der griechiſchen Nalion, mit Vorbeigehung Alles 


IL. Er wie C Hiſt. Halfew. Archaͤol. d. Griech. zog 


Beſondern in: ro  Usfehnitten, welche vom Sande und der Geſch. 
dee Griechen eine kurze Ueberſicht geben und vom Gottesdienſt, 
den Boltsclaflen, der Staatsverfaſſung, dem Gerichts: , Krieges 
und Hausmweien , von der Pit. und Kunft den Griechen handeln; 
iſt jedoch für den erſten Unlauf genügend und empfehlensmwürdig. 
Senn man findet eine Menge von Notizen und Nitſch zeige 
eine richtige Beurtheilungskraft. Der größte Vorzug ift, daß 
er Zeitalter von Zeitalter,. Nation von Nation unterfcheidet, 
und in einer Ucberficht alles das gibt, mas zur Einleitung in 
das Studium der Griechiſchen Alterthuͤmer gehört. Der Styl 
iſt etwas nachlaͤſſig. 


Aus. d. Bibl. 116 Bd. 2.61. 238-61 Bötting. Anz. v. . gel. 
Sad. 1791. IH. 1410—14. Fall. gel. Zeit. 2792. 223. 24. 
Yreue Bibl. d. (hönen Wiſſenſch. 48 Bd. 2St. aa9. 30. — 


Eu . 


» Größere Werte. 


job. Potter 8 (Dr., Eribiſch. von Ganterburp, Pri⸗ 
‚mas von England und Geheimder Rath, fl. 1747) 
Griechiſche Archaͤologie, oder Alterthuͤmer Grie⸗ 
chenlands. Aus dem Englaͤndiſchen (sic) uͤber⸗ 
ſetzt und mit Anmerk. und Zuſaͤhen vermehrt 
yon "Job. Jac. Rambach [Hauptprebiger an der 
Mich. Kirche zu Hamburg} -Drei Theile. Balle 
[Gebauer] 1775-1227. ‚gr. 8. mit vielen Kupfern. 
7 Alph. 4 Bog. 53: Kiblr. 


Wenn gleich dieß Werk, beſſen engl. Orig. zuerſt zu Oxford 
1697 in zwei Baͤnden in g. erſchien, und das bald nachher von 
einem Ungenannten , mit Zufäßen vom Berf. ins Lat. überfeht 
and im zwölften Theil von Bronov’s Thesaurus Antiquita- 
tum graecarum eingerüct, als auch befonders zu Leyden 1702 
herausgegeben wurde und im engl. Orig. noch 1808 zu Edins 
burg in 2 Vol, erfehienen it, blos rohe, compilirte Mate⸗ 
rialien für die Archäologie dee Griechen enthält, die nicht 
kritiſch bearbeitet worden und geprüft find, und das an ſich 
nicht vollſtaͤndig und ungleich bearbeitet iſt, ſo behaͤlt es doch 
noch immer einen bedeutenden Werth. Es handelt von der 
bürgest. Verfaſſung, von. der Religion, dem Kriegeweſen und 


\ 


— 
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den haͤusl. Gebräuchen der Gelechen. Die deutſche · Uebrrſetzung 


zende Anmerk. beigegeben And, auch den Vorzug eines Supple⸗ 
mentebandes, oder des von Rambach allein bearbeiteten hins 
zugefonimenen befferen und vollſtaͤndigeren dritten Theils, mes 


Unterfuchangen. alle (Gebauer) 1778. 91. 8. 38 haven 
iR, und von der Chronologie, den Muͤnzen, dem Gewicht, 


Maaf, der Piteratur; Palaographie, Baukunſt, Sildhauerei, 
Athletik, Orcheſtik (Tanzkunſt) und Dramatik der Gtiechen 

handelt. In dieſem Werke vermißt 'man- die Abſchnitte von 
der. griech. Malerei, &teinfchneidetunft, den Gemmen, von 
der Plaſtik, von den dffentl. Schulen‘, von der Erziehung und 
der Urt des Studierens bei den Griechen. | 


. Allg. d. Bibl. 31 Bd. 1 St. 2832-86. 34 Bd. 1 Gt. 2864-67. 
38 Bd. 2St. ss8-60. Berting. Any. v. gel. Sach. 1778 
1I. 8350-55. Jen. gel. 3eit. 1776. 164. 65. 3777. 188. 89. 
'3778. 74749. Leipz. sel. Zeit. 3775 1353-56. 2776. 805. 
1777. 30-23. all. gel. Jeit. 1776. 73-76. 753—55- 

. 277% 297.96 Oberd. Lit. Zeit: 3796. II. 162. — 


2 D, gr. A. Nieſch Verhreibung des: Häusli- 


chen, gottesdienſtlichen, fittlichen, politiſchen, 


kriegeriſchen und wiffenfchaftfichen Zuſtandes der 
Griechen, nach den verfchiedenen Zeitaltern und 
Voͤlkerſchaften. Zum Schulgebrauch und Selbft- 
unterricht. Erſter Theil. Zweite Auflage. Von 
neuem durchgeſehen und berichtigt von (De. Guſt. 
Sam. Böpten [M. und Prof. am Berlin. - &ln. 

— SGhymnaſtum zu Derln.] Erfurt (Kepler) 1806. 8. 
2 Mph. 2500. 23 Rihlr. Zweiter Theil, nad) 
des Verf. Tode herausgegeben und fortgefegt von 


M. 71. ©. Chr. Söpfner. Zweite, von ihm 


aufs ‚neue durchgefehene verbefferte Auflage. 
Ebend. 1811. 8. 3 Alph. 135 dog. 1Rthlr. 20 gGr. 
Dritter Theil, von Ebendemſelben fortgeteßt. 


' Ebend, 1800. 8. z Ütlr. 20gCr. Wierter Theil, 
\ | \ 


’ 
\ L 


Y 





hat, außer daß derfelben viele gelehrte, berichtigende und ergaͤn⸗ 


der auch beſonders unter der Aufſchrift: Archaͤolo giſche 





IL. Erz, Wit. C. Hiſt. Hütfere, Archaͤol. d. Geiech. zıı 


fortgeſetzt von G. G. S. Koͤpke. Ebendaſ. 
1806. 8 8. 23 Rihlr.*) Ale 4 Bände: 72 Rthlr. 


Dies ift unleugbär das Hefe und noͤtlichſte und ein zum 


Studium dee Archaͤologie der Griechen ſowohl fie Studierende 
als au fuͤr Lehrer ganz unentbehrliches Wert. "Die hieher 
gehörigen Materialien find ausführlih und gut bearbeitet und 
es iſt möchte‘ Wichtiges uͤbergangen. Gtets find die Sitten- und 
Gebruͤuche der Griechen nach den alten, mittieen und neuern 
Zeiten unterfchieden ; nur ift nicht das Ganze jeder Materie 
nach geroiffen Perioden abgetheilt worden, Nach dem Abdruck 
des fechften Bogens fach Nirſch, und et Hoͤpfner und dann 
Aöpke feßten es mit dem größten Fleiße und auf eine noch 
gründlichere Urt fort, wodurch die Brei letzten Theile ſeht an 
Vollſtaͤndigkeit gewonnen haben. Ueberfluͤſſiges enthält: dich 


Werk nichts. Theil. umfaßt Bie Befchteibung Griedyenlande 


und der Bewohner „ſo wie mit der gottesdienftl. Berfaftung der 


Anfang. gemacht wird. Theil IL feßt -Diefelbe fort, ſchildert 


die Sitten und die Denkungsart der griech. Voͤlker und Befchreibt 
die gricd). Gtaatsorrfaffung und Staatsverwaltung.“ heil III. 
enthält die Fortfegung hievon und Theil IV. bertifft die Geſctz⸗ 
gebung und Gerichtsverwallang. Theil V., der. von dar Lit., 
Kunſt und Cultur der Griechen, ihrer Sprache ‚ ihrem Selde, 
den Maefen und Gewichten . ihrer Zeitrechnun Bine, müfle, 
IR noch nicht esfchienen. Der erſte fle Theil er der. zweiten 


Aufl. ſehr berichtigt, erheblich vermehrt und die Piteratur if 


aachgetragen. Gelbft mehrere Stücke find in demfelben umge: 
arheitzt.. Men Wiederholungen und weitlaͤuftigen Erpofitionen 
iſt dieß Werk nicht frei... Die erſte Ausg. des erften Theils 
erfolgte zu Erfurt 1791. 8. I Alph. 10 Bog. dee zweiten 
. 1795. (1794.) 


! 


Vergl. über Vie zweite Ausge: Yen: Lie. Zeit 1813. m. 


28:1. 235- 89. Rev. d. Lit. od. Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 


‘8 Jührg. (1802.) I. 345-494 -Leipa. Lit. Zeit.‘ »g06, IV. 


. 2187. Ag. d. Bibl. 116 Bd. 2 Gt. 260—64. Neue allg. 
d. Bibi. erßer And. 1. 2-28 Bd, 534-338. 63 Bd. 2 ©t. 371. 
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N) Der viente Theil Hot auch die zweite Ueberſchrift: Ücber 


die Befengebung und Bevichsavesfafjung der Brichen. 


« ‘ ' 
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Theol nnal. 2795. 602. a3. Keipg. gel. Int. 1291. II. 
s0o1—398795. II 539—41. Leipz. Jalırb. d. Lit. 1800. 
' July 73-45. "Bötting. Unz. v. gel. Sad). 1795. I, 45764 
2800. III. 2710. 1806. I. 2797-1800. Erf. gel. Zeit. 
1792. 28183. 2795. 57-63. Nũrnb. gel. 3eit. 1791. 626 27. 
1796. 41-43: YWürszb. gel. Anz. -1796. 1898-90. Seiler's 
gemeinnüt. Betracht. 1793. Beil. 18789. 1800, Beil. 
aso f. Guts⸗Muths paed. Bibl. a Jahrg. 1801. QYulg 
295—99. 1813. II. Caug.) 32130, [von deal — 


» Alterthämer. der Römern 


a) Compendien und Handbücher. 


Außer dem Werke von Ruperti, ſ. oben ©. 349, find 
der Empfehlung würdig: 


*P. Sr. A. Nitſch Cf oben e. 174) Einleitung 
zur Kenntniß des häuslichen, wiſſenſchaftlichen, 
ſittlichen, gottesdienſtlichen, politiſchen und krie⸗ 
gicen Zuſtandes der Römer, als ein Auszug 

der größeren Befchreibung derſelben. Neue, 
beträchtlich verbefferte und vermehrte Auflage, 
Herausgegeben von dem wirft. Raͤth und Prof. 
ı 3.93.03. Ernefli (zu Coburg). Erfurt [Keifer) 


. 1812. 8. 19% Dog. 14 gGr. tErſte Ausg. 1789. 
Iweite 1791. 8. 18 dog, 12 gGr. 


_ Hierin it das Mefentliche von Nitſch unten anzujeigenden 
größerem Wetke zufammengedrängt und der Plan deflelben ift 
auch in diefem Auszug beibehaften, alles Detaif aber weggelaſſen 
und daher ohne Kommentar trocken, Die 3te Yusg. hat mehrere 
Zufüße und Verbeſſerungen von Erneſti und Fickenſcheer. 


* Jen. Lit. Zeit. 1813. III. 281—85. Leipz. Lit. Zeit. 1813. IR 

— 1480. — Ueber die sweite Ausg. vergl. Allg. d. Bibl. 
z1ı15d. 3 Gt. 565. 66. Bötting. Aus. v. gel. Sad. ' 2700. 
1826-28. Erf. gel. Zeit. 1791. 164. Leipz. gel. Zeit. 
179t. 500. Vürnb. gel, Zeit, 2798. 393. Yleues Journ. 
f. Pred, 2 Bd. 4 Gt, 4820-85 — 


⏑ ⏑— 


LE. Wiſſ. C. HM. Hafen. Acchaol. Römer, 3 13 


* Lehrbuch der rdmiſchen Aiterthuͤmer fuͤr Gymnaſien 
und Schulen, von M. Joh. Leonh. Meyer. 
Vierte verm. und verbeff.. Aufl. mit VI ganz neu 


‚geftochenen Kupfern. Erlangen (Heyder) 1816. . 


gr 8.. 1 Alph. 6 Dog. 1 Rthlr. Erſte Ausg. mit 
5 Kupfert. Ebend. 1797. Zweite verm. und verb. 
Ausg. mit 6 Kupfert. 1806. gr. 8. ı Rthlr. Dritte 
Ausg. Ebendaſ. 1813. gr. 8. ı Rthlr. . 


Plan und Unordnung der Materien machen dien Leitfaden 
für den Unterricht empfehlensmwerth, weil derſelbe mehr als ein 
Skelett ift, und weil Adam's unten zu bemerkendes großes 
Werk als ein Commentar dazu gebraucht werden Tann. Es 
find datin nicht blos die Negierungsform, die Geſetze, die Res 
ligion, Staatseimichtungen, Öffentliche Gitten und Gebräuche 
nach ihrer fuccefiiden DBerfchiedenheit und den Urfachen Ihrer 
Beränderungem näher betrachtet ,, fondern es iR aus allem dem, 
was die Nation an Cörper, Geift und Nerz vor andern Völkern 


ausgezeichnet hat, in einem vollftändigen Gittengemälde darges 
ſtellt. Nur find die Beweisſiellen aus alten Autoren zu ſpaͤrlich 
angebracht, und die Mofizen anderer Schriften Über einzelne 


Materien nicht bemerkt worden.- 


⸗ .. ’ 


Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 716. Neue allg. d. Bibl. 94 Bd, 


x ©t.. 110. Oberd. Lip Zeit. 1797. I: 525. 26. gob. 7% 
Goth. gel. 3eit. 2797. I. 170-7 Erl. gel, Zeit. 1796. 


Ueber Sitten ‚und Sebensart der Nömer in ver- _ 
ſchiedenen Zeiten.der Mepublif von "Joh. Heinr. 


Lud, Meierotto (Rönigl. Preuß. Kirchen - und 
Oberſchulrath, Nector'u. Prof. des Joachimsthaliſchen 

Symnaſiums In Berlin, fl. 1800.) Dritte verbeſſ. 

‚ und mit Zufäßen aus den Papieren des Verf. und 

Berlin (Mylius) 1814. gr. 8. ı Alph. 10% Dog. 
15 Rtlr. Erſte Ausg. Zwei Theile, Serlim 1776. 
Zweite Ausg. Ebendaſ. 1802. Diefe iſt, mie die 
‚Deitter bon den Herren Proff. Butmann und Spal⸗ 
ding beforge worden: } tn 


— 


einem Regiſter vermehrte Ausg, Zwei Theile, 
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Hierin nahm der Verf. bei den con amore von Ihm abge⸗ 
faßten. rdmiſchen Alterthuͤmern zuerſt auf die verſchiedenen Zeit⸗ 
alter der roͤm. Republik, die er vom einander ſonderte, Rödlict, 
und gab fo eine Sitten: und Qulturgefchichte der Römer, mie 
ſle damals (1776) noch nicht vorhanden war, und wodurch 
nun ef Deutlichkeit, Ordnung und Beftimmtbeit in dich’ Chaos 
gekommen iſt. Meierotto hat auch die Quellen und ihre 
Glaubwürdigkeit treu unterfucht. Der erfle Theil befchreibt 
den roͤm. Poͤbel von Gulla bis Auguftus, die Ausbildung des 
Volks durch Verbindung mit den Großen , durch feine Bergnür 
gungen, Schauſpiele; dann handelt der Verf. von der Gimplis 
zität dee Römer und im zweiten Theile von ihrer Neigung 
zum Pompe ſeit den puniſchen Kriegen, Feinheit in der Lebens⸗ 
Irt der.vornehnften Roͤm̃er— Geſchichte des Luxus; Plinius und 
Regulus, ein Dialog, und über ben Luxus der Privatperfonen 
unter den‘ Kalferh im erſten Jahrhundert. · 


vorst über die‘ erſte Ausg.; Jen. gel. Zeit. 1777. 321 - 33. 
Verzeichn 8. Buch. mit Anmerk. 1776. 145. —neber die 
zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 55’56. Neue 
allg. d.3ibl. 8380. ı Gt. 219. 19. Leipz. Lit. Zeit. 1802. 
T. (Dec.) aia-21. — Ueber die dritte Ausg.: vottins 
Anz. v. ‚Bel Sad. 2815. I. 59597. — — 

I un " Nun 


=> —X Werke 


**P. 8. a. Nitſch (. oben ©. 174.) Bereifung 
des häuslichen, wiſſenſchaftlichen ſittlichen, got- 

tesdienſtlichen, poiitiſchen und kriegeriſchen Su 
flandes der Römer‘, nach den verfchiedenen Zeit- 
‚aftern der Ratjon. Zum Schulgebrauch und 
Selbſtunterricht. Erftet Theil. Dritte durchaus 
vermehrie und verbeſſerte Auflage, herausge eben 
900 J. . M. Erneſti(ſ. oben S. 312.)Erfurt 
Cxeyſer) 1807. 8.13 Reple. Zweiter Theil. 
Dritte durchaus vermehrte und vetbeſſ. Auflage. 
Herausgeg. von ebendemſelben, nebſt einem Grundriß 
von der Stadt Nom. Ebendaſ. 1812. 8. 25 Rthlr. 
' Zee zei 4 a 5 Borg ‚3a Rehlr. Defjelben 


Zr. .. 
[7 
ı n 


} 


⸗⸗ 


2 
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Ueberſicht der romiſchen Sänder;- mit diner Yurzen 
‚Eroberungsgefchichse des Römer, nach :deffen 
Tode herausgeg. von 7. 5:17. Erneſti, als 
Anhang zu deſſen Beichreibung bes Zuſtandes der 


Roͤmer, für die Beſitzer Der erſteren Hüdgaben 


dieſes Werks. Eberdeſ. 1997. 10 


Die Vortreflichteit und Brsuchbantelt birfes Biete; das 
mehr als irgend ein älteres Compendium der roͤm. Alterthuͤmer 
umfaßt 'und nach richtigern Grundfaͤtzen abgefaßt: iſt; [äßr fich 
nicht verkennen. Der Verf. hat fuͤr feine: iſolirte Lage ſehr viek 
geleiflet.- Auch iſt dieſe Schrift in der zweiten nnd Dritten, 
mir Fleiß und Mühe bearbeiteten Ausg. beträchtlich verändert 
und bereichert, weil auch die Bemerkungen der Recenfenten und 
Para Schriften, 3. 8. von Adler, Adam, Hugo benukt 

find. In der Dritten Ausg. iſt außer der auch beſonders ges 
Brudten oberwähnten Ueberſicht ver roͤmiſchen Länder 
mand)es Andere hinzugefügt und berichtigt worden. ' Einlges 
iſt jedoch noch zu berichtigen und manches Raiſonnement iſt zu 
Breit, und manche Ergaͤnzung iſt am unrechten Orte hingeſtelit. 
Die erſte Ausg. und zwar der erſte Theil, bei deſſen Heraus⸗ 
gabe der Verf. ſich nicht nannte, erfchien zu Erfurt 1788 und 
1790 und erhielt ſchon den verdienten Beifall. An ber zweiten 
neuen verb. und verm. Aufl. Ebendaf. 1794. 1796. gr. 8. hat 
außer Ernieftt au; Mag. SidenfAjeer vieles verbeſſert und 
Bat biefelbe: tigoͤnzt. 


Vergt. uber“ die dritte Ausg.n Jen. Lit. eit. 1813. Im; 
-æ88. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ‘1808. Aa. Leipz. 
PER Zeit. 1815. J. 32. — Ueber die erfte Ausg.: Allg. 
. Lit. Zeit. 1789. III, 385—88: Allg. d. Bibl. 89 Bd. 1 Or 
. » 856-539. . 9EBd: 2 Gt. 268.69. Both. gel. 3eit. 178937374 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. »789. I. 107- 10. 1790. III. 
1826-28. 1794. III. 1640. YYüenb. gel. 3eit. 1789. 75—78. 
1790. 358: 1794. 376. Oberd. Lit. Zeit, 179. I. 3587. 
Erf. gel. Zeit, 1789. Gl. 7. 1798. 105—7. 1794. 329 
1796. 96. 97 Erl. gel, Zeit. 1794. 729-933. :Meber die 
. zweite ‚Nusgabe: Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 219» 92. 
2800. II. a04g=SR.  Yieue aug⸗ ” Bibl, 2 ©. i St. 
176. 77: — 


+‘ 


nd 
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* Handbuch der roͤm. Alterthuͤmer, zur vollſtaͤndigen 
Kennmiß. der Sitten und Gewohnheiten der 
Römer, und zum leichtern VBerftändniß der latein, 
Claſſiker u. ſ. we, ‚entworfen vom: Aler, Adam 

Mecior auf ber hahen Schule zu Edinburg.] Zweite 
durchaus verbeſſ. und verm. Aufl. Zwei Bände 
mit Kupfern. Erlangen [Walther] 1806. gr. 8. 
2 Mlph. 175 Dog. 33 Kehle.) 


& ſeht auch dieß Merk gründlich, zwechmäßig und viel 
gebraucht - worden, iſt, wenn es gleich vor andern ähnlichen 
Werken manches Eigenthümliche hat, und wenn gleich der Berf. 
sus den Quellen, aus den roͤm. Claffilern, aus einer Menge von 

oßen und kleinen antiquariſchen Schriften geſchoͤpft und ihre 

ngaben genau geprüft hat, fo iſt doch die Unordnung für die 
Deutlichleit uud zum leichtern Verſtaͤndniß der einzelnen Gegen» 
fände unongemeffen. "Auch hat der Berf. nicht die yerfchicdenen 
Epochen im toͤm. Staat beruͤckſichtigt. Das Berk” erfordert 
eine Umarbeitung nach einem beßren Plan; denn die Materia⸗ 
lien find ſchaͤtzbar, mit Kuͤrze, Präciflon :und doch vollſtaͤndig 
entwickelt, und die Begriffe veſtimmt. Die Sach: und Gprachs 
erklaͤrungen find auch richtig. Durch: des Ueberſetzers Anmerk. 
und Zufäße ift es noch brauchbarer geworden. Allein in der 
zweiten an ſich unbedeut veroͤnderten Ausg. iſt die Ordnung 
der Materien. nicht abge ndert. Man vermißt auch das Cap. 
vom Finanzwefen, worüber Hegewiſch's hiſtor Verſach uͤber 
die roͤm. Finanzen. Altona 1804. 8. 13 Rihlr. eine ſehr 

ie Untszfuchung gegeben hat. . Auch. ließe ſich von den Bear⸗ 

eitungen Fe Ge ——— von Keitemeier, Boͤttiger, 
| Zegewiſch reres, was fehlt, befondere über die 

som. Sultur, ei Geiſt des Volks hinzuſetzen. 


7 Bergt: Uber die zweite Ausg.: Jen. Lit. Zeit. 1807. III. 
"345. 46. Leipz.'Lit, Zeit: 1806. IV.'2d87. 38. — Ueber 


m 








*) Die erſte Ausg., in zwei Bänden, erfchien su Erlangen 
2794: 1796, gt. 8: 3 Alph. 4 dog. 3. Rthir. mit 8 Kupfern. 
Das engl. Orig. kam 2791 8, die zweite Ausg. deſſelben 
3793 beraus , 7Sh. 6 


— — GE nn) — 


IL Erz. Bu. C. Hiſt Halſow. Archal. d. Deutſch —W 


| | u 
Die erſte Ausg Allg. Lit, Zeit. sg00.. I. 5-16. X. - 
allg. d. Bibl. 24 Bd. 1 Gt. 286-129. 33 Bd. ı Et. 252. 53. 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 295544. 1796. J. 15658. 
@ötring. Anz. v. gel. Sach. 2794. II. 2243—48.. Beth. 
gel. Zeit. 1795. 23.24. 1796. 388.89. Erl. gel. Jeit. 1793. 
49 50: 3794. 808-806. 2796. 9-13. Würzb. gel. Anz. 
2795. 307—13.. 1796. 216- 24. Keipz. gel, Zeit, 3795. III, 
3239-31. 1796. 0689-98. — 


ı 


4. Alterthuͤmer der Deutſchen. u 


* Die Alterthuͤmer der Deutfchen, von Dr. Earl 
. Bortl. Roſſig [Prof. des Natur⸗ und Volkerrechts 
zu Leipzig, ſt. 1800.) Zweite verbeſſ., vermehrte, 
und mit der deutſchen Archaͤologie bereicherte Aufl, 
Zeipsig (Sommer) 1801. gr. 8. ı Alph. 1123 Dog, 
13 Rilt. (Hefte Ausg, Ebendaſ. 1797. 8. ı Alph. 
12 Dog. 13 Rthlr. 


Handelt von den geographifchen Alterthuͤmern [nach vice 
Perioden], Religionsalterthümern , und zwar von der rein ger 
manifchen Mythologie, von den Gtaatsverfaflungs » und Regies 


— 


rungsalterthuͤmern, von den wiſſenſchaftlichen⸗ und Kunſtalter· 


thuͤmern, von der Sprache der Germanen, von den dconomi⸗ 
ſchen, technologiſchen und Handelsallerthuͤmern, und von’ den 
Alterthuͤmern des Privatlebens [von den Wohnungen, dem 
Urfpeunge der Städte, der Lebensart, Kleidung, den Gpielen, 
Zamilienverhäftniffen, häuslichen Einrichtungen, der Ehe, den 
Namen, der Beerbung und den Leibeigenen.] Es iſt cin volls 
ftaͤndiges —— — SHandbud), well die übrigen ent⸗ 
weder zu kurz find, oder nur Beiträge zur deutſchen Alterthums⸗ 
kunde enthalten. Die zweite Ausg. iſt im Grunde ein Ab⸗ 
druck der erften; nur einige Blätter, auf welchen fich Fehler. 
eingefchlichen hatten, find umgedruckt und der auf dem Titel 
erwähnte neue Abſchn. von ©. 555— 582 ift hinzugefügt. Das 
Werk ſelbſt erfordert noch manche Berichtigungen und Zufäße, 
vorzüglich in Hinficht einer genaueren Literatur. u 


Leipz. Jahrb, d. Lit. 1802. (April) 78. Oberd. Lit. Zeit. 
2802. I. 4g0r-96. — Ueber die erfte Ausg.: Neue allg. d. 
Bibl, 43 Bd. a St. 4323-34. — 
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Ueber die zweite Ausg. s T:eipr. Jahrb. 1800. Suppl. Jul, ' 
173 f, "und hber den Anhang: Ale. Lit. Zeit. gan. In. | 


203.204. — f ' 
8 \ ne B “ d J 


Die Sqrife: 
Verſuch einer Eultuchechchte von (den) alteſten sie zu 


W 


den neueſten Zeiten. Frankfurt und Aeipsig 1793: $ | 


11 Dog. 14 gGr., 


iR keine Eulturgefchichie der Menſchheit überhaupt, fondern “ 
find darin nur Beiträge zur Geſchich. der Lebensweiſe und Sitten 
ver franzof. Nation gegeben, die „aus. dem großen franz. Werke: 


Histoire gäntrale. de la vie privee des frangois dans tous les | 


gems et dans toutes les ereviac üo ls.-Monarchie, entnom⸗ 
men find. * 


Vergl. Nürnb. gel. zeit, 1799. ‚66668. — 


m ar. Jean Nic. Maritat Marquis von] Con- 


dorcet Entwurf eines hiftorifchen Gemäldes der . 


Fortſchritte des menfchlichen Ei ꝛe. Ins 





Deutſche uͤberſetzt von Dr. 2. 2. Poſſelt. 


- —— (Cotta) Wr 1795.) 8. 25 B. 
Das Fransdt . Driginal fam gu Parid 1795 
heraus. & ift auch diefe Schrift ins Englifche, 1797 
duch 2, S. Seidelin ins Dänifche überfet worden] 


Diefer Nachlaß iſt eine Schilderung der Stufen, auf wel⸗ 


chen ſich der menſchliche Geiſt zu einer beträchtlichen Höhe erhoben 
bat, und melche wähefcheinfiche Fortſchritte künftig der menſch⸗ 


liche Geift nehmen wird. Neben einer. trefflichen Belehrung im 


einzeln gibt dieſe Schrift eine allgemeine Ueberficht des Ganzen. 


Ganz fieht'man in derfelben die Kunſt und Kraft feine Geiſtes, 
"and feine vertraute Bekanntfchaft mit der Gefchichte. Nur bat 


fein Gemälde auch Flecken und Maͤngel. Manches iſt aus 
einem einſeitigen und ſchwaͤrmeriſchen Geſichtspunkte betrachtet; 





ſo ſchreibt er z. B. den Prieſtern und den Despoten faſt alle Uebel 


zu; er eilte mit der Verbindung, die er den einzelnen Stücken 


gab; manches. ift daber nur angedeutet. - Man findet Dagegen 


aud) mandıe feine, treffende und wichtige Bemerkungen. 
J | < Allg. 





N.Eq. Siſi. C. HI: Hatfew. Tulturgd. Erima, gıg 


ya diefer- kleinen intereffanten Schrift weiß er drei angenom⸗ 
mene Perioden der Cultur: 1) der Naturnothwenigkeit, 2) der 
bedingten Freiheit, und 3) der unbedingten Freiheit ſehr gut in 
der Geſchichte nach, und zeigt die Verſchieden heit der Cultur in 
dieſen Perioden ſelbſt. Des Verf. Bemerkungen über den geogr, 
Gang der Eultur find etwas willtührlich und das halbe Jahr⸗ 
taufend, welches nach ihm — faft alle Epochen in der Geſchichte 
meffen fell, .ftreitet mit dee Geſchichte ſelbſt. — 


Jen. L.it. Zeit. 180g. IV. 463. 64: — 


1 

7. Chr. Adelang's ¶ oben ©. 42. 127.) Verſuch 

einer Geſch. der Curie des Menſchengeſchlechts. 

Treue mit einem Anhang vane een Ausgabe. 

8. Dertel) 1900. 8. 1 63 . 13 Rilr. 

a — a welcher fich der Verf. nice genannt 
hat, Ebendaſ. 1782. 8). 





In acht wohlgewählten Perioden erzählt ber But. vom Un 
ſprung des Menfchengefchlechte bis 1782 die Geſch. der Cultur 


deſſelben. Der erzählende Ton iſt gut und diefe Schrift fehe 
Ichrreih. Im Unhang tich fich aber auf 53 Bogen, worauf. 
die Verlagshandlung den Berf, einfchräntte, "Bir Veränderung 


in der Denkt» und Pebensart der wichtigen Pationen :in den 


zwei Ichten Decennien des 18ten Jehrh. nur ſehr oberflächlich 
behandeln. Derſelbe hat viel Ueberfluͤſſiges und bei dem allens 
auch viele Lücken, enthalt aber such viele gute Gedanken und 
richtige Bemerkungen. 


Best. über die erfte Ausg.: 208g. 8. Bibl. 35 DR. 2 e 
496.97. Meuſel's hi. Lit. 1788. 43429. Jen. gel. Zei 
2788. 9337-39 Crit. Sammi. zur Geſchich. d. Del. 8 Bo. 
29099. Verz. der Dad, mit Anmert. 7 © 1%. 3 — 


”).Derfelbe fühet and den befondern Eit: Entwurf des 
neueſten Culturgeſchichte ſeit der Ideenwanderung über 
Freiheit und Acchre der Mienfchheir. sein Anhang zu 
Abdelung's Verſuch eines Geſchichte der Cultur. Aeipsig 
(Hertel) 1800, 8. sw 7.) (7200 


J 
\ 


— 
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neber die zweite Ausg. : Leipr. Jahrb. 1800. Suppl. Jul. 
73 f. und uͤber den Anhans: Allg. Lit. Zeic gs, I. 

203.104. - 

6 


Die Schrift: 


Verſuch einer Eulturgefäichte von (den) alteſten bie zu 

den neueſten Zeiten. Frankfurt und Leipzig 1793. 8. 
| 11 Dog. 1490, 

iR keine Eulturgefchichie der Menſchheit cberhaupt, ſaͤndern es 
ſind darin nur Beiträge zur Geſchich. der Lebensweiſe und Sitten 
der franzoͤſ. Nation gegeben, die aus. dem großen franz. Werte: 
Histoire gänfrale de la vie prävee des framcois dans tous_les 
tems et dans tautes les provinoes do Js .Monarchie, vatsioms 
men find. s | 


Vergl. Nürnb. gel. zei: 1799. 666 68. — 


\ 


ar. "Jean Nic. Maritat Marquis von] Ton: u 
dorcer Entwurf eines hiſtori fen Gemäldes der 
gorefehritte des menſchlichen ur ꝛe. Ins 
Deutſche uͤberſetzt von Dr. E. 2. Poſſelt. 
Br on Ey 1796 u 1795.) 8. 252. 

‚1X Das franzgt. Driginal fam zu Parid 1795 
—** & ift auch diefe Schrift ins Englifche, 1797 
durch K. F. Seidelin Ind Dänifche überfegt ‘worden.] 


Diefer Nachlaß iR eine Schilderung der Stufen, auf wels 
hen fich der menschliche Geift zu einer beträchtlichen Höhe erhoben 
Bat, und welche wahrſcheinliche Fortſchritte kuͤnftig der menſch⸗ 
liche Geiſt nehmen wird. Neben einer trefflichen Belehrung im 
einzeln gibt dieſe Schrift eine allgemeine Ueberſicht des Ganzen. 
Ganz ſleht man in derfelben die Kunſt und Kraft feine Geiſtes, 
und feine vertraute Bekanntfchaft mit der Geſchichte. Nur hat 
fein Gemälde auch Flecken und Maͤngel. Manches iſt aus 
einem einſeitigen und ſchwaͤrmeriſchen Geſichtspunkte betrachtet: 
ſo ſchreibt er z. B. den Prieſtern und den Despoten faſt alle Uebel 
zu; er eilte mit der Verbindung, die er den einzelnen Stuͤcken 
gab; manches, ift daber nur angedeutet. - Man findet Dagegen 
ua manche feine, treffende und wichtige Bemwerkungen. 

| Ale. 
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> 


1.1, Bir. c. Hiſt: Hälfen. Calturg. d. Erdwelt. 321 | 


Allg. Lit. Zeit. 1785: IL 7-24 Oberd- Lit. ‚Zeit. 2795 


II. 48:—89. Neue allg. d. Bibl. 33 Bd. 1 Gt. 25054. 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1797. I. 2099-14. Tüb, gel. 
Anz 27906. 105-7. Theol. Annal. 1796. 313.10. — 


Berichte. der Cultur bes. Menſchengeſchlechee im 


Allgemeinen und jedes einzelnen welthiftorifchen 
Volkes insbefondre, von Marc. Ant. Botfch 
[sulegt Prof. der polit. Wiſſenſch. und der Statiſtik auf 


der Univerſ. zu Lemberg, fl. 1802.] Drei Bände, . 


Wien (Doll) 1803. 8. 3 Alph. 38 Rehir. 
Mur dee. erſte Theil hat Gotſch zum Verf.; der zweite 


und dritte Theil ruͤhren von einem Ungenannten ber, weil 


Gotſch bald nach Vollendung des erſten Theils ſtarb. Es 
iſt eine Compilation,. ja ein Plagiat aus den Schtiften von 
Herder, Eichhorn, Iſelin, Jeniſch, Vierthaler, Mu⸗ 
melter, Goguet, Voltaire, Millot und and. Der erſte 
Theil enthält nur Umriſſe, die in den zwei folgenden Theiten 

ausgeführt werden ſollten; allein es iſt ein neuer Plan wieder 
angefangen . und jener "enthält das nit. mas: sr enthalten 
ſolite, nämlich eine Gefchichte der- Entwickelung des menſchl. 
Geſchlechts, bis zur gegenwaͤrtigen Aufklaͤrung; von Regie⸗ 
zungen, von der Religion ic. iſt kaum die ·Rede und 2b. II. 
und I. find vollends zu tadeln. 


Jen. Lir. Zeit. 1804. II. 89578 Teipe Lin. Zeit 2 J. 
Ag54- — 


Chr. uir. Detlev von Egger s CConferenzrath und 
Ritter. des Könige von Daͤnemark, ſt. 1813 zu Gars 
"bei Kiel) Skizze und Fragmente einer Geſchichte 
‚der Menfchheit.- Drei £ 


Aopenbagen (Arnzen] 1803. gr. 8. 5 Kılr. (Erſtẽ 
Ausg. vom erſten Bande Flensburg 1786. 8.). 


Enthäft außer der... Geſchichte von den Fortſchritten bin 
Wiſſenſchaften und Cultur, woruͤher, nur einige Materien, 
3. ©. Geidjiäte der Sklaverei der Reger, voliſtoͤndig ahge⸗ 

* 


ſcheol. Buͤcherk. T. Bd. 


= 


eile. Neue Auflage, , 


nn 


e . 
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Berſuch einer allgemeinen Ge 


ſVollmer] 1795. gr. 8. 1 Alph. 133 Bog. 1Rthlr. 


18 gGr.Zweite unveraͤnderte Auflage. "Mainz 


Wollmer) 179%. gr. 8. Bet DI Dr BE Sn 


J Hierin ‚findet: man mancheilei dute Nachrichten und Be 


vlungen über die Eultur des Geiſtes und Cörpers der: Deuts 
eben, — des ganzen Tünftlichen und ‚öffentlichen Lebens. 
Der Verf. hat . feine. Geſchichte, zu einer beßren Ueberſicht, 


“in drei Perioden getheilt, ‚von denen ‚der erſte Band aber 
no nicht die ganje erſte Periode umfaßt: Zwaͤr ift das Meiſte 
ous den Schriften von Adelung/ Hegewiſch, Meiners, 


Schmidt u. f. m. genommen ; doch iR auch Manches aus den 
am, naͤmlich aus Tacitus/ Gefar u. ſ. w. geſchoͤpft. 


. Mg." Lit. Zeir. 1800. I. Goꝛ-6os. N. allye d· Bibl· ar Bo. 


Et. 93: Goͤtting. Any. v. geh Sach. 1796. I oes -70. 
24 
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PR — 
ethematt Mathe, 
Ä Geſchichte derſelben. 


⸗⸗ 


. Joseph Etienne ‚Montuela [Mitglied des National- 

instituts zu Paris, st. 1799.] histoire des Mathe- 
mätiques; 2. Tomes. .: 4 Paris 1758. gr: 4 
169 Bog., mit Kupfern, Neue ansehnlich ver- 
‚mehrte, : bis auf, unsere Zeiten, fortgesetzte 
„ und.verbegs. Ausg. 1778-1800. 4 Bände 


‚mit vielen Kupfertaf. 


. - 


Dies ſehr auͤtzliche Werk iſt gelehrt, und von einer um fo 
viel ſelteneren Urt, als, die Werehrer der Mathgmatit gewoͤhn⸗ 
lich geneigter find, fle mit ihren eigenen Entdeckungen zu bes 
veichern , ale von den Entdeckungen. Underer Bericht zu geben. 


Vergt. Scheibel's sEinleit, zur mathemat. Bucheekenntn. 
2 Bd. neue Aufl G1437 f. und. Räſtner's Geſch. d. Mathem. 
Bd. S24. Bött. Anz. v. gel, Sach. 1000. L 19-16. —. 


— 


— 


\ 


\ 
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Carl Boſſut's [Prof. der Eentralſchule in Paris, Mit | 
lied des franz. Nationalinſt. der Wiffenfch. und Kuͤnſte] 
erſuch einer allgemeinen Geſchichte der Mathe⸗ 

matik. Aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt, und mit 
Anm. und Zuſaͤtzen begleitet von N. Th. Reimer 
(Prof. zu Kiel.) Zwei Theile. Hamburg Hoffe 
mann) 18005 gr. 8-2 Alb. 74 Dog. 35 Kehle. 


Der Verf. wollte keine umſtaͤndeiche Weichichte der allgemein. 
Mathematik, vielmehr in jedem Theile —7* — nur die Grund⸗ 
begriffe und DR sgchchmiten. aus diefzi fi be fi tungen 
betrachten. Dahingegen fey PR n ejehtte 
und Mathematiker von Profefion beftimmt. Der Verf. theilt 
feine Geſchichte Der Mathematik in view Perioden. In 
jedem Zeitraume gibt er Die Gefchichte der einzelnen Theile der 
Mathematit und zwar ohne Unterbrechung nach einander und 
jwar I) dee Arithmetik, 2) der Geometrie, Mechanik, Ho⸗ 
drodynamik, Aſtronomie, Optik und Akuſtik. Er ſchließt mit 
den Jahren 1782 und 1733 und erwähnt leider nichts von den 
. lebenden Mathematikern und ihren Verdienſten. Gein Leben — 
als Anhang, ift fahr. aupführkich. Die Maͤngel und Luͤcken 
des Werks hat der Ueberſeher durch viele Zufüße, Berichtigungen 
und Verbeſſerungen mit Fleiß gehöpert wink ſo iſt ch. ſede brauch⸗ 
bar; pur fehlt ok fin Regiſter. Das franz. Orig, erfchien a Paris 
.ı802 in II Vol. in 8. ı® Franes., Es it auch ins Engliſche, 
"London 1803 in-$- und den: ‚Mozeoni: mit Anmetk. von Gr. 
Fontana, Milan, 1305 in WI Tom. 4 in ® ind Arlieniſcht 
Fee worden... ee 


"Jen. Lie. Zeit. 06h. IE gerzmıb, Allg, Lät. Zeit. 1809. I. 
61656228. . Vorne allg. d Bihl. 103 30. 3 Gt. 8398-58. — 


er; ®. Buſch . oben. s 059] Eueneiopädie ber 
mathematiſchen Wiffenfchaften. Zweite durchaus 
umtgearbeitete und mie der mathematifchen Biblio 
graphie vermehete Aufl. Hamburg oſfmann] 


— 08 mit 7 7 Rupfeen. 1 ab. sa}. vog 
iz Rihlt. 3 
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En (ie Anfänger ſehe vortreffliches unentbehrliches Buch, 
worin ‚der, eigentliche Zweck und Umfang der mathematifchen 
Wiſſenſchaften und der Geſi chtspunkt, den man bei ihrag Erler» 
nung zu faflen hat, angegeben und zugleich zu einer zweckmaͤßi⸗ 


gen mathematifchen Bhcherkenneniß (die mit Urteilen bes 
gleitet if) Anleitung gegeben wird. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. I, 569- 70. %. allg. d Bibl. 24 Bd. 
1St. 35—38. Oberd. Lit. Zeit. 1796, I. 509=-ı2. Both, 
gel. Zeit. 2795. L. 143, — 





. | A. 


Die Mathefis im Allgemeinen und verei- 
“an er mehrere Zweige derfelben. - 


\ ı) Fuͤr Anfänger, . 


* Berb. Ule, Ant. Dierb’s [Schulöreer. und Prof. 
der Mathematik in Deffau] erfter Unterricht in dee 
Mathematik für Dürgerfchulen, welcher das Ge⸗ 
meinnäglichfie und Faßlichfte aus der Rechenkunſt, 
Meßkunſt, Mechanik und Baukunſt enthaͤlt. 
Fünfte verbeſſ. Aufl. Leipzig (Barth) 1805. & 
Mit 9 Kupfertaf. 12 gGr. 


Die Auswahl des in Hinſicht auf den angegebenen Zweck, 
das Wiſſenswuͤrdigſte zu bemerken, iſt eben fo verftändig in dieſem 
ar getroffen... als der Vortrag moͤglichſt deutlich abgefaßt 

fie Ausg. 1796; zweite 1798. — — 


Allg- Lit. Zeit. 1798. I. 138. 39. N. allg. 6. Bibl. 328. . 
2St. 398. Goth. gel. Zeit, 1797. I. 393. Leipz. gel. Zeit, 
- 3797. Il 268-270.  Beäffs katech. Journ 5 Jeprg- ..geik " 
mn — on 


⁊ 


\ 


\ 
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* J. G. K. Kieſewetters [f. oben S. 23] die 
ſten Anfangsgruͤnde der reinen Mathematik. 
verm. und verbeſſ. Aufl. mit 5 Kupfertaf. 


Berlin [Nauf] 1811. gr. 8. 1 Rihlr. 1698. — 


Deſſelben Erlaͤuterungen der erſten Anfangs» 


gründe der reinen Marhematif. ‘Dritte verbeſſ. 
Aufl. mie‘ 2 Kupfern, . Berlin Quien) 1811. 8. 


12 gGr. 


Beide Schriften machen gnniffermaßen ein. Ganzes aus. 
Der große Werth von jener Schrift ift anerkannt. Sie if fo 


eingerichtet, daB fie den Schülern ‘zur Vorbereitung auf den 


Vortrag des Lehrers und zur Wiederholung deſſelben dient und 


den Lehrer veranlaßt, die. Erkenntnißkraft des Schülers zu ente 


wideln. — Die zweite Schrift ift fein forttaufender Com⸗ 


gen und dergleichen... Die zweite Ausg. if vor der erften fehr 
abgekürzt, weil Mendes in den aupttert der zweiten aufges 
nommen worden iſt. 


Bee jene pergl. Allg. Lie: Zeit, 2800. I. 2989-90. 3805. III. 
135. "Erg. Bl. zu derselb. 1813. 967. 68. Both. gel. 3eit. 
1799. 673—75. 1804. 797. Exl. Lit. Zeit. 1799. II. 1550 f. 
Goöͤtting. Anz. v: gel. Sach. 1800. I. gıt. 12, : Oberd. Lit. 
- Zeit. 1860. I. 513—ı1B$. Leipz. Lit. ‚Zeit. 2802; I 206. 
‚3805. I. 64 814 H. Juli. 150. — 


. Dr. Chr. Arzberger [Geheim. Conferenjrath bes regie⸗ 
renden Herzogs von Sachſen⸗Coburg] Encyclopaͤd. 
"Eurfus der Mathematik, ein Lehrbuch für den 


erſten Unterricht der Anfänger und Liebhaber diefer 


Wiſſenſchaft. Exften Theile erfte und zweite Abth. 
[Arichmerif, Algebra und Geometrie] Coburg und 


Leipzig. (Sinne) 1802. 98. mit Kupfern und Ta⸗ 
bellen. 24 Rthlr. 


MR Dehnung, Gruͤndlichkeit, Deatlictet und einer zweck⸗ 
mäßigen Kuͤtze, di wie mis der — zu einem brauchbaren San⸗ 


mientar ‚ver.erften, ‚Sondern fie enthäft blog Zufähe, weitere. Aus⸗ 
_ führungen, Beantdottungen von Fragen, die in der eiſteren 
nicht mitgegeben waren , zurlichgeblichene Beweiſe, Ansreiieun: 














® 
\ 
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gen erſordetlichen Vollſtaͤndigkeit abgefaßt, aber ohne neue Ans 
ſichten, ohne Erweiterungen einzelner Lehren. und ohne ſtrenge 
Demonſtrationen. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 238. — 
er Be .. j 


ı 
er | 


Lehrbuch der reinen Mathematif, fuͤr die oberen 

Claſſen gebildeter Schulen von Sr. Chr. Kries 

Ppeof. zu Gotha] "Zweite neu bearböitete-und. fehr - 

verm. Ausg. mir ıgı eingedruckten Holzfchnitten. 

Iena (Frommann) 1817. 8. 1 Alph. 133 Bog. 
2 r. .. 


St nach beim gut genommenen Plan, nach dee Ausführung . 
defielben, nach Sründlichkeit, lichtvoller Darftellung- und viele 


feitigee Anwendung empfehlungsmärdig. Erſte Susg. Ebend. 
1810, 8. (mit 160 eingede. Holzſchnitten.) 


Allg. Lit. Zeit. 1gu1. I. 924—27. Leipz. Lin, Zeit, 18.1, I 
431. 32. — | 


** Erſte Grunde ber reinen Mathematik; ober-die 
Arithmetikk, Geometrie und Trigonometrie zum 
Unterricht fuͤr die Jugend von 12 — 16 Jahren 
von Job, Carl Fiſcher [Prof. der Mathematik 
und Phyſik am Archygymnaſium zu Dortmund.]) Mit 
3 Kupfertaf. Dortmund [Malinfrobt] 1809. 8. 

I ı.7 | | 


Hierin iſt das Zweckmaͤßigſte von der Arithmetik, Geometrie 
und Trigonometrie mit gehoͤriger Auswahl ‚und ſehr nuͤhzlich abe 
gehandelt; und zwar von den vier Rechnungsarten, mil. ganzen 
und gebrochenen Zahlen, Quadrat⸗ und Cubikzahlen, von Vers 
hältniffen imd Proportionen „von dee Yuflöfung der verſchiede⸗ 
nen Gleichungen , von den Progrefl., graden Linien, ebenen 
Winkeln, von den Dreiecken und Parallelogrammen , von den 
Kreifen und Polygonen , von der Unmendung der Rechenkunft, 
‚von der cörperl. Geometrie und den erften Gründen der Trigonos 
metrie. Mit. der Zahlemasithmetik it gleich die Buchſtabentech⸗ 
nung verbunden. Viele Gegenftände find gruͤndlich und deutlich 


530 Hatfewiſſenſch/d. Thebl. IIL-Dation. MENFEnRE. 


vorgetragen. Einiges werräth aber Fluͤchtigkeit, und Mehreres 
Ras Streben etwas Neues aufzuſtellen, z. B. in den erſten 
Lehren der Geometrie. Im Ganzen iſt die tes. ‚wohlfeile] 
Schrift empfehlungswuͤrdig. 


Guts⸗Muths neue Bibl.f. paeb. 1810. 1 ve. 2 und 3 6. 
IR Cuon Seenzel.) — > en 


.) Änsführligere Werke, Handbücher. 


‚ Anfangsgeände ber reinen Mathematik, oder die 
gemeine und "Höhere Rechenkunſt, Geometrie, 
Trigonometrie ꝛc. von "Job. Earl Sifcher 
‚A aba ©. 329.) . Zweite verm. Aufl, mit 6 Kupf. 
Jena (Erdftr), 3805. 8: 1 Daper. Erſte Ausg. 
Jena 1792. 8. mit 6 Kupf. 20 gGr. 

Verdient nad) Ordnung, Deut und Tolftändigkeit 

se Empfehlung.  -- 

“ Allg. Lit. Zeit. 1793. IT. 80. V. allg. d. Bibl. 52. 1 St. 

308... Bötting. Ans, ©, gel, Sach · 1708 HI, 297% 73. 

Jen. Lit. Zeit. 3805. IV. 355 f· — | 


Das ansführlide — einen höheren uUnterricht i in fich 
fofjende Wert deffelben Berf. finde bier gleich ſeine Stelle: 


Grundriß der gefammten reinen böbern Diarhema- 
tif, oder die allgemeine Rechenfunft, Algebra, 
Differential - Integral - und Bariationg - Rech- 
nung, nebft ihren Anwendungen auf confinuicliche 

“ Größen; zum Selbſtunterricht abgefaßt, von. 
J. C. Fiſcher. Drei Bände. Leipzig [Rum | 

_ Mer] 1807. 1809. 91-8. 124 Bog. 9 Rthlr. | 

Zum Gelöftunterricht für Viejenigen geeignet, die bereite 
einen feften Grund gelegt haben. Alles ift ſehr vollſtaͤndig und 
gruͤndlich abgehandelt. 


Allg. Lie, Zeit. 1809. I. 155. 36. gu. IV. od. Erg. Bl, =. 
. derseih. 183. 1208. 





mi 
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+ ©: 11. 3. Dierh. (f oben ©. 323) Aufangegruͤnde 
der Mathematik. Erſter Theil. Arithmetik, Geo- 
metrie und Triganametrie enthaltend. Dritte 
verm. amd verb. Aufl. Leipzig (Barth) 1816. . 
1 Rthlr. Fuͤhrt auch den Titel: Lehrbuch der reinen 
und angewandten Mathematik. — Zweiter Th., 
enthäft  Starif, Optik und Aſtronomie, mit 
Kupfern. Zweite verbeſſ. Aufl, Leipzig 1808, 
EP 1 Rihlr. [Die erſte — nur aus einem Theile be⸗ 


chende. Ausg. erichien 1796. 8., mit 16 Kupfertaf. 


ı Rrhlr. Zweite verb. Aufl..deg erſten Ch. 1805. 8. 
1 Rthir. Deitter Theil, praftifhe Arichmerif 
und:‘der practiſchen Geometrie erſte Abthellung, 

mit 4Kupfertaf. Ebendaſ. 1813. 8. 1 Kehle. 
[Auch ünter dem Titel: Lehrbuch der pracifigen 
Mathematif.. Erſter Theil.) 


Iſt zum zweiten Curfus fü: Juͤnglinge som reiferen Alter, 
die den erſten Unterricht in der Mathematik vom Verf. benutzt 
haben, beflienst , und ein zweckmaͤßiger Aus zue. aus der Kaͤſt⸗ 
nerſchen Lehrbuͤchern, jedoch mit mehrern beifallswuͤrdigen Ab⸗ 
weichungen, und verdient, zumal jn den Heueren Cubeſſerten) 
Ausgaben alle Empfehlung. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1798 I 25. 38. "Sie. Bl. zu a dersslb. 1808. » 
- 869 71i. : Jen, Lit, Zeig. 2809. H. 98-94. "3817. L. 415. 16. 
°.»83r- III. N-76. M. allg. d. 2tbl..29 BD. 2.61. 521—26. 
el» gel. Zeit. 8796, 578-760. Bstting. Aus. v. gel. Sach. 

2796. I. 424. 13797. I. 573. 7% Leiyz. gel. Zeit. 1796. IV. 
696.97. Tb, gel, Anz. 1797. 289 Wurzb— gel. Zeit, 
. 2797, 1 9-ı2 


Geißbgge-Ebr. von Wolfe: neue: Yusyug ans den 
Anfangsgränden aller mathemetiſchen Wiſſenſch. 
mit noͤthigen Veränderungen und Zufäßen von 
Joh. Tob. Mayer [Rdnigl. Preuß: Hofrach'und 

Prof. der Mathematik zu Erlangen). und C. Ch. 

- Langsdorf; mit (35)-, — Marburg 
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J eh. Buchbandl) 997. sr. 8. 2auph. sVog 8. 


Die neue vermehrte und hetbeherte Geſtalt, welche dieß 
ältere bekannte Wolffſche Compendium erhalten Bat: macht dafs 
Selbe noch. beliebter. Mit-der. Kürze versinigt es eine große 
Menge uud. Mannigfaltigleit von Sachen und- iR ſeht ylan abs 
.. gefaßt. Mayer und Langsdorf haben bei dem veränderten 

Zuftend der Mathematik den Mängeln. fo ganz abgeholfi en und 
es fehr nuͤtzlich gemacht. Die meiſten Veränderungen hat die 
Zigenomeirie, Hydraufit, Baukunſt und Algebra erfahren. 

uch find zwei neue Capitel, die höhere Geometrie und Analyßs 

des Unendlichen, fo wie ein Regiſter hin zuge kommen. 


. Allg. Li "Zeit. 1799: I. pri 56. - 9 ag. &.Bihl. 37 Bd. 
26. 14148. Erf. Nacht. v. gel. Sach. 1798: 2145-47. 
(von Reinhard.) "Bath. gel. Zeit. 2798. I. 205. 106, 
Wurzb. gel. delt, 1799. 15-48. — 

‚ Job. Schules. [ig jmeiter Hofvred. und Prof. 
; ber Mathematif au Koͤnigsberg, ſt. 1803.) Furzer 
Lehrbegriff der Arithmetik, Geometrie, Trigono- 
metrie und Landmeßkunſt sum Gebrauch für Vor⸗ 
leſungen und für Schulen, mit Kupf. und Tab, 
ae [Nikolovius] 1797. gr. 8: 2 Alph. 22. 
‚235 Atbie. ‚Zweiter und dritter Theil, . Ebendaſ. 
T8os. 1806. 8. 35 Reblr. Der erfte Theil ift auch 

- überfchriebem: Kurzoer Lehrbegriff der Mathematik. 

| Erler Band; und der dritte: Populäre Anfangs- 

gruͤnde der Afteonomie. Ebendaſ. 1806. 8. mit 
5 Kupfertaf. 1 Rthlr. 20 gGr. | 


Berdient, meil dieß Werk beſonders philofophi & genau, 
ſtreng ſyſtematiſch und gründlich bgefaßt‘ iR ‚ vor ve m andern. 
Werken ben: Borzus zu bieten." 1F 


— 


‚ Allg. Lie Zeit. 1800. W. 580. 81. Erg. BL zu derselb. 1807. | 
II. 993-97. 1001—1005. Jen. Lit. Zeit. igxo. III. 529—32. 
String. Anz: v. gel. Sad, 1798. II. Bank won. 
gel. Zeit. 1799. 486-3. - or 


„t 


% 


- 
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Vuͤr mehr Behbre dienen auch: 

* Abr. Gotth. Bäffner’s. [Koͤnigl. Großbrit. und 
Btaunfchw. - Luͤneb. Hofe: und Prof. der Mathe. und 
Phyſfik zu Goͤttingen, fl. 1800.] Anfangsgründe der 

Mathematik. Bier Dände in zehn Abtheilungen, 


‚mit Kupfern. Goͤttingan (Bandenhoekund Ruprecht . 


1792.87 Rthlt. , 


' Die‘ iheilweiſe fchon feit 1768 -ff. in mehreren Ausgaben 
erſchienene Berk von anertanntem und fets bleibendem Werth 
wird in. einzelnen Abtheilungen unter folgenden Titeln verkauft: 


* 


L 1. Aufangsgruͤnde der Atithmetik⸗ Geomerric/ ebenen 
und fi iſchen Trigonomerrie und Perfpect. Sechſte 


verm. Aufil. mit Kupf. Ebend. 1800. 8. 13 Rthlr. — 
I. 2. Fortſetzung der Rechenkunſt in Anwendungen auf 


mancherlei Geſchaͤfte, zweite verm. Aufl. Ebend. 18901. 


8. 1Rilt. ˖ — L. 3. und 4. Geometriſche Abhandlungen, 


erſte und zweite Bamml. Anwendungen Der, Grometrie 
und Trigonometrie mit Kupf. [a 14 Rthlr.] Ebendaſ. 
1790: 91. 8. 25 Rthlr. — U. Lund 2. Anfangsgruͤnde 
der angewandten Mathematik. Erſter Th. Mechaniſche 
und opri ſchẽ Wiſſen ſchaften. Zweiter Th. Aftronomie, 
Geographie, Chronologie und‘ Gnomonik, mit Aupf. 
Vierie verm. Ausg. Ebendaſ. 1792. 8. 13 Rihlr. — 


II. 1. Anfangsgrände der Analyſis des Unendlichen/ 


mit Agpf. Drifte verm. Ausg. Ebend. 1794. 8. ı Rtle. — 
. 2,, Anfangsgrände der Analyfis des Unendlidyen, mit 
Aupf. ‚Dritte verm. Aufl. Zbend. 1799. 8. 2 Rthlr. — 


IV. 1. Infangsgrönde der hoͤhern Mathematik, welde 


von der Bewegung fefter Coͤrper, befonders Die praft, 
Lehren enthalten, mir Kupf. Sweite verm. Aufl. 1793. 
& 1 Rihlt. — IV. 2. Anfongsgrönde der Hydrody⸗ 
namik, „welche von der Bewegung des Waſſers befon: 
ders Die präcti- Achren- ehthalten, mit Kupf. äweite 
vorm: Aufl. Ebend. 1797.:8: 18 Rthie  . 


Vexgi. Allg. Bit. Zeit. 1800. I. 500—5, 1801..IH. 60g., Allg. 


9. Bibl. 88d. 2St. 200 fe 7380. 2St. 455 f. V. allg. 
d. Bibl. 2380. 26. 4247. 37 Bdo. à St. 311- 14. 
MOUSE 4485-53 Gotting. Anz, v. gel. Sach. 3786. 
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II. 1017 f.. 2998. Id te 797... I. SDR 906. 1799. I 
‚ash 2800. IE. 753. Leipz. gel. seit, 1787. I. Bf — 


** Joh. Br Baͤſch ¶ oben S. 259.): Serluch 
einer Mardematif zum Nutzen ind Vergitägen des 
bürgerfichen Lebens. Etſter Theil/ welcher Das 

J Nußzbarſte aus der übfkeaeten (reinen) Mathema⸗ 
tif und eine praftifche Mechanik enchätt: - Wierte 
fehr verm. und verbeſſ. Yufl. mit 18 Kupferraf. 
Famburg [Hoffmann] 1798. gr. 8. ‚Zweiter Theil 
(Hybroftatif,,. Aerometrie und Hydraulik, )- Zmeıte 
Auflage. Ebendaſ. 1799. gr: 8. er Theil, 
Erſter Band. (die Dantım). Zweil⸗ Auflage. 
300. ge 8. Zweiter und dritter Band, bie 
Waſſerbaͤukunſt, zweite Auflage, beatbeitet von 
Cari Friedr. Wiebeking. 1796-1804... zuſan⸗ 

men Riblr., mit wlan: Zapfen. —W 


ein ße be brauchbares und felbſt für die in dee. Weihnaut | 


fche Geisten ein Ichrreiches Wert, das den Selſtdenker noch 


weiter führte Sinfichtlich der ‚Wsfferbaukunft..Cint., leßıen 


‚ Theil) iſt es das erſte voländige Handbuch, - Die erke Yung, 


des erften Bandes erfchien 1773.. 8. , des Bei, a 479% | 


des dritten, Theiles erſter Band 1793. 


erg. Allg. Lir. Zeit. 1796. IV. 353. 54. ih, nl. * di. 


allg. v. Bibl. 204 Bd. SEt. 429 f. 113 Bd. 3’Ot. "46265, 
Neue allg: d. Bibl. 47 Bd. a Et. 446-438. S6BN. 2 St. 


415-138. Bstting. Ans. v. gel. ‚Sad. 1806. 11. 14955: 


son: gel. Seit, 1798. II. 601. - 


* Morig Adolf von winterfelt hie Bien | 
. Majoz},. Anfargsgründe. der, Mathemorif,; zum 


Gebraud) für Schulen und Selbſtbelehrung, in 


—— Lehrart a aögefoßt. Erſter A an dritte 
80 Zyerer Theil. Zweite 


serdeff, A uflage, I 


Auflage. 1806. Dritter Theil, Dritte verbeſſ. 


Auſt. 1807. ; Vienter Theil. Dritte verb. Aufl. 
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Broaunf qhweig: (Schultunhbandl.) 1800 805. 8. 

4 Ithlr. Die erſte Ausg. des erſten Theiles kam a. 

4 D. 19910, DIE zweiten Theiles 1—g3te Abtheilung. 
Ebend. 1791-1796. In B., der dritte 1799 heraus. 
Entbalt in einem ſehr faßlichen und deutlichen — geſproͤchs⸗ 
weiſe abgefaßten ausführlichen Bostrage das erſte, ‚Dritte „. vierte 
und flebente Buch Euklid's, mit. einigen Aenderungen; denn 
auch Andere, 3.8. Zäftnern, hat der Verf. zu feinen Fuͤhrern 
gewaͤhlt. Zwar hat der’ Verf, nicht die Anwendung mit der 
Theorie verbunden ; jedoch hat er die Geometrie aufs Feldmeffen ' 
angewandt. In der Zweiten, und mehr noch in Der Dritten 


Yusg. iſt auf jeder Seite etwas verbeſſert. 
Allg. Lie\ Zeit. 3793 II. 699. 50. ‚Erg. Bl. zü derselh. 1808. 
1196-99; Allg 5. Bibl. 1068. 1 St. 187. 98. 107 Bd. 


1Gt. 127 fe, Bött, Anz. v. Bel. Sach. 179m JIL. 1293— 93. 
2661-63. Heue allg. d. Blbl. 15 %0. 2 6. 989. — 


** Thom, Bugge's ſRitter, danifher Juſth⸗ und 
Ekatsrath, und Prof. der Matheniatik und Afltonomie 
za Copenhagen, -fl. 1815.] behtbuch der geſammten 

Mathematik, oder Verlefungen ‚über die mathe- 
matifchen Wiſſenſchaften. er Theil in awei 
Abtheilungen. Zweiter Theil, erſte und zweit⸗ 
Abtheilung (milnariſche Fetdmeßkunſt) Denten 
Theils erſte bis dritte Abtheilung, umfaßt die 
analytiſche Geometrie, anal., ebene und ſphaͤri⸗ 
ſche Trigonometrie und die höhere Geometrie, 

. oder. die Lehre von den Kegelſchnitten. Dritten 
Bandes zweite Abtheilung, die Aſtronomie und 
Die dritte Abtheil. dieſes Bandes, die mathema⸗ 
tiſche Geographie, als zweiter Th. der ſphaͤriſchen 
oder theoretiſchen Aſtronomie, mit drei Kupfertaf. 


Ein ſehr voxzuͤgliches Werks denn es iR, 1) viel. vollſtaͤndi⸗ 
ger, als die meiſten ſonſt geſchaͤtzten neuern mathematiſchen 
Lehrbuͤcher; beſonders find die hiſtariſchen und literariſchen 
Nachweiſungen ſchaͤtzbar. Dabei IR 2) der Vortrag aͤußerſt 


- 
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dentlich und fablich für -Wakkapee, ‚bie alles — SR ohne 
mündliche Anleitung faflen können. Die Aufgaben find gleich 
falls gut angebracht. Alle Lchrfäße find mit einer Genauigkeit 
aufgeſtellt und ‚mit einer Grundlichkeit bewieſen. „die nichts zu 
wünfchen übrig läßt. Man findet in den erfteren beiden Theilen 
die Arithmetik, bie ebene Geometrie, die Gtereometrie, ebene 
‚Zrigonomettie,: das Feldmeſſen und die Algebra abgehandelt. 
Die Ueberfegung if auch gut gerathen. in 


r 





[i 


Ge. Sam. Biögel 8 n oben e 10) mathemetiſches 
Woͤrterbuch, oder Erklaͤrung der Begriffe ‚ Lehr⸗ 
ſaͤtze, Aufgaben und Methoden der Mathematik, 
mit den noͤthigen Beweiſen und literariſchen Nach⸗ 
richten hegleitet in alphabetiſcher O dnung. Erſte 
Abtheilung: Die reine —* Erſier bis 

. ‚beirtee Theil. Seipzig (Schwickert) 1803—1808. 
gr. 8. mit (24) Kupfern. 7 Alph. 162 dog. 12 Rıble. 


an. ‚seichtvon AD 5 Ih IE. vonse— I; TH. TH. vonä—p. | 


Ste Wert iſt Für diejenigen beſtimmt; bie ſchon mit den 
—* der Mathematik‘ hinlaͤnglich bekannt find und 
ihre Renntaiffe über dieſelbe hinaus esweiteen wollen. Die meis 
fon Segenſtaͤnde der Mathematil find vortrefflich, ‚in einer licht⸗ 
vollen Darſtellung und gründlich behandelt und dag Sanze ik 
mit. Fleiß und Genauigkeit abgefaßt. ° Einige Artikel, vorzüglich 
einige minder gangbare ‚könnten kuͤrzer, und’ bei einigen die 
gerichtlichen und literariſchen Machrichten mehr abgekürzt fen. 
Urderdll ift die Geſchichte der vorgetragenen. Lehren ,- 3.48. der 
Aigebra, Arithmetik, Geomaeſtie zc. mit Anhaͤhrung der vom 
zuͤglichſten Schriften zum weitern Nachleſen auf ine ſehr inte⸗ 
reſſante Art beigefügt. — Der Prof. Mollweide hat den 
vierren Und letzten Theil auszuarbeiten verfprochen. 





Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1804. IL. 1290-92. 1806. If. 
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1 


BßBß. 
Einzelne Theile der Marhefis.- 


a) Arithmeiik ober Rechenkunſt in Berindung mit, 


Geometrie. 


Fuͤr Schulen und in Schulen. 


**Praktiſches Schulbuch der gemeinen Rechenkunſt 


und Geometrie mit Figuren, dem Lehrer beim 
Unterricht bequem und dem Schuͤler zur Uebung 
nũtzlich. Herausgeg. von Dan. Schuͤrmann 
[Schullehrer in Remſcheid, im Großherzogthum Berg.] 
Vierte Original- durchaus verbeſſerte und mit 

der Deeimalrechnung vermehrte Aufl. Gemarke 
[Duisburg und Eſſen, bei Baͤdecker und Kürzel in Com⸗ 
mifion und beim DVerfaffer.] 1813. 8. 1 Alph. 252. 
16 gÖr. 


Iſt hinſichtlich der Rechenkunſt für Gtadt und Fandfchulen 


völlig zweckmaͤßig. Es iſt eine ſowohl fehr deutliche als nüßs . 


liche Anleitung. Der Stufengang vom Peichteren zum Schwe⸗ 
reren iſt ſehr gut beobachtet. Die Beiſpiele ſind trefflich gewaͤhlt 
und in hinreichender Zahl vorhanden, beſonders reichlich in den 
Unfangsgründen,: wobei dieß befonders erforderlich iſt. Es ent⸗ 
hält alle Rechnungsarten der Arithmetik, und iſt für den kuͤnf⸗ 
tigen Landmann, Handwerker und Kaufmann von entſchiedener 
und bewaͤhtter Brauchbarkeit. Auch der ſchon mehe im Rechnen 
Geuͤbte kann dieß Rechenbuch mit vielem Nuben gebrauchen; 
denn es enthält einen Unterricht und Beifpiele über die Wechſel⸗ 
rechnung , welcher befonders fuͤr Weſtphalen anwendbar iſt; die 


Y 


a 


Lehre. von den Progreflionen in der Geometrie ift faßlih; nur 


gibt der Verf. darin blos Erklärungen ohne alle Beweiſe. Auch 
hat die neue Ausg. eine nüßliche Zugabe durch die Decimalrech⸗ 
nung erhalten. Schade nur, daß in dieſem Buche gar keine 
Beiſpiele nach Berliner Sour, gegeben und beredynet und zu den 
Beiſpielen im Rechnen keine Beweiſe zugefuͤgt worden ſind. 
‚Die zweite Ausg. erſchien 1804. Der Bar hat auch einen 


Theol. Buchert. 1. Bo. 
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Yuszug aus diefem Werke edirt, (8 Sr.) in Commiſſi ion bei 
Baͤdecker und Kuͤrzel in Duisburg und Eſſen. 


Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 184. — ‚\ 


** Sr wilh. Dan. Snell (Prof. ber Geſchichte zu 
° Gießen) feichtes Lehrbuch der Arichmetif, Geome- 
trie und Trigonomerrie, für die.erften Anfänger. 
Zwei Theile. Vierte verbeſſ. Auflage. Gießen 

“und Darmſtadt (Heyer) 1813. 8. 20 gÖr. L[Erfte 
Ausg. Ebendaſ. 1803. - Zweite 1805. 8. 20 Jr. 
Iſt auch unter dem Titel: Lehrbuch der Arithmetik, 
und ber zweite Theil auch unter dem Titel: Lehrbuch 

“ der Geometrie und Trigonometrie. Mit 5 Kup⸗ 

fertafeln. Gießen 1813. 8. su haben. 


Schr empfehlenswürbig. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 631. 82. Erg. Bl. zu derselbı 1807 
‚976. Jen. Lit. Zeit. 1806. IV. 172—74. Suts- muths 
Bibl. ' Paed. 1809. IH, 9—10 &t. 38, 39. — 


b) Die Yeichmerif far ſich. 


Fuͤr Schulen. 


* Anleitung zum Rechnen, von Carl Sr. Splitter 
garb (Vorficher einen Erziehungsanftalt zu Berlin, 
ft. 1802.) Erfter Theil, fechfte Auflage. Berlin 
und Halle (Waifenh. Buchhandl.) 1815. 8. 5 gGr. 
Zweiter Theil, fünfte Aufl, Ebendaſo 1813. 3. 
5 gGr. [Erfte Aufl., ohne Angabe ded Namens vom 
:Merf. 1784. 85. Zweite Aufl. des erften Theild 1790. 
Drifte Aufl. 1797. Vierte Aufl. 1804: 8.] 


Der erſte Theil diefer zweckmoͤligen und brauchbaren. Mes 
chenkunft enthält im erſten Abfchn. den Unterricht von den Zahe 
len. und ibren Zeichen, kurz und fußlich, die folgenden Uhfchnitte | 
enthalten jeder eine Diechnungsart bis zum ıgten, welcher mit 





\ 
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- 
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— 
\ 
Zn: 
— X 


J. Mathem. B. Math. im Einzelnen. Arithmetik. 389. 


der Zeitrechnung den erſten Theit-fehliege./ Der Uebungsbeifpiefe 
in den vier Spec. find nicht-genug und auch nicht ſchwer genug, 


um den Schüfer eine hinlängliche Fertigkeit im Rechnen zu, vers 
ſchaffen. “Der zweite Th. enthält die Lehre von den Brüchen, 
die Rettenregel, die Regula quinque, die Gefellfchafis: und 


Berntifehungsrechnung. Fuͤr den gemeinen Handwerker iſt dieſe 


Anleitung, gehoͤrig durchgearbeitet, hinlaͤnglich. Auch die 
Einrichtung, daß-die Antworten oder Loͤſungen der Beiſpiele in 
einem beſondern Buche des Verf: Handbuch für Lehrer 
beim Unterricht im Rechnen, zwei Theile, forfte Aufl. 
des erfien Theils Halle (Baifenh. Buchhandl.) .1913. g. 
3 4Gr.; sweiter Theil dritte Aufl. . Ebendaſ. 1814. 8. 
3 4Gr., gegeben werden, gibt diefem Rechenbuche einen befons 
dein Vorzug, und es enthalt nüßliche Winke für den Lehrer, 


Allg. Lit. Zeit. 1785. II. 255 f. 1786. V. 167 f. 1991. IV. 5 
122 fo 179g. III. 96. Allg. b. Bibl. 64 Bd. 1 St. ge, . 


67 Bd. 2St. 470. Both. gel. Zeit. 1785. I. 67. Nurnb. 
gel. Zeit. 2785. 313 f. und 791 f. Bötting. Anz. v. gel. 
Sach. 1785. II. 198% - Guts⸗Muths paed. Bibl. 2gor, 
11, 333—36. — | Ä | 


* Sr, Gottl. Buſſe [Rdnigl. Saͤchſ Eommiffiontrach 
und Prof. an der Bergacadem. zu Freiberg] gemein« 
verſtaͤndliches Mechenbuc für Schulen. - Zwei 


Theile. Dritte verbeſſ. Aufl, Leipsig (Cruſius, 


jegt Vogel) 1808. 8. 16 gÖr. 


Es iſt eins der allerbeften Rechenbuͤcher, nur etwas zu aus⸗ 


fuͤhrlich. Des Verf. Anleitung sum Gebrauch Der gemein⸗ 


yerkändlichen Redyenbuchs, Zwei Theile. Dritte verm. 
Aufl, mie ı Aupfer [die Üeperichen Stäbchen vorftellend. ] 


Keipzig [Cetuſius, jetzt Vogel] 1808. 8. 8 gGr. iſt damit zu 


— 


verbinden. In derſelben wird, nicht blos der Gebrauch des Mes 
chenbuchs gelehtt, fondern es werden auch die in demfelben nicht 


volRändig abgehändelten Lehren ausgeführt, mehrere. Rech⸗ 


nungsmethoden ‚gezeigt, mehrere Beweiſe gegeben. und die im 
Rechenbuche mit Fleiß gelaflenen Luͤcken ausgefüllt. Dis erſte 
Ausg. deffelben erſchien 1785, die zweite 1794, - | 


Ä | M2 


) 


- 


— 


- 
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"Allg. Lie Zeit. 1787. III. 3097. 98. 1789. II. SG 29. Allg | 
d. Bibl. 77 Bd. 261 1323 f. 6 Und. I. 55-86 Bo uf 


\ ga Bd. ı Et. ısaf. Götting, Anz. v. gel. Sad. 1787. I. 
96. 1788. I. 111. 2795. .118 2016 fe Guts Muths paed. 


Bibl. 238. 3 &t._ıg07. Mai: 52 36. Both. gel, Zeit, 
3787. 297 f- 2788. 110 f. Leipz. gel. Zeit. 1787. 110 f. | 


Würsb. gel. Jeit. 1787. 23% Leipa. Jahrb. d. Lit. 2901. 
358. 59. Oberd. Lit, Zeit. 1796. K 2:7. — — 


** J. p. Roſcher's Evang. ref. Cant, Schullehrer 
und Geometer in Lippſtadt, fl. 182..) gemeinnuͤtziges 


Rechenbuch zur Selbftäbung vornehmlich zum | 


Schulgebrauch in verfchiedenen Geldſorten ıc. 
Dritte verm. und verbeff. Aufl. Erſter Theil, 
nach der zweiten viel verm. und verbeſſ. unver⸗ 
aͤnderter Abdruck, nebſt einer Anleit. fuͤr Lehrer 


zum Bebrauch deſſelben. Kemgo (Meyer) 1817. 


4. 33 Rihlr. Zweiter Theil weite verbeff, Auſ. 
Ebendaſ. 1803. 4. ı3 Rthlr. 


"x. L£rfle, Ausg. des erßen Theile Lippſtadt 1788; des sweiten 
. Tdei⸗ 1790; zweite Ausg. des erfen Sbelte 1800.] 


Hierin finder man die vetzuͤglichfen Rechnumgen auf. die befte 
und kuͤrzeſte Art gelöft. Des erfte Theil gibt recht guten und 
gründlichen Unterricht im erften Rechnen. Nur enthalten die 
vier Species zu wenig Exempel, die Megel de tri aber beinahe 
zu viel. Die einheimifche Wechfelrechnung ift recht gut, fo wie 
auch die folgenden Rechnungsarten ale Zinfenrechmeng," Rabatt 
Taraz ynd Allegations Rechnungsatten. Beſonders nuͤtzlich 
iſt auch die am Schluß hinzugefügte Berechnung der Back⸗ oder 
Brodtare. Der zweite Theil ift zunaͤchſt für künftige Kauf⸗ 
keute en gros oder Banquiers geeignet. Der Gebrauch dieſes 
_ Buche im Schulen wird dadurch etwas erſchwert, daß “ eiwas 
koſtſpielig iſt. 


Allg. Lit, Zeit. 1789. III. 575.76. 1791. If. 855. 3 Guts⸗ 
‚ Murbs paesb. Bibl. 3 Bd. S 388. ‚Bomigsb: Brit, DL 
1791. 307: 8: . 


- 
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* Gehndfihe Anweifung zur Rechenkunft für Ge- 
uͤbtere; nebft einer kurzen Einleitung in die. Geo⸗ 
mettie von Sriedr. [Chr.] Aries [f. oben €. 329] 
mit 2 Kupfertafeln. Gotha [Beder] 1808. 8. 
‚203 Dog: 18 gÖr. 


AR ein Commentar über des Berf, Eleines Rechenbuch 
für Buͤrger⸗ und Aandfchulen, Zweite forgfältig. Bundy - 
gefehene und verbeſſ. Aufl! Gotha (Beder) 1805. 3. 
Der Verf, druckt ſich deutlich aus und iſt in diefer Anleitung 
vollſtaͤndig. Auch gibt er den Lehrern Winke zur Behandlungs⸗ 
art des arithmetifchen Unterrichts. In diefer Unmeifung , die 
nicht für die erſten Anfänger beſtimmt it, werden die gemeins 


fien arithmetiſchen Kenntniſſe vorausgeſetzt. 
Allg. Lit. Zeit. 18%. J. 92: —24. — 


Gemeinnuͤtzliche Anweiſung zum gruͤndlichen Rech⸗ 
nen, nebſt einigen wichtigen Erleichterungsarten 
bei demſelben von Aug. Heinr. Chr. Gelpke 
[Dr., Lehrer der Aſtronomie am Carolino in Braunſchw. 
und Subconrect. des Martingomnaf. dafelbfl.] Zwei 

Theile. Leipzig [Bleifcher d. Jüng.] 1812. 1813. 
8 Rh 


Empfiehlt fich durch einen deutlichen Bortrag und eine gute 
Ordnung der darin abgehandelten Lehren. Zuerf werden bie 
Begriffe entwickelt, dann die Regeln mit ihren Gründen anges 
‚geben und mit ausgerechneten Exempeln erläutert. Vornemlich 
gibt des Verf. Verfahrungsarten an, modurd das Geſuchte 
kichter. als auf Die gewöhnliche Art gefunden wird. 


Allg. Lit. Zeit. 1813. IH. 448. Guts⸗ muths paed. Bibl. 
3813..8. März. 58-60, | Ä .n 


\ . 3 


—8 





Andr. Joſ. Schramm's [Prof: am Gym. zu Leob⸗ 
ſchuͤtz in Schlefien] Rechenbuch fir das weibliche 
Geſchlecht, nebft einer Anweiſung zum Kopftech⸗ 
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nen. Welle [Hemmerde und Schwetſchke) 1804: 8. 
14 Bog. 12 gÖr, 


gi Kinder weiblichen Geſchlechts, in Form eines Geſproͤchs 
abgefaßt, daher ſehr weitſchweifig und zu reichlich in Rechtnungs⸗ 
aufgaben. Die Anweiſang zum Kopfrechnen S. 897222 
if gut. 


_Leipz, Lit, Zeit, 1805. I, 496. 


Rechenbuch für Töchter, von 9. 8. w. Arendt. | 
Altona (Hammerich) 1809. 8. 183 Dog. ) \ 


Schr gut; denn: die Nechnungsaufgaben beziehen fi auf 
bad Intereſſe des weiblichen Geſchlechts. Mur iR alles nach 
Luͤbiſcher Währung berechnet, welches viel Umrechnung neh 
Bu üblichen Courſen erfordert, 


‚ Jen. Lit. Zeit: "rg IV. 208, 204. — 


Anleltungen zum wopftechnen 


e. Heinr. Biermann [hr am Shulfchrer-Semin. 
in Hannover und Seneral-Revifor der Steuer daſelbſt.] 
48. €, des Kopf- und fchriftlichen Rechnens, 
oder Lehrbuch fir den erflen ‚Unterricht im Kopf- 

und fihriftlichen Rechnen. Ein Gefchenf für 
Kinder zu ihrer Hebung im Denfen, auch allen- 
falls im Sefen. Dritte völlig umgearbeitete Aufl. 
Hannover (Hahn) 1803. 8. 195 Dog. zo gGr. 


Gemeinnuͤtzig und entſpricht völlig, dem Zwecke ſeiner Ber 
ſtimmung und hat in der dritten ganz umgearbeiteten Aufl. eine 
vervolfommihrte Geſtalt erhalten. Durch größere Mannigfal⸗ 

— tigkeit und durch einen gefaͤlligern Shi bat der Verf. mehr das 
Jatereſſe der Kinder ersegt, 


‘ Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ige⸗ 905. 8. Leipz. Lit. Zeit, 
a804 II, 18- 14. Goth.gel. Zeit. 664. 4209. 30. 


N i 
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_ Deffelben Anleitung zum Kopftechnen, ohne allen 
Gebrauch von Schreibmaterialien. Dritte un⸗ 
veränderte Aufl. Hannover Gelwing) 1812. 8. 
16 gGr. 


** Tob. Stiedr. Röhler's [Pfarrer zu Windiſhh-⸗ 

Laube bei Altenburg) Anweiſung zum Kopfrechnen, 
in Verbindung mit der dazu erforderlichen Me» 
‚thode, nebft zwei Sammlungen arithmetifcher 
Aufgaben in Erzählungen eingekleidet, welche 
vom Lehrer den Rechenfchhlern vorgelegt werben. 
Dritte Aufl. Aeipsig (Barth) 1803. 8. 15 Rthlr. 
(ohne Aufgaben) 14 vn Erſte Aues · 170. 8.3 
zweite 1801. 8.)] 


Sehr gruͤndlich und imechmäßig. In der zweiten Ausg. 
if die erfte Abtheil. von der Regel de tri umgearbeitet und fche 
‚ der Abficht entfprechend eingerichtet. Die Dritte Ausg. if 
ſehr vervollkommnet. N 


Allg. Lit, Zeit. 2799. III. 95-96. 1801. HIT. 399. 600. Erg. 
Bl, zu derselb. 1807. I. 36.31. Leipz. Jahrb. d. Lit; 1801. 
II. Oct. 71. Both. gel. Zeit. 1799. 233 f. Neue allg. d. 
Bibl. 398. 2St. 377 f. 76Bd, z Et. 160. 61. — 


Unterhaltende, und belehrende Beiſpiele zur Uebung 
im Kopftrechnen. Gotha Steudeh 1811. 8. 132. 
12 gGr. | 


Der ungenannte Verf. bezweckte zugleich⸗ eine fuͤr Kinder 
nüßfiche und angenehme Beſchaͤftigung; hiernach find die Bei⸗ 
fpiele aus der Naturgeſchichte, Haushaltung, Exrdbefchreibung, 
Geſchichte rc: gewaͤhlt. Mur ift eine fpezielle Ruͤckſicht auf 
Thüringen genommen. Die Einkleidung if ‚gefällig und die. . 
Kinder anfpeechend, und die Sammlung if für den erften Cups 
fus des Kopfrechnens angelegt. Deshalb if alles angenehm 
gemadt und bei ſchwereten a nasaufgaben DI die Urt gezeigt 
worden, wie fie geloͤſt werden müflen.: 


Jen. Lit. Zeit, 1911. II. 312. 12, — 


t . . 
N : N 
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Aufgaben zum Kopfrechnen ‚in Erzählungen einge- 
kleidet. Duisburg und Eſſen Baͤdecker umd er 
1817. 8. 10 gGr. 


Nimmt bei den Aufgaben nach den in W· hohelen auch 
am Miedershein gangbaren Münzforten Nüdficht‘ auch find 
de Ergählungen anziehend. w 





Br. Joh. Earl Fiſcher's [ſ. oben S. 329.1]. Erfte 
Gründe der Differential-, Integral⸗ und Varia⸗ 
tions» Rechnung; zum Unterricht fie Anfänger 
und audere Hebhaber der Mathematik. Elberfeld 
Kr 1811. 8. 8 Bog. aebſt einem Holzſchnitte. 
12 gGr. 


Enthaͤlt die allgemeinſten Regeln der hoͤhern Rechenkunſt, 
kurz und deutlich entworfen, und handelt von den Differenzen 
der Zunctionen, von den Graͤnzen der Verhältniffe und den 
Gründen der Differentiolrechnung , von der Differentiation der 
olgebraifchen und teanfcendentalen Functionen, von den erften 
Gründen der Integral: und Variationsrechnung. Um bei den 
eiften Anfängern der, höhern Nechenkunft Liebe zu derfelben zu 
erwecken if fie nur deshalb nicht geeignet, weil ihr gut gewählte 
Beifpiele, oder ſchickliche Anwendungen der rein theoretiſchen 
Lehren auf einzelne Fälle mangeln, wodurch dem Anfänger nur 
Geſchmaͤck an Ver’; trocknen‘ „Theorie beigebracht werden kann. 
Uebrigens und für mehr Geuͤbte iſt die Schrift empfehlenswerth. 


Jen. Lit, Zeit. 1812. II. 73. 77. 78. — J — 


€) „Geometrie. (Erdmeßkunſt ). 


Zum erſten Unterricht, 


Vorbereitung zur reinen Geometrie, insbeſondere zu 
Euklid's Elementen, von I. TO. Fiſcher. 
Brandenburg [Keflenland] 1809 . gr. 8... 55 Bog. 
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Magdeburg (von Shäg) ıgrı. sr. 8. 8 
mit Hielen eingedruckten Holzſchnitten. er ve. 


Sur Entwidelung der erfen Sundamentalbegriffe Der - 
Geometrie und zur Vorbereitung ſeht empfehlenswuͤrdig. Der 
Berf. zeigt eine klare Einficht in die geometrifchen Grundlehren j 
und fein Vortrag hat alle Deutlichkeit. Der Berf. beginnet mit » 
den Begriffen von Cörper, Fläche, Linie, Punkt u. ſ. w., ers 
Härt darauf De willkuͤhrlichen Mpkärzungszeichen und gibt denn 
Erläuterungen über die Ariome und Poftulate, welche geößten« 
theile die Euklidiſchen find. Im Anhang wird die Mathem. 
eingetheilt und etwas von der mathematifogen Methode gefagt. 


Jen. Li. Zei. 1gı0. IIL 87. 88. — u 


Megkunft für Schulen und fürs gemeine Leben, oder 
für alle diejenigen, welche noch wenig davon 
wiffen, zur beffeen und leichtern Erlernung dere 
felben u. ſ. w. vom Meiſter J. €. Lieber 
CSeifenſieder) zwei Abtheil., mit vielen ‚Figuren. 
Erfurt (Kepfer) 1800 und 1804. fl. 8 15 Rthlr. 


Iſt zum Selbflunterricht ſehr deutlich und aͤßlich, und doc 
nathematiſch ſcharf, gründlich unt genau. , 


' Allg. Lit. Zeit, 1802. IV. a16. Jen. Lit. Zeit. 1804. I. 152. 
Yreue.allg, d. Bibl. 57 5b. 1 St. 105. 36. Leipz. Jahrb, - 
d. Lit. 1800. I. 697.98: Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1800. 
132—34. (Schröter) Würzb. gel. Anz. 1800. 5-64: 
Guts⸗ Wuchs yacd. Bibl. 1801. I. 2139-42. - 


** Verſuch einer praktiſchen Elementargeometrie fuͤr 
Schulen und zum Selbſtunterricht mit beigedruck⸗ 
ten Figuren, von C. Carl Schmieder (Dr. und 
Oberlehrer an der vereinigten: Realſchule in Halle.) 
alle (Hendel) 1800. gr. 8 133 Bog. 16 6Gr. 


Entſoricht vor mehrern andern Anleitungen dem Zwecke, die 
Jugend in einem ſteten Selbſtdenken und Gelbſterſinden zu ers u 
halten, won der Worteag iſt leicht und einfach, für don Verſtand 


. 346. Hälfswiffenich. d. Theol. IT. Kation. Wiſeenſch· 


‚ der Kinder. Die Beweiſe und die Anwendungen ſind durch⸗ 

gaͤngig ſehr verſtaͤndlich. 
8 Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. III Jahrg. Bd. Aög-n. Leipz. 
Jahzb. d. Lit. 1800. IV. 370. 71. V. allg. d. Bibl. 37 BD. 
.2 St. 125—327. But» Hlutbs paed. Bibl. 180oꝛi. » © 


0,2394 - 


> Anleitung zur Geometrie in fofcatifch - theoriſtiſcher 
Form mit Ungeübten im Denken für Schullehrer 
"und folhe, die fich felbft unterrichten wollen. 
Ein praftifches Methodenbuch. Exfier Theil. 
Altona. (Hammerih) ‚1802. fl, 8. 19 Bos. > mit 
eingedruckten Figuren. 13 Rıhlr. 

Iſt geeignet, das Trockne in den Unfangsgränden der Geo⸗ 
metrie zu verhüten, und feitet:die Jugend, die meiften Wahr⸗ 
heiten felbft aufzufinden. "Der Verf, zeigt fidy als einen geübten 
Katecheten und denkenden Mathematiker; nur ift er etwas weit 
fchweifig. Den erfien Theil befchließt der Ppthagoräifche Lehr⸗ 
ſatz und die Berechnung und Theilung gradliniger Figuter. | 


‚Teig, Lit. Zeit, 1803. IV. 1151 - 52. — 
St Bottl. Buſſe's (ſ. oben ©. 339) Anfangsunter- 


richt in der Geometrie. Zwei Theile. Erſter Th. 
Fr Den der Flaͤchenmeſſung der erften Geometrie.] 


ritte Aufl, mit 3 Kupertaf. Zweiter Theil 
[Coͤrpermeſſung und Viſirkunſt der nöthigften 
Kenntniſſe der Cörpermeflung u. f. w. Zweite | 
Aufl. mit‘ 1 Kupfertaf. Keipsig (Cruſius, jege | 
©. Wogel) 1806. 8. 14 gör. Erſte Ausg. bed erften 
. Theils, Deflau 1784: 8. 10 Bog. mit 2 Rupfern. 
vweite Ausg. Ebendaſ. 1789. Erſte Ausg. des 
x giositen Theils 1790.) 


Ms erſter Unterricht über. die erſten Anfangsgruͤnde der 
Geomettie ſehr zweckmoͤßig. Der Verf. weiß den Scharffinn 
Ber Schüler zu üben und ihn fireng wiſſenſchaftlich aue zu⸗ 
zubilden. Die Theorie wird flets mit der Anwendung vets 


bunden. Theil L reicht bis auf die Berechnung des Eickele. 








1. Btenfern 2. Moth. im Einelnen. Geomereie. 947 


Allg. Lit. Zeit, 1785. IV. 26 1790. IV. 387. 88. Erg. Bl. 
zu derselb, 2808. 605. 6. Both. gel. Jeit. 1785. I. 370. 
2790. II. 337. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1785. I. 535. 
‚3799. JII. 20976 f. Allg. d. B Bibl. 86 Bd. 2 St. 459. 0% 
300 Bd, 2 St. 455 — 


“ YAnfangsgründe der Geometrie, als Anleitung zu 

‚einem gruͤndlichen Studium der Mathematik: be 
arbeitet von Chr. Bottl. 3Zinimermann (Dr. 
und Prorect. am Friedrichsgymu. und Lehrer der prack. 

. Kelpmeßtunft an der koͤnigl. Bauacademie in Berlin) 
Zweite Aufl. mit 8 Kupfertaf. Berlin (mauler] 
1813. 8. 15 Dog. 13 Rthlr. ER 


Enthält die fammtlichen Lehren der ebenen Geomeirie in 


zweckmaͤßiger Kürze, mit ſtrenger Gruͤndlichkeit in den Bewei⸗ u 


fen, mit gehöriger Deutlichkeit des Vortrages abgehandelt, 
Die eingefiteuten Anmerkungen enthalten. lehrreiche Notizen. 
Die Figuren ſind gut geſtochen. ur 


Leipz. Lit. Zeit.‘ 1816. II. 1587. 88. Buts- ‚Muths pacs 
Bibl. 1813. man. Bo 2814 und 1815. 64. — | 


Practifhe Geometrie (Feldmeßkunſt) fuͤr Geuͤbtere. 


Gruͤndliche und vollſtaͤndige theoretifch- praftifche 
Anleitung zum Feldmeffen, oder zum practifchen 
Geometrie, von Th. Bugge [f. oben ©. 335.] 
Aus dem Dänifchen überfeßt: von Lud. Herm. 
Tobiefen, nebft einer Worrede von J. ©. 

Buͤſch und einer Abhandl. des Ueberfegers über 
das. geometrifche Verteilen der Felder. Altona 


 (Hammerih) 1798. gr. 3. 1 Alpb 2 og. mit 
17 Rupfern. 18 2 *— kl 


‚ Iſt ein Theil won dem oben ©. 335 angezeigten ee 


‚Ale Lit, Zeit. 1800. I. 1ER M eig: % Vibl. 45 3 
. 2 64 297-0, 


\ 


x 


348. Halſewifſenſch. d. Theol. TIL, Ratlen. Wiffenſch. 
Praktiſche Anweiſung zum Feldmeſſen für ſolche, die 
ohne Kenntniß der Mathematik die Feldmeßkunſt 


ausuͤben wollen, zugleich eine Voruͤbung fuͤr die 


erſten Anfangsgruͤnde überhaupt, von. C. Arz- 
berger [Dr. und geheim. Conferenzrath dee regierenden 


Herzogs von Sachfen - Coburg], mit (18) Kupfertaf. 


und Tabellen. Coburg und Aeipsig Suner 1799. 


8. 183 Bog. 18 gGr. 


Der Berf. trägt bekannte Vorschriften fo: deullich vor, daß 
auch die der Mathematik unkundige Leſer fie, in gewöhnlichen 


Faͤllen, [freilich nicht fuͤr ſchwere Ausmeſſungen) ausüben 


koͤnnen. Erſt wird geſagt, was man unter, dieſem oder jenem 
Mellungsgefchäft eigentlich zu verſtehen habe; dann wird die 


Beſchaffenheit der Werkzeuge erflärt, und die Öchrauchsags 
kitung damit verbunden. Der Abſicht entſpricht dieß Bet | 


ablig. 


"Alle. Lit. Zeit. 1800. IT. 678—80. Erl. Lit, Zeit. 1799. I. 
984. Oberd. Lit-Zeit. 1799. I. 1062-65. Neue allg. d. 


| Zibl. 39%. 1 Sl. 116. 117. Tub. gel. Anz. 1308, 336, 


Die Rechenkunſt und Geometrie fuͤr die Geometer 

de Großherzogthums Berg. Herausgegeben von 

r. 7. Ir. Benzenberg [Prof. d. Phyſik und 

—* zu Düffeldorf], mit 2 Kupfertafeln und 

Pre Paffelberf (Schreiner) 1812. 8. 
37 u 


Sehr lehrreich für Feidmeſet und Mathematik ſtudietende 


Jin nglinge. Deutlichkeit im Vortrage ifl eine Hauptzierde dieſes 
uchs. Die Lehre von den Logarithmen ift der gelungenfte 


Theil des Werks und des Verf. Vorfchriften für practizieende 


deldmſſer ſind gut. 
Leipz. Lit, Zeit. 1810. I. 1644-46. -. oo. 
. Peffelben vollftändiges Handbuch der angewandten 


‚ Geometrie für. Feldmeſſer, Landmeſſer, Ober- 
"Tandmeffer, Markſcheider/ Serfbeanue, wis au 


- 


. 


| 
| 


| 


1804; vom vierten die zweite Ausg. 180% Der Berf. iſt in, 


Lahn. B. Mark im Einpelaen; Grometrie. 349 


date Seibſtunterrichte. "Drei Theile.‘ Daffeldorf 
(Schreiner) 1813. 8: mit 12 (fander geſtochenen) 
Kupfertaf. und 239 Holzſchnitten und einigen Tafeln. 

1 Alph. 14% Dog. 4 Rthlr. Much uter dem Titel: 
Die höhere Rechenkunſt und Triganomerrie, 


Enthänt ale die höhern Renntniffe, melche man von einem 
Oberlandmeffer oder Trigonometer fordert, Gruͤndlichkeit und 
Mangel an Weitfchmelfigkeit empfehlen dieß Werk, das ſchon 
geübte Maihematiker vorausſetzt. 


Jen. Lit. Zeit, 1815 II. 20913; Börting Ans. v. gel. Sach. 
1816, II. ‘91320, ’ \ 


** Job. Tob. Mayer Fl. oben S. 331] arim- 


licher und ausfuͤhrlicher Unterricht zur praktiſchen 


Genmetrie. Erſter Theil vierte verb und verm. 
Aufl., mit 7 Kupfern. Göttingen (Vandenhoek 
. und Kuprehü 1814. 8. 13 Rıble. Zweiter Theil 


vierte verm. Aufl. Ebendaſ. 1816. 8. 13 Rthlr. 


Dritter Theil dritte verm. Aufl. Ebendaſ. 1804. 
13 Rihlt. Vierter Theil driete verm. und verbeffs 
Aufl, mit 8 Kupf. Belangen (Palm) 1815. 8. 


[4 


25 Rıhlr.*) Fünfter Theit oder Ötereometrie, 


Göttingen: (Vandenhoek und Ruprecht) 1809. 8. 
23 Rthlr. Alle fünf: Theile 9 Rihlr. 20 gGr. 


Die erſte Ausg. dieſes allgemein als ſehr gründlich und 


nuͤtzlich anerfannten Werks, welches das bee und vollſtaͤndigſte 
über die proctifche Geometrie, jedoch für gewöhnliche Sandmeilen 


Biel zu gelehrt if, erſchien vom erſten Theile die erſte Ausg, 
1777, die zweite 1792, die dritte 18025 — vom zweiten 
Theile die eıfte Ausg, 1779, die zweite 1792, die dritte 
1802; — vom dritten Theile erfolgte die dritte verbefl. Ausg. 


*) Erſte Aufl. Erlangen 1794. 8. De vierte Theil hat auch 


den Pitel: Anweif. zum Verzeichn der Lands Sces und. 


Bimmelscharten. Erlangen (Malm) 7816: 8. 


N 


950 Hotfewiſſenſch. d. Theol. TEE, Ration. Wiſſenſch. 


Ben neuereh Ausg. mit dem Zeitalter fortäefcheitten und Hat die 
neuefen Hülfsmittel und Borfchläge benutzt. Zur Verſtaͤnd⸗ 


lichkeit wird Belanntfchaft und eine Fertigkeit mit und in der 


Algebra vorausgeſetzßht. . 


Allg. Lit. Zeit. 1795. IT. 545-465. . 1794. IV. 601—3. 1796. 
1. 558—60, Jen. Lit. Zeit, 1805. I]. 385-839. Allg. ð. 
Bibl. a Anh. 3. 23-36 Bd. 1104. z Anh. 3. 53—86 Bd. 575. 
41 Bd. 1 St. 795 f. Yieue allg. d. Bibl. 2 Bd. 1 St. 70. 
2/3 Bd. 8 St. 43. 44. 18 Bd. 2 68. 482. Bötting. Anz. v. 
gel. Sach. 1792. III. 1553. 1793. IT. 2009. 10. 3794. I. 

. 95659 1795. II. zı6e. 1800. III. 1369-70, 2816. LI. 
1801 -4. SErl. gel. Zeit. 1793. 297%. 98: 2795. 329. 30. 
2794: 435— 28. Vilienb. gel.3eit. 1794. 559. 1795. 83:84 
Tüb, gel, Anz. 3794: 359 6. 3795. 74a. = © « 


d) Cosmolegie, und vorzüglich Aftconomie, Welt 
V und Himmelskunde. . 
3): Bopuläre Aülitungen⸗ - : 


J. EI. Bode (f oben 6, 187) allgemeine Betrach⸗ 
- tungen über das Weltgebäude. Dritte verm. und 


verbeff. Aufl, mit einer Sterncharte und 2 Kupf. 
Berlin [Hinbarg) 1807. 8. 123 Dog. [Erfie Ausg. 
Ebendaf. 1801. 8. 10 gGr. Zmeite verm. Ausg. mit 


Kupf. Ebendaf. 1804. 8. ı Rthfe.] 


Dieſe Betrachtungen And aus des Verf. Anleitung zur 
Kenntniß des. geftirnren Himmels befonderd abgedruckt und 
bei den neueren Ausg. find die neuern Entdeckungen in der Pla: 


netenwelt und andere aftronomifche Lehren aufgenommen. Das. 
Ganze enthält die algemeinen Nefultate der jeßigen Aſtronomie, 
: verbunden mit mandhen wahrfcheinlichen Bermuthurigen über den 


Bau und Zweck der Welten u. m. a. "Die Ausführung if 
gründlich und die Darktellung angenehm und gefällig. 


Jen. Lin Zeit. 1806. IV. 309. ı0, Allg. Lit. Zeit. 1g02. I 


45 -48. Erg. Bl, zu‘ denmelb. 1807. I: 463.64. Leipz. 
A) „Jahrb. d. Lit. 2893, -11: 601-5. Yr allg. d. Bibl. 78 2m 
a Ei. 374 75 - 





A 


1. Mathein. B: Math. im Eingelnen. Cormologie. g* | 


Dr: Chr, Ernſt Wuͤnſch [Dr und Profeffor dee 

. Mathematik und Phnfik\ zu Srankfurt an ber Dder] 
Fosmologifche Unterhaltungen für junge Freunde 
der Naturkenntniß. Neue (zweite) Auflage. 
Zwei Bände mit illum. Kupf.. Leipzig (Breitfopf 
und Hertel) 1791—1794- 8. 53 Rthlr. 


Die erfte Auss. dieſes Wertes erfchien, anondmiſch 1770 
1730. in drei Bänden ; diefe zweite iſt eine völlig umgearbeie 
tete und merklich verbeſſerte. Es enthält vorzüglich die Aſtro⸗ 
nomie und Phoflologie in einer populären Geftalt. er Dritte 
Band der erften Ausg. handelt nämlidy vom Menſchen und ift 
auch als ein befondered Werk: Unterhaltungen über den 
Aenfchen, kaͤuflich. 


Ag. d. Bibl. 108 Bd. 1 St. 1865-88. 37 Bd. 2 ©t. st2—ı5, 
4 Bd. 1St. 14650. 4388. 2St. 523—31. | 


"4,5. Chr, Gelpke (ſ oben S. 341) allgemein 
faßliche Betrachtungen uͤber das Weltgebaͤude und 
die neueſten Entdeckungen. Zweite verbeſſ. und 
mit vielen Zuſaͤtzen und neuen Erlaͤuterungen 
verm. Ausg. mit 4 Kupfertaf. Hannover (Hahn) 
1805. 8. 185 Bog. 1 Rthlr. [Erſte Ausg. Koͤnigs⸗ 
lutter 1800. 8. mit 3 Kupfertaf. 20 98] 


| An 16 Betrachtungen, wovon die drei erſten als Einleitung 
vom Ferneohre, Mikrometer und der allgemeinen Schrotre , die 
uͤbtigen von jedem der 10 Hauptplaneten, Insbefondere vom 
Monds und Sonnencoͤrper, von den Tometen, Fixſternen und 
Gternſyſtemen handeln, hat Belpke. die Uftonomie und die 
wichtigiten Entdeckungen in derfelben. moͤglichſt populär und füß 
den Verftand und das Herz anziehend vorgetragen. Nut hie 
und da herefcht zu viel Declamation uud Wiederholung. Die 
zZweite Ausg. iſt vor der exſten Ausg. viel berichtigter und 
vermehrter. — 


Allg. Lit. Zeit. 2802: III. 38-60. Erg. Bl. 2. derselb, 1906, 


+ 


I. 503-4. Börting. Anz. v. gel. Gach. 1503. III. 103 | 


‚2805, III. 2039. 40. = 


— 


— 


332, Hutfewiſſeuſch.d Theot. IE Nation. Wiſenſch. 


Deſſelben kurze Darſtellung des großen Weltge⸗ 
baͤudes, nebſt einer vollſtaͤndigen Anweiſung zum 


Gebrauche des von mir erfundenen Planetariums, 
Telluriums und Lunariums. Leipzig Sleiſcher d. 
jüng.] 1809. 8. 35 Bog. 8 gGSr., mit 3. Tafeln. 


Dieſe Schrift bildet, außer den auf dem Titel bemerkten drei 
Maſchinen, welche der Berfinnlihung aſtronomiſcher Lehren | 
entfprechen, eine comperfdiarifche Aſtronomie. Der Preis der 


dreifachen Mafchine it 6 Louisd' ot oder 30 Rihlr. in Golde. 
Kup. Lit, Zeit. 1812 II. 5254 - 





Deſſelben Lehrbuch einer populären Himmelskunde, 
fuͤr Freunde, Verehrer und vorzuͤglich fuͤr Lehrer 


dieſer Wiſſenſchaft mit 4 Kupfertafeln. Keipzig 
hi der Singer) 1815 8. ı ah. 2 Dog. 
12 tpir. 


- 


Enthaͤlt mebr, als dee Titel erwarten laßt auch vieles von 


der Erdkunde, was ſonſt In die phyſicaliſche und mothematiſche 
Geographie gehört. Uebtigens zeigt- der Verf, die Wichtigkeit 
der Ufeonomie , handelt.von der Eintheilung und Befchaffenheit | 


der Himmelskörper, von ihter Entfernung von einander ,_ von 
ihren Bahnen , Verhältniffen in den Entfernungen, Kräften, 
von welcher die Bewegungen abhangen, Fluth, Maffe und 


- motürliche Befchaffenheit der LBelteörper, Größe und Bewegung 
der Erde, Farbe des Meere, Erdrevolutionen, natürliche Bes 
 Ichaffenheit des Mondes, Schröter's, Herſchel's und ans | 
dern Entdeckungen, von der Operfläche dee Sonne, des Mondes 
und der Planeten, Beobachtungen über die Fixſterne. Der Bf 


liebt große‘ Zahlen, um Erflaunen zu erregen, und bei. mancher 


guten und richtigen Darftellung ift diefe Schrift nicht von irri⸗ 
gen Behauptungen frei. 


Leipz. Lit. Zeit. 1835. II, 2217- und 2220-25, Jen. Lin Zeit. 


2817. II. 25761. 


E ’ Bart ein. Micolai [Prediger in dohmen) Weg⸗ 


weiſer durch den Stenendimmel, | d. i. Anleitung 
auf 


N 


_ 








S / 


x 
f - 
4 


1.Mathem. B. Math. im Einz, Cosmol. u. Afteon. 353. 


auf eine leichte Art die Sterne am Himmel zu 
finden und Pennen zu lernen. Mit einer Him- 
melscharte. Zweite, Dutchgängig verbeff., verm. 
und mit 9 Kupf. verfehene Aufl, Berlin [Mau 
ver] 1814. 8. 82 Dog. 20967. — Deſſelben 
Umficht im Sternenhimmel, ale zweiter Theil des 
Wegweiſers durch ihn.. Ebend. [Maurer] 1812. 
8. 65 Bog., mebft Abbildung einer Horijontdecke. 
14 gGr. 


Der Wegwei ſer enthaͤlt nicht bloß eine Anleitung, bie 
Sterne kennen zu lernen, fondern auch eine kurze Ueberficht von 
den Himmelskörpern überhaupt, auch von der Bewohnbarkeit 
und den Bewohnern derfelben,, fo wie eine Erklärung der ats 
wöhnlichften und in afttonomifchen Schriften am häufigfien vor« 
fommenden Ausdrüde, Einiges if zu unbeſtimmt und irtig. 
Außer der Sterncharte fielen die Kupfer die Pfanetenbahnen, 
den Saturnusring , die merfwürdigften Kometen und die Kreife 
der Sphären vor. — Die Umſicht enthält verfchiedene Erlaͤu⸗ 
terungen und Zuſaͤtze zu dem Wegweiſer und Anleitung zu einis 
gen praktiſchen Handſchriften; nur finden ſich manche Fehler und 
Rethuͤmer. 

Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. IV. 1983. 834. Guts⸗Muths Bibl. 

f. Pred, 1814 und 15. III Bd. 1 St, [Sept.)] 65-08. — — 


2) Ausführlichere, gelchrtere Werke. 


J. El. Bode [f. oben ©. 187 und 350] Anleitung - 
zur Kenntniß des geſtirnten Himmels, mit (15) 
neugeftochenen Kupfertafeln, einer allgemeinen . 
Himmelscharte und einem transparenten Horizonte, 
Achte verb. Aufl, Berlin [Nifolai] 1807. (1806) 
gr. 8. 5 Rthlr. \ 


Ueber die unleugbare hohe Vortrefflichkeit dieſes Werks ift 
man allgemein einverftanden. _ 1768 erfchien davon die erite, - 
1772 die zweite, : 3777 die Dritte, 1788 die fünfte, 1792 
die fechfte, 1801 die fiebente Ansg. in gr. 8. Es Tann die 

Theol. Büchert, I. Bd. | 


ve 
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Stelle einer mündlichen Anleitung zue Sternkennthiß vertreten, 

und ftelt zugleich populär und angiehend die vornehmften Res 

fultate der Uftronomie dar. Der vierte und feßte Abſchnitt dies 

fes Werts if, wie oben ©. 350 erwähnt worden ift, auch bes 
ſonders abgedrudt. | 

Allg. Lit. Zeit. 1792. III. 619.20. 1802. I. 45—48. Erg. Bl. 

zu derselb. ı800. 603—5. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgo1. II 

344. Leipz. Lit. Zeit. 1807. I. 243. 44. Allg. d. Bibl. 

12 Bd. a &t. 329f. 18 Bd. 1 Et. 335. 36. 338. 1St. 189. 

a Anh. 3. 25-36 Bd. ır35 fa, 1060 Bd. 1St. 127 f. Yürnb. 
gel. Zeit. 1792, 478 79. 


Ein Auszug aus diefem fchäßbaren Werke iſt: 


.E. Bodes Betrachtungen der Geſtirne und 
des Meltgebäudes. Ein Auszug u. f. w. mit 
einer allgemeinen Himmelscharte,, Berlin (Nikolai) 
1816. gr. 8. ı Rthle. 20 gÖr. 


Enthält das Wefentlichfte des "größeren Buche. Die 
Gterncharten für die einzelnen Monate und alle andern Kupfer 
find aber meggelaflen; die allgemeine Himmelscharte iR jedoch 
beibehalten. — Das Buch if fehr gut gefchrieben ,. auch um 
religiöfe Empfindungen zu wecken. Die neueren aftronomifchen 
Beobachtungen find gehörig benußt. Es verdient in den Haͤn⸗ 
den allee Gebildeten zu fepn. | 


‘ 


Jen. Lit. Zeit. 1817. IT. 261. 62. — 


Deffelben Erläuterung der Sternfunde unb der 
dazu gehörigen Wiffenfchaften. Dritte fehr verm. 
‚und.verbeff. Ausg. Zwei Theile, mit Kupfern, 

Berlin (Himburg, jegt Nikolai] 1809. gr. 8. 5Rtlr. 
(Erſte Ausg. 1778; zweite 1793. gr. 8. 23 Rthlr.) 


Ganz geeignet, allen denjenigen Leſern, welche ſchon einige 
allgemeine mathemat. Begriffe geſammelt haben, mitzutheilen, 
und zur Selbſtbelehrung dienlich. -Ein fchäkbares, Verzeichniß 
neuer aſtronomiſcher Schriſten iſt angehaͤngt. 
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Allg. Lit. Zeit. 1793. III. 217.18. Allg. 8. Bibl. 39 Bo 2.@r. 
517.18. Neue allg. d. Bibl. 3Bd. 2 St. sau. Bötting. 
Ans. v. gel. Sach. 1778. II. 768. 1793. III: 12490. Tüb. 
gel. Anz. 1794: 87. 88. Erl. gel, Zeit. 1793. 516 18. 
Würsb. gel, Anz. 3794. Il. 26978. Vurnb. gel, Zeit. 
1793. 415. 16. — . 


Populäre Aſtrenomie, von Fried. Theod. Schu- 
berr (Mitglied der kaiſerl. Afadem. zu St. Peterdburg 
und Stockholm] Drei: Theile.  Exfier Bd Ges 
ſchichte der Aſtronomie und fphärifche Aſtronomie; 
zweiter Band, theoretiſche Afteonomie; dritter 
Band, phyſiſche Aftronomie. St. Petersburg 


und Halle (Hemmerde und Echwerfchke in Hall in 


Eommiff.) 1805—1812. gr. 8. 8 Rihlr. 


Dieß Wert iſt ſehr vortrefflich. Unter populaͤrer Aſtro⸗ 
nomie verſteht der Verf. eine fuͤr Gelehrte aus jedem Fache 
und für gebildete Menfchen aus jedem Stande beſtimmte Schrift, 
welche Deutlichkeit und Vollſtaͤndigkeit mit Gruͤndlichkeit verei⸗ 
nigt, ohne die Leſer den nur wenigen zugänglichen Piad der 
mathematiſchen Analpſe und aſtronomiſchen Rechnungen zu fuͤh⸗ 
ren, welche überali wenigſtens den Gang der Schluͤſſe anzeigt, 
ohne fie zu entwickeln, und die Urt und Weiſe begreiflich macht, 
wie man zu jedem aftronomifchen Gabe gelangen Ponnte. Es 
entfpeicht dieß Werk genau feinem Zwecke und ift auch-in eins 
zelnen Stellen, worin eine lebhaftere Darſtellung möglich war, 


in einer blühenden Sprache geſchrieben. Der Titel jeden Theile 


— 


— 


zeigt den Inhalt an. Die Geſch. der Aſtronomie im erſten 


— 


Bande iſt auch ſehr intereſſant; fie wird von den alleſten dis 


auf die neueſten Zeiten durchgefuͤhrt. 
Allg- Liv Zeit. 1806. I. 8ı—8A. 


Sraf 5, v. Buquoi fchrieb zu diefem Werke: Erlaͤu⸗ 
terungen und. Zufäge zum Dritten Th. von Schuberr’s 
theorerifcher Aſtronomie, nämlidy zu deſſen phyſiſcher 
Aılronomie, nebſt einem angehängten Auszuge ‚aus 
Diefem Werke und den Iufägen zum foßlihen Selb: 
unterrichte und zu einem leichtern Ueberblicke. Mit 


32 


/ 
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13 Rupfert. Leipʒig Steittopf und Hertel) 1812. gt. 4. 
23 Rthlr. — u 


Aſtronomis von n7. 8.8 g. Bobnenberger [hrof. 
zu Tübingen] mit acht Kupfert. und einem Regiſt. 
Täbingen [Cotta] 1811. grg. 1 Alph. 213 Bog. 
3 Rthir. 


Enthaͤlt das Ganze der theoretiſchen Suernkende.in— einer 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Form vorgetragen, und haͤlt zwiſchen 
"einem vollſtaͤndigen Syſtem und einem Lehrbuche die Mitte. 
In drei Büchern wird die ſphaͤriſche, theoretiſche und phyſiſche 
Aſtronomie abgehandelt. Von einfachen Wahrnehmungen wird 


zu den erhabenſten Theorien tortaeiheiten, und alles ehr geunds 


lich abgehandelt. 


‚ Allg. Lit. Zeit, 1811. III. PER, Jen, Lit, Zeit. »811. III. 
417: 421—27. — \ 


‚Ir Die vornehmften Lehren der Aſtronomie deutlich 
dargeſtellt in Briefen an eine Freundin, von 
Heinr. Wilh. Brandes (Prof. der Mathemat. zu 
Breslau.) Erſter und zweiter Theil, zweite ver- 


‚ befferte Aufl, Leipzig [Goͤſchen) 1816. 8: mie 


Kupfern. 3 Rıhle. Dritter Theil. Ebendaſ. [bei 


denſelb.J 1813: 8. Vierter Theil. Ebendaſ. [bei 
diamfelb.] 1816. 8. Zuſammen 3 Alph. # Dosen ; | 


alle 4 Theile 5 Rthlr. 


Hierin wird die Aſtronomie, fofeen fe. einer gemeinfaßlicen 


Darftellung fähig ift.. in einem gefalligen Kleide — in Briefen 
— vorgeſtellt und verdeutlicht. Der Verf, weiß -gladlich den 
Mittelweg zwiſchen einer allzutrodinen und ſchweren, ſtreng wifs 
fenfchaftlichen Darftellung und einer oberflächlidjen und ſeichten 
Behandlung zu treffen. :Denn nur felten ftößt man auf Stellen, 
die für gebildete, an ernſtes Nachdenken gewöhnte Frauen zu 
Schwierig find. ine Deutliche Darftellung leiftet das Buch 
wirklich, und doch iſt der Ton derfelben ſtets der Würde des 
Gegenftandes angemeffen ;. der Verf. fällt nie ins Spielende umd 
Tandelnde ; er geräth weder in Ziererei, noch in Schwulſt. Es 


J j) | - 
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zieht. der. Vortrag durch ſeine ſchoͤne Einfachheit an. Auch fehlt 
es nicht an Gruͤndlichkeit. Brandes haͤlt das Mittel zwiſchen 
Fontenelle [von der Mehrheit der Welten] und zwiſchen 
&. Euler [Briefe an eine deutſche Prinzeffin.] Der erfte 


X 
v⸗ 


CTheil begreift die fogenannte ſphaͤriſche Aſtronomie; der zweite 


die theoretiſche und phyſiſche Aſtronomie und die zwei tlebten 
Theile entwickeln die natürliche Befchaffenheit der Himmelscörper, 
der Sonne, des Mondes, der Planeten, der Kometen und dee  ,' 
Firfterne. Alles ift fehr intereffant vorgetragen. Die Darftels 
lung has Vewerdhelt und Riacheit. W 


Allg. "Lit. Zeit. 1814. III. 489—94. Erg. Bl. zu derselb. 
2815. 209-214. 1817. 94 - 96. Jen. Lit. Zeit. 1812. III. 
417—21.. 1817. IV. 121— 24. 3eidelb. Jahrb. d. Lit. ıgıa. 
No. ‚30. 32. 1815. 6106-21. — 


Populäre Vorleſungen le die Stternfunde, gehal- 
ten zu Heidelberg im Winter ıgır. ıgı2. Bon 
Jac. Friedr. Srieß (Dr. und Prof. der Phil. und 
Medic. zu Heidelberg) mit fechs Kupf, Beidelberg 
(Mohr und Zimmer) 1813. 8. 1 Alph. 4 Bogen. 
33 Rthlr. 


Iſt eine gedrängte Ucberficht der jegigen aſtronomiſchen 
Kenneriß, die mit vollkommener Deutlichkeit auch Gruͤndlichkeit 
vereinigt. Der. Btyl iſt ernſt und kraͤftig; nur etwas zu ge⸗ 
draͤngt iſt der Vortrag und die Belehrung koͤnnte vollſtaͤndiger 
ſeyn, beſonders für die der Mathematik unkundigen Leſer. & 
angenehm, als dag nundchn vorher erwaͤhnte Werk von Bran⸗ 
des iſt es nicht. 


Jen. Lit. Zeit. 1815. I. gı5-at. Buts» Mutbs Bibl. für 


Paed. 1814 und 815. ILBd, 26t. Guntus) 25538. x 


. Gimmelscarten Cſnonomiſche Atlaſſe). 


Heucher Himmelsatlas zum Gebrauch für Schulen 
und academifchen Unterricht, nach Flamſteed, 
Bradley, Mayer, de la Caille, de la Lande und 
von Zach in einer neuen Manier, mit doppelt 


N 
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I 

ſchwarzen Sterncharten bearbeitet, durchgehends 

verbeſſert und mit den neueſten aſtronomiſchen 

Entdeckungen vermehrt von C. F. Goldbach. 
Revidirt auf der Sternwarte Seeberg bei Gotha, 

mit einer Einleitung begleitet vom Herrn Obrift- 

wachtmeifter von Zach. Weimar (Indufl.-Eompt.) 

1799. Queerfol. 5 Rihlr. 





Es ſind dreißig, ſowohl fuͤr Anfänger als auch Afconomen | 


nüßliche Sterncharten. | 
Neue allg. 8. Bibl. 53 Bd. 1 Gt. go. or. Allg, Lit, Zeit. 


3800. IL 157—4ı. Oberd. Lit. Zeit. 1800. 189=31. Bört 
Anz. v. gel. Bach. 1800. J. 153 f. Würzb. gel. Anz. zıg00. 


247. 48. Bon Zach's geogr. Ephem. ‚2799. I. 506—16. — 


3 E. Bode Vorſtellung der Geſtirne auf 34Kup- | 


‚fertafeln ‚, nebft einer Anweifung zum Gebrauch 
und einem Verzeichniß von 5877 Sternen, Me 
beiflecfen und Sternhaufen. Zweite.verb. Aufl. 


Berlin (Dümmier) 1805. gr. 4. 6 Rthlr. Velinpap. 
63 Rthlr. 


Deſſelben neuer Hinmelsatlas. Vier Lieferungen. | 


[16 Blatt]. Berlin 1797 - 1800. gr. Sol. 


e. "Oberd. Lit. Zeit. ıgo1. I. ꝗ62 - 70. Bötting, Anz. v. 
gel. Sad). 1796. 361. 1797. 1. 758. 59. 3708. II. 840. 
2799. III. 1432. 1800. II. 792. 3ach’s geogr. Ephemerid. | 


2798. J. 332 - 34. II. 591. 92. 1799. I. 681720. | 


Deffelben allgemeine Beſchreibung und Nachwei⸗ 


ſung der Geſtirne, nebſt einem Verzeichniß der 
geraden Aufſteigung und Abweichung von 17240 
Sternen, Doͤppeiſternen, Nebeiflecken und 
Sternhaufen. Berlin (beim Verf.) 1801. gr. Fol. 


32 Eeiten in Fol. und 96 Seiten Tafeln. 


Gott Anz v gel Sad). 1802. I. 633-398. V. allg. d. Bibl. 
7850. 1 GSt. 108-333. Oberd. Lit. Zeit. 1800. II. 474 f. — 
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KR. 2. Sarding (Prof. . Phil. gu Gättingen) Him- | 
melsatlas, bisher fünf Sieferungen [jede von vier 
Blatt.] Goͤttingen (beim Verf. und bei Vandenhoek 


und Ruprecht) 1809-1817. Fol. 16 Rthlr. 


S. Götting. Anz. v. gel. Sach. 1809. II. 60x f 1810. IT. 
76% 62. — — 


N 





| IL (ſ. eben —X 
Philoſophiſche Wiffenfhaften. 


Hinſichtlich der Lit. der Philoſophie verweiſe ich auf 
die Kiter. Der Philoſophie von W. Krug in deffelben 
oben ©. 5. angezeigten Werke, und zwar 3. Bd. 1. Theil 
4. Heft, und auf die (hägbare Ueberficht der philoſ. Kit. 
in den Jahren 1813 — 1815. in den neuen’ theol, Annalen 
1817. Seh. und Mär ©. 133—52. 


\ A. 
Die theoretifche phils lodhi · 
1. Einleitung in die Philoſophie, Anleitung zum 
Studieren derfelben, und philofoph. Encyclopaͤdien. 


J. A. Evberhard (f. oben ©. 141.) von dem Be | 
griffe der Philofophie und ihren Theilen. Serlin 
Woß) 1778. gr. 8. 420g. 496r. 


©. Sail, gel. Jeit, 1778: 15-4. - 


R . 
‘ 
\ 3 \ J 


860 Hottewiſenſch d. bee u. Satin. wiſenſch 


Ueber den Zweck der Philoſophie. Ein⸗ Antritts· 


rede von Dr. Ir. Boͤppen CKoͤnigl. Baierſcher 





Hofrath u. Prof. d. Pit gu Landeshut.) Aöänchen 


(Steifchmann) ‘1807. 8. 25 Dog. ‚3 ar. 
Jen. Lit: Zeit. 1810. III. zı. 52. — 


Plane Dariung des Mefens der Philoſophie. 


Nuͤrnberg (Stein) 1810. gr. 8. 1 Alph. 13 Dogen. 
ı Rthlr. 14 gGr. 


| Iſt ein Verſuch einer ohilofophifäien Encyclopaͤdie und Me: 

thodologie, fiellt das bisher Geleiſtete genau dar, und ift reich 
an treffenden Bemerkungen und intereffanten Standpuntten. 
Nur könnte der Ausdruck energifcher und präcifer fepn.. 


Leipz. Liv. Zeit. 1810. II. g15—28. Seidelb. Jahrb. —. Lit. 


3 Jahrg. II. 97—116. Vergl. mit der Köppenſchen Schrift: 
Beitif der Schrift, Darftellung des Wefens der Philos 
fopbie des Zerrn Friede. Röppen, von Friedr. Schaf 
berger, nebft Darlegung der eignen Anſichten des Ders 
faſſers. Yıltenberg CSchray) 1813. gr.8. 1 Rthlr., welde 
ſelbſet als ein: Aktenſtück zur Gefchichte der Pbitofopbie der 
neueſten Zeit angefeben werden kann. 


. 


Fragmente über das Studium der Philoſophie, von 


Max. Fuͤrtmaier. Augsburg J 1814. 8. 


- Enthalten treffliche, wenn gleich nicht tief aeſchdoft Regeln 
* Sourudiun der Vhleſophle⸗t beſonders uͤber die kritiſche 
ethode 


Gottl. Wilh. Gerlach's (Dr. und Prof. b. Philol 
zu Halle, vorher zu Wittenberg) Anleitung zu einem 
zweckmaͤßigen Studium: der Philofophie, mit 
Hinſicht auf ihr Verhältni zu den Facultaͤtswiſ⸗ 
fenfchaften, vorzüglich für angehende Studierende 


* auf Univerfitäten. Wittenberg (Zimmerman) 


1815. 8. 16 2 21 gÖr. 
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Entſpeicht den Forderungen an eine ſyſtematiſche — für - 
Anfänger brauchbate — Pbilofophie und ihres Studiums, 
jedoch) nur auf Univerfitäten größtentheile. Es ift eine faßliche 
mit Wärme geſchriebene Anleitung. Man findet in derfelben 
eine kurze Formal» Encpelopäbie und der Verf. zeigt, wie die 
einzelnen zut Philofophie gehörigen Wiffenfchaften mit Nuben 
in Verbindung mit den. Facultätswiffenfchaften gehört werden 
fönnen. Diefe Anleitung handelt nämlih 1) vom Weſen der 
Philofophie, 2) encnclopädifche Berzeihnung [Zeichnung] des - 
philofophifchen Gebiets; 3) über das zweckmaͤßige Studium der - | 
Philofophie ; 4) Berhältniß derfelben zu den Facultaͤtswiſſenſch.; 
5) über die Berbindung des Studiums der Philofophie mit dem 
Studium der Facultätswiſſenſch.; 5) Literatur derfelben, Dies 
fer letzte Abſchnitt befriedigt am menigften. Der 3—5te Abſch. 
haben fehr brauchbare Bemerkungen. ur 


Leipz. Lit. Zeit.‘ 1816. I. Ag7-501. Theol, Annal. 1817. 
I. 138, — 


Joh. Zeinr. Gottl. Zeuſ inger s —* und zweiter 
Adjunct an der Ritteracadem. zu Dresden] Verſuch 
einer Encyclopaͤdie der Philoſophie, verbunden 
mit einer practifchen Anleitung zum Studium der 
kritiſchen Philoſophie, vorzüglich auf Univerſitaͤten. 
Zwei Theile. Weimar (Induſtrie-Compt.) 1796. 
gr.8. 1Alph. 9% Bos. 25 Rthlr. 


Soll das Wichtigſte in der Philoſophie denjenigen Rubieren 
den Juͤnglingen, ‚welche die Ucademie bezichen wollen, in einer 
Ueberficht geben. Der erfte Theil enthält die empiriſche Pſy⸗ 
chologie und die Kritik der reinen Vernunft; der zweite die 
Logik, Metaphyſik, Kritik der pract. Vernunft, die Metaph. 
der Sitten und die practiſche Anthropologie. Der Vortrag iſt 
zwar deutlich, aber bei den tiefern Lehren der neuern Philoſophie 
vermißt man die Deutlichkeit, ſo wie auch die Begriffe nicht 
moͤglichſt ſcharf gefaßt ſind. 

vr. allg. 8. Bibl. 29 Bd. 16 3714. Tub. gel. Anz. 1797. 
33-40. 47. 48. — 


N“ 
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1. "Die philofophifchen Wiffenfchaften, in einer 


encnclopädifchen Ueberſicht für feine Vorlefungen 


dDargeftellt von C. 5. 2. Dölig (ſ. oben S. 134) 


Leipʒig (Enobloch) 1813. 8. 11 Bog. 16 gGr. 
2. Eneyelopädie der philoſophiſchen Wiſſenſchaften 


um Gebrauche für Worlefungen von Gottl. 


enft Schulze Cordentl. Prof. der Philof. su Goͤt⸗ 


at 2 Göttingen [’Bandenbork u. Ruprecht] 1814. 


8. 10 Bog. 34 gGr. 


) 

Gind beide in ihrer Yet ecimäßig, aber doch ſehr ver⸗ 
ſchieden. Jene (N. 1.) geht von dem Menſchen und der Ge⸗ 
febmäßigkeit feiner Vermögen; Diefe (N. 2.) von dem Zicke 
alles Philofophirend, dem Abfoluten aus, nach weichem zu 


ftesben uns die Vernunft fähig madıt. Jene ift reicher; indem 


fie. fomohl von den eigentlichen philoſophiſchen Wiffenfchaften 
(Fundamentalphilofophie, Metaphyſik, Pflichten» und Rechtes 
lehrte, Religionsphilofophie). als auch von den propädeutifchen 


Logik und philofophifche Sprachlehre] und von der angewandten 


hiloſophie Cempieifhen Pſychologie, Aeſthetik, Staatslehre 
und Pädagogik) eine Ueberſicht auf eine leicht zu faſſende, das 
Weſen, den Inhalt und ‚den Umfang jedes einzelnen treffend 


charakteriſirende und die Literatur beifuͤgende Art und in einer 
kurzen lebendigen Darſtellung gibt. Dieſe zoͤhlt zwar nur die 
Logik, Metaphyſi k, practiſche Philoſophie [Moral], Aeſthetik 








und eine in drei Perioden getheilte Geſchichte der Philoſophie | 


auf, nimmt aber alle von PSlig angegebene Wiffenfch. in Un» 


terabtheil. mit. Schulze gibt feine vollſtaͤndig ausgearbeitete 


Seneralkarte vom ganzen Gebiet ‘der Philofophie, fondern vers 
deutlicht blos das jedem Thelle derfelben eigent huͤmliche Problem, 


weiſt den Urſprung deſſelben in den Beduͤrfniſſen der Vernunft 


nach, und loͤſt die Hauptfragen, deren Beantwortung die Auf⸗ 
ldſung des Problems nothwendig macht, fo, daß der Anfaͤnger 
für das Studium der Philofophie ermuntert wird, Auch iſts 


dieſer Encpclopäbie eigen, daß Schulze den Inhalt und Umfang 


der Weltweisheit nicht nach einem der verſchiedenen Syſteme, 
ſondern nach den Beduͤrfniſſen der menſchlichen Vernunft auf der 
Stufe ihrer Entwickelung beſtimmt. Beide Schriften haben 
intereſſante Anſichten und eine mwicmaͤlige Auswahl des Literat., 





N 
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die jedoch nicht vollſtaͤndig iſt. In der erſten vermißt man 
1) ein beſtimmtes durchgreifendes Princip bei ber Eintheilung 
der Philoſophie; 2) das Methodologiſche, oder es fehlt ganz 
an einer Anleitung zum philofephifcfen Studium, und 3) die 
ftrenge Conſequenz in des Verf. eigenem (neutralen) Gpftem *), 
fo wie 4) dee Ausdruck oft beffimmter und angemeflener ſeyn 
könnte. In der zweiten ift bei allem philofophifchen Scharfinn 
und Prüfungsgeifte des Werf. nicht jede feiner Beſtimmungen | 
grade die richtigſte. 0 
Weber No. ı. vergl. Leipz. Lit, Zeit. 1815. I, 1121-27. 
Götting. Anz. v. gel. Sad. 1814. I. s3r. 52. Theol. 
Annal. 1817. 138. 39. — Weber No. 2. Allg. Lit. Zeit. 
18:6 I. 465-978. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. aı6ı —6g. 
Bötting. Anz. v. sch Sach. 1814: 1. 378-850, Theol. 
Annal. a. a. O. — 


| Die Poͤlitzſche Schrift iſt fein bloßer Auszug aus deſ⸗ 

felben größerem Werke, das die Auffchrift führe: Ency⸗ 
clopädie der gefammten philofophifchen Wiſſenſchaften 
im Beift des Syſtems einer neutralen Philofophie, für 
academiſche Vorlefungen dargeſtellt. Zwei heile, 
Leipzig (Schwickert) 1807. 1808. 8. 23 Rtlr. Der erſte 
Theil enthält die Wiſſenſch. der theoret. und- praft. Philof., 
Sundamentalphilofophie, Logik, allgem. Sprachlehte, Meta« 
pbnfif, Moral, Natur » und Voͤlkerrecht, Meligionsiehre; 


der zweite Theil, die angewandten philofophifchen Wiftenfch, 


Aeſthetik, empir. Pſychol. Staatslehre und Pädagogif. — 


gehrbuch zue Einleitung der Philofophie, von "Job. | 
Sriedr. Herbart (Prof. der Philof. zu Königsberg.) 
Aönigsberg (Unzer) 1813. gr. 8. 12 bog. 20 gGr. 


) 


*) Des Verf. neutrale und doch größtentheils critiſche Philos 
ſophie bat zum Charakter, daß er fih auf den Gtreit über 
Ras, was den Ausfprüchen bes Bewußtſeyns ale das an 
ſich zum Grunde liege, gar nicht eintäßt, Tondern diefe Aus⸗ 
ſpruͤche mehr ale Bafis der Philoſophie darſtellt. 
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Iſt zwar eine enchelopoͤdiſche Anſicht der Philoſophie, aber 
nach des Berf. eigenem ſteptiſch⸗ ſcharfſinnigen Spfteme und 
nach feinen originalen Anfichten , die in ihrer Eigenthuͤmlichkeit 
ſchwer aufzufaffen find. Diefe Einleitung weicht daher nad) 
Form und Inhalt von dem fehr-ab, was man fonft in einer 
Einleitung in die Philofophie zu finden gewohnt iſt. Der cıfle 
Abſchn. enthält eine Beſchreibung der Philofophie, nebft der Er: 
weckung des Zweifels, als den nothwendigen Anfang des philof. 
Denkens. Die drei folgenden Ubfchnitte befchäftigen -fich mit 
der Logik, Wefthetit (wozu der Berf. fogar die prakt. Philof. 
rechnet) und der Metaphyſik nach feiner Anſicht. Man vermißt 
‚die pſychologiſchen Lehrſtuͤcke ganz. 


Allg. Lit. Zeit. 1814. III. ı—ı35. Jen. Lit. Zeit, 1813. II. 
241—835. Leipz. Lit. Zeit, 814. I. 103546. ° 


2) Geſchichte der Philofophie, 


7. Ch. A. Grohmann über ben Begriff ber 
Gefchichte der Philoſophie. Wittenberg (Kühne) 
1797. 8. 12 gÖr. 


Bon dem Begriffe dee Geſchichte der Philoſophie. 


Eine Einladungsſchrift zu ſeinen auf der Univerſ. 
in Berlin zu haltenden Vorleſungen von Ch. 
A. . Beanden. Copenhagen [Bonnier] 1815. 8. 
55 Dog 9 GE 


BerglAllg. Lit, Zeit: 1816. II. 71519. 721—24. — 
| 3) Compenbdien ynd Lehrbuͤcher. 


*Allgemeine Geſchichte der Philoſophie zum Ge⸗ 
brauche academiſcher Vorleſungen, von J. A. 
Eberhard (f. oben ©. 141.) Zweite, mit einer 
Fortfeßung bis auf die gegenwärtige Zeiten und 
chronologiſchen Tabellen vermehrte Aufl. Halle 
—5 und chweiſchte] 1796. ge 8. ı Alph. 
1 Rthlit. 
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Der Berf. bezweckte eine Univerfi algeſchicht der Welt⸗ 
weisheit, von welcher dieß Lehrbuch bei aller Kuͤrze doch das 
Weſentliche enthält; es war ſowohl zu Vorleſungen beſonders 
gut geeignet, ale auch für Studierende zum Selbſtgebrauch, zum 
Nachlefen Für den erſten Unlauf bequem. Nur bat der Verf. 
auch mathematifche Erfindungen in der Erzählung eingemiſcht. 
Die erſte Ausg. erſchien 1788 (87). 


Allg. Lit. Zeit. 1797. H. 6og-ın. * Oberd. Lit. Zeit, 1797. 
1.750 f. N. allg. d. Bibl. 488. 2 St. 320— 25. Tüb, 
gel. Anz. 1796. 650. Yılıenb. gel. Zeit. 3796. 4306-38. — 
Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1788. I. 49-52, 
Alg d. Bibl. gaBd, 16. 26-36. Sal gel, Zeit. 1787, 
67781: — 


** Grundriß ber Geſchichte der Philoſophie. She 
den academifchen Unterriht, von Dr: Wilh. 
Bott, Tennemann (Prof.d. Philof. zu Marburg.) 
Zweite verbefl. Aufl. Leipzig (Barth) 1816. 8. 
z Alph. 23 Dog. 13 Rthlr. (Erſte Ausg. 1812.) 


Der Berf. bezweckte ein academiſches Lehrbuch, das allen 
Forderungen und Bedürfnifien der Zeit Genuͤge leiſten ſollie und 
dem Zuſtande der Wiſſenſchaften angemeſſen wäre. Es empfiehlt 
ſich auch ſo ausnehmend durch eine gut getroffene Anodnung 
des Ganzen, durch Genauigkeit, durch eine verſtaͤndige unpar⸗ 
theiiſche Auswahl von: den Lehrmeinungen der Philoſophen, 
Volftändigkeit und doch Kuͤrze der Darſtellung, Billigkeit des 
Urtheilg und durch eine fleißige Angabe der näher zu vergleichens 
den Quellen und Huͤlfsmittel, daß es unter allen vorhandenen“ 
ähnlichen Lehrduͤchern dad befte iſt. Es iR ſehr reichlich an 


 fiterarifchen und bibliographifchen Notizen; auch And chronolog. 


Tabellen beigefügt , welche aber von den Fberhardfi chen (oben 
S. 364.) Übertroffen werden. Man vermißt (menigftens in der 


erſten Ausg.) die nicht zu Übergehende Geſchichte der morgent. 


Phitofophie, befonders die des indifchen Emanationsfoteme, 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. 36165. — Ueber die 
erfte Aufl.: Leipz. Lit. Zeit. 2612. IM. 1409-19. Bött. 

Anz. v. gel, Sach. 1812. m. 2769-78. Toeoh Annal. 
1812. II, 27476. - — 
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Friedr. Aug. Carus (f. oben S. 322) Ideen zur 
Geſchichte der Philoſophie. Leipzig [Barth und 
Kummer] 1809. gr. 8. 2 Alph. 24 Bog. 23 Rthlr. 


{Bilder von defieiben nachgelaffenen Schriften den vierten TH. 


Umfaßt blog die Gefchichte der älteren Philofopheme, befon: 
ders der Griechen; denn nur diefee Theil der Geſch. der Philof. 
ift hier bearbeitet worden, und reicht ungefähr Bis auf die Theil: 
nahme der Römer an philsfophifchen Unterfuchungen.. Es iſt 
hauptfächlich eine ſolche Revifion der vorhandenen Nachrichten, 
‚die zur verbeſſernden Ergänzung ihret Darftellung dient. Dese 
halb ift es ein fchäßbares Werk, weil es das gibt. was dem 


Verf. eigenthümlich, neu und originell in feinen Forfchungen 


if. Meben manchem, Bekannten findet man daher viele neue 


Anſichten, Combinationen,« Winke und Keime für neue Unters 


ſuchungen. Mur find die Theile des Ganzen ungleich. Des 
Berf. Abhandlungen über die Sagen von Asemotimus ‚Cin 
Shlleborn’s Beitt. 3. Geſch. d. Phil. St.9. ©. 58 f.). über 
den Anaragoras und feinen Zeitgeift [cbendah. St. 10. ©. 162 f.] 
und feine academifche Gelegenheitsſchtift: De Anaxdgoreae 
cosmotheol. fontibus [Lipsiae 1796. 4:] find angehängt oder 
wieder abgedruckt. — 


Leipe. Lit. Zeit. 1810. II, 80610. "Cheol. Annal. 1810. 
33949: — g 


*Woilh. Traug. Brug J. oben ©. 7 Geſchichte 


der Philoſophie alter Zeit, vornehmlich unter 
Griechen und Römern. Leipzig (Fleiſcher d. Juͤng.) 
1815. ge. 8 ı Alph. 7 Bog. 2 Rıble. 


Dieſe — mit Benutzung der Vorarbeiten unportbeiifch aus 
den Quellen gefchöpfte Gefchichte der Philoſophie zeicht in feche 
Ubtheilungen bis zur Zeit des Unterganges der Philofophie, bis 
zum Jahre nad) Chr. 550 bei Simplicins. Als ein Compend. 
ift es etwas bogenzeich, aber doch, was die alte Zeit betrifft, 
das ..befie Handbuch der Geſchichte der Philoforbie; denn der 
Plan ift ſehr gut angelegt un der Reichthum an eines volls 


ftandigen Literatur ſehr vorzüglich, durch die auch das Buch 
den Umfang schalten hat. Sauptfächlich fucht der Verf. die 


, 
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Leſer in. den Stand zu ſetzen, daß fle die mannigfaltigen Ver⸗ 
fuche der philofephirenden Vernunft, die mannigfaltigen Gpfteme, 
die Forts und Roͤckſchritte der Weiſen mit hiſtoriſcher Treue 
conſituiren und aus ihrem eigenthuͤmlichen Geſichtspunkte an⸗ 
ſehen und beuttheilen lernen. In den 65. gibt er die weſentli⸗ 
chen Philofopheme und Gyfteme der Philoſophie, in den auf 
die 65. folgenden Unmerkungen aber die wichtigſten Lebensum⸗ 
fände der Philofophen , die Angaben der Beweiſe und Haupt: 
ſtellen, worauf ſich der $. Rüße und die Quellenanzeige. Die 
Darftellung it klar und partheilos. Auch find mehrentheils die 
eigenen Kunftausdruͤcke der Philofophen, auch oft Hauptſtellen 
im Text und in den Anmerk. woͤrtlich beibehalten. Die am 
Ende beigefuͤgten drei Zeittafeln, jede in 2 Eolumnen , find 
teichlicher als gewoͤhnlich ausgeflattet. 


ds Lit. Zeit. 1815. IH. 205-2 17. Leipz. Lit, Zeit. 1815. 
I. 1049-52. Bött- An3. v. gel. Sad). 1813. IL 934786. 
Theol, Annal. 1817. 14: - 


b) Ausfährlice Werke. 


Außer Job. Bortl, Buhle’s (Kaiferl. Kufl. Hofrath und 
Prof. der Philofopbie zu Moskau) [fehr ausführliches] 
Achrbuch der Geſchichte der Philofopbie und krit. 
Citeratur Derfelben. Acht Bde, nebſt dem Haupt⸗ 
regiſter bei dem achten Bande. Goͤttingen [Van⸗ 
denhoek und Ruprecht] 1796 1804. 8. 224 Rihle. *) 
iſt hier vor allen einpfehleuswuͤrdig: 





») Dieß Werk, worin die Geſch. der Philoſophie bis zu Ende 
des 18. Jahrbunderts fortgefege worden ift, zeichnet fich durch 
Reichhaltigkeit der — aus den Quellen und Borarbeiten ge⸗ 
fchöpften Materialien, deutliche und verKändliche Darfellung 
derſelben, Vielſeitigkeit der Betrachtung, Gruͤndlichkeit und 
Schaͤrfe der Beurtheilung, durch viele Auszüge, die aus den‘ 
philofophifchen Schriften gegeben werden, vorzüglich aber 
Durch die Darftellung des Rantifchen Syftems nad ‚allen 
feinen Sheilen auf einer Seite aus. Auf der andern aber 
herrſcht au wenig und fein zufammenhängender Plan in ber 
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** Dr. Wilh. Gottl. Tennemann (f.oben S. 365) 


‚ Gefipichte der Philoſophie (bis jetzt) 10 Baͤnde. 





Leipzig 





Auswahl, Anordnung, Verbindung und. Bertheilung der 
Befandibeile der Gefchichte darin. Bald if die Weitlänfig: 
keit, bald die Kürze zu groß, bald finder man Ueberfluß, 
bald Luͤcken; die Quellen find nicht gendu angegeben. Dan 


- lernt aus biefem Werfe zu wenig den Gang ber Bildung der 


Philoſophie, ihre Entwidelung, ihr Steigen und Kallen ıc. 
kennen. Einige Erklärungen find willkuhrlich. Man zrife 
weniger eigene Forſchungen an, als in Diet. Tiedemann's 


Beift der. fpeculativen Philoſophie (ceicht bis anf Georg 
Berkeley), ſechs Bände; mit dem befonders edirten- Regi— 
fter fieben Bde. Marburg [neue academ, vudba 1791 -97. 
8. 103 Rthlr. 

Vergi. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. .I Jahrg. Ir Bi 55—35. 
Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 6536-40. 1798. II. 122—24. 
1799. I. 33-85. IV. 2298-29. ıgo1. 1. 5:3—16. 1805. II. 
249—54. 25760. Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 273 f. 28: f. 
289 f. Neue allg. d. Bibl. 35 Bd. 1 Er. 39-43. 44 Bd. 
1 St. 1931-95. so Bd. 2 St. 303-8. 63 Bd. 2 Gt. 440- 50. 
78 58, 8.6. 457-602. 7585. 368. 500-4. Bd. 26. 
338 f. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. II. 200—205. 1801. II. 
323 - 28. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. Octbr. 75759. 1804. 
III. 1857—60. Erl. Lit. Zeit. ı800. IV. 1647. Ag. 12802. 

 Wgıg—ır. Erf. Vachr. von gel. Sach. 1797. 65- os. 

-  Bört. Anz. v. gel. Sach. 1796. II. 943. 1797. II. 1009 10. 
Both. gel. Zeit. 1801. II. 553—56. 1803. 489-93. Theol. 
Annal. 1797. 326—31. Tüb. gel. Zeit. 1797. 547—5o. (bon 
Grohmann.) Thieß Bibl. f. Religionslehr. 150. 374 fe — 


Man verbinde mit dieſem Werke: 
Deſſelben Geſchichte der neuern Philofopbie ſeit der 
Epoche der Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften. 
Sechs Bände. Goͤttingen Roͤwer) 1800- 1805. 
gr. 8. 375 Rthlr. 
Bildet die fechfte Abtheil. Her Befch. der Aünfie und 


voifienfh: feit der 5 Woseberbeifichung berfelben bis ans 
Sende 
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Leipzig (Barth) 1798-1817. gr. 8. 18% Rihlr. 


Theil 8 beficht aus 2 Abtheil.; dem 10. Bande ift dag 


Portrait des Verf. vorgefegt. 


Was dieß vortreffliche, verdienſtvolle Werk auszeichnet if 
theils, daß der Verf. daſſelbe ſorgfältig aus den Quellen ſelbtt 
erfotſcht und mit Gewiſſenhaftigkeit bearbeitet hat, theils, daß 
er die Geſchichte der Philoſophie als ſolche, d. h. als Geſchichte 
der Bildung und Entwickelung der Philoſophie zu einer Wiſſen⸗ 
ſchaft darzuſtellen ſucht, und alles nach einer kritiſchen Manier 
bebandelt und nad) einem feſten Plan durchgefuͤhret hat. Durch 
Gruͤndlichkeit und Klarheit macht es auf allgemeinen Beifall 
Anſpruch. Bon anderen ähnlichen Werken unterfcheidet es fich 
durch mehrere Vollſtaͤndigkeit in der Entwidelung der Philofos 
pheme der alten und der neuen Philofophen, fo wie auch der - 
politiſche Theil nebft feinem Einfluß auf die Wiffenfchaften mit 
erwogen worden ifl. Das Entftchen der Dauptbegebenheiten und 
Ideen ift beſſer entwidelt; die Lehren der Philofopben find 
ſcharfſinnig beustheilt, die Deutung der alten Philoſophen, die 


sende des 18. Jahrh., von einer Befelffchaft gelehrter 
Männer ausgearbeitet. “Dieb ebenfalls ſchaͤtzbare aus-eigee 
nen Unterfuchungen Ber dom Verf. jedesmal bemerkten Nucl, 
Ien gefcböpfte Wert, welches mit dem fechflen Bande die 
Geſchichte der krit. Philoſophie bis auf die neuefle Zeit gibt, 
IR im Grunde ein etwas veränderter Abdruck der letzteren 
Bände des Lehrbuchs. Man vermißt einen noch hoͤhern Grad 
des Pragmansmus, eine diefem Zweck mehr angepaftte Aus, 
wahl. und Verbindung der Begebenheiten, eine demfelben 

‚ mehr entfprechende Anwendung des Ganzen‘ in Perioden und | 
Unterabtheiluͤngen. 

Allg. Lit, Zeit, 1801. I. 541-46. 1802. III. 89-94, 1803. 
III. 52ı—25. ı8p5. I, 5153-19. 521 - 25, Erg.Bl. zu ders, 
2806. II. 57-64. Leipz. Jahrb. der Lit. 1801. IV. (1goa 
April) 87-84, Leipn. Lit, Zeit. 2805. I. Nov. 956-329, 
2804. ‚III: 1843-50. Neue allg. d. Bibl. 61 20, 2 Er. 
432. 23. 7280. 3©t. 457. 91 Bd. 1 ©t. 128”) 128 (9) (sic) 
91 Bd. 2 St. 361. 63. 1098d. ı@t. 148. 49.1 Both. gel, 
Zeit. 1802. 556-39.. Bötting. Anz. v. gel. Sach 1804, 
II. 1881— 87. 1805. II. 2129, 30. Thieß Bibl. für Reli⸗ 
gionslehr. I. 376 fe — .” 

Theo. Bucherk. J. Bd. Ya 
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rg - | 


970 Halfswiſſenſch. d. Theol. al. Ration, Wiſenſch. 


willkuͤhrlich und nicht ausgemacht ſcheinen, If ganz beſeitigt. 
Oieß Berk enthaͤlt viele neue und ſcharfſfianige Bemerkungen 
und Auffchlüffe. Von Mängeln und Fehlern iſt es jedoch nicht 
frei.“) Man vermißt auch theile die Gefchichte der orientalis 
fchen oder indifchen , ſineſiſchen, perfifchen Philofophie. da der 
Verf. mit den Hellenen begonnen hat; theils das Literarifche, 
Bio s und Bibliographifche bei den einzelnen Weiſen, ihren 
Meinungen und Schriften; worin Brucker's hist. crit. philos, 
a mundi incunabulis ad nostr. usque aetat. deducta, 
. V Tomi. Lips. 1742—44. gr. 4. Ed. If. VI Tomi. Lips. 
[Weidmann] 1767. gr.4. 25 Rtlr., auf Schreibp. 30 Rılr. 
fehe reichlich ift, Übrigens aber dem Tennemannfchen Werke 
meit nachfteht. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IT. 289—95. Erg. Bl. zu ders. IJahrg. 
II Bd. 56. II Jahrg. 78 f. 1806. IV. 249-732. 1809. 1. 
"N. 48.Äg. 8. 395 f. 1810. I. 114 -18. Erg. Bl zu derselb. 
1814. 1065-77. 1817. 1. 17-28. 25.26. Jen. Lit. Zeit. 
- »805. IV. 273 f. 281 f. 289 fe 1807. IV. 16976. 1812. 
III. 257—70. 3eidelb. Jahrb. der Kiter. 3 Jahrg. Theol. 
I. 37-76. V. allg. d. Bibl. 43 Bd. 2 6t. 43137. 30 BD. 
a St. 297-303: 69 Bd. 9 St. 191. 92. Erl. Lit. Zeit. 
2800. II. 1041—47. Oberd. Lit. Zeit. 1803. II..897—906. 
.. @orb. gel Zeit. 1803. 29597. 21804 401. 402. Leipz. 
Lit. Zeit. 1803. I. 920—86. 1806. HI. 1477-81. 1812. III. 
1419-21. 1815. I. 3540. Bötting. Anz. v. gel. Sad. 
2799. I. 1213-28. Theol. Annal. 1806, 310.25. 1808. 159. 
260. 1809. 777—-8% 1811. 84948: Erf. Nachr. v. gel. 
Sach. 1801. 248: — nn “ 


! 


3) Bearbeitung der theoretifchen Philofophie über- 
haupt, insbefondere der fpeculativen, reinen und 
kritiſchen Philofophie, | 


- * $Einft Platner’s (Dr., Lonigl. Sachſ Hoſrath u- 
Prof. d. Ppilof. in Leipzig) philofophifche Aphoris- 


ne — — 








*\ Vergl. Dissert. philos. de peccatis Tennemanni in historia 
philosophiae. Partic. J. autore Car. Fr. Bachmann. Jenae 
1814. 4. 3Bog. G. Leipæ. Lit. Zeit. 1815. II. 2409. 95- 


; 
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‚men. [Zwei Theile. ] Ganz neue Ausarbeitung: 


Erſter Theile Leipzig (Schwickert) 1793. 8. 
Zweiter Theil, Neue Ausg. Ebendaſ. 1800. 8. 


Er Rthlr. 


Enthaͤlt außer der Einfeitung.im erſten Bande die Logik. 
(im zweiten Buche) die Metaphpfit und im zweisen Bande 
[in vier Hauptftügten] die Moralphiloſophie. Die erſte Ausg. 
diefes mit philef, Scharffinn und großer Beſtimmtheil abgrfaß- 
ten Werts erfchien vom erften Bande 1776. vom zweiten 
1782. 8., die zweite vom erſten 1784. umgeark. Ausg. 


Vergi. Allg. d. Bibl. 31 Br. 1 St. 28-39. 95 Bd. 2 Et. 
45-09 35Bd. 16. 1350-35 V. allg. d. Bibl.-63 Bd. 
1%, 170-181. Allg. Lit. Zeit. 1794, IV. 4735-87: 1802. 
U, 577-91. Bötting. Anz. v. gel. Sad. 1777. 1234-58. 
2801. 857—68. Tüb. gel. Ans. 1802. 777-84 787--or. 
Reit, Samml. 3. Geſch. d. Bel. IV. 5600-63. Theolog. 
Anal, 1803. II. 6499-56. — 


** Lehrbuch fuͤr den erſten Unterricht in der Philo⸗ 
ſophie, von Friedr. Wilh. Daniel Snell 
th. oben · E. 338.). Fauͤnfte verbeſſerte Ausgabe. 


Gießen und Darmſtadt [Heyer] 1810. 8. 1 Alph. 
4Bog. 1Rthlr. 20 gGr. 


Der erſte Theil enthaͤlt die Erfahrungsfeelenichte, Logik, 
Metaphofit und Aeſthetik; der zweite umfaßt die Moral, das 
Naturrecht und die motalifche Religionslehre. Es ift ein fehr ges 
haltvolles und brauchbares Lehrbuch, worin befonders der Aus⸗ 
druck klar und hinfänglich beſtimmt, und das mit jeder neuen 
Ausg. mehr vervollkommnet worden iſt. Alle Literatur if ab» 
ſiotlich ausgeſchloſſen. Der Druck if ſehr gefaͤllia. Die 


erſte Ausg. eiſchien 1794.; die zweite 1796.; die dritte 


1801.3 die vierte 1806. 
©. Leipz. Lit. Zeit. 1811. I. 255. 56. Allg. Lit. Zeit. 1794. 


IV. 577— 79. Neue allg. 8. Bibl. ı7 Bd. 1 Et. 146. 47. 


Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 885—89: Jatob’s philofs 


Annal. 1795. 573—76. Abicht's phil, Journ. III. 26-36. 


Theol. Annal. 1794. 5368-70. “Seit. für Landpred, 2795, 
207. 8, Wuͤrzb. gel, Uns. 2794. 158--60. — 


Yaz 


° 
- - — — 
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gls ein Eommentar Über dieß Lehrbuch iſt anzuſehen und 
der Inhalt deſſelben wird naͤher erlaͤutert in: 


** Ihr. Wilh. Snell's [Prof. und Dir. am Symn. 
zu Ioflein] und Friedr. Wilh. Dan. Snell's 
[f. oben ©. 338.] Handbuch der Philofophie für 

Vebhaber. Erſter Theil. Eofahrungsfeeleniehre, 
Zweiter Theil. Aeſthetik oder Geſchmackslehre. 

Driuter Theil. Erſte Abtheil. Logik. Zweite 
Abtheu. Metaphyſik. Vierter Th., die Haupt- 
lehren der Moralphiloſophie, ein Buch fuͤr ge⸗ 
biidete Leſer. Fuͤnfter Theil, die Hauptlehren 
der Moralphiloſophie zweiter Band. Sechſter 
Theit. Philoſophiſche Rechtslehre. Siebenter 

Theil. Einleitung in das Studium der Philofo- 
phie von Chr. W. Snell. Achter Theil in 2 
Abtheil., Gefchichte und Literatur der Philoſophie. 
Biepen [Folie und Müller] 1802-1815. gr. 8. 
125 Rthlr. 


[Vom erfien und dritten Theil erfchien ‘ebendaf. 1810. 8. Die 
gweite Ausg]. . r 

_ Jeder Theil it auch für ſich und einzeln unter dem Titel 

des darin obgehandelten Theile der Philofophie kaͤuflich, z. B. 

der erſte Theil: Empiriſche Pfycologie von F. W. D. 

GSnell; der zweite: C. W. Sneil's Verſuch einer Aeſthe⸗ 

tik fuͤr Liebhaber; der dritte: die Hauptlehren der 

Moralphiloſophie u. ſ. w. Dieb Wert iſt für Liebhaber der 

Philoſophie, für Staats⸗ und Geſchaͤfsmaͤnner, nicht für Phi⸗ 

loſophen von Profeſſivn beſtimmt. Daher haben die Verf. alles, 

was ins Gebiet der Speculation gehört, und die philoſ. Kunſt⸗ 

fprache weggelaſſen und nur das allgemein Intereſſalite und 

Brauchbare beibehalten. Dieſem Zweck entſpricht es auch und 

iſt eine moͤglichſt deutliche Darſtellung der Philoſophie fuͤr Un⸗ 

eingeweihte; denn es gibt die durch die kritiſche Philoſophie aus⸗ 

gemittelten und bewährten Wahrheiten und Reſultate in guter 

- Ordnung und in einem leichten und faßlichen Vortrage. Daher 

fand es auch vielen Beifall und iR für Anfänger. in der Philoſ. 


| ., / 
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ein treffliches Handbuch: - Die von compendiarifcher Kürze und 
zu größer Ausführlichkeit gäeich weite Entfernung, und die Ers 
läuterung durch treffend gewählte Beifpiele gereichen demfelben 
Fa zur Zierde. Mur koͤnnte der Vortrag. etwas gedraͤngter 
pn. | 


Allg, Lit. Zeit. 1803. I. 601—4. Erg. Bl. zu derselb. 1806. 
II. 409—ı8. 1807, I. 5358-60. ı808. I. 916 - 13. Leipz. 
Lit. Zeit. 1802. August. 248 f. I. Octbr. 8:16—20. 1805. 
Sept. 585 f.. 804. II]. Aug. 1979-83. 1806. II. Juny. 
2201. 1203-1210. 1808. 1.'577—80. Jen. Lit. Zeit. 1806. 
ILL 41-56. V. allg. d. Bibl. 83 Bd. 3 Gt. 494: 86 Bd. 
2 St. 99 f. 99 Bd. 1 St. 103 fr 101 Bd. 1 Et. 382 f. 

. @Bötting. Anz. v. gel. Sad. 1803. I. 141 fa Goth. gel. 


[3 x 


"Zeit. 1803. 8 58 f. — ‘ 


’ 
% 


Syſtem ber Philoſophie als evidente Wiſſenſchaft, 
aufgeſtellt von Jac. Ftiedr. Fries [ſ. oben S. 357.] 
Leipsig (Hinrichs] 1804. 8. ı Alph. 3 dog. ı Rılr. 


- 


20 gr. 


Unter den Schriften: der Philefophen aus der Eritifchen 
Schule if. diefe die erfie, welche die ganz reine kritiſche] Phi⸗ 
loſophie im einem leicht uͤberſehbaren Syſtem aufſtellt. Außer 
der Einleitung [mas iſt Philsfophie? Inteteſſe am Studium 
derfelben u. f. w.] wird im erften Theile die allgemeine Logil, 
im zweiten die Metaphpſik abgehandelt, wovon jene aus drei 
Hauptkügken , ‚der Lehre von den Grundſaͤtzen, der Syllogiſtik 
und. der formalen Wiſſenſchaftslehte beftcht, die letztere, in 
formale. Wiftenfchaftsichre und in Metaphyſik der Augen Natur 
unterſchieden, — wird auf die Principien des Willens, des 
Ölaubens,. aus der rein praktifchen -Vernunft und aus den. 
Principign-a priori, aus bloßer Urtheilstraft zuruͤckgebracht. 
Das dritte Buch betrifft die Ethik oder Metaphyſik der Sitten, 
die im die reine Tugend und in die Mechtslchre zerfällt. Die 
im vierten Buche abgehandelte Religionslehre faßt die Kritik des 
Geſchmacks und die Teleologie. des Natur als Theile in ſich, 
wo der Verf. die Religion zu unbeftimmt und nicht erfchöpfend, 
ale das Fürwahrhalten der Vereinigung des Endlichen und des 
Ewigen befiimmt und fogar Teleologie und Religion für Syno⸗ 


\ 


* 


N 
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nyma sä nnd Teleologie der Malur nad, Begriffen ldognet. 
Der Verf. weicht daher in vielen von Kant ab. 


©. Allg. Lit. Zeit 2808. L 5666e0. — — 


HDinſchlih Deffelben größeren Werks: 


Neue Kritik der reinen Vernunft. von J. F. Sries. 
‚Drei Bände. Heidelberg (Mohr und Zimmer) 
1807. 8. 2 Alph. 203 dog. 5 Rthlr., 


welches reich an eigenthuͤmlichen Anfichten und von Kant obs 
weichenden Borflelungen ift, welches von bewundernswürdigem 
Scharfſinn und von einem großen Fleiß zeigt, beziehe ich mich 
näher auf die Recenflonen: 


Allg. Lit. Zeit, 1809. II. 981-308. Jen. Lit. Zeit. 1809. I. 


735—88. Leipz. Lit. Zeit. 1308. I. 975-688, 669 - 6y2. | 
‚ Theol. Annal. 1808. I. 285—93. — ' 


* Wilh. Traugott Rrug (f. oben ©. 5.) Softem 
der theoretifchen Philoſophie. Drei Theile. Erſter 
Theil, Denklehre oder. Logik. Zweier Theil, 
Metaphofi k. Dritter Theil, Geſchmackslehre 
oder Aeſthetik. Aönigsberg Soͤbbels und Unzer] 
1806-1810. 8. 5Uhh. a Mıhlı. 


geder Theil IR auch einzeln, % E. Th. I. unter dom Titel: 
Denklehre oder Logik von W. T. Krug und fo der zweite 
und dritte nach dem ſpeciellen Inpate derfeiben su haben. 


Bei diefem — aphoriftiich abgefaßten und. mit Unmert. 
erfäuterten Werke liegen die Prinzipien des Verf. in feine 
Sundamentalpbilofopbie oder Syſtem des trausſcenden⸗ 
talen Syntherismus. Zuͤllichau und Freiſtadt [Dammmann] 
1803. 8. 13 Rthle.*) zum Grunde. Zum Seibſtunterticht 
ift es fehr zur empfehlen; es iM ſeht Ichtreich, und alles fehr aus . 
führfich vorgetragen. Der Verf, weiß das Sewebe ſophiſtiſcher 


—— ——— — — 
⁊ 


2) Vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1805. St. 29. 
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- Meinungen und die Meinungen anderer Philofophen zu ent 
wirren. Die Drdnung der Materien iR gut, und der Vortrag 
deutlich, ‚zugleich aber trocken. Die Darkellung it ungewoͤhn⸗ 
lic) breit, und der Vortrag könnte körnichter feyn. Der erfte 


Theil oder die Logik iR der vorzuͤglichſte und auch am ausfuͤhr⸗ 


lichen. In der Metaphyſik will man Tiefe des Geifles ver 
miſſen, wohl aber iR in derfelben logische Ordnung und Kennt: 
niß des neueren Zuflandes der Metaphyſik und auch viel Nichs 


tiges anzutreffen. Die Analytik hat den zwicfachen Mangel, 


daß fie nicht rein und vollſtaͤndig ik. In der — an neufor: 


misten Benennungen reichen Aeſthetik zeigt Ah im Ganzen: 


der Mangel des erforderlichen pottifchen Geiſtes. Die vielen 
kräftigen Zurechtweifungen anderer Philoſophen find anftößig. 


Allg. Lit. Zeit. 1811. I. 58589. 595—99. Jen. Lit, Zeit. 
1809. J. 441—46. 1811. II. 41-54 N. Leipz. Lit, Zeit. 
1806, III. 17:3 f£ 280g. II. goi -i2. — 


Lehrbuch, der: philoſophiſchen Wiſſenſchaften nach 
einem neuen Syſteme entworfen von Fr. Bou⸗ 
terweck [(Hofr. und Prof. der Moral in Goͤttingen.] 
Zwei Theile. Göttingen (Roͤwer) 1813. gr. 8. 
z Alph. 13 Bog. 13 Rthlr. 


Der erfte Theil diefes Compendiums enthält (außer ber 
allgemeinen Einleitung) die Apodiktik, Metaphyſik, Religions⸗ 
philoſophie und der zweite die allgemeine praktifche Philofophie, 
die allgemeine philofophifche Moral und das Naturxecht. Es ift 


nad) der oben ©. 360. bemerkten Aöppenfchen Darftellung _- 


u. ſ. w. das erfte Lehrbuch im Geiſte des realen Rationalismus, 
welchen Jacobi zugethan ift, und welches auf die alteren und 
neueren philofophifchen Werfuche eine prüfende Rücklicht nimmt. 
Zwar fagt ſich der Berf. von Den Ideen der Apodiktik, die 
er fruͤher zu Halle 1799. in zwei Bänden in g. herausgab, 


völlig los} allein er fucht doch im Geſichtspunkt der Apodiktik 


jenen Rationalisnius zu begründen. Geine neue an die Stelle 
der früheren gefeßte Apodiktik benennt er auch allgemeine 
Wahrheits: und Religionslehre. Neu iſt fein Syſtem, 
weil es zum Hauptgedanken hat: das Abſolute wird unmittelbar 


durch Ideen erkannt, und die Bernunft iſt der Sinn fürs Ueber⸗ 


t . ‘ 


ſinnliche. Zus näheren Würdigung deſſelben: 


N 
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Vergl. Jen. Lit. Zeit. 1813. IN. 341. 255—74. Bötring. 


Anz. von gel. Sachen. 1813: I. 742. 2814. Il. 929—39. 
Theol, Annal. 1817. 2140. 14 — — 


— — — — — 


Im. Kants' ( oben ©. 190.) Schriften, 


die in der neueren Geſchichte der Philoſophie Epoche machten, 
ſind hauptſaͤchlich dieſe: 





Kritik der reinen Vernunft. Fünfte Auflage. Riga 


Hartknoch) 1799. gr. '8. 23 Rthlr. (Erſte Ausg. Ebend. 
1781.3 zweite hin und wieder verbeſſ. Ausg. Ebend. 
787} Dritte verh. Ausg. 179043 vierte ebenbaf- 
1795 


Vergl. Allg, d. Bibl. a Anh. 4.37—52 Bd. 838—62. (Auszüge). 


8ı Bd. 2Et. 343—54. 109 Bd. 2 Gt. 4a6.’a7. Allg. Lit. 


. Zeit. 1785. IH. 4ı fl. 53 f£ 1788. III. 245—6o. 1791. I. 


425 f.’ 1799. III. ↄ440. Goth. gel. Zeit. 1788: I. 204 
Ceipz. gel. 3eit. 3787. II. 1487 fe Tüb, sa Anz. 1788. 


237 f. 


4 


Ein faßlicher, in einen guten. Zufammenhang gebradhter, 


mit philoſophiſchem Geift abgefaßter und empfehlenswuͤrdiger 


Auszug au diefer Kritik Der reinen Vern. ift uͤberſchrieben: 


Geiſt der kritiſchen Philofophie in Beziehung auf Moral 


und Religion dargeftellt, Th. IL. Altona (Hammerich) 
1796. 8. zAlph. 9 Dog. 13 Rthlr. 


. Berg. Yreucs Journ. f. Pred. 13 Bd. 4 St. 49-18: — 
Im. Banı’s Keitif der Urtheilsfraft. Dritte Aufl, 
Berlin und Libau (Ragarde) 1799. gr. 8. 13 Rthlr. 


(Erfte Ausg. ebendaf. 1790: ; zweite 1792. gr. 8. 
13 Rthlr. ) 


Allg. Lit. Zeit. 1793. I. 133, Oberd. Lit. Zeit. 1791. I 


20gf Allg. d. Bibl. 115 Bd. 2 Gt. 398-406. Both. gel. 


Zeit. 1790. II. 210 fu 717 fe 3794 I. 208. Bötting. Ans. 


n 





m.Phil Wiſ. Theot. Pi Kants Schriſten. 377 


von gel. Sach. 1790. IL 1137.f. Feber's und Meiner's 
philoſ. Bibl. IV. 180 f. Reue Bibl. d. fchön. Wiſſenſch. 
43 Bd. 1Gt. 20: f. 44 f. 4 f. Aeipz. gel. Zeit. 2793 II. 
Ir, ... on 
Deſſelben Kritik der praktiſchen Vernunft. Vierte 
Auflage. Riga (Hariknoch) 1797. gr: 8. 20866. 
Erſte Ausg. 1788.3 zweite ebendaf. 1792. gr. 8. 
Dritte 1795.) , NE 


. BE En ... Er 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1788. ‚IIT. 843,fe Oberd.. Lie. Zeit. 
2788. Il. 1785 f. Ag, 8 Bibl 11780. 1 St. 78—ı05. 
Goth. gel, 3eit. 1788. I. 353 f. 361 f. Bötting. Anz. v. 
gel. Sady. 1788. I. 609 f. Feder's und Nleiners pbilof. 
Bibl. 1Bd. 188. (von Feder.) — ', Er 
ever En FE zu IE ’ on n 
Deſſelben Grundlegung zur Metaphufif der Sitten. 
Vierte Auflage. Kiga (Hartknoch) 1797. gr.’ 8. 
‚8 98. (Erſte Ausg. 1785,53 ‚dritte 1792. gr. 8.) 
©. Allg. Lit. Zeit. 1785. If. 2ı f. 86 f. IV. 195 f 201 f., 
215 f. Allg. d. Bibl, 6630. 2 ©t. 447f. Borh. gel. Zeit. 
2785. II. 5391, 537. 440 f. Bötting. Ans. v. gel. Bach, 
785. III. 1739. Tub. gel. Anz. 2785. II. 205 Greifsw. 


Defielben Metaphyſtk der Sitten in zwei Theilen. 
Erſter Theil. Metaphyſiſche Anfangsgründe der 
Rechtslehre. Zweite Aufl:  Mönigeberg Mico⸗ 
lovius) 1798. gr. 8. Zweiter Th. Metaphyſiſche 

Anfangsgruͤnde der- Tuigenblehree. : Dritte verbeff. 
Aufl. Ebendaſ. [bei demſelb.] 1808. ar. 8.5132. 
21 gGr.. (Die erfle Aug. von beiden. Theilen erſchien 
Ebendaſ. 3797: 97.8.5. hie zweite des weiten Theiles 
mit einem Anhange erlaͤuternder Bemerkungen und Zu⸗ 
fägen ebendaf. 1798. gr. 8.) | 
Vergl. uͤber beide Theile: Allg. Lit. Zeit. 1797 II. 5629-44 
1799. MI. 20 -8. 1804. IV. 243.44. Erg. Bl. zu derselb. 
IV Jahrg. a Bd. 21740. Jen. Lit, Zeit, 1804. IV. 297-308. 


.- 
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** Dr. Wilh. Gottl. Tennemann (ſ. oben S. 365) 


Gecſchichte der Philoſophie (bis jetzt) 10 Bände, 
| | Ä Leipzig 





Auswahl, Anordnung, Werbindung und Bertheilung der 
Beſtandtheile der Geſchichte darin. Bald iR die Weitläufigs 
keit, bald die Kürze zu groß, bald finder man Ueberfluß, 
bald Rüden; die Quellen find nicht genau angegeben. Man 
- ferne aus diefem Werfe zu wenig den Gang ber Bildung ber 
Philoſophie, ihre Entwidelung, ihr Steigen und Fallen ıc. 
kennen. Einige Erklärungen find willkuhrlich. Man trift 
weniger eigene Forſchungen an, als in Diet. Tiedemann's 
Beift der: fpeeulativen Pbilofophie (reicht bis anf Georg 
Berkeley), fehs Bande; mit dem befonders edirten Regi⸗ 
ſter fieben Bpe. Marburg [neue academ, Buchh.] 3179307 
8. 103 Rthlr. 
Vergl. Erg. BI. zur Allg. Lit. Zeit. ‚I Jahrg. II Bd. 53—35. 
Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 636—40. 1798. AI. 122—24. 
179g. I. 33—85. IV. 229—29. 1801. I. 51316. 1805. II. 
24954. 25760. Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 275 f. 281 f. 
259 f. Neue allg. b. Bibl. 35 Bd. 1 St. 9-43: BL 
16t. 2191-95. so Bd. 2 Et. 303-8. 63 Bd. 26t. 440—50. | 
78 Bo. 4. St. 487—62. 7580. 36t. 302-4. 94 Bd. 261. 
998 f. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. II. 200—205. 1801. II. 
323 - 28. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. Oötbr. 757-509. 1804. 
III. 1857 -60. Erl. Lit. Zeit. 1800. IV. 2047. 48. 1802. 
1. zı8— 17. Erf. Vachr. von gel. Sad). 1797. 65-08. 
-  Bört. Anz. v. gel. Sach. 1796. II. 945. 1797. II. 2009 10. 
Goth. gel. Zeit. 1801. II. 55356. 1803. 48993. Theol. 
Annal. 1797. 326— 31. Tüb. gel. Zeit. 1797. 547—50. (vn 
Grohmans.) Thieß Bibl. f. Religionslehr. 1 Bd. 374 f. — 


Man verbinde mit diefem Werke: 

Deſſelben Gefchichte der neuern Philofopbie feik der 
Spoche der Wiederberftellung der Wiſſenſchaften. 
Sechs Bände. Göttingen Roͤwer) 1800—1805- 

gr. 8. 275 Rthlr. _ 
s Bilder die fechfte Abrheil. der Geſch. der Rünſte und 


Wiſeſenſch. ſeit der Wiederherſtellung derſelben bis ans 
| . Ende 
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Leipzig (Barth) ı 81817. gt. 8._ 185 Rihle. 
Theil 8 beſteht aus 2 Abrheil.; den zo. Bande ift dag . 
Portrait des Verf. vorgeſetzt. 


Was dieß ‚vortreffliche, verdienſtvolle Werk auszeichnet ik 
theils, daß der Verf. daſſelbe forgfältig aus den Quellen felbft " 
erforscht und mit Gewiſſenhaftigkeit bearbeiter hat, theils, daß 
er die Gefchichte der Philofophie ala ſolche, d. b. als Geihichte 
der Bildung und Entwicklung der Philofophie zu einer Wiſſen⸗ 
fhaft darzuftellen fucht, und alles nach einer keitifchen Manier 
behandelt und nad) einem feften Plan Durchgeführet hat. Durch 
Sründlichkeit. und Klarheit macht es auf allgemeinen Beifall 
Anſpruch. Bon anderen ähnlichen Werfen unterfcheidet es fich 
durch mehrere Vollſtaͤndigkeit in der Entwickelung der Philoſo⸗ 
pheme der alten und der neuen Philoſophen, fo wie auch der 

politiſche Theil nebft feinem Einfluß auf die Wiffenfchaften mit 
erwogen worden if. Das Entfichen der Hauptbegebenheiten und 
Ideen ift befler entwidelt; die Lchren der Philofopben find 
ſcharfſinnig beurtheilt, die Deutung der alten Philoſophen, die 


Ende des 18. Jahrh., "von einer Gefelffchaft gelchrter 
Männer ausgearbeitet, Dieb ebenfalls ſchaͤtzbare aus⸗ eige⸗ 
nen Unterſuchungen der vom Verf. jedesmat bemerkten Que 
Ien gefchöpfte Werk, welches mit ‘dem fechften Bande die 
Berichte der krit. Philofophie bis auf die neueſte Zeit gibt, 
iſt im Grunde ein etwas veränderter Abdruck der »tegteren 
Bände des Lehrbuds. Man vermiße einen noch hoͤhern Grad 

| des Pragmansmus ;' eine diefem Zweck mehr angepafte Yuss 
wahl, und Verbindung der Begebenheiten, eine demſelben 

mehr entiprecbende Anwendung des Ganzen: in Perioden und 
Unterabtheilungen. e 

Allg. Lit, Zeit. 1801. :J. 52326. 1809. III. 89-94. 1803. . 
III. 52:—25. 1895. I, 8513-19. 521ı—25, Erg. Bl. zu ders, 
2806. II. 57—64.. Leipz. Jahrb. der Lit. 1801. IV. (1802 
April) 87—84, Leips. Lit. Zeit. 1805. I. Noy. 95639, 
2804. III: 184350. Neue allg. 5. Bibl. 61 230, 2 Er. 
432. 23. 7280. 2St. 457. HıBb. 1Gt. 138 (7) 128 (8) (sic) 
gr Bd. 26t. 361. 63.. 109Bd. 1 Et. 148. 49. Both. gel, 

Zeit. 1802. 556—59.. Bötting. Anz. v. gel. Sach 1944, 

II. 1881-87. 1805. Il. 2139. 30, Thieß Bibl. für Kelis 

gienslehr. I. 376 fe — 
Kheot. Bucherk. 1.5. Aa — 


- 
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Gemein falsliche Darstellung der Kahtischen 
Lehren ‚über Sittlichkeit, Freiheit, Gottheit 
und Unsterblichkeit, von Ambr. Bethmann 
Bernhardi [Gelehrter und Buchbändl. zu Freiberg, 
st.ı801.] Zwei Theile. Freiberg (Cratz) 1796. 
1797. gu.8. ı Alph. 145 Bog. ı$ Rthlr. 

Das, "was Kant zuweilen dunkel und ſchwer vorgetragen 

‚bat, finder: man bier leicht und faßlich dargefteft. 

“Allg. Lit. Zeit. 1798. III. 36163. 1800. I. 5377-79. Neue 
allg. d. Bibl. 30 50. 2 Et. 334 f. 35’Bd. 3 Et. 332—34. 
Theol. Annal. 2796. I. 68993. 1797. zıo f. Tüb. gel. 
An3. 1796. 714. 15. 1797. 656. Bött. Anz. v. gel. Sad. 
1797. II. 741. Becifom. krit. Nachr. 2796. 306. 7. — 





. St. Schmidt: Iſt aus der genuſther Phi⸗ 

joſcohie Mugen für die Religion zu erwarten? 

Dresden Walther) I81II. gr. 8. 3 Bog. 6 aGr. 
Vergsl. Leipz. Lit. Zeit. 1812. III. Jul. 1319: 20. — 


Krito, oder: uͤber den wohlthaͤtigen Einfluß der 
kritiſchen Philoſophie auf menſchliche Tugend. 
In via sgifiher Form. Ein Verfuh von Tr. 


Ben}. A & p. Leo [Pfarrer zu Sorno u. Staupitz] | 


ipꝛe o) 1806. 8 6 Br — 





Sof. Gottl. glate, 


| —* der Bi ja Berlin und Meet; d. Univerſ., fl. 1814] | 


als Ucheber: des Idealiemmus. 


| Schriften Deffelben in biefer Hinſicht ſind: 


Ueber den Begriff der Wiſſenſchaftslehre oder der 
ſogenannten Philefophie. Zweite verm. Auflage. 
Weimar, (Ind. : Compt.-).1798. gr 8. 6 Bog. 989 
[Erfie Ausg. Ebendaf. 1794. 8.] 


vw. 


— 
Ne 


II. Phi. Wiſ. A: Theot. PS, Fichte's Jbealiem: a8ı 


Deffelben Grundlage: der gefammten Wiffenfchafts- 

lehre. Zweite Aufl. Leipzig und Jena (Gabler) 

. 2802. 8.- 15 Rthir. Neue veränderte Auflage, 
‚Tübingen (Costa) 1802. gr.8. ı4 Rthlr. (ein neues 
Titelblatt.) 


Deffelben Grundriß des Eigehthmlichen der Wiſ⸗ 
fenfchaftsiehre, in Ruͤckſicht auf das theoretifche 
Vermögen. Jena und Keipsig [Gabler] 1798. 8. 
63 Dog. Zweite Aufl, Ebend. 1802. ‚8 9 8Gr. 


Deſſelben neue Darſtellung der Wiffenfchaftsiehre. 
Erfte Abrheil Kinleit. in die Wiffenſchaftslehre. 
Beſchluß und Verſuch einer neuen Darſtellung 

der Wiſſenſchaftslehre. ¶Noch einmal). Fortſetzung 
— alles in Hiethammer's und Sites bhafopb. 
Journal, 17 7: vo V. Heft 1. —28 Heft 4. 
©. 319 f.; — ©. a Sr. Vo. 
Hei 1. ©. 12 


Deſſelben die Wiffenfchaftslehre nach ihren allge- 
meinen Umriſſe dargeſtellt. Berlin a 1810. 
8.8986. , . n 

Deffelben Syſtem ber Satenlehr⸗ nach den Prin⸗ 
zipien der Wiſſenſchaftslehre. Jena (Gabler) 
1798. 8. ı Rthlr. 21 gGr. Hiemit iſt zu verbinden 
Fichte's Schrift: Die Beſtimmung des Men- - 
ſchen. Berlin (Voß). 1800. 8. 1 Rthlr. und: 
Anweifung zum feeligen Leben, oder auch die 
Religionslehre. In Vorleſungen, : gehalten: zu 
Berlin im Jahre 1806. Berlin —— 
1806. 8. 1Alph. 15 Bog. 13 Mehl. 


Defjelben‘Örundlage des Naturrechts, nach Prin⸗ | 
zipien der Wiffenfchaftsiehre. Zwei Theile, 


Jena und Leipzig Bann) 1796 1297. gt. 8. 
1 Rede. 2196. 
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f 
Friedr. With, Hof, Schelling, 
(Ritter des Civilverdienſtordens, Dr. der Medizin, orbentl. 


refibirendes Mitglied der koͤnigl. Baierfchen Academ. der Wiff. 


zu München und Generalfefr. der Bildenden Künfte.) 





als Utheber der neueren Naturphiloſophie und des 


Identitaͤtsſyſtems, und ale ein Vervollkommner 
| des Idealismus. Ä 


Seine hieher gehörigen Echriften find: 


Lieber, die Möglichkeit einer Form der Philofophie 
. bberhaupg, Tübingen (Cotta) 1795. 8. 496. 


Vom Ich als Princip der Philofophie, oder über 
das Unbedingte im menfchlichen Wiſſen. Täbins 


‚gen (Heerbraudt) 1795. 8. 12 gÖt. 


Ideen zu einer Philofophie der-Natur, als fünftige 


Grundlage. eines allgemeinen Naturſyſtems. 
Kecipsig 9797. gr. . Pe 


Bon der Weltfeele, eine Hypotheſe der hoͤhern 


Phyſſik, zur Erklärung des allgemeinen Organis- 


mus, - Hamburg (Perthes) 1798. gr. 8. 203 Dog. 

1 Rthlr. 
Vergl. Neue allg. 8. Bibl. 6o Bd. 3 Et. 437. Oberd. Lit. 
Zoit. 3799. II 78595. Würzb. gel. Ans. ‚1799 249 - 64. 


Erſter Entwurf eines Syſtems der Naturphiloſophie; 


2 zum Behuf feiner Vorleſungen. Jena und Leipzig 


Gabler) 1799. 8. 20 Dog 15 Rthlr. 


Erg. Bl, zur. Allg. Lit. Zeit. IV Jahrg. I Ba. 426-29. 
43560. Erl. Lit. Zeit. 1801. 529. 552—40. Neue allg. | 


» Bihl, 55 Bd. 1 Gt. 94-97. 60 Bd. a St. 47-37. Gött. 


Anz. v. gäl. Sad). sgo2. IIT. 1969-81. Leipz. Jahrb. d. 


Lit. 1800. IV. 41. 42. Tüb. gel, "Anz. 1797. 689— 6906. 
708-712 ” — 


— 
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Einteitung zu feinem Entwurf eines Syſteius der 
Naturphiloſophie. bendaf. 1799. 8. 5 Bog 
8 8Gr. 

©. Erl. Lit. Zeit. ıgoı. 129-32. 


Spftem des teansfeendentalen Idealismus. Tuͤbin⸗ 
gen (Cotta) 1800. gr. 8. 1 Alp. zi Bos. 1Rthlr. 
‚20 g& 
Dies Werk ift ein Meifterftüc der dialektifchen Kunf,, und 
eine mit großer Gründlichkeit und vielem Scharfſian bearbeitete 
Demonſtration des Idealismus. 


Vergi. Allg. Lix. Zeit. 1800. II. 56165. 86976. Erg. Bl 
zu derselb. IV Jahrg. II Bd. 436 f. Erl. Lit. Zeit. 1801. 
I. 649-635. Leipz. Jahrb. der Lit. ı800. III. 302-312. 

. Neue allg. d. Bibl. s6BP. 1 St. 17993. 60 Bd. 2°6t, 
409-237. Bört. Anz. v. gel. Sach. 1801. 2 Bd. 2739-36, 
Tiürb. gel. Anz. 1800. 505-7. Würzb, gel. Anz. 1908. 733—37. 


Deffelben von der Weltfeele, Dritte verb. Ausg. 
Hamburg Werthes) 1809 gr. 8- 13 Rthle. “ 


Deffelben Bruno ober über das göttliche und natär- 
liche Prinzip der Dinge... Ein Geſpraͤch. Berlin 
(Unger) 1802. 8. I Rthlr. | 

Dieſer Dialog iR in Schelling s philoſophiſchen Be 
fprächen. Erſter Theil, Tübingen (Cotta) 1311. 8. 
22 Rehlr. Mo. 1. wieder aufgmommen worden. Ä 


A 
Deffelben: Philofophie und Religion. Tabingen 
[Sotta] 1804. gr: 8: 12 gGr. 
Vergi. Allg. Lit. Zeit. 1804. III. aga 259 fi 297 ra (agor. | 
I. 36166. 36976.) Yreue allg, d. Bibl. 0 Sb. 6. 
369. 4069-27. — 


Ueber das Verhältniß des Realen und Idealen in 
der Natur, oder Entwickelung der erſten Grund⸗ 
ſaͤtze der Naturphiloſophie an den Prinzipien der 
Schwere und des Lichts. Hamburg 1806. 8. - 


— 


984 Hilfereifeng?.dTHeot: TIL. Nalion. Wien, 


Deſſelben Anti > Sertus, oder über die abſolute 
 Erfennmiß, Seideiderg (Raufınann) 1807: gr. 8. 
12 gGr. 


Deſſelben Darſtellung bes wahren Verhaͤltniſſes 


zwiſchen Naturphiloſophie und den Verbeſſerungen 


"der Fichteſchen Lehre. Tuͤbingen (Cotta) 1806. 
gr. 8. 18 gGr. 


‚Deffelben phifofopgifche Schriften. Band L 


CLandeshut (Krull) 1809. gr. 8. 24 Rthlr. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1810. II. 249—6r. 65-72. — 


Kür und wider, die Schelling ſche Philofophie find als 
bie vor zuͤglichſten Schriften folgende ‚erfehienen: _ 


‚ . Detrachtungen über. den gegenwärtigen Zuſtand der 

Philoſophie in Deutſchland überhaupt, und 
über die Scellingfche Philoſophie insbeſondere. 
Nüuͤrnberg (Schrag) 1813. gr. 8. 123 dog. 1 Rılr. 


Iſt eigentlich eine niit Wäcme abgefaßte Apologie für die 


Scheliingſche Philofophie oder für die Maturphifofophie, wie 
wohl der 'Berf. Caus Dem. füdlichen Deutfchlande) eine Reviflon 
deſſen bezweckte, was in ‚den Ichten.25 Jahren für die Philof. 











in Deutfchland gefchehen. iſt, und welche Veränderungen und 


Formen darin vor fich und duschgegangen find. Es find feche 
nicht zuſammenhoͤngende Abhandlungen: 1) allgem. (triviale) 
Bemerkungen uͤber den ge enwärtigen Zuftand.der Philofopbie in 
Deutſchland; 2) über Neutralitaͤt, Toleranz und Polemik in 
der Philofophie; 3): Würdigung der verfchiedenen: Meinungen 


über den Srundbigeiff der Philoſophie; 4) ‚über die Methode 


derfelben (d. i. zu philoſophiren, im allgem., und dee Schelling⸗ 


fchen insbefondere; 5) Berichtigungen einiger gegen die Schels 


lingſche Philoſophie hertſchenden Vorurtheile; 6) einige Worte 


uͤber die zeitherigen Gegner” und Srunde der Schelingſchen | 


Pbilofophie. 


Leipz. Lie, Zeit, 3815. I. 75-18. — 
| Sqhelinge 
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Schellargs Lehre oder das Ganze der Phlioſophie 
bes Abtolu en Necbts, dargeſtellt ‘Yon Friede— 
Koͤppen, (ſ. ohen ©. 360.) nebſtdrei Briefen 

verwandten Inhalts von. Sr. . Jacobi; 
Hamburg (Perthes) 1813. gr. 8. 175 Dog ı Rılr. 


Hiezin wird die Schellivgſche Philofophie auf eine kalt⸗ 
blütige und treffliche Art in ihrer ganzen Nichtigkeit dargeſtellt. — 
Auch hat Krauſe die Maͤngel derſelben in feinem, Aufſatz: 
Ueber den Einfluß der Schellingſchen Philoſophie auf 
die Befoͤrderung der Religioſitaͤt — im Aönigsberger 
Archiv fhr Philöfophie, Theologie und Sprachkunde. 
Jahr «, 1811, zweites Städ, No. XV. ©, 261-275, 
gezeigk.  e N N tn 


Eu SIE N EN 
Berg, Erg. Pl, AgTAR.Zeis, 2815, dog. 20. 2" 


ar 3 De IE ee 3221 
Dergl, Erg. Bl. 2. Allg. Lit, Zeit. 1814. 506. 7. 


’ * 
—V w K} “ [a 'y3 nr un. 
. er 7 ‚3 9 707 ‚ri —* 
+ 


4 — —20 rt, un 
Ölen, von Dr Ir. Gottl. Sůͤskind. (Ritter 


DSherhoftzred. mad Hbebconſiſt. Rath zu Seusgarbt.) 
‚Thbingen, (Cpue) „1842. .U..8r 708.808: ,20 9Gr., 
Ey —— WALZL EIER FRE RE: le Do, X 

Iſt aus, Flaͤttjd aggzin fuͤr die chriſtl. Dogmatik 


17. Heft -Hefonders abgehrucht un „eins „ruhige... Mürdige un& - 


gründliche Prälung.,,. —W et SIR nelhen v. 

Verdl. Allg Lin Zeit. ana Baron TEL”, 

ENT ä ν a baten 

Job. Tat. Wagners [Dr.. und Privatbocent zu 

Heidelberg] Syſtem der Jdeniphilofonkie. Ceipsig 

Greitkopf und Haͤrtel) 1804. 91.8.1 Wph.i 14 Miir. 
Theol. Bucherk. I Bd. Bu > 1 
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Hierin ieh. auch die Schelling he Philsſophie beſteitten. 
In drei Abſchnitten wird 1) die theoretiſche, 2) die praktiſche, 

) die äfthetiiche Philofophie dargeſtellt. Nur duch des Verf. 
— nach neben Behauptungen vetliert ee ſelbſt oft allen 
Pfad und ale Spur; in der Hauptſache behult ce Die ganze 
Methode der Schellingſchen Phädfophie bh: 


Er. allg. d. Bibl. 99 Bd. 1 ©. 108-119. Leipz. Lit. Zeit. 
1805. J. gı—y2. Allg. Lit. ‚Zeit 1805. MH. 457462. 
TEEN. 2800 0477 





Grundzuͤge und Kritik der Philofophien Kants, 
Fichte's und Schellings, zur, Erleichterung des 
Selbſtſtudiums diefer. Philofophien und zue Ver⸗ 
breitung richtiger Anſichten derſelben, herqusge⸗ 
gehen von "Job. Andr. Wendel Dr. der Phuͤoſ. 
und Prof. am Gomnaſ. zu Coburg). ECoburg [Uhl] 
1810. gr. 8. 21 Bog. 1Rthlr. 
—— 000 — 23—. 


Die auf dem Titel erwaͤhnten Syſteme find hier ganz treu 

vicht zu kutz daugekclt: Jedoch dalte der Werk, Dic-verfahiedenen. 
aguthentiſchen Quellen eineß jeden Pate nachmeifen und eine 
vollftändige Liter. beifügen follen. ches Syfiem iſt Feitifiet, 
. geprüft und beurteilt. Mur findet man feine ganz bedzutende 
umd erfchlitternde Einwuͤrfe. Die Darkellung det Kantiſchen 
Philoſophie M am kuͤrzeſten ausgefallen und die Grundzüge 
der Schellingſchen Miloſophie And: am ausfuͤhrlichften dar: 
geſtellt. Ganz gelungen ift die hiſtoriſch⸗kritiſche Entwickelung 
alter drei Syſteme nicht, aber doch rin beachfungsrnürdiger 
. Beitrag: zu derfsfben und für das Beduͤrfniß, den Bang kennen 
zu lernen, melden die Philofophie in den neueften Zeiten ges 
nommen hat. Man vermißt cine Darfiellung der übrigen gleich 
. zeitigen Syſteme, z. ®. von Reinhold, Abidje,. Bouter⸗ 
weck, Rrug, Sries u. m. a. und ihres Methoden. | 


Allg. bit. Zeit. dgıo, DIE 83745: 545m4ß, Ten. Lit, Zeit. 
. 38324 1.9239. Leipr. Lie Zeit. 1021. I. 97-107. 





MH. PH Wiſ. A: Theor. Phil. Wörterb.d. Phil. 987 
Die Mängel der kritiſchen Philofophie und des Idea⸗ 


lismus zeigte: 


Wilh. Bloc [Prediger zu Naltorf, bei Gartow im 
Hanoͤverſchen) in der Schrift: Die Fehler der Phi-· 
loſophie mit ihren Urſachen und Heilmitteln dar⸗ 


geſtellt. Braunſchweig (Vieweg) 1804. 8. 10 Dog 
1298. _- 


Hierin. find die son dem Zantiſchen Idealismus ſowohl, als 
von dem Vorkantiſcher Realismus begangenen Grundfehler be⸗ 


merkt und ſehr triftige Einwuͤrfe und Geoeagruͤnde aufgeſtellt 
worden. 


Theol. Annal. 1806. T. ang, Ale Lit. Zeit. 1807. I. 
58998 Neue allg. 5. Bibl. 10080. 1 St 65-73. ” 


. , r 


Wörterbücher ber Philofophie, 


Neues philoſophiſches allgemeines Reallexikon, oder \ 
Wörterbuch der gefammten phitofophifchen Wiſ⸗ 
fenfhaften, in einzelnen, nad alphabetifcher 

Ordnung der Kunftwörter auf einander folgenden 
Artikeln. Aus. verfchiedenen Schriftftellern ge⸗ 
zogen, von "Job. Chr. Loffius (Prof. in Erfurt.) 
Erfter Bd, A—E; zweiter Bd. F-Kz dritter 
Dand$—S; vierter und letzte Band T—3. 
Erfurt Rudolphi) 1803—1807. gr. 8. 12 Rihlr. 


Der Verf. wollte in dieſem reichhaltigen, keinesweges un⸗ 
brauchbaren Werke, welches die Colkestaneen aug feiner viel - 
umfoflenden Lektüre, verwebt mit feinen eigenen Bemerkungen 
und Forfchungen enthält, alle Hauptbegriffe und Hauptthatfachen, w 
fofern fie weſentlich zur Philoſophie gehören, erklären und bei- . 
diefem Woͤrterbuche die Bedürfniffe der Gelehrten von Metier, 
Liebhaber und Unfänger im Studium der Philofephie beruͤck⸗ 
- fichtigen. Jene finden auch hierin einen reichhaltigen Stoff zum 
Nacdenken und weiten Verarbeiten. Die Beiträge zur 
Geſchichte der Philoſophie/ vorzüglich der neucen Zeiten. 


u 35 2 


\ 
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machtn ein Oauptenbient dieſes Werkes aus; denn für die 
philofophifche Dogmengefchichre ift vieles gefammelt und krefflich 
‚vorgenrbeitet. Die Liebhaber der Philofophie finden eine, Deuts 
Hiche und' gruͤndliche Darſtellung der Hauptbegriffe und Haupt⸗ 
ſachen. —. Auch Anfaͤngern iſt dieſelde bei des Verf. Gabe der 
Deutlichkeit ſehr nuützlich. Daher hat er das Eigenthuͤmliche 
der Kantiſchen Philoſophie ſeht leicht und faßlich geſchildert und 
den Geiſt des Kriticismus im Gegenſatß des Dogmatis mus ſehr 
hell ing Licht geſetzt, ſo daß es auch Anfänger faſſen Tonnen. 
‚ Schr gut hat ex bei vielen pbilofophifchen Materien und Gegen⸗ 
ftanden die *erminologie‘ der ſcholaſtifchen Philoſophie beige 
bracht, welche zum Verſtaͤndniß vieler Altern Werke erforderlich 
iſt. Die von“ ihm bezweckte Deutlichkeit und. hiſtoriſche 
Wahrheit ſind von ihm ganz, die Vollſtaͤndigkeit zum Theil 
exreicht. Einige Art. ſind mit ſehr großem Fleiße und ſehr zut 
bearbeitet und. m hlgerathen; vorzuͤglich find die Borftellunges Ä 
arten neuerer — = mit ‚großer Faßlichkeit angegeben. 
Einige Art. enthalten bloß (zu dürftig) Worterklaͤrungen, ans 
dere mehr und wenigen [eimige ſehr] ausführliche Abhandlungen, 
- Einige find mehr hiftgeifchen Inhalts und andere Erklärungen 
der nicht nicht „mehr gebräuchlichen Terminologien. Bon 
Mängeln und Unvolllommenheiten iſt dieß Werk nicht frei; 
denn .man findet 1) nicht das rein phifofophifch » reelle oder den 
eigentlich philoſophiſch⸗ reinen Ertrag oder das philofophifch 
Weſentliche in den einzelnen Artikeln; wie man doch don einem 
Mallexikon erwarten follte; 2) die Literatur ift mangelhaft; 
3) von. Wiederholungen iſt es nicht frei, und bicle fremdartige, 
niqt Ablos phyſtcaliſche, ſondern auch mathematiſche, militaͤri⸗ 
ſche polififche. und mereautififche Arlikel Fommen nor, wiewohl 
dieſe kurz abgefaßt ſind. Dagegen iſt vieles in dieſem Werke 
intereſſant und wichtig. | 


"Allg. Lit. Zeit. 1802. IV. 521ı—25. 1808. n. 574 -76. Erg. 
Bl. zu derselb. 1808. 35—41. Jen. Lit. Zeit. ı805. iv. 
621—24. "Leipz. Lit. Zeit. 3805. Sept; 95-97. 1806. I. 
351—58. 1808. II: 76972. — 


Ge. Sam. Al, ‚Mellins (6. oben 8. 378.) Encyclopädisches 
"Wörterbuch dor critischen Philosophie, .oder Ver- 
“such einer. falsliöhen und vollständigen Erklärung 
‘der in Kants critischen und dogmatischen Schriften 


I 














\ 
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entbeltenen ‚Begriff® und Sätze, mit Nachrichten, 
Erläuterun en und Vergleiohungen aus der Geschichte 
der Philosophie. begleitet, und alphabetisch geordnet, 
Sechs Bände (jeder Band in zwei Abtheilungen.) 
Züullichau (jetzt Jena bei Frommann) - ı1797— 1804. 


gr.8. 155 Rthlr. oh 


ft. mehr fir Studlerende und Gelehrte, die Kreunde des 
Kriticismus find.oder werden wollen, uud enthält alle in Kants 
Schriften zerſtreute Gedanken verdeutliht, in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung aufgefeflt. Dieb Lerikon dient zu einem Kommentar über 
Bants‘ Schriften; nur iſt es zu gedehnt, und es ſind nicht an⸗ 
dere philoſ. Syſteme mit der Kritik verglichen worden. 


S. Allg. Lit. Zeit. 1798. II. 245-4g. 180. IV; 605. 606. 
... 2902. :289—g1. 1803. I. 35. 36. 1804. II. 46-48. Erg. 
BL zu derselb. 806. oder VI Jahrg. II. yı—-93. Oberd 
Lit. Zeit, 1799. I. 3442. 591. 92. . 1802. II. 106 f. z47 fo 
2806. .I. 341. 46. Leipz. Jalırb. d. Lit. 1801. II. 5673-75. 
Leipz’ Lit. Zeit. 1803: Sept. 54752. Erl. Lit. Zeit: 
. 2go0:'ggr fl Veue allg. d. Bibl. 33 Bd. 1 St. 63. 85. 86. 
61 Bd. 1 Öt. 1595-60. 735d. 2 Gt. 363. 64. Tellers Ma⸗ 


gazin f. Pred. 2Bd. 1 St. 22-24. 7 nd 


Desselben allgemeines Wörterbuch der Philosophie, 
zum Gebrauch für gebildete Leser, welche sich über 
einzelne Gegenstände der Philosophie unterrichten 
wollen, äabgefafst u. s. w. (Bisher) zwei Theile; 
Magdeburg (Matthias) 2806. 1807. gr.8. 2 Alph. 


5 Bog. 23 Rtblr. 


AR bis daͤhin unvollender; beide inte enthatten erfi die Bud» 
Raben A. 3. Es umfaßt dieß Werk die ganze Philoſophie, for 
fern fie von der Erfahrung unabhängig ift, In aflen ihren- Thei⸗ 
len, mit Ausſcluß aller Geſchichte, Literatur und Polemik, nach 
kritiſchen Grundfägen ; umd iſt nicht zunachſt für Theologen’ von 
Profeffion, ſondern für- gebildete deter ohne wienpbaktihe Cul⸗ 
tur ausgearbeitet. 
Alle: Lit Zeit. 1808. IT, 305.10. Leipz. Lir. Zeit. 1806. J. 
3465116807. II. 4889 f. Neues Journ. f. Pred. 83 S 
4St. 465—-7% ed Ellen 


‘ 


m 
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9. (f. oben ©. 370.) Einzelne Leite der Hhiofophie 


a) Logit (Denk⸗ ober Bernunftlehre). 


aa) Nach den Srunbfägen der Leibnitz ⸗Wolfiſchen Phi⸗ | 

| Iofopbie. | 

Außer Herm. Sam. Reimarus [Prof. am Gymnaſ. in 

Hamburg, fl. 1768.] Vernunftichre, als eine Aus 

| weifung zum richtigen Gebraud der Vernunft. 

Sünfte verm. Aufl. Hamburg (Bohn) 1790. 8. 
- 14 gGr., find zu empfehlen « 


. * Bottb. Sam. Steinbart’s [Pr., Oberſchul⸗ u. 
Conſiſtorialrath, Prof. d. Philoſ. u. Theol. zu Frankf. 
a. d. Oder, fl. 1809.] gemeinnüßige Anleitung des 
Verflandes zum regelmäßigen Selbſtdenken. 
Deitte verm. und verbefl. Aufl, ZIkllichan [jest 
Jena bei Srommann] 1793. gr. 8. 1 ai 7 dog. 

13 Rthlr. 


Die erſte Ausg. in zwei heilen unter dem Titel: Anleitung " 
des menfchlichen Verfiandes zur möglichiten volllommes 
nen Erkenntniß; die zweite Ausg. ebendaf. 3787. 91-8. 


Sie ift eine der (häßbarken und zweckmaͤßigſten Schriften | 
über die praktiſche Logik. Sie empfiehlt ſich hinſichtlich meh⸗ 
rerer Vorzuͤge und guten Eigenſchaften. 


N Allg. Lit. Zeit. 1791. III. 247. 48. Allg. d. Bibl. go Bd. 

2 St. 395. Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 416—20. Both. 

"= gel. Zeit. 1795. 486 Götting. Anz. vi gel, Sad. 2787. 
IL 160: fe — 


- Dan. Wostenbachi II. ‚Prof. der Berodsamkeit | 
der Geschichte, Liter. u. s. w; zu Leyden) prae- 
cepta philosophiae logicae, scholarum usi- 

‚,  ‚busaccomodata. Halae Magdeb. Waisenhaus- 
buchhandl.) 1794..8. 13 Bog. ı4 gar 
— Erſte Ausg. Amstelod. 1782. 8.- Dur 


l 
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Dieſe neue Ausg. hat Job. Aug. Eberhard [ſ. dben ©. 
141.] neu herausgegeben. Dieß Lehrbuch, welches eigentlich 
nicht die Logik, ſondern die Dialektik der Alten umfaßt, und 
den Unterricht in derſelben mit dem Studium des Alterthums 
zu.verbinden lehrt, hat das Borzügliche: I) daß die Meinungen 
der alten Philofophen fo viel als möglich mit den Worten der 
lateiniſchen Schriftſteller ſelbſt angegeben werden, und baß-e6 
2) in einer ſehr guten Latinität abgefaßt worden iſt. Es han⸗ 
delt von dee Wahrheit, ihren Arten, von der logiſchen Wahr⸗ 
heit, von den Saͤtzen, von den Begriffen, vog dem Seelen⸗ 
käften und Faͤhigkeiten, die zur Mittheilung der Wahrheit ges 
hören, von der Methode, nach reicher wir zur Erkenntniß der 
Wahrheit gelangen ,: und zulebt von den Mitteln, wodurch die 
Geelenkraͤſte ausgebildet und vetvollkommnet werden können. 


Vergl. V. allg. d. RN 1980. 281. 454. 55. Bött Anz, 
v. gel. Sad. t782. I: 505-8. 1795. I. a Theolog. 
Annal, 1795+ I. 103-6. — j 


++ Nopuläre Logik zur Einleitung in bie Schulwiſ⸗ 
fenfchaften. Ein Handbuch fir Bärgerfchulen, 
ſo wie für alle Freunde der Wiffenfdaften, die 
zu Schuiftudien Feine Gelegenheit haben; von. 
" [Peter] Dillaume. —— und Mainʒ Col 
mer) 1805. 1.8. 2298. 


Schr foßlich und gut, auch wegen der gutgewaͤhlten Bei⸗ 
ſpiele; nut koͤnnten die Begriffe genauer und beſtimmter, der 
Vortrag gedrangier und die Ordnung ſtrenger gefaßt ſeyn. 


Leipg, Lie, Zeit. ‚5 1 im. TO Jen. Lit. Zeit 1806. 
IV. 247, 48 48. *) — 
wer ’ }. “ 

9 us if Der. Villaume's peaßtifihe Eogit fie junge 
Leute, die nicht fiudieren wollen. Yieue Aufl, Berliy 
"uw Awau⸗ ERagarte u und geiederic 179% ® 18 gOr, 
chabbar. 


— 
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am Bants (f- oben ©. 190.) Logik. ‚Ein Hand⸗ 


. buch zu Borlefungen. Aönigsberg Nileloviuse] 
1800. gr. 8. 16 Bog. 18 ger. 

Dr. 81. B. af che hat dieß. Lehtbuch in der Art hetaus⸗ 
gegeben, daß er auf Kante Auftrag eine Logik in einem Lehr⸗ 
Buche abzufaffen, Kant's adgerifiene Gedanken, Anmerkungen 
und Erläuterungen. welche fein, durchſchoſſenes Exemplar von 





G. F. Meier's Logik hatte, geordnet, eingekleidet und aus 


uͤhrlicher dargeſtellt hat. Das eigentlich Logiſche IR hier reiner 
und unvermiſchter, oder freiex von allem Fremdatfigen, ale in 


andern Lehrbüchern, aber nicht gadz. hell und. nicht in einer 


foftematifchen Ordnung bargeftellt. In Hinlicht der wiffenfchafts 
lichen Form hat aber dieſe Logif viele Mängel. Man- findet 
alte untichtige und richtige Philofopheme ‚eben einander, aber 


nicht in ein Ganzes vereinigt und nicht aus einem oberften Prin⸗ 


zip abgeleitet. 


I. allg. d. Bibl. z83 Bd. 2 St. 205⸗66. Leipz. Jahrb. der 
“ .Zär. 1801. Soßr-id.  Erl Lit. Zeit. ıgom. 1.17. Bött. 
. ‚Anz. v. gel. Sach. 801. J. 303—$., Bath: geh Felt. zaor. 
‚269 fe Tüb. gel. Anz. 902. 73-80. Würzb.. ge). Ans. 
‚2802. 48196. [morin der Rec. ausführlich das. Nichtbekrie⸗ 
* digende dieſer Logit darthlir.! =" ur 


* J. G. R. Chr. Kieſewetters 4 oben ©. 23) 
Grundriß einer allgemeinen Logik, nach Kantie 
fchen Grundfägen zum Gebrauch für Vorlefungen, 
begleitet mit einer „weiteren Anseinanderfegung 


für diejenigen, die Feine Worlefungen darüber 


hören koͤnnen. Erſter Theil, dritte rochtmaͤßige, 
voͤllig umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. 
Berlin (Lagarde) 1802. gr. 8 x Alph. 19% Bog. 
Zweiter Theil, zweite völlig umgearbeitere, an 
_ mehreren Stellen vermehrte Ausg. Ebendaſ. 
7806. Ir. 8. 14 Rthlr. Bo ya 
ſDie egfte ausg. des. erſten x. erſchien 170% din site, mei 
Bänden 1795. 9 die erfie Ausg. des zweiten Theites gap. 


12. hisſ. Miſſenſchi Ac.Thecr. Phidſ. Soil. 303 


Diele Sogik, wowän derrfle Theil Dia rtine algemeine, 
und der zweite Die augewendree allgemeine.Kogik. enthält, 
ift zwat ſehr ausfuͤhrliche aber: won asertanntem Merth und 
enthält viel Gutes. Die dritte Ausg. des erſten Theiles if 
zwar feine Umarbeitung, aber: e6 iſt im Einzelnen manches bes 
richtiget und verbeſſert und: manches it ſowohl hinzugehetzt, ale 
auch anders- geordnet worden, Durch Beifpiele.- iſt alles hin⸗ 
laͤnglich erlaͤutert. 88, der, zweiten Ausg. des zweiten Theileg 
find nicht. blog, einige Siellen verbeſſert, ſondern es ſind auch 
mehrete Zuſaͤtze hinzugefuͤgt worden. Die in demſelben enthal⸗ 
tene angewandte Logik iſt nicht die allgemein, geltende ſondern 
nur ine. Anwendung der Kantiſchen Grundſaͤtze Üben das 
Tranſcendentale und Empiriſche im Erkennen. de 


Vergl. ‚Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 549-582. Jen. Lit. Zeit. 
12808. FIT. 48999. · V-daug. ð. Bibl. Br, 2St. 3s4H6r. 
ueber ‚Dig.cufte und zweite, Anfl.: ‚Allg. Lit. Zeit, 1795. 

I. 235 - 45. Aug. FE Bibl. 113 Bd. 2St. 452- 56. Neue 
allg. d. Bibl. ı And. zum 3—28 Bd. 260-6535. Jakob's 
pbilof. Annal. 3796. 308. 9. ' Bötting. am3: vr gel. Sach. 
—2 Lↄ09- 13. :1796. T. 2890- 0- Leipʒ. be: Sett. 17901. 
647. Dub. gel. Anzs 1705. 346. Both, gel. Seit, 3796. L 
95968. Erf. gel: seit, 176. sn. — 5 

* Deſſelben Logik zum Gebrauch ii Säuten. 
eeite ——— mad verm. Aufl.  Aripsig 

[Kachiy] 1814. 3. 114 Bog. 16 gGr.Die erſte 

Aueg. erfolgte Sedin (ayartı) 1797: 8 9 ger. 


Es vereinist dieß für dm. Schuinnterrichi angemeſſene Lehr⸗ 
buch Vollſtaͤndigkeit und. Kürze; es traͤgt die Regeln des Den 
kens -foßlich -und -beftimmt.. . mit: paffenden Beifpielen, erläutert 
vor. Die zweite Ausg. hat Dusch Vermehrungen und Verheſſ. 
im Einzelnen ſehr gewonnen. - Das Gange verdient Empfehlung! 


Allg. ir, Zeit. ‚1798. MT. "pas 6." Erg.’ Bi. zu ders. 1815. 
I. 152. 52. Jen. Lit, Zeit. 1816. 1. 193. 2ia. Leipz. Lie 
Zeit. 1814. n. 2610. 22. Thesl. Annal. 1817. J. ‚246. — 


+ Joh. Gebh. Ehrenr. Maas Torbentl. — d. 
Vpiloſ zu Halle] Grundriß der weik,. zum. Go 


_ 


brauche bei Borlefungen; ; Meitte.verbefl, Aufl. 
Halle und Leipzig (Muff) 1806: 8. zAlpb. 1Bog. 
13 Rthli. (Erſte Ausg. 1793-5: zweite 1802. g. 


13 Rthir.) 


Es iſt eins’ der gruͤndlichſten und vollſtaͤndigſten Lehrbuͤcher, 
bie wir beſitzen; vorzüglich iſt dee Abſchnitt von den Urtheilen 
ſehr gut dearbeitet. Mit einer jeden neuen Ausgabe iſt dieß 

Lehrbuch zu Vorleſungen mehr vervollkommnet worden. 


Leipz. Lit. Zeit. 1807. IV. 1987-89. Allg. Lit. Zeit. 1804. 
I. 180. 1795. I. 497-501. Neue allg. d. Yıbl. as Bd. 
1 St. 102. 107. — nn ’ n 


+ Joh. Chriſt. Hoffbauer's [Dr. der Philof. und 
\ Rechte, Prof. der Philof. in Halle] Anfangsgrände 
der Logtk; mit einer pfychologifchen Vorbereitung 
zur. Logik. Zweite verm. und verbefl. Ausgabe. 
‚ „alle ſHemmerde und Schmwerfhle] 1810. 8. 10% 2. 
21 gGr. Die erſte Ausg. erfdjien 1794. und enthielt 
. auch den Grundriß Der. Exrfahrungsfeelenlebre, 
bi “ der zweiten Ausg. von berfelben getrennt wor⸗ 
en . 
/ 


Ein in · vleler Hinſicht ereffliches Lehrbuch; det Verf., der 
ſich ſchon 1792 durch ſeine ſcharfſinnige Theorie der Ur⸗ 
theike und Schluͤſſe, Halle 1792. 8... ein bleibendes Vers 
dienft um die Logik erworben hat, hat hierin das Eigene, daß 
die Verhältniffe der Begriffe entwidlelt find, woͤdurch die Theos 
vie des Denkens an Deutlichkeit nnd Buͤndigkeikt gewonnen hat. 
Er hat’ die‘ Logik eingetheilt In die Analyfe md: die anges 
wandte Logik; unter der erſtern verſteht er die Wiſſenſchaft 
von den Regeln des Denkens; unter Logik aber die Willens 
ſchaft von den eigenthümlichen Bedingungen ihrer Anwendung 
» bei einer beſtiiumten Gattung dentender Weſen. In der zweiten 
Ausg. hat. er den Beweiſen einiger Lehrfähe mehr Faßlichkeit 
gegeben "und auch mit andern Borzügen ausgeſtattet; 3. B. 
einige Süße der angewandten Logik, an ſich verſtaͤndlich. bei 
der reinen Logik vorgetragen, und die Lehre von den Begriffen 
‚ weitet. , Die wenigen 65. der pſychologiſchen Vorbereitung 








Sn 


- 
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enthalten in gebrängter Kuͤrze das Unentbehrliche, was in der 
Logik, vorzüglich der angewandten, vorausgeſetzt werden muß. 


Alle. Lit. Zeit. 10121. J. 68994. 697—99. Jen. Lit. Zeit. 
ı2. I. 425. 429-432. — Weber. die erſte Ausg. vergl. 
Neue allg. d. Bibl. ao Bd. ↄ St. 498—505. Oberd. Lit. 
Zeit, 1795. J. 1043- 48. Jatob’s philoſ. Annal. 3795. 


89 - 93: Vüurnb. gel. Zeit. 1794. 718-200, — - . | 





1. Jak. Sriedr. Sries (f. oben ©. 357.) Syſtem 
der Logik. Ein Handbuch für Sehrer und zum 
Selbſtgebrauch. Heidelberg [Mohr und Zimmer] 
1811. gr. 8. 2 Alph. 3 Dog. 35 Kehle... 


2. Deffelben Grundriß der Logik, ein- Lehrbuch 
zum Gebrauch für Schuten und Univerfitdten, . 
aus. dem Syſtem der Logik befonders abgedruckt. 

‚ Heidelberg (Mohr u. 3immer) 1811. gr. 8. 12 gGr. 


Dieß Werk (N. 1.) ſoll die Wiſſenſchaft ſelbſt foͤrdern und 
ſowohl dem niedern Unterricht in der Logik, als dem hoͤhern 
dienen. Es iſt der verbefierte Ariſtoteles und ſowohl ein 
neues als neu organiſirtes Syſtem der Logik,/ bem der 
Verf. eine anthropologiſche Grundlage dab. Das Syſtem ent⸗ 
hält 1) den Grundriß der Logik [in zwei beſonders abgedruckt] 
©. 1—141; 2) das Soſtem, welches der Commentar über 
N. 2, [den Text] bildet. Die Einfeitung theilt die. Logik ein 
In die philoſophiſche (demanffrative) und anthropofogifche... Ser 
erfie Theil von diefer leeren unfaßt eine Propaͤdeutik der Logik, . 
die er Die Geſchichte der menfiblichen Erkenntniß nennt; 
2) kommt der Verf. auf Die allgemeine reine Logifr die er 
mit den Formen des. Denkens bezeichnet, handelt aber die Lehre. 
von den Begriffen, Urtheilen, Schluͤſſen, Relationrund Mo— 
dalitaͤt des Urtheils, von der analytiſchen Erkenntniß - [ reine 
phifofophifche Loglt] ; 3) vom Verbältniß der Denkformen 
zum Öanzen. dee menfchlichen Erkenneniß Tangemandte 
Logik: a) Verhältniß des Denkens zum Erxkınnen im. Allgemei⸗ 
nen , b) von den Geſctzen der biscurfiven Exrkenntniß] ; . 4) Die . 
methodentehre. Die : eigentlichen Logifchen Goundiähr And 
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groͤßtentheils gründlich, vollſtaͤndig und “deutlich abgehandelt. 
Nut hat er in diefem Syſtem fehr viel Elgenthümlichkeiten. 
- Jen. Lit. Zeit. 1816. I. No. 85-27. 8. 1 Leipz. Lit. 
Zeit 2812. u. 20179. _ 


‚Gott. Wilh. Gerlach (f. bben ©. 360) Grund · 
riß der Logik. Halle (Gebauer und Sohn) 1817. 
gr 8. 12 gGr. | 

, JR eine Logik nach einer abmeichenden Anſicht, aber mit 
Gründlichkeit bearbeitet. Das Ganze erfcheint als ein fort: 
gehendes Gewebe von Sophismen und ein Blendwerk der fpecus 
ltenben Bernunft; die dialektiſche Kunft des Bet aber ift zu 

ewundern. - 


Allg! Bits Zeit. ‘1813. 31.,661—74, Exg. Bl. zu ders. 2814. 
67 h. Theol, Annal. ‚IB17. 245 46. — 


Wiſeenſchaft der gogif, von Dr. Be, Wilh. Friedr. 


‚ Segel Prof. und Rect. am koͤnigl. Baierfchen Gymn. 
zu Nürnberg.) Erſtes Buch, die Lehre vom Seyn 
oder die ohjective Logik. Zweites Buch, die 
Lehre vom Weſen. Nuͤrnberg (Schrag) 1812 und 
"1833. gr. g. 2Rilr. 18 9Gr. Erſtes Buch 221 Dog. 


Se. Berf. beyweckte hierin eine gönzliche Ummandelung und 


Relorm der. Logik, um ihr die Wuͤrde einer Wiſſenſchaft zu 


geben. VDann bisher, meint er,. habe es noch gar keine Logik 


zegeben, und das, was bisher dafuͤr gegolten habe, muͤſſe ganze 


lich ‚untergehen. ı. Er zeigt, daß des gewöhnliche. Begriff der 
Logik als: Wiſſenſchaft der Form des! Denkens die von allem 


Inhalte der Erkenntntß abſtrahire, und nur deren formale 


Wahrheit zum Grunde habe, nichtig. und unftatshaft fey und 
conſtruitt .eine neue Wiſſenſchaft der Lagik, die: im reinen Wiſ⸗ 


fen‘, weiche: auch das aͤbſolute Seyn iſt, beflehe.:: So vırwan: 
delt er die Logik in ein neues metaphyſiſches Sykem , welches 


durch Dialektik, duch Gehen und -Entgegenfehen allen Inhalt 
der Erkennoniß aus NH: ſeltſt erzeugt ;. und. ſo auft: dem ¶Wege 
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der Logik die. Eskennitniß: des. Abfoluten gewinnt. Die Syſſem 
des Verf, und zmar im Geifte der abſoluten Identitaͤt, oder 
der reinen Vernunft, oder die Dialektik als Kunſt des Scheine 
hat die Stelle von beiden‘, ſowohl 2ogik-als Metaphaflt ,.. eins 
genommen: Weberdieß ift es noch ein Verſuch, die Prinzipien 
der Naturphiloſophie zu einer Wiffenfchaft auszubilden , der 
ee dem, Weſen nach, nur nicht der Form nad) hufdigt, die ihr 
Schelling gab... Das erſte Buch hat drei Abſchnitte: 1) Der 
fimmtheit (Qualität), Seyn, Daſeyn, für ſich ſeyn; 2) Größe 
(Quantität a) dieſelbe, h) das Quantum); 3) das quantitative 
Berhältniß; 4) das Mpaß, a) der fpecififchen Quantität, | 
b) Verhäftaiß ſelbſtſtaͤndiger Maaße, c) das Werden des Mes 
ſens. Im zweiten Suche iſt vom Weſen die Rede, welches 
der Verf. als die Wahrheit des Seyns beſtimmt, und diefes 
für dag Unmittelbare erklärt: - Das Ganze iſt ein langes dia⸗ 
lectiſches Gerede voll, Undeutlichkeit und Verwircung, voll 
Schein und Täuſchung. . Diefe ‚ganze, Metaphpſik, die eins 
auf den Kopf gleichſam geftellte Logik if, ‚fängt vom Nichte an, 
und [OR ih — in. Nice. auf, Es iſt ein Sich und Andern 
voigemachtes Blendweik. 

Allg. Lit. Zeit. 2005 ir . 56274, ı Erg. BL. zu den. a 1814; 

62728, 69531... Vu. U 


s .. P) 


rd Ri 
\y Wetappofit CErtennmißteen) 


Fuͤr bie-nenere Geſchichte derſelben find bie durch die 
Preißfrage. der Königlichen Academic L Berlin ‚veranlaßte 
Schriften ſehr interoffant: Ze 


* J. Chr, Schwab’ 6, DB. ch. Reinhold's 
und J. 5. Abicht's Preisſchriften über die 
‚Zrage:: welche Fortſchritte hat die Metaphyſik 
feit teibnißens und Wolfs Zeiten in Deurfchland 
— Herausgeg. von der Koͤnigl. Preuß. 
Academie der Miffenfchaften. Berlin [Maus] 
27096. grs 8. 1 Alph. 65 Dog. 23 Rthlr. ’ 
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. Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1797. IH. 545-346. Erg. Bl. zu ders, 
, ı Jahrg. 2Bd. 61. V. allg. d. Bıbl. 30 Bd. ı Gt. 3 -ın 
Erf. Nachr. v. gel. Sad. 1797. 313-318. [von Tennu 
mann.) Gätting. Ans. v. gel. Sad). 1796. II. r226—3ı. 
Erl. gel. Zeit. 3796. 722—a26. Tüb. gel. Anz. 1997. 377- 
83. 395-400. 405-8. Theolog. Annal. 1796. 753—58. 
Facobs pbilof. Annal. 1796. 670 81. Philoſ. Journ. 
„2797: I. 306—18. Greifsw. krit. Nachr. 1796. 337—41. 
34550. Zu - 


“ Ueber den Grund und Werth der Entdeckungen bes 
Herrn Prof. Kant in der Metaphnfif, Moral 
und Aeſthotik. Ein Yeceffit der Koͤnigl. Preuß. 
Academie der Wiſſenſchaften in Berlin, von 
Dan. Jeniſch (M., Pred. an der Nikolalirche in 
Berlin, Prof. der deutfchen Liter. am franz. Gymnaſ, 

“.  werungkäckte den 9. Febr. 1804. in der Spree.) Berlin 
Gieweg d. ält.) 1796. gr. 8. 1 Alph. 9 Dog. 13 Rchlr. 


FR hauptfachlich eine Vergleichung des Kantifchen Spftems 

Tiefen Terminologie beibehalten worden iR] mit dem Leibnitz⸗ 

Wolfiſchen und eine Darſtellung von jenem, mit @inficht und 
Unpastheilichkeit abgefaßt. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 545. 556--59. Erg.Bl. zu derselb. 
2 Jahrg. 233 61. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 857 -50 
V. allg. d. Bibl. 34 Bd. 288. 4g07—ı3.: Goͤtting. Anz. v. 
- gel. Sach. 1796. II. 1297-1301. Jakob's philof. Annal, 
2996 689-9, Greifsw. Brit. Nacht. 4797. y-ir. — 





Inm. Bent über die Preisfeage: welches find die 
wirklichen Fortfchritte, die die Metaphyſik feit 
Leibnitzens und Wolfe Zeiten in Deutfchland ge 
macht hat? Herausgegeben von $. Th. Rink. 
Zönigsberg [Soͤbbel u. Unzer] 1804. fl 8. 122 Bog. 

16 gör. l 


Die Beantwortung dieſer Preisfrage ir nicht vollendet, 
Konten nur ‘ein Fragment und if aus Kant's Nachlaß 
edirt. 0 Vo, ! 
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Allg. Lig. Zeit: 1807. 1 129-509. 2. aus. 2 Bibl. ꝛoa ve. 
or Ba -—.n 


abhandennde Sriften. 


Im. Kant's Prolegomena einer’ jeden kuͤnmftigen 
Metaphyſtk, die als Wiſſenſchaft wird auftreten 
fönnen. Riga [Hartknoch] 1783. gr. 8. 16gÖr. \, 


Allg. d. Bibl. 59 u [) u 330. Moth, Dit. Zei 793 
Tape 4; j 

5% a: Ederbardis: [f. oben ©. 141] kuczer Abriß 
der Metaphyſik, mit Ruͤckſicht auf den — 
waͤrngen Zuſtand der Philoſophie alte‘ ( 
ſenhausbuchhandl.) 1794. 8. 12 gr 


Enssitt--in- einer lichtvbllen narhelädhen Orbauns x, G. 
Baumgarten's Lehrbuch theils zufammengezogen, theils er⸗ 
weitert. Es war zunaͤchſt ein Leitfaden für die Vorleſungen 
des (vesftord.) Verf. 


CHenk Talg d. Bibl. 19 Ob..ı er. 69, "Matobis philoſ. 
Annal: 1795. 108-s0. Abich⸗ vhiloſoph. Jonen. U. 
80-85. Theol. Annal. 1705. 472 -74. EÆrf. gel. Zeit. 
2794 ‚37779 ..Würsb. gel. Anz. 1794. II. 19-85. 
Beemp, 9m. ». Bel. Sad. 1795. L 2099-12. — 


.... 


* C. Cor. Ehr. "Schmide {f se. 6) Ormb- Ä 


ri der Metaphyſik Altenburg tem 1799: 
B 164 Dog. 12 gr. 


Hierin wird bat, was ein Eigenthum tn Kit iR, von 
ber efgentlichen Metaphoſſt ale Doctrin getrennt. ’ Dadurch, 
daß ber Verf. die Kritik der reinen fpeeulativen und praktiſchen 
Vernunft und der Urtheilskraft, fo wie [in einem Anhange] 
die Kritik der Offenbarung vorausfebt, und dann die eigentliche 
Metaphyſik felbft nachfolgen läßt, voird das Spkiem ber ganzen 
phrlofophifchen Erkenntniß aus seiner Bernunft, von der Unters 
fuchung des Bermögens der Vernunft ig Anſehung jene 

N - 


Wale - 


I, I . j 
4 v 1 
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machen ein Hauptverdienſt dieſes Werkes aus; denn für die 
philofophifche Dogmengefchichte ift vieles gefammelt und trefflich 
vorgearbeitet. Die Liebhaber der Philofophie finden eine, Deuts 
liche und’ gründliche Darftelung der Hduptbegriffe und Haupt⸗ 
fadyen. —. Auch Anfängern ift dieſelde bei des Verf. Gabe der 


= Deutlikeit ſehr nuͤtzlich. Daher hat er das Eigenthuͤmliche 


der Kantiſchen Philoſophie ſehr leicht und faßlich geſchildert und 
den Geiſt des Kriticismus im Gegenſatz des Dogmatismus fehe 
hell ins Licht gefeßt, fo daß es auch Anfänger faſſen Tonnen. 
Sehr gut hat ex bei vielen pbilofophifchen Materien und Gegen⸗ 
“ fländen die Terminologie der fcholaftifchen Philoſophie beiges 
bracht... welche zum Verſtaͤndniß vieler Altern Werke erforderlich 
it. Die'oon'ihm bezweckte Deutlichkeit und. hiſtoriſche 
Wahrheit find von ihm ganz, die Vollftändigkeit zum Theil 
erreicht. Einige Art. find mit ſehr großem Fleiße und ſehr gut 
bearbeitet und. wehlgerathen;, vorzüglich find die Vorſtellungs⸗ 
arten neuerer Philofophen mit ‚großer Faßlichkeit angegeben. 
Einige Urt. eu'halten bloß (zu dürftig) Worterflärungen, ans 
dere mehr und weniger [eimige ſehr] ausführliche Abhandlungen. 
- Einige find mehr hiſtoriſchen Inhalts und andere Erklärungen 


der zieht nicht ‚mehr gedrauchlichen Zerminslogien. — Bon 


Mängeln und Unvollkommenheiten ift dieß Werk nicht frei; 


denn ‚man findet 1) nicht das rein phifofophifch» reelle oder den 


eigentlich philofophifch « reinen Ertrag oder das philofoͤphiſch 
Weſentliche in den einzelnen Artikeln, wie man doch don einem 
Rralleriton erwarten füllte; 2) die Literatur ift mangelhaft; 
3) von. Wiederholungen iſt «8 nicht frei, und vicke feemdartige, 


nicht blos phpftealifche,, . Fondern auch mashematifche, militaͤri⸗ 
ſche, » poligifche. und mercantilifche Arlikel fommen nor, wiewohl 
dieſe kurz abgefaßt find, ‚ Dogegen if vieles in diefem Werke 


intereſſant und wichtig. 


ang. Lit. Zeit. 1802. IV. 321-25. 1805. II. 574- 76. Erg. 
Bl. zu derselb. ı808. 35—41. Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 


621.—24. Leipz. Lit. Zeit. 1803. Sept: 915747. 3806. 1. | 


Bs1—58. „2808. I. 76072. — 


Ge. Sam. Alb, Mellin’s (s. oben S. 378.) Encyclopädisches 
"Wörterbuch der critischen Philosophie, .oder Ver- 
‘such einer falsliöhen und vollständigen Erklärung 
‚tex in Kants critischen und dogmatischen Schriften 
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Gottl. Wilh. Gerlach's [f..oben ©. 360.] Grund⸗ 
riß der Metaphyſik bei Vorleſungen. Halle [Gr 
bauer und Sohn] 1817. gr. 8. 9 gGr. — 


e) Empirifche Pſychologie und Pnenmatologie 
(Erfahrungsſeelenlehre). Seelenkenntnäß. 


Was die neuere Literatur bieräber betrifft, fo vergl.: 
Revision der Bearbeitungen der empirischen Psycho- 
logie in den Jahren 1785—ı800. in den Erg. Bl. der 
Allg. Lit. Zeit. II Jahrg, eBd. N. 92-93. 8. 25—39. 
41 -46. 49-92. 97—ı11. 113—117, III Jahrg, 
» Bd. (1803.) N.4—24.: 8. 25 - 39. 49—55. 57 - 62. 
65—86. 89- 95. 97—103. 105—127.- 1829 - 1482. 
145—151. 153—ı58. 161 - 175. J— [von 
Fr. Aug. Carus.] 


"Gerd. Ueberwaſſer's (Prof. d. Logik u. Phechola auf 
ber Univerſitaͤt zu Muͤnſter, Domvikar, Praͤſident im 
Herrencolegium, fl. 1822.) Anweiſung zum regel⸗ 
mäßigen Studium der empirifchen Pſychologie. 
(Erſte Abtheil.) Zweite Aufl. Mönfter (Persenon, 
jetzt Theiffing) 1794. gr. 8. 19 Bog. 16 gÖr. 


Es AR feine Anleitung zum Studium der Pfychologie, ſon⸗ 
dern der gut gerathene. Anfang einer wirklichen Pſychologie. 
Die erſte Ausg. erfchien zu. Münfter 1787. 8 Die mweit iſt 
ſehr wenig vermehrt. 


Vergl. Jakob's philoſ. Annal. 1795. 56. Ueber die ccf A. 
vergl. Allg. Lit. Zeit. 1788. I. 554f. Allg. d. Bibl. 4Anh. 
8- 5386 Bd. 2031 fe Oberd, Lit. Zeit. 1788. II. 1083 f. 
Börting. Anz. v. gel, Sad). 1787. III. 1949-52. Feder's 
und Meiner's philoſ. Bibl. 1 Bd. aso f. 





Kheoi. Bücdert, 1.80. | Ce 


— 
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4) (f oben ©. 870.) Einzelne Leite der Phttofophie 


a) Logik (Dent- ober Vernunftichre) 


aa) Rach den Grundfägen der Leibnig s Wolfifgen Phi⸗ 
Iofopbie. 


Außet Aerm. Sam, Reimarus [Prof. am Spmmaf. in 
Hamburg, fl. 1768.] Vernunftlehre, als eine Aus 
weifung zum richtigen Gebrauch der Vermunft. 

A Fünfte verm. Aufl. Hamburg (Bohn) 1790. $. 

14 gGr., find zu empfehlen: 


. * Bottb, Sam. Steinbart’s [Pr., Oberfehul- u. 
Eonfiftorialrarh, Prof. d. Philoſ. u. Theol. zu Koanff. 

- a. d. Der, fl. 1809.) gemeinnüßige Anleitung des 
Verflandes zum regelmäßigen Selbſtdenken. 
Dritte verm, und verbefl. Aufl, Shllihan [jest 
Jena bei Frommann] 1793. gr. 8. 1 u 7 Bog. 
13 Rthlr. | 

Die erfie Ausg. in zwei Theilen unter dem Zitel: Anleitung 
des menfchlidyhen Derftandes zur möglichiten volllommes 
nen Erkenntnuß; die zweite Ausg. ebendaf. 2787. gr. 6. 


Sie iſt eine der fchäßbarften und zweckmaͤßigſten Schriſten 
über Die praktifche Logik. Sie empfiehlt ſich hinſichtlich meh 
serer Vorzüge und guten Eigenfchaften. 


\ Allg. Lit. Zeit. 1791. III. 247. 48. Allg. 8. Bibl. go Bd. 

266 195. Oberd. Lit, Zeit, 1794. II. 416—20. Both, 

- gel. Zeit. 1795. 486. Bötting. Anz. vs gel, Sad 1787. 
U. 100: fe — 


Dan. Wryttenbachi IT.: Prof, der Beredsamkeit, 
der Geschichte, Liter. u. s. w. zu Leyden) prae- 
cepta philosophiae logicae, scholarum usi- 

bus accomodata. Halae Magdeb. Waisenhaus | 
buchhandl.) 1794..8. ı3 Bog. 24 gGr. | 

Erfie Ausg. Amstelod. 3782. 8.- tr | 


dd 


1 
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Diefe neue Ausg. bat Joh. Ang. Eberhard [ſ. oͤben ©. 
141.] neu_herausgegeben. Dieß Lehrbuch, welches eigentlich 
nicht die Logik, ſondern die Dialekrik der Alten umfaßt, und 
den Unterricht in derfelben ‚mit dem Studium des Altetthums 
zu.verbinden fehrt, hat das Borzügliche I) daB die Meinungen 
der alten Philofopben fo viel als möglich mit den Worten der 
lateiniſchen Schriftfteller fetoft angegeben merden, und daß-e6 
2) in einer fehr guten Latinität abgefaßt worden if. Es han⸗ 
delt von der Wahrheit, ihren Arten, von der lögifchen Wahre 
heit , von den Süßen, von den Begriffen, vog den Seelen⸗ 
fräften und Fähigkeiten, die zur Mittheilung der Wahrheit ges 
hören, von der Methode; nach welcher wir zue,Exfenntnig der 
Wahrheit gelangen ;: und zulebt von den Mitteln, wodurch die 
Geelenträfte ausgebildet und betvofifommnet werden koͤnnen. 


Vergli. Cr. allg. d. Bibl. 19 Bd. 2St. 454.55. Bött Anz, 
v. gel. Sach. 1782. I: 505-8. 1795. I. a12, Theolog, 
Annal. 1795. I. 103 -6. — : 


** Populaͤre Logik zur Einleitung in bie Schufwif- 
fenfchaften. Ein Handbuch fir Buͤrgerſchulen, 
fo wie für alle Freunde der Wiffenfdaften, die 
zu Schulſtudien Peine Gelegenheit haben; von 

“ [Peter] Dillaume. — und Mainz Boll 
mer) 1805. 8. 2290. | 


Sehr faßlich und gut, auch wegen der gutgewaͤhlten Bei⸗ 
ſpiele; nut könnten die Begriffe genauer und beſtimmter, der 
Borteas gedrangler und die Ordaung ſtrenger gefaßt ſeyn. 


Leips, Lit. Zeit. 2805 m. an Jen, Lit. Zeit, 1806. 
‚IV. 247. 48 48:*) — . 


}. 


’ 


y, ' 


*) Auch iR Pet. Villaume's praftifhe Logik fire junge 
Leute, die nicht ftudieren wollen. Neue Aufl. DBeclig - 
und ar ERagarte u und Briederig] 1794 ® 18 gr, 
chabdar. 


— 
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**7 riedr. Aug. Carus (s. oben S. 522.) Geschichte 
der Psychologie. Leipzig (Barth und Kumıner) 
1808. gr. 8. 2 Alph. 2; Bog. 23 Rtblr. 


[Bilder den dritten Theil von Carus nachgelaffenen Werten] 


Es ift der erſte Verſuch in diefer Urt, worin die Bahn 
zu einer volftändigen Geſchichte der Pſychologle gebrochen und 
der Weg zu einem vollſtaͤndigen Werke gezeigt worden iſt; 
denn es iſt keine vollſtaͤndige pragmatiſche Bearbeitung, fon» 
dern nur ein Verſuch; es if keine Vollendung von einer Bes 
nußung aller Vorarbeiten, Sammlung, Verbindung und Bes 
‚orbeitung der. Materialien. Allein die Werk enthält doc 
einen gioßen Reichihum von Stoff, ‘viele teeffliche Combina⸗ 
tionen und Anſichten; es umfaßt auch emine vollſtaͤndige ſchaͤtz⸗ 
bare Literatur der Pſychologie. Uebrigens finden ſich, mas 
Lie Geſchichte derfelben betrifft, Mängel in Anlage und Aus⸗ 
führung. Auch if der Verf. zu ungleich, bald zu ausführs 
lich, bald zu kurz. Man fieht jedoch den Vor⸗ und Ruͤck⸗ 
Hang diefer Wiſſenſchaft und es erleichtert die Ueberſicht deſſen, 
was noch zu leiſten iſt. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. III. ı99. 2148-52. Jen, Lit. Zeit. 
1810. IV. 85-99. (von Tennemann). Thtol. Annal. i809 
206113. 'Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 786- 93- — 


Vergl. das unten zu bemerkende Bet bon Carus: Psy- 
‚ ehologie der Hebräer. — 


1) Lehrbuͤcher fuͤr Schulen und Univerſi taten. 


1. Lud. Seinr. Jakob's [f. oben S. 67.) Grund⸗ 

riß der empiriſchen Pſychologie, zum Gebrauch 
fuͤr Schulen. Leipzig [Hartmann] 1814. 8. 
53 Bog. 6 g8r. 


2. Deſſelben ausfuͤhrliche Erklaͤrung bes Grunde 
ziffes der empirifchen Pfychologie: Ebend. 1814 
8. 1 Alph. 9 Bog. 13 Rthlr. Auch unter dem Titel 

- Empirifhe Pfychologie, verfaßt zum Gebrau 

“in den Gymnaſien des ruſſ. Reichs u. ſ. w. 
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N. ı. iſt zum Lehrbuch in den ruſſiſchen Gymnaſſen eins 
geführt, und ein kurzer, deutlicher und faßlicher Reitfaden 
auch für deutſche Schulen brauchbar. Der Pian weicht in 
vielen Stücken von dem unten anzuzeigenden Grundriß u. ſ. w. 
ab. Bon. der Literatur ift nur wenig beigebracht. — N. 2. 
iſt ein Commentar über den Grundeiß, ohne andere Anfıchten 
zu geben, oder ohne daß das, mas für Schüler der Pfps 
hologie zu ſchwer ift, hier nachgeholt und hervorgehoben wäre. 
An der Literatur gibt der Verf. hie und da fperielleee Nach⸗ 
mweifungen ;. ald in, dem Grundriß. Beide find, wenn gleich 
nicht frei won Berftößen gegen treue Beobachtungen , Ichrreiche 
und nüßliche Schriften, die viele feine fcharffinnige Bemer⸗ 
Fungen und (im Commentar) gefammelte Notizen haben. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 12336, "Leipz, Lit. Zeit, 185. 1. 
809—14. — 


*% Deſſelben Grundriß der Erfahrungsſeelenlehre. 
Vierte verbeſſerte Yuflage, Halle (Henimerde und 
Schwetſchke) 1810. 8. 1 Rihlr. (Die erſte Auflage 


erfolgte 1791.3 zweite ganz neu und umgearb. Aufl, 


1793.5 dritte 1800. 8.) 


GR zu Borlefungen auf Univerfitäten beflimmt und ein 
ſehr gründliches , reichhaltiges und vortreffliches Lehrbuch, das 
dem Geift der Zeitphilofophie gemäß iſt. Es vereinigt Reich⸗ 
thum der Materie mit Kürze der Behandlung. Es if vers 
hoͤltnißmoͤßig reichhaftiger, auch hinfichtlich der Specialpſp⸗ 
chologi volftändiger, von metaphhfifchen Erörterungen - freier 
ale die unten zu bemerfende empirifche Pfychologie von €, 
Chr, Erb. Schmid, welche jedoch wiffenichaftlich buͤndiger 

und präcifee if und die mehr Ordnung und Zufammenharg 
hat. Man trifft manche ſchaͤtzbare Reflerionen und Beobad;s 
tungen. — | | 


Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 545- 52. 1801. I, 48. Erg.Bl. zu 
derselb, II Jahrg. 59. 60. 81—83. 1802. II. 585. Oberd, 
Lit. Zeit, »800, I, 880. Erl. Lit. Zeit, 1800. 200, Leipz, 
Jahrb, der Lit. 1800. 545. Neue allg. d. Bibl. 106 Bd. 
268t. 70-73. Bötting. Anz. von gel. Sad. 1791. II. 
zı13—40. Both, gel. 3eit. 1798. 841— 45: 8537-61. Zeipg. 
gel, 3eit, 1795. 649. "Wüenb, "gel. er 279% 789-9, 

j N t2 


0 
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Tüb. gel: Ans. 3792. 379: . 1796. 75-58: Erf. gel. Zeit. 
2796. 405—68.. Jarob s philof. Annal. 1796. I. 113 20. *) 


** 3. G. K. Chr. Biefewetter [ſ. oben ©. 23) 
kurzer Abriß der Erfahrungsſeelenlehre. Zweite 

umgearb. und ſehr verm. Aufl, Berlin [Saifeld] 
1814. 8. 20 Bog. 13 Rthlr. Erſte Ausg. ebend. 
Quien) 18006. 8. nu 


Zwar umfaßt diefer ſchaͤtzenswuͤrdiger Abriß der nicht 
fuͤr den academiſchen Unterricht, wohl aber für höhere Schul⸗ 
claffen geeignet if, micht das Ganze dee Pfucholegie, z. ®. 

nicht die Seelendiaͤtetik, die Theorie der Vernunft, und 
feine tiefe Unterfuchungen. Es fehlen auch die Erläuterungen 
"fiber die Piteratur und die Gefchichte dieſer Wiffenfchaft; auf 
Quellen und Hülfgmittel iſt nicht hingewieſen. Allein der Bf. 
ſchreibt doch ſehr deutlich. und beſtimmt, und die Materien 
haben eine leichte Anordnung und es ift ein brauchbarer Abs 
tiß. Die zweite, in dem erften Zweidrittheil revidirte Ausg. 

„ift mit 34 hin und wieder eingefchalteten- 66. und mit kleinen 
Zuſaͤtzen vermehrt, und mit einem Regiſter verſehen. Nur 
iſt der letzte Deittheil des Buchs, weil der Verf. ſich von 
Berlin ,. des Krieges wegen, entfernen mußte, ohne Verbeſſ. 

und Zufäße geblieben; es ift alfo die zweite Ausg. keine 
Umarbeitung zu nennen. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ı809. 2335-37. 2815. 145—50. 
.  Leipz. Lit. Zeit.. 1807. IV. 1ı08-10. 2814. I. 561-653. 
Jen. Lit. Zeit. 14. III. 391. 92. . | 


Joh. Chr. Hoffbauer s [t. oben ©. 394] Grund⸗ 
riß der Erfahrungsſeelenlehre. Zweite verb. Aufl. 





— — 


Ein wohlgerathener Aus zug aus dieſem Grundriß iſt: Leit⸗ 

faden zum Unterricht in der Erfahrungsſeelenlehre für 

Gymnaſien, von Job, Kern (Pred. am Münfter und Prof. 

Der Philoſ. am Gymnaſ. in Ulm, ft. 1g0r.) Ulm (Wohler) 

. 1797. 8. 53 Dog. 6 gGr. In demfelben if bei aller Kürge 

nichts Wefentlihes übergangen. Vergl. Erg. Bl. zur Allg. 
Lit. Zeit. Il Jahrg. a Bd. 320. 
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alle [Hemmerbe und Schwetſchke] 1810. 8. 9 20. 
10 gGr. 


War in der erflen Aufl 1794 der oben ©. 394. bemerk⸗ 
ten Logik des Verf. angehaͤngt, iſt aber bei der zweiten Aufl. 


derfelben von ihr getrennt und nunmehr einzeln unverändert‘ 


herausgegeben. | 
Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 435 und 431. — 


* Deſſelben Naturlehre der Seele in Briefen. 


Halle [Renger] 1796. 8. ı Alph. 9% Bog. 15 Rthlr. 


. Sehr fahlich ſind hier fuͤr gebildete Leſer die vornehmſten 
Grundſaͤtze der Pſychologie vorgetragen. Selbſt Gelehrte fin⸗ 
den hier Befriedigung; ſehr gruͤndlich if 3. B. die Lehre vom 
Urfprung der Sprache abgehandelt. Nur findet man blos 
die Theorie der Pfuchologie, und praktifche Folgen und Ans 
wendungen von derfelben vermißt man, 3. ®. die Unmendung 
hinſi chtlich der Verruͤckung, des Nachtwandelns, der Schwaͤr⸗ 
merei, auf Charakter, Genie und Temperament. | 


Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 570.71. Erg. Bl. zu ders, IN Jahrg. 
Bd. 60—62. 83. 84. Veue allg. d. Bibl. 66 Bd. 1 St. 
1353-57. Eırl. Lit. Zeit. 1800. I. 1000. . Both.’ gel, Zeit, 
3800. I. 324. Leipz. Jahrb. der Lit. 2800, I. 5% 46. 
Würsb. gel, Anz. ıgor. 85201. | 


Sec W. Dan. Snell’s K oben ©. 338.) empirifche 
Pſychologie. Seite Aufl, Gießen [Taſche und 
Müller] 1810. 8. 209Ör., 


Hievon iſt bereits oben ©. 372 bei feinem Zandbuqhe der 
Philoſophie, wovon dieſe Sqhift der erſte Theil iſt, die 
Rede geweſen. 


* Detleo Joh. Wilh. Oisbaufem's (Son le 


Rath und Superintend. des Fuͤrſtenthums Luͤbeck und 
Hauptpaſt. zu Gluͤckſtadt] Seitfaden zum Unterricht 


in ‚der Erfahrungsfeeleniehre für Anfänger. 
Schleswig Roͤhs) 1800. 8: 255 Bog. 16 gGr. 


\ 


h 


Ber Erkenniniß aus ſich ſelbſt erzeugt; and .fo auß: demn Abegt 
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grodßtentheils gründlich, voländig und ‘deutlich abgehandelt. 
Nur hat er in diefem Syſtem ſehr viel Elgenthuͤmlichkeiten. 


. Yen. Lit. Zeit. a816. I. No. 85-27. 8. rn Leipr. Lit. 
' ‚Zeit, 2812. II. 201729: _ 


‚Sottl. Wilh. Geriach oben G. 360) Grund⸗ 
riß der Logik. Halle (Gebauer und Sohn) 1817. 
grg 12968. | 


Iſt eine Logik nach einer abweichenden Anſicht, aber mit 


Gröndlichkeit beacbeitet. Das Ganze erfcheint als ein forts 


gehendes Gewebe von Sophismen und ein Blendwerk der.fpecus 
/ Virenden Bernunft; bie biatektifäe Kunfl des Verf. abes iſt zu 
bewundern. - 


"Allg: Lit; Zeit. 1815. II. er ve Eyg. Bl. zu ders. 1814. 


% 
a 


N Ri 


| Vintzen der Logik, von Dr. (Be, Wilh. Sriedr, 


Hegel Prof. und Rect. am koͤnigl. Baierfchen Gym. 


zu Nuͤrnberg.) Erſtes Buch, die Lehre vom Seyn 
—oder die ohjective Logik. Zweites Buch, die 
Lehre vom Weſen. Nuͤrnberg (Schrag) 1812 und 


"1813. gr.8. 2 Relr. 18 gSr. Erftes Bud 223 Bog. 
J Sa. Verf. bezweckte hierin eine gängfiche Ummandelung und 


Keforme der. Logik, um ihre die Würde diner Wiſſenſchaft zu 
geben. Dann bisher, meint er, habe es noch gar keine Logit 


gegeben, ‘und dag, was bisher daſuͤr gegolten babe, muͤſſe ganz | 


Tich ‚untergehen. .. Er zeigt, daß deu gewöhnliche. Begriff der 
Logik ats: Wiſſenſchaft der Form des'Denkens die von allem 
Inhalte der Erkenntntß abſtrahire, und nur deren formale 
Wahrheit zum Grunde habe, nichtig. und unſtatthaft ſer und 
conſtruirt eine neue Wiſſenſchaft der Lagik, die: im reinen Wiſ⸗ 
fen‘, weiche: auch das aͤbſolute Seyn iſt, ‚beflche.: So verwan 
delt ee die Logik in ein neues metaphyſiſches Syſtem, welches 
durch Dialektik, durch Gehen und Entgegenfeßen allen Inhalt 
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der Logik die Etkenntniß des Abſoluten gewinnt. Dieß Spftem 
des Verf, und zwar im Geiſte der abſoluten Identitaͤt, oder 
der reinen Vernunft, oder die Dialektik als Kunſt des Scheins 
hat die Stelle von beidem, ſowohl Logik als Metaphyſik, eins 
genommen: Ueberdieß iſt es noch tin Verſuch, die Prinzipien 
der Naturphiloſophie zu einer Wiſſenſchaft auszubilden, der 
er dem, Weſen nad, nur nicht der Form nach hufdigt, die ihre 
Scelling gab... Das erfte Buch hat drei Ubfchnittes 1) Ber 
ſtimmtheit (Qualität), Seyn, Daſeyn, für ſich ſeyn; 2) Groͤße 
(Quantität a) diefelbe, b) das Quantum); 3) das quantitative 
Berhältniß; 4) das Maaß, a) der. fpecififchen Quantität, 
b) Verhaͤltniß ſelbſtſtaͤndiger Maaße, c) das Werden des Mes 
fens. Im zweiten Suche iſt vom Weſen die Rede, welches - 
der Verf. als die Wahrheit des Seyns beſtimmt, und diefes 
für dag 'Unmittelbare erklaͤrn Das Ganze iſt ein langes dia« 
lectiſches Gerede vol, Undeutlichkeit und Verwircung, voll 
Schein und Taäuſchung. Diefe ganze: WMetaphpſik, bie. eine 
auf den Kopf gleichfam. sehe Logik iſt, ‚fange vom Nichte an, 
und loͤſt ſich — in. Nicht s. auf. Es iR ein ſich ‚und Andern 
vorgemachtes Blendwetk. 


Allg. Lit. Zeig. 1813. ‚I. PP | Bilden. æu: 
63728, 635 —3}>. m . 


rd 


> wetaphofit CErtenutnißtebee) 


Fuͤr die neuere Geſchichte derſelben find die durch bie 
Preisfrage der Koͤniglichen Academie u Berlin veraulaßte 
Schriften ſehr intereſſant: 


* J. Chr, Schwab’ 6, DB. co. Reinhold’s 
und J. 9. Abicht’s Preisfchriften über die 
‚Frage: : welche Fortfchritte hat die Metaphyſik 
feit Leibnitzens und Wolf s Zeiten in Deurfchland 
gemacht? Herausgeg. von, her Koͤnigl. Preuß. 
Academie der Wiffenfchaften, Berlin [Mauser] 
1796. gr. 8. ı Alph. 63 Bog. 15 Rh . . 


| | 398 Halfswiſſenſch. d. Theol. — Ration. Wiſſenſch. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 5455-46. Erg. Bl. zu ders. 
ı Jahrg. 2 Bd. 61. VI. allg. d. Bibi. 3030. ı Gt. 3 -ı1 
Erf. Nachr. v. gel. Sad). 1797. 313-318. [von Tenne⸗ 
mann.) Gätting. Ans. v. gel. Sad). 1796. III. 1326-31. 
Erl. gel. 3eit. 3796. 722—26. Tüb. gel. A. 1997. 377— 
83%. 395-400. 405-8. Tbeolog. Annal. 1796. 7533-58. 

. Jacobs pbilof. Aunal.. 1796. 6790-81. Philoſ. Journ. 
„2707 I. 306-198: GBreifsw. Brit. Nachr. 1796. 337-4 
BE. 7 un Tu Br - 


Ueber den Grund und Werth der Entdeckungen des 
Herrn Prof. Kant in der Metaphyſik, Moral 
und Aeſthotik. Ein Yeceffit der Königl. Preuß, 
Academie der Miffenfchaften in Berlin, von 
Dan. Jeniſch (M., Pred. an der Nikolatkirche in 
"Berlin, Prof. der Beutfchen Liter. am franz. SGymnaſ. 
733 den 9. Febr. 1804. in der Spree.) Berlin 
.(Bieweg d. dt.) 1796. gr.8. 1 Alph. 9 Bog. 13 Rthlr. 


Iſt hauptſaͤchlich eine Vergleichung des Kantiſchen Syſtems 
[deſſen Terminologie beibehalten worden iR] mit dem Leibnitz⸗ 
Wolfiſchen und eine Darftellung von jenem, "mit Einfiht und 
Unpartheilichkeit abgefaßt. | 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IIT. 545. 556--59. Erg. Bl. zu derselb. 
ı Jahrg. 2Bd. 61. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 857—59. 
V. allg. d. Bibl. 34 Bd. 288. 4907-18: Goͤtting. Anz. v. 
- gel. Sach. 1796. II. 1297-1301. Jakob's philoſ. Anna 
2796 0689-96. Breifsw. krit. Yiadhe. 3797. ig-it. — 


Im. Bant über die Preisfrage: welches find die 
wirflihen Fortſchritte, die die Metaphyſik feit 
Seibnigens und Wolfe Zeiten in Deoutfchland ge- 
:macht hat? Herausgegeben von 3. Ib. Rink. 
gabe | Sobet u. unzer] ‚> kl. 8. 123 2 

. 16 gr 


Die Beantwortung diefer Preisfrage iſt nicht vollendet 


Fr nur ‘ein weegnent vnd iſt aus Bants Nachlaß 
edirt. 
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Allg. Lis. Zeit: 1807. I. 1229-39 N. aus. d. Bibl. 1002. 
se a — — 


whandende Schriften. 


Im. Bant’s Prolegomena einer jeden finfeigen 
Meiaphyſik, die als Wiffenfchaft wird auftreten 
fünnen. ige [Hartknoch] 1783. gr. 8. 1698r. '. 


Alls. d. Vibl. 59 Bd. m ©, ana. Goth. gel, Zeit. 3793 

% A Eberbard’s! {f- oben S. 141.] kurzer Abriß 
der Metaphyſik, mit Rückfiht auf den gegen- 
wärngen Zuftand der Philofophie Halle 
ſenhausbuchhandl.) 1794. 8. 12 ge ; 


Ersbätt in einer lichtvollen natürlichen - oOuvra⸗ a. G. 
Baumgarten’ 8 Lehrbuch theils zufammengezogen, theils ers 
weitert. Es mar zunächk ein Leitfaden für die Vorleſungen 
des (verftord.) Verf. 


Genf allg. d. Bibl. 39 Bd Et. 69. Yateb's philof. 
Annalı” 1705. 108-320. Abichts vbiüoſoph Journ. II. 
280-588. Theol. Annal. 1795. 472e -74. Erf gel. Zeit. 
2796 277 79. Wurzb. gel. Anz. 2794. III. 182-88. 
Gttina 9m. p. Bel. Sad: 270% LL 29-18. — 

+ C. Chr. Ehr. Schmide {f sn, 63 Ormb- Ä 

tig der Metaphyſik Altenburg [ot] 1799. 
8, 164 Bog. 12 gr. 


Hierin wird das, was ein Eigenthum ve Reich iR, von 
ber eigentlichen Metaphöft als Doctrin getrennt. : Dadurch, 
daß den Verf. die Keitit- der reinen fpeeulativen und praktiſchen 
Vernunft und der Urtheilskraft, fo wie [in einem Anhange] 
die Kritik der Offenbarung vorausfebt, und dann die eigentliche 
Metaphyſik ſelbſt nachfolgen läßt, wird dis GSpfem der ganzen 
philofophifchen Erkenntniß aus seiner Bernunft, von der Unter 
fuhung des Vermoͤgens der Vernunft is Unfehung jener 

2 J ⸗ 


(Wale — 


400. SANSOÄRÄT v. Aa IH. Rawe Aencc 


Erkenntniſſe RIES = obſte ſbudertet Allein’ dadurch geht bei 
Anfängern die Einſicht des Zuſammenhangs ˖ der Refultate der 
Kritik mit der Kritik ſelbſt verloren. Der Verf. theilt die 
Metaphyſtk ein in die Ayalytik uud. Die Dialektik oder Hnper: 

phyſik wovon jene bie Wiſſenſchaft der allgemeinen und noth: | 
. wendigen Prodicate, zealer Gegenflände ‚ ausmacht ;'- diefe “aber 
die, "verffhiehenen appesphpfifchen Softime und. deten.. Genius Ä 
enthalt: „Uebrigene" ‚gibt der "Verf. bie erſten wefeielic Bu 
geiffe und Grundſaͤhe dines jeden heile. 7 les 


Allg: Lit. Zeit got 1.-296-565°. Oberd. Ein -Zäct7gg 0 
1201—4. Tüb. gel. Anz. 1801. 347—50. Erf Vachr. v. 
gel. Sachen. 1799. 449-53., Goth. gel. Zeit. 1800. I. 

807-0, Gßtting. Anz; v. le Sn ee ns 

Be 
u; Ch 0, Snelia e erfie Brupdlinien zur Metanhofik. 
Ä WE FD uch der "Philofophie. für Kiebbaber, 
welches: oben ©. 372 bemerkt worden if, "gehdrig.) 
Be Caſche und Walker): zweite Aufl, Io: 8 
Na BaRKTIE BR N 
MEETS Pr ERRANG Bu Br HIRREDSCHER SELTEN Br 


..“ 3. 


anpt nete der Metaph von "Job. Sr dt. 
J ———— ine. 62 Mae — 


ak Meuhar "und —* ss; ; dam der 
Bert geht voh fetten‘ fen Grundſaͤtzen aus Und. führt auch 
nicht auf ſolche. Er erklaͤrt ſich ſowohl gegen den reinen Empi⸗ 
uaiſmug;) als auch dagen Den: Rekjonalismus und Hezight «die 
Metaphyſik auf die Pastite Sepn.,., Beleg , Gubfan;*) und 
Hccidenz, Verandering, Kraft, ‚neränderliche Lage ber Weſen, 
intelligibfer Raum, Bewegung und Zeit und das darüber Ges 
fagee iſt cin Gewebe von Spißßndigteiten. welche, Das philpfoph. 
Wiſſen um nichts;xxmeitett, und Berwircung wegen ‚des, ver⸗ 
änderten ‚Oprachgehraußs. bewieli. ‚De, Beilage em die 


Ue.a0. 
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ÖBotel: Wilh. Gerlach's [ſ. oben ©. 360.] Grund⸗ 
riß der Metaphyſik bei Vorleſungen. Halle [Ge⸗ 
bauer und Sohn] 1817. gr. 8. 9 gGr. — 


e) Empirifche Pſychologie und Pnenmatologie 
(Erfahrungsſeelenlehreh. Seelentenntniß. 


Was die neuere Kiteratur bieräber betrifft, , fo vergl.: 
Revision der Bearbeitungen der empirischen Psycho- . 
Jogie in den Jahren 1785—ı8oo. in den Erg. Bl. der 
Allg. Lit. Zeit. D Jahrg, eBd. N. 82—93. S. 25— 39. 
4146. 4992. 97—ı11. 1135—117, III Jahrg, 
ı Bd. (1805.) N.4—24.: 8. 25 - 39. 49-55. 57- 62. 
65—86. 89- 95. 97- 103. 105—127.- 129 - 1482. 
145— 151. 155—158. 261—175. a7 —agı. [ron 
Fr. Aug. Carus.) 


"Gerd. Ueberwaſſer's (Prof. d. —* u. phehel·· auf 
der Univerſitaͤt zu Muͤnſter, Domvikar, Praͤſident im 
Herrencollegium, ſt. 1812.) Anweiſung zum regel⸗ 
maͤßigen Studium der empiriſchen Pſychologie. 
(Erſte Abtheil.) Zweite Aufl. Muͤnſter (Perrenon, 
jetzt Theiſſing) 1794. gr. 8. 19 Bog. 16 gGr. 


Es iR keine Anleitung zum Studium der Pſychologie, ſon⸗ 
dern der gut gerathene. Anfang einer wirklichen Pſychologie. 
Die erſte Ausg. erfchien zu Muͤnſter 1787. 8. Die mweit iſt 
ſehr wenig vermehrt. 


Vergl. Jakob's pbilof. Annal. 1795. 56. Ueber die erſe 3. 
vergi. Allg. Lit. Zeit. 2788. I. 554f. Allg. d. Bibl. 4 Anh. 
3. 5386 Bd. 2031 fe Oberd, Lit. Zeit. 1788. II. 1083 f. 
Börting. Anz. v. gel. Sach. 1787. III. 199952. Feder's 
und Meiner's philoſ. Bibl. ı Bd. 226 J 
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Vriedr. Aug. Carus (. oben 8. 522.) Geschichte 


der Psychologie. Leipzig (Barth und Kummer) 
1808. gr. 8: 2  Alph, 2; Bog. 23 Rthlr. 


[Bilder den dritten Theil von Carus nachgelaffenen Werten) 


Es ift der erſte Verſuch in dieſer Art, worin die Bahn 
zu einer vollſtaͤndigen Geſchichte der Pfychologie gebrochen und 
der Weg zu einem vollſtaͤndigen Werke gezeigt worden iſt; 
denn es iſt keine vollſtaͤndige pragmatiſche Bearbeitung, fons 
Dern nur ein Verſuch; es ift keine Vollendung von einer Bes 
nußung aller Vorarbeiten, Sammlung ,, Verbindung und Bes 
‚arbeitung dee, Materialien. Allein dieß Werk enthält doc 
einen gtoßen Reichihum von Stoff, viele treffliche Combina⸗ 
tionen und Anſichten; es umfaßt auch eine vollſtaͤndige ſchaͤtz⸗ 
bare Literatur der Pſychologie. Uebrigens finden ſich, mas 
die Geſchichte derfelben betrifft, Maͤngel in Unlage und Auss 
führung. Auch iR der Verf. zu ungleich, bald zu aus fuͤhr⸗ 
id, bald zu kurz. Man ſieht jedoch den Vor⸗ und Ruͤck⸗ 
gang dieſer Wiſſenſchaft und es erleichtert die Ueberſicht deſſen, 
was noch zu leiſten iſt. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. III. ı@9. 1248-52. Jen. Lit. Zeit 


1810. IV. 85-99. (von Tennemann). Theol. Annal. 1809 
100- 133. Leipz. Lit. Zeit. 1810. I. 78595. — 


Vergl. day ünten zu bemerfende Bert von Carus: Psy- 
‚ ehologie der Hebräer. — 


7) Lehrbuͤcher für. Echulen und Univerſi täten. 


1. Lud. Seinr. Jakob's [f. oben S. 67.1 Grund⸗ 

riß der empiriſchen Pſychologie, zum Gebrauch 
für Schulen. Leipzig [Hartmann] 1814. 8. 
53 Bog. 6 gGr. 


2. Deſſelben ausfuͤhrliche Erklaͤrung bes Grund- 

eifiee der empirifchen Pfychologie: Ebend. 1814. 

Alph. 9 Bog. 13 Rthlr. Auch unter dem Titel: 

. Empirifee Dfochologie, verfaßt zum Gebrauch 
“ in den Öymnafien des ruſſ. Reichs u. ſ. w. 


' 
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N. 1. iſt zum Lehrbuch in den ruſſiſchen Gymnaſſen eins 
geführt, und ein kurzer, deutlicher und faßlicher Leitfaden 
auch für deutſche Schulen brauchbar. Der Plan weicht in 
vielen Stücken von dem unten anzuzeigenden Grundriß u.f,w. 
ab. Bon, der Literatur ift nur wenig beigebracht. — N. a. 
iſt ein Eommentar über den Grundeiß, ohne andere Anſichten 
zu geben, oder ohne daß das, mas für Schüler der Pfps 
hologie zu ſchwer ift, hier nachgeholt und hervorgehoben wäre. 
In der Literatur gibt der Verf. hie und da fperiellere Mache 
weifungen;. ale in, dem Grundriß. Beide ſind, wenn gleich 
nicht frei won Verſtoͤßen gegen treue Beobachtungen, Ichrreiche 
‚und nüßliche Schiften, die viele feine fcharffinnige Bemer⸗ 
kungen und (im Commentar) geſammelte Notizen haben. 


— 


Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 1221-36. "Leipz, Lit. Zeit, 1815. J. 


80914, — 


** Deſſelben Grundriß der Erfahrungsſeelenlehre. 
Vierte verbeſſerte Auflage. Halle (Hemmerde und 
Schwetſchke) 1810. 8. 1 Rihlr. (Die erſte ee 


erfolgte 17921.5 3weite ganz neu und unıgeanb. Aufl, 


1793.; dritte 1800. 8.) 


FR zu Borkefungen auf Univerfitäten beftimmt und ein 
ſehr gründliches , reichhaltiges und vortreffliches Lehrbuch‘, das 
dem Geift der Zeitphilofophie gemäß if. Es vereinigt Reich⸗ 
thum der Materie mit Kürze der Behandlung. Es iſt vers 
hoͤltnißmoͤßig reichhaftiger, auch hinfichtlich der Specialpſy⸗ 
chologi volftändiger, von metaphyſiſchen Erdrterungen. freier 
als die unten zu bemerkende empirifche Pfychologie von €, 
Chr, Erh. Schmid, welche jedoch wiffenichäftlich bündiger 
und präcifer it und die mehr Ordnung und Zufammenhorg 
hat. Man trifft manche ſchaͤtzbare Reflerionen und Beobadıs 
tungen, — | 


Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 545—52, 1801. I, 48. Erg.Bl. zu 
derselb, II Jahrg. 59. 60. 81—85. ı802. II. 585. Oberd, 
Lit. Zeit. 1800. I, 880. Erl. Lit. Zeit. 1800. 100, Leipz, 
Jahrb, der Lit. 1800. 545. Neue allg. d. Bibl. 106 Bd. 
ı8t. 1770-73. Bötting. Anz. von gel. Sad. 1791. II. 
zır3 00. Both, gel. Zeit. 1798. 841—45. 3857-61. Keipg. 
gel, Zeit. 2791. 649. Nurnb. ‚gel, Seit: #793, 7899-91, 

0 &e2 


. 


0 
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Tüb. gel; Anz. 1792. 379. . 1796. 1754-58. Erf. gel. Zeit. 
2790. 465—68.. Jatob's philoſ. Annal. 1796. I. 113 -20.) 


23. G. R. Ehr. Riefewetter [f oben S. 23.) 
in Abriß der Erfahrungsſeelenlehre. Zmeite 

umgearb. und fehr verm. Aufl, Berlin [Satfeld) 
1814. 8. 20 Sog. 15 Rthlr. Erſte Ausg. ebend 
(Duien) 1806. 8. 


Zwar umfaßt diefer ſchaͤtzenswuͤrdiger Abriß. der nicht 
‚für den academifchen Unterricht, wohl aber für höhere Schuls 
elafien geeignet if, nicht das Ganze der Pfocholegie, z. ©. 
nicht die Seelendiaͤtetik, die Theorie der Vernunft, und 
Beine tiefe Unterfuchungen. Es fehlen auch die Erläuterungen 
"über die Literatur und die Gefchichte dieſer Wiſſenſchaft; auf 
Quellen und Hülfgmittel iſt nicht hingewieſen. Allein der Bf. 
ſchreibt doch fehr deutlich. und beftimmt, und die Materien 
haben eine leichte Anordnung und es ift ein brauchbarer Ab 
ig. Die zweite, in dem erften Zweidrittheil zevidirte Ausg. 
Niſt mit 34 hin und wieder eingefchalteten. 69. und mit Eleinen 
. Zufäßen vermehrt, und. mit einem Regiſter verſehen. Sur. 
iſt der letzte Deittheil des Buchs, weil der Verf. fih von 
Berlin. des Krieges wegen, entfernen mußte, ohne Berbefl. 
und Zufäße geblieben; es if alfo die zweite Ausg. feine 
Umarbeitung zu nennen. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 809. 935—37., 1815. 145—H0. 
. . Leipz. Lit. Zeit. 1807. IV. 2108-10. 1814. I. 561- 63. 
Jen. Lit, Zeit. 814. III. 391. 92. j 


Joh. Chr. Zoffbauer s [. oben ©. 394] Grund 
riß der Erfahrungsſeelenlehre. Zweite verb. Aufl. 


N — 


, 2 Ein wohlgerathener Yuszug aus diefem Grundriß iſt: Leit 
aden zum Unterricht in der Erfahrungsſeelenlehre für 
Gymnaſien, von Job. Kern (Pred. am Münfter und Prof. 
der Doitof. am Gymnaf. in Ulm, fl. 1802.) Ulm (Wohlen) 
3797. 8. 53 Dog. 6 gGr. in demfelben ift bei Aller Kürze 
nichts Wefentliches übergangen. Vergl. Erg. Bl. zur Allg. 
Lit. Zeit. TNabrg. aBd. 520. J 
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Sall⸗ [Hemmerde und Schwerfchfe] 1810. 8. ovos 

10 gGr. 
War in der erſten Aufl. 1794 ber oben ©. 394. bemerk 


ken Logik des Verf. angehängt, iſt aber bei der zweiten Aufl. 


derfelben von ihr getrennt und nunmehr einzeln unverändert‘ 


, herausgegeben. 


Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 435 und 431. — \ 


* Defielben Naturlehre der Seele in Briefen. 
Halle [Renger) 1796. 8. ı Alph. 95 Dog. ız Rthlr. 


Sehr faßlich ſind hier fuͤr gebildete Leſer die vornehmſten 


Grundſaͤtze der Pſychologie vorgetragen. _ Selbſt Gelehrte fins 
den hier Befriedigung ; fehe gründlich ift 3. ©. die Lehre vom 
Urſprung der Sprache abgehandelt. Nur findet man blos 


die /334 der Pſychologie, und praktiſche Folgen und An⸗ 


wendungen von derſelben vermißt man, 3. B. die Anwendung 
hinſichtlich der Verruͤckung, des Nachtwandelns, der Schwaͤr⸗ 


. merei, auf Charakter, Genie und Temperament, 


Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 370.71. Erg. Bl. zu ders, II Jahrg. 
s Bd. 60—62. 83. 84. Yieue allg. d. Bibl. 66 Bd. ı Gt. 
153-357. _ Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 1000, Both.’ gel. Zeit. 
1800. I. 324. Leipz. Jahrb. der Lit. 2800, I. 5% 46. 
Würsb. gel. Anz. ıgor. 852—6x. 


Ser W. Dan. Snelbs (f. oben &. 338.) empiriſche 
Pſychologie. Bipeite Auf, Gießen (Taſche und 
Müller] 1810. 8. 20 gGr. 


Hievon iſt bereits oben ©. 372 bei feinem Zandbuqhe der 
Philoſophie, wovon dieſe Sarift der erfte Theil ift, die 
. Dede geroefen. 


* Detlev Joh. Wilh. Otäbaufen's [Eonfik.- 
Rath und Superintend. des Sürftenthums Lübeck: und 
Hauptpaſt. zu Gluͤckſtadt] Seitfaden zum Unterricht 
‚in der Erfahrungsfeeleniehre Für Anfänger. 
Schleswig (Roͤhs) 1800. 8: 253 Sog. 16 gGr. 


\ 


x 


26 Hufeniſenſch d. Theol. m. Ratien. Wiſenſch. 


Kanu zu einem nüßlichen und angenehmen gefthud dies 
‚nen. Syn einer angenehmen und edlen, nur etwas zu trock⸗ 
nen Schreibart ift es abgefaßt. - Die Kräfte und Wirkungen 
der Seele als empirifche Erfcheinungen find darin voliffandig 
aufgezählt und erklaͤrt. Tiefe Unterfuchungen und Entſchei⸗ 
dungen über fiueitige Punkte der Gpeculation und Berxeiche⸗ 
zungen für die Pfychologie muß man aber nicht fuchen; 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1801. H. 649. 50. Erd. Bl. zu dexs. If Jahrg. 
aBd. 85. Neue allg. d. Bibl. 64 Bd. 1 St. 135. Botb. 
gel. Zeit. 1803. I. 292. 9: Guts-Muths yacd. Bibl, 
2801. IN. 336-538. [von. Weiffenborn.) — 


Eine Bekämpfung der bisherigen Pſychologie verſuchte 


Joh. Friedr. Herbart [f. oben ©. 363.] in feinem 
. Lehrbuch zur Psychologie. Königsberg und 
Leipzig (Unzer) 1816. gr. 8. 13 Bog. 20 Cr. 


Vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 34012405 2407. 2408. 
2414—246 - 5 f 


2) Zur Selbſtbelehrung und Handbücher. 


Aoffbauer's VNaturlehre der Seele xc. loben ©. 494.) 
fann auch hieher gerechnet werden. 


*Empirische Psychologie, von Carl Chr. Erh. 
Schmid (s. oben S.6.) Erster Theil. Einlei- 
tung zur Psychologie überhaupt, und gene- 
relle em pirische Psychologie. Zweite verb. 

Auflage. un [Cröcker] 1796. 3 8.. 2 Alph. 
‚15 Bog. ı3 Rthlr. 


| [Die erſte Ausg. Ebendaf. 1791. dr. 8 Der zweite Theil if 
bisher nicht etſchienen. I 


Dieß iſt das erſte, mehr bdidig ſtreng zufammenfän 
wende und methodifch geordnete, vollſtaͤndigere und präcifefte 
Soſtem der Pſychologie, im dem, genauer die Graͤnzen dieſer 
Wiflenfchaft bezeichnet worden find; 'fchade, daß es nicht 
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wollendet iſt. Dieſer erſte Theil umfoßt außer. der Eintetung 
zur Seelealchre ©. 1—156 uͤber der, Arten, Theile, 
thode, Zweck, Quellen und Huͤlfsmittel derſelben, die dehre, 
von der menfchlichen Seele überhaupt, . von ihren verfchiedenen 
Wermögen und Kräften, ihrem Verhoͤltniß au einander, vom 
Berhältnig zwiſchen Seele und Körper, über das Vorfiele 
lungevermögen, über das Gefühlvermögen der Seele, und 
vom Begehrungsvermögen: Die Abhandlung Über die befons 
deren Kräfte und Erfheinungen der Seele, fd mie die fpes 
eielle Seelentehre und die Auflöfung einiger practifchen Pros 
bieme iſt noch zuruͤck. In der Zweiten Ausg. ift außer den 
Bermehrungen manches berichtigt und abgekürzt, beſonders in 
der Lehre vom Worftellungevermögen, und manches lichtvoller 
geordnet worden. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. II. '1ı—ı4. Erg. Bl. zu ders. II Jahrg. 
2Bd. 59 · 60. 80.81. Allg. d. Bibl. 116 Bd. 2 Et. 4410-56. 
Goth. gel. Jeit. 1791. 841—45. 849-502. 857— 61: . Goͤtt. 
Anz. 9. gel. Sach. 1791. HL .u8ı— 88. Erf. gel. Zeit. 
1792. ı—7. Tüb. gel. Anz. 1798. 298. 3797. 21924. 
Bönigsb. Brit, Blät. 1792. 36, 37. — 


‚* Diet. Tiedemann’s [Xoft. u. Prof. ber vhiot zu 
Marburg, ſt. 1803.] Handbuch der Pſychologie 
zum Gebrauch bei Vorleſungen und zur Selbſt⸗ 
Belehrung, herausgegeben mit einer Diggraphie 
des Verfäffers von Ludw. Wachler. "Leipzig 
(Barth). 1804. gr. 8. 1 ph. 7 Bog. 13 Rehlr. 


Es iſt mehr ein freien Discours ader freies hiftorifch-phis , 
Infophifches Raifonnement zus Selbſtbelehrung und zur Anre⸗ 
gung ’ verfohiedenee Gedanken geeignet, als zu Vorlefungen, 
wozu es zu flark, fo wie es überhaupt keine ſireng wiſſen⸗ 

fhaftliche Behandlung der Pfuchologie it. Auch nad dem ' 
Plan und. nach der Form empfiehlt es ſich weniger, ale 
' nad dem Stoffe. Die Einlgitung handelt [zu entfernt] von 
der Philofophie überhaupt. Der erfte Theil enthält 1) die 
zundiegung, der Seelenlehre; 2) das Empfindungsuermögen,. 

‚ die Worflelungskraft, die Denkkraft, das Gefühlssermögen 
ynd das Begehrungsvermögen. Im zweiten Theile unters 
fuht Tiedemann den gegenfeitigen Einfluß zwiſchen Leib und, 


—“ 
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Ein ſehr gehaltweiches: wichtiges Werk; in dem ſich dee 
Verf. befonnener, gründlicher uad oͤcht wißfenfchaftlichen For⸗ 
ſchungsgeiſt zeigt. Er fucht der Erfahrungsſeelealehre eine 
Acht reifienfchaftliche Geſtalt zu geben und theilt eine Fuͤlle 
von neuen Anſichten und. Refultaten. mit.: In dene erſten Ab⸗ 
fchnitt ift die Rede von dem: Elemente des Geiſtes und der. 
Art feines Dafeyns im Allgemeinen, von den Grundfräften 
ober Sauptvermögen der Seele. ' Der zweite Abſchnitt handelt 
von dem quantitativen Berhältnig -der Elemente -des Geiſtes 
oder vom Bermögen der befondern Activität; der Dritte von 
dem qualitativen Verhältniffe der Elemente des Geiſtes oder 
von dem Vermögen der allgenleinen Perfectidilitaͤt und den 
natürlichen Bildungskufen. Dieb Lehrbuch vereinigt die größte 
Einheit mit foftematifcher Vollſtaͤndigkeit, die groͤßte Man nig⸗ 
faltigkeit der Erſcheinungen mit der ‚größten Einheit in Ruͤck⸗ 
fiht der Erklärungsgründe. Der größte Vorzug deffefben ift 
dee, daß Die Forderungen. der Wiſſenſchaft allſeitiger und 
vall aͤndiger beruckfi tigt worden find, und daß. es nicht fos 
wohl eine Naturbefchreibung, fondern vielmehr eine Natur⸗ 
lehre der Seele fepn- ſoll. 


Leipz. Lit. Zeit, 1812. I 12931. (vergl, mit &. 313. 314.3 | 
Theol. Annal. ıg12. 1653-84. Bötting. Anz. v. gel. San. 
zgır. III. 1833-490. — 0, 5 oo. 


| Ä * Phochiſche Anthropologie von Bottk rn 


Schulze [Rönigl Großbrit. Hoft. ıc. f oben S. 362.} 
Böttingen (Bandenhoef und Ruprecht) 1816. gr. 8. 
ı Alph. 16 Dog. 23 Rthlt. 


Der Berf. ſucht das Große und Borzäslige in ber Men 
fchennatur, ſowohl ſeinen Aeußerungen, als ſeinen Bedin⸗ 
gungen nach zu eroͤrtern und verweilt bei andern Lehren, z. B. 


‚von der Bildung der Begriffe, Urtbeile, Ueberzeugungen zc. 


nur wenig. Die Unordnung -der Lehrſtuͤcke und, ihe Inhalt 
(im allgemeinen) weicht von der gewöhnlichen Behanplungsart 
der Erfahrungsfeelenlehre im Woſentlichen nicht ab. Der BE. 
hebt vom- Selbſthewußtſeyn an. Das Hauptftuͤck von den’ 
Kräften der Seele fuͤllt den größten Theil des Buchs und bes 

gift auch die Einhildungstraft, das Gedoͤchtniß, die Gprache, 


Schrift Anlagen und Talente, die Zuſtaͤnde dee Schlaf, 


\ 
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Teaumed, Gommabuliemus, die Lehre von den. Affecten, Lei⸗ 
denfchaften, und ein Anhang von. den Seelenkrankheiten. Bas; 
Schulze Abweichendes hat ift mit Klarheit gedacht. Es if 
dieß Werk dem Enruafchen gleich ‚zu fehen, und iR auch 
zum Gelbäftudium, um ſich von dee Natur und Wirkung dee 
menfchlichen Geiſtes zu untersichten, zu empfehlen, 


Leipz, Lit. Zeit. igı6. H. 2401 - 2407. — 


Bergl. die unten [unter Lit. D.] anzuführenden anthropo⸗ 
losiſchen (pſychologiſch « anthropologiſchen) Schriften. 
Dr. ©. 3. Schubert — Altes und Neues aus. 

dem "Gebiete der innern Seelenkunde. Leipʒig 
[Reclam] 1816. 8. ı3 Rthlr. | | 


Enthält Beifpiele von außerordentlichen Erfcheinungen im 
Menſchenleben und wundervolle Leitungen Gottes aus alteren 
und neucren Werten. 





* J. G. E. Maas (f. oben ©. 393.) Verſuch über 
die Seidenfchaften, theoretifch und praftifch, Zwei , 
Baͤnde. Halle (Ruff) 1805-1807. 2Alph. 1849. 
83 Rıplr. | 


Dieſe ausführliche und gründliche Theori⸗ uͤber die ‚Qeldene Ä 
fchaften iR fehe michtig und ſchaͤtzbar; es wird dadurch dieſer 
wichtige Theii der Menſchenlehre im ein helleres Licht geſeht. 
Für den Pſychologen den theoretiſchen und praktiſchen Tu⸗ 


gendlehrer, für den Dichter, fuͤr den Freund der Menſcheu⸗ 


! 


fenneni und für den Arzt if es fogar unentbehrlich. Den 
Verf. hat der Geiſt zcht pfochologiſcher dorſchungen beſeelt, 
ee hat mit der Schaͤrfe der Beobachtung, mit der Klarheit 
des Blicks, mit der Gruͤndlichkeit des Raifonnements Ruhe 
verbunden. Nur Thatfachen werden hier rein aufgefaßt, ges 
fibtet, ihre Mannigfaltigkeit entwickelt, verglichen unb ihe 
Gemeinfames zu empirifchen Grundfähen erhoben. - Nur Inners 


halb der Erfahrung bewegt fich die Unterfuchung fort, Er⸗ 


fiheinungen werden aus Exfcheinungen erklaͤrt, Wahenchmun⸗ 
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gen zu Erfahrungen und dieſe zu Grundfäßen geſteigert. 
Nirgends mifcht die reine Philofophie ihe Anfehn ein. Der 
Einfluß aller Geelenvermögen auf die Leidenfchaften, und 
Diefee Ruͤckwirkung auf. jene, und fo die Wechfelmirkung aller 
Geelenvermögen auf die Lridenfchaft wird befchrieben und der 
ganze Organismus der Seele entwickelt. Auch zeichnet ein 
reinen, edler Styl, die Benußung poetifcher’ Darftellungen, 


verzüglich von Schiller, vom Bf, mit pfychologifchen Blicke 


betrachtet, dieß Werk aus, woraus der Leſer von ſelbſt zum 
Reſultat kommt. Wie reich iſt es an neuen fruchtbaren Be⸗ 
merkungen und ſelbſt an Bereicherungen für Kant's Anthros 
pologie. Nicht nur den Freunden der Seelenkunde, ſondern 
auch dem Pädagogen und Moraliſten ift es um feines Gegens 
Mandes und um der Art willen, wie er denfelben behandelt, 
willkommen. Sünglinge konnen aus demfelben die rechte Art 

und den wahren Geiſt pfochologifcher Unterfuchungen ftudieren. 


Es iſt mit Einſicht, Geſchicklichteit und Fleiß, fo wie mit 


Slarheit der Darftellung  abgefaßt. Mit Leichtigkeit wußte 
Maas feinen Stoff zu beherrfchen. . Der erfte allgem. Theil 
handelt nach einer allgemeinen Einleitung (vorläufige Begriffe 
erörteend) in zwei Theilen die Theorie der Leidenfchaft und bie 
practifche Leidenfchaftsichre ab. Die Theorie theilt er in zwei 
Abſchn.: „1) von den Feidenfohaften an ſich betrachtet; 2) don 
dem Zuſammenhang bderfelben mit den verfchiedenen Vermögen 


des Menschen. In diefem, ber auch der ausführlichfte if, 


wird in ſieben Abfchnitten von dem Einfluß der Leidenfchaften 
auf den Berfiand, die Einbildungskraft, die Sinne, - den 
Willen, die freie Willkuͤhr, das finnliche Begehrungsvermö⸗ 
gen, den Coͤrper, und dann umgekehrt von dem Einfluß des 
Berftandes, der Einbildungsfraft zc. auf die Leiderrfchaft ges 
handelt. Im praktiſchen Theile ſtellt der Verf. 1) ein 
hoͤchſtes — allgemeines Geſetz auf, gibt zwei Regeln, was 
in Abfiht auf den Berftand, die Einbildungskraft u. ſ. w. 
zu thun ift, um jenes Geſetz auszuführen. Der zweite oder 


— 


Der beſondere Theil handelt, außer in einer Einleitung (Eins 


theilung des Reidenfchaften a) von den fubjectiven Leidenſchaf⸗ 
ten [Luſtſucht, Unluſtſcheu 2c.]; b) von den objectiven Leidens 
ſchaften aa) Leidenfchaften, die auf des Menſchen eigne Pers 
fon gehen [3. B. Selbſiſucht, Stolz x.]5 bb) Leidenfchaften, 
die auf andere Perfonen ‘gehen [3. B. Liebe, - Haß zc.]; cc) 
Leidenſchafien, die auf Sachen gehen [5. B. Genußſucht Ab⸗ 


+ 
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nhhl. Wit: A. Theot. Phil. Envir. Pfgchol.ie. 4t3 


ſcheu, Habſucht. Des Berfi Meihode iſt, daß er Fuerſt den“ 
Begriff der Leidenſchaften entwickelt, dann die Folgen der⸗ 
ſelben darſtellt, darauf ihre Entſtehungsgruͤnde erforſcht und 
endlich die praktiſchen Regeln, um ſie der Selbſtbeherrſchung 2 
zu unterwerfen, angibt. Die Elaſſification der Leidenſchaften, 
befonders die Eintheilung der ‚objectiven, könnte anders und 
manches anders gedeutet, manches anders ausgedeuset worden 
fepn. 


Allg. Lit. Zeit, 1812, I. 15560. Leipz. Lit. Zeit. 3806.-. 
209-219. 3808. I- 209-217. 


* Deffelben Verſuch über die Gefühle, beſonders 

‚ Über die Affecten. Erſter oder allgemeiner, zweie 
tee oder befonderer Theil. Falle und Leipzig 
[Ruff] 1811. 1812. 8. 2 Alph. 205 Dog: 35 Rthlr. | 


if auch dqs erfta gründliche, ſehr Ichrreiche Werk, welches 
über die practifch wichtige Lehre von den Gefühlen vorhanden 
it, und welches einen hoben wifienichaftlichen Werth hat; 
denn die Begriffe find mit Klarheit entwickelt, die vom Verf. - 
angeftellten Beobachtungen find fehe genau und der Ausdruck 
iſt beſſimmt. Der Gang ift derfelbe, den der Verf. in dem 
©. 411 angezeigten Werke genonmen hat. Die von ihm 
befolgte logiſche Zufammenftellung von Erfahrungsthatfachen, 
die in diefem Werke niedergelegte Summe von Beobachtungen 
über das Verhaͤltniß der Sefühte und Uffesten zu einander, 
fo wie zu Vorftelungen und Begehrungen, ift fo, groß und 
reichhaltig, und die auf Analyfe der Thatfachen begründete 
Combination der hieher gehörigen Erfcheinungen fo überrafchend 
und fcharffinnig, daß man die Buch fowohl'dem Freunde 
der Pſychologie, ale auch dem künftigen Bearbeiter eines 
pſychologiſchen Syſtems empfehlen kann. Mit großer Gorgs 
falt hat Maas die wichtigften Erfahrungen des Gemuͤths aufs 
gefaßt. Die Darftellung könnte nur gebrängter und kürzer 
ſeyn. Es find in demfelden alle Gefühle der menfchlichen Natur - 
geordnet und analyſitt. Im erften Theile handelt er von den 
Gefühlen ‚überhaupt, zeigt, was fie find, wie fie mit den -- 
. verfchiedenen Vermögen des Menfchen zufammenhangen, nad 
welchen Sefeßen fich jene hinfichtlich der Seelenzuſtaͤnde richten, - 
handelt von ihrem Einflug auf den Verfland, auf die Eins - 


yo . - ’ 





‚424 Hlltſewiſſenſch. d. Theol. TIL. Nation. Wilfenfch. 


Bildüngskraft” auf die Sinne, auf dag Vegchrungsbernidgen, 
auf den Coͤrper, und dann vom Einfluß, den der Verſtand, 


. Vie Einbildungeleaft, bie Sinne uw. f. w. auf die Gefühle 


Außern. Hieran fliegt ſich die practifche Gefuͤhlslehre oder 
Anweiſung, sie der freie Wille die Gefühle beherefchen kann 
und fol, ſowohl im Allgemeinen, als auch durch befondere 
Megeln in Anſehung des Verſtandes, der Einbildungskraft, 
der Sinne, “des Begehrungsvermögens und des Leibes. Ans 
gehängt find Bemerkungen über die Heilmittel dagegen. Der 
"zweite Theil befchäftigt ih mit den beſondern Gefühlen, 
namentlich den Affecten, welche claflifiziet werden (in coͤrper⸗ 
liche, geiftige, anal und jedes Gefühl einzeln näher 


cerdrtert wird. 


‚ „Allg. Lit. Zeit. 1813. IM. 417—22. Leipz2. Lit. Zeit. 1812. 
II. y61—8o. 1815. I, 275—80. Böätting. Anz. v. gel. Sad). 
‚4igs3. I. 305- 15. - 


* unterſuchungen uͤber die Krankheiten der Seele 
und die verwandten Zuftände, von "Job. Chr. 
Hoffbauer (f. oben S. 394.) Erſter Theil, wel⸗ 
cher allgemeine Betrachtungen tiber die Seelen⸗ 
Tranfheiten und eine Elaffification derfelben ent 
hält. Zweiter Theil, vorzüglich über die Krank. 
beiten in den einzelnen Geiſtesvermoͤgen. nebft 
Seen über die pſychiſche Heilung derfelben, 

Balle (Erampe, jest Gebr. Hahn in  Yanover) 1802. 
1803. gr. 8. ı Aph. 213 Dog. 23 Rthlr. | 


Dieß fehe der Empfehlung werthe Werk: it mehr philoſo⸗ 
ꝓhhiſch, als medizinifh; auch die Slaffification der Krank 
iheiten iſt mehr philoſophiſch, und ’inebefondere find (im zwei; 
ten Bande) die vHerfchiedenen Gründe des Bloͤdſinns näher 
entwickelt. Der erfte enthält allgemeine Betrachtungen, und 
im zweiten werden die einzelnen Seelenkrankheiten unterſucht, 


2.8. Krankheiten des Verftandes, der Einbildungsktaft, des 


Gedächtniffes, des Gefühlvermögeng ‚- mo auch vom Taranı 
tiemus die Rede ik u. ſ. w. Der Dritte Theil [über die 
Berrüctungen und die Krankheiten in Gemeinſchaft mit Beck 
und Leib] iſt nicht erfchienen. Man findet in beiden Theilen 
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die feinen, auf Erfahrung gegründeten Bemerkungen alles 
deſſen, was im Innerſten des geiſtigen Menfchen vorgeht. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 1814. 865—69. 875—77. Yeie 
- allg. 8. Bibl. 104 Bd. 1St. 29.90.  @ötting, Anz v. gel 
Sach · ‚2809. Il. 3766-68. 


B. (fiehe S. 359.) 
Die praktiſche Philoſophie. 


) Hiſoriſche Lteratur. 


‚Revision der practischen Philosophie von 1785—1800 — 
in den Erg. Bl. der Allg. Lit. Zeit. V Jahrg. 2 Bd. 
. 9. 155—280. — 


De. Sam. Franke's (ordentl. Prof. d. Theol. zu Kiel) 
. Beantwortung der [von der Koͤnigl. Dänifchen Geſell⸗ 
fchaft der Wiffenfch. zu Copenhagen für da8 Jahr 1799 
aufgeworfenen] Preisfrage: welche hauptfächliche 
Stüfen hat die praftifche Philofophie von der 
Zeit an, da man angefangen hat, fie ſyſtematiſch 
zu behandeln, durchlaufen müffen, ehe fie bie 
Geſtalt befommen hat, die fie.in der heutigen 
Zeit beſitzt. [Eine ‘den 3. Januar 1800 gefrdnte) 
Peeieihrift Altona (Hammerich) 1801. 8 141 B. 
18 gGr 


ine im Ganzen wohlgefuingene Beantwortung und ſowohl 
reichhaltige als auch lehtreiche Sefchichte, welche die Bekannt⸗ 
ſchaft mit ‘den fruͤhern Vorarbeiten, ſo weit wie fie der BE. 
in 'feinee Sage benutzen konnte, und einen gebildeten, Bas 
Ganze umfaflenden Blick darlegt, Die jedoch vollſtaͤndiger ſeyn 
Lönnte. Er theift die Gefchichte der praftifchen — 
in 3 Perloden, 1) in die dialektiſche und raifonnirende, von 
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Sokrates bie Baco; 2) die ſortſchreltende und vergleichende 
der Neuern von Zugo Grotius bis Feder, Ehlers, Ba⸗ 
hehe 3) die kritiſche oder die Geſchichte der praftiichen 

bitofophie in der neueſten Zeit, z. €, Bant uf f. . Dieſe 
Geſchichte iſt durch die unten angeführte Geſch. der Ethik 
*von Meiners nicht entbehrlich geworden‘, ſondern hat nach 
der wiſſenſchaftlichen Anſicht, nach dem weitern Umfange und 
der groͤßern Gruͤndlichkeit einen großen Votzug vor derſelben. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 169-7. Gott. Anz. v. gel. Sad. 
1801. I, 45.46 — - 


2) Schriften uͤber mehrere Theile der praktiſchen 
Philoſophie. 


* Joh. (De. Heinr. Feder's [Ritter des Guelphen⸗ 
ordens, Koͤnigl. Großbrit. Hofrath, (Mit-) Direitor 
des Georgianums ober des Pageninſtituts zu Hannover] 
Unterfuchungen über, den menfchlihden Willen. 

| Erfter bis drittee Theil zweite verbefferte Auflage, 
’ Göttingen und Lemgo (Meyer) 17855—92. gr. 8. 
| Vierter Theil, SEbendaf‘ 1793. gr. 8. 4 Kehle. 


- Der Terth- diefes reichhaltigen und für die ganze prakti⸗ 
ſche Philoſophie claſſiſchen Werks. iſt unbeſtritten. Die ges 
ſammte Natur des menſchlichen Willens und alles, was dabei 
näher‘ oder entfernter zu beachten iſt, wird darin in einem 
Teicyten und angenehmen Bortrage erwogen. Ob es gleich 
neue Entdeckungen nicht enthält, findet man’ docdy in dem⸗ 

-felben vice feine und wahre Bemerkungen. Dach der treffe 
lichten Beurtheilung verficht es der Berfaffer, das Wichtigfte 

- bei feinen Unterfuchangen herauszuheben, und duch Belege 
aus der Geſchichte und aus Reiſebeſchreibungen ſeine Saͤtze 
intereſſant zu erlaͤutern und zu bewtiſen. Sm erſten Theile 

werden die allgemeinen Geſetze, Triebe und Neigungen des 

menſchlichen Willenvermoͤgens und ihre naͤchſten Urſachen ent⸗ 
wickelt; im zweiten innere und äußere, moraliſche jnd phy⸗ 
ſiſche Urſachen erdrtert, die auf die Veraͤnderung des Willens 

Einfluß haben. Die Verſchiedenheit der Gemuͤther, die von 


der Verſchiedenhait der Erlenninihkraͤſte. des Leibes, der 
Lebens⸗ 


% 


J 





| 
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Lebensart, des Clima's, der congentionellen Berbintungen, | 


3. ®. von. Staats verfaſſung, Gluͤcksumſtaͤnde, Erziehung ff. 
ausgehen. werden beruͤckſichtigt, wo der Verf. fehr wichtige 
Bemerkungen gibt. — „Die Gründe und Hinderniffe der Glücks 
ſeligkeit, die Gründe des Rechte und der Erkenntniß derſelben 


in’ der menfchlichen Natur werden im Dritten Theile ausge⸗ 


führt. Die Gründe, auf weichen die Kunſt, die menfchlichen 


Gemuͤther su erkennen und zu regieren, beruht, werden im 


vierten Theile unterſucht. Das Ganze koͤnnte in einem mehr 
ſyſtematiſchen Geiſte behandelt, und alles unter einem hoͤhern, 
reinern Geſichtspunkt geftellt fepn. Die- Materialien find 
nämlich: oft ohne Noth zertheilt, wodurch die urbuf icht des 
Ganzen eerſchwert wird. 


Allg. Lit. Zeit. 1787. I. 121 f. 1788. T. gı * Allg. d. ibl. 
86 Bd, 2 St. 447-355. Neue allg. d Bibl. 11 Bd St. 
61. 62. Götting. Anz. von gel. Sach. 1785. III. 1963, 
2787. 1.449. 1789 II. 2185. 2792. TIL 2745. 46. 1794. I. 


- 9973-75. Cäfars pbilof. Annal. I. 158. Erg. Bl. eur 


Allg. Lit. -Zeit. u Jahrg. aBd. 265 f. — 


Deffelben (ſchaͤtzbares] Lehrbuch der praftifchen Phi« 


Iofophie. Vierte verbeff. Auflage. Göttingen ° 
(Dieterih) 1778. 8. 20 gGr. Die fünfte bie fies ’ 


ı bente verbeff. Auflage führt ben veränderten Titel: 
Grundlehren zur Kenntniß des menſchlichen 


Willens und der. natürlichen Geſetze des Rechts⸗ 


verhaltens. Goͤttingen [Dieterich] 1789. 8. 16 gGr. 
Erſte u. zweite Aufl. unter biefem Titel. 1783. 1785.) 


Der erſte Th. enthält die prakt. Philof., der zweite dag 


Naturrecht und die Alugbeitsichre. Jener erſte Th. umfaßt die 


philoſ. Sittenlehre in ihren Hauptmomenten, nach dem Gluͤckſelig⸗ 


keitsprincip, aber in einer guten Orduung und in einem lichtvollen 
Vortrage. In der vierten Aufl. if dieß Lehrbuch beträchtlich, 
binfichtlich eines noch mehr gedrungenen Vortrages, und einer 


n 


noch deutlicheren Entwicklung der Hauptbegriffe, und nad) einer. | 


zweckmaͤtigeren Anordnung, veraͤndert. 


Allg. Lit. Zeit. 1786. V. 45f. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 


1785. III. 2963 f. 1789. I. 704. Tüb, gel. Anz. 1789. 528 f, — 
Theol, Bücher. 1.5 nd 


\ 


418 Hulfewiſenſch N Theol. I. Dation, Wiſſenſqh. 


job. Jat. Evert's (M., Prof. d. Mathem zu Wit⸗ 
tenberg/ fl. 1805.) Unterweiſung in den Anfangs 
gruͤnden der vornehmften Theile. der praftifchen 
Phitofophie zum Gebrauch der Schulen. Aeipsig 
(Hertel) 1784: 8. 1 Alpb. 1698. | 


Enthält fowohl 1) auch aus der Vſochologie dasjenige, 
was aus derſelben fuͤr die prakt. Philoſophie gehoͤrt; 2) von 
den Pflichten; 3) Klugheislehre. Der Bortrag iſt deutlich 
und die Ausführung gründlich. | , | 





Aillg. 8. Bibl. 68 Bd. 3 Et. 486. 07. all. gel. Zeit. 1784 


1 


5837-39. Beitrag zur neueſten Geſqh. der Gelehrten. I. 
218-226. — 


/ 


gr. gerbarrs (f. oben ©. 363.) allgemeine 
praktifche Philofophie. Göttingen (Danfwerts) 
1808. 8. z Alpb. 4 Bog. 13 Rthlr. I 


M ein neues Soſtem; der Verf. win‘ die prakt. Philoſ. 
in eine NAeſthetik verwandeln, wie er fie auch nennt, und 
bezieht alles auf die Frage: iſt es-gut oder ſchoͤn die oder 
jenes zu wollen. Er folgt meifientheils den englifchen Moras 
lien, vorzüglich hat fein Ideengang viel Achnlichkeit mis 
dem des Hobbes; jedoch trifft er mehr einen Mittelweg zwis 





ſchen Empirismus.und Nationalismus. Mur hat fein Syſtem 


feinen feften Grund. Das erfte Buch faßt bie deenlehre in 
‚Mich, das zweite iſt: die Ideen und der Menſch, adeiſchtiaben. | 


‚©. Allg. Lit, Zeit. 1809. I. 0-8. 


u), Die Ethit oder Pöitofopbifde Moral. 
— | Geſchichte erſeiben. 


Sdhaͤtzbar iſt annoch die Preisſchrift 


- Gerardi Guiliemi ab Oosten de Bruyn (eines 
: Rechtsgelebrten zu Harlem) Dissertatio de pro- 
| , | | 


% 





n phil wiſ B.Praf phi. Editor. hi. Mor. 4i9 


gressibus, quos per solum rationis Iumen 
in ethices doctrina fecerunt mortales, qui 
‚revelationem divin. prorsus ignorarunt, 
quae XIII Octbr. 1757 legati stolpianae ' 
praemium reportavit. Lugd. Bat. Vruchtmann) 
‚1758. gr 4 1 Alph. 15 Bog. 


Dis Wa enthält vier Abhondlungen: I) de —* 
ſehr von Beleſenheit und von philofophiihen Gcharilinn zeu⸗ 
gende Abhandlung [S. 1— 138.) ber die Sittenlehre der 
beidnifchen Philoſophen, d. b. über das Schöne und Uns 
Yoltommene der heidnifchen. Moral, oder eigentlich der heidn. 
Theologie mehr als der Sittenlehte. 2) Ueber die Haupt⸗ 
Rüde und Grundartikel der Sittenlehre und Beweiſe 
von den Maͤngeln der heidniſchen Sittenlehre. Dieſe iſt Die. 
gruͤndlichſte und genaueſte Abhandl. von allen Übrigen. 3) Die 
Dritce Ubhandl. tadelt zu übertrieben die beide. Sitten, und 
Käftert ihre Weltweiſen. 4) Die vierte [in holänd. Sprache] 
gibt Blos eine Sammlung’ morolifcher Regeln aus heidnifchen 
Schrifiſtellern, um die heidnifche Sittenlchre von ihrer guten 
Seite darzuflelen. Ein gewiffes Reſultat über die Sittenlehte 
der Griechen und Römer ergibt ſich er nad) einer Iorgfältigen 
Pruͤfung aller vier Abhandlungen. 


Bergl. Nova acta eruditor. 1758. Sept. 482 f. Kraft's 
Anhang zur neuen theol. Bibl. oder 14 Bo. 849-31. 
Freimüthige Nachr. v. neuen Buchern. Süric 1759 4 
818. 319% 


Ehe. Meiners (f. oben €. 247. 234.) allgemeine 
kritiſche Geſchichte der’ Älteren und neueren Ethik, 
oder Lebenswiſſenſchaft, nebſt einer Unterſuchung 
der Frage: gibt es denn auch wirklich eine Wiſſen⸗ 
ſchaft des Lebens? und mie ſollte ihr Inhalt ꝛc. 
beſchaffen ſeyn? Zwei Theile. Göttingen Die⸗ 
1398 1800. 1801. gr. 8. 2 Alph. 13 Dog. 2 Rilt. 

1 9 r. 


Umfaßt mehr Materialien zur Geſchichte der Eihlk, ale 
die Geſchicht derſelben ſelbſt. Des Verf. Veleſen heit IR zwar 


852 





= 


- 
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— LI: i 

Achtlich, man vermißt aber Vollſtaͤndigkeit und sine gründliche 
Erforſchung der Thatfachen und ihrer Urſachen. Geine Dars 
fielung älterer und neuerer Moralſyſteme dringt, nicht- in den 

Geiſt derfelben ein und ift nicht Erfchöpfend; auch nicht gut 
geordnet. Sie iſt auch nicht frei von fremdartigen Unterfus 
Ahungen. ' "Der zweite Theil beſchaͤftigt ſich mit einer polemis 

ſchen Prüfung [Widerlegung] von Rant's Moralſyſtem und 
iſt auch eine Vergleichung deffelben mit andern Moralſyſtemen, 
um die Schwächen und Widerfprüche der Kantifchen Moral 
philofophie darzuthun. | oo. 


Allg. Lit. Zeit. 2803. II. 497-519. III. 689-694. 697-700. 
VBeue allg. d. Bibl. 65 Bd. 1 Gt. 83—94. 71 Bd. 2 St. 
g392 -98. Bötting. Anz. v. gel, Sach. 3800. II. 88992, | 
‘ Both. gel, Zeit. 1801. 29496, 


Ü) 


Abhandelnde Schriften. 
1) Compendien ober Lehrbuͤcher. 
Populäre und nicht nach kritiſchen Prinzipien. 


Sittenlehre der Vernunft, zum Gebrauch feiner 
Vorlefungen, von “Job. Aug. , Eberhard 
(ſ. oben S. 141.)) Zweite Aufl. Berlin (Rikolai) 
‚1786. 8 12 Bog. 12 gGr. [Erfle Ausg. ebendaſ. 
1781. 8). : | 


Eine nach dem Wolfiſchen Prinzip der Vervolllommung zu 
Borlefungen ſehr zweckmaͤßig abgefaßtes Lehrbuch, das alle 
Hauptwahrheiten der Moral in einer natürlichen Ordnung ents 
‚bält. Der Verf. verband darin die analytifche Lehrart mit der 
. fonthetifchen und führt auch die wichtigiten, hieher gehörige 
Schriften an. Diefe Schrift iſt zwar Eurz, aber brauchbar. 
Unter den Elementarbegriffen, die darin aufgenommen werden | 
foltten, fehlen nur wenige. Die gewählte Ordnung ift die deut⸗ 
lichfte und überzeugendfle. Es erleichtert Dieß Lehrbuch, welches 
hie und da fehäbbare Bemerkungen enthält, „das eigene Forte 
ftudiren und die Erwerbung neuer. Begfiffe; _es liegt bei dem⸗ 
felben A. G. Baumgartenii ethica philosöphica. (Edit. 3. 
Halae Magdeb. 1763, 8. ı8 gGr.) zum Grunde. | 


’ 


_ 


. 
Pig . . — 
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Allg. Lit. Zeit. 2786. V oder Supplem. Ba. 56. Allg. d. 


Bibl. 48 Bd. 1 St. 173—78. 7788 1St. 128. Yılenb, 


gel. Zeit. 1786. 088. Tub. gel: Anz. 1786. 453: — 


- Chr. Weiners f. ‚oben ©. 247. 254.) Genndriß der 
Ethik oder gebensweisheit. Hannover (Heuwing) 
1801. 8. 113 Dog. 14 gGr. | 


- Enthält 1) Menſchenkunde 2) Weisheitslehre Fhie 
zichtiger Lebenskunſt heißen foltte.] "Jene handelt von "dem 
Empfindungsvermoͤgen, den Denkkräften, dem Willen, den 
Neigungen, Temperamenten 26. Diefe von der Beftimmung 
des Menſchen, über Tugend und Lafter, Güter, Uebel, 
Gtückfeltgkeit, Behercſchung der Gemüthsbermegungen, Ges - 
wohnheiten, von der Kunft andere. Menfchen zu behandeln, 
über Religion, Irrglauben, Unglauben, Mberglauden. — Es 
iR eigentlich kein Lehrgebaude der Weisheit, fondern ein uns 
foflematifches Aggregat ethiſcher Kenntniffe und Bemerkungen. 
Manches gehört nicht zur Ethik und vieles dahin Gehoͤrige ſchlt. 


Allg. Lit. Zeit. 1803. II, 425—27. V. allg. 8. Bibl. 738. | 
26 107-112 Gätting; Anz. v. gel, Sad). 1801. III. 
1376. “ , .. , . 


f 


Hieher gehört auch ber. zweite Theil von plattners 
‚philofophifchen Aphorismen (f. oben S. 370.) welcher die 
Morsiphilofophie enthält. — 


Nach Primipien der kritiſchen Philoſophie. 
Hieher gehoͤren Im. Kant's metaphyſiſche Anfangs: 


gruͤnde der Tugendlehre (ſ. oben S. 377.) und ber Com⸗ 
mentar hieruͤber, naͤmlich 


"job. Seinr. Tieftrunk's [Prof. d. Philoſ ju Halle] 
philoſophiſche Unterſuchungen über die Tugend⸗ 
lehre, zur Erläuterung und Beurtheilung der 
metaphyſiſchen Anfangsgruͤnde der Tugendlehre 
von Kant. Zwei Theile. Halle [Renger] 1798. 
:1805. gr. 8. 2 Alph. 12 Bag. 33 Rihlr. 


u 422. Hulfewiſenſch d. Theol. III. Harion. Wiſſenſch. 


Es iſt eine vollfoͤndige Berdeutlichung und Erläuterung | 


der Kantiſchen Sitterlehre, von deren Grundiäßen der Bf. 
in nichts abweicht. Die Grundbegriffe werden ausführlich 
entwickelt. die Grundſaͤtze deutlih und durch Anwendungen 
klar gemacht, die Deductionen und Beweiſe durch Zuruͤck⸗ 


führung auf den urſprünglichen Act der praktiſchen Vernunft 
‚ od dur Entfernung alles Fremdartigen ins gehörige Licht Ä 


geſetzt; Kant's Fingerzeige find weiter entwickelt. Mur für 
die Beurtheilung der metaphufifchen Unfangegründe der Sitten⸗ 
lehre iſt aber bei weiten fo viel nicht geleiſtet; denn die moͤg⸗ 


u lichen Zweifel und Ein wendungen ſind nicht deruͤckſichtigt. 


Auch iſt der Verf. aͤußerſt mweitläuftig, und hat ſich, da er 
auf vorherige Eroͤrterungen fich nicht bezogen hat, oft wieder⸗ 
bolt. Die von Kant gelaffenen Fücken dagegen bat er auf 
eine für ihn verdienftvolle Art ausgefuͤllt, d. h. die metaphy⸗ 
ſiſchen Anfangs qruͤnde der Tugendlehre dine Gebiet der Anthro⸗ 
poloqie herangeführt. Die onthropolog. Pflichtenlehre, deren 


Materialien. bisher zerfireut lagen; . hat deshalb durch ihn, 


jedoch mehr in materieller ale in formeller Ruͤckſicht gewonnen, 

Tieftrunk hat oft die Kiugheitelehre mit der Ethik verwech⸗ 
ſelt. Kant's Behauptungen gemäß wird die Unzuläffigkeit 
des Eides und die Unſchicklichkeit des Gebets behaupiet. 


Erg. Bl. 2. Allg, Lit, Zeit. 1806. IT, 337—42. Jen. Lit. Zeit. 
1807. III, 454—-56. Oberd. Lit. Zeit. 2798. II. 257- 69. 
‚ Yiene. allg. d. Bibl. 43 Bd. 3 St. 363. GBorh. gel. Zeit 
1800. T. 1895-88. Tüb. gel. Ans. 1798. 337—43. — 


Man. vergl, auch die kurzen Bemerkungen über die Eins 
leitung und den erften Abſchnitt von Rant's Meta; 
phyhyſik der Sitten — vorm (verſtotb. Canzler) I. A. 
Cramer im deutſchen Magazin 1793. Sept. N VIL 
und 1794 im Mär. S. 237 f. — 


* C. Chr. Erb, Schwmid's oben ©. 6) Grunde 
riß der Moralphilofophie für Vorlefungen. Zweite 
verbeſſ. und verm: Auflage. IJens-(Erdfer) 1800. 
ar. 8. 215 Dog. 16 gGr.  [Erfie Ausg. ebendaf. 
. 1793. gr. 8. 16 gr.) 0 
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Fuͤr Vorleſungen angemeſſen. Im erſten oder analotifchen 
Theil find die einfachen Tharfacyen des gemeinen fürlichen Ber _ 
wußtſeyns entwickelt, im zweiten oder fonther. Theile aber 
die firtlichen Grundbegriffe und Grundſaͤtze en oft er⸗ 
laͤutert. Es iſt ein bei aller Kürze ſehr reichhaltiges Com⸗ 
penbium , in einer genauen foflematifchen Ordnung. In' der 
zweiten Ausg. ift es beträchtlich verbeffert und vermehrt fos 
wohl nady dem Ausdrud, als nach einer größeren Beſtimmt⸗ 
heit der Saͤtze des Inhalte, 


Erf. Nachr. v. gel Sach. 1801. 130-133. (von Tennemann.) 
Oberd. Lit. Zeit. 1808. 1078-81. Botb. gel. Zeit ı800,. ' 
788. 789. — Ueber die erfte Ausg. veral. Allg. Lit. Zeit. 
1794. II. 623. V. allg. d Bibl. 19 Bd. ı St. 142. Tub. 
gel. Anz. 1794 377—83: Tbeol. Annal. 1794 111: “0-26. \ 


Phitofophifche Sittenlehre von Lud. Sein. Ja kob | 
(f. oben ©. 67.) sale FHemmerde und Schweiſchte] 
1794. 8. 13 Alph. thlr. 


Es iſt vollaandig, ohne —* in einem gedrängten 
Vortrage, und ſehr empfehlenswuͤrdig. 


Oberd. Lit. Zoit. 1795 I. 369- 74. Neue allg. ð. Bibl. 
a Anh. 4. 2-28 Bd. 195.196. Bötting. Anz. v. gel Sad. 
. 2794: II. 3345 —34 Erf. gel. 3eit. 1794 34551! Seiler’s 
gemeinn. Betr. 2796. Beil. 65-73. Jakob's philofoph, . 
Annal. 1793. 47379: Tub. gel, Anz. 1795. 57-61. — 


* Joh. Chr. SBoffbauer’s Anfangsgründe der 
Moralphilofophie und insbeföndere der Sitten- 
lehre. Nebſt einer allgemeinen Geſchichte ders 
felben. alle (Kümmel) 1798. 8. 203 dog. 20gÖr. 


Ein vorzügliches Lehrbuch der wiſſenſchaftlichen philoſoph. 
Moral, das ſich durch Klarheit, Gruͤndlichkeit und Beſtimmt⸗ 
heit aus zeichnet. Des Einfluß der kritiſchen Philofopbie if 
zwar überall fichtbar; allein des Verf. zeigt ſich auch als‘ ein 
Selbſidenker; Die Begriffe find genau entwickelt und der Zus 
fammenhang iſt meiftentheile feit und Kar. Der Vortrag: ifl 
ſoblich und beſtimmt, vorzuͤglich iſt der angewandte Theit 


7 Sehr nadydrüsflich gemacht. Mag er auch gleich den fleengen 
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gut gerathen. - Die Rechtolehrẽ iſt auch nicht uͤbergangen, 
fondern: der Bet. hat fie dem Liſten Thelle ſummariſch ange⸗ 
' hängt, 


N allg. 5. Bibl. 47%. 2Et. 34-37. — 


= 


2) Handbucher und mehr ausfüßrlich Werke und Sofem 


. aa) Populäre. 


** C. Se. Gellert's (M., Prof. d. Phloſ. gu Leipsig, 
fi. 1769.) moralifche Vorleſungen. Zwei Baͤnde, 

vi nad) des Verf. Tode herausgegeben von Job, 
Ad. Schlegeln und Bottl. Leber. Heyern. 
Acipsig [Weidmann] 1770. gr. 8. 13 Rthlr.; auf 
ordin. Pap. ebendaf. 1770. kl. 8. ı Rihl on 

Diefe trefflichen und für immer hoͤchſt (häßbaren ſowohl 
von der perewigten Koͤnigin Chriſtine Eliſabeth von Preu⸗ 
Gen, als auch [von Pajon zu Utrecht 1772 in 2 Tom. in 8.) 
ins Franz., von Mich. protopopon in 2 Bd. zu Moskau 
1775. 77. 8. ins Ruf. von C. P. Blomberg Stockholm 
1775 ins Schwed., fo wie 1775 Ins Poln. uͤberfetzte Vor⸗ 
leſungen, die den ſechſten und fiebenten Theil feiner fümmt 
lichen Werke *) ausmachen, find fein Syſtem der Moral; 
‘allein. Bellere hat dad vornehmfte aus der Moral herausge 
hoben und er ſowohl dem VBerftande faßlich, ale dem Herzen 


‚philofopbifchen — des Syſtems gewohnten — Forfcher nicht 
hefritdigen, und wenn er aud) gleich nicht tief in die Materien 
eindringet: io. ift doch (da dieß für Volkslehrer auch unnöthig Ä 





n it) des Natürlichen, Licht » und Gewichtyolien, des Ruͤh— 


\ 


genden und Sanften, was dieß Werk fo fehr und nod) jehzt 
empfiehlt, nicht wenig. Garve charakieriſitt daſſelbe in -feinen 
vermiſchten Anmerk. uͤber Geleris is Moral einig bei Dyck 


= 9 Zehn Bände. Neue veibef. Kusg. Keiprig (Hahn) 


‚2784: 8: Drudpap, mit Kupf. u Rabe, mit Kupf. auf Hol. 
VPap. 8 Rihie = 
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1775. 98. 8. 3 9Gr.] alfo: „Es find keine tieffinnigen - Une 
„terfuchungen über bie erften Treiebfedern unferer Natur und, 
„bie erfien Gründe unferer Verbindlichkeit. Er ſetzt die Res 
. ligion zum Grunde der Moras; er erklärt ſorgfuͤltig die eins 
„zelnen Tugenden, ſchaͤrft ihre Beweggründe auf die eindrin⸗ 
„gendſte Art ein; ſchoͤpft die Mittel zu ihrer Ausdbung aus 
„der Erfahrung. Duschgehends findet man Eifer für die Re⸗ 
„ligion; “er iſt zärtlich für die, die er belehrt; er if in der 
1, Begriffen deutlich, ohne fie mühfam zu zergliedern. Er hat 
„Ordnung ohne firenge Methode und im Vortrage Anmurh 
„und Beredfamfeit. Sein Ton väterlicher Ermahnungen 1: 
„tührend, und man findet die eindringende Stimme eine 
„tugendhaften Freundes. ' \ 


Allg. d. Bibl. 19Bd. 161. 29. 31. 3. Leips. gel. Zeit. 177% 
655. 36. Annal. Lit. Helmstad. 1770. 42525. 


* Der Menſch im Umkreiſe ſeiner Pflichten, von 

"Chr. Friedr. Sintenis [Conſiſt.⸗ Rath u. Paſtor 
zu Zerbſt.) Erſter Theil, Leipzig [Erufius, jetzt 
Vogel] 1804. gr.8., mit dem Bilde des Verf. 1Alph. 
7 Bog. Zweiter Theil erſte und zweite Abtheil. 
Ebendaſ. 1805 und 1807. gr. 8. 2 Alph. 13 Bog. 
6 Rılr., auf Schreibpap. 7 Rilr., Velinpap. 9 Rılr. 

. Der zweite Band, in zwei Abtheil., führe auch den 
Ticel: Das größere Buch für Familien. 


Dieß, nicht für Gelehrte, fondern fuͤr ein vermifchtes 
Pefepublicum beflimmte ; Wr eine philofophiihe — 
durchaus praktiſche Mor ohne eine fireng wiſſenſchaftliche 
Drdnung der vorgetragenen Lehren. und Pflihten. Es beants 
wortet die vier Fragen: was bin ich mir felbſt ſchuldig? was 
den Meinigen? mas meinen Mitbuͤrgern? was der Menſch⸗ 
heit? Theil I. Melle den ifolisten Menſchen mit feinen mans 
nigfachen Kräften, Trieben, Beduͤrfniſſen und Pflichten3 
Theil IE den Fämilienmenſchen in ſeinen verſchiedenen Ver⸗ 
höltniffen dar. . Die Form des Vortrags, ein Hauptvorzug 
diefes Werts, IR ſehr abwechſelnd; denn bald bedient ich 
Sintenis der Rede, bald de Monologe, Dialogs, "bald 
der Bricfform. bald wählt ce Erzählungen, Gchilderungen, 
Gkizzen, Poralklın , Oruppenzeichnungen und Andachtsuͤbun⸗ 


— 
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gen, damit der Träge gefeſſelt, der leicht Ermüdende und 
der Zerſtreute feftgehalten werde. . Dazu iſt fie gut gewoͤhlt 
Das Ganze ift Ichrreih, denn es hat einen Reichthum von 


praktiſchen Ideen und Wahrheiten. Der Vortrag ift edel, die 
Darſtellunq populär, lebendig , eindringend, beredt, lichtvoll 


und kraͤftig. Dagegen iſt es auch nicht zu laͤugnen, daß 
1) manches zu weitläufig ausgelponnen iſt; 2) e6 erden 
eubäntoniftifche und eigentlich moraliihe Motive mit einander 
vermiſcht; 3) man findet manche Unbeftimmtheiten,ı Webers 


treibungen,. Einfeitigfeiten , Trivialitaͤten und gemeine Aus⸗ 
druͤcke, fo wie oft einen fonderbaren Styl, und. den an ihm 


gewöhnlichen Fehler der Unrechiſchreibung, nebſt ungewöhnlis 


chen und auffallenden Woetbildungen, Eigenbeiten und Nach⸗ 


laͤſſigkeiten. Doch die Trefflichkeiten überwiegen weit dieſe 
Fehler. Des Verf. Jndividualifirung der Moral iſt glüdlid, 


Das Detail der Familienverhältniffe findet man in feinem ans 
‚ dern ähnlichen Werke fo fpegiell als bier. Wie ſchoͤn iſt 5.8. | 
fra. erſten Theile die &childerung des Keufchen, die Abhandl. 


von der Humanität gegen die Thierwelt, die Andachtsuͤbung: 

man muß auch flerben Eönnen‘, die Schilderung des mus 

ae Mannes und der tugenppaften Grau im zweiten 
Theile _ 


G. Allg. ir. Zeit. 305 III. 59595. Erg. BI. zu derselb. 
2807. 982. Jen. Lit. Zeit. 1805. I. -469.:7% 1807. 1. 
249-51. Oberd. Lit. Zeit. 1805. II. 433—59... Leipz. Lit. 
Zeit. 1804. IV. a2414 - i18. Neue allg d Bibl. HB. 1St. 
47 Theol. Annal. 1805. 625—28. — 


Die Hauptlehren der Moralbhilolophie. Ein Buch 


fuͤr gebildete sefer, von C. W. Snell. Gießen 








— und Müller] 1805. 8. 1 Alph. 7 Dog 


x Rihlt. 


[Bilder den vierten Theil des oben 6. 372 etwaͤhnten 4and⸗ 
buchs der Philoſophie für Liebhaber vom Ber und von 
F. W. D. Sneil. | | 


Die Veredelung ‘der Menschheit, nach ihren 
Hauptmomenten,, Bedingungen und Hülfs- 


| mitteln, für' alle , denen ihre moralische 





. , ’ 
! Li 


u. phu. Bi B. 1. ProfDhH Ethito od. phil. Di. 477 


Bildung wichtig ist, und besonders für 
diejenigen, die dazu gesetzt sind,’ dieselbe -, 

bei Andern zu befördern von Fr. Ehrenberg, 
[Königl: Preuls. Hofpred. zuBerlin.] Zwei Bände. 
Lepig (Steinacker) 12803. 8.  Alph. 15 Bogen. 
3 Rthlr. 


Iſt eine praftifche Theorie der Veredelung nach ihrem gans 
zen Umfange. Im erfien Theile im erften Buche entwickelt 
der Verf. den Begriff der Veredelung , ihe Verhoͤltniß zur 
Cultur und Bildung ;' im zweiten Buche ift von dem natuͤrl. 
Zuſtande des menſchlichen Herzens die Nede;- im Dritten von 
der Vorbereitung des Menſchen zur Veredelung durch Staat, 
Erziehung, Kirche und ſchoͤne Künfte; im zweiten Theile 
im vierten Buche betrachtet er die Veredelung als ein Ges 
fhäft des Willens, alfo mehr praltifch, und zwar ber Ges - 
finnung der Marimen und des Charakters. - Es ift ein vors 
treffliches und gehaltreiches Werk in einer anzichenden, bie 
und da etwas zu geſchmuͤckten Sprache. Des Verf. Diction 
ſtroͤnt mehrmals über und if mit Wiederholungen angefüllt. 
Er erlaubt ſich eine gewiſſe Redjeligkeit: auch fehlt alle Li⸗ 
teratur. | ' 


Allg. Lit. Zeit. 1807. . 945—51. 95360. Leipz. Lit. Zeit, | 
‘2805. I. 148—53. N. allg. d. Bibl. 88 Bd. 1 St. 129- 40. r 
103 Bd. 3 Et. 27384 Goth. gel. Zeit. 3804’ 848 fr — 


* Deffelben praftifche Sebensweisheit. Ein Hand 
buch: für Aufgeklaͤrte. Zwei Bände, Keipsig 
(Barıh) 1805. 1806. 8. 3 Alph. 23 Dog. 3 Rtehlr. 


JR -eine angewandte Sittenlehre für die: gebildeten Ständer 
der Geift iM zum Theil, nicht ganz, aus der Rantiſch⸗ 


Fichteſchen Schule, doch nicht ganz conſequent durchgeführt. 


Wozu aber. aud) das Anhangen an eine Schule der Moraf 

für den, ber Lebensweisheit ſucht und — darftele 2! Es 
verleiten auch den Bf. oft zu iderfprüchen und Unbeſtimmb⸗ 
beiten. Oft redet fein Herz anders, als das Arenge Syſtem 
zuläßt; manche Gäße find fchief und falſch. Uebrigens zeigt 

ſich Ehrenberg von den moralifchen Ideen erwaͤrmt. Nicht 
ſowohl Die Aniage uud Behandlung im. Allgemeinen, als 





u vielmehr einzelne wohlgelungene Patien machen dieß Werl 


‘ 
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empfehlenswerth. 


- Allg. Lit. Zeit. 1807. IL 105-7108. Jen. Lit. Zeit. 806. I. 

» gı—BB. Theol, Annal, 1803. 660-669. 1807. 741-754 

.  geibelb. Jahrb der Liter. 4 Jahrg. 272-—75. Yiatorps 

Quartalfher. für Religionslehr. Jobts Lıg05h 4 Heft. 
6937709. N 





— 





u Sofematifg abgefaßte Handbücher, Syſteme x. 


Fr. Werfuch einer Moralphilofophie von C. Chr. 
Erh. Schmid (I. oben &.6.) Vierte verm. 

und verbeſſ. Aufl. Zwei Baͤnde. Jena (Erite) 
‚1802. gr.8. 2 Alph. 18 dog 23 Rthlr. 


Die erſte Ausg. erſchlen ebend. 1790; bie zweite 1792. Hr. 8. 
die dritte verm. in 2 Theilen 2795. ar. 8. aMph. 184 Bog | 


Dieß in das afe, volltaͤndigſte und ſelbſt gebachteft. 
Spſtem der philofoph. Moral, mas feit Kant's Reform det 
Philofophie nad) kritiſchen Grundſaͤtzen erſchiruen iſt. Es iſt 
ein ungemein wichtiges alles Beifalls wuͤrdiges Werk. Mit 
Kenntniß und vorzüglichem Scharfſinn hat der Verf. die keit. 
Grundfäße der reinen Vernunftmoral theile weiter entwidelt, 
theils die angewandte Moral darauf gegründet. - Wenn 


- gleich das Merk nicht: völlig Kant's Grundfäßen in de 


Britt der praßsifdyen Vernunft entſpricht, umd wenn 
gleich dieſelbe nicht ganz volftandig entwickelt und angewandt 
ft, fo find doch in demfelben manche Lehrfähe jener Kritik 
Der praktiſchen Vernunft richtiger verftanden und angewandt 
worden, Die angewandte Moral if ganz des Verf. Eigen: 
thum. Er verſuchté ſehr glücklich, den Einfluß jener Prim 
zipien auf das Lehen und auf die wirklichen Verhäftniffe des 
Menichen in der Welt an berfelben darzuthun. Nach der 
Einteitung folgt auf die Kritik Der prakt. Vernunft — 

die Metaphyſik Der Sitten oder reine Vernunftkenatniſſe 
über die Beſimmungen unſerer Handlungen. Er theitt fie ein 
in die moraliſche Ontologie, reine Ethik und veine Af 
cetit᷑ ab. Der Dritte Eheil if die prakt. Anıhropologie 


⸗, 
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oder die angewandte Moral‘, die wieder aus dee. angewandken 
Erhit und angewandten Afcetit - beſteht — Es iſt ein „vors- 
treffliches, an neuen Anſichten und überaus fcharffinniger 
Ausfuͤhrung verwicelter Materien reiches und fludlerengmerthes 
Handbuch, das in jeder neuen Aufl. vom Berf. mehr vervolls 
fommnet worden. In der vierten Aufl. ift vieles Übergangen, 
‚dagegen manches neu hinzugelckt worden, Manches iR auch, 
enger: und fpflematifcher verbunden, befler modifiziet und näher 


beſtimmt, die Erpofltion der einzelnen Pflichten if mehe ver - . 


einfocht- und confequenter ducchgeführt. Der Borttag dieſes 
Wertes iſt wiſſenſchaftlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1803. I. 33—35. Erg. Bl. zu ders. V Jahrg. 
aBd. 266 f. Oberd. Lit. Zeit. 1802. II. 828 -- -30. Both. 
gel. Zeit. 1802. 649. 50. — Ueber die erfie und zweite 
Ausg. vergl. Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 57— 6%. 1795. IT. 
303—10..- Allg. d. Bibl. 106 Bd, a Gt. 434—39. Bötting, 
Anz. von gel. Sach. 1790 1057-66. — Ueber die dritte 
"Yusg. Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 57-65. Neue allg. d· 
Bibl. as dd. 1 St. 100.101. Seiler's Betracht, gemeinn. 
Schrift. 1796. Beil 111- 123. Jakob's philoſ. Annal. 
1796. 120— ax. — 


Joh. Seinr. Tieftrunk's Seuidri der Sitten⸗ 
lehre. Ecrſter Band. Allgemeine Grundlegung 
zue Gittenlehre und die Tugendlehre. Zweiter 
Band. Wiffenfch. der Außern Gefeßgebung, oder 
die Rechtstehre, der Vernunft. alle (Eure) 1803. 
gr. 8. 1 Alph. 20 Bog. 2 Rthlr. 


AL, als eine weitere Ausführung von Aant’s Tugend» und’ 
Religionslehre zu betrachten, die durch deutlichere Entwicke⸗ 
lung der Ideen, duch Ergänzung mancher Mittelbedriffe, 
oft durch deffere Stellung und. Ordnung zum fruchtbareren 
und verftandlicheren Gebrauch beider Werke, durch einige we⸗ 
ſentliche Berichtigungen und Erzaͤnzungen und zur Beſeitigung 
mancher Miß verſtaͤndniſſe beitraͤgt. Das Ganze verfaßt Kant's 
Ideen, und uͤberall iſt deſſen Geiſt, Form und Gang ſichtbar. 
Die allgemeine Grundlegung zur Tugendlihre und die Mechtes 
Ichre oder Theil I. und III. (der zmeite enthält die Tugendlehre 
ſelbſt) ſind am aus fuͤhrlichſten behandelt. . 


* 


N 


N \ 
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Allg. Lit. Zeit. 1804. IV, 209=15. 217—20. Theol. Annal. 


SFriedr. Bouterwek's (f. oben ©. 375.) praktiſche 
. * Aphorismen. Grundfäße zu einem neuen Spitem 
‚5 Der moralifchen Wiffenfchaften. Leipzig (Martini) 
1808. 8: z Mph. a Bog. 13 Rthlr. 


Hierin fucht der Verf, der praftifchen Philoſodhie ein ans 
deres Gleis anzuweiſen, ale dasjenige it, im welchem: fie ſich 
dach) Kant's Prinzipien bewegte, deſſen kategorifcher Impe⸗ 
rativ oder das ſtrenge Geſetz der Pflichfiund die Allgemeinheit 
dee erſten Marime des Gittengefches dem Verf. zu anftößig 
war. Er nimmt wieder den Faden. da auf, wo ihn Plato, 
Ariſtoteles und Die Stoiker fallen ließen, und gibt nur in 
Diefen Aphorismen die Grundfüße zu einem neuen Syſtem der 


moralifchen Wiſſenſchaft, "das fih, wie-bei Plato und den 


Stoikern, unmittelbar auf die dee des Guten gründet, Bas 
er mit’ den Fdeen des Wahten und des Schönen und — 
mit der Idee des Goͤttlichen verbinde. Es ſucht alfo der 
Berf. die alte Weisheitslehre, die weit mehr als Pflichten 
Ichre und. Rechtsichre il, zu Ehren zu bringen, ohne det 
Epikurifhen Moral das Wort zu reden. Er nimmt zum 
hoͤchſten Grundſatz in der Moral an: handle der Idee 
des Guten gemäß. Der Kanon der Sittlichkeit nach ihm 
ift Die reinſte Menfchlichkeit oder Humanität. Im zweiten Th. 
wendet er die allgem. Theorie dee Guten an unter den Titeln: 
Won der fittlichen Wortrefflichkeit überhaupt, oder pon den 
Tugenden und Gütern des Lebens; von den Pflichten; von 
den Rechten. Das Ganze zeigt von Scharflinn. 


Allg. Lit. Zeit. agii. I. 6997-704. Gõtting. Anz. v. gel. 
Sad). 1808. Il. 1083-58. . 2 


—Blolicke in die Natur der praftifchen Vernunft. Eine 
Abhandlung zur Berichtigung einiger Begriffe 
- aus dem Gebiete der praftifchen Philofophie über 

haupt und zus Begruͤndung der, philofophifchen 


i 
N 


x 


f 
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Rechtslehre insbeſondere, von J. Aug. Bruͤckner 
(Koͤnigl. Saͤchſ. Hofraih u. w. zu Leipzig.) Leipzig 
(Kummer) 1813. gr. 8. 13 Bog. 16 gGr. 


Hierin ſucht der Verf. feine in Der franzoͤſiſchen Schrift: 
Ueber ‚die Natur und den Urfprung der Rechte 1810. 
dargelegten Rechtstheorie näher -zu. begründen und entwicelt 
demnady faßlich die fittlichen Grundbegriffe aus der praktiichen 
Vernunft, im Geifte der kritiſchen Philofophie, um in dee 
praktischen Vernunft die zwei Funktionen, die gefeugebende 
und die erlaubende, juridiſche zu unterfcheiden, und aus 
der lebten das Prinzip des Rechts abzuleiten. Wegen ber 
Erörtesungen der praktiſchen Grundbegriffe iſt dieſe Schrift 


nicht überflüffig. \ 
Jen. Lit. Zeit, 1835. I. 4735-80. Theol. Annal. 1817. T. 
249: 150% ; ; 2 


— 


Ueberſicht der vornehmſten Prinzipien der Sitten⸗ 
lehre, von dem Zeitalter des Ariſtoteles an bie 
auf unfere Zeiten, von Chr. Barve lwletzt 
privarif. Gelehrter zu Breslau, fl. 1798.] Breslau 
(Kom) 1798.- 8. 8: 213 Dog. 13 Rthir. = 


x 


Macht die Einleitung aus von Garve's Ueberſetzung 
der Ethik Des Ariſtoteles. Breslau (Korn) 1798. 8. 


13 Rthlr. Neun Prinzipien werden dargeſtellt und beurtheilt: 
I) das — 2) das Platoniſche; 3) das Stoiſche; 
4) das 

Lehre Jeſu, fondern der chrifilichen Kirche); 6) das Puffens 
dorffche; 7) die Prinzipe einiger andern, befonders englifchen 
Moraliften, 5.8. Hutcheſon's, Sergufon’s, AD. Smithis, 
Elsrke’s, Wollsfton’s; 8) das Leibnitz⸗Wolffſche Spftem ; 
und 9) Rant's Spitem, ſowohl nady dem theoret. als praft. 


Theil dargefellt; wo der Verf. ſowohl die Vorzüge ale auch 


die Inconſequenzen defleiben zeigt, Diele bald mehr, bald 
weniger gelungenen Darftelungen find vortzefflich und für jeden 


Philofophie Studierenden beachtenswerth; denn der Anhalt iſt 


fehe lehrteich und die Sprache mufterhaft. JR zwar der Sinn 


und wahre Öefichtepunft der Kanlifchen Behauptungen. nicht 


1] . 
. ı u L 
! 


pikuriſche; 5) das chrifiliche (nicht das Prinzip der 


- 


⸗ 


— 
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immer erreicht, fo if Garve doch tiefer, als die meifen 
Gegner der Rantifchen Phitofophie eingedrungen. 


"Erg. Bl, zur Allg. Lie. Zeit. V Jahrg. aBd. 22646. @Bött. 
Ans. v. gel. Sach. 1799. I. aor—a12. Both. gel. Zeit. 
2800. 1.75-78: Yıüenb. geh Zeit. 2799. 241—48. Tüb, 

‚sel An3. 4299: 3435-51. - 

. Deffelben eigene Betrachtungen über. die , allge: 
meinften Orundfäge der Sittenlehre. Ein An- 
bang zu der Leberfiche der verfchiedenen Mioral- 
ſyſteme. Breslau (Korn) 1798. 8. 16 Bogen. 

20 gÖr. 


In dieſer Schrift iſt enthalten 1) des Verf. moraliſches 
Glaubensbekenntniß uͤher die Triebfedern der Sittlichkeit, über 
Die gefebgebende Vernunft und über die fittliche Freiheit, und 
2) feine eignen Prinzipien, die er entwickelt und begruͤndet. 
Man findet in dieſer, — von des Verf. frommen Beobach⸗ 
fungegeift und lidhtvollen Entwickelungen einzelner Lehren zeu⸗ 
gender — Schrift viele helle, gruͤndliche, brauchbare und 
einnehmend vorgetragene Betrachtungen. | | 

Neue allg. d. Bibl, 49 Bd. = Et. 979-204. Bötting Anz 

v. gel. Sad, 1799. II. 7471-43. Both. gel Zeit. 1799. J. 

90-95: Tüb, gel. Anz. 2799. 56-68. Würzb. gel. Anz, 

1800. 868—72. =. . | 


Kritiſcher Verſuch uͤber den hoͤchſten Grundſatz der 
Sittenlehre, von G. Henrici (Dr. ber Philoſ. 
Pred. zu Goslar.) Erſter Theil. Leipzig (Cruſi us, 
jetzt Vogeh 1799. 8: 1 Alph· 13 Dog. 15 Rthlr. 


Dieſer erſte Theil (der zweite und dritte find noch nicht 


erfehienen). enthält die Kritik über Montagne's Prinzip der 


Erziehung, Mandevillds Prinziv der Gefehgebung „ Autt 
&infon’s und “Aume’s moralifchen Sinn und die Smith? 
ſche Theorie. Der Berf., in kritiſcher Philoſoph, leitet 
die ganze Unterfugung fo, dab das neug Sormalprinzip die 


Oberhand behält. 
Erg 


m phil. Si B: Praft, Phil Ethitod— phil. Mor. 433 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. ı Bd. 59-06. Kreue. 
allg. d. Bihl. 49 Bd. 2 St. 324—a8. Bötting Añz. v gel. 
Sad). 1800. I. 114—17. Schmidts Bibl. der paed. und 
theol.. Lit. 3 Bo. 1 ©t. 98-108. Greifsw. krit. Nacht 
2799 205, 200, — .- 


J. Chr. Sr. Meiſter [Dr. beider Rechte u. d. Medif, 
Koͤnigl. Preuß. Kriminalrath und Prof. der Rechte zu = 
Breslau) über die Gründe der hohen Verfchieden« 1— 
„beit der Philoſophen im Urſatze der Sittenlehre, 
"Bei ihrer Einftimmigkeit in Einzeltehren derfelben; 
eine gefrönte Preisſchrift. Shllicheu (Daranmmn) 
1812. 4 98 Dog. 16 gGr. 


Der Verf. hat die aufgegebene Frage deutlich aufgeloͤſt, 
und die. Gründe der Verſchiedenheit in, den Prinzipien, ſo 
wie der Einigkeit in einzelnen Lehren der Moral faſt durchs 
gangig befriedigend nachgewieſen. Wenigfiens find, wenn 
man auch eine tiefere Unterſuchung über die entfernten Urſa⸗ 
den vermißt, doch die nächften Urfachen gründlich unterfucht. 
Das Ganze trägt das Gepraͤge einer allgemeinen Umfiht, « 
Gruͤndlichkeit, Buͤndigkeit und eines fireng methodifchen Gan⸗ 
ges. Im Anhange iſt von der noch faſt größeren Verfchies 0 
denheit der Urfäße des Naturrechts die Rede. Der. Ausdruck 
des Verf. hat manches Sonderbare. 


Allg. Lit. Zeit. 1818. IIT. 45762. . Jen, Lit. Zeit. 1813. I. 
22752 Leipa I Lit, Zeit. 3812. IV, 8449-55. —. | 


N 





/ 


*Verſuche über verfchiedene Gegenftände ber Mo⸗ 

ral, der „Meran und des gefellfchafttichen Lebens, 

von Chr, Garve. Th. I—IV. Breslau Run) 
1792-1802. 8. 73 Rihlr. 


Fuͤr die Moral ſehr ſchaͤtzbar wegen ber fehe gründtihen, on, 
mit philof. Scharflinn abgefaßten Abhandlungen , im erften 
Theil: Aber die Geduld, Über Miode, Unentfchloffens 
beit; im zweiten Theil: Bemerkungen uͤber Die Unter⸗ 
redungen des Solon mit Aröfus, und Des Demokrit 


Reot. Guchert. 1,10 Ce 


> 


Fon 
D 
’ 
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mit Kerreo bei Herodot und bie reichhaltigen Gedanken 


. Öber die Vaterlandsliebe; im ganzen Dritten und vierten 
Theil: äber Gefelfhaft und Einſamkeid, oder ihren 


Einfluß auf Verſtand⸗ Sittlichkeit und ãußere Sitten, 


&ber die Arten der Geſellſchaft und Einfamkeit und 
Das Eigenthuͤmliche Derfelben und von der Beziehung 
_ beider auf die menfchlidye- Blödfeligkelt. Im fünften 
Theil if außer der Abhaddlung vom Dafeyn Gottes die 
Ride Äber die öffentl. Meinung, uͤber die Schwaͤrme⸗ 
rei und. uͤber den Stolz. 


Allg. ‚Lit. Zeit. 1797. 1. 160—64. 16974. 17779. 1797. II. 
161 f£ 1798. I. 26-32. 1801. II. 3561-67. Neue allg. 
Bibl. aBd, 2 St. 391420. 31 Bd. 2 EL. 9341-54. 45% 

. 8 ©. 320-26. 59 Bd: 2 Gt. 303—7. Oberd. Lit. Zeit. 
2792. II. 879-94- 1797. II. 152—87. 1798. I. 131. 134. 
Leips. gel. Zeit. 1792. II. 387—92. Both. gel. Zeit. 1798 
II. 88588. Seiler’s gemeinn. Betr, 1797. IV. 673-817. 
Jakob's philoſ. Annal. 1797. zuu—ı6. —. 


| 


3) Lebensphiloſophie, Moral fürs Volk, Lebensweisheit m 
Regeln, Marimen, Denkſpruͤchen, Gnomen x. 


Kebenstunft in Beiträgen, von Friedr. Böppen 
(ſ. oben ©. 360.) Hamburg (Perthes) 1801. 8 
1 Alph. 3 Dog. 13 Rihlr. 


Es umfaßt kein Syſtem der Lebensphiloſophie, fohbern es 
ind nur Beiträge zu der Kunft, das Leben froh zu genießen. 
Außer der Einleitung und No. » Beftimmung des Begriffs 
einer Ledensphiloſophie, handelt der Verf. vom Vergnügen 
und Schmerz, von den fchönen Künften, von dem aus der, 
Wiſſenſchaft entftchendem „Vergnügen, , vom Temperament und 
Leidenſchaft, Außeren günftigen oder ungünfiigen Umftänden, 
3. B. Reichthum; er gibt auch einen Abriß des eben 
Syſtems der Lebensweisheit, und allgemeine Bemerkungen und 
Reſultate und handelt suleht vom Einfluß des moral. Ueber 
zeugungen. 





\ 
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Allg. Lit. Zeit. 2803. IIL: 33—37. ‚Bötting. Ans. v. gel. 


Sach. ıgos. I. 37578. Neue allg: d. Bibl. 76 3b, on 
34ö. . !- \ 


* Morte eines edlen Greifes an feine Zeiegeuoſſen 


über einen weiſen und frohen Lebensgenuß. | 


Keipzig (80) 1806. fl. 8. 145 Dog. 20 gÖr. 


Diefe Schrift erhielt 1809 folgenden neuen Titel: Ueber 


einen weifen und frohen Zebensgenuß, Worte eines 


edlen Breifes an feine Seitgenoffen. Aus dem Ladys ° 
laffe Des Bebeimen Raths von 3**. Leipzig (Hinriche) 
1809. 189Ör. Die erſte Ausg. erſchien zu Leipzig (Heint. 


Müller) 1800. 8. 20 9Ör. Hierin findet fi eine gefunde 
Lebensphilofophie auf eine den Bedürfnifien und dem Geſchmack 
unferer Zeit angemeffene Urt vorgetragen. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. I Jahrg. 3 Bd. 29 60. Leipz. 
Jahrb. der Lir. 1800. I. 439. 40 — | 


* Kleines Portefeuille ſchlechter Hausmannsvernunft, 
oder einer gefunden Lebensphiloſophie für junge 
Weltbuͤrger. Berlin lkiufae) 1806. kl. 8. | 


An einen Sohn gerichtet, enthaͤlt ſehr gediegene Lebens⸗ 
regeln, z. B. fuͤrchte dich nicht vor dem Tode; hoffe; atta⸗ 


ſchire dich fo wenig ‘ale möglich ; bänge nicht zu ängftlich vom 


anderer. Meinung und Urtheil über Mich ab; beneide keinen 


um Titel v. ſ. w., alles näher, aber mit vielfagenden Wor⸗ 
ten, ausgeführt, in singt wuͤrdevollen und eindringenden 
Sprache. 


* Lebensregeln aus den beſten altern und neuern 
Schriftſtellern geſammelt von Philippine Freyinn 
von Knigge Liegt verehlichte Frau von Aheden zu 


Wendlinghauſen im Lippiſchen, eine Tochter von Adolf _ 


Greiberen von Knigge], oder Anleitung, Flug und 


weiſe in der Welr zu leben, als Calender aufs 


Jahr 1799 mit Kupf. Asipsig [Baunigärtner] 
Eeée2 


— — — 
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gut gerathen. Die Rechtelehre iſt auch nicht übergangen, 
ange dee Verf. hat fie dem iſten Theile ſammariſch ange⸗ 
hangt 


N allg, d. Bibl. 47%. ae. 334-37. — 


9) Handbücher und mehr ausführlich Werke und Sof. 


. aa) Populäre 


*5* C. Se. Gellert's (M., Prof. d. Phloſ. zu Reipsig, 
ſt. 1769.) moralifche Vorleſungen. Zwei Baͤnde, 

/ nad) des Verf. Tode herausgegeben von “Joh. 
Ad. Schiegeln und Bottl. Leber. Heyern. 

7 Keipsig [Weidmann] 1770. gr. 8. 13 Rthlr.; auf 
-  Drdin. Pap: ebendaf. 1770. kl. 8. 1 hir. | 


Diefe trefflihen und für Immer hoͤchſt (häßbaren, ſowohl 
von der verewigten Königin Chrijtine Eliſabeth von Preus 
Gen, als auch [von Pajon zu Ütrecht 1772.in 2 Tom. in $.] 
ins Srans., von Mich. Protopöpon in 2 Bd. zu Moskau 
1775. 77. 8. ins Ruff., von C. P. Blomberg GStodhelm 
1775 ins Schwed., fo mie 1775 ind Poln. überfeßte Bor 
fefunden, die den fechften und fi ebenten Theil feiner fammts 
lichen Werke *) ausmachen, find. kein Spftem der Moral; 

‚Allein. Gellert hat das vornehmſte aus der Moral herausge 
oa hoben und es fowohl dem Verftande faßlich, ale dem Herzen 
fehr nachdruͤcklich gemacht. Mag er auch gleich den ſtrengen 
dhiloſophiſchen — des Syſtems gewohnten — Forſcher nicht 
befriedigen, und wenn er auch gleich nicht tief in die Makerien 
eindringet: fo.ift doch (da dieß für Volkslehrer auch unnöthig 

iſt) des Natuͤrlichen, Licht» und Gewichtvollen, des Rühe 
genden und Sanften, was .dieß Werk fo fehr und nod) jeßt 

- empfiehlt, nicht wenig. - Garve charakieriſixt daſſelbe in ſeinen 
permiſchien Anmerk. uͤber Selen 10 Moral eins bei Dyd 


— —— 


Ichn Bände. Neue veibefl Ausg. Zeipzig (Hahn) 
‚2784. 8. Drudpap, mit Kupi. u Rihir, mit Kupf. auf Hol. 
Pap. 8 vie. on _ 


N 





Pr 
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Die, eine auserlefene Weisheit in ſich faffenden Stellen u 
des Seneka find hierin (nicht wörtlich, aber dem Wefentlis 
chen nach). uͤbergetragen, unter Rubtiken gebracht und werden 


durch .eine kurze Lebensbefchreibung des Seneka eingelstet. 


Es ift eine folche Auswahl aus Seneka, die eine geſunde 


Nahrung für Geiſt und De, gewährt. Be 
‚Allg. Lit. Zeit. ‚810. I. . 397 und 200, — 


Bor ber. — a ur 


Lebenephiloſophie oder Lehren der Weisheit und Rue 


gend zur a eherherung menfchlicher Gluͤckſeligkeit, 


von I. S. Bail. Zwei Sammlungen. Glogen, 


[oanber der Jüng.] 1798 und ı800. 8. 1 Alph: 
2 Dg. ı Rıblr, 


einer. übrigens guten Sammlung, die jedoch nur noch ſtren⸗ 
ger Härte audgewoͤhlt werden können *), und vor den \ 


* Bluͤthen aus dem Gebiete der $ebensphilofophie 


und des Schönen, oder Auswahl der fchöniten. 
und beiten Stellen aus den Werfen Wieland's, 


Goͤthe's, Schiller's, Kant's, Herder's u. ſ. w. 


Neu verbeſſerte Auflage. Wien (Dol) 1809. 8. 

Schreibpap. mit ı Kupfer. [Erfte Ausg. Berlin — 
d. i. Wien (Doll) 1800. 8. 11 Bog., neue Ausg. 
Wien 1801. 8.] 


und ähnlichen Werken, z. B, Perlehſchuur, geſammelt 


aus den Schriften von Engel, Fenelon, Garve, Bleim 
u. v. a. Leipzig; ohne Augabe des Jahrs, 8. 64 Bog., 
hat nach einer ſtrengen Auswahl der vilſagendſen— ponderoͤs 





\ 


" Vergl. Aug. 1 Lit. Zeit. 1800. IV. 259. 40. Yeue, thedl. 


Annal. 1801. 448. : Neue allg d. Bibl. 44 6d. 2 St. 
-. 336—38. Both. gel Fest. ıgor ‚I. 330 41. -Leipz. Jalırb. _ 


d. Lit. 1800. 1. 676. 77. Würszb. gel. Anz. 1799. 468 - 7% 
Seiler's Betr. d. gemeinn, Schr. 1798. II. 490-93, — 
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und ſchon auegebrücten Sentemen anleuchtend mehrere und 
ſchaͤtzenswuͤrdige Vorzuͤge: | 


»** Die Weisheit an die Menschen. Eine 
Sammlung auserlesener Sentenzen und 
Wahrheiten. Leipzig [Leo] ıg01. kl, g., mit 
ı Titelkupf., auf Schreibpap, 2 Rehlr. 


Vergi. Neue theol. Annal. 1802. 63, — 


x 


\ 


4) Die Klugheitslehre, Über Umgang mit Menſchen, über 
Anſtand, Wohlanfland (Decens), Höflichkeit, Welt. und 
Menfchentenntniß. 


+. Klugheitslehre, praktiſch ahgehandelt, in aea⸗ 
demiſchen Vorleſungen von C. 9, von Seibt 
[Rüter/ fl. 1800.) Zwei Bände, Prag (Elfen 
wangen) 1799. 8. 2 Alph. 4 Sog. 3 Rıble 


A fuͤr junge Beute, die in die große Welt treten woßen, 
zur Warnung und Belehrung fehr zu empfehlen, | 


Allg. Lit. Zeit. 1800. II. 689—9ı. Neue allg. 8. Bibl. 52 Bd. 
2Et. 171 - 73. Erl. Lie Zeit. 1799. II. 1605— 8. — | 


** Ueber den Umgang mit Menfchen,- von Adolf 
{Sranz Friederich]. Freiherrn von Knigge 
Braunſchw. Lüneburg. Oberhauptmann -in Bremen, 
.1796.] Achte vechtmäßige Originalausgabe. 
Drei, Bde. Hannover Ruſcher) 1804. 8. 13 Rılr. 
Holl. Pap. 2 Rthlr. 


Die Vortrefflichkeit dieſes ſehr fehrreichen Werks if unbe 
ſtritten; nur if es etwas zu mweitläufig. ‚Der Verf. geht in 
einige unnüße Details ein und drückt fi nicht immer beftimmt 
genug aus. Es ift ins Holändiiche, Schwed., Ungarifche, 
Däanifche (1799), durch daß. Will in London ins Engliſche⸗ 











} 
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mit einigen Abaͤnderungen überfeht worden. Die erſte und ' 
zweite Aufl, erfchienen 1788» die dritte 1790. (3 Th. 1 Rilr. 
21 gÖr.); die fiebente in 3 Th. Hannover 1800. 8. 17 Rite, 


Allg. Lit. Zeit. 1788. II. 321 - 26. 1784. I. 90. 17974 III. 
429. 50. Leigz. Jahrh..d. Lit. 1801. II. 583. 84. Allg. d. 
Brbl. 87 3d: 3 Gt. 366 f. 108 Bd. 1St. 304.302. Gene 
als. d. Bibl. 39 Bd. 1 Gt. 272. — 


Freidert von Znigge über den Umgang mit Menſchen. 
Im Ausjuge für die Jugend, mit einer durchgaͤngigen 
‚ . Beifpielfammlung von I. Bottfr. Bruber. Leipzig 
[(Hartknoch)] erſter Th. zweite Ausg. 1805. 8. 114 Bog. 
18 gGr. Zweiter Theil pragmatiſche Anthropologie. 
Ebendaſ. 1803. 8. 13 Rthlr. 


es iR diefer Auszug zugleich eine Umarbeitung und fehr gut, 
befonders für die Jugend. ‚ 


Alle. Lit. Zeit. 1802, IN. 510. Erg. Bl. zu derselb. 1808- 
\ g15—ı6. ‚Leipz. Lit. Zeit. 1805. IV. 243740. V. allg. 
d. Bibl. 7450. 2 6. 466. 67. 88 Bd. 1 Et. 27073. — 


Der Umgang mit Menfchen, ober über Lebensphiloſophie, 
Lebensgenuß und Lebenspflichten. Eine FSortfeßung zu 
dem Umgang mit Menfchen vom Freiherrn Adolf vun 
Anigge, Bremen und Auridy (Müller) 1810. 8 


Theorie der guten Gefellfhaft, vom Verf der Mior- 
gengefpräche zweier Freunde über die Rechte der 
. Vernunft in Rückficht auf Offenbarung (vom M. 
ob. Ant. Wilh. Geßner, Prof. d. Philor. zu Leipzig) 
Ceipzig (Öriedhammer) 1798. 8. 167 ves. ‚mit 
ı Kupf. 18 gGr. 


In vier Abfchnitten handelt dee Verf. 1) über den Eine 
fluß der Gefelfchaft auf das menfchliche Gemuͤth überhaupt; 
2) Beflimmung und Darftelung des Begriffs der guten Geſell⸗ 
ſchaft; 3) vom Zweck der guten Gefellfchaftenz; 4) von der 
Wahl der Geſellſchaft; alles halte — und mit “rau 
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gen, damit der Traͤge gefeſſelt, der leicht Ermuͤdende und 
der Zerftreute feftgebalten werde. . Dazu ift fie gut gemöhlt. 





Das Ganze ift Ichrreih; denn es bat einen Reachthum von 
praktiſchen Ideen und Wahrheiten. Der Vortrag ik edel, Die 


Darktellung populär, lebendig , eindringend ; beredt, lichtooll 
und kraͤftig. Dagegen iſt es auch nicht gu läugnen, daß 


. E&) manches zu weitläufig ausgefponnen iſt; 2) «6 werden 


eubämioniftifche und eigentlich. moralifche Motive mit einander 
vermiſcht; 3) man findet manche Unbeftimmtheiten,ı Webers 


treibungen,. Einfeitigfeiten, Teivialitäten und gemeine Aus⸗ 


Brüde, fo wie oft einen fonderbaren Styl, und, den an ihm 


gewöhnlichen Fehler der Unrechifchreibung , nebſt ungewoͤhnli⸗ 
chen und auffallenden Wortbildungen , Eigenbeiten und Nas 


‚Täffigkeiten.. Doch die Trefflichkeiten überrwiegen weit dieſe 
Fehler. Des Verf. Jndividualifirung der Moral ift glücklich. 


Das Detail der Kamilienverhältniffe findet man in keinem an | 


‚ dern Ähnlichen Werke fo fpegiell als hier. Wie ſchoͤn iſt z. B 
km. erfien Theile die Schilderung des Keufchen, die Abrendi. 


won der Humanitaͤt gegen die Thierwelt, die Andachtsuͤbung: 


man muß auch fterben Eönnen‘, die Schilderung des mu⸗ 
Zoe). Mannes und der tugendbaften Frau [im zweiten 
heile 


e. Allg. Lie. Zeit, 1806. III. 50595. Erg. Bi. zu derselb. 
2807. 982. Jen.-Lit. Zeit. 1805. I. 469.:7@ 1807. 1I. 
249—51. Oberd. Lit. Zeit. 1805. II. 433—8g... Leipz. Lit. 
‚Zeit. 1804. IV. 2214 - i8. Yeue.allg.d. Bibl. 99 Bdo. 1 Gt. 
+7. Theol. Annal. „1805. 625- as. - 


Die Hauptlehren der Moralphiloſophie. Ein Buch 
für gebildete Sefer, von C. W. Sell. Gießen 


[Zafche und Müller] 1805. 8. 1 Alph.. 7 Dog. 


17 Rede, 
[Bidet den pierten Theil des oben 6. 372 erwaͤhnten Sands 


buchs der Philoſophie für Liebhaber vom Der. und von 


F. W. D. Snell J 


Die Veredelung der Menschheit, nach ihren 


Hauptmomenten,. Bedingungen ünd Hülfs- 


: mitteln, . für: alle . denen ihre moralische 
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er zu ausluͤhrlich. Die Geſundheitslehre enthaͤlt zweckmaͤßige 
Auszüge aus Hufeland's, Hildebrand's und andern dahin . 
gehörigen Schriften (f. von denfeiben unten) | und iſt jungen. 
Leſern nüßlich. a J 
Jen. Lit. Zeit. 2806. iv. 590-092. Leipr. Lit, Zeit. 1805. 
II. 1309. 10. Oberd. Lit, Zeit. 1805. I. 269 f. Neue allg. 
d. Bibl. 96 Bd. 2 St. 466-068. Theolog. Anñnal. 1806. 
812, 23. — on , 


** Xaftandeishre fi für die Jugend, von M. Joh. 
Chr. Dolz (f. oben S. 204.) Zmeite verm. und 
verbeff. Yufl, Leipzig (Barıb) 1815. 8. 11 dog. 
10 gGr. Erſte Ausg.chendaf. ‚810 2 . 10 gr] ° 


Diefe Anleitung iſt fuͤr den Unterricht in den hoͤhern Claſ⸗ 
fin der Bürger s und in den mittleren der geleheten Schulen, 
beſtimmt, kann aber auch ‚beim Privatunterricht als Leitfaden. 
gebraucht merden, Zur Etlernung des Schicklichen und An⸗ 
ſtaͤndigen iſt ſie ungemein zweckmaͤßig,! ſehr gruͤndlich, mit. 
Anmuth und mit gewiſſer Ruͤckſicht des Alters, fuͤr das Solʒ 
ſchtieb, Bearbeitet. Die Vorſchriften beruhen auf Erfahrung, 
des wirklichen Lebens. Die Sprade iſt völlig rein und ans 
ziehend und man findet viele feine intereſſante Bemerkungen. 


» Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1811. 6-34. 1815. 586. 87. | 
Jen. Lit. Zeit. ı8ı2. I. 220—92. Predꝛ Liter, 1Bd. Se. 
202·98. - Im. 

Des Kreis Sieuerennehmers Zeermann zu Leiplig] 
Briefe uͤber die Hoͤflichkeit und den Anſtand dder 
die feine Lebensart für Juͤnglinge der gebildeten 

Staͤnde. Leipzig Grieshammer) 1804. 8. 13 d08. - 
14 got. 


An duißig Briefen sit Bier dee Verf. heils allgemeine, 
ihbeils befondere Kegeln uͤber Höflichkeit, Anftand, Geſell⸗ 
fhafteverbindung, Beſuche u. ſ. w. Diele Schrift zeichnet ih 
vor ähnlichen sarten z. E. vor Pb. Dormer Stanbopes 


— 


+ 


7 
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Graf von Cheſterfield's ), Knigge u.a. vortheilhaft aus; 
iſt ſowohl in Hinſicht der allgemeinen Grunpſaͤtze, als auch 
der conventionellen Regeln des quten Anſtandes in allen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen vortrefflich. 


‘Allg. Lit, Zeit. 1807. IT. 508-ı2. Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 
126- 28 Leipz. Lie Zeit. 2804. IV. 2507-10. 


Der Mann von Welt eingeweiht in die Geheimniſſe 
der Lebensklugheit. Ein nach Balth. Gracian 
frei bearbeitetes, — nachgelaſſenes Manu⸗ 
feript von €. 5. Seydenreich [ſ. oben ©. 440.) 
Keipzig [Martmi] 1803. fl. 8. 19 Dog. ı Rthlr. 


Es ik cine wohlgerathene deutſche Ueberſetzung von des 
SGpaniers Gracien, ehehin in Deutſchland durch des Ame- 
lot de la Houssaje ftanz. Uebertragung: Y’homme de cour 
Befonnter Schrift. Außer den Klugheiteregeln enthält fie viele 
feine Bemerkungen über oft ſehr verſteckte und liftige Hands 
Iungeroeifen , mahre oder erdichtete Plane, wirkliche oder 
ſcheinbare Vorzüge, Mängel und Fehler der Menfchen; denn 
auch von der Kunft, den Menſchen fo abzurichten, daß er 


. 
\ 


bdurch, Annahme eines bloßen Scheins und dadurch, daß er 


Fein Werk im Verborgenen treibt, unfer Gluͤck zu madıen, 
iſt auch die Rede, welches nicht ale Regel gelten fann, und 
im Grunde hätte berichtigt werden müffen. Diejenigen Mas 
nieren, die den Ueberfeher weniger. anziehend zu ſeyn ſchie⸗ 
ten,” ſtud von ihm weggelaſſen. 


Allg. Lit. Zeit. 1803. III. 525- 26. V. allg. d. BibL 8480. 


.ı ©. 1700: Goth. A seit. 1803. 73. 74 — 


2 





* Duftelben Briefe an feinen Sohn; aus dem Engliſchen. | 


Sechs Pande. Eeipgig (Weidmann) 1774-77. 8. 3 Rıblr. 
“ enthalten übrigeus viele gute, befonders Erziehungsregeln, 


Ein Auszug daraus. ift überfchrieben: Des Brafen von 


. Cheſterfield Rlugheitslehren für Jünglinge aus deſſen 
Briefen an feinen Sohn, in einem zwedmäßigen Aus. 


.. zuge von L. E. G. Rubolphi, mit nöthigen Abände 


eu igen von J. 5. Campe. Dritte Ausg. Braunfcweig 
Cosulbuhhandt.) 1806. 19. 8 aGr. 
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Der Mann von Welt, oder Grundſaͤtze und Regeln 
des Anſtandes, der Grazie, der feinen Lebeusart 
und wahren Höflichkeit, von Gottf. Im. Wenzel 
CM. der Philoſ., kaiſerl. koͤnigl. Prof. der Logik, Meka⸗ 
phyſik und Moral am Lycaͤum zu kin.) Gechfte 
Aufl. Neſth [Harsleben] 1817. 8., auf Schreibpap. 
mit Kupf. 1686r. [Eine frühere angeblich neue Ausg. 
erfolgte zu Wien 1806. 8. 105 Dog. 16 gGr. * 


IR eine Anweiſung, welche Außere Eigenſchaften man be⸗ 
ſitzen, wie man ſich verhalten muͤſſe, ſowohl im Algemeinen, 
als in befondern Berhältniffen des Lebens und zwar in eilf 
Abſchnitten: 1) Eigenſchaften, die den Menfchen in jedem 
Verhäleniffe zc. zieren; 2) Schonung des Coͤrpers; 3) Cultur 
des Blicks; 4) Stellungen und Bewegungen des Leibes; 
5) die Geſetztheit, Höflichkeit und Artigteit; 6) Ausbildung 
der Sprache und des Tons; 7) Gefang und Tanz; K)' Coms 
plimente; 9) Zimmereinridhtungen ;_ 10) Kleidung; 11) Außere 
Eigenfchaften, die den Menfchen in befondern Verhaͤltniſſen 
zieren. Im Anhange wird das Frauenzimmer von Lebensart 
in geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſen dargeſtellt. Es enthält diefe 
Schrift fehe viel Gutes und richtige Regeln. 


Leipäs Lit. Zeit. »806. III. 2658. — 





Dr. Joh. Ludw. Ewald Geoßhetlogl Badiſcher 
Kirchenrath und Mitglied der Generalſtudien · Commiſſ. 
ju Carlsruht) der gute Juͤngling, Gatte und 
Water, oder Mittel, um es zu werden. Ein 
Gegenſtuͤck zu des Verf. Kunft, ein gutes Maͤd⸗ 
chen zu werden. Zwei Bände mit g Kupfertaf, 
von Jury. Srankfurt am M. (Wilmannd) 1804. 

- 8. 22 Reffr. Echreibpap. mit Kupfern 33 Der. 

| Belinpap. mit Kupf. 53 Rehtr. 


Dieß Wert ift der. Empfehlung widis, in einem achigen 
Vortrage, welcher eine gemeſſene, aber dennoch eindringende 
Wärme hat. Der einzelnen treffenden und richtigen Betuer⸗ 


x 


\ 


N 
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Allg. Lit, Zeit. 2804. IV ’ 20915. 8217-20. Tbeol. Annal. 
3805. 405 - 42. 417 424. 1800. 481 - 93. - vo 


Friedr. Bouterwek's (f. oben ©. 375.) prafkifche 
Aphorismen. Greundfäße zu einem neuen Syſtem 


2, der moralifchen Wiffenfcaften. Leipsig (Martini) 


2808. 8. 2 Mph. 5 Dog. 15 Rthlr. 


Hierin fucht der Verf. der praktifchen „hilofophie en ans 
deres Gleis anzuweiſen, ale dasjegige it, in welchem ſie fi 
dach Kant's Prinzipien bewegte, deſſen Eategorifcher Impe⸗ 
rativ oder das ſtrenge Geſetz der Pflicht und die Ulgemeinbeit 
dee erfien Marime des Gittengefehes dem Verf. zu anftößig 
war. Er nimmt wieder den Faden da auf, wo ihn Plate, 
Ariftoreles und die Stoiker fallen ließen, und gibt nur in 
diefen Aphorismen die Geundfäße zu einem neuen Syſtem der 
moralifchen Wiſſenſchaft, "das ſich, wie-bei Plato und den 
Stoikern, unmittelbar auf die Idee des Guten gründet, Bas 
er mit den Ideen des Wahten und des: Schönen und — 
mit der dee des Goͤttlichen verbindet. Es fucht alfo der 
Verf. die alte Weisheitslehre, die weit mehr als Pflichten: 
Ichre und. Nechtsichre iſt, zu Ehren zu bringen, ohne ber 
Epiturifhen Moral das Wort zu reden. Er nimmt zum 
höchhen Srundfaß in der Moral an: ‚handle Der Idee 


des Guten gemäß. Der Kanon der Sittlichkeit neh ihm 


iſt Die reinſte Menfchlichkeit oder Humanität. Im zweiten Th. 
wendet er die allgem. Theorie des Guten an unter den Titeln: 
Won der fittlichen Vortrefflichkeit überhaupt, oder pon den 
Tugenden und Gütern des Lebens; von den Pflichten; von 
den Rechten. Das Ganze zeigt von Scharffinn. | 


Allg. Lit. Zeit. 1811. I. 6997-704. Bötting. Anz v. gel. 
Sad). zg0g. Il. 1082-58. j 2 


- Blicke in die Natur der praftifchen Vernunft. Cine 
Abhandlung zur Berichtigung einiger Begriffe 
aus dem Öebiete der praftifchen Philoſophie über- 
haupt und zus Begründung der, philoſophiſchen 


) 
x 
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Hansfrau zu werben. ‚Vierte mit neuen Verbeſſ. 
verm. Ausg. Drei Bände (Bändchen). Frankf. 
a. M. Willmanns 1808. 8. ohne Kupf. auf Druck⸗ 
pap. 13 Rthlr., Schreibpap. mit neun Kupf. 3 Rthlr. 
Erſte ÄAusq. in zwei Bändchen, Bremen (Willmanns) 

1798. El. g. Mic Kupf. und Muſik. 2 Rehlr. Zreite 
verm. und verbeſſ. Ausg. mit neuen Kupf. und Mufif. 
ebendaf. 1801. fl. g. Dritte Ausg. 1804. kl. 8 


Nachdem der Verf. in dieſem Werke, welches fein erwach⸗ 
ſenes Frauenzimmer der gebildeten Staͤnde ungeleſen laſſen ſoll, 
die Hauptunterſchiede beider Geſchlechter, ſo weit es ſein Zweck 
zu erfordern ſchien, angegeben, und eine Vorleſung von der 
Herrſchaft über Phantafie und Herz vorauegeſchickt hat, ers 
theift er feinen: Qeferinnen über die Wichtigkeit des meiblichen 
Berufs, der ihnen als Gattinnen, Müttern und Hausfrauen 
obliegt, . die nöthigen Belehrungen, die überall den aufmerfs 
ſamen Beobachter verrathen. Seine Vorſchriften und Maris 
men find zum Theil gut und einige Stellen find ſehr ſchoͤn 
und vortreffiich und ‘vieles ift — lehrreich. Vieles hingegen 
it aber auch überfpannt, unrichtig und halbmahe. Die Res 
geln koͤnnten planer abgefaßt ſeyn: Das Aeußere iſt ſehr ge⸗ J 
foͤllig und die Kupfer find überaus fein. und niedlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 505. 308-1. Jeu. Lit: Zeit.- 
‚agog. II 447. 48. ‚Both. gel Zeit. ıgor. 84r f. Neue 
allg. d. Bıbl. 49 Bd. 2€t 5345-51. 67 Bdo. 1St. 2870-72. 
73 Bd. 2 ©t, 480. Erl. Lit, Zeit, 1799. I. 441- A - 


* Friedt. Ehrenberg's [ſ. oben ©. 427:] Hand- 
buch für die Aftherifche, moraliſche und religiöfe 
Bildung. des tebens, mit.befonderer Hinſicht auf 
das weibliche Gefchlecht. Leipzig und Elberfeld _ 
Guͤſchler) 1807. gr. 8. 2 Alpb. 63 Dog. 2 thlr. 


Hierin ſucht der Verf. die Prinzipien fomohl des Schönen 

und Erhabenen, als des Guten' und Heiligen in ihrer Uns 
‚ wendung aufs Leben. deutlich zu entmideln. Er wollte nur ' 
das Weſentlichſte, Antereffantefte, was jeder- Hebildete und 
auch jedes gebildere Weib wiſſen muß, darſtellen, umd das 


ee | - 
| ] 


446 Hoͤfewiſſenſch. d. Theol. TIL. Marion. Wiſſenſch. 


Charalkteriſtiſche des Sclnen, Echabenen » PButen und Hei⸗ 
- ligen geben. Das, was er wollte, hat er geleitet. : Seine 
Darſtellung iſt gut und populär. Mit der Faßlichkeit verband 
er eine alles Meberflüffige und alle Wiederholungen meidende 
Kürze. Für jedes gebildete Frauenzimmer ift es ein cloſſiſches 
Handbuch. Im erften Theil [Elementarlehre] entwickelt er 
Die angegebenen Grundbegriffe; im zweiten [der Bildungs: 
lehre] zeigt er, wie Tugend und Religiofitat ing eben übers 
gehn und, daflelbe behertſchen können. Das Ganze iſt in 45 


Briefen abgefaßt. 


Allg. Lit. Zeit. ıgı1. I. 5869-72. Theolog. Annal. 1807. 
“406-123. Bötting. Anz. von gel. Sad. 1807. 653—56. 
BSeidelb. Jahrb. d d. Lit. 3 Jahrg. 272. 918.78 — 


*— Edelſinn und LTugendhoͤhe der ſchoͤnen Weiblich⸗ 
keit in Beiſpielen aus der wirklichen Geſchichte. 
Muͤnſter und Leipzig (Walde) 1803. 8. 7 app. 
24 Dog. ı Rthlr. 20 gär. - 


Hierin find bie Beiſpiele weiblicher Tugenden aus ber 
wirklichen älteren und neueren Geſchichte unter gewiſſe moras 
- Tische Rubriken gedracht und mit moralifchen Betrachtung 


fehe ſchoͤn durchwebt. Der Plan iſt gut angelegt; die Bei⸗ 


ſpiele ſind gut gewählt und der Vortrag aiͤſt angenehm und 


| gefällig. Yeltern und Lehrer können ihren Töchtern und Schuͤ⸗ 
lerinnen nicht leicht ein.angenehmeres und nübßlicheres Buch 








in die‘ Hände geben, Möchte dee Verf. [in einem zweiten 
Theile] die hier noch nicht empfohlnen weiblichen Tugenden in 


Beifpielen eben fo fchön veranſchaulicht haben! 


Neue allg. d. Bibl. 85 Bb. 1St. 241. Afchenberg's nieder | 


rbein. Blät. a Jahrg. a Quart. #36. 437. Allg. Lit. Zeit. 
3804. II. 509. 10. — 


** Mächengtäc und Mädchenunglüd, zur Ber 


herzigung für Deutſchlands edle Töchter, melden 
Unſchuld, Ehre und Gluͤck werth und theuer iſt. 


 Kanngver (ehr. Hahn) 1805. 8, mit ı Titelkupf. 


3 Alph. 12 Dog 15 zuptr. 





. v 
! 
. 


1II.Ph. W. B. Prakt. Phil. Ethik, Schr. f; Frauem. 4 


Bei dieſer — fie etwachſene Mädchen , für verheizathets 


Frauenzimmer und Mütter befimmten und jungen heitathsfaͤ⸗ 
bigen Frauenzimmern ohne Bedenken in die Hände zu gebens 
den Schrift find die Vorarbeiten von Sulzer, Eampe, Ebert, 
Ewald u. a. benußt. ‚Der Verf. zeige, wodurch Mädchens 
unglüd veranlagt werde, macht demnach zuerft auf die Feh⸗ 
fee aufmerdfam, welche von Stiten der Eltern und jungen 
Frauenzimmer felbft begangen werden, Mädchenunglüd zu bee 
fördern, und zeigt, wodurch es von Seiten der Mütter und 
Töchter verhütet werden könne. : Sodann verbreitet er fich über 
das. mas von Seiten der Eltern und jungen Mädchen zur 


Beförderung des Gluͤcks der Ichteren gethan werden muͤſſe. 


Die desfalls gegebenen Borfchriften find vollſtaͤndig, in der 
gehörigen Ordnung, in einem unterhaltenden — durch Eins 
mifhung kleiner Erzählungen 2c, intereffant gemachten — jee 
doch nicht ganz fehlerfreien Bortrage mitgetheilt, 


Jen. Lit: Zeit. 1809. IT. 447.48. — 


* Vorleſungen über bie wichtigften weiblichen 
Pflichten für edle Töchter und Muͤtter. Ein 
Verſuch von M. Chr, Sr. Denj. Viſcher 
(M., Diac. zu Eudwigsburg im Würtembergifchen.) 
Stuttgardt [Steinfopf] 1897. 8. 13 Bog. 16 gGr. 


Die vier erfien diefer Borlefungen flanden ſchon in der- 


1803 zu Stuttgardt erfchierenen Monatsſchrift für Geis 
fies; und Aerzensbildung junger Srauenzimmer, Sie 
find alle der Faſſungskraft junger Mädchen von 14—20 Jahr 


ten angemeflen und enthalten viel Müßliches; wenn Auch. 


gleich‘ der Verf. nicht tief in dis Materien eindedrungen if. 
Yuch auf verbeirathete Frauenzimmer ift Ruͤckſicht genommen, 
Nach einer Einleitung über die Wichtigkeit der Kenntniß 
unferer Pflichten. und über die fittlichen Grundbegriffe folgen 
11 BVorlefungen über die Beſtimmung und die Pflichten” des 
Menfchen überhaupt, über die ‚befondere Beſtimmung und 


eigenthümliche Berhältniffe des weiblichen Gefchlechte überhaupt, 


über einige herrfchende Fehler, die der weiblichen Beſtimmung 
befonders nachtheilig Mnd, nebſt Empfehlung einiger vorzüge 
lichen weiblichen Tugenden, über die Pflichten der Töchter, 


— 


über Liche des Mädchens und den Brautſtand, übrs bis 


443 KHütfsioiffenfih.d. Theol. TI, Ration, Wiſſenſche 
Ba spflichten der Gattinn, Hausfrau und endlich über die Pflichten 


der Mutter, Der Vortrag iſt leicht, ungezwungen und gefaͤlig. 
I Allg. Lit. Zeit. 1808. 983. 84- Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 14% 


v 


Götting. Uns. v. gel, Sad). 1807. II. 1815. 16. — 


* Rath an meine Tochter, in Beiſpielen aus der 
wirlihen Welt. Nab J. N. Bouilly, von 


Ludw. Hain. Zwei Bändchen. Meue Aufl, 
2 »-Keipzigu, Altenburg (Brodhaus) 1816: 8. 13 Rtlr. 

[Erſte Ausg. Leipzig (Amſterd. Kunſt⸗ und Juduſt.⸗ 

Compt.) 1814. 8. 1 Alph. 123 Bog. 13 Rthlr. 


Dieſe Erzaͤhlungen von gluͤcklich gewaͤhlten, aber weniger 
Aut dargeſtellten Begebenheiten ſollen erwachſene Toͤchter über 
die Gefahren aufklaͤren, welche die erſten Schritte in die Welt 
umgeben , follen vorfichtig machen'bei den. einzugehenden Bers 





bindungen und zur Kenntniß des menfchlihen Herzens und 


der Menfchen führen. Sie follen die Neigung erwecken, einft 
eine. gute cheliche Hausfrau zu werden und die wichtige Wahl 


einer guten Gattinn einzuleiten. Dieſe Belehrungen find an 


Anekdoten geknuͤpft, von welchen der Verf. ſelbſt Zeuge war, 

-, und von Perſonen hergenommen, die einen berühmten Namen 

zuxuͤckgelaſſen haben. Die franzof. Einfleidungsart, oder der 

oft nadyläflige.. oft abet auch weichliche und empfindſame 

Vortrag ift nicht für Deutſche belicht. Uebrigens iſt dieſe 
Schrift vor mehreren empfehlenswürdig.. 


| Jen. Lit. Zeit. 1815. III. 367. 68. — J 


v) Daß Naturrecht, philoſophiſche Rechtslehre. 


Hiſtoriſch ⸗ Literariſche Schrift. 


Ce. Chr. Gebaueri [Königl. Grosbrit. geheim. Justiz- 
| zath, Prof. der Rechte zu Göttingen, st. 1775.] 


nova juris naturae historia, quam auxit Er. 
Chr. Klevesahl. Wetzlar (TFiakler) 177. & 


ı8 Bog. 8 86r. 


Wergt, Ten. gel, Zeit. 177% 954. 55. 3all. gel, Jeit. 177% 


584 283. — * Mi 
” | | ’ ebr⸗ 








L 


HJ. Philoſ. Wiſſ. B. Prakt. Philoſ. Naturrecht. 449 


Lehr⸗ und Handbuͤcher, Compendien und Syſteme. 


2). Nach den beibnitz ¶ Wolfiſchen philoſophiſchen Prinzipien: 


Dr. L. Jul. Sr. Hoͤpfner's Naturrecht des ein⸗ 


zelnen Menſchen, der Geſellſchaften und der 


Voͤlker. Siebente Aufl. Siegen (Krieger) 1806: . 


8. '23 Dog. 20 gGr. 


Ein beliebtes, nicht nach den: Örundfäßen der kritiſchen 
Philoſophie abgefaßtes Lehrbuch, ‚wovon die erſte Ausg. 


1780, die zweite verbeſſ. 1783 [eigentlich 1782], die Dritte, | 


1785, die vierte 1787, die fünfte zu Frankf. 1791 in 8, 
die ſechſte verbefl. und umgearb. zu Gießen 17 795 erfchienen, 
und welches Lehrbuch von Rayd ins Latein. (Li 

uͤberſetzt worden iſt. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. III. 4—41 f. Allg. d. Bibl. sı Bd. ve. 
2360-38. 58 Bd. 2 Gt. 4298-32. ad. 1 Gt. 91.92. Veue 


allg. d. Bibl. 1 Anh. Sal 1-28 Bd. 235—38. Gall. gel. Zeit. 
ako 


1781. 209. 103. b's philoſ. Annal. 1796. 100 64. 
voͤttins. "Anz. v. * Sad). 3796. III. iyio-2. — 


Lehrbuch des Naturrechts, von Joh. Chr. griebr. 


Meiſter [f oben ©. 433.] Frankfurt a. d. Oder 


Casabem. Buchhandl. 1810. gr. 8. I Alph. .14 Bog. 
23 Rthlr. 


Dieb lehrreiche Handbuch Cum behrhuch iſt es zu groß]. 


zeichnet: ſich vor allen ähnlichen Werken über das Naturrecht 
durch eine volftändige Piteratur, die ſch uͤber die ſpeziellen 
Materien des Naturrechts, und ſelbſt uͤber die Huͤlfswiſſenſch. 
deſſelben, z. B. über Pſychologie, Menſchengeſch., Literatur ꝛc. 
verbteitet, die jedoch auch ausgewaͤhlt und mit einer Kritik 
N begleitet if, desgleichen durch eine Gefchichte des Naturrechts 


[vorzüglich in den ältern Zeiten] aus, ‚die der Vf. unrichtig die . 
Literaturgefchichte defielben nennt. Auch zeigt der Verf. phie - 


Iofophifche Selbftfländigkeit; denn er hat fein Syſtem weder 
nad) der Mode des Tages geformt, und folgt auch eben fo 


menig blindlinge. blos‘ dem Alten, meil es hergebradht iſt. 


ngen 1803. J- 


® 


Es ſchließt Mich jedoch ‚mehr an die Wolfiſche Schule an, . 


Theol. Buͤcherk. I. Bd ns 5 f 
! ' 


450 Sülfifenfih.d. Theol. II Karo. Wiſenſh 


das ſich aber [richtig verftanden] von dem Kantifchen weniger 
entfernt, als die meiften Beſtreiter es glauden. Der Ber. 
wendet auch das Naturrecht zur Beantwortung ſpezieller Rechts⸗ 
‚ fragen an; zieht einen guten Theil des pofltiven Rechte in 
dog natürliche herüber. Der Plan -ift wohl angelegt und 
. vollſtaͤndig. Man findet einen Neichthum der Materien , einen 
bündigen fogifchen Ideengang, Beſtimmtheit und Deutlichkeit 
in Gedanken und im Ausdruck, Scharffinn in Unterfcheiduns 
gen, Tiefe und Gründlichkeit in Beweiſen, Erläuterung durch 
ausgewählte Beiſpiele u. f. w. Der Verf. zeigt, daB er aud) 
die Alten, einen Plato, Ariſtoteles, Cicero und Andere 
Audirt habe; mur liebt er bei aller Sraͤndlichteit die Weit⸗ 


laͤufigkeit. 


| Allg. Lit. Zeit. 18:13. III. 319-38- 55740. Jen. Lie. Zeit. 
1812. II. 577—92. Leipz. Lit. Zeit. 1311. I. 485. 500 - 19 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 810. II. 885— 88. — 


2) Nach den Srundfägen der feitifchen Philoſophie. 


Im Banrs metaphyſiſche Anfangsgrände der 
Rechtslehre (ſ. oben ©. 377.) 


Ein: Commentar hierüber iſt: 


7. 3. Tieftrunt’s (f oben ©. 421.) philo ſophiſche 
Unterſuchungen über das Privat- und öffentliche 
Recht zur Erläuterung und‘ Beurtheilung der 
metaphufifchen Unfangsgründe der Rechtslehre. 
Zwei Theite. Halle ‚[Renger] -1797. 98. sr 8. 
3 Alph. 12 Dog. 3 Rehlr. | 


Eine gruͤndliche und ausführliche Erläuterung , welche die 
einzelnen Begriffe ausführlich entwickelt, mit Beifpielen erlaͤu⸗ 
tert, den Beweis derfelben gruͤndlich führt, die vorgeſetzten Präs 
raiffen einfchaltet und durchgängig alles auf die Peinzipien der 
Rechts wiſſenſchaft zutuͤckleitet. Einige Erläuterungen find ſogar 
fo ausführlid, wie Kleine Ubhandlungen. Der Vortrag hat 
Klarpeit. Der Tert aus Kant's metsphyfifchen Anfangss 
FA der Rechtslehre if lanndthis] meiſt woͤrtlich ab 
gedruckt | 





H. Dhilof. Bir, B. Prakt. Philoſ. Naturrecht. 451 


Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. I Jahrg. ı Bd..599- 31. Oberd. 
Lit, Zeit. 1797. U. 9535-40. 1798. I. 101-109. Neue 
allg. d. Bibl. 4380. 2 6t. 35763. Erf. Nachr. v. gel. 
Sach. 3798. 44-43. (don Tennemann). ‚Bötting. Anz. v. 
sel. Sad). 1797. III. 3707-17. 1799. II. 838-40.- Tüb, 


gel. Anz. 1797. 617—23. 1798. 61a—23. 6018-24, Yürmbs - 
N 


gel, 3eit. 2797: 53436, — 


J. Chr. Hoffbauers ( oben ©. 394.) Naturrecht 
aus dem Begriff des Rechts entwickelt. Dritte 


verbeſſ. und verm. Aufl. Halle [Hemmerde und 


Schwetſchke) 1804. 8. ı Rehlr. 


Der Vf., der in der erſten Ausg. 1793 [die zweite 1798] 
zu wenig Ruͤckſicht auf die .Rantifche Nechtsichre nahm, 
bat in diefem nuͤtzlichen Lehrbuch auch eine Geſchichte des 
Naturrechts gegeben. 


Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 289—06. Neue allg. d. Bibl. 
36 Bd. 36. 404. 2 Anh. z. 1—28Bd. 2 Bdo. 194. Goth. 
gel. Zeit. 1794. I. 260. 61. Bötting. Anz. v. gel. Sad. 
2794. II. 76974. Leipziger gel, Zeit, 379% I, 88-84 ' 
Abicht's philof. Journ, I. 47-63: - 


3. Jakob's If oben ©. 67. — | 


—S oder Naturrecht. Zweite verbeſſ. 

- und verm. Aufl. Balle (Renger) 1802. 8. 1 Alph. 

—3Bog. 15 Rthlr. (Die erſte nn“ Ebendaſ. 1795. 
eigentlich 1794.) 


Jarob ſtellte hier das Natuerecht nah Rantifchen Geund⸗ 
füben dar, che die Kantiſche Rechtslehre erſchien. Dieß 


Werk verbreitet ſich uͤber alle Gegenſtaͤnde der aatuͤttichen, 


Rechtslehre, legt vollſtaͤndig ihre Beweiſe dar, entwicteit 
mit Ausfuͤhrlichkeit ihre Begriffe und hat hinſichtlich der Relch⸗ 
haltigkeit und Volftändigkeit den Vorzug. Cs iſt auch teich 
an vielen neuen Bemerkungen und Berichtigungen. Die na⸗ 
tuͤrliche Rechtslehre iR darin der Würde einer Wiſſenſchaft 
näher gebkacht: Mur fehlt es an einem dem Naturrechte, 
als einen beſondern Wiſſenſchaft/ augemeſſenen Princip, 


— — 


— 


— 
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"442 Hatfewiſſenſch. d. Theol. III. Ration. Wiſſenſch. 


Graf von Cheſterfield's*), Knigge u.a. vortheilhaft aus; 
iſt ſowohl in Hinſicht der allgemeinen Grunpſaͤtze, als auch 
Ber conventionellen Regeln des guten Anſtandes in allen geſell⸗ 


ſchaftlichen Verhaͤltniſſen vorirefflich. 


‘Allg. Lit, Zeit. 1807. IM. 508-ı12. Jen. Lit. Zeit. 1805. IY. 
126—2%, Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV. 2807- 10. 


Der Dann von Welt eingeweiht in Die Geheimniſſe 
Der Lebensklugheit. Ein nach Balth. Gracian 
frei bearbeitetes, — nachgelaſſenes Manu⸗ 
ſeript von €. H. Heydenreich [f. oben ©. 440)] 
Leipzig [Martini] 1803. El. 8. 19 Dog. ı Rehlr. 


Es if eine wohlgerathene beutfche Ueberſetzung von des 


SGpaniers Gracian, ehehin in Deutfchland durch des Ame- 


lot de la Houssaje. fang. Uebertragung: Phomme de cour 
Befannter Schrift. Außer den Klugheitsregeln ‚enthält fie vicle 


- feine Bemerkungen über oft fehr verſteckte und liſtige Hands 


lungsweiſen, wahre oder erdichtete Plane, wirkliche oder 


ſcheinbare Vorzüge, Mängel und Fehler der Menfchen; denn 


auch von der Kunft, den Menfchen fo abzurichten, daß er 
Buch, Unnahme eines bloßen Scheine und dadurch, daß er 
fein Werk im Verborgenen treibt,  unfer Gluͤck zu machen, 
ft auch die Rede, welches nicht ale Regel gelten fann, und 
im Grunde hätte berichtigt werden müffen. Diejenigen Mas 
nieren ,, die den Ueberſetzer ‚weniger. anyichend zu ſeyn ſchie⸗ 
sen,’ ſtüd von ihm toeggelaffen. 


Allg. Lit. Zeit. 2803. III. 525. FR a. allg. > Bibl. 84 32. 
2 ©. 1246-49. Both. gel. Jeit. 1809. 73. 74. — 


ie 





7 Dnfelben Briefe an feinen Sobn ; aus. dem sEnglifchen. 
Sechs Bände & Leipzig (Weidmann) 1774-77. 8. 3 Rihle. 
“enthalten übrigens viele gute, befonders Erziehungsregeln. 

. Ein Auszug daraus. ift uberfehrieben: Des Brafen von 

. Chefierfiebd Klugheitslehren für Jünglinge aus deſſen 

Briefen an feinen Sohn, in einem zwedimäßigen Aus 

zuge von L. E. B. Rubdolphi, mit nöthıgen Abände 


engen von J. 5. Campe. Dritte Yusg. Braunfchweig 


(Schulbuchhandl.) 1806. 12. 8 gr. 


⸗ 


11. Phi, Wiſ. B.Praft. Ziff. Ethit, Klugheiteleh. 443 


Der Mann von'Welt, oder Grundfäge und Regeln 
des Anſtandes, ‚der Örazie, der feinen Lebeusart 
und wahren Höflichkeit, von Bortf. Im. Wenzel 
CM. der Philoſ., kaiſerl. koͤnigl. Profi der Logik, Meta⸗ 
phyſik und Moral am Lycaͤum zu Linz.) Gechfte 


Aufl. Reſth [Harsleben] 1817. 8., auf Schreibpap. 


. mit Kupf. 16 gGr. [Eine frübere angeblich neue Ausg. 
erfolgte zu Wien 1806. 8. 107 Dog. 16 9Ör. * 


Iſt eine Anweiſung, welche Außere Eigenſchaften man be⸗ 
ſithen, wie man ſich verhalten muͤſſe, ſowohl im Algemeinen, 
als in befondern Berhältniffen des Lebens und. zwar in eilf 
Abſchnitten: 1) Eigenſchaften, die den Menfchen in jedem 
 Verhäftniffe ꝛc. zieren; 2) Schonung des Coͤrpers; 3) Cultur 
des Blicke; 4) Stellingen und Bewegungen dee Leibes; 
5) die Geſetztheit, Höflichkeit und Artigkeit; 6) Ausbildung 
der Sprache und des Tons; 7) Geſang und Tanz; 8) Soms - 
plimente; 9) Zimmereintichtungen; 10) Kleidung; 11) Außere 
Figenfchaften, die den Menfchen in befondern Berhältniffen 
zieren. Im Anhange wird das Frauenzimmer von Lebensart 
in geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſen dargeſtellt. Cs enthalt dieſe 
Schrift ſehr viel Gutes und richtige Regeln. 


Leipäs Lit. Zeit. »806. III. 2658. — 





Dr. Joh. Ludw. Ewald (Großherigt. Daditther 
Kirchenrath und Mitglied der Generalſtudien · Commiſſ. 
zu Carlsruhe) der gute Juͤngling, Gatte und 
Vater, oder Mittel, um es zu werden. Ein 
Gegenſtuͤck zu des Verf. Kunft, ein gutes Mäd- 
chen zu werden. Zwei Bände mit g Kupfertaf, 
von Jury. Frankfurt am 213. (Wilmannd) 1804. 

8. 22 Rehlr. —— mit Kupfern 33 De. 

, Velinpap. mit Kupf. 53 Rehlr. 


Dieß Werk tft der. Eimpfehlung wuͤrdig, in einem arhigen 
Vortrage, welcher eine gemeſſene, aber dennoch eindringende 
Wärme hat. Der einzelnen tseffenden und ticptign Benin 


— 
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ſinn abgefaßt; nue iſt diefe Schrift nicht von 1: WBeitfehrorifig 
feit frei, > 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. HIT Jahrg. aBd 2350-58. -Kieue 


allg. d. ‚Dibl, 52 dv, 2 6t. 485. 86. — 


Maximen fuͤr den gelellſchaftlichen Umgang. Ein 

Taſchenbuch fuͤr junge Perſonen, welche Ehre, 

Mutzen und Vergnügen in der Geſellſchaft ſuchen, 

von Barl Heinr: Heydenreich [Prof. zu Leipzig, 

zulegt privat. Gelehrter zu Burgwerben bei Weiſſenfels, 

‚ fl. 1801.] Leipzig‘ Martini) 1801. fl. 8. 1x Dog, 
- mit ı Tnelkupf. 18 gGr. 


Die Heine, fauber gedruckte Zoſchenbach enthalt 1) Maris 
men fuͤrs geſellige Leben und den Umgang mit Menſchen, die 
von vieler Menſchenkenntniß zeugen, nur in ‚keiner Drdnung 
auf einander folgen; 2) Heine Chrehpmathie aus Balth. 
Bracian’s Drake der Weltklugheit, die kurz, abes geiftvoll, 
Klugheit lehren. Nur einige Lehren gehoͤren blos für die Hof: 

welt und, führen zur Unfittlichkeit ; SR Ders 
- fuch eines Gemaͤldes der Cenverfationsfalf 


Allg. Lit. Zeit, 2800. III. 309. 10. Beth. gel, zeit. 1802. 
349. 50. 


J. 5. M. Erneſti [f. oben S. 312.]) Anleitung 
zur geſitteten und feinen Lebensart mit der noͤthigen 

Geſundheitslehre für die Jugend beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, auch zur Beherzigung fuͤr die Erwach⸗ 
ſenen ꝛc. Halle (Hemmerde und Schwetſchle) 1805. 
8. 12 Dog. 14 8Gr. 


Gibt viele nuͤtzliche Regeln fuͤr Ungeuͤbte, und es hat der 
Verf. die allgemeinen und einfachen Prinzipien fuͤr den geſell⸗ 
ſchaftlichen Umgang, die beſſer, als ale Regeln zur Erler⸗ 
nung der geſitteten Lebensart find, zum Theil angedeutet. 
Mur könnte die Aufficlung und die Entwicfelung derfelben 
‚genauer und beftiedigender ausgefallen fepn.. Hie und da ik 


r 
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Hausfrau zu werben. Vierte mit neuen Verbeſſ. 
verm. Ausg. Drei Bände (Bändchen). Frankf. 
a. M. Willmanns 1808. 8. ohne Kupf. auf Druck⸗ 
pap. 13 Rthlr., Schreibvap. mit neun Kupf. 3 Rihlr. 
[Erfte Ausg. in zwei Bändchen, Bremen (Willmanns) 

1798. Hl. 8. mie Kupf. und Muſik. 2 Rihlr. Zweite 
verm. und verbeſſ. Ausg. mit neuen Kupf. und Muſik. 
ebendaf. 1801. fl.g. Deitte Ausg. 1804. kl. 8. 


Nachdem der Verf. in diefem Werke, welches fein erwach⸗ 
ſenes Frauenzimmer der gebildeten Staͤnde ungeleſen laſſen ſoll, 
die Hauptunterſchiede beider Geſchlechter, fo weit es fein Zweck 
zu erfordern ſchien, angegeben, und eine Borlefung von der 
Herrſchaft über Phantafie und Herz vorauegeſchickt hat, ers 
theilt er feinen: Seferinnen über die Wichtigkeit des meiblichen 
Berufs, der ihnen als Gattinnen, Müttern und Hausfrauen 
obliegt, . die nöthigen Belehrungen, die überall den aufmerfs 
ſamen Beobachter verrathen. Seine Borfchriften und Maris 
men find zum Theil gut und einige Stellen find ſehr fchon 
und vorteeffid, und vieles it — lehrreich. Vieles hingegen 
it aber aud) überipannt, unrichtig und halbmahr. Die Re⸗ 
geln koͤnnten planer abgefaßt ſeyn. Das Aeußbere iſt ſehr ge⸗ J 
fällig und die Kupfer find überaus fein um niedlich. 


Allg. Lit. Zeit. ıg01. IV. 305. 509-311. Jen. Lit: Zeit. 
2809. II 447. 48. Both. gel Zeit. 1801. Bur f. Yieue 
“allg. 5. Bıbl. 49 Bd. 2€t 5455-51. 67Bd. 1.t. 270-72. 
7580, 2 ©t, 480. Erl. Lit. Zeit. 179. I. 44-43. — 


* Friedr. Ebrenberg's [f. oben ©. 427:] Hand- 
buch für die äftherifche, moraliſche und religiöfe 
Bildung des tebens, mit.befonderer Hinſicht auf 
das weibliche Gefchlecht. Leipzig und Elberfeld 
Guͤſchler) 1807. 96. 8. 1 Alph. 63 Dog. 2 Kehle. 


Hierin fucht. der Berf. Die Prinzipien fomohl des Schönen 
und Erhabenen, als des Guten‘ und Heiligen in ihrer Ans 
wendung aufs eben. deutlih zu entmideln. Er mwellte nur ' 
das Werentlichke , Intereſſanteſte, was jeder Gebildete und 
auch jedes gebildete Weib willen muß, Ddarftellen, umd das 


” ! . 
j 
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= Graf von Cheſterfield s *) Knigge u. a. vortheilhaft aus; 


iſt fomohl in_Hinficht der allgemeinen Grunpſaͤtze, als auch 


"Ber conventionellen Regeln des quten Anſtandes in allen geſell⸗ 
ſchaftlichen Berhältniffen vorteefflich. | 


‘Allg. Lit. Zeit. 1807. III. 508-12. Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 
1260-28 Leipz. Lit Zeit. 1804. IV. 2507-10. 


Der Mann von Welt eingeweiht in die Geheimniſſe 
der Lebensklugheit. Ein nach Balth. Gracian 
frei bearbeitetes, vbollſtaͤndig nachgelaſſenes Manu- 
ſeript von €. 5. Heydenteich [f. oben ©. 440) 
Leipzig [Martini] 1803. El. 8. 19 Bog. 1Rthlr. 


Es iR eine mohlgetathene deutfche Ueberſetzung von dei 


GSpaniers Gracian, ehehin in Deutfchland durch des Ame- 


lot de la Houssaje. farig. Uebertragung:; Phomme de cour 
Befannter Schrift. Außer den Klugheiteregeln enthält fie viele 


2 feine Bemerkungen über oft fehr verſteckte und liſtige Hand⸗ 


Iungsmeifen , mahre oder erdichtete Plane, wirkliche oder 


ſcheinbare Vorzüge, Mängel und Fehler der Menſchen; benn 


auch von der Kunft, den Menſchen fo abzurichten, daß er 


durch. Annahme eines bloßen Scheins und dadurch, daß er 
ſein Werk im Verdorgenen treibt, unfer Süd zu. machen, 


ift auch die Rede, welches nicht ale Kegel gelten fann, und 
im Grunde hätte berichtigt werden müffen. Diejenigen Mas 
nieren , , die den Ueberſetzer ‚wenige anziehend zu ſeyn ſchie⸗ 
en, ſhid von ihm foeggelaffen. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 525. 06. a. allg. d. Bibl. 8482. 
2 ©. 3467,99: Bet Zeit. 1803. 73. 74. — 


I 





7 spnfelben Driefe an feinen Sohn; ; aus dem Engliſchen. 

‚Sechs Bände, & Leipzig (Weidmann) 1274 7. 8. 3 Rihlr. 
"enthalten übrigens viele gute, befonders Erzichungsregeln. 
. Ein Auszug daraus. ift üuberfchrieben: Des Brafen von 
Cheſterfield Klugheitslehren für Jünglinge aus deſſen 
Briefen an ſeinen Sohn, in einem zwedmäßigen Aus⸗ 
zuge von L. E. G. Rudolphi, mit nöthigen Abände⸗ 
ruiggen von J. 3. Campe. Dritte Ausg, Braunſchweig 
Cosutbuchanet.) 1806. 12. 8 ger. 


‘ 
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Hanusfrau zu werben. ‚Vierte mit neuen Verbeſſ. 
verm. Ausg. Drei Bände (Bändchen). Frankf. 
9.117. ‚[Wilimanns] 1808. 8. ohne Kupf. auf Druds 
pap, 13 Rthlr., Echreibvap. mit neun Kupf. 3 Rtehlr. 
Erſte Auge. in zwei Bändchen, Bremen (Willmanns) 
1798. kl. 8. mit Kupf. und Muſik. 2 Rihlr. Zveite 
verm. und verbeſſ. Ausg. mit neuen Kupf. und Muſik. 
ebendaf. 1801. kl. 8. Dritte Ausg. 1804. kl. 81] 


Nachdem der Verf. in biefem Werke, welches fein erwach⸗ 
ſenes Frauenzimmer der gebildeten Staͤnde ungeleſen laſſen ſoll, 
die Hauptunterichiede beider Geſchlechter, fo meit es fein Zweck 
zu erfordern fchien, angegeben, und eine Borlefung von dee 
Herrſchaft über Phantafie und Herz vorauegefchicft hat, ers 
theilt ex feinen Peferinnen über die Wichtigkeit des weiblichen 
Berufs, der ihnen als Gattinnen, Müttern und Hausfrauen 
obliegt, . die nöthigen Belehrungen, die überall den aufmerk⸗ 
ſamen Beobachter verrathen. Seine Vorſchriften und Maris 
men find zum Theil gut und einige Stellen find ſehr ſchoͤn 
und vortreff: ic) und vieles it — lehrreich. Vieles hingegen 
iſt aber auch uͤberſpannt, unrichtig und halbwahr. Die Res 
geln koͤnnten planer abgefaßt feyn: Das Aeußere ift fehr ger Bi 
fülig und die Kupfer find überaus fein um niedlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 505. 309-311. Jen. Lit: Zeit.. 
‚809. II 447. 45. Both. gel Zeit. 1801. Byr f. Neue 
allg. 8. Bıbl. 49 Bd. 2t 5455-51. 67 Bdo. LEt. 270-723. 
73 Bd. 2 Et, 480. Erl. Lit. Zeit. 799: I. ‚4443. — 


* Stiedr. Ebrenberg' s [. oben ©. 427.) Hand» 
buch fuͤr die aͤſthetifche , moraliſche und religiöfe 
Bildung des tebens, mit.befonderer Hinſicht auf 
das weibliche Geſchlecht. Leipzig und Elberfeld _ 
Guͤſchler) 1807. gr. 8. ı Alph. 63 Bog. 2 Rthlr. 


Hierin ſucht der Verf. die Prinzipien ſowobl des‘ Schönen 
und Erhabenen, als des Guten und Heiligen in ihrer Uns» 
wendung aufs Leben. deutlich zu entmickeln. Er wollte nur ' 
das Weſentlichſte, Intereſſanteſte, was jeder- Gebildete und 
aud) jedes gebildete Weib willen muß, darſtellen, usd das 
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Eharakteriftifche des Schonen Erhabenen ‚, Buten und His 
- Sinen geben. Das, was er wollte, hat er geleiſtet. Seine 

Darftelung iſt gut und populär. Mit der Faglichkeit verband 
er eine alles Ueberflüffige und alle Wiederholungen meidende 
Kürze. Für jedes gebildete Frauenzimmer ift es ein cloſſiſches 
Handbuch. Im erften Theil [Elementatlehre] entwickelt er 
die angegebenen Grundbegriffe; im zweiten {der Bildungs: 
lehre] zeigt er, wie Tugend und Religiofität ind Leben über: 
gehn und, öaffelbe beherefchen können. Das Ganze if .in 45 


Briefen abgefoßt. 


Allg. Lit. Zeit. 1811. J. 569-782. Theolog. Annal. 1907. 
406 - 12. Bötting. Anz. von gel. Sad. 1807. 653—56 
BSeidelb. Jahrb. d. kit. 3 Jahrg. 272. 27578. — 


** Edelſinn und Zugendhoͤhe der ſchoͤnen Weiblich⸗ 
keit in Beiſpielen aus der wirklichen Geſchichte. 
Mänfter und Leipzig (Waldeck) 1803. 8. 1 Alph. 
14 Dog. 1 Rthlr. 20 gr. | 


Hierin find die Beiſpiele weiblicher Tugenden aus der 
wirklichen aͤlteren und neueren Geſchichte unter gewiſſe mora⸗ 
liſche Rodriken gebracht und mit moraliſchen Betrachtungen 
ſehr ſchoͤn durchwebt. Der Plan iſt gut angelegt; die Vei⸗ 
ſpiele find gut gewählt und der Wortrag if angenehm und 
gefällig. Welten und Lehrer Eönnen ihren Töchtern und Schaͤ— 


lerinnen nicht leicht ein angenehmeres und nuͤtzlicheres Buch 


in die Sande geben, Möchte der Verf, [in einem zweiten 
Theile] die hier noch nicht empfohlnen weiblichen Tugenden in 
Beifpielen eben fo ſchoͤn veranſchaulicht haben! 


Neue allg. d. Bibl. 85 Bb. 1©t. 241. Afchenberg’s nieder⸗ 
rhein. Blät. a Jahrg. a Quark. #36. 437. Allg. Lit. Zeit 
3804. II. 609. 10. — | 


** Mädcengiäc und Maͤdchenungluͤck, zur Ber 
hersigung für Deutfchlands edle Töchter, welchen 
Unſchuld, Ehre und Glück werth und theuer ifl. 

Zannoqovar (Gebr. Hahn) 1805. 8. mit ı Titelkupf. 
a Alph. 12 dog. 15 Rupie. | 


/ 
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Bei dieſer — für etwachſene Mädchen, für verheitathete 
Frauenzimmer und Mütter beſtimmten und jungen beisathafär , 
bigen Frauenzimmern ohne Bedenken in die Hände zu geben» 
den Schrift find die Vorarbeiten von Sulzer, Campe, Ebert, 
Ewald u. a. benubt. Der Verf, zeigt, woduch Mädchens 
ungluͤck veranlagt werde, wacht demnach zuerft auf die Feh⸗ 
ler auſmerkſam, welche von Gtiten der Eltern und jungen 
Frauenzimmer felbft begangen werden, Mädchenunglüd zu be⸗ 
fordern, und zeigt, wodurch es von Seiten der Mütter und 
Töchter verhütet werden könne. - Sodann verbreitet er fich über 
das. mas von Seiten der Eltern und jungen Mädchen zur 
Beförderung des Gluͤcks der letzteren gethan merden müffe. 
Die desfalls gegebenen Vorſchriften find vollſtaͤndig, in der 
gehörigen Ordnung, in einem unterhaltenden — dur Eins 
mifhung kleiner Erzählungen 2, intereflant gemachten — jee 
doch nicht ganz fehlerfreien Vorttage mitgetheilt, | 


' Jen. Lit: Zeit. 1809. II. 447. 48. — 


+ MWorlefungen über die wichtigſten weiblichen 
Pflichten für edle Töchter und Mütter. Ein 
Verſuch von M. Chr, Sr. Denj. Viſcher 
(M., Diac, zu Eudwigeburg im Würtembergifchen.) 
Stuttgardt [Steinfopf] 1897. 8. 13 Bog. 169Ör, 


Die vier erſten diefer Borlefungen flanden fchon in der 
1803 zu Stuttgardt erfchierenen Monatsſchrift für Beis 
fies; und Aerzensbildung junger Srauenzimmer, le 
find alle der Faffungskraft junger Mädchen von 14—20 Jah⸗ 
zen angemefien und enthalten viel Nuͤtzliches; wenn Auch. 
gleich der Verf. nicht tief in dis Moaterien eingedrungen iſt. 
Yuch auf verbeirathete Frauenzimmer it Küdfiht genommen, 
Nach einer Kinleitung über die Wichtigkeit der Kenntniß 
unferer Pflichten. und über die fittlichen Grundbegriffe folgen 
11 Vorlefungen über die Beſtimmung und die Pflichten” des 
Menfchen Überhaupt, über die ‚befondere Beſtimmung und 
eigenthuͤmliche Verhättniffe des weiblichen Geſchlechte überhaupt, 
über einige herrfchende Fehler, die der weiblichen Beſtimmung 
befonders nachtheilig Mad, nebſt Empfehlung einiger vorzüge 
lichen weiblichen Tugenden, über die Pflichten der Töchter, 
über Liche des Mädchens und: den Brautſtand, über die \ 
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Charalteriſtiſche des Schoͤnen Erhabenen, Guten und fir 

—ligen geben. Das, was er molte, hat er geleifiet. Grin 
Darftelung iſt gut und populär. - Mit der Faßlichkeit verband 
er cine alles Ueberflüffige und alle Wiederholungen meiden 
Kürze. Fuͤr jedes gebildete Frauenzimmer if es ’ein cloſſiſcu 
Handbuch. Im erften Theil [Elementarlchre] entwickelt et 
Die angegebenen Grundbegriffe, im zweiten [der Bildung⸗ 
lehte] zeigt er, wie Tugend und Religiofität ing Leben über 
sehn und, daſſelbe beherefchen können. Das Ganze ift.in 45 
Briefen abgefaßt. 


Allg. Lit. Zeit. ıgıı. I. 86972. Theolog. Annal. 1901 
”go6—r2. Bötting. Anz. von gel. Sad. 1807. 653-5 
zeidelb, Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. 372. 2735-78: — 


** Ehelfinn und Tugendhöhe der ſchoͤnen Weiblid. 
keit in Beifpielen aus der wirklichen Befdicte 
Mönfter und Leipzig (Walde) 1803. 8. 1 Abt. 
24 Dog. 1 Rthlr. 20 gÖr. 


Hierin Find die Beiſpiele weiblicher Tugenden aus da 
wirklichen älteren und neueren Geſchichte unter gewiſſe mon 
+ Tische Rubriken gebracht und mit moralifdyen Betrachtungu 
fehe ſchoͤn durchwebt. Der Plan if gut angelegt; die Bir 
fpiele find ‚gut gewählt ‚und der Wortrag {A angenchm und | 
gefällig. eltern und Lehrer können ihren Töchtern und Echt 
Terinnen nicht leicht ein .angenchmeres und nüblicheres Bud 
in die Hände geben. Möchte dee Berf. [in einem zweiten 
Theile] die hier noch nicht empfohlnen weiblichen Tugenden in | 
Beiſpielen eben fo ſchoͤn veranſchaulicht haben ! 


Neue allg. d. Bibl. 85 Bd. 1 Et. 24r. Afchenb: 
rhein Blät. 2 Jahrg. 2 Quark, 436. 437. 
3804. II. 509. 10. — 


** Mädchenglüc und Maͤdch 
herzigung für Deutfcblai 
Unſchuld, Ehre und 
Hanno ver (Gebe 
3 Alph. 12 Sog. 









’ 
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Bei dieſer — fuͤr etwachſene Mädchen, für verheitathete 


Zrauenzimmer und Mütter beſtimmten und ‚jungen heitathsfaͤ⸗ 
bigen Frauenzimmern ohne Bedenken in die Hände zu gebens 
den Schrift find die Vorarbeiten von Sulzer, Eampe, Ebert, 
Ewald u. a. benubt. Der Verf. zeige, wodurch Mädchens 


unglüd veranlaßt werde, macht demnach zuerſt auf die Feh⸗ 


ler aufmerkſam, welche von Stiten der Eltern und {ungen 
Frauenzimmer ſelbſt begangen werden, Mädchenunglück zu bee 
fördern, und zeigt, wodurch es von Seiten der Mütter und 
Töchter verhüret werden könne. : Sodann verbreitet er fich über 
das. mas von Briten der Eltern und jungen Mädchen zur 
-Beförderung des Gluͤcks der letzteren gethan werden müffe. 
Die desfalls gegebenen Borfchriften find volltändig, in der 
gehörigen Ordnung‘, in einem unterhaltenden — duch Eins 
mifchung kleiner Erzählungen ⁊c. intereffant gemachten — jee 
doch nicht ganz fehlerfreien Vortrage mitgetheilt, | 


. Jen. Lit: Zeit. 1809. II. 447. 48. — 
* Worlefungen über die wichtigften weiblichen 


Pflichten für edle Töchter und Muͤtter. Ein 
Verſuch von M. Chr. Sr. Ben. Viſcher 


(M., Diac. zu Eudwigsburg im Würtembergifchen.) 


Stuttgardt [Steinfopf] 1897. 8. 13 Bog. 16 gGr. 


Die vier erfien diefer Vorleſungen flanden fchon in der- 


1803 zu Stuttgardt erfchienenen Meonatsfchrift für eis 


fies; und „Aerzensbildung junger Srauenzimmer, Gie 


find alle der Faſſungskraft junger Mädchen von 14 — 20 Jah⸗ 


zen angemefien und enthalten viel Nuͤtzliches; wenn auch 


gleich der Verf. nicht tief in dis Materien eingedrungen if. 
Auch auf verheirathete Frauenzimmer ift Rüdfiht genommen, 
Nach einer Einleitung über die Wichtigkeit der Kenntniß 
unferer Pfliten und über die fittlichen Grundbegriffe folgen 
11 Borlefungen über die Beſtimmung und die Pflichten” des 
Menfchen überhaupt, über die „befondere Beſtimmung und 


eigenthümliche Verhaͤltniſſe des weiblichen Geſchlechts überhaupt, ' 


über einige herrfchende Fehler, die der weiblichen Beſtimmung 
befonders nadhtheilig And, nebſt Empfehlung einiger vorzüge 
Tichen weiblichen Tugenden, über die Pfliyten der Töchter, 


über Liche des Mädchens und den Brautfiand, übes Die 


— 
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Spflichten der Gattinn, Hausfrau und endlich über die ist 
bee Mutter. Der Vortrag ift leicht, ungesmungen und gefätlig. 


' .. Allg. Lit. Zeit. 1808. 983. 84. Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 142. 

Görting. Ans. v. gel, Sad). 1807. JH. 1815. 16. — 

* Rath an meine Tochtet, in Beiſpielen aus der 
wirklichen Welt. Nach J. RN. Bouilly, von 
Ludw. Hain. Zwei Baͤndchen. Neue Auſl. 
-Keipsig u, Altenburg (Brockhaus) 1816. 8. 13 Rılr. 
[Erſte Ausg. Leipzig Amſterd. Kunſt⸗ und RAbaß⸗ 
Compt.) 1814. 8. 1 Alph. 123 Bog. 13 Rthlr. 


Dieſe Erzählungen von gluͤcklich gewählten, aber noenigee 
gut dargefiellten Begebenheiten ſollen erwachfene Töchter über 
die Gefahren aufklaͤren, welche die erſten Schritte in die Welt 
umgeben , follen vorfichtig machen‘ bei den. einzugehenden Ber: 
bindungen und zur Kenntniß des menfchlichen Herzens und 
der Menfchen führen. Sie follen die Neigung erwecken, einſt 
eine. gute eheliche Hausfrau zu werden ‚und die wichtige Mahl 
einer guten Gattinn einzuleiten. ” Diefe Belchrumgen find an | 
Anekdoten geknüpft, von melchen der Verf. ſelbſt Zeuge war, 

„ und von Perfunen hergenommen, die einen berühmten Namen 
zuruͤckgelaſſen haben. Die franzöf. Einfleidungsart, oder der Ä 
oft nadyläffige.. oft abet auch weichlihe und empfindfame Ä 
Vortrag iſt nicht für Deutſche beliebt. Uebrigens iſt dieſe 
Schrift vor mehreren empfehlenswuͤrdis. 


Jen. Lit. Zeit. 1815: III. 367. 68. — 


v) Das Naturrecht, pbils ſophiſche Rechtslehre 
Hiſtoriſch⸗ Literariſche Schrift. | 


Ge. Chr. Gebaueri [König]. Grosbrit. geheim. Justiz» 
rath, Prof. der Rechte zu Göttingen, st. 1775.] 
nova Juris naturae historia, quam auxit Er. 
Chr. Klevesahl. Wetzlar * Finkler) 1774. 8. 
18 Bog. 8 g6r. 

Vergl. Jen. gel. Jeit. 177% 354: 55. vall. gel, 3eit. 177% 
84 285. — 
| j Lhr⸗ 


’ 
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Lehr⸗ und Handbuͤcher, Compendien und Syſteme. 


1) Nach den Leibnitz » Wolfifchen philofophifchen Prinzipien: .* 


"Dr. 2: Jul. Sr. Hoͤpfner's Naturrecht des ein 


zelnen Menſchen, der Gefellfchaften und der . 
Völker. Siebente Aufl, Gießen (Krieger) 1806. Ä 


8.'23 Dog. 20 gr. 


Ein belichtes, nicht nach ben. Grundfäßen der kritiſchen 
Philofophie abgefaßtes Lehrbuch, ‚wovon die erfie Ausg. - 
1780, die zweite verbef, 1793 [eigentlich 1782], die Dritte, . 


1785, die vierte 1787, die fünfte zu Frankf. 1791 in g,, 
die ſechſte verbeff. und umgearb. zu Gießen 1795 erfchienen, 


und welches Lehrbuch von Rayd ins Latein. (Lingen 1803.) 


überfcht worden iſt. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. IIT. 441 fe Allg. d. Bibl 51%. 168. 
236—38. SE Bd. 2 Öl, 488—32. 82 Bd. 3 St. 91.93. Neue 


| 


allg. d. Bibl. 1 Anh. } 1-28 Bd. 235—38. Gall, gel. Zeit. 
o 


| 2781. 202. 103. Jakob's philof. Annal. 1796. 160-6 
- Bötting. Anz. v. gel, Sad). 3796. III. 1910 - 12. — 


Lehrbuch des Naturrechts, von Joh. Chr. Friedr. 


Meiſter [f oben S. 433.] Frankfurt a. d. Oder 
> Cacadem. Buchhandl.) 1810. gr. 8. 1 Alph.. 14 Bog. 
‚23 Rthlr. _ | 


| Dieß Iehrreihe Handbuh [zum Lehrbuch ift «es zu groß] 
zeichnet ſich vor allen ähnlichen Werken über das Naturrecht 
durch eine volftändige Piteratur, die fich über die fpeziellen 
Moaterien des Naturrechts, und felbft über die Huͤlfswiſſenſch. 
defrelben , 3. B. über Pfychologie, Mienfchengefch., Literatur 2c. 
‚ verbreitet, die jedoch auch. ausgewählt und mit einer Kritif 
"N begleitet iſt, desgleichen durch eine Gefchichte des Naturrechts 
[vorzuͤglich in den ältern Zeiten] aus, die der Vf. unrichtig die 


— 


Literaturgeſchichte deſſelben nennt. Auch zeigt der Verf. phie - 


Iofophifche Selbftfländigkeit; denn er hat fein Syſtem weder 
nach der Mode des Tages geformt, und folgt: auch eben fü 


wenig blindlinge blos‘ dem Alten, weil es hergebracht iſt. 


Es ſchließt Mich jedoch mehr an die Wolfiſche Schule an, . 


Theol. Bücher, I. Bd. x $f 
* ! 
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das ſich aber leichig verſtanden) von dem Kantiſchen weniger 
entfernt, als die meiſten Beſtreiter es glauden. Der Verf. 
wendet auch das Naturrecht zur Beantwortung ſpezieller Rechts⸗ 
fragen an; zieht einen guten Theil des pofltiven Rechté in 
dag natürliche heruͤber. Der Plan iſt wohl angelegt und 
volftändig. Man findet einen Reichthum der Materien , einen 


Hündigen logifchen Ideengang, Beſtimmtheit und Deutlichkeit 


in Gedanken und im Ausdruck, Scarffinn in Unterfcheiduns 


gen, Tiefe und Gründlichkeit in Beweiſen, Erläuterung duch 
ausgewählte Beifpiele u, ſ. w. Der Berf. zeigt, dab er auch 
die Alten, einen Plato, Ariftoteles, Cicero und Andere 
Audirt habe, nur licht er bei aller Sroͤndlichteit die Weit⸗ 


laͤufigkeit. 


Allg. Lit. Zeit. 1815. III. 319—38. 38740. Jen. Lit. Zeit. 
1812. II. 377—92. Leipz! Lit. Zeit. 1311. I. 485- 500 - 19. 


Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1810. II. 88588. — 


2) Nach den Srundfägen ber feitifchen Philoſophie. 


m. Kant's metaphyſiſche Anfangegeände der 


Rechtslehre (ſ. oben S. 377.) 


€ Commentar hierüber ift: 
I 5. Tieftrunt’s (f. oben ©. 421.) philo ſophiſche 


Unterſuchungen über das Privat- und öffentliche 


Recht zur Erläuterung und' Beurtheilung der 


metaphufi fhen Anfangsgründe der rehstehre. | 


Zwei Theile. alle [Renger] -1797. 98. gr. 8. 
3 Alph. 13 Dog. 3 Rehlr. 


Eine gründliche und ausführliche Erläuterung , welche die 














einzelnen Begriffe ausführlich entwickelt, mit Beifpiefen erfäus 


tert, den Beweis derfelben gründlich führt, die vorgefeßten Praͤ⸗ 
raiffen einfchaltet und durchgängig alles auf die Peinzipien der 


Rechtswiſſenſchaft zutuͤckleitet. Einige Erläuterungen find ſogar 
fo ausführlid), wie kleine Abhandlungen, Der Borteag- Hat 
Klarheit. Der Tert aus Kant's metsphyfifchen Anfangss | 


gränden der Rechtslehre ift lunnothis] mein wörtlich ab» 
gedruckt. _ — | 


II Philoſ. Will. B: Ptakt. Philoſ. Naturrecht. 451 
Erg. Bl. æ. Allg. Lit. Zeit. I Jahrg. ı Bd..589-31. Oberd. 


Lit. Zeit. 1797. U. 93540. 1798. IT. 201-109. Neue 
allg. d. Bibl, 43 Bd. a Gt. 3397-63. Erf. Nachr. v. gel, 
Sach. 3798: 41-43. (von Tennemann). ‚Bötting, Anz. v. 
gel. Sad), 1797. III. 1707-17. 1799. II. 838—40. - Tüb, 


gel. Anz. 1797. 617—23. 1798. 619-135. 6186-24, Nurnjb. 


gel. Zeit. 3797: 534-360. — 


J. Chr. Zoffbauer s Coben ©. 394.) Naturrecht 
aus dem Begriff des Rechts entwickelt. Dritte 


verbeſſ. und verm. Aufl. Halle lHemmerde und 


Schwetſchke) 1804. 8. 1 Rthir. | 


Der Bf. , der in der erfien Ausg. 1793 [die zweite 1798] 
zu wenig Rüdficht auf die .Aantifche Rechtslehre nahm, 


bat in dieſem nüßlichen Lehrbuch auch eine Geſchichte des 


Narturrechts gegeben. 


Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 28906. Freue allg. d. Sih, j 


36 Bd. 2 St. 404. Anh. 3. 2—28 Bd. 2 Ed. 194. Goth. 
gel. Zeit. 2794. I. 260. 61... Bötting. Anz. v. gel. Sach. 


2794. II. 769-74. LKeipsiger gel. Zeit, 2794 I, u. 


Abicht's philof. Journ. I. 47—63, — 


3. Jakob's If. om S. 67.1 philoſophiſche 


ne oder Naturrecht. Zweite verbefl. 

- und verm. Aufl. alle (Renger) 1802. 8. 1 Alph. 

— 3 Bog. 13 Rthlr. (Die erfle „nes Ebendaſ. .1795., 
eigentlich 1794-) 

Jakob fiellte hier das Naturrecht nad Rantifchen Geund⸗ 


füßen dar, che die Kantifche Rechtslehte etſchien. Dich 
Merk verbreitet fich über alle Gegenſtaͤnde der natlielichen, 


Rechtslehte, legt volftändig ihre Beweiſe dar, entwidelt 


mit Ausführlichkeit ihre Begriffe und hat hinfichtlich der Reich⸗ 


baltigkeit und Volftändigkeit den Vorzug. Es iſt auch teich 


an vielen neuen Bemerkungen und Berichtigungen. Die nas 

| türliche Rechtslehre iſt darin der Würde einee Wiſſenſchaft 
näher gebkacht. Nur fehlt es an einem dem Naturrechte, 
ale eines beſondern Wiſſenſchaft, angemefienen Princip. 


20. 82. 


d 
EEE 1 
! 
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: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 821—27. Oberd, Lit. Zeit. 2796. 
I. 681-091. Neue allg. d. Bibl. a2 Bd. 1 ©t. 127-37. 
Both. gel. Zeit. 1795. 185—90. 19598. Bötting. Anz. 


.» gel. Sach. 1795. I. 393—400. 21802. I. 464. Jakobs 
philoſ. Annal. 1795. 84153: — 
.i J " B 8 


Grundriß des Naturrechts. Zum Gebrauche bei 
Vorleſungen, von Dr. Joh. Gebh. Ehrenr. 
x Waaß cf. oben ©. 393.) Leipzig (Barth) 1808. 


8. 1 Alph. 54 Dog. 13 Rıhlr. 


Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 99-104 Leipz. Lit. Zeit. 1801. 
1.485. 500-519. — a 


Ch. W. Snell’s Hauptlehren der philofophifchen 
Rechtslehre. Gießen (Tafche und Müller) 1807. 
gr. 8. 13 Rthlr. | | 


Bildet den fechften Theil des oben ©. 373 bemerkten Zand⸗ 
buchs der Philofopbie von Snell, — 


c) Religionsphilofophie, natürliche Sheologie 


1) Hiftorifch » Eiterarifche Schriften. _ 
Außer 
Joh. Achat. Felix Bielke's Hiſterie der natuͤrli- 
chen Gottesgelahrtheit, vom Anfange der Welt 
Bis auf gegenwaͤrtige Zeiten. Zwei Theile. 
Leipzig (Gfelius) 1742. 4. 2 Alph. 7Bog. 16 9Ör. 
und — Defjelb. Fortſetzung: Neuere Gefchichte 
des in göttlihen Dingen, infofern’ fie aus dem 
natürlichen Sichte der Vernunft erfannt werden, 
zu nehmenden menfhlichen Verſtandes. Zwei 
Stuͤcke. elle (Gſellius) 1748. 1752. 4 1 Anh. 
102 Bag. 17 gGr.; verbunden mit Mich. Leiflie 
com’s erſten und zweiten Beitrag zu Bielfen’s 


1. a Wi. B. Prakt. Phil. Degen 453 


Geſchichte der natürlichen Gottesgelahrtheit. | 
Zwei Theile, ‚Selle 1750. 4. 22967, , 


gehoͤrt hieher: 


Joh. Georg Alb. Bippings Dr. der Philoſx | 
‚Prof. —* zu Helmſtaͤdt, ſt. 1703.) Verſuch einer 
philoſophiſchen Geſchichte der natuͤrlichen Gottes⸗· 
gelahrtheit, davon blog der erſte Theil erſchienen iſt. 

Braunſchweig (Waifenhausbuchhandl.) , 1761. 8 | 
ı Alph. 113 Dog. 1Rthlr. 


Enthält, außer der Geſchichte vom Urfprunge ber natuͤr⸗ 
lichen Theologie die Geſchichte der Lehre vom Dafenn Gottes 
in der alten Belt. 


Chr. Meiners (s, oben S. 254.) Historia doctri- 
nae de vero Deo, omnium rerum auctore, 
atque rectore. Pars1I.II.. Lemgoviae (Meyer- 
sche Buchhandl. 1780. 8. Alpb. 113 Bog. ı Atlr. 
Schreibpap. ı$ Rtlr. 


Iſt von Juſt. Kr. Menfhing ins Deutfche überfeßt. 
Duisburg (Helwing) 1791. 8 thlr. Das Original iſt 
bereits etwas felten. oo. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. ı792. IT. 254. Allg. d. Bibl. 106 Bd. 
2©t. 56. Both. gel. Zeit. 1791. II. 693. Börting. Mix 
von sel, Sad. 1791. I. 6s8t. . 


J. G. Im. Ber ger 8 (Oberpfarrer, Kirchen und 
Schulinfpector zu Schneeberg, fl. 1803.) Gefchichte 
Der Religionsphilofophie, oder Lehren und Mei⸗ 
nungen ber originelfften Denker aller Zeiten über 
Gore und Religion, hiftorifch dargeftellt. Berlin 
(Lange) 1800. gr. 8. x Alph. 6 Bog. 13 Rehlr. 


l Iſt eine Geſchichte des freien Nachdenkens uͤber die Reli⸗ 
gion, oder eine philoſophiſche Geſchichte der Religion; nur 
keine Geſchichte der durch Tradition fortgepflanzten Offenbar. 
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rungsreliglonen, 3. B. der Indier, Chineſen, Perſer, 
Juden, Chriſten u. ſ. w. Im erſten Buche gibt Berger 
hiſtoriſch⸗ — Unterſuchungen der Grundideen der Relig. 
der aͤlteſten Bölfer; im 'zweiten Vorbereitung der Religions⸗ 
philofophie bei den Griechen, z. B. des Xenophanes; im 
dritten Geſchichte der aͤltern Meligionsphilofophie des Anaxa⸗ 
goras, Sokrates, Epikur's, der Stoiker ıc., auch von 
den Scholaſtikern, und im vierten Die Gefchichte der neueren 
Religionsphilofophie , Montagne, Hobbes, DessEartes, 
Walebranche, Berkeley, Spinoza, Lode, Baco, 
Zeibnitz, Wolf, Reimarus, Mendels ſohn, crit. Philoſ. 
Fichte, Platner. Es iſt ein reichhaltiges und unterhalten⸗ 
des Wert; es bietet: Stoff zum weitern Nachdenken bar. 
Es iſt ungemein ſchaͤtzbar und verdient von nachdenkenden 
Theologen und Philoſophen aufmerkſam ſtudiert und in ſeinen 
Reſultaten beherzigt zu werden. 
Allg. Lit. Zeit. 1801, I, 289-095. V. allg. ® Bibl. 64 Bd, 
a St. 292 97. Both. gel. Zeit. 1801. I, 1935-97. Bött. 
Anz. v. gel. Sad). 1800. III. 1247—45. Leipz. Jahrb, der 
Lit. 3800, (1801.) II. 20612, ı Theol. Annal. 1900, II, 
817— 26. . Staüplin’g Magaz. f. Religion, Moral und 
Ä Zirchengeſch. ı 9. 240- 47. Gabler's neueſt. theolog. 
Journ. 11 Bd. 6 St. [1903.) 32338. Seiler's Betracht. 


800. 6537-64. Tub. tel. Anz. 2802, 2-6. Lichborno 


Di 195%. 668. 1931, 


2) Abhandelude Schriften. 


Außer Jak. Foſter's [gründlichen] Betrachtungen über 
die vorsüglichen Stuͤcke der natuͤrlichen Religion 
und geſellſchaftlichen Tugenden, aus dem Engl. 


[von Joh. Joach. Spalving üherfegt ] Bwei Th. 


Leipzig (Weidmann) 1735153. 8, 1 Rthlr. [Das 
engl, Brig. erfchien in IE Val, London 1749. 9, 4 Nele.) 
gehoͤren nach ber Wolfiſchen Schule birber: 


** Serm, Sam. Reimarus (f oben ©, 390.) 


Abhandlungen von den vornehmſtan Mahrbeiten 


der narhrlichen ven Sechſte Aufl., durch ⸗ 


’ * 
oo. 
: | 
> 
' 
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geſehen und mit einigen Anmerkungen begleitet 
von J. A. S. Reimarus (Dr. der Medizin: in 
" Hamburg, fl. 1814.) Aamburg (Bohn) 1791. gr. 
‚&_13 Rthlr. (Die erſte Ausg. erfchien 1754, bie 
weite 1756, die Dritte 1766, die fünfte 1781. gr.8.) 


Dieß ſehr ſchaͤtzbare Werk, welches fchon 1758 zu Lepden 
in gr. 8. ins Holl. uͤherſetzt worden, iſt eine ſcharfſinnige, 
grundliche und doch auch in einer deutlichen und faßlichen 
Schreibart verfaßte Schrift. Sie führt-zu einer vernünftigen 
Usbergeugung in ber Religion. In zehn Abhandlungen ift die 
Mede vom Urſprung dee Menfchen und Thiere; es wird bes 
wielen, daB beide nicht von der Belt und ‚der Matur ihren 
Urfpeung haben, daß die Cörperwelt an fidh leblos und daher 
keiner innen Vollkommenheit fähig ſey; folglich auch nicht 
ſelbſtſtaͤndig, ewig, nothwendig, fondern von einem andern: 
Willen hervorgebracht ſeyn müffe. Dann handelt der Verf. _ 
von Gott und den göttlichen Ubfichten in der IBelt, von den 
‚ befondern Ubfichten im "Thierreih, vom Menfchen an fich, 

‚ befonders der Seele. Dann vergleicht er -den Menſchen mit 
den Thieren. Zuleht handelt er von der göttlichen Vorſehung, 
der LUnfterblichkeit der Seele und dem hohen Werth der Relis 
sion. eine Beweiſe find gründlich; er Außert'genaue Kennt: 
niß von der Zweckmaͤßigkeit, Schönheit und Ordnung der 
Natur und eine logifche Fertigkeit in der Aufdeckung itriger 
Schluͤſſe. Er if der Antipode von der leichten frangöfifchen ' 
Yet. zu philofophiren. Darch die von feinem Gohne in den 
Anmerk. gegebenen: Zufäße iſt mandhes noch näher in diefem 
trefflichen und gemeinnüßlichen Werke entwicdelt worden. Cr 
bat. auch darin neuere Beobachtungen in der Natur angeführt 
und die neuere Literatur nachgetragen. Im Teste hat cr die _ 
Sprache berichtigt. Ä , 0 


Allg. d. Bibl. 8Sd. 3 Gt. #76. 77. Jen. gel. Zeit. 1766. 
924. Leber. die fünfte Ausg.: Allg. d. Bibl. 458. 1 Gt. 
29-48. 3all. gel. Jeit. 1782, 431. 3%. — 


Sn 


Weit populärer il: - - 


Betrachtungen über die natürliche Religion von 
"Job. Ir. Haͤſeler [Abt des Kloſters Amelunrborn 


J \ 
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“im Brau uſchweig., Generalſuperint. des Weſerdiſtrikte. 


erſter Prediger und Inſpect. zu Holzminden, fl. 1796.] 
Keipiig [Echwickert] 1787. 8. 1 Alph. 5 Bog., mit 
des Verf. Bildniß 1 thlr. 


Hier iſt blos das, was die gefunde Vernunft über br 
Religion lehrt, vorgetragen» ohne von dem einen oder aw 
dern Religionsfpftem ‚etwas zu entlehnen, ohne wie im vorher 


- U  bemerkten Werke von Reimarus ‚gegen Zweifler zu, Felde au 


ziehen. Es ift eine Schrift. für unbefangene Denker und uͤr 
Wahrheitsbegierige Leſer. Man findet hier das Weſentliche 

der natürlichen Religion fehr populär, befcheiden , verfinnligt: 
anſchaulich, rührend und befriedigend vorgetragen. Mit Be⸗ 
trachtungen vom Daſeyn des Menſchen fängt er an, kommt 
fodann auf: die Dinge um ihn ber, auf Die Schöpfung, 
Drdnung und Regelmäßigkeit der Dinge, wobei ee in der 
fünften Betrachtung eine kurze Naturgefchichte liefert. Dann 
betrachtet er den Menfchen, befonders die Unfterblichkeit dee 
Gele [mobei er fih an die mehr populären Beweiſe halt] 
und den permuthlichen Zuftand nach dem Tode. Belrachtun⸗ 
gen über die göttliche Worfehung und- die vornehmfien Pflichs 


— 


ten bilden den Schluß: Der Ton ſeines Vortrages iſt ohne 


zu deelamiren, herzlich und eindringend. Alle höhere und 
tieffinnige ‚metapbpfliche Unterfuchungen find vermieden und 


alles ift für den ſchlichten und vngeuͤbten Menſchenverſtand | 


gefchrieben, 


Allg, Lit, Zeit, 1787. IV. s57f. Allg. d. vibl. x Anh. z. 
\ 53—86 Bd. 1981-84. Döderlein's theof. Bibl. 4Bd. 
ae 3449-53. Annal. lit, Helmst, 2787« II, ee 


— 


Nach den runbfägen ber. ten Philoſophie. 


u BR 5 Geydenreichs <(f. oben S. 440.) Be⸗ 
trachtungen über. die Philofophie der natürlichen 
Religion. Zwei Bände, Zweiter verb. Druck. 
Aeipzig ( Weigand) 1804. gr. g. 1 Rthlr. 14 gSr. 


[Erfte Ausg. — 1790. 91, gr. 8. I App. 83 Dog. 


3 Rthir. 14 6 
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Es war dieß die erſte ausführliche: und foftematifche Bes 
arbeitung der philofoph. Religionswiſſenſchaft nach kritiſchen 


Prinzipien. Sie verraͤth einen geuͤbten und ſchatſſinnigen 


Denker und enthaͤlt ſehr wichtige und beachtenswuͤrdige Be⸗ 
trachtungen, graͤndlich bearbeitet, die als wichtige Beitraͤge 
zur Philoſophie der Religion angeſehen werden koͤnnen. Sei⸗ 
nen Plan hat er mit vielem Fleiße ſehr geſchickt ausgefühkt, 
die Begriffe find durchgehends beſtimmt und die Schluͤſſe ſind 
| bündig. Die Sprache ift rein, verftändlich, beredt und ges 
fuͤhlvoll. Er handelt erſt vom Gefühlsglauben an Gott, üben 
die Begriffe der Philofophie "und natürlichen Theologie, bes 


ffimmt den Begriff Bote, zeigt, welcher Art von Wahrheit 


die philoſophiſche Theoloqie faͤhig ſey; er redet darauf von 
der Methode in dieſer Wiſſenſchaft u. w. Im zweiten 
Theil folgen allgemeine Betrachtungen über Phoficotheologie, 
den Begriff: Welt, die Schöpfung, Gottes Weltregies 
zung / Theodicee, Das Dafeyn und Den Grund der Mo⸗ 


—*— ſitliche Freiheit, Unſterblichkeit, und zulegt noch 


einige Anhaͤnge. Die Ordnung könnte hie und da firenger 


Beobachtet, und die Zufammenfelung foftematifcher, hie und. 
da das Werk bald kürzer, bald ausführlicher, ſeyn. Ueber. 


jeden Hauptpunkt findet man jedoch eine durchdachte ‚Durchs 
dringende Unterfuchung und- von jeder Hauptfache wenigſtens 
-die Grundlinien. Die Beweiſe in mehreren Betrachtungen 
find fehr gründlih und neu, — Die zweite Aufl. untere 
fcheidet ſich blos duch einige Verbeſſerungen der  Druafeble 
von der erſten. 


' Allg. Lit. Zeit, 1792. II. 497—505. III. 161—68, 1804. IV: 
3351-34. Allg. 8. Bibl. 104 Bd. 1 St. 193—208. 111 Bd. 
St. 1435-60. [mei berichtigende Necenf.] Riefewetter's 
und Sifchers neue philof. Bibl. 1 Bd. N. x. Feders und 
Meiners pbilof. Bibl. 48d. 212f. Leipz. gel. Zeit. 1798: 
57-60. GBötting. Anz. von gel, Sadı. 1791. 441 - 48. 

Tub. gel. Anz. 1797. 741. Both. gel. Jeit. 1798, 697° 

 Zeipz. gel, Jeit. 1792. I. 37- 60. 


3, Deffelben Grundfäge der moraliſchen Bote: Ä 


lehre, nebft Anwendungen .auf: geiftlihe Rede⸗ 
und Dichtfunft. Leipzig GSoſchen] 1792. gt. & 
15 Dog 18 gr. 


\ 


— 
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Der Verk. bezweckt hierin eine vollſtaͤndige Darſtellung 
des ganzen Syſtems der Grundwahrheiten der Religion, fo 


wie fie fih aus den Gründen der. moralifchen Vernunft ers 


geben: Der größere Theil if ein Auszug aus dem vorher 
angezeigten Werke; doch find auch mehrere. Capitel (3. B. 
Bad 4., 7—9., 12. 13. 15. 16-18.) neu bearbeitet, und 
alle propädeutiiche und kritiſche Unterfuchungen jenes Werks 
weggelaſſen; vorzuͤglich zeigt der Verf. bei den meiften den 
Gebrauch, den der geiflliche Redner und Dichter davon zu 
machen hat, und freut zu dem Ende Regeln und Winke ein. 


Oberd. Lit. Zeit. 1793. TI. 305-351. neue allg. d. Bibl. 
4 Bd. 2 St. 613—18. Leipz. gel. Zeit. 1792. IV. 762. 63. 
Seiler's Betracht. 1793« Beil. €. 49-67. — j 


* Im. Bant; die Religion innerhalb-den Grenzen 
der bloßen Vernunft -vorgeftellt. Zweite verm. 
und verbeff, Yusgabe. Roͤnigsberg GMikolovius) 
1794: gr. 8. 193 Dog x Rehlr. [Die erfie Ausg. 
- erfolgte 1793. gr. 8) . 


Es iſt eine philofophifche: Religionslehre, welche zeigt, 
mie man Theologie auf Philoſophie gründen muͤſſe. Sie zer: 
faͤut in 4 Stüde: 1) Bon der Einmohnung des böfen Prin⸗ 
gips heben dem guten oder vom radikalen Böfen in der Natur; 
2) vom Kampf des guten Prinzips Über das Boͤſe und der 
Stiftung eines Reichs Gottes quf Erden und vom Dienſte 
und AUfterdienfie unter der Derrfchaft des guten Prinzips, oder 
von Religion und Pfaffentbum. Rant füchte in diefem geifts 
vollen Berfuch das Lirchliche Religionsſyſtem von einer Geite 
barzuftellen, worin es felbft in feinen haͤrteſten Vorſtellungen 


gläubigen erträglich erſcheinen ſollte. Allein dazu waͤre Seitens 
der Theologen eine Umformung der dogmatifdyen Syſteme ers 
forderlich geweien, welche nur bie und da erfolge. Im 
Ganzen aber wurde dadurch fo wenig für die gelchtte, als 
für die praftifche Theologie viel gemonn und noch keine — 
allgemein angenommene neue Meligionsichte begründet. — 
Eine ungemeine Gedanfenfüle, Ordnung und Beſtimmtheit 
geichnet übrigens diefe Schrift. aus. Die zweite Ausg. hat 
sinige, aber wenige vorteeffliche Zufaße oder Anmerk. erhalten. 


\ 


N 


allenfalls auch dem Maturaliften, -odre dem bloßen Bernunfte 


| 


“ 
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Wie viel wurde für und miber dieſe Schrift vom den Philde 
ſophen und Theologen [Eregeten und Dogmatitern ] geſchrieben! 


Allg. Lit. Zeit. 1794. I. N. 86-90. 58:1 —715. 1798 I. 107 
Oberd. Lit. Zeit. 1795. II. gı6=22. 1794. I. 457--7% 
Yieues theol. Journ. 1 Bd. 5 Gt, 418-536. 3 —* 6 or 
400- s500. Neue allg. d. Bibl, 26 Bd. ı Gt. 197183) 
17 Bd. 16t 159-065. Bötting. theol. Bibl. (Statsslin‘e) 
1 Dd. 36. 45—54. Neues Journ. f. Pred. s Bd. a@t. 
204 -33. Cein vollſtand. Auszug.) Götting. Ans. v. gel, 
Sach. 1793. IH. 1529-36. 1611 - 160. 1823 -37. 1983 - 2000. 
ſDieſe Recenſion iR revidirt in der Revifion krit. Journale 
und Zeitungen x Bd. 2 St. Berl. 1795. 8. I. 105-166, 
gehaltreich.) Abicht's philof. Journ. 1. 28294. 34864 
Ceipz. gel. Zeit. 2793. II. 28390. Erf. gel. Zeit. 1793. 
906-9 313—13. Seiler's Betracht. 1793. II. 9-84 . 

Zeit. f. Landpreb. 1796. 42127. Both. gel. Zeit. 1794 
I. 88-88. 91-96. Theol. Annal, 1793. III. 449 - 453. 
Schmid's Journ. 2 Bd. ı Et. 121 -49. Breifsw. krit. 
Vachr. \1795. ws eich Ephemerid. 1793. II. ı—7 
und 232. — 


Ein Commentar über biefe Schrift Kant's iſt: 


Die Religion dee Mündigen, vorgeftell son job. 
Heinrich Tieftrunk [ſ. oben ©. 421.) Zwei 
Baͤnde. Berlin [academ. Kunſt⸗ und Buchhandl.] 


3800. gie 1799 det ef Theil. )gr. 3 air. 
35 


Es if eine ausführliche Darkedung der ‘blos aus der 
Bernunft gefchöpften Religion, durch eine Umfchreibung , Ers 
läuterung und Erweiterung der Kantifchen Begriffe, die nicht 
blos in der Schrift: Die Religion innerhalb der Grenzen 
der bloßen’ Vernunft, Tondern auch in der Kritik Dee . 
Urtheilstraft, Der reinen Vernunft und in den Abhandl. 
Äber Das Mißlingen aller philoſophiſchen Verſuche in 
der Sheodicee und über Yas Ende aller Dinge vor 
fommen, Gruͤndlichkeit in der Entwicklung iſt fo menig, 
als auf der andern Seite Die große MWeitlaͤufigkeit, Umfände 


lichkeit und MWortüberluß iu suleanen, Er populacifirt 


„+ 


! 


‘ 
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| Kant’s Ideen fat bis zum Ekel und kehit ſich nicht an die 
wichtigen Gegner, 3 B. Storr, Jachmann, Raetze / G. 


E. Schulze*) u. a., welche Kant's Schrift; die Religion 


innerhalb dee Grenzen ꝛc. und Kant's Prinzip- überhaupt 
anfochten, die er hätte widerlegen, und die wichtigen — 
Diefe Schrift druͤckenden Vorwürfe von ſich ablehnen und ent 
fernen follen. Es’ etweitert auch dieß Werk die Miichten und 
Kenntniſſe deffen, der Kant's Schriften vom Anfange an 
ludierte, um nichts. Der Berf: verfpricht fich zu viel von 
demſelben und redet eine außerordentliche Kraftſprache. eine 
Eprade iſt zu leidenſchaftlich und bitter; fein Bortrag ifl 
fchleppend und: wäffericht, fo mie fein Styl holpericht. 


. Allg. Lit. Zeit. 1600. I. 249256. IV. 35—36. Leipz. 
Jahrb. d. Lit. 1800: (1801.) II. 88-92. Erl. Lit. Zeit. 
800. I. 235—40. V. allg. t. Bibl. 6480. 2St. 384—93* 


Gabler's neueft. tbeolog. Journ. 10 Bd. 3 St. 231-260. 


.., Theol. Annal. 1800. I. 385—-96- 1801. II. 54954. Sei- 
ler's gemeinn. Betracht. 1800. 3—44. 501. 510. Götting. 


⸗ꝰ 
* 
r 


1800, II. 201—5. 825 -27. Nüurnb. gel, Zeit. 1799. 777-809 
2800. 45761. — it 
Im. Kant's Vorlefungen über die philofophifche 
“7 Meligionslehre, ' Leipzig (Franz) 1817. gt. 8. 
argöt \ | 


” Däß Kt zwar! nur der Abdruck eines Collegienheftd, wel⸗ 








Ans. v. gel. Sach. 3800 IT. 866—72.; Both. gel. Zeit. 





es viele Jahre hindurdy geruhet hat, von Kant über die 


phjlofophifhe Neligionslehre nach Saumgarten’g und Eber⸗ 
bard’s Compendien. Auch ift eb nicht frei von vielen Nach⸗ 
aͤſſigkeiten eines freien Vortrages. Da es aber unverändert 
delaffen "worden ift, fo flieht man daraus die Beichaffenheit 
Und den’ Schalt der Kantiſchen Vorlefunger, des Verf. eins 
fache Dialektik, , feine harmlofe Polemik, veranlaßt durch die 
Mängel des’zum Grunde gelegten Gompendiums, 





7 


H) Desgleichen Dr. Eckermann Im dritten und vierten Bande 
in 2 und 3 St. feiner theol. Beiträge, > 


N . ü N - . ’ 
N \ 
y 


IE Phil. Wiſ. B. Prakt. Phil. Religionsphilof,. 465 


€, Chr. Erb. Schmid’s [f. oden ©. 6.] philofo= 

phiſche Dogmatik. Im Grundriß für Vorle— 
‚fungen. Jena und Leipzig [Gabler] 1796. fl. 8. 
123 Bog. 12 gGr. 


Enthaͤlt in der Kuͤrze viele Winke und Aufklaͤrungen für 


Kenner. Die Abhandl. iſt ſtreng ſyſtematiſch in aphoriſtiſcher 


Form. Nur iſt die beigebrachte Literatur nicht vollſtaͤndig. 


Vergi. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 17—37. V. allg. d. Bibl. 
Aa40 Bd. 2 ©t. 331—33. Theol. Annal. 1796. 101 f. Bött. 
(Staüdlin's) Bibl. der theol. Liter. 2 Rd. 1St. 1-97. 
Würzb. gel. Anz. 1796. 389 fe Erf. Nachr. v. gel. Sach. 
3798. 65-68. (von Loffius). Both. gel. Zeit. 1796. I. 
329-332. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1796, I. 255- 58. 
Tüb. gel, Uns. 1796. 282—84. — - | 


‚ 


Ge. Chr. Muͤller's Pred. in Neumark bei Zwickau) 
Entwurf einer philofophifchen Religionslehre. 
Erfter Theil. Anlle [enger] 1797. 8. 193 Bog. 
20 gGr. | \ — 


Dies iſt ein Verſuch einer philoſophiſchen Religionslehre, 
Die zwar nad) den Prinzipien der kritiſchen Philoſophie, aber 
unabhangig von denfelben [indem der Verf, auf diefelbe weiter 
fortbauet] und mit Befeitigung aller Ruͤckſichten, mit vielem 
Scharffinn und aller Gründlichkeit entworfen if. Der Verf. 
beftimmt, was fie iſt, entwicelt die Möglichkeit und die , 
Srundlage derfelben und febt fie felbft zum Theil auseinander, 
Freimüthig find die Begriffe anderer Philofophen geprüft und 
mit der größten. Unbefangenheit getadelt, ‘fo daß man fieht, 
sie er,feinen eignen Weg geht. Der Vortrag ift deutlich und ( 
beſtimmt, ohne ‚allen Schmud, und doc nicht ungefällig - 
und troden. Der zweite Theil, worin der Verf, die Prins 
zipien der fubjectiven Meligion entwickeln wollte, iſt nicht 
erfchienen. | 


Allg. Lit. Zeit. 1798. III. 225-3:1. Neue allg. d. Bibl. 
34 Bd. 1 ©t. 232— 41. Erf. Nachr. v. gel. Sad. 1708 
81-84. (von Tennemann). Bötting. Anz. v. gel. Sach. 
27097: III. 1973-76, Beips. gel. Zeit. 1797. IV. 64954 


N 
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Koenb.. gel. zeit 1797. 51313. Augufli's theol. Bar 
- II. 6395. Jakob's philoſ. Annal. 1797. 274-758. Tbeol. 


Annal. 2797: 79499 VNeues Journ. f. dee 14 Bd. 


y6t. 35800. — 


+ Lud. Heinr. Jakobes [ſ. oben 8. 67.] allge» 


meine Religion. Ein Buch fuͤr gebildete Leſer. 


Zweite Ausg.’ Balle (beim Verf. und in Commiſſ. 
bei Hemmerde und Schwetſchte) 1801. sr. I Alpp. 
15 Dog. 13 Kthlr. 


[Auch unser dem beſondern Titel: Die prakt. Philofopbie. 


ein Buch für gebildete Lefer. Zweiter Theil. Der erſte 
Theil macht des Verf. Grundſätze der Weisheit und des 
menfchlichen Lebens zc, Balle 1808. gr.8. 13 Rthir. aus. 
Die erfte Ausg. von der sligenieinen Religion erfchien 
2707. gr. 81 


Dieß ſchoͤtzbare — auch ins Zolländ, überfeßte Wert 


an eine moralifche Welt 4) ih glaube an einen Gott; 
5) ich glaube an die Unfterblichkeit der Seele; 6) Religion; 


7)5 meine Beſtimmung; 9) das hoͤchſte Gut; 9) Geligfeit 


und moraliſche Gluͤckſeligkeit u. ſ. w. Der zweite Theil 


enthält eine religi oͤſe Betrachtung der —* Das Ganze 


ſol ein Volksbuch ſeyn und zwar für gebildete Lefer aus allen 
Ständen.” Es ift aber eigentlich keine allgemeine Religion, 
fondern eine Erklärung: Des Religionsglaubens und die 
Entfichung deflelben; iſt aber deshalb nicht unbrauchbar. 
Man ficht. überall den nüchternen und ruhigen Denker; die 








‚beficht aus drei Theilen. Der erfte gibt eine Darftellung der 
Gründe und des Inhalts der allgemeinen Religion: I) ih 
bin ein moralifches Weſen; 2) ich bin frei; 3) ih glaube 





uch ift anziehend gefchrieben; befonders iſt der zweite Th, . 


wortzefflich ausgeführt und um deſelben willen iſt das Ganze 
vorzuͤglich empfehlenswerth. 


Gabler's neueſt. theol. Journ. vı Bd. 6St. (1800) Sr. 


. 560. Neue allg. d. Bibl. 41 Bd. a St. 487—H9M: Oberd. 
Lit Zeit. 1798. I. 351—87. Leipz. Jahrb. d. Zit, 1801. 


Nov.) 255.54. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1797. s25—20. 


-(von Cannabich). Bötting. Anz. v. gel. Sad). 3797. III. 


2239-23, Goth. gel, seit, 3797: U. 5193-17: 23809: 53. 


’ 
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Würsb. gel. Vachr. 1797. 93732. Augufti's theol. SL 

Il. 620-233. Theolog. Annal. 1797. sıs—ı9. Seiler’s 
gemeinn. Betracht. 1797. II. 4a2—32. Neues Journ. f. 
Pred. 1428. 4St. 433 —44 3enke's Magazin für velig. 
phHilof..5 Bd. 2 St. 130 ff. (Weber die allgem. Religion des 
Heren Prof: Jalob.) — \ | 


Die Religion der Vernunft und des Herzens. Cine 
berichtigte Darſtellung der Ideen zur Philoſophie 
über die Religion von Carl 5. G. Venturini 
(Dr. und Pred. zu Horborf im —— — 
Zwei Theile. Copenhagen u. Leipzig [Schubothe 
1799. 1800. 8. 2 Alph. 9 dog. 2 Rihlr. | 


Ideen, Plan, Ordnung, Ausführung und Einkleidung 
find vortrefflih und es iR ein empfehlenswürdiges Werk. 
eine Umarbeitung von des Verfaſſers Ideen zur Philofos 
phie Äber die Religion und den Beift des Chriſten⸗ 

thums. Altona (Hammerih) 1794. 8. 1 Ulph. 18 Bog. 

- 1 Rthle. 18 9Gr. *) Es iſt zwar die vorige Äußere Form dee 
Betrachtungen hier beibehalten worden; der Inhalt ift aber 
im Ganzen beſſer getrennt und geordnet. Die Materialien der 
einzelnen Betrachtungen find zwar noch diefelben, aber ſie 
‚find beſſer eingeleitet und ordnungemräßiger behandelt, vieles 
iſt wichtiger und beffimmter ausgedrüdt und nach den dem 
Verf. gemachten Erinnerungen verbeffeet. Der erfte Th. hans 
delt von der Religion der Vernunft und des Herzens überhaupt 
in fieben Betrachtungen: 1) Vernunft und Herz follen ges 
meinfchaftlih zus Veredelung der Religion wirken; 2) das 


*) Hierin fuchte der Verf. den reinen Geiſt dee Chriftentbums - 
darzuftellen und die der Sittlichkeit widerfirebenden Zufäge 
des kirchlichen Syſtems genau von demfelben abzufondern, 
Dan befdpuldigte im Int. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1794 ' 
N. 147. 1199 f. den Verf., daß er Dieb Werk aus den Vors 
fefungen der Helmft. Prof. Senke und Sextro über populäre 
Theologie, Dogmatit und Moral woͤrtlich und meift ganz 
genommen habe, wogegen fih der Verf. aber fowohl im 
Int. Bi. der Allg. Lit, Zeit. 1795. N. 19. 152, ale auch in 
einer befondern Schrift zu vertheidigen bemüht war 


— 


v 
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Beduͤrfniß der Religion und die Quellen deſſelben im Men⸗ 
Then ; 3); die Religiongfähigfeiten des Menfchen; 4) Grund⸗ 
riß einer geſchichtlichen Entwickelung der Verſuche im Alter⸗ 
thum zus Befriedigung des allgemeinen Religionsbeduͤrfniſſes; 
5) Stand und Geſichtspunkt zur Beurtheilung des Inhalts 
Der reinen Vernunftreligion; 6) über die Möglichkeit und 
Nothwendigkeit der göttlichen Dffenberung; 7) Werth der 


" Religion überhaupt, Wichtigkeit einer pofi aͤben Religion für 


Staatenglüd.n Im zweiten Theile fucht der Verf. eine bes 
Rimmte Ungabe des Geiftes oder Hauptgedanken des reinen 
ChHriftenthums in ficben Betrachtungen zu geben, oder I) Eis 
Innerungen zur Feſtſtellung des Gefichtspunftes, und die Uns 
flolt das Chriftenthums richtig zu beurtheilen; 2) über Geiſt 
dee theofratifchen Verfaflung des Zudenthums; 3) über den 
Zuſtand der Welt zur Zeit der Entfiehung und erfien Aus 
Breitung des Chriftenthums; 4) über die Bildung und den 


Charakter Jeſu; 5) über den Zweck und Plan des Stifters 


unſerer Religion; 6) über den Geiſt des reinen Chriftenthums 
und 7) die Refultate der reinen Vernunft, zur richtigen 
Schäßung und Würdigung des beftehenden Kirchenglaubens, 
welche eigentlih nur eine Darftellung und Cenfur der pofitiven 
Lehren des Chriſtenthums und was davon in oͤffentlichen Vor⸗ 


traͤgen keines Gebrauchs mehr fähig ft. Das Ganze Fonnte 


"planmäßiger geordnet und gebrängter feyn, und Einiges if 
zu.berichtigen. Uebrigens hängt der Verf. den neuen Philos 
ſophen mit deren Unterfuchungen über Religion er fehr vers 
traut iſt, nicht blindlings an; er überzeugt gründlich, iſt 
deutlich ohne Kälte und ſtellt anſchaulich dar, ohne durch die 
Sinnlichkeit den Verffand zu blenden. Sein Styl iſt fchön, 
ohne zu affectiren. 1 


Allg. Lit. Zeit. 1800. II. 321ı—B5. 1801. I. 75—78. Bablers 

neueſtes theol. Journ. (1803. I.) 11 Bd. 4 Et. 327—30. 
V. allg. d. Bibl. 608 Bd. 1St. 111 -22. Oberd. Lit. Zeit. 

‘3802. TI. 481 -89. Theol. Annal. 1800. II. 550-57. 
Leipz. Jahrb, d. Lit. 2800. II. 516—24. Geilers gemeinn. 
Betracht. 1800. 38794. — 


* Handbuch der Moral und Religion für gebildete. | 


Leſer, von Heine. Rud. Matthaͤi [Prediger an 
ber Stiftslirche und Direct. der Rathsſchule i in Be] 
tei 


| 





| 


t 
\ - \ 
% 


* 
* 


Drei Bande. Nach Anleitung und jur » Eefäuten 

rung des Lehrbuchs der Moral und Religion von 

Herrn M. D. J. W. Ölsbaufen.*) Schles⸗ 

—R 1800- 1803. 8. 3 Alph. 184 dog 
r. 


— 


and I. diefes Werks umfaßt außer den allgemeinen Bu 
trachtungen über die Anlage des Menfchen zur Tugend, die 
Pflichten gegen ung ſelbſt. Band IL. die, Pflichten gegen 
Andere, .. wobei in einen Anhange von den Pflichten dee 
Menfchen gegen die Thiere und von den Eolliffonen gehandelt 
wird. Band LIE. enthält die Religionslehte und die ſittliche 
Uebungslehre. Der Vetf., der uͤberall den Ptinzipien der 
kritiſchen Philoſophie folgt, ſucht nach dieſen Grundſaͤtzen die 
Lehren der philoſ. Moral und Religion, entkleidet von der 
nur den ‚Eingeweihfen verftandlicyen Kunfts und -Schulfprache 
allgemein faßlich und ſelbſt Für Ungeuͤbte vetfländlich votzu⸗ 
tragen, welches Ihm zum Theil gelungen iſt; rein [im Gans 
zen, wiewohl nicht immer], vetſtaͤndlich und. gebildet IR feine 
Sprache. Die Begriffe und ihte Darftellung. find Togifch 
geordnet und zum Theil Mar, bie und da aber abftract und 
unpoputär ‚dvorgetrdgen. Die eingeftreuten draktiſchen Bemer⸗ 
kungen And eingreifend und zweckmaͤßig. Mur if der VPerf. 
in feinen keit. Prinzipien etwas firenge und tritt det Glück 
fellgteitslchte etwas zu nahe. Ber Vortrag if, wenn gleich 
der Verf. bei jeder Gelegenheit ˖denſelben mit Beiſpielen etlaͤu⸗ 


. tert bat, etwas trocken. 


Jen. Lit. Zeit: 1808. ın 435—30. V. allg. 8. Bibl. 995%, 
1St. 20—24. 76 Bd 2 St. a98. 89 BP. 1St. 134. Theol. 
Annal. 1801. If. 513-106, Seiler 8 gemeinnüp. Betracht⸗ | 
21800. 609 - 18. «== 


Chr. Wi Snell's vhiloſophiſche Ofetigionsteßse, \ 


(Bilbet den kunften Theil des oben ©. 375 erwähnten un 
bucho der Philoſophie für Biebhaber) 





% Daßelbe⸗ erſchien in der zweiten But, Schleswig Ri) 
2799. 8 24 gÖt. 


Theol. Bücher, .5% os 
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* Chr. Aug. Yeint. Clodius [Prof. der Philoſ. zu 
keipjig] Grundriß der allgemeinen Religionslehre. 
nes Cauchnit) 1808. 8 1 Aph. 7 Bogen. 

tble. 


Dieß gehaltvolle Lehtbuch iſt ſehr ſchaͤbbar wegen ſeiner 


Tiefe, wegen ſeines Scharfſinns, wegen ſeiner gelehrten Er⸗ 


Örterungen und wegen der vielen Beziehungen auf die neucſten 


Ideen feines: Gegenftandes zum eigenen Studium empfchlend« 


werth. Es zeichnet fih auch dadurch befonders aus, daß 
der Verf. nicht von dem Standpunkt irgend einen theoretifchen 


| oder praktiſchen Philofophie zu einer allgemeinen Religionslehre 


—ñ— 


übergeht, fondern daß er vielmehr erſt aus diefer die wahre 
Pbilofophie entfichen läßt, und fo ftatt einer philofophifchen 
Religionslehre mehr eine religidfe Philofophie darftellt. Reli⸗ 
gionslehre iſt dem Verf. die Lehre von dem nothwendigen und 
abhaͤngigen Berhältniffe des Menfchen ju einem hoͤchſt n Wil⸗ 
len. Er traͤgt dieſelbe in zwei Haupttheilen, einem analyti⸗ 
ſchen, oder vom Innewerden Gottes im Bewußtſeyn und ei⸗ 
nem fonthetifchen vor. Der letztere faßt die Willenslehre, die 
Wiſſenslehre, die Glaubenslebre und die Bewußtſeyns⸗ oder 
Vernunftlehre in ſich. Die Willenslehre gerfaͤllt in Thelema⸗ 
tologie, Teleofogie und Ethik. ˖ Die religiofe Wiſſenslehte 
zerfällt in’ die xeligiöfe Tranſcendentalphiloſophie, in die reli⸗ 
giöfe Ontologie, und in die religiöfe Kritil. Die. seligiöfe 
Glaubenslehre enthält "die religioͤſe Metaphoſik, die. religiöfe 
Yefthetit und religiöfe Aſcetif. Die religiöfe Bernunft = oder 
Bewußtſeynslehre umfaßt die Theologie, Cosmologie und die 
Pſochotheologie oder Pneumatologie. Der Verf, gibt viele 


feine Bemerkungen und mehrere originelle etumologifche Ablei⸗ 


tungen. Der Vortrag Lönnte weit beilimmter , einfacher und 
faßlicher fepn. 
Jen. Lit. Zeit. 1811. IIL 49—56. Allg. Lit. Zeit. 1809. III. 
675 78- 68:— 87. 689 f. 


Hinfichtlich der zur Beweisfuͤhrung der Lehren vom Das 
feyn Gottes, von der Unſterblichkeit Der Seele xc. dienen- 
den Schriften beziehe ich mich auf dag, was im zweiten Bde 


in der chriftlichen Glaubenglehre von ben Schriften über 


einzelne Dogmen wird bemerkt werden. 


— — 
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AE DEU Wiſſ GMädag: Erziehung überhaupt, 467 
Ch 


Die Paͤdagogik, Schriften über die Ers 
jiehung der Kinder und der Jugend, 


Ueber Erziehung überhaupt, 


Zur Kennmiß der neuen und. neueften pädagogifchen 
Literatur dienen: oo 


5 Chr. Sriedr. Buts- Wurbs. Bibliothek der 
Rauͤdagogiſchen Literatur — feit 1800, jeder Jahr⸗ 
gang in drei Baͤnden, jeder Band aus vier Stuͤcken 
beſtehend, jeder Jahrgang 5 Rthlr. Dieſe Zeitſchrift 
erſchien ſeit 1806 unter der Aufſchrift: Bibliothek 
für Pädagogıt, Erziehungs- und Schulwefen 
als Fortſetzung der. pädagogifehen Bibliothek, 
nach derfelben Einrichtung, nach demfelben Plan, 
außer, daß mehrere Abhandlungen wie vorher darin 
aufgengmmen worden ‚find. Im Jahr 1817 fcheine 
fie nicht erfchienen gu ſeyn. i 


_ 


+ Magazin der pädagogifchen Siteraturgefchichte an« 

| gelegt von Sr, Erdm. Petri (Churbefl., große 

 berzogl. Fuldaifcher Kirchenrath, Inſpector und Prof. 

am Symn. zu Fulda.) Erſter Band erfte und zweite 

Sammlung und zweiten Bandes erfte Sammlung, 

Leipzig (Dyck) 1805—1808. gr. 8. 1 Rılr. 1o gGr. 

Die zweite Sammlung führt auch den Titel: "Webers 

ſicht der pädagogifchen Siteratur, von ihrem An- 

beginn Bis zum Schluffe des 138. Jahrh. Erfter 
Band erfte und zweite Sammlung. Ä 


IR mehr eine Geſchichte des aus Schriften hervorleuch⸗ 

tenden pädagegifchen Geiſtes älterer und neuerer Zeiten fe 
das Werk der Yugendbildung, und ein Beitrag gu einer bie 

2800 teichenden Literatur. Sie gibt in der erſten Sammlung 


G82 
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468 Hutfaviſſenſhh. d. Thesl. M Daronı Wiſſenſch 


| 1) einen Begriff einer Literaturgeſch. der Pädagogik; 2) einige 


Vorarbeiten zur Literärgefchichte der Pädagogit; 3) Mofss 


und die Propheten, oder die Meligionsutfunden der alten 
Iſtaeliten; 4) das Hindugeſehzbuch; 5) altgriechifche Paͤda⸗ 


3 7) Vergleichung mans 
her aͤltern und neuen Erziehungsart; 8) Verſchiedenheit in 
den. Erziehungsbegriffen der älteren und neueren Schriftſteller 


gogit; 6) Erziehung bei den Römern; 


feit Plato bie zum Ende des, 18. Jahrh.e; 9) Entwidelung 


md Erläuterung des Begriffs Erziehung. Die 2. Sammi. 


umfaßt. außer den Nacträgen jur erfien Samml.: 10) Jeſus 
und feine Jünger, oder pädagogifche Undeutungen ded neuen 
zefomentd; 1) Einfluß des Chriſtenthums auf Erziehung; 
12) und 13) das unpädagog. Zeitalter vom 5. bis 13. Jahrh. 
und 14) Auszüge aus Pädagogilem des 14. und 15. Jahrh. 
aus deh Schriften von P. Paul Vergerius, Maph. Des 
ius, Alpb. Mancinellus, „eine, Bebel u. and. m. 
ie unterbliebene Fortfeßung dieſes Werks iſt zu beklagen. 


+ Allg. Lit. Zeit. 2807. I. 125. 126. Erg. Bl. zu derselb, 2807. 


1063—64. — 


— 


Geſchichte der Erziehung. 


— 
Außer R. Ehregott Mangelsdorf's Prof. der Geſch. 
und Beredſamkeit zu Koͤnigsberg, fl. 1802.) Verſuch 
einer Darſtellung deffen, was feit Jahrtsufenden 
in Betreff des Erzichungswefens gefagt und — 
gethan worden iſt. Keipfig (Jacobaͤer und Sohn) 
1779. 8. 1 Alph. 44 Bog. 16 gGr., if folgendes ein 
‚Hauptwerk: Ä - 


** Gefchichte der Erziehung nach ihrem Zuſammen- 
bange ımter. den Völkern von alten Zeiten ber, 
bis auf die neueften von Dr. $riedr. Heinr. Chr. 

Schwarz [Prof. der Theol. und Kirchenrath, Dir. 
des pädag. Seminars zu Heibelberg.] Leipzig (Gde 
: fchen) 1813. 8. 2 ph. 7 Bog. Druckpap. 3 Rebe, 
"Schreibpap. 4 Rthlr. 0 
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 IEPMUWIT C. Pabag. Erpieh. in wiſſ. Form. 469 
In der vierte und füntegd. von dest. unten näher Gemetkten 
Erziehungslehre, mit einem ‚befondern Titel verfehen. 


Es umfaßt tine allgemeine Geſchichte der Erziehung 
[ober vielmehr der Erziehungeidee 9] und Der Unterweiſung. 
Es erſtreckt fi) über ale Zeiten, über alte und neue Völker, : 


- von, den Indiern an bis auf Baſedow, in zwei Perioden: 
1) Geſchichte der gefchloffenen, 2) der freigegebenen Bildung. 
„ Unter. erfterer bezeichnet er die Bildung , die das Eigenthum 


eines Standes. blieb; unter diefer meint er_ die Bildung, an - 
welcher das ganze Volk. ohne Fihfchränfung Theil nahm, 
wenn es wollte. Dieß ganz die Gefchichte der Erziehung in 
ihrem Innern auffaffende Werk zeigt die merkwuͤrdigſten Ers 
jiehungsmeifen und den Erfolg derſelben. Mur könnte.hie und 
da mehr Kritik bewieſen ſeyn. Der. Druck ift durch eine 
Menge Fehler entſtellt. 
Erg. Bl. zur Alla, Lit. Zeit. 1916. 965- 90. 993 - xooo. ‚Dr 
Ammon's und Dr. Bertholdt's krit. Journ. 8: theol. Lit. 
23. 2 St. 387-204 Beipz.‘Lir. Zeit. 1814. I. 17784. 
18892. Bötting. Ans. v. gel. Sach. ıgı& I, 105-1 
Guts⸗ Muths pacd. Bibl. 1814 und 1013. Febr. 2169-72. . 


1) Werke über die Erziehung in wiffenfchaftlin. 
her Sorm, Compendien und Syfieme 


Bottfr. Faͤhſe Grundriß der technifch = praftifchen 
Erziehung. Leipzig (Sommer) 1797. gr. 8: 168. 

| 1698. on Be 
Iſt zunaͤchſt als Grundriß zu Vorlefuhgen beftimmt, aber 
auch als «in Handbuch zum eignen Lefen brauchbar. Nur 
geht der Berf. in den Feſſeln des Kantifhen Gpftems, wel⸗ 


T 


ches einen ſchwerfaͤlligen, mitunter unſichern Gang veranlaßt. 


Neue allg. d. Bibl. 40 Bd 26. 475. 47779. — 








2) Dieb Werk handelt nämlich 2) davon, was über Erziehung 
gelehrt worden, und welche die bedentendften Lehrer waren; 
a) wie es fih niit dem Unterricht und den Bildungsanftalten 
in Besichung auf die Jugend verhielt; und 3) was von der ’ 
Literatur dahin gehoͤt. a 


‘ 





| er Halfswwiſſenſch. d. Theol. III: Ratien. Viſenfch. 


* Handbuch der Paedagogik uach einem wiſſenſchaft⸗ 

lichen Entwurfe von W. Nr. Lehne (Lehrer⸗ am 
Lycaͤum zu. Maynz.) Zwei Theile. Goͤttingen 
(Broſe] 1799. 1801. 8. 13 Rthlr. 


Iſt fuͤr academiſche Vorleſungen geſchrieben und gibt ſo⸗ 
wohl die Theorie als Prarig der Erzichung nach einem gut 
— Plan, ohne daß eig herrſchendes philoſophiſches 

Syſtem auf die Erziehung angewandt, und eine unftuchtbare 
Ferminologie eingemifcht worden waͤre. Des Berf, Prinzipien 
find faßlich und dem gefunden Menfchenyerftande zufagend, 
Der Ton ift feſt, kräftig, "edel und verſtaͤndlich. Zuweilen 
iſt nur der Verf. zu ausführlich im: Detail, 


Erl. Lik., Zeit, 1799 H. 2 Theof. Annal. 1800. 

601- 608. - | 
, ‚ Im. Bant über Pädagögif. . Herausgegeben von 
. Dr $r,Cp Rink. Roͤnigsberg [Nikolovius] 
| 1803: d.8. 94 Bog. 14 gGr. 


Dieſe an tiefen pſychologiſchen Bemerkungen reiche und 
trefflihe Schrift hat die Gründlichkeit der Einſicht und auch 
viel Practiſches, aber oft fehlt es ihr an einer lichtvollen 
Darſtellung. Es mangelt in ihr ganz der Abſchnitt: über 
afthetifche Erziehung; reich abep iſt der Abſchnitt uͤber 
phpſiſche Etjiehung. 

Jen. Lit. Zeit. 2804. . 3651-65, Erz. DE 2. , Allg. Lit. Zeit, 
18:0. I. 156—58, Leipz. Lit. Zeit, 1803. I. (Jul ) 134— 44. 
Vs :allg. d. Bibl. 101 Bd. 2 St. 65-70: Tub. gel. un. 

803. 45860, mern. Anz. v. gel, Sad. 1804. 
37-08 7 — 


X Dr, Fr. . €, Schwatz [f. oben ©, 468.] Sehr» 
buch der Erziehung und Unterrichtslehre. Zweite 
verbeſſ. und vermehrre Aufl., in zwei Theilen. 
Heidelberg [Mohr und Ziumer] 1817. 9.8. (Erfte 
Ausg, ebend. 1803. gr. 8. 145 Dog. ı Rilr.) Nebſt 

„x einem Nachtrag oder Grundeiß der Lehre yon 
Schulweſen. Ebendaſ. 1807. gu. 8. 7.967... 


' » ‘ 











II. Phil. m c. Pabdag. Erieh. in wi Form, 471 


Dies Lehrbuch hat feinem Zweck gemäß mehr eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Form. Der Verf. hat die naturphilofophifchen Uns 
ſichten auf die Pädagogik ‚angewandt und fücht die Grundbes 
geiffe der Erziehungsichre in der Unalpfe der Naturktaͤſte und 
des Naturorganismus,, da doch die Erziehung nicht den alle - 
gemeinen Organismus, fondern ein individualifirtes Seyn 
betrifft. 


Leipz. Lit. Zeit. 2806. IV. 2365-72. 


Dr. Heinr. Stephani's (Koͤnigl. Baierſcher Rreide 
Kirchen» und Schulrath d.s Neßatfreifed, Ritter des 
Koͤnigl. St. Michaelisordens zu Augsburg) Syſtem 

‚ ber öffentlichen Erziehung. Zweite werbeff. wohl 
feifere Ausg. Erlangen [Palm] 1813. 8. 1 Alph. 
35 Bog. ı Rthlr. (CErfte aß Berlin [Fröhlich] 
1805. 8. ı Alph. 3 Bog.). | 


Sr eine volltändig aufgefaßte und dargehelte Staats paͤ⸗ 
dagogik, die ſich durch Vollſtaͤndigkeit und Otdnung empfiehlt. 
In der zweiten Ausg. iſt uͤberhaupt wenig, aber in der 
erſten Abtheilung des dritten Theils, der von Volks⸗ und 
Elementarſchulen handelt, mehreres geändert und hinzus ' 
geſehzt. 

Jen. Lit. Zeit. 1806. I. 89-93. Leipz. Lit. Zeit. 1314. I. 
894.95. Neue allg. 8. Bibl. 101 Bd. 2 St. 465. 480-893. 
Ammon’s und Bertholdt's krit. Touren. d. theol. Kiter. 
485. 3 &t. 288-300. Leber die erfie Ausg.! L.eipz. Lit. 
Zeit. 1805. I. 156-60. Görting. Anz. v. gel, Sach. 1805. 
97-101. — 


* Die Erziehungelehre aus dem Zwecke der Menſch⸗ 
dir und des Staats praftifch dargeftellt von Latl 
. 2. Politz, [f oben ©. 134.] Zwei Theile, 
Kopie (Hinriche) 1806. gr. 8 2 Alph. 4 Bogen. 

3 Rthlr. 


Vildet ein Syſtem der Paͤdagogik nach dem Endjwedt der . 
Sittlichleit. Der Verf. gebt von einer phyſiſchen oder cörpers 
lichen Erziehung aus und ſchreitet zu eines nach den einzelnen 


J 


* 


47 Heulſewiſenſch b. „eo, m. Ration. iſſuſch 


Seelenkraͤften cingetheiiten intellectuellen und religidſen Erzie⸗ 


hung fort. Es iſt ein nad Plan, Prinzipien und Sweden 


mit dem Lriemeyerfchen unten anzuführenden Werke fehe 
übereinfimmendes Merk, deſſen erſier Theil die cheoretifche 
Pädagogit Lohufliche ,. intellectuelle „ Afthetifche, moraliſche und 
veligioſe Erziehung . die Disciplin und die Erziehung zum 
Bürger] und im zweiten Th. die praktifche Pädagogik (1. pos 


litifcher Theil oder Staatsetzie hungswiſſenſchaft, 2. didaktiſcher 


Theil oder Didaktik und Methodik) in fh faßt. Der Verf. 


‚bat wit muͤhſamen Fleiße, mit Umficht von dem in dem das 


Mmaligen Zeitgeift begründeten Verhaͤltniſſe der Paͤdagogik, mit 
- prüfender Benutzung der Schriftſteller diefes Fachs, nach 
neutralen Grundfäßen und mit Qumanität gegen abweichende 
Anſichten gefchrieden. 


Leipz. Lit. Zeit, 2806. IV. 2381-87. Allg. Lit. Zeit. 1808, 
I I, 841 - 47. Suts » Muths 3eisfchr. f. Pädag. 2 Jahrg. 
[1906] IIIBd. (Nov. u. Dec.) 214—27. 


Allgemeine Paedagogik aus dem Zwecke ber Erzie⸗ 
hung abgeleitet von Job. Sc. Herbert. [f oben 
— Görtiogen (Roͤwer 1806. gr. 8. 7 Alph. 

7 


Es gibt dieſe Schriſt keine allgemeine Theorie ber Erzies 


Bungswiffenfchaft, abgeleitet aus einem Prinzip, - das den 


Zwei der Erziehungewiſſenſchaft in ſſich ſchließt,, und bie 
Lehrſaͤtze derſelben in ein Syſtem verbindet, - Denn airgende 
iR ein Prinzip aufgefieit und nisgendg wird 5. ©. die Erzies 
hungermifienfchaft qus der Mozalität. abgeleitet. Es iſt nur 
ein unlogifch geordnetes Aggregat von allerlei pfychologifchen, 


anthropologiſchen, moralifchen und pädagogifhen Bemerluns 


en und Mathfchlagen ohne alfe innere Verbindung zu ‚einem 

yſtem. Unter denfelben find jedoch viele gebaltvoll. _ Die 
Sprache hat auch dunkle und. ‚unverftändliche Ausdräde und 
Wendungen, Das Ganze ift in drei Bücher getheilt, wo⸗ 
"Yon das erfle den Zweck des Erziehung \perdeutlicht,, das 
zweite die Methodik und das Deine den Woraliſchen Theil 
her Erziehung abhandelt. 


Jen. Lit. Zeit. ıgrı, IV. Sissa. Leipz, Lit, Bei 1806. 
\ IV, 23549565. 7 - 








IE. Philoſ. Wiſſ. C. Padagog. Populare Werke, 474. 
2) Populaͤr abgefaßte Kleine und.größere Werke—. 


J. J. Rouſſeau's Emil!) nach dee C. F. Cra- 
merſchen deutſchen Ueberſetzung, ſ. unten bei der 
Anzeige der allgem. Reviſ. des Erziehungsweſens. — 
Auszug aus deniſelben unter dem Titel: Emil, oder 

“ Aber die Erziehung von J. Jac. Rouſfedu von 
Chr. A. Struve. Glogau (Günther der Juͤng.) 
"1798. 8; 123 dog, 129Ör., auch unser der Aufſchrift: 
Handbuch der Erziehung für Mütter und Kinder- 
freunde. - Dach Rouffeau von eb? 4 Steuve 

u. ſ. w. 


Vergl. Allg. Lit, Zeit. 1798. IH. 51.58. Veue allg. 8 Bibl. 
32 Bd. 2St. 478 79. — —* 


! 


| Handbuch fuͤr Mütter oder Grundfäge der —9 
Erziehung der Kinder, nach dem Franzoͤſiſchen 
bearbeitet mit Anmerk. von Sam. Hahnemann 
Dr. der. Medizin.) Zweite Aufl, | mit einem Rupie 
1804. 8. 95 Bog. 12 Gr 


Das franzdf. Orig. erfchien im zweiten Jahr der — * 
Revolution und war hetitelt: Principes des Enfans etc. 
Sie betrifft als eine medizinifche Volkoſchrift hauptſaͤchlich die. 
phyſiſche Erziehung der Rinder; aber die nioralifche Ift nicht 
ausgeichloffen. Alles ift ſehr woher und gut auseinander ges 
feßt, in einem lebhaften Vortrage. Der Erziehung der Toͤch⸗ 
ter iſt sin eigner Abſchnitt gewidmet. 


Erg. Bl, zur Allg. Lit. Zeit, 1806, IT, 479: 80% Jen, Lit. 
Leit, 1806. II. 5og - 20. - 


OH Das franzoͤf. Orig. erſchien in IV Vol, zuerſt 4 Amastexl, 
2762. in 12. 33 Kehle. Iſt oft wiederholt, neue Ausg. 
a Paris 1794. VI Vol. in ı2. Yieuefte Muss. a Leipsic . 
(Fleiſcher d. Jüng.) 2799. 4 Tom, in 12. Belinpap. a’ Als, 
Dich Bert wurde us ins Engl. u und Holland, Usberfept, 


\ 
m 


474 huſeumerit d. Theol.NI. Kin Wiſenſc. 


Rathſchlaͤge fuͤr Aeltern und Haͤuslehrer, betreffend 


die Erziehung eines Kindes bis zum zwoͤlften Jahre. 
Breslau Warth] 1804. 8. 10 Dog. 16 gGr. 


SR ſehr empfehlenswert “ 
pust Erg. Bl. zur Allg. Lir, Zeig, 1809. 1. 99-100 


"Ihr. Gotth. Salsmann's [Stifter und Director 
eines Erziehungsinſtituts zu Schnepfenshal, fi. 1811.)] 
Conrad Kiefer oder Unweifung zu einer vernünf« 
tigen Erziehung der Kinder. Ein Buch fürs 

x Bol. Zweite Aufl. Schnepfenthal 1799. 8. 
122 gGr. | 


Ganz zu einem Familienbuch fuͤr die niedern Stände ges 
eignet. Die erſte Ausg. erſchien ebendaf: 1796. Diefe 
Schriſt wurde 1797 ins Holland. uͤberſetzt. 


2 Allg. Lit. Zeit. 1706. II. 834—36.. Oberd. Lit. Zeit. 1796. 


d..145—47. Both. gel. 3eit. 1796. 089--91. warzb. gel. 


Anz. 1796. Sos - 10. 


Deſſelben Krebeblcchlein oder Anweiſung zu einer 
unvernuͤnftigen Erziehung der Kinder. Vierte 
rechtmaͤßige, verm. und durchaus verbefj. Aufl, 
mit einer Titelvignette. Erfurꝛ (Keyſer) 1807. 
Al 8. 12 gGr. a 


In der erſten und zweiten Aufi. hatte diſe Schrift zum 
tel: Anweiſung zu einer zwar nicht vernänftigen, 
aber doch modiſchen Erziehung der Kinder. Erfurt 


1781. Es erſchien die erſte anonymiſch; die zweite 1788. 


Vergi. Allg. d. Bibl. 90 1 art; Ch allg. d. Bibl. 
8Bd. 1St. go—32. Erf. gel. Zeit. 1792. 445. 46. Gräaffe 
tateh. Journ. 1Bd. 3 St. 288 f. Leipz. Lit. Zeit. 1807. 
J.. 1086. Suts⸗Muths paed. Bibl. 2809. 3 Bd. 9 St. 
(Octbr.) 186. — 








u. Philoſ. Bl: C. Paudagog. Populdee Werke, 475 


Deffelben Aweiſenblchlein, oder Anweiſung zu 
einer vernuͤnftigen Erziehung. der. Erzieher. 
Schnepfenthal 1806. fi. 8 18 gr. Wohlfeile 
Ausg. 1807. 8. 8 gGr. | 


Enthält die Refültate einer langen Erfahrung im einfache 
ſten und faßlichſten Tone, iſt ein wahres Moths und Huͤlfs⸗ 
büchlein für angehende und ſchon geübte Erzieher. - , 


Bates Muths Zeitſchr. f. Paedag. 7 Jahrg. 38. —R 
218-189, 


Leber die Erziehung der Kinder in det erſten Lebens⸗ 
jahren in phyſiſcher und. moraliſcher Hinſicht. 
Ein Huͤlfsbuch fuͤr alle Diütter ic. von Dr. Sr. 
Neumann. Quedlinburg (Bafle) 1811. 8. 8; 2. | 

1232 sGr. 


Iſt eine gemein. verſͤndliche und zweckmaͤßige Anwelſung 
für Mütter zur Belehrung ihrer Töchter und zur Gelbfibelche 
rung für junge’ grauen. _ Die Darftellung iſt einfach, ‚bes 
fiimmt und lichtvoll. Der Inhalt entfpricht den Geüntfäen 
einer gefunden Diätetif und Paͤdagogik. 


Kae Zr BE 


Suts⸗ Mutbs, pacd, Bibl. 2816.. 18d. 3St. —XX Coon 


Seidenſtücker.) 
** Dr. Aug. Serm. Niemeyern s {oben ©. 29)] 
Geundfaͤtze der Erziehung und des Unterrichts für 
Eltern, Hauskehrer und Erzieher. Sechſte 
durchaus verbeff. und verm. Aufl. Drei Theile, 
Halle Walſenhausbuchhandi. 1810. gr. 8. 5%th.”) 


i 





) Aus dieſer Ausg. find befonder3 | abgebrudtn 1. Dr. u 
Yliemeyer über Peftaloszi’s Brundfäne. und Mlerhoben, 
mit Rückſicht auf die verfchiedenen Arten der Schulprüe 

. fungen. sEbenbaf. 1810. gr. 8. 12 gOr. — ». Defielben 

‘ Beitrag zur Merhodit des HEraminirens, Ebend. 2810. \ 
gr. 8. 4 9Gr. 


> 


, 


3 
8 


‚476 Hulfewiſſenſch. d. Theol. III. Nation. Wiſſenſch. 


Die kerſte Ausg. dieſes ſehr ſchaͤbaren, — ja claſſiſchen 
Werks, welches die Quinteſſenz der vielen Erziehungsſchriften 


um Erziehungsregeln in fi vereinigt,‘ exſchien Hole 1796. 


gt. 8.5 die zweite in demfelben Jahre; die Dritte 1799. 
gr. 8. 23 Rthle. Die vierte verb, und verm. Ausg. im zwei 


Theilen ebendaſ. 1801. 98. 8. ‘23 2 Kile, zu welcher der Dritte 
Band ebendaſ. 1806. etſchien; die fünfte, mit dem dritten 
Theil vermehrte Ausg. ebendaf. 1805. 1806: 4 Rthlr. Ins 
Hollaͤnd. ift es duch Joh. T. Lange — Te Haarlem 


1799. 8. [2 Guld. 4. Stoͤver] — durch· F. A. Guldberg 
1800. 1801. ins Dänifche, desgl. ind Schwedifche über: 


feßt worden. Man findet in biefem Werke im ſchoͤnſten Ver⸗ 
eine die Reſultate einer gruͤndlichen Pruͤfung und einer lang 
bewaͤhrten Erfahrung aus aͤlterer und neuerer Zeit uͤber die 


Erziehung zufammengefüßt. : Es .ift deshalb ein Schaß von 


paͤdagogiſchen Erfahrungen und fiterarifchen Notizen, wohlge⸗ 

ordnet, gefammelt und- ein unentbehrliches Handbuch für Er⸗ 
‚zieher. Die Sprache in demfelben ift allgemein verſtaͤndlich. | 
Die rein fittliche Nichtung , die vielfeitige NBeltkenntniß , eine 


unermuͤdete und billige Würdigung fremder Verdienfte, To nie 
ein Acht praftifcher Seit und Reichtum an Rathſchlaͤgen ſind 
auch unlaͤugbare Vorzüge deſſelben. 


‚Ale. Lit. Zeit. 1818, II. zora9. Leipz, Lit, Zt. 2311. 
II. 8335-44. 854 - 64. Bötting. Alnz. v. sel. Sach. ıgır. 
I. 53748. — Ueber die fünfte Ausg. vergl.i, Leipz. 


Lit. Zeit. 1806. IV. 2372—8ı. Jen. Lit. Zeit. 1908. I, 


8764. Theol. Annal. 1807. 738 f. "Bötting.. Anz. von 


. sel. Sad). 1807. I. 489-095. — Ueber die vier erſten Ausg. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. IIJ. 391 - 26. Erg. Bl. zu derselb. | 


Jl Jahrg. 289-92. Leipz. Jahrb. d, Lit. »go1. I. 585—87. 
Yreues Journ, für Pred. 1280, 1St. 96. 19 Bd. 2 Et. 








»76--93. Veue allg. d. Bibl. 3680. 168. 47-54. 0886 
St. d26-29. Oberd, Lit. Zeit. 1796. II. 137—52. 1799 


I. 689-704. Bötting. Anz. von gel. Sad). 1796. II. 
3073-76. Bötting. oder Staüdlin's theol. Bibl. IV DD. 
22995. Jakob's philoſ. Annal. 1796. sıs—ag. Vũrnb. 
. gel. Zeit. 1796. 6or-8.: Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1797. 


73-84 — W 


86-38. [von Seremann.] Jeitſcht. für Landpred. 2756. | 


au. hitef Si ©. Pabagog. Dopuldse Werle. 477 E 


Dr. a. . riemeyer s Grundſatze der Eniehung 
und des Unterrichts fuͤr Eltern, Hauslehrer und 


Schulmaͤnner in\ einem vollſtaͤndigen Auszuge, 
nach der ſechſten Ausg., mit Hinſicht auf das 


Oeſtreichiſche Schulweſen bearbeitet Zwei Th. 


‚Wien (Bauer) 1812. gr. 8. 
Vergl. Alle. Li Zeit. 1613 I. 574-786. — * 


* Ernehungelehre von gr. Heinr. Chr. Schwars 
(koben ©. 468.) Erſter Band, die Beftimmung 
des Menfchen. In Briefen an erziehende Frauen. 
Zweiter Band, das Kind oder Entwickelung und 
- Bildung des Kindes, von feiner Entftehung an 
bis zum vierten Jahre. Dritter Band, erfte und 


zweite Abtheil. Entwickelung der Jugend von bem 
vierten Jahre und die Erziehung als Unterrichts 
geſchaͤft. Wierter und fünfter Band. Leipzig 
Di m, 1802—1813. 8. 6 Alph. 15 Bog. 9 Rihlr. 
e zwei legten Bände umfaffen die oben ©. 468 ers 
mb Geſchiche der Etziehung / ohee Biere alſo 


Rthlr. 


In den zwei erſten Banden dieſes gelſt⸗ und gehaltvollen 
Werks iſt von der Beſtimmung des Menſchen uͤberhaupt und 
von der Erziehung des Kindes in den drei erſten Jahren des 
Lebens die Rede. Der dritte Band umfaßt die ganze übrige 
Jugendzeit. — Der Verfaffer ging bei diefem vortrefflichen 
Werke, das auch mit befänderer Achtung aufgenommen , und 


fowohl von den gelchrten Pädagogen, als auch von den eins - 


zelnen praktiſchen Erziehern mit Beftiedigung Audicet und mis 
NMutzen angewendet wurde, mit Ewald, von der Ueberzeus 
gung aus, daß fich die Pädagogik zur mwiffenfchaftlichen Bes 
arbeitung gar nicht eigne. Sein Zweck warw dazu beizutras 
gen, daß der. Geift der wahren Erziehung des Menfchen zur 
“ Humanität deutlicher erkannt "werde. Vom Niemeyerſchen 

Werke unterſcheidet ſich dieß Werk durch ein gefliſſentliches 
Ungehen der gelehtten Form und ur ı ein langetes Verwei⸗ 


% 





I 
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- gen bei allem, was die Natur: des Zoͤglings and die Praxis 


der Erziehung angeht. Mit Niemeyer's Grundfaͤtzen ı. 
zsicht es vollfommen bin, um den praktiichen Erzicher, na⸗ 
-mentlid gebildete Eltern über alle Gegenftände ihres wichtigen 


Geſchaͤfts zu belehren. Es gibt eine Menge richtige Grund⸗ 
faͤtze und Bemerkungen, die hinſichtlich ihres phoſiologiſchen, 


anthropologiſchen und paͤdagogiſchen Inhalts ſehr wichtig find. 
Schwarz wollte kein Regelwerk an einander reihen, ſondern 
den Geiſt der Erziehung hervorrufen. Deshalb iſt die Aus⸗ 


fauͤhrung der einzelnen Theile nicht genau gegen einander abge⸗ 


‚meflen; da, wo es dem Berf. Bedürfnig der Zeit zu ſeyn 
ſchien, meilt er länger; oft vedet er zu dem Herzen, immer 
zu dem Gemuͤthe dis Leſers. | 


, Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 121+-97. 12932. 1804. III. 321 -25. 

805. I. 49-55. Erg. Bl. zu ders. 1812. I. 17—22. 1816. 
0985-88. V. allg. d. Bibl. 83 Bd. 1 St. 1600-64. 101 Bd. 
2 &t. 465 f. Oberd. Lit. Zeit. 1805. I. 5951. Ggf 
Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 145—56. Götting. Anz. v. gel. 
Sad. ‘1814. I. 105—ı11. Guts⸗Muths paed. Bibl. ıgı4 
und ıgı5. I. [San 80-96... [Febr.] 1432-72. Bergi- die 
oben ©. 468. beigebrachte Literatur. . 


4 


„ Levana oder Exziehlehre, von Jean Paul [J.P. 
F. Richter.] In zwei Bänden. Zweite verb. 
und verm. Aufl. in drei Bändchen. Stuttgardt 
und Täbingen [Cotta]. 1814. Fl. 8. 2 Alph. 72 Dog. 

‚4, Reble, (Erfte Ausg. Braunſchweig, bei Vieweg) 
. 1807. 8. 33 Rehlr. . Ä 


Iſt eine Erziehungslehre in Bruchſtuͤcken, und weniger 


zum Leſen als zum. Studieren für Gebildete; es iſt zwar 


nicht ein Hülfebudy für alle Fälle, wie Niemeyer's Grund⸗ 
füge, zwat nicht fo volftändig wie Schwarz Lehrbuch 
der Paͤdagogik und deflen größeres S. 477 bemerktes Bert, 
zwar nicht fo fogifch planmäßig, wie Herbart's Pädagogik, 
aber doch in vieler Hinficht fehr empfehlenewürdig, und voller 
humoriſtiſcher und michtiger, — hin und wieder aber auch 
unbaltbarer Bemerkungen. Die Zweite Ausg. enthalt außer 


‚ Meinen Vetbeſſerungen und großen ortgemäßen Einfchaltungen 


t 


I 











IT. Philof. Wiſ. C. Padageg. Populare Werke," 479 
einiger in zwei Zeitfriften jerReratm und anderer mgedruch⸗ 
ten Beittaͤge, noch manche nähere Deftimmungen. *) - 


Allg. Lit. Zeit. 1807. IE. 441 -48. ‚Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 
gı—84- 89-20. Bötsing. Anz. v. gel. Sad). 1806. H. 
2057-68. Leipz. Lit. Zeit. 1815. Il. 1757-45. 


J. L. Ewald’s [f.oden ©. 43] Vorle ſungen uͤber 
die Erziehungslehre und Erziehungskunſt. Dret 
Baͤnde.**) Mannheim: [Schwan und GIG] 1808 

“ —i8r0. gr. 8. (Th. J. I. 1 Alph. 63 Bog.) 4 Rılkz 
10 gGr. Wohifeile Ausg: 3 Bände. Erendal. 1816: 
8. 33 Rthlr. 


Die anpreiſunaswuͤrdige Werk umfaßt die nach Ds Vf. 
1804 angeſtellten Reiſe zu Peſtalozzi im Winter nachher zu 
Bremen gehaltenen Vorleſungen, aber noch einmal forgfaͤltig 
überarbeitet, geprüft und vervollſtaͤndigt. Man findet darin 
des Verf. ſehr ſchaͤtzbare vieljaͤhrige, lehrreiche Erfahrungen, . x 

vielfeitige Beobachtungen , eine große Belefenheit in den wich⸗ 
tigiten pädagogifchen Schriften und des Verf. mannichfache 
gelungene und mißlungene Verfuche in einem Bortrage, der - 
ſehr herzlich, populär und deutlich if. Die erfte Borlefung 
beantwortet die Frage: mas heißt\erziehen ? die zweite ents  : 
wickelt den Erziehungsbegriff und entwirft den Plan diefer 
Borlefungen; die Dritte über die Wichtigkeit der Erziehungs⸗ 
lehre; die vierte. beantwortet die Einwendungen gegen dieſe/ 
Wichtigkeit; die fünfte gibt die Grundfüße an, die vor 
herefchenden Vorurtheilen fhüßen; die ſechſte und fiebente 
gibt Anleitung zur Kenntniß des menfchlichen, beſonders des 
tindlichen Görpers; die achte und neunte verbreitet fich über 
die phufifche Erziehung und Gefundheitspflege‘ der_ Rinder; die 
zehnte und eilfte theilt pſychologiſche Bemerkungen über den 
Menfchen und. über das Kind und die zwoͤlfte Datbgebungen | 


— — 


2)Zu dieſem Werke gehoͤrt: Karl Reinhold's Wörterbuch 
zu 5. Pauls Levana. Leipzig [Eurich] 1809. 8. 1 Rtir. 
as) Der dritte Band fuhrt auch den Titel: Geiſt und Vor⸗ 


ſchritte der peſtalozziſchen Serziehungemethode, pſycho⸗ 
losiſch e entwickelt. 1 Alph. 3 Bog. 








m 
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“mit, wie man Rinder beobachten fol. . Die dreisehnte ber 
trifft die Bildung zur Häuslichkeitz die vierzehnte die Bil⸗ 
dung zur Wahrheit und Gerechtigkeit; die funfsehnte zum 
Wohlwollen; die ſechzehnte zum feften Charakter; die fiebs 
zehnte die Leitung gefährlicher Triebe; die adytsehnte, mie 
man Kinder vor finnlichen Ausſchweifungen bewahre? Die 
neunzehnte handelt von ber Mothivendigkeit der religidfen 
Bildung, und die zwanzigſte von der Bildung zur Religion, 
Der Dritte Bd. enthält eine Umarbeitung feiner zu Bremen 


13osg bei Sepffert in 8. (21 9Gr.) edirten Schrift: Ueber 


Den Geiſt der peftslogzifchen Bildungsmerhode nady 
Urkunden und eigener Anſicht, schw. Vorlefungen. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. I. 153—57. Jen. Lir. Zeit. 1809. IV; 
aßs—70, Leipz. Lit. Zeit, 1810. IV. 2289-88. — 


| Die von I. 2. Eampe [f. oben ©. 138.) herausgegeben⸗ 


Allgemeine Reviſion des geſammten Schul - und 
Erziehungsweſens. 16 Theile. Aamburg und 
— (hernach) Braunſchweig (Schulbuchh.) 1785—92. 
“8 15% Rthlr. Ä . | 

SA nur ein Magazin für das Schul⸗ und Erzlehungs⸗ 
- mefen, in welchem eine Menge pädagogifcher Abhandlungen 
von fehr verfchiedenem Werthe, aus der Feder verfchiedenee 
Selchrten, vorfommen, in welchem noch nicht die neueften 


Zortfchritte in demſelben benutzt find. Auch iſt noch nicht auf 


die kritiſche Philoſophie Ruͤckſicht genommen und es herrſcht 
hierin blos der Eudaͤmonismus. Der Vortrag iſt [beſonders 
durch die Anmerk., welche die einzelnen Stimmen der vers 


ſchiedenen Mitarbeiter abgeben)” oft ahne Noth meitfchweifig. 


Schaͤtzbar aber ift es wegen zweier Hauptwerke im pädag. Fache, 
die es in einer guten neuen deutfchen Ueberſetzung in ſich faßt: 


1) Locke (Joh.) Abhandl. äber Die, Erziehung, nach dee 


deutſchen Ueberſ. von E. ©. Rudolphi Th: IX. und 2) Rouſ⸗ 
ſeau's Emil (ſ. oben S. 473) Ib. XII—XV. Letzteres Werk 
iſt auch unter dem Titel: Emil, oder uͤber Die Erziehung von 


J. J. Rouſſeau, Bürger zu Genf, Vier Theile, aus Dem | 


Stanz. Aberf. von €. F. Cramer, mit erläuternden, be 
Eimmenden und berichtigenden Anm. der Geſellſch. der 
Keviforenis. Braun ſchw. (Schulbuchh.) 1792. 8. 4 Rilr. 

. z ” Allg. 
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Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 242 f. 330 f. 1789. IV. 75. 1708. 
IM. 249. Allg. d. Bibl. 650. ı©t. 242 f, 72 Bd. 2 ©t. 
574f. 4 Anh. 3. 53-86 Bb. aigı f. 2989 f. 105 Bd. 1 St. 
azaf. ass fe Bötting Ans. v.'gel. Sad). ı785. IE. 1971 f. 


3786. II. 2137 f. 1787. II. z281. 1788. IT. 741 f. III. 1001f. 


21789. I. 462. Cäfar'spbilof. Annal. I. 1 St. 77f. Both. 


u 


gel. 3eit. 1789. II. 72: fe Oberd. Lit. Zeit. 1788. III. 


1671 fi 2675 f. 1679 f. IV. 3549. 2789. I. 321 fe II 465 fe 


Nurnb. gel. Zeit. 1785. 497 f. — , 


[Andres Seiedrich’e] Auszug aus biefem Were: 


Die Revifion des gefammten Erziehungswefens, in | 


einem leichtern und Pürzern Zufchnitte, ohne 


Nachtheil des haltbaren Urftoffs, auch mit et- 
gänzenden Zufäßen. Drei Bände. (Jeder Band 


aus 3 Heften). Wärsburg (Rienner) 1798—1803. 
8. 4 Rıhlr. 


Vergli. Allg. Lit. Zeit. 1800. IF. 6958-99. Schmid's Bibl. 
der neueft. theol. und paed. Liter. 2 Bd. 2 Gt. 2449-54 
Guts⸗Muths paed. Bibl. 1800, I. 337. Würszb, gel, Anz. 
2800. 497—99. — . 


{ 





“ 


Chr. Weiß und E. Tillich's Beiträge zur Erzie⸗ 


.- 


hungsfunft. Zwei Bände, jeder Band aus zwei’ 


Stücken beſtehend. Leipzig [Gräff] 1803-1806. 8. 
2 Rthlr. 
Enthält 5 Abhandl, von Weiß, einem fpeculativen Denker, 
5 Abhandl: von Tilliy, 2 Abhandl. von M. Petri und 
Wolke, fo wie auch Recenflonen über die neueren bedeutenden 
Schriften. Alles fehr ſchaͤtzbar und nuͤtzlich, nur etwas zu 
' trocken. philofophirced. 
'  Leipz. Lit. Zeit. 1806. III. 1649-57. Neue allg. 8. Bibl. 
| 93 Bd. 1 GSt. 182 - 87. 7 _ 


Ueber das Vergnügen, welches Eltern an der eige- 
nen Erziehung ihrer Kinder zu moralifch guten 
Theol. Bucherk. I. Bd. H h 


\ = 


‚482 Huͤlfewiſſenſch. d. Theol. TIL. Ratlon. Wiſenſch. 
WMWenſchen ſchoͤpfen koͤnnen, zur Empfehlung einer 


für Familien zu veranſtaltenden allgemeinen mo- 
 zalifchen Bilderbibel, von Rasp. Sr. Loffius 


[Diaconus an der Pred. Kirche zu Erfurt, fl. 1817.] 
Gotha (Perthee) 1804. 8. 23 Dog. 2 gGr. 
V. allg. 8. Bibl. 97 Bd. 8 Gt. 473—75. Jen. Lit. Zeit. 1808. 
ILII. 72. — 


Schriften über bie phyſiſche und cörperliche 
Erziehung der Kinder. 


*Dr. €. W. Aufeland’s Konigl. Preuß. geh. Rath 
und Leibarzt, Arzt u. Oberaufſeher der Charite in Berlin] 


guter Rath an Mütter über die wichtigften Punfte 
Der cörperlichen Erziehung der Kinder in den erfien 
Jahren. Zweite, um die Hälfte vermehrte Aufl., 
mit Kupf. Berlin [Rottmann] 1803. 8. Druckp. 


1 Rthlr. Schreibp. 15 Rthlr. Velinp. 2 Rthlr. 
LErfe Ausg. ebend. 1799. 8: 5} Bog. 8 gÖr.) 


Als, eine. ſchaͤtzbare Schrift anpreifenswerth,, die das Falte 


MWafchen, lauwarme Baden, das tägliche Luftbad und die 
Reinlichkeit als das größte Kunſtſtuͤck der Erziehung empfiehlt, 
und ſich auch über das Wickeln, die Bekleidung, das Liegen 
u. T. mw. verbreitet. Im Anhange ift eine Abhandl. über die 
gewöhnlichen Krankheiten der Meinen Kinder und ihre Behand⸗ 
Nlung, welche in der erſten Ausg. diefer von der erſten Behandl. 
der Kinder handelnden Schrift Fehlt, die, weil fie viele medizin. 
Kenntniffe vorausfeht, zur Volksſchrift fih nicht eignet; fie 
enthält auch mandye unbeftimmte Vorfchriften, und der Styl 
iſt nicht fprachrichtig. 
Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 567—72. . Obe:d. Lit. Zeit. 2804. 
II. 1032-1036. — Ueber die erfte Ausg. vergl. Allg. Lit. 
“ Zeit. 179g. Il. 58.556. Neue allg. d. Bibl. 560 Bd. 1 Gr, 
210—112. — 


** Ueber die Erziehung und Behandlung der Kinder 
in den erſten Lebensjahren. Ein Handbuch für 


) 
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Mütter, denen die Geſundheit ihrer Kinder am 
Herzen liegt; zur Erläuterung: der 'Moth- und 
Hülfstafeln von den Mitteln, Kinder gefund zu 

- erhalten, von Dr. Chr. Aug. Struve [Dr. ber 
Medizin und Arzt zu Goͤrlitz, fl. 1807.] Zweite verb. 
Aufl, Hannover [Hahır] 1803. 8. 20 gGr. (Erfte 
Aufl. ebendaf. 1798. 8. 18 gÖr.) 


Diefe Schrift iſt fehr ſchaͤtzbar, und hat vor der vorher an⸗ 


gezeigten den Vortang; fit — die zur Erläuterung der vom 
Berf. abgefaßten Hülfstafeln ‚von den Mitteln, die Kinder ges 
fund zu erhalten verfertigt it — vereinigt Vollſtaͤndigkeit mit 
Brauchbarkeit; ‚denn die Rathgebungen des Berf. find vernünftig 


und richtig. Man bemerkt überall des Verf. Scharfblid, fein . 


Studium , feine Belefenheit, und die langmwierige und ausges 
breitete Erfahrung. Beine Refultate find reife Erfahrungs⸗ 
grundfäße und pfuchofogifche Regeln. Seine Sprache ift popus 


löe und eindeingend. Dieſe Schrift gibt auch zugleich einige 


allgemeine, mehr moraliſche, als phyſiſche Erziehungsregeln. 
Die Ordnung der Abfaflung iſt nicht ſtrenge; ‚daher vermißt 
man einen genauen Zufammenhang und fößt auf Öftere Wie⸗ 


derholungen. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ı Jahrg. J. Ssı—28. Oberd. 


‘Lit. Zeit. 2759. I. 598—606. Leipz. Lit. Zeit. 1805. IV. 
2279-1189. Yieuefte Lit. f. Pred. 4 Quartal 95-97. — 


‘ 


Handbibliothek für Mütter zur zweckmaͤßigen Be⸗ 


handlung der Kinder in den erften Jebensjahren, 
von Dr. F. A. Schmidtmüller [Dr. der Medizin 
und Prof. der Geburtshuͤlfe u. f. w. zu Landeshut und 
| Stadtphyſilus, fl. 1809.] Zwei Abhandl. Fürth 
Guͤreau f. Lit.) 1804. 8. 13 Rthlr., mit Kupf. 


Enrpätt ſehr zweckmaͤßige und treffliche Borfäeften für 
Mütter ıc. zur phyſiſchen Erziehung der Kinder. 





Allg. Lit. Zeit. 1806, I. 35056, Leipz. Lit, Zeit, 2804. IV. 
1524. 35, — 
50 2 





454 Huͤlfewiſenſch. d. Abt II. Xeclen, Wiſſenſch. 


Kosmetik, oder Kunſt, die Ausbildung des menfch- 

lichen Eörpers zu unterflüßen, die Mohlgeftalt 
zu erhalten und ihre Fehler zu verbeflern,. von 
Chr. Gottfr. Slitener (Dbermedizinalaffeffor zu 
Berlin) und C. G. Neumann [Are zu Meißen.] 
Erſter Theil. Berlin (Froͤhlich, jegt Dunder und 
Humblot.) 1806, 8. 213 Dog. 15 Rthlr. 


> Hierin ift nicht blos von Schonheitsmitteln die Rede, ſon⸗ 

dern die Verf. bezwecken die menſchliche Wohlgeſtalt in jedem 

Lebensalter zu erhalten, fi ſchone Kinder zu erzeugen und zu er⸗ 

iehen, die Schoͤnheit des Koͤrpers in jedem Alter zu erhalten. 

s ſind ſehr vernuͤnftige Regeln deshalb gegeben, und Alles iſt 
* für Leſerinnen heilſam und gut. — 


Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 82720. 


Wie koͤnnen Kinder zu cörperlich gefunden und kraft⸗ 
vollen Menfchen gebildet werden? nebft einem 
duch hinlängliche Erfahrung erprobten phyſiſchen 
Mittel zur Verhütung der Selbfibeflefung. Ein 
Buch für Aeltern und Erzieher. Herausgegeben 
von einem praktiſchen Arzte. Leipzig (Weigand) 
1815. 8. 73 Dog. 8 gGr. | " 


Diefe Schrift, von einem ungenannten praktiſchen Arzte | 
außer Leipzig, erfüllt unter den populär medizin, Schriften 
ihren Zweck und es entipricht die in ihr gegebene, nad) der Ers 
fahrung bewährte Anleitung zu einer vernünftigen Erziehung 
in der Kindheit den Gefchen der Natur und Vernunft. Der 
Vortrag ift faßlich, micht ohne Wärme ‘und nicht gemein. 
Des Verf. Unmeifungen, 3. B. über Baden, Belleldung, 
. Nahrung u. f. w.-find auch ausführlidy genüg. 


Jen. Lit. Zeit. 18:5. IV. 199. 200. . Gute» Muthe Bibl. für 
Paed, 1810. 3 Bd, aHefl, 2169-71, — 





II. Phil. Wiſſ. C. Paͤdag. Erich. d. weibl. Geſch. 455 


J. C. F. Buts- Mutbs Gymnaſtik für die Ju⸗ 
gend. Enthaltend eine praktiſche Anweiſung zu 
Leibesäͤbungen. Ein Beitrag zur noͤthigſten Ver⸗ 
beſſerung der coͤrperl. Erziehung. Zweite verbeſſ. 

Auflage. Schnepfenthal [Erziehungsanftalt] 1804. 
gr. 8., mit Kupf. 3 Rihlr. 


Deſſelben Spiele zur Uebung und Erholung des 
Coͤrpers und Öeiftes. Dritte Aufl, Schnepfen⸗ 
thal 1802. 8. 13 Rthlr. 


Sehr ſchoͤn und vorzuͤglich gut iſt die Abhandl. von Guts⸗ 
Muth: Vorſchlaͤge zur Beſchaͤftigung kleiner Kinder 
— in deſſelben Zeitſchrift für Paͤdagogik. 7ter Jahrg. 
oder 1806. 3ter Bd. Dub, ©. 108118. 191 - 201. 


—4 


Säriften über bie Erziehung 6 weitigen 
Geſchlechts. 


Geundriß einer Theorie der Widqchenerchimg in 
Hinſicht auf die mittleren Stände von F. H. C. 
Schwarz (f. oben ©. 468.), ‚mit einee Vorrede von 
€. Ch. SE, Schmid.) Jens Eroͤcer) 1792. 8. 
173 Bog. 1298. ._ 


Des Verf, theilt hier feine eigenen Erfahrungen und die Re⸗ 
fultate aus den Schriften denkender Pädagogen mit. Er gibt 
3) eine Charakteriſtik des weibl. Geſchlechts; 2) einen Grunds 
ziß der Sittenlehre fuͤr das Weib; 3) Pädagogik des Weibes 
oder Grundfäße, nach welchen Mädchen‘ zu erziehen find; -4), 
handelt er von den. äußern Umftänden, melche die Erziehung dee 
Mädchen bald begünftigen, bald hindern Dur treibt der 
Verf. Das Negelgeben etwas zu weit. — | 


Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 537—59. Neue allg, d. Sibl. —8R 
2 St. 3649-66. Leipgiger nel. Zeit. 1793. III. 394 - 87. 
Gräaffe's catechet. Journ. z Bd. 3 El. 46169. Seiler'a 
‚gemeinnüg, Betracht. 79% IV. 83. = + 


od 
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Genmaͤlde der weiblichen Erziehung, von Caroline 
(Chr. Louiſe) Rudolphi [Directorin.einer Ertie⸗ 
hungsanſtalt, zuletzt zu Heidelberg, fl. 1311.) Zwei 
Theile, zweite Aufl., mit einer Vorrede vom Kir⸗ 
chenrath Schwarz. Heidelberg (Mohr und Winter) 
1815. 8, 2 Alph. 23 Dog. 3 Nele. Velinp. 6 Rtlr. 
(Erfte Ausg. zwei Bände, jeder mit einem faubern Kupf. 
Ebendaſ. 1807. 8. 3 Rtir. Velinp. 6 Rilr. 18 gEr. 


Enthaͤlt ſchaͤtzbare, von der Verf. aus der Tiefe ihres Ge⸗ 
muͤths und aus dem Schatze ihrer Erfahrungen mitgetheilte 
Belchrungen , gefchöpft aus ihrem ganzen pädagogifchen Leben, 
Die Gemälde find nad dem Leben entworfen; aber in den 
Fichten , Umtiffen und Unordnung über das Alltags leben geho⸗ 
ben. Der Vortrag it bluͤhend, geifivoll und gemüthlidh, mit 
Fleiß und ſchoͤn. Nur hat die Verf. nicht immer jene Natur 
dargeſtellt, die der Erziehung aus dem Leben und für das Leben 
ganz entipricht. Es ift ein ſchoͤnes Ideal gezeichnet, aber es 
iſt doch ein liebenswuͤrdiges Ideal. Die zweite Ausg. hat keine 
Veränderungen , nur find zwei Gedichte von der Verf. und die 
auf dem Titel erwähnte Vorrede hinzugelommen. 


a, 





Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 681—88. Leipz. Lit, Zeit. 1816. XI. 
648. Jen. Lit. Zeit, 1807. IV. gı—110. — s 


Betty Bleim (Borfteherin einer weibl. Bilbungsanflalt 
in Eiberfeid, feit 1816.) Erziehung und Unterricht 
des weiblichen Geſchlechts. Ein Buch für Eltern 
und Erzieher. Zwei Bände, Keipsig (Goͤſchen) 
1810. 8. 13 Rthlr. 


Derfelben: Die Bildung der Frauen. Fort 
feßung der Erziehung des weiblichen Geſchlechts. 
Bremen [Sompt. f. %it.] 1814. 8. 15 Rthlr. 


Faͤhrt in einer beredten, kraftvollen, claſſiſchen Sprache und 
mit gehaltvollen und überzeugenden Gründen den. Beweis, daß 
jeder Menſch, nicht Bloß der Reiche und Vornehme, intellecs 
tuell‘ Afthetifch und moralifch » seligide gebildet werden folle; 
daß das Weib. auf. diefe dreifache Bildung chen fo.gut als der 
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Mann Anſpruch babe; daß die Bildung des Weibes ber Mene 
fchenbildung untergeordnet ſey, zwar nicht-vernachläffigt , aber 
richt als höchftee Zweck obenanflehen dürfe. Ym 2ten Th. 
bandelt die Verf. vom Unterricht ſelbſt, von der Form deſ⸗ 
ſelben und von den Gegenſtaͤnden. Es iſt eine für Frauen⸗ 
zimmer ſehr empfehlenswuͤrdige Schrift, beſonders weil darin 
auch gezeigt wird, wie die Weiber dermalen wirklich ſind. 
Das zweite Werkchen betrachtet das Weib als Jungfrau, 
Braut, Oattin, Hausfrau, Mutter, und betrachtet die 
Menſchheit und das Hoͤchſte. 


Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 91520. Guts⸗ Muths Bibl. für 
Daed. 1813. 350.5 68. (May) 26—40. [von Seidenflüder. 3 


Briefe über Zweck und Kicptung weiblicher Bildung | 


von (der Freifrau) Caroline [de la Motte] 
Sougue (geb. von Brief, f. oben E. 241.) Berlin 
[Dümmler] 1811. 12. 74 Bog. 14 gGr. 


Alles, was die Weisheit der neueſten Zeiten Schönes, Ans 
muthiges und Befonderes in Worten, Medensarten und Uns 
ſichtsweiſen hervorgebracht Fat, das finder man hier. nicht ohne 
fünftlerifchen Sinn, zierlich zuſammengeſtellt für die Denke⸗ 
rinnen unter dem weibl. Geſchlechte, um ihnen ihr eigenthuͤml. 
Weſen ehrenvoll aufzufchlichen und befonders der weibl. Würde 
darzuthun. 


Ion. Lit. Zeit. 1811. w. 456. —⸗ 


Weibliche Erziehung und Bildung an deutſche Frauen, 
von einer deutſchen Frau. Erfort (Müller) 1815. 
12. 51 Bog. 8 gGr. 


Eine empfehlenswuͤrdige kleine Schrift, die das Bekannte, 
aber Wahre und Gute in einem gefälligen Bortrage in Erinnes 
zung bringt und für Frauen und Jungftauen beherzigen iſt. 
Beſonders bat die Werf. die gegenwaͤrtige Zeit deruͤckſichtigt. 


Guts⸗Muths paed. ibl. 1814 und 15: 3 Bd. sent [(SGept.] 


as· 29. — 
— — I 2 


⁊ 
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(ſiehe S. 467. ) 


—R und phyſicaliſche Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 


I. Anthropologie. 


‘A, Phyſiſche oder Somatologie, Naturge⸗ 
ſchichte des Menſchen. 


Lehtbus der Kenntniß des menſcucen Coͤrpers und 
der Geſundheitslehre von Joh. Stuve (Diretor 
d. Catharinenſchule zu Braunſchw., ſt. 1793.) Zweite 
von Dr. E R. W. Wiedemann [Xofrach und 
Prof.] verbeſſ und verm. Aufl. Zur allgemeinen 
Schuleneyclopaͤdie gehörig. Braunſchw. (Schul⸗ 
buchhandl.) 1805. gr. 8. 133 Bog. 14 gGr. (Erſte 
Ausg. ebendaſ. 1790. 8.) | 


Das Wichtigfte vom Bau des Menfchenkörpers, von der 
Beſtimmung der einzelnen Theile und von der Geſundheit gemäßen- 
Anwendung ihrer Thätigkeiten ift hier gedrängt und faßlich, kurz 
und deutlich vorgetragen. Dur Hildebrand s und Wiedes 
mann’s Bemühungen iſt dieß brauchbare zunäaͤchſt für Lehret 
in Schulen beftimmte Lehrbuch nor mehr vervolllommnet 
worden. 


Jen. Lie. Zeit, 1807. III. 452. 83. ueber die erſte Ausg. 
vergl. Allg. d. Bibl. 106 Bd. 2 St. 292 f. Bötring. Anz. 
v. gel. Sach. 1790. II. 2285 ' 2791. II, 2894-96. — - 


& Pb. Suntes [f. aben S. 95.] praftifche Ge- 
fchichte, des Menichen. .. Ein Anhang zu Funkes 
Naturgeſch. und Technologie [f unten] Fünfte 
vom Hofe. und Pröf. Wiedemann verb: Aufl, 
mit zwei Kupfern. Braunſchweig (Schulbuchhand!l.) 
1806. 91.8. 21 gr. Erſte Ausg. ebenbaf. 1795. 
8. 15 gGr. Zmeite mit einer Diätetif verm. Ausg. 
1796. Dritte 1799. gr. 8. 16 gÖr.) 
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Es if eine: Lollſtaͤndige Geſchichte des Menſchen, ſelbft in 
Ruͤckſicht des geiftigen Theile, oder der Menſch wird erſt [Cap. 
J1. 2. des erſten Abſchn.] ach feinem phyſiſchen Zuſtande, von 
feinem Entſtehen bis zu ſeinem Tode, als Embryo, Foͤtus u. ſ. w. 
Kind, Knabe oder Mädchen, Juͤngling und Jungfrau, im 
männl. und Greifesalter, nach feinem Lebensendẽ. nach feinem 
Körper (Beftandtbeilen, Knochen, Muskeln, Merven, Gins 
neswerkzeugen, Bruſt u. ſ. w.), als auch nach ſeinen geiſtigen 
Kräften (Cap. 3.) und im geſellſchaftlichen Zuſtande (im 2ten 


Abſchnitt ©. 185— 228) betrachtet. Es wird auch von dem 


Varietoͤten des Menfchengefchlechts und der Diätetit gehandelt. — . 
Man findet viel Gutes und Brauchbares. Der Bortrag iſt 
sdel und kraftvoll. 


Ueber die erſte Ausg. vergl. Yr. allg. d. Bibl. 14Bd. 1St. 
278. Leipziger gel. Zeit. 1703. III. 593- 95. Seiler's 
gemeinnüs. Betracht. 17960. IV. 726. ' Guts⸗Muths paed. 
Del 1808. I. aa. — . 


** Grundtiß der Naturgeſchichte der Menſchenſpe⸗ 
eies fuͤr academiſche Vorleſungen, entworfen von 
Chr. Friedr. Ludewig (Dr. und Prof. d. Arznei 
gelehr., insbeſ. ber Pathol. amd Naturgeſch. zu Leipzig.) 


Leipzig GSchwickert) 1796. gr: 8., mit 5 Rupfertaf- 
203 Dog. 13 Rthlr. Ä 


Iſt zu einer genauen Kenntniß des Menſchen fuͤr einen 
jeden in —* Hinſicht, beſonders deshalb zu empfehlen, weil 
der Berf. eine große Summe der richtigften unbemerkten Thats 
fahen über den Menſchen und auch eigene vorzügliche 
Beobachtungen mitgetheilt hat. Es hersfcht eine große Sorg⸗ 
falt in diefem Grundriß. . 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 59597. V. allg. d. Bibl. 41 3», 
3 St. 105. 106. Reipsiger el, Zeit, 3796. 26769. — “ 


* Dr. Chr. E. Wänfch If. oben &. 351.] Unter- 
haltungen Aber den Menfchen. Zwei Theile, 
Nebſt einem Anhange von der Erzeugung, 

Geburt, dem Wadhsıhum und natürlichen Tode 


tn 
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des menſchlichen Coͤrpers. Zweite Aufl; Ceipzig 
Greitkopf Sohn und Comp.) 1796. 98. gr. 8. 2 Alph. 
12 Bog., mit 28 illum. Kupf. 8 Rehle., mit ſchwar· 
zen Kupf. 4 Rthlr. 


Gehdet zu den oben S. 316 näher beſchriebenen codmolos 
gifchen Unterhaltungen ale der Dritte Bd. und it auch für fich 
kaͤuflich. Th. I. handelt von der Cultur und Außerl. Bildung 
des Menfchen, Th. II. von der Structur und Bekimmung der 
vornehmſten Theile des menfchl, Körpers. ' In diefem Werke ift 
mieht, als in ähnlichen Werken oder uͤber alles, was den Miens 
-Schen in phyſiſcher [oder phuflologifch: anatom.] und morali⸗ 
ſcher Hinficht betrifft, vollftändig alles zmeckräßige beigebracht. 
Der Anhang ift mit Ernft und Anſtaͤndigkeit abgefaßt. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1800. IV. 451—55. Oberd. Lit. Zeit. 1797. 
I. 1159-41. 2799. I. 1568-60. V. allg. d. Bibl. 30 Bd. 
2St. 555. 56. GBötting. Anz. v. gel, Sach. 1796. I. 720, 
2799. I. 160. — 


Herrn von Buͤffon's (Sraf Ge. Ludew. le Clerc, Here 
von Montbard u. ſ. w., ſt. 1788.] Naturgeſchichte 
des Menſchen, nach ber franzoͤſ. Urſchriſt frei 
uͤberſetzt und mit vielen eigenen neuen Beobach⸗ 
tungen, Anmerkungen und Erlaͤuterungen aus 
der Naturgeſchichte des Menſchen verſehen von 
Friedr. Wilh. Freiherr von Ulmenſtein (Fürft. 
Naffau Weilburg. Regierungsrath.) Zwei Theile. 
Berlin [Pauli] 1805. (eigentlich 1804.) und 1807. 
gr. 8. [Th. L mie 2 Kupf.] 3Alph. 72 Bog. 53 Rthlr. 


Es if zwar ein nach der Darkiellung anzichendes, im 
Grunde aber oberflächlich gefchriebenes, jeht zum Theil veraltes 
tes Bert, das einer völligen Umarbeitung bedarf und menn 
auch gleich die ſehr lesbare, fließende und gute Ueberfeßurg 
Vorzüge im Ausdruck vor. der früheren hat, fo fehlte es doch 
dem Ueberſetzer an anatomifchen und medizin. Kenntniffen und 
gehoͤriger Beleſenheit, weil in den angeblich berichtigenden Uns 
merkungen mehrere Fehlgriffe gefchehen find. In Reiſebeſchrei⸗ 
bungen iſt er dagegen gut bewandert, wiewohl hie und da 


- 
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die Nachrichten quch beſtimmter und genauer hätten angegeben 
werden follen. " 


Jen. Lit. Zeit. 2805. IV. 176. 77. 1812. I. 325- 26. — 


I 


** Verſuch einer phyſiſchen Anthropologie, oder 
Darſtellung des phyſiſchen Dienfchen, entworfen 
von Dr. Chr. Bernoulli (ehem. Lehrer am koͤnigl. 

Paͤdag. zu Halle, privatiſ. jetzt zu Bafel.) Erſter Th. 
Phyſiologie ‚oder Maturlehre des erwachfenen 
Menfhen. Zweiter Theil. Entwickelungsgeſch. 
und Naturgeſchichte des Menſchen. alle [Yeme 
merde und Schwetſchke] 1804. 8. ı Alph. 113 Dog. 
15 Rthlr. jeder Theil ift auch unter dem Titel bes 
näheren Inhalts fuͤr ſich fäuflich. 


AR ein fehr gut gerathener Berfuch, in welchem das Ber 
tannte und Neue vollfändig und doch in einer zweckmaͤßigen 
Kürze vereinigt und ſehr gelungen dargefiellt worden. Es if 
auch ein für phyſiſche Anthropologie aller Empfehlung würdiges 

Lehrbuch das fuͤr gebildete Leſer ganz geeignet iſt; denn es 


enthält die Materialien der Unthropologie in ihrem ganzen Um⸗ 


Sn 


| 


fange möglichft volftändig, nach einem guten Plane zufams 
mengeflellt und es iſt von den neueften Entdeddungen und Beo⸗ 
bachtungen dabei Gebrauch gemacht worden. Der erſte Th. 
umfaßt die allgemeine und fpezielle Phyſiologie; der $weite die 
Entwickelungsgeichichte des phyſiſchen Menfchen nach vier Pes 
zioden und die Naturgefchichte des phpfifchen Menſchen. Der 
Wortrag iſt bei aller Praͤciſion lichtvoll und populär; auch ſind 
Beiſpiele aus Erläuterung beigebracht, wenn ſolche erforderlich 
find. 


Jen. Lit. Zeit. 2804. TII. 45764. Öberd. Lit. Zeit. 1804. 
II. 825—29. 1805. I. 1021. 22. Leipz. Lit. Zeit. 3805. II. 
95. 76. Theol. Annal. 1806. 860—62. 


Naturgeſchichte des Menſchen. Zwei Theile. 
Stadtsmbof (Daiſenberger) ohne Angabe des Jahrs. 
gr. 8, mit 213 Abbildungen auf zo Kupfertaf. (Iſt 
ber fiebente und achte a der allgenı. Rasurgefch.) 
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Sche gedrängt und mit Genauigkeit abgefoßt, aber ſchr 
trocken, und gan; ſcientiſſch. — 


—⸗ 


B. Pſychologiſche Anthropologie oder Pneuma⸗ 
- tologie, Kenntnis bed Menfchen bin ſichtlich 
feiner Seele «. 


1) Lehrbücher und kuͤrzere Anleitungen. 


Im. Bant's [ſ. oben S. 190.] Anthropologie, in 


pragmatiſcher Hinſicht. Zweite verbeſſ. Ausg. 
Zoͤnigsberg [(Nikolovius] 1800. gr. 8. 212 Dog. 
Druckpap. 13 Rthlr. Schreibpap. 15 Rthir Erſte 
Ausg. ebend. 1798. gr. 83. 


Man findet hierin fruchtbare und tiefgefchöpfte Bemerkungen 
Über den Menſchen. Diefe Anthropof. zerfällt in zwei Theile, 
3) anthropol. Didaktik oder Anleitung, das Innere fomohl 
als das Aeußere des Menfchen zu erfennen; 2) anthropolo⸗ 
giſche Charakteriſtik oder von der Urt, das Innere des Wiens 
fhen aus.dem Ueußern zu erkennen. Hierin it vom Erfennts 
nißpermögen, vom Gefühl der Luft und Unluft, vom Begeh⸗ 
tungsvermögen, vom Charakter der Perſon, des Geſchlechts, 
des Volks, der Race und der Gattung des Menfchen die Rede. 
Es ift zwar eigentlich kein ſtrenges Syſtem, aber audh niät 
ein Allerlei von anthropolog. und nicht anthropologifchen Bes 
merkungen zu nennen; ſolche allfeitige Beobachtungen eines 
nicht blos tiefen Denkers, fondern auch prakt. Beobachters und 
Menſchenkenners; ein folcher Reichthum an beiläuflgen wich⸗ 
tigen Winken und diefe Veranfchaulichung durd) Beiſpiele und 
freie Senialität des Ganzen it ſehr ſchaͤtzbar. Es ift jedoch 
mehr Skizze, als Ausführung. Aus etwas: älteren handſchriſtl. 
Bemerkungen zu populären — vor Menſchen mehrerer Stände 
gehalterien Vorleſungen ift Diefe Schrift entftanden. Die zweite 
Ausg. iſt ſehr verbeſſert. _ 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. 2 Bd. 109-ı10. Leipr. 
"Jahrb. der Lit. 1802. 501. Erl. Lit. Zeit. 1799. I. gi. 
Oberd. Lit. Zeit. 1799. I. 54566. Neur allg: d. Bibl. 
63 50. 1 St. 161-330, Both, gel, 3eit 2799 394-400 


J 
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1800. 730-52. Bötting. Anz. v. gel. Sad. 1799. I. 
617-628. Seiler's gemeinnügige Betracht. ıg00, I 
6873. — 0, | 
* Chr, Lud. Sunt’g (Dr. ber Theol., Stiftsprediger 
zu Fiſchbeck) Werfuch einer praftifchen Anthropo⸗ 
‚logie oder Anleitung zur Kennmiß und Vervoll⸗ 
fomminung feiner Seelenfräfte als Vorbereitung 


zur GSitten- und Religionslehre, Leipzig (Barth) 


1803. 8. ı Alph. 3 Bog. 13 Rehlr. 


Der Berf., der Anthropologie mit Pſychologie vermiſcht, 


ſucht in 2ten Theil die Anthropol. zur Befoͤrderung der Men⸗ 
ſchenkenntniß fuͤr die hoͤheren Zwecke der Menſchenveredelung 
zu benutzen, wie dieß ſchon fruͤher Feder in ſeinem oherwaͤhnten 
Werk uͤber den Willen gethan hat. Der Verf. zeigt in dieſer 
Schrift eine vertraute Bekanntſchaft mit den mannigfaltigen 
Anlagen und Kräften des Menſchen und mit der beſten Art, 
ihn zur Ausbildung feiner Unlagen gefchickt zu machen. Auch 
zeigt es ſich, daß er die beften aͤlteren und neueren philoſophiſchen 
Werte gelefen babe. ı Die Begriffe find gut entwickelt, Die 


Schreibart ift gedrängt, die ‚Ausführung fruchtbar und lehrreich, 


zumal bei einer naͤheren muͤndlichen Erlaͤuterung. 


Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 95-95. Neue allg. d. Bibl. ge Bd. 


3 St. 400, Tbeol, Annal, 1803. 1072—79, — | 


Verſuch einer pragmatiſchen Anthropologie. Als 


Anleitung zur Menſchenkenntniß fuͤr junge Leute 
von J. G. Gruber [f. oben. ©. 241.] Leipzig 
[Hartknoch] 1804. 8. ı Alph. 34 Bog. zz Rthlr. 


Dieſe in einem edlen Styl, mit genauer Sachkenntniß, mit 
gediegenem Geſchmack und in buͤndiger Kürze abgefaßte Schrift 
iſt ſehr zu empfehlen. Sie iſt mehr eine Anleitung zur An⸗ 
thropol., als die vorherige Schriſt. Der Verf. hat Kant's 
Garve's, Plattner’s, Meiſter's u. a. hieher gehörige 
Schriften fleißig, oft wörtlich benutzt. Es ift auch mehr der 
Buchftabe befeelt oder verlebendigt durch eigene Gedanken und 
Gefühle, als in Funk's vorher bemerltem Verſuch. | 


» 
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Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 98-05. Leipn. Lit, Zeit. 1805. IV. 
345740. Theol, Annal. 1805. 388 - 96. - 


Lehrbuch der Anthropologie fuͤr Volksſchulen und den 
Selbſtunterricht. Being [Webel] 1815. 8. 7 Bog. 
8 gGr. 


Sir Volkoſchulen, ſelbſt für höhere Schulanftalten in den 
“ Städten ifi-dieß Lehrbuch, wegen dr wiffenfchaftlichen Termis 


nologie und academiſchen Bortragsart nicht geeignet, und auch 


nicht für die Jugend überall unanſtoͤßig. 
. Leipz. Lit. Zeit. 1815. L 312. — - 


, 2) Handbücher und ausfährlichere Werke. 
Außer —W 


Earl Scans von Irwing's Oberconſiſt.⸗Rath, 


Kath bei den Directorien des Joachimsthal. Gymnaſ. 


in Berlin und der Domkirche, und Praͤſident des Ober 
fehulcollegiums zu Berlin, fl. 1801.] Erfahrungen 


und Unterfachungen Aber den Menſchen. Erſier 
Dand zweite verb. Aufl. Zweiter bis vierter Bd. 
. Berlin [Realfchulbuchhandl.] 1777—85. 8. 23 Rilr. 
Erſte Ausg. des erfien Theiles 1772. 
find folgende Schriften empfehlenswerch: 


*VErnſt Dlatner’g [f: oben ©. 370.] neue Ancheo- 
pologie für Aerzte und Weltweife, mit befonderer 
Ruͤckfſicht auf Phyſiologie, Pathologie, Moral. 
philoſophie und Aeſthetik. Erſter Th. . Leipzig 
(Erufius, jet Vogel) 1790. gr. 8. 1 Alph. ‚183 Dog. 





— — 


*) Ein Ichrreihes, mit Scharffinn und Gründfichkeit abgefaßs 

36 Werl. 6. Allg. d. Bibl. 22 Bd. 2 Gt. 339—545. 

s Anh. zum 25—36:8d. 1060-76. 41 Bd. 1 Gt. gr—42. 

6780. 261. 1-14. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 177%. 

II. 1067 f. 1277. 1082—85. 1779. 826 ff. Cäfar's Denke 
würdigE, a. d. philofı W. 2785. 8 Quart. 47a f. 
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Druckpap. 1 Rthir. 20 gGr. Schreibpap. 2: Rthlr. 
—*x Theil iſt nicht erſchienen. u ’ 


Es if keine veränderte und erweiterte Ausg. feiner Alterı 
Anthropologie, deren erſter Th. 1772 erſchien, fondern ein 
ganz davan unterſchiedenes und unabhängiges Werk, das eine 
Fülle von fchäßbaren, eigenen und fremden merkwürdigen, und 
vieljährigen Unterfuchungen, Beobachtungen, neuen Worfels 


Iungsarten , Betrachtungen und Erklärungen enthält. Eshat 


* das Gepräge des Selbſtdenkens. Es if fehr reichhaltig, gründs 
lich und deshalb wichtig, Das erſte Buch enthält Grunds . 
lehren der Anthropologie oder vom menfchl. Körper, der Seele 
und ihren Verhaͤltniſſe zu einander. Das zweite Buch von den 
Wirkungen der Seele nad) ihrem Hauptvermögen. Was noch 
‚ vom Berf. zu bearbeiten übrig gelafien ift, find die entſtandenen 
Fertigkeiten der menichl. Natur und die zufällige Beſtimmun⸗ 

gen diefer Natur, die Temperamente , Lebensalter zc. | 


Allg. Lit.. Zeit. 1792. II. 47379, Erg. Bl. zu derselb, 
2 Jahrg. (1802) II. 206. 107. Allg. d. Bibl. 106 Bd. 1GSie. 


* "Joh. Jth [erster Pfarrer am Münster zu Bern und. 
Decan, st. 1813.] Versuch einer Anthropolo- 
gie oder Philosophie des Menschen, nach 
seinen cörperlichen Anlagen. Erster Band, . 
zweite viel vermehrte und berichtigte Aufl. ‚ 
Winterthur [Steiner] 1803. gr.8. 23Rtlr. Schreibp, 
23 Rtibl. Zweiter Band. Bern [Haller] 1795. , 
gr. g. ı Bthlr. 5gGr. Beide 2 Alph. 93 Bog. 


Ein wohlgeordnetes und anſchaulich, etwas decfamatorifch 
(jedoch felten) dargeſtelltes Mepertorium der hieher gehörigen 
| wohlgeprüften Materialien. Der Verf. hat frühere Werke 
zwar benußt, iſt aber vom kritiſchen Prinzip Ausgegangen. 
Der zwedtmäßige Plan und einzelne fcharffinnige Bemerfungen 
find ‚fein Eigenthum. Mur hat er überflüffige metaphyſiſche 
Fragen eingemifcht; auch vermißt man eine fchärfere Graͤnzbe⸗ 
ftimmung. Teleologifche Betrachtungen find oft mit Erklärungen 
vermiſcht. Der Vortrag. aber iſt ſehr deutlich und das Ganze 
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Sehr gedraͤngt und wit Genauigkeit abgefaßt, aber fche 
trocken, und ganz ſcientiſiſch· — 


- 


B. Pſychologiſche Anthropologie. oder Pneuma⸗ 
- tologie, Kenntniß des Menfchen binſichtlich 
| ſeiner Seele x. 


1) Lehrbuͤcher und kuͤrzere Anleitungen. 


Im. Rant's [f. oben S. 190.] Anthropologie, in 

| pragmatifcher Hinfiht. Zweite verbeff. Ausg. 
Zoͤnigsberg [(Nikolovius]/ 1800. gr. 8. 21% Dog. 
Druckpap. 13 Rthlr. Schreibpap. 13 Rthlr. Erfte 
Ausg. ebend. 1798. gr. 8. ' 


Man findet hierin fruchtbare und tiefgefehöpfte Bemerkungen 
Über den Menfchen Diefe Anthropol. zerfällt in zwei Theile, 
3) anthropol. Didaktik oder Anleitung , das Innere ſowohl 
als das Aeußere des Menfchen zu ertennen; 2) anthropolos 
giſche Charakteriſtik oder von der Art, das Innere des Mens 
ſchen aus.dem Aeußern zu erkennen. Hierin it vom Erkennt⸗ 
nißpermögen, vom Gefühl der Luft und Unluft, vom Begeh⸗ 
zungsvermögen, vom Charakter der Perfon, des Gefchlechts, 
des Volks, der Rage und der Gattung des Menfchen die Rede. 
Es ift zwar eigentlich fein ſtrenges Spftem, aber auch nicht 
ein Allerlei von anthropolog. und nicht anthropofogifchen Bes 
merkungen zu nennen; ſolche allfeitige Beobachtungen eines 
nicht blos tiefen Denkers, fondern auch prakt. Beobachters und 
Menſchenkenners; ein folcher Neichthum an beifäufigen wich: 
. Ligen Winken und diefe Veranſchaulichung durch Beiſpiele und 
freie Genialitaͤt des Ganzen iſt ſehr ſchaͤtzbar. Es iſt jedoch 
mehr Skijzze, als Ausfuͤhrung. Aus etwas aͤlteren handſchriftl. 
Bemerkungen zu populaͤren — vor Menſchen mehrerer Stände 
gehaltenen Vorleſungen iſt dieſe Schrift entſtanden. Die zweite 
Ausg. iſt ſehr verbeſſert. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. 2 Bd. 109-- 10. Leipz. 
"Jahrb, der Lit. 1803. 501. Erl. Lit. Zeit, 2799. I. gi. 
Oberd. Lit. Zeit. 1799. I. 54566... Neue allg: db. Bibl. 
63 8. 1 St. 161-170. Both, gel, Zeit. 2799 394-400» 
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1800. 1730-53. Bötting. Anz. v. gel. Sad, 1799. I. 
617-6238. Seiler's gemeinnüsige Betracht. 1800. I 
68-73: — er 
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* Chr, Lud. Sunt’g (Dr: der Theol., Stiftsprediger 
zu Fiſchbeck) Verſuch einer praftifchen Anthropo- 
logie oder Anleitung zur Kenntnig und Vervoll⸗ 
kommnung feiner Seelenfräfte als Vorbereitung 
zur Gitten- und Religionslehre, Leipzig (Barth) 
1803. 8. ı Alph. 3 Bog. 13 Rthlr. 


Der Berf., der Anthropologie mit Pſychologie vermiſcht, 
ſucht in 2ten Theil die „Unthropol. zur Beförderung der Mens 
fchentenntniß für, die höheren Zwecke der Menfchenvercdelung 
zu benußen, wie dieß fchon früher Feder in feinem oherwaͤhnten 
Werk über den Willen gethan hat. Der Verf. zeigt in dieſer 
Schrift eine vertraute Bekanntſchaft mit den mannigfaltigen 
Anlagen und Kräften des Menſchen und mit der beften Akt, 
ihn zur Ausbildung feiner Unlagen geſchickt zu machen. Yu 
zeigt es fich, daß er die beften alteren und neueren philofophifchen 
Werke gelefen babe. , Die Begriffe find gut entwickelt, bie 
Schreibart ift gedrängt, die Ausführung feuchtbar und Ichrreich, 
zumal bei einer näheren mündlichen Erläuterung. 


Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 9595. Neue allg. d. Bibl. 92 Bd. 
3 St. 400, Theol. Annal, 1803. 107279 — 


Verſuch einer pragmatifchen. Anthropologie Hs 
Anleitung zur Menfchenfenntniß für junge $eute 
von J. G. Gruber [f. oben. ©. 241.] Leipzig 
[Hartfnoch) 1804. 8. 1 Alph. 35 Bog. 15. Rthlr. 


Dieſe in einem edlen Styl, mit genauer Sachkenntniß, mit 
gediegenem Geſchmack und in buͤndiger Kuͤtze abgefaßte Schrift 
iſt ſehr zu empfehlen. Sie iſt mehr eine Anleitung zur An⸗ 
thropol., als die vorherige Schrift. Der Verf. bat Kant's 
Garve's, Plattner's, Meiſter's u. a, hieher gehörige 
Schriften fleißig, oft woͤrtlich benußt. Es iſt auch mehr der 
Buchſtabe beſeelt oder verlebendigt durch eigene Gedanken und 
Gefühle, als in Funk's vorher bemerktem Verſuch. 


‘ 


498 Huͤlfewiſſerſch. d, Thesk, Mic Watien, Wie nhch. 


michtige der bisherigen Soſteme heweiſen, und nereinjgt das 
* nur mit einer, erneuerten Ordnung zu denken und zu 
fehließen. Zut Baſis nahm cr Haller's Ppyſſologie uhd Fe⸗ 
der’s vraft. Philoſophie: Schoaͤtzbat iſt/ in der dritten Abth. 
Die praktiſche Unwendung der Temdercatente auf die Gluͤckſe⸗ 
akeit der Meaſchen. Der Gtyliſt nicht ganz corrxt und 
rein. — . 8 , 
.Der Zwei des zweiten Schrift iR, die Dünfelbeit in 
de Temperargentichre aufzuhellen, den Begriff des Tempera⸗ 
ments genauer zu beſtimmen, und von allem, was nicht 
hazıı gehdet,.. ſchoͤrfet abzuſchneiden, das Temperament auf 
pöglihft einfache, zum empiriſchen Gebrauche zureichende 
— —8 und darauf eine Eintheilung zu gruͤn⸗ 
hen melde al ſyezißſchen verſchiedenen Urten deffelben befaßt. 
ad diefer Zweck iſt erreicht. Sehr gut if das Temperament 
dan allem geſchieder, mas mit ihm als Urſach oder Wirfung 
in Verbindung ſteht. Es jf eine ſehr gründliche Unterfuhung, 
hie Die vorher. bemerkte uͤbertrifft. Auch bringt: der, Verfaſſet 
Flaͤuternde Beiſpielt vor. Mür find ale feine Citationen viel 


zu unbeftimgmt und der. Gtpl IR zuweilen vernachlaͤſſigt. 


neber die gufte Schrift vergl. Oberd. Lit. Zeit. 1800. L 
4460-44: Bötting. Wi. ’v: gel. Sach. 1799. III. 1420 - 32. 
Sartenteil's Zeitſchr sdor. HM. 1784-87. — Ueber die 
zweite Schrift vergl. Allg. Lit. Zeit; 1609. TIL: 357—4ı. 








J II. Disterif ı Gefundheitspflege. 


Ludwig Cornaro's (dieſer im 15. und 10. Jahrh. 
lebende, 1566 zu Padua verſtorbene Venetianer wurde 
105 Jahre alt.) Mittel, geſund und lange zu 
leben. Aufs neue herausgegeben nnd mit Anmerf. 
verßehen von Dr. Srisdr. Schlürer [Pr. der 
„Arzueigelabstheit. zu Quedlinburg, ſt. 2803.], Ein 
beilfames Handbuch für alle, beſonders für junge 
Menfchen, Zweite durchgefehene, etwas verbeif. 
Ausg... Braunſchweig [Schulbuchhandt.] 4799. & 
135 Bag. 12 göt. | | 
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Die italieniſche Urfchrift erfchlen unter: dem Titel: Luigf 
Cornaro Discorsi [IV] della vita sobria 1616. 8. zum gmeis 
ten oder dritfenmal gedruckt, die durch Lessius- ing Patein. 
Überfeht, feinem Hygiastico beigedrudt, ſchon durch Mag. 
Chr. Audovici zu Leipzig 1715 in zwei Theilen in 8., und 
aufs neue durch Dr. Chr. Bottl. Schwenfe zu Dresden 
und Leipzig 1755. Frankfurt und Keipzig 1766. 8. ind 
Deutfche uͤberſetzt erſchien. Obige Schluͤterſche ſcheint nur 
eine im Ausdruck verbeſſerte Ausg. der letzteren zu ſeyn. Es 
iR eine vortreffliche Anpreiſung der Moͤßigkeit mit alien Ihren 
uten Folgen, die fie dem Verf, bereitet bat. Schlüter hat’ 
| den Anmerk. das erfeht, was Cornaro's Borfchriften- an 
Vollſtaͤndigkeit und Buͤndigkeit abgeht. | | 


Neus allg. d. Bibl. 4688. 2 Gt. 42-44. Bath. gel. Zeit. 
1800, 380. 81. Zartenkeil's Zeitſchr. 1797. IV. 17274 


tg, w. Sufeland (f oben ©, 482.) Makrobiotik, 


oder Kunſt, das menfchliche Leben zu verlängern, 
Zwei Theile, . vierte verm. rechtmäßige Auflage. 


Berlin [(Wittich] 1805. gr. 8. Ord. Pap. 1% Rthlr. 


Kein Pay. , mit einem Kupfer von Stölzel, ı Rthlr. 
20 gGr. . Ä 


Die Vortrsfflichkelt” Diefes Werks ift allgemein anerkannt 


und hinlänglich bekannt. Es iR 1797 ins Engl., 1798 ing 


Stanzdf., 1799 ins Holländ,, 1800 ins Slawiſche und in . - 


mehrere Sprachen überfebt worden. Die erfie Ausg, erfolgte 
1797, . die zweite zu Jena 1798. gt. 8., mit deutfchen 
Lettern 1 Rthlr., im ordin, 8. 16 gEr. Die dritte recht⸗ 
mäßige Uusg. zwei Theile Berlin (Wittich) 1805. gr. 8. 
13 Rtithr. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 39- 108. 1798. II. 201-6. Neue 
allg, d. Bibl. 34 8d, 1 St. aaa—9a. 4350. 2 St. 14647: 
Erf. Nachr. von gel. Sach. 1797. 177—83. 18689. [non 
szeder,) Both. gel. Zeit. 1797. II. 473—79. Leipziger 
gel. Zeit, 1797. I. 65-71. Tüb. gel. Anz. 1997. 313—16. 


Soiler's gemeinnüg. Betracht. 1797, I. 329-892. VNeues 


- tbeol. Journ. 17972. 610-153. 1799. 6Et. 610-138. Sars 
denkeil's Zeieſchr. 3792: I 3653-98. 40-15: 44743, - 
' ’ Ji 2 


\ 
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Der Auszug aus bieſem Werke: 


Makrobiotik, oder die Kunſt, lange zu leben, nach 
Hufeland, im Auszuge. Zweite Aufl, Keipsig 
[Günther] 1798. 8. 54 Dog. 6 98. 


iß ‚gut gerathen, “ 


0 ©. Allg. Lit. Zeit. 1800. IV. 166. Würsb. gel, Anz. 1800. 
‚433. 34. LZeipz. gel, Zeit: 1797. IV. 634. — 


Die Diätetif für Geſunde, wiffenfchaftlich bearbeitet 
von Dr. Carl Sr. Burdach (praft. Arzt u. Prof. 
der Arzneigelahreheit zu Leipzig), enchäte [allgemeine] 
Hpoiaſtn. Neue Ausgabe. Leipzig [Hinrichs] 

gr. 8. 17 Rthlr. Erſte Ausg. erſter Theil 
ebenda (Weidmann) 1805. gr. 8. 15 Athir. 


Dich ift die erſte wiſſenſchaftlich bearbeitete Diaͤtetik oder 
Hoygiaſtik, die fih vor den vorhet, erfähienenen ähnlichen 
Merken durch) eine volllommne foftematifche Anordnung der 
einzelnen Gegenftände, in einem gebildeten, gefchmeidigen, 
gemeinfaßlichen und dem Gegenſtande genau angerigneten Vor⸗ 
tsage, durch eine fehr angenehme, gefällige, oft bilderreiche 
Diction, eine feltene Belefenheit und eine Zülle empicifcher 
Kenntniffe ſehr rühmlich auszeichnet. Das Ganze verräth fo 
viele gut verarbeitete Kenntniffe, fo viel feinen Sinn, Zart⸗ 
gefühl und ein theilnchmendes Herz. . Mur ließen fi ch die bei⸗ 
den Zwecke des Verf. wornach dieß Buch theils ein Com⸗ 
pendium zu Vorleſungen für Studierende, Aerzte, und theils 
ein Leſebuch für einen gebildeten Mann ſeyn folte, nicht gut 
mit einander vereinigen. Dazu taugt aud) nicht die Einrich⸗ 
tung, daß der Text in Aphorismen. obgefaßt, und in den 
Anmerk. erläuternde Aueführungen gegeben werden find. Als 
eine Vollendung ift dieß Werk nicht anzufehen. 


Allg. Lit. Zeit. 1807. Il. 25-80. Jen. Lit: Zeit. 1806. I. 
8337-44. Leipz. Lit. Zeit. 2805. I. 5337-45. — 


C. 4. Struve [f oben ©. 483.] die Kunſt, das 
ſchwache Leben zu erhelten und in unheilbaren 


! 


— TI 


| 
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Krankheiten zu friſten. Drei Theile. Hannover 


(Gebr. Hahn). 1797-1800. gr. B. 24 Rthlr. 
Iſt eine gute Anleitung zur Lebensverlaͤngerung für ale 


Diejenigen, Schwoͤchliche, ober Mittelgefchöpfe zwifchen Ges - 


funde und Kranke. Der Verf. legt die Prinzipien Brown's 
zum Grunde. Der erfte Th, enthält die Aſthenogenie, oder 
Ideen über Lehenepeincip u. ſ. we Im zweiten Theil gibt 
Struve die Methode zur Erhaltung des ſchwachen Lebens 
en, mit ſteter Ruͤckſicht auf die im erſten Th. aufgeſtellten 
theoretifchen Vorderfäße, die aber der Antibromnianer nur 
eingefchränft, der Eklektiker nur mit Discretion annimmt. 
Im dritten Theil handelt der Verf. die Theorie der unheils 
baren Krankheiten fehe umfiandfid ab; dann gibt er die Ben 


handlung einiger unheilbaren Krankheiten, 3. B. UÜbzehrungen, 


MWafferfuchten, Gicht, Epilepfle, Laͤhmung, Scorbut u. ſ. w. 
und alles nach Brown's Grundſaͤtzen. — 


Neue allg. 8. Bibl, 67 Bd. 1 Gt. 95.96. ZI Bd. 3 &t. 334,35,‘ 


Erf. Nachr. vı.gel. Sach. 1800. 86.87. [von Bruner]. 
Erl. Lit, Zeit. 1799. IJ. 2025-27, Bötting: Anz. v. gel. 
Sach. 1799. III. 1241 - 44. 


Job. Sinclair 6 Bartonet, Präfident des Aderbau⸗ 


collegiums in Schottland) Handbuch der Geſund⸗ 


heit und des langen Lebens. Aus dem Engliſchen 
in einem freien Auszug von Curt Sprengel, 


mit deſſen Bildniß. Amſterdam [Xeipzig und. Alten⸗ 


burg, bei Scans) 1809: 8. z Aph: & Bogen. 
15 Kehle. 


ei die Bortheile, einer guten Lebendordnung dar und 
das Weſentliche, was ihm Vernunft, - Erfahrung und Leſung 


> 


von den Einflüffen der anftändigen Dinge auf die Geſuͤndheit 


gelehrt ‚hatten, in vier Theilen zufammen. Dasjenige, was 


Aufeland ,_ Struve, Fauſt und Schröter eben fo qut, mo 
nicht deſſer, abgehandelt haben, hat der deutfche Ueberſetzer 
abgekuͤrzt, und an vielen Stellen das Zweckmaͤßigſte und Nuͤtz⸗ 


lichſte eingefchaltet, oder das, was der Bf. gar nicht berührt 
batte, z. B. über Kleidung, Bäder, Befriedigung dee Ges 


fchlechtetriebes u. ſ. w. hin jugeihan. Den zweiten Theil des 


! 
_ ‘ 
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Deig. ließ er groͤblentheils unüberfeßt, weil ee die darin ent 
baltenen diätetifchen Megeln-der, Ulten, die Altefte Geſch. der 
Medizin, das Verzeichniß diätetifcher Schriftſteller u. f. f. 
fuͤt unnüß hielt. Nur aus den Abſchnitten über alte Perſo⸗ 
nen, tiber die Ubrichtung der Jockey's und Borer iR das 
Weſentliche beibehalten. Dee dritte Th. des Orig., der die 
Brfannten Regeln der alten Schule zu Salerno, Cornaro's 
u. ſ. f. Abhandl., und eine Ueberſetzung von Halle über Hys 
giene enthaͤlt, iſt unüberfeßt geblieben, und aus dem vierten 
Theil if blos Waterhouſe's Abhandl, und der Brief des 
ſchottiſchen Arztes an feinen Freund entichnt, Das Werk if 


ldhrreich und nuͤtzlich. — 


— — — — 


- Dr. Joh. Lud. Andr. Vogel's (Fuͤrſtl. Schwarzb. 
Rudbolffaͤdtiſcher Rath und prakt. Arzt zu Arnſtadt)] 
diätetifches Serifon, oder theoretifch- praft. Untere 
richt Aber Nahrungsmittel und die mannigfaltigen 
Zubereitungen derjelben, über Verdauung, Er⸗ 
‚ naͤhrung, Erhaltung und Gefundheit, Entftehung 
und Srfenntniß der Kranfheiten, Kranfenpflege, 
Krankenfpeifen und Krankengetraͤnke ꝛe. Ein 
Familienbuch zu einem Rathgeher in’ allen, Die 
Erhaltung des tebens und der Gefundheit betref⸗ 
fenden Angelegenheiten, Erfter Band A—K; 
— Band $—3;5 dritter Band, weicher die 
eelendiaͤtetik enthaͤlt. Erfurt (Keyſer) 1800 
1803. gr. 8. Druckpap. 23 Rthlr. Hollaͤnd. Pap. 
33 Rihlr. Der dritte Th. iſt auch beſonders unter 
dem Titel: Seelendiaͤtetif oder Anleitung zu der 
Kunft, dauerhaft, ruhig und zufrieden zu leben, 
Geifteszerrättung zu verhuͤten und bereits entſtan⸗ 
dene gläclih zu behandeln, von ıc. Ebendaſ. 
1803. gr. 8. 13 961. Hollaͤnd. Pap. 16 gGr., zu 


— 


aben. 
Umfaßt eine vollſtaͤndige Diaͤtetik für Gefunde und Kranke, 
und enthält nieht bios eine umfändliche Betrachtung , ſowohl 


Ü 
v 
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ſeltener, als der gewdhnlichen Nahrungsmittel, als auch eine 


umſtaͤndliche vieler anderer, im menſchlichen Leben vorkom⸗ 


menden Dinge in Ruͤckſicht ihrer heilſamen und ſchaͤdlichen 
Wirkungen auf die Geſundheit. Die Abhandl. find grändlich 


und die Vorfchriften nicht blos des neueren Theorie , fondern 


[mas am widhtigften iR) des Erfahrung gemaͤß. Die beften 
Schriften aus allen Faͤchern der Arzneigel. find benutzt. Die 
Schreibart if plan und faßlich. mehrentheile angenehm. Die 


Seelendiaͤtetik im. drirsen Th. ‚ik vorzüglich fchäßenewürs 


dig, weil fie 1) Lebeneneishelt für ale Menfchen, oder die 
Kunft, wahrhaftig gluͤcklich zu fepn ; 2) Hülfsmittel, bei 
Mißmuth und Kampf mit Midermwärtigkeiten; 3) Huͤlfs⸗ 
mittel bei der Verzweiflung an Gottes Liebe, und 4) Beru⸗ 
bigungsmittel gegen Todesfuccht in einem erbaulichen Vorttage 
und in einer edlen und doch verſtaͤndlichen Sprache enthaͤlt. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 412 - 13. Erg. Bl. zu ders. 1806. II. 


544. Leipz. Jahrb. der Lit. 1800, I, 275. 74. 1801. HT. | 


(Jan. 1802.) 249. 56. Kar allg. d. Bibl. 56 Bd. ı St. 
.239—06.. 70. 5d. 1 Gt. 47—49. 91 Bd. 1 Öt. 87. 88. Erf. 
Ylache. v. gel. Sach. 1800. 400. [von Gruner.) Erl. Lit. 
Zeit, 1800. II. 1558-60. Ylüenb. gel. Zeit. 1800. 495 96. 
Würsb. gel. Anz. 1900. 631.58. Sartenteil'o Jeitfchr. 1800. 
IV. 189-306. — F 


Vergl. mehrere — auch hieher gehoͤrige Säfte 4. B. 
Paulizkis Anleit. sur Geſundheitspflege, bie ich unten 
im weiten Bande im Sache der * Paſtoraltheologie anfuͤh⸗ 
ren werde. | \ 





⸗ 








| Bierter Abſchnitt. 
C oben or 


Phyſicaliſche Wiſſenſchaften. 





oe | Lo. | 
Naturlehre (Phyſik). 
1) Geſchichte derfelben. 


IT Fiſcher's IL oben S. 329.] Geſchichte der 


.NPhyſik, ſeit der Wiederherſtellung der Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften bis anf die neueften Zeiten. Acht 

Bände, mit Kupf. . Göttingen (Röwer) 1601 
r, 4808. 243 Rthlr. W 


Iſt nebſt J. F. Gmelin's Geſchichte der Chemie und I. 3. 
M. Poppe Geſchichte der Technologie die achte Abtheil. 
von der Geſchichte Ser Künfte und Wiſſenſch. ſeit der 
Wiederherſtellung derſelben bis an das Ende des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts, von einer Geſellſchaft gelehrter 


‚Männer ausgearbeitet. 


Dieß trefflich ausgearbeitete Werk befriedigt die meiſten 
Erforderniſſe, welche eine gute und ſpſtematiſch eingekleidete 
Geſchichte der Phyſik an ſich haben mus; ja es iſt von einer 
vorzuͤglichen Güte, Ueberall ſieht man chronologiſche Ordnung 
mit wiſſenſchaftlicher Form verbunden, wodurch dem Zufams 


.. Wenbange «ine zweckmaͤßige Rundung und dem feientififchen 


. Fortruͤcken einzelner Theile‘ der Maturlehre eine. angemeflene 
"und deutliche deftalt gegeben wird, Die Abhandlung und der 
Vortrag iR gründlich, plan und deutlich, Der Text if nir⸗ 


N 
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gends mit biſtoriſch⸗ literariſchen Beweiſen uͤberladen. Die 
Geſchichte iR in zwei Perioden abgetheilt. Erſter Zeitraum 
ſeit der Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften bis auf VNewton; 
der zweite von Newton bis auf die neueſten Zeiten. Jede 
Diefer Perioden fühlt wieder in Epochen, deren jede von einer 
gewiſſen merkwuͤrdigen Veroͤnderung, entweder des Ganzen 
F eines Theile dee Phyſik angeht und fi big zu eine 

f-"hen Beranderung erſtreckt, alfo eine unbeflimmte "Reihe von 

ahren enthält. Alsdann begreift jede der Epochen zwei Ab⸗ 
shnitte, wovon der exfte die Sefchichte der. allgemeinen, des 
zweite die dee. defondern Phpflt erzähle. Jeder diefer Abſchn. 
wird in befondere Capitel geheilt. Hiſtoriſche Atrihuͤmer und 
Unrichtigkeiten findet man nur fehr wenige, 


Jen, Lit. Zeit, 2809. II. 5377-89. V. allg. b. Bibl. 6988. 
a St. 193. 108-—a01. 78 Bd. a Gt. 3985-87. 84Bd. 2St. 
431—34. 97 Bd. 1 St. 65-68. Bött. Anz. v. gel. Sach. 
380). I 38589. 2804. III. 1881-87, 


Ueber die wichtigſten Fortfchritte ber Phyſtk und 
Chemie in den letzten dreißig Jahren, eine Vor⸗ 
leſung vom Dr. und Prof. Heineken. Bremen 
(Hevſe] 1808. 8. 23 Bog. 46863. 

In dieſer, bei Einweihung des neuen Muſeums in Bre⸗ 
men gehaltenen Rede iſt eine kurze Erzaͤhlung der wichtigſten 
neueren Entdedlungen in der Phyſik, Chemie, namentlich von 
Be Sceele, Lavoifier, Volta, MWontgolfier, 
Herfchel, Schroͤter ıc. enthalten. Vol ſtaͤndigkeit iſt nicht 
vom Verf. bezweckt, ſondern eß And nur einige Entdeckungen 
als Beiſpiele ausgehoben, um die Fortſchritte der Phpſik 
darzutbun. Ä 


Erg, Bl, zur Allg. Lin Zeit, 2811. 880, — 


2) Eompendien und Handbuͤcher. 


e) duͤr die Aufaͤnger und die Schuljugend: 


Maturlehre fuͤr Kinder. Herausgegeben von G. 
5. C. eippoid bplarrer iu Horsdorf bei Woͤrlitz] 


⸗ 1 


zes Hefe. d Wel. IV, Pünfeät. Wer 


Eiberſeld (Vuͤſchler) —2— 8 mie 2 Kupfertaf. 
1 Uwph. 33 Dog. 1 Rthir. 


Nicht Für Rinder, aber fuͤr Knaben und nstinge brauche 
bar. Dir Stoff iſt fchikiiy ausgewählt und popular vorges 
tragen. Mus follte die Ordnung weit beffer gewählt und 
Marche Lehre richtiger dargeſtellt und nicht manches‘ Wiſſens⸗ 
wuͤtdige uͤbetgangen ſeyn. Das Lehtreichſte und Unterhaltendſte 
in der Natutlehre findet man hier in einer leicht faßlichen 
und meiM grfälligen Schreibart votgetragen. Bei Erganzuns 
gen der kleineren und groͤßeren Mängel unter Anleitung eines 
geſchickten Lehrers ift es eine mit Nuttzen bei dem erften Uns 
terricht der Jugend der Phyſik zu gebrauchtnde Schrift. 


“Erg. ni. zur Jen. Lit. Zeit. 1315. J. 31-16. Leips. Lit. 
Zeit. 2814. II. 12965. 96. — 


* Lehrbuch der Naturlehre fuͤr Anfaͤnger, nebſt einer 

a — —— in die Naturgeſchichte von Fr. 
- Bries (ſ oben ©. 189.) Dritte verbeff. Auflage, 
Dotha (Breker) 1815. 8. 8 gr. Erſte Ausg. chend. 
1804. Zweite ebend. 1808. 8. . 


Bei aller Kürze iſt es cin imehmäßie abarfagted Lehrbuch, 
welches die aothwendigſten Lehren der Phyfit nach einer bes 
fonnenen, zweckmaͤßigen Jufammenfelung, im einer guten 
Ordnung und foßlich vorttägt. Der Vertrag if ſteeng ſyſte⸗ 
matiſch und daher trocken. Es fehlen Figuren. Die Dritte 
Ausg. iſt verdeſſett und vermehrt. ; 


Mergi. Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 344. Jen. Lit. Zeit. rBog. MM. 
590-982. Gute: Hiuthe paedatz. Bibl: zape. II. 0947 f. 
2809. III. 167--70. [don Srenzel.} 1814 und ıgı5. II. (Aug.) 
381. — 


“r. ‚Anfangegründe der Naturlehre für, Buͤrger⸗ 
ſchulen von G. U. A. Vieth [f. oben ©. 327.) 
Vierte verd. Aufl., mit Kupf. Leipzig (Bacth 
1816. 8. 20 Bog. 1 Rthlr. 


ıU- 
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Zelſchnet ſich duech eine zweckmuͤßige Auswahl, oule Ded 

nung, Deutlichkeit und Nichtigkeit als ein vortreffliches, gang 
vorzüglich zu empfehlendes Lehrbuch aus. Die Fülle neuer 
Entdeckungen, neuer Anſichten, neuer Wahrbeiten und neuer 
Träume iſt in diefer neuchen Ausg. nachgetragen, auch die 
Ordnung der Abſchnitte verändert und dag Buch dem jebigen 


Zuſtande der Phpfit gemäß eingerichtet. Der Werth diefes 


Lehrduchs iſt anerkannt. 


Vergl. uͤber die erſte ſeit 1797 erſchienene, und über die beiden 
folgenden Ausg. [movon die dritte ebendaf, 1806 in g. mit 
einem Regiſter erfolgte) Treue allg. d. Bibl. 46 Bd. 3 St. 
983. 84. Allg. Lit. Zeit. 1798. I. 1588-40. Jen. Lit. Zei 
1806. I. 335.36. 1817. II. 1211. a2. — ' 


*s Der phuficalifche Jugendfreund ober faßliche un⸗ 
terbhaltende Darflellung der Naturlehre x. von 
"job. Heinr. Motitz Poppe, mit vielen Kupf. 
Künf Theile. Frankfurt am Mayn [Willmann's] 
1811— 1816. fl. 8. 73 Reple. Feder Theil 15 Rthir. 


Des Verf. bezweckt bei dieſer wirklich zwecimäßigen und 
Anempfehlung verdienenden Naturlehre, die zugleich eine Ex⸗ 
perimentalphufit iſt, nicht blos den Selbftunterricht, fondern 
auch, daß es ein Pehrmittel für Lehrer fey, und den Schuͤ⸗ 
lern, die ihren Curfus der Phyſik beendigt haben, zum Wie⸗ 
derholungsmittel dienen fole. Die Behandlungsart ift durchs 
aus populär und Teicht verftändlich; der Vortrag ift fehe faß- 
li und anziehend. Man findet auch hinfichtlich des Inhalte 
wenig Fehlerhaftee. Recht ſehr zweckmaͤßig hat der Verfaſſer 
jedes phnfifche Geſetz auf Gegenftande des Lebens angewandt. 
Es ift kein. weſentliches Experiment ausgelaſſen und der phy⸗ 
ſiſche Apparat iſt Dusch treue Abbildungen anſchaulich gemacht, 


Jen. Lit. Zeit, a812. I, 327. 88. 18:13. III. 423. 984, 1815. 
IV. 25.32. Guts· Muths Bibl. für Paed. zBı3. 2%. 
3 Heft (July) 29294, 2814 und 1815. 2 8d, 3 Heft, (Jung) 
379. 380 — 


⸗ 


J 


sog Hbuftewiſenſch b. Theol. IV. Phoſ cal, Wiſſoſch 


b) Fuͤr hobere Schulen, gelehrte Bitdaugsan— | 
falten und Hand buͤcher fuͤr Selehrte. 


* Anfangsgrlinde der Maturlehre, zum Behuf fuͤr 
Bortefungen uͤbet die‘ Experimentalphyſik von 
“ Job: Tob. Mayer [f. oben. ©. 331.] Dritte 
ANuflage. Göttingen (Dietrich) 1812. 8. 1 Aph. 
133 dog. 2 Rthlr. Erfie Ausg. ebendaf. 1801. 8. 
1. Rthlr. 20 gGr. Breite Auss kbendaſ. 1805, mie 
‚3 Kupfern. J 


Der Werth dieſes vorzuͤglichen behebauchs der Phyſt iſt 
anerkannt. Die wichtigſten neueſten Entdeckungen find gehörigen 
Orts ſorgfoͤltig nachgetragen. 


Best. Allg. Lit. Zeit. 1802. IV. 75. 78. 1806. I. 520 f. 

::Leipzr. Jahrb. der Lit. i8or. II. (Octbr.) 162—64. Leipz. 

e „Lit. Zeit. 1805 III 1422—24...3815. II. 1721:—24. Yieue 

allg, d. Bibl. 71. BD. 2Gt. 425—27. Bötting, Anz. von 

. gel, Sad. igot. III. 1337. 1805. 1073. 74. 1813 III. 
2273. 74 Bon. sel. Zeit.. 1808. 783. — 


Bu Bant’s metaphnfifche Anfangsgründe ber 
Naturwiſſenſchaft. Dritte Auflage. Riga und 
Leipzig [Hartknoch] 1800. ‚sr. 8. 8 gSr. Die erfte 
Auf ebe ebendaf. 1786. 8. 115 Dog. Di mweite 1787. 
gr 


Enthält das, was bie Vernunft von ber Natur der Er. 
per erkennen und phitofophiren fann, 


Berg. ‚Allg: Lit. Zeit. 1786. IT, 26: f. 1789. III. 337 f. 
Bis f. Allg. 8. Bibl. 7450. 2St. 333—44. Würsb. gel. 
Anz. 1787. 586-838. Götting. Anz. v. gel. Sach. 1786. 

. DI. 1914. Leipziger gel. Zeit. 1787. J. ud Cäfer's 
por Annal· 1Bd. 1 St. 94 f- — | 


“sehr ber. Phyſ ⸗ für: gelehrte Schulen, von 
FSriedr. Kries (f. oben ©. 189.) Zweite neu 
bearbeitete und verb. Auſt., mit 39 eingedruckten 
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Holzſchn. Jena. {Stommann] 1816. u, Ribit. 


—F Ausg. ebenbaf: 1806. 8. 1 Auph. a, Bogen, 
z Rthlr. 


Mieß Lehrbuch fieht mit dem. oben ©, 506 aege jeigten 
kleineren, für Buͤrger⸗ und Landſchulen beſtimmten Kehrbuch 
in keiner Verbindung, ſondern hat einen von demſelben ganz 
verfchiedenen Zweck und Plan; es if daffelbe für: Juͤnglinge, 
die zum academ: Unterricht vorbereitet werden, beſtimmt. Der 
Berf, hat in diefem (häkbareh‘, "zur Einführung in gefeßrten 
Schulen geeigneten Lehrbuch alles, was er ſich bei demſelben 
vorſetzte, geleiſtet. Ein guter Plan, eine gruͤndliche Andfuͤh⸗ 
sung und eine lichtvolle Darfielung zuichnen es aus. _ 


Allg Zeit. ıgıı. 1. 927. 28. — — 9 


Grumdriß Ber Naturlehre von F r. Alb. Carl Gren 
Oꝛ. der Arzneigel., Prof. der Philoſ und Medizin zu 
Halle, ſt. 1798.) Herausgegeben von Ernſt 
Gottfr. Fiſcher, mit 16 Kupfertaf. Fuͤnſte, 
ſehr verm. Ausg. Balle l[Hemmerde u. Schwetſchle] 

1800. gr. 8. 2 Alph. 4 Bog. 23 Rthlr. Erſte 
Ausg. ebendaf. 1787. Zweite 1793. x Rilr. 20 gGr. 


Die dritte 1797. 8. 23 Rthlr., die vierte wurde vom Ober⸗ 
bergrath Rarften revidirt und vermehrt mit dem öten Haupt⸗ 
ſtuck des gweiten Theile: nähere Betrachtung 'unferer Erbey 
fie erſchien 1800. ge 8. 8 aipb. 102 Bog. 2} Rthir. 


Iſt zwar fuͤr ein Lehrbuch etwas zu ſtark, aber zu einem | 
' Handbuch fehr zweckmaͤßig und brauchbar. Nach einer Einkeis, 
tung und der metaphpfifchen Naturlehre handelt det Verf. von: 
den Grundftoffen und Formen der Körper und ihrer Cohoͤrenz; 
dann von den Phänomenen der Schwere im allgemeinen und 
ihren Erfcheinungen an feften, liquiden und luftförmigen_Köte 
pern. Alsdann folgt die Lehre von der Waͤrme, vom Lichte, 
von den ſchweren einfachen Stoffen und ihren Verbindungen, 
von der Elektrizitaͤt und dem Magnetismus. Kine naͤhere 
Betrachtung der Erde macht den Beſchluß. Sehr vollſtaͤndig, 
deutlich und meiſtens auch ſehr gründlich it dieſer Plan ausgen, 
führt Beſonders iſt «6 ein wegen des feltenen Klarheit. de 


z — 


sı0 Hätfenifenfß.d Tool. TV. Pfoprel. Wimraſ. 


t " - 
Vortrages ſehr ſchaͤtzbares Handbuch. x der Finften Ausg. 
iſ der mathematiſche Theil deſſethen mehr mit der erforderlichen 
Schärfe gefaßt. Auch find diefer neuen Ausg, dis wichtigſten 
neueren Entdeckungen beigefügt. Vorzuͤglich if dieß Lehrbuch 
flie.. diejenigen geelgnet,. die fi ch dem Stublum der ; Chemie 
widmen wol.’ 


Vergi. über die fünfte Ausg. Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit. 
x. 281%. II. oß - 43. Leipa. Lit. Zeit. 1809. I. 5321-24. — 
5. Weber die sche bie vierte Ausg. Allg. Lit. Zeit. 1788: III. 
1 BU556 go. IV. 545. Erg; . Bl. zu derselb. 1807- I. 


al. 4v· 


* Handbuch der Matutlehre zum gSebrauch Ar Vor⸗ 
leſungen von Dr. Georg Gottl. Schmid 
(Prof. der Phyſik und —*8 zu Gießen.) Zweite 

: 2 fehr verm. und verbeſſ. Ausg. LI Abtheilungen. 

Sießen (Heyer) 1813. 1815. gr. 8.» wit (6) Kupf. 

: in Dueerfol. 2 Alph. 53 Dog. 33 Kl. Erſte Auss. 
‚2803. 8. 2 Alph 


Dieß brauchbare Wert wetteifert mit dem vothergehenden 
von Gren hinfichtlich derſelben Gruͤndlichkeit und Deutlichkeit 
Bes Vortrages, durch eine Menge aufgenommener Materialien, 
durch gute Ordnung, in welcher dieſe aneinander geseihet ſind. 
Es beginnt dieß Werk mit einer Einleit. von den allgemeinen 
Figenfpaften der Körper und den Bewegungsgefeben im allges 
meinen. Morauf folgt die Lehre von der Schwere feſter, liqui⸗ 
der und luftfoͤrmiger Körper; dann die chemiſche Phyſik, naͤm⸗ 
lich die Lehte von der Affinität überhaupt, von den Gasarten 
und der Wärme. . Die Lehre von dem Lichte, der Elektrizität 
und dem Magnetiemus macht den Befchluß der erften Abtheil. 
Die zweite trägt dad Willenswürdigtte von dem Weltſoſteme 
und der Erde überhaupt vor, und Schließt mit Betrachtung dee 
feften Theile, des Meers und ber Atmoſphaͤre unſers Erdkoͤrpers. 
Der Verf. ſiellt die HYhyſſt als sine Erfahrungswiffenfchaft dar 
und ſchließt alte philoſophiſche Speculationen über phyſiſche 
Gegenſtaͤnde möglich von dem Bortrage aus; gibt aber in 
den Anmerk. mehrere mathemat. Entwickelungen und Folgen 
aus dem $6. + Tert berühzten allgemeinen Säben. Es hat dich 
Bert außes der Phyſik, noch die Aſtronomit aufgenommen, 
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Alles“ innerbafb der in den 12 Jahren, Lie feit der erſten X 
verloſſen ſind, Neuentdeckte in der Matnelahre if. in;dor zweiten 
— Ruͤckſichtlich der mathemat. Ausführungen 

ift dieß Handbuch für Studierende nicht verlänhlich genug. . ' 


Ueber die zweite Ausg. vergl. Erg. Bl, zur Jen. Lit. Zein, 
„814. II. 305.,315—14. Erg, Bl. zur Ale. Lit. Zeit, 1817 
6-5. Zeidelb. Jahrb. d, Lit. 1814. I 14538. Weber. 

‚die erfie. Ausg. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeir. 2806. oder 
VI Jahrg. II. 150-542. Neuve allg. d. Bibl. oa Br. ı ©. 

"390. 31. Leipziger Jahrb. d. Lis. a00r- IV. bes Hr 
5% 55. . 


. a Brößere t Werte. 


Erinnerungen aus Lichtenbergs Vorleſungen iber 
IJ. C. Erxleben's Anfangsgränden der Natut 
lehre *), ven Gottl. Bamauf [Pred. in Ungern. 

Drei Baͤtzochen, mit Kupfern. Wien und Eric 
"[Seiftinger) 1802—12. 3 Mph. 173 Bog. 81 Rehle. 

Das erſte Bändchen bat auch den Titel: Lichtenkerg üben. 
Naturlehre, Statif, Mechanik, 3ydroſtatik ꝛc. Das 
"zweite ift’auch überfchrieben: Lichtenberg über Zufs und 
Licht, nach feinen Vorleſungen herausgegeben. 


Diefe Erinnerungen enthalten theils woͤrtlich abgefchrießene 
Stelen aus Lichtenbergs Borlefungen über Die Naturlehre, theils 
Erinnerungen, ‚die Gamauf gus füinem Gedachiniſe niedere 





2) Die neueße oder ſechſte Ausg. derſelben, mit Zufögen von 
@. Chr Lichtenberg erſchien Bortingen [Dieter] 1794 
g. wit 8 Kupf. 13 Rihlr. Die erfie Ausg. ebendaf. 1772.5 
die zweite 1777.; Die dritte 1794. 5; Die vierte 3787,5 Die 

‚ fünfte 1791. Die dritte bie ſechſte hat Lichtenberg beſorgt. 
Es iii ein ſehr vortreffliches Eoınpendium. ‚©. aus. d. Bibl. 
65 Bd. ı St. 192 -97. 78 Bd. 2 St. 332 - 84. 2 Anh. zum 
A35-36 Bo. 1194: SI BR 2 St. 573. 110 Ba. 166 135.56. 
Gottantz. Uns. v. gel. Sach. 1777. 504 5, Allg. Liu Zeig, 
2789. IV. 38. 59 en Del Jeit. 27989. a0 Cris. 
Gamml. aur Bel: V- u 


“, 





812 outfewiſeuſch h. wel w. Dei afenſch· 


ſchrleb. Da dleß aber nicht jedesmal angezeigt worden iR; ſo 
kann man ſich nicht darauf verlaſſen, ob Lichtenberg alles ſo 
vorgetragen hat, ‚wie man ed bier lieſt. Es find aber reiche 
haltige, belchrende unterhaftende , mit Lichtenbergifehen Witze 
haͤußg gewuͤrzte Erinnerungen; nur findet man auch viele, Un» 
richtigkeiten und ganze falſche Säge und Demonftrationen, 
Auch warn Kichtenberg’s Vorlefungen feine fpftemiät. volls 

ftändige Entwicklungen dee ganzen Phyſik, ſondern nur über 


einzelne phufiiche Gegenflände.e Daher ‚Ind manche phyſiſche 


PAR Üübergangen , und manche nur furz berührt. Man 
ndet- hiet mehrere witzige Einfaͤlle, mehrere‘ faßlich vorgetra⸗ 
gene Belehrungen, einige gluͤckliche Gedanken. Biete Gegen⸗ 
fände find leicht berührt, andere hie und da con amore, 
gründlich - und meitläufig abgehandelt, z. B. von der Qufts 
pumpe, von den Luftarten und vom Lichte im zweiten Bands 
den... Einige glücdlich gewählte Beiſpiele zeichnen dieß Werk 
aüs, das im zweiten und dritten Bande vollkommener als 
im erſten if. Band II. handele vom Waͤrmeſtoff, -von der 
Elektrizität und von der ‚magnetifchen Kraft Gamauf bat 
In den Unmerk. einige neue Entdedlungen in- der Phyſik und 
‚neue phnficalifche Lehren, meiſt durch litcrariſche Nachweiſun⸗ 
gen angedeutet. 


Leipz. Lit. Zeit. 810, 11. 75551. a2812. IT. Lo0B..96. IV. 


"2556. Erg. Bl. zur Alle. Lit, Zeit. 1814. I 24545 — 


: #* Bollftändiger und deutlicher Unterricht in der 

Naturlehre, in Briefen an einen jungen Herrn 

. vom Stande, mit Kupfern von "Job. Mich. 

Zube lauletzt privatiſ. Gelehrt. und Paͤchter im Dorfe 

— einem ſuͤdpreuß. Domainenamte bei Warfchau.] 

eue (zweite) ganz umgearb. Aufl, Vier Bode, 

[der vierte Band in zwei Abtheit.] Leipzig (Soͤſchen) 

1801. . gr. 8. 6 Alph. 12 Bog. mit [34] Kupfern. 

Drudpap. 7: Rthlr. Schreibpap. 9 Athir, Die erfie 
Ausg. erſchien in 3 Bänden 1793. 94. 54 Rthlr. 


Es ift ein geündliches, ſeht volftändiges und vorteefflis 
ches Werl, in einer lichtvollen Ordnung. in einem deutli⸗ 
chen Vortrage abgefaßt; es theilt auch bie 1801 die neueſten 


Entdeckungen mit. Der Verf. vermeidet das Spſtematiſche Pr 
ein 
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fein Vortrag iſt mehr erzählend, als befehrend, ohne mathem, 
Rechnungen, für alle verftändlich , in einer Reihe von Briefen, 
Der Unterricht ſchreitet vom Leichtern zum Schwerern fort, 
Auch ift der Styl gut. Neben der Phyſik umfaßt dieß Werk 
auch die phyſiſche Geographie, die Optik, die Chronologie, 
Aſtronomie, Statik, Mechanik und Akuſtik. Der Bf. ſchreibt 
ale ein Selbftdenker, alles aus eigener Ueberzeugung und nach 
ı forgfältig angeſtellter Prüfung. Man findet nicht viel eigene, 

| aber jedesmal genau bewiefene Hnpothefen, Die zroeite Ausg. 

: IE wirklich ganz ‚umgearbeitet; denn «8 hat theile fehr am 
Umfange gewonnen‘, theils ift das Ale fehr verändert und 
mancher Zehler iſt verbeſſert. 


Ueber die erſte und zweite Ausg. vergl. Allg. Lit. Zeit. 1795. 

II. 620-223. 1794. I. 481. 82. 1795. I. 617—20. 1802. II. 
| 3265-70. Oberd. Lit, Zeit, 1795 I. 5315 1794. I. 1085 f. 
1795. II. 422 f. Leipz.Jahrb.d. Lit. 1801. IV. (May 1502.) 
4569-71. Nürnb. gel. Zeit. 1793. 8I—88. 559. 60. Neue 
allg. 8. Bibl. 6130. 1 ©t. 96-100. 14 Bd. 1Et. 424—30, 
80 Bd. 1St. 73f. Wurzb. gel, Ans. 1794. 18%. Ronigeb. 
krit. Blat. 1793. 229: — > | 





Ä er) Populär ausgeführte Schriften. 

* Volksnaturlehre, zur Dampfung des Aberglau⸗ 
bens, von Idh. Heinr. Helmuth [Prediger und 
Braunfchmw. » Lüneburg. Superintend. zu Uchmoͤden im 

. Braunfchweigifchen, fl. 1813.] Sechſte ſtark verb. 
und verm. Aufl. mit ı Kunfertaf Braunſchweig 

[Schulbuchhandl.] 1810. 8. 1696r. 


Erſte Ausg. 1786.3 zweite 1788.5 dritte 2708-5 fünfte mit 
Ä vielen Zufägen und Vertchtigungen verm. Aufl, mit Kupfern 
ebendaf. 2803. 8. 1 Mipb. 133 Bog. 16 gÖr. ° 


Dieſe gemeinnuͤtzliche Schrift iſt beſonders Landpredigern 

zur Einführung in Volksſchulen und auch ſelvſt Landleuten zu 
empfehlen, weil fie fehr dazu dient, den Uberglauben, 5. B. 
Das Worurtheil von der unmittelbaren Einwirkung des Teufels 

‚ auf den Menſchen zu bekämpfen. Des Verf. Methode, wor 


Theol. Bucherk. Lu Kr 


4 


814. Hülfswifenfeh.d. Tpeol, IV. Phoyſleal. Wiſenſch 
na er die Gegenftände und Saͤtze antleidet, aus denſelben 


Fragen zieht, und mit vielen Erzaͤhlungen abwechſelt, iſt den 


Landleuten ſehr angemeſſen. Alles iſt auch mit der größten 


Faßlichkeit gefchrieben und gut. Auch find in den neuern 
Ausg. die meucen Fortſchritte und Entdeckungen, 3. ®. vom 
Galvaniemus, benutzt worden. 


©. über die erſte sis vierte Ausg. Allg. Lit. Zeit, 1786. I. 
604 - 3. 1789. IV. 485-897. Allg. d. Bibl, 69 Bd. 2 St. 

_ 437-409. 89 Bd. 1 St. 139. 40. Oberd. Lit. Zeit. 1788. I. 
5525. 2804. I. 220. 21. Leipz. Lit, Zeit, 1804. III, 2568. 
Goth. gel. Zeit. 1788. ‚305. 6. 747%. Tbeol. Annal. 2789 
355. — 


Handbuch der Naturlehre, enthaltend das Wif- 
fenswürdigfte und Gemeinnüßlichfte aus derfelben 
zum Selbftunterricht Anderer, von Job. Böttl, 
. Siüsfind (Mag., Diac. zu Sindelfingen im Könige 
reich Würtemberg.) Stuttgardt [Steinfopf] 1812. 
gr. 8. ı Alph. 13 Bog., mit 7 Kupfertaf. 2 Keplr. 


Dieß- Handbuch enthält die Lehren der Phoſik vollſtaͤndig; | 


erklaͤrt die Phänomene richtig nad den neuern Anſichten und 


berückfichtigt die , Anwendungen fürs gemeine Leben. Der 
Vortrag ifl Heftimmt, deutlich und kur, In Unfehung der 
Ordnung iſt der Verf. Mayer's Unfangsgründen der Maturs 


‚Ichre gefolgt. Etwas Wichtiges ift felten übergangen, und 


der Unrichtigkeiten findet man auch wenige. 


Jen. Lit, Zeit, ıgı4. III. 57-62. Leipz. Lit. Zeit. 1815. 
II. 724-20. . 


v 


€) Erperimentatphnfi 


Grundriß der Exberimentalphyſt k von Dr. C. w. 

©. Baſtner ſProf. zu Heidelberg. Zwei Theile, 
Heidelberg — und Zimmer) 1810. 8. 2 Alph. 
123 28. 43 Rthlr. 





} 
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- 2. Maturlehre. Popul. Schrift, Experimentalph. 315 


Es iſt eine zweckmaͤßige und gruͤndliche Darſtellung und | 


vorzüglich ift der zweite Theil zu empfehlen, worin mit gro⸗ 


Gem Fleiße allee Merxkwuͤrdige gefammelt ik. Mur folgt der. 


Berf. zum Theil der Naturphilofophie und‘ man vermißt Die 
zum VBortenge. erforderliche Wärme, und Beſtimmtheit. * 


Allg. Lit. Zeit. 1810. II. 761—65: Erg. Bl. zu derselb. 1811. 


865. 64. Börting. Anz. v⸗ gel. Sad). 1811. III. 2051. 52. 


Tiber. Cavallo's ausführliches Handbuch der 
Erperimentalnaturlehre in ihren reinen und ver- 
wandten Theilen. Aus dem nglifchen mit 
Anmerf, vomDr. J. 3, Trommsdorf. Vier 
Bände, mit (vielen) Kupf. Erfurt [Nenningg, 

jetzt in Gotha] 1804—1806. gr. 8. 3Alph. 183 Vos. 

73 Rthlr. 


Es if mehr eine Sompilation, als eine eigene foflemat. 
Darftellung der zur Phyſik gehörigen Gegenftande. Zum ers 
fien Unterricht iſt dieß Werk unbrauchbar, weil der Verf. 


N) 


[befondere im Vortrage) ſehr weitſchweifig if, und oft die 


Sränzen der Phyſik überfchreitet, und zu unbeflimmte Begriffe 
gibt, und zur Erklärung mancher Naturerſcheinungen fchon 
längft siderlegte Hypotheſen aufſtellt. Uebrigens ift es ein 
weitlaͤufiges, vollſtaͤndig und deutlich vorgetragenes Lehrgebaͤude 
der Phyſik und angewandten Mathematik, auf mechaniſch⸗ 


atomiſtiſche Grundfüße erbauet und if blos zum Nachleien zu 
empfeblen. Es hat deuslihe Abbildungen der phyſicaliſchen 
Apparate, .. | 


8 


Jen. Lit, Zeit. 1805. II. 275—75. III. 177—80. Leipz. Lit, 


Zeit. 1800. I, 647—81. III. 1713 - 25. rc. allg. d. Bibl, 
99 Bd. 1St. 181—83. . 


TR. Mayer's foftematifche Darftellungen alfer 
Erfahrungen in der Naturlehre, bearbeiter von 


mehreren Gelehrten, Erſter Theil in 3 Bänden 


und dritten Theiles erfier Band, Aarau 1806— 
1808. 135 Rthlr. Ä | 
. ’ kb2 


N 


f 


ww \ - 
) , j 


ı ... Fa ‚ 9 8R 
s16 Huͤlfswiſſenſch. d. Theol. IV. Phyſical. Wiſſenſch. 
Woͤrter buͤcher über bie Phyſit. 





Joh. Sam. Traugott Bebler’s [Dr. der Rechte, 


Beiſitzer des Oberhofgerichts zu Leipzig, fl. 1705.] 
phyſikaliſches Wörterbuch oder Erflärung der 
vornehmſten Begriffe und Kunflwörter in der 
Maturlehre,, mit Furzen Nachrichten von der 
Geſchichte der Erfindungen und Befchreibungen 
der Werkzeuge begleitet, in alphabet. Ordnung, 


Seechs Theile, mit (31) Kupfer. Neue Aufl 


Leipzig [Echwicert] 1799-1801. gr. 8.) 153 Rtlr. 
Siebenter Theil’ oder zweites Supplem. , heraus« 
. gegeben von E. W. Gilbert. Ebend. gr. 8. — 


ift bis dahin nur verfprochen. Der fechfte Th. enthält 
das von A. W. Birkholz über das ganze Werk ver 


fertigte vierfache Regifter. | 
Kin fehr gehaltvolles Merk, welches in den Hauptartikeln 


eine fuftematifche Bearbeitung hat, auch if die Gefchichte 


uund Literatur jeder Hauptlehre mitgetheilt,; die Meinungen 
iterer Phyſiker werden beleuchtet. Gehler folgt der Erfah⸗ 
sung. Auch ift der Vorteng faßlich und deutlich 


Vergl. Allg. Lit, Zeit. 1787. IV. 130 f. 1790. III. 188 f. 
1792. III. 4535-35. Als. d. Bibl. 78 80. 2 St. 449 f. 
95 Bd. 1 St. 178. 10780. 2 Gt. 468.69. N. allg. 8. Bibl. 
'g Anh. 3. 1-28 Bd. 24144. Göttin. Anz. v. gel. Sach. 
1787. II. 1093. 1789. II. 1314. 2790. ’II. 1133. 1791. II. 
1607—8. 1796. II. '9aa—23. Tüb. gel. Anz. 1788. 206 f. 
1790+ 717 f. 1791. eıf. 714% 2796. 74143. ‚Beipz. gel. 
Zeit. 1787. III. 1329 f. 2792. III. 484— 92. Erl. gel. Zeit. 
1796. I. 141 -44. — U | | 


. * Dr. Joh. Carl Fiſcher's If oben ©. 329.] 
shnficalifches Wörterbuch, oder Erflärung der 
vornehmften zur Phyſik gehörigen Begriffe und 


> 


") Exfte Ausg: ebendaf, 1787-91: 8 | au 


- 


\ 
[ 


1. Vaturlehre. Phyſttkaliſche Wörterbücher, sı7 


Kunftwörter, fowohl nach atomiftifcher, als auch 
nach dynamiſcher Lehrart betrachtet, mit Purzen 
“beigefügten Nachrichten von der Gefchichte der 
Erfindungen und Befchreibungen der Werkzeuge 
in alphabetifcher Ordnung. Sieben Theile, mit 
Kupfern und Regiſter. Göttingen FDieterich] 
1798—1806. gr. 8. Th. 1-6, jeder 3 Rtlr. 3.7 
17 Rthfe., alfo.ı9z Rthlr. . 


Erfter Theil A— Elektr., zweiter Theil Elektr — 5yp., dritter 
Theil I- Dlat., vierter Theil Pneuv -æS., fünfter Theil 
T—-3, Sechſter oder Supplem. Bd. A—3. 


In dieſem ruhmwuͤrdigen und gemeinnuͤtzlichen Werke itte 
im Grunde das, was Gehler in dem ſeinigen geſagt hat, 
in derſelben Ordnung, ſelbſt in der Angabe der geſchichtlichen 
Darſtellung wiederholt; nur daß das Noxuere vollſtaͤndig, 
deutlich und beſtimmt nachgetragen iſt. Der Verf. macht nur 
den Referenten, ohne felbft zu urtheilen. Einige Artikel ſind 
ſehr gut ausgearbeitet. Als eine zweckmaͤhige vollſtoͤndige 
Fortſetzung von Gehler’s Wörterbuche laͤßt ſich dieß Werk, 
das auch viele aſtronomiſche Artikel in ſich faßt, empfehlen. 
Es iſt das vollſtaͤndigſte und brauchbarſte Repertorium fuͤr die 


Phyſik. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 737-450. Neue allg. d. 
Bibl. 52 58, 1:St. 71-80. 6350.16. 1386-91. 69 Bd. 
361. 193-098. 99 Bd. ı Et. 173—80. — 


€. Ph. Funke (f. oben ©. 95.) Handwoͤrterbuch der 
Naturlehre. Zwei Theile, Leipsig [Gleditſch] 
1885, gr. 8. 'lz Rthlr. 


Zugleich über die Naturgefchichte, Chemie, Technologie 
und Kunft erſtreckt fich: 


* Meues Natur= und Kunftferifon, enthaftend die 
wichtigſten und - gemeinnüßlichfien Gegenſtaͤnde 
aus der Marurgefchichte, Maturlehre, ' Chemie 
und d Zechnologie, von C. Ph. Sunte und ©. 


\ 
Y 


} ; „. 


518 Huttewiſenſch d. Theol. IV. Phyſical. Wiſſenſch. 


8. €. Lippold [f. oben ©. 505.) Drei Bände, 
Meimat (Indufl. » Compt.) 18011804: . Med. 8. 
Supplemeneband, enthaltend Berichtigungen und 
Nachtraͤge, einen Linneiſchen Nomenclator und 
ein deutſches Synonymenregiſter. Ebend. 1805. 
gr. 8. Ale 4 Bände 12 Rthlr. 


Band I. diefes gemeinnüßlichen, gut gearbeiteten, das 
MWichtigfte und ntereffantefte aus den auf dem Titel erwähnten 
Wiſſenſchaften enthaltenden Werks umfaßt die Artikel Aal — 
Juwelenkaͤfer. Band II. reicht vom Artikel Aabeljau— 
Kuͤhß's. Band III von Saame—Zyperwurzel, 


Bergl. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. Suppl. 75 f. 594 f. Leipz. 
Lit. Zeit. 1805. I. 85764. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 
‚806. oder VI Jahrg. II. 238. — 


Practiſche Naturlehre. 


Magie fürs geſellſchaftliche Vergnuͤgen und zur 
Minderung des Glaubens an Schwarzkuͤnſtler, 
Wahrfager, Heren und Gefpenfter. Neue Aufl. 

Gotha 1801. 8. 13 Rthlr. Zwei Bändchen. 


Enthält leicht begreifliche und feicht nachzuahmende Kunſtſtuͤcke. 
Vergl. Neue allg. d. Bibl. 74 Bd. 1 St. 264. 65. — 


— — — — —t — 


\ 


11. 


Geſchichtliche Naturkunde, Naturges 
ſchichte, Naturbeſchreibung. 


1) Literatur und Geſchichte der Naturgeſchichte. 


„Revision der Literatur der Naturgeschichte von 
1785- 1800.‘ — in den Erg. Bl. 2. Allg. Lat. Zeit. 
. V Jahrg. » Bd, No, 38%. 8. 297 $. — 


- 
.- 


DI. Raturgeſch Geſchichte. Comp, u. Hanbb. 519 


. Versuch einer Geschichte der Naturgeschichte. 
Erster Theil. Allgemeine Geschichte der 
Naturgeschichte in "dem Zeitr aum von Er- 
schaflung der Welt bis aufs Jahr nach Chr. 
Geb. 1791. von Joh. Melch. Gottl. Beseke 
(Dr. und Prof. der Rechte und Philos. zu Mietau, 

. BL. ‚802.) Mietau (beim Ve.) 1802. gr 8. » Rtlr. 
208 .. 


Enthält die algemeine Geſchicht der Naturgeſchichte und. 
zwar nur im allgemeinen von der uͤrſpruͤnglichen und fortge⸗ 
henden wiſſenſchaftlichen Bearbeitung der Raturgeſchichte uͤber⸗ 

haupt, ohne Ruͤckſicht auf dieſen oder jenen Zweig derſelben. 
Der Berf. zeigt kurz jedes Schriftſtellers eigenes Verdienſt um 
die Erhaltung oder Beförderung der Naturkenntniß. Es iſt 
Schade, daß dieß. Werk nicht vollendet worden if. 


Neue eng. 8. Bibl. 95 Bd. 2 St. 358-616. 


2) Abhandelnde Schriften. 
3) Compendien und Handbuͤcher. 
Zum Schulgebrauch. 


* Naturgeſchichte fuͤr Kinder, verfaßt von C. Ph. 
| Sunte (f. oben ©.95.) Herausgegeben von G. 
| 5. C. Lippold (f. oben ©. 505.) Vierte verm. 
- und verb. Aufl., mit Kupf. Leipzig [Kummer] . 
’ 1817. gr. 8. ı Alpb. 16 Dog. a Rebe. Mit illum. 
Kupf. 3 Rthlr. 


Dieß beifallswuͤrdige Werk iſt vom Bel. 1807 und nicht 
fange vor feinem Tode abgefaßt, weil feine Naturgeſchichte 
und Technologie [f. davon unten] für die Jugend zu weitläus 

fig mar, und dieß Handbuch, (von mittlerer Groͤße) iſt ſehr 
fuͤr die Kinder und zu einem gemeinnüßlichen Schulbuch zweck⸗ 
mäßig, Es entfpricht ganz den Bedürfniffen der Schulen und . 
ift daher allen Schullehtern zu empfehlen. Alles, was nicht 
nina für's Kindesalter"gehört, if ragen und dag, 


„/ 


J 


320 Hutfewiſenſtch. Bes. IV. Phoſſeel. u, 


was die. Aufmerkſamkeit oder Wißbegierde der Kinder reizt, 
iſt beigebracht. Es iſt eine ſyſtematiſche Ordnung gewaͤhlt. 
Die Beſchreibungen find gedrängter und richtiger, ale im 
großen Handbuch, weil der Verf, die neuen Beobachtungen 
benußt hat. Das Technologifche des ‚großen Werks ift hier 
Übergangen.. Die Kudfertaf. find fauber geftochen‘ und illum. 
Die erfte Ausg. erfhien 1808. 3 Rthle.; die zweite (verm. 
und verbeſſ., mit 12 Kupf.) 1811. 8. 33 Rthlr.; die Dritte 
iſſt ſehr verbeſſ. und berichtigt; die vierte iſt zwar unbedeu⸗ 
tend vermehrt und auch nicht verbeſſert, aber die Bogenzahl 
iſt durch gedraͤngten Druck vermindert worden. 


| 
| 


-Erg. BI. z; Allg. Lit, Zeit. 1815. 66465. 1817. 856.. Jen. 


Lin Zeit, 2809: IV. 52527. . 


x Maturgeſchichte für Real: und Buͤrgerſchulen, 


mit beſonderer Ruͤckſicht auf Geographie, von 
Dr. Chr. G. Dan. Stein (ſ. oben S. 107.), mit 

212 colorirten Abbildungen. Leipzig [(Hinrichs] 1813. 
gr. 8. 1125 Bog. 16 8SGr. Schreibpap. 20 gGr. 
Velinpap. 13 Rihlr. 


Iſt ein. Auszug aus des Verf. unten anzuzeigendem groͤ⸗ 
ßern Handbuche der Naturgeſchichte, von welchem es 
ſich durch ausführlichere Andeutungen über die mannigfache 
Benutzung der Maturprodukte unterfcheidet. euere Verbeſſ. 


Des Syſtems fehlen. Einige Artikel find ausführlicher als im 


Handbuche bearbeitet. Von naturhiftorifchen Unrichtigkeiten ift 
dieſer Auszug nicht frei. Uebrigens iſt es «in brauchbarer 
veitfaden fuͤr Schulen. | 


- Jen. Lit. Zeit. 1815. I 247.48. — — 


+ % YAnfangsgründe der Maturgeſchichte, zum Ge- 
brauch fuͤr hoͤhere und niedere Schulen, bearbeitet 
yon Dr. Joh. Carl Fiſcher [i. oben ©. 329.] 


Schwelm [Scherß] 1912. 8. I Alpb. 23 Bogen. 
13 Rthlr. 


Der Verf. glaubte, daß in andern Lehrbuͤchern das Thier⸗ 
reich zu weitlaͤufig und dagegen das Pflanzen⸗ und Minerals 


\ - l 


I. -Datrgfäiht Comend. und Handbtich, ser 


reich zu: kurz aßgefertigt ‚worden wicen, und wollte nur das 
Wiſſenswuͤrdige und Wichtige fuͤr die Jugend ausheben. Der 
Berf. hat keine neue Anordnung (er folgt überall dem: Blu⸗ 
menbschfcyen unten zu bemerfenden Handbuche), und gibt 
auch feine neue Anſichten; er hat aber fleißig zufammenger 
tragen, vorzüglich im Pflanzenreih. Im Mineralreich- if 
dieß Handbuch mittelmäßig und im Thierreich findet man 
vieles mangelhaft. Deutliche beichrende Winke für die Be: 
achtung weiſer Finrichtungen und Abflchten des Scöpfers'vers 
mißt man. Der natuthiſtoriſchen Untichtigkeiten gibt es viele; 
die. Sprache if correct. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 331. 5. Jen, Lit. Zeit 
1814. II. 75- 76. . @Bötting. Ani. v. sel. Sad. 1814. L 
344 — 


' 


** Dr. J. Sr. Blumenbady’s [Prof. der Medizin; 
Dbermebisinalrath gu Goͤttingen) Handbuch der Na« 
turgeſchichte. Meunte Auflage, mit Kupfern. 
Goͤttingen (Dieterich) 1814. 8. 2 Rthle. 


Die erfte Ausg. dieſes, allgemein nach ſeinem unbefttits 
tenen Werth anerkannten und ‚ganz aller Empfehlung würdis 
gen Werkes, welches ins Holland. (in gr. 8.) desgleichen ing 
Ruſſ. und Dänifche in 3 Bänden 1793. uͤberſetzt worden if, 
erfofgte ebendaf. 1779. 1780. in 2 Theilen i in. 8.; bie zweite 
mit einem fehr fehlerhaften Regiſter verſchen 1782 in einem 
Bande in 8.5 die Dritte 1787.; die vierte 1791.; die 
fünfte 1797. 5 die ſechſte 1799. 8. 1 Alph. 21 og. 13 Ritt. 
die fiebente ebendaf. 1903. 8. 2 Ulph. 3 Bog. 13 Rtlr. 
die aͤchte mit beträchtlichen Zufäßen und Verbeſſ. 1807. 8., 
ohne das Regiſter 2 Alph. 2 Dog. ;, jede mit Kupf. Jede. 
neue Ausg. iſt jedesmal mit der größten Sorgfalt berichtigt, 
vermehrt und vervolllommmet worden. j 


Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 873—77.' 3792. III. 97-200. 2794. 
"I 628: Erg. Bl. zu derselb. V V Jahrg. ıBd, 308. Allg. d. 
Bibl. 42 Bd. 25t. 430—32. 45 Bd. 2 Gt. 292. 85 BD. 2GSt. 
198 f. 110 Bd. ı St. 152. 53. 111 Bd. 2 Et. 47%. 74 
Yiene allg. b. Bibl. 4550. 2St. 392.93. Bötting. Anz. 
v.gel. Sach. 1780, IT. 657-0, 1788. I. 377, 3793. III. 


A 


* 


322 Halfewiſſenſch. d. Theol. IV: Phyſieal. Wiſſenſch. 


2094 f. 1797. IE. 1921 f. 1969 fe 1799. II. 2037-58. 180% 
III. 1241. 1735. 36. Leipz. Lit. Zeit.. 1804. I. 171. 72. 
Leipziger gel. 3eit. 2791. 582. Baldinger's Journ. VII. 
af. af. all. gel. Zeit. 1780. 54. 55. 830, 31. 


|- . . 

” Handbuch der Maturgefchichte für die gebildeten 
Stände, Gymnaſien und Schulen, befonders in 
Hinficht auf Geographie, ausgearbeitet von Dr. 
Chr. G. D. Stein ſſ. oben ©. 95.], mit 116 Ab⸗ 
bildungen auf 13 Kupfer. Zwei Dände, Leipzig 
[Hinrichs] 1812. gr. 8. 1Alph. 93 Dog. , mit fchmar- 
yon Kupf. ı Rıhlr. 18 gGr., mit um. Fupf. 25 Rtlr. 
Schreibpap. 3 Rthlr. Velinpap. 4 Rıplr. 


In dieſem nüblichen Handbuche, das für Schulen fehr 


vorzüglich ift, und in welchem ber Verf. auch nur fichere 
Erfahrungen und Beobachtungen aufgenommen hat, ift fa 
die Maturgefchichte noch mehr, als es von Blumenbach ge: 
ſchehen it, mit der Geographie in Verbindung gefebt, wie 
wohl doch noch nicht überall die Geburtsorte aller Naturpro⸗ 
„dukte angegeben worden find. Mehr noch empfiehlt es fi 
durch die ausführlichen Vefchreibungen dee Naturprodukte, die 
in Beziehung auf den Handel, die Fabriken, auf den Nutzen 
oder Schaden im wirklichen Leben dee Menfchen ſtehen. Da 
nun die genaueren Kenntniffe der Maturerzeugniffe, des Dans 
dels, der Kabriten, für den Fugendunterricht fehr intereffant 
find, fo ift es für Schulen ein fehr vorzügliches Handbuch. 
Die Kupfer find nach der Illumination nur mittelmäßig. 


Jen. Lit. Zeit. »813. III. Jog=ı1. Guts⸗Muths paed. 
Bibl. 1813. H. 93—06. — 
% & j F 


» 


b) Größere Werke jum Selbſtunterricht. 


2* Naturgeſchichte und Technologie für Lehrer in 
Schulen und für Liebhaber dieſer Wiffenfchaft; 
von C. Ph. Funke (f. oben S. 95.) Syn drei 

Bänden mit Kupf. Sechſte verb. und verm. Aufl. 
Braunfchweig [Schulbuchhandl. 1813. gr. 8., mit 


IL. Daturgefchichte. Größere, Werke, 323 


um. Kupf., in Queerfol. 12 Rthlr. Druckpap. mit 
ſchwarzen Kupf. 73 Athir., ohne Kupf. 65. Rthlr. 


Erſte Ausg. in 3 Banden ebendaſ. 179093. Iweite verbeſſ. 
Ausg. in 8 Bänden ebendaf. 1794. 95. fünfte eben. 1805. 
gr. 8., mit 24 nach der Natur ausgemahlten Kupfertafeln, 
za Rthlr. Nachtrage zu den beiden erften Ausgaben der 
Funkeſchen Vaturgeſchichte und Technologie. Braun⸗ 
ſchweig 1800. ar. 8 . 


, Der Charafter dieſer Naturgeſchichte if das Graͤndliche, 
in einer ſchoͤnen/ Verbindung mit dem Semeinnüßlichen und 
Wiſſenswuͤrdigen. Das / Anziehendſte und Lehrreichſte if aus 





dem weiten Umfange der Nalurgeſchichte mit verftändiger Aus⸗ 


wahl ausgehoben. Es iſt das erſte und einzige Werk, wel 
ches feine andere Huͤlfsquellen vorausſetzt. Nur der Umſtand, 
daß es nicht nach der allgemein beliebten ſoſtematiſchen Ord⸗ 
‚ nung, ndgefaßt iſt, ſondern, daB der Verf. eine neue Claſſi⸗ 
fication gewählt hat, gereicht demfelben zum Nachtheil, das 
übrigens eine gefällige: Einkleidung und viel Sntereffantes hat. 
Schon die fünfte, und mehr noch die fechfte Aufl. hat 
viele Vorzüge hinſichtlich der Unordnung und zahlreichen Ber 
sichtigungen,, dee Nachtruͤge und neuerer Entdeckungen. 


Dergl. über die erſte bis fünfte Ausg. Allg. Lit. Zeit. 1795. 
1. 686 f.- Erg. Bl. zu ders.. 1807. I. 439.40. Allg. d. Bibl. 

| 97 Bd. 2 St. 467 f. 109 Bd. 1 St. 168 f. Freye allg. » 

" 3 9Bd. aGt. 142. 18 Bd. ı St. a6o f. 24 Bd. 1 St. 
1761. — | 

| | « 


| * Joh. Matth. Bechfkein 8 (Bor. und Cammer⸗ 
Tath zu Meiningen und Direct. der Forſtacademie zu” 

- .Dreißigader]  Purzgefaßte, gemeinnüßige Natur⸗ 

" gefhichte des In- und. Yuslandes für Schulen 

‚und den häuslichen Unterricht, Erſter und zieiter 

- Band, jeder Band von 2 Abtheilungen mit Kupfern, 

| Aeipsig [Vogel] 179297. 97.8. 7 Rthlr. 


Diie erſte Abtheil. des erſten Bandes enthält die Saͤuge⸗ 
| thiere, Vögel, Amphibien; die zweite die Fiſche, Inſekten 


“ 
m 
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‚und Wuͤrmer. Die erſte und zmeite Abtheilung des zweiten 
Bandes umfaßt das Gewaͤchsreich. Dieſe zwei Abtheilungen 
ſind auch beſonders unter dem Titel: VNaturgeſchichte Des 
In⸗ und Auslandes des Gewaͤchsreichs kaͤuflich. Es iſt 


din gub gerathenes Dirt, 


] 

Versl. Allg. Lit. Zeit. 2793. IV. IPREEIR 1795. IV. 262 - 64. 
179. III. 48496. 1798. II. 470—-72. Oberd. Lit. Zeit. 
1793. II. 872—73. YI. allg. d. Bibl, 430. 2 Et. 142—46. 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1796. III. 1664. 1797. III. 
2704. Atipziger gel. Zeit. 1792. 263. 64 Greifsw. keit. 

Klar. 1796. 331. Erf. gel. Zeit. 2796. 923.2 Würzb. 
\ gel. An3. 1797. 50-52 — 


Hiemit iſt gu verbinden: 


Getreue Abbildungen natnehiftorifchee Gegenſtaͤnde 
in Hinficht anf Bechftein’s Furzgefaßte gemeinnüß, 
2 Naururgeſchichte des In- und Auslandes für 
Eltern, Hofmeifter und Yugendlehrer, Erzieher 
und Siebhaber der Maturgefchichte, mit neuen 
Zufäßen und: Erflärungen, herausgegeben von 
7. M. Bechſtein 1—gofles Heft, oder acht 
Pände, jeder aus 10 Heften befichend. Nuͤrnberg 
ng und Weigel] 1793— 1811. Hr. 5. Jedes 
. Heft mit ſchwarzen Kupf. 8—ıo gGr., ilum. big sum 
goſten Heft 14 gÖr., jedes der folgenden 16 gGr. 


Dieß Kupferwerk umfaßt nicht blos die Saͤugthiere; ſon⸗ 
bern auch auf die übrigen Naturreiche; beffer find jedoch die 
RKupfer in J. €, D. Schreber's Säugthieren in Abbild. 
nach der Vatur, mit Befchreibungen, 64 Hefte, nebft 
einem Supplementhefte, Erlangen [icbt Palm] 1774— 
I8I0. gr. 4. Heft 1—55. mit illumin. Kupf. 72% Rthlr. 
Daffelde Werk in 18 Lieferungen‘, ilum. auf Holloͤnd. Pap. 
Rt illum. auf Schreibpap. 64 Rthle., mit ſchwarzen 

upf. 36 Rthlr. Daflelbe in monatlichen Ausg. bis 1797. 
42 Sefte, 1794—97. 42 Rthlt. Die Zeichnungen find weit 
richtiger, als in jenem. Es Hefindet ſich auch bei dieſem 
Werke eine kutze Beſchreibung der Soaͤugthiere. 


| 


N 
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Vergl. Allg. 8. BibL 33 Bd. 2 St. 572.73. 43 Bd. 2 St. 499. 

49 Bd. 2 St. 434 f. 3 Anh. 3. 37—32 Bd. 1559. Neue allg. 

d. Bibl. 38 Pb. 3 St. 60.62. 39 Bd. 1 St. 14. 458. 

361. 393. 56Bd. 2St. 486.27. Allg. Lit. Zeit. 1796.'I. 

361-653. Bötting, Ans. v. gel. Sad). 1777. 669 f. 1778 

> 1633. Erl. Lit. Zeit. 1800. 76466. Reit. Samml. 3. Bel. 
III. 306-8 — 


* Gemeinnüßige und’ vollftändige Naturgeſchichte 
fuür'Liebhaber und Sehrer, von J. A, C. Löhr 
[f. oben S. 218.] Fünf ‘Bände mit 395 Abbild, 
Ceipzig [Gerh. Sleifcher d. Juͤng.] 1817. 1818. gr. 8. 

10 Rthir. Pranumerationspreis 63 Rthlr. 


Dieß nuͤtzliche Werk iſt an die Stelle der in demſelben 
Verlage erſchienenen, jetzt vollig vergriffenen, Volksnatur⸗ 
geſchichte. Ein Leſebuch für die Freunde der Volks⸗ 
naturlehre, von I. B. Helmuth. Neun Th. Leipzig 
[Flelſcher der Jüng.] 1797—1805. 8., getreten, wovon der 
erſte bis ſechſte Th. das Thiers, der ſiebente und achte das 


Pflanzen ; und der neunte das Mineralreich enthält und 


ſehr vorzuͤglich it. 
Vergl. über das Letztere: Veue allg. d. Bibl. 39 Bd. 2 St. 
146.47. 62 Bd. 1St. 391. 68 Bd. 1St. surf. 78 Bd. 1 Su 
235. 89 Bd. 2St. 264,65. 95 Bd. 2 St. 368.69. Allg. Lit. 


Zeit. 1799. I. 639. 40. III. 479. 1800. II. 743.44. Oberd. 


Lit. Zeit. 1799. I. 252. Leipz. Jahrb. d. Lit. ıg02. IV. 
(1802. Apr.) 54—56. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV. 2124-20. 
2806.. II. 1598—1600. Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit, 1817. 
27.18. Goth, gel. Zeit. 1798. 305. 6. 747. — 


Man vermißt in diefem Werke nichts, was irgend wich⸗ 


tig oder wiſſenswerth oder zugleich unterhaltend if. Es ente 


fpricht dem Bedürfniß des Lehrers, der die Trodenheit dee 
nicht fehlenden gelehrten Kunftnamen und Eintheilungen mils 
dern und durch ein reicheres Maag von Angaben, Ausführ 


zungen und fogenannten Anekdoten verfuchen will. ‘Es gnügt 


dem Liebhaber, um ſich ſowohl zu unterrichten, als zu uns 
terhalten, nicht weniger. Auch der Oekonom, Kaufmann, 
Künftter, Gärtner, Forſtmann, Arzt, Apotheker, werden 'vies 
les finden, was ihnen, wiffenswerth und vishfeitig nüßlich if. 





‘ 
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Der Verf. hat ſowohl die beſten Werke benußt, als auch 
Mancherlei aus eigenen vieljährigen Sammlungen und Beo⸗ 
«bachtungen hinzugethan., Die Abbildungen find ngeh den beften 
Muſtern, und viele derfelben findet man in ahnfichen Werken - 


nit. 


Folgendes Werk enehält nur das Thierreich: 


Vollſtaͤndiges Handbuch einer technologifchen und 
Sconomifchen Naturgefchichte für deutſche Bürger, 


Landwirthe und ihre Kinder, mit Kupfern. Des 
erfien Theiles oder Der Thierbefchreibung erfter 


Big, vierter Band. Neue Ausg., mit 28 Kupf. 
Leipzig [Sranz] 1817. gr. 8-r mit illum. Kupfern 


145 Rthir.; mit ſchwarz. Kupf. 33 Relr. (Erſte Ausg. 


Ceipzig [Bengang.] 1798. 1799. gr.'8., mit illum. 


Kaupf. 45 Nele, mit ſchwarz. Kupf. 3 Rilr. 22 gGr.) 
Der Verk. iſt der, als Unterſchrift in der Vorrede, unter 


Paul Gerhard anfanglich verkappte Mag. Gottl. Euſeb. 


Fiſcher, Archidiaconus zu Wurzen. Dieß ſehr vollſtoͤndige 


und zweckmaͤßige Wer enthält blog die Saͤugthiere mit eine 


angebängten kleinen Abbandl. über Den Unterricht in Der 
Krarurgefhidhte für ein befonderes Alter und für bes 
fondere Zwede, Es if auf diefem Werke ein Auszug 


- aus dem vollſtaͤndigen Zandbuche einer technologiſchen 


und oͤconomiſchen Naturgeſchichte fuͤr die Schulen, 
abgefaßt von M. ©. se, Sifcher. Exyſter Theil [Säuges 
thiere.] . Keipsig 1800. 8. 15£ Bog., mit illum. Kupfern 


J 13 Rihlrt., mit ſchwarzen Kupf. 20 gr. erſchienen, welcher 


in je zweiten Ausg: M. G. B. Fiſcher's kleine tech⸗ 
nolo 
thiere, zum Schulgebrauch mit 30 illum. Abbildungen 


Leipzig [Rranz] 1817. 9% 8., mit illum. Kupf. I Rthlr. | 


ſchwarz 16 gGr. überfchrieben iſt. 


Vergl. Oberd. Lit. Zeit. 1797. II. 1016f. 1798. I. 897—99- 
11. 335-37. 1800. I. 9i9. 20. Neue allg. d. Bibl. 39 Bd. 


1St. 1947-49. 48 Bd. 2St. 327. 28. 33 Bd. 1St. 96. 97° 


Leipz. Jahrb. der Lit. 1800. 315—16. Bötring. Anz. v. 
gel. Sach. 1799 1. 16-18. — * 


—— — — 


giſche und sconomiſche Vaturgeſchichte der Saͤuge⸗ 
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7. M. Bechſtein's [roben 6.524.) gemeinnüßige 
Naturgeſchichte Deutſchlands aus allen drei Rei⸗ 
hen der Natur., Ein Handbuch zur deutlichen 
und vollftändigen Selbſtbelehrung, beſonders für 
Forſtmaͤnner, Jugendlehrer und Deconomen. 
Vier Theile [der vierte im zwei Abtheil.] Zweite 
verbefj. und verm.-Ausg., mit (vielen) Kupfern. 
Leipzig [Vogel] 1801—1809. gr. 8., mit ſchwarzen 

j uf, 23 Rthlr. 22 gGr., mit illum. Kupf. 36 Rtlre. 
18 gÖr. 


Der erfte Theil enthält die vierfuͤßigen Chiere, nebſt 


einem dritten — 1809 erfchienenen — Anhange a 2 9Gr., 


der zweite bis vierte Theil umfaften die Vögel. Diele find 
auch mit dem befondern Titel gedruckt: Naturgeſchichte der 
Vögel Teutſchlands u. f. w. Erſter bis dritter Theil zweite 
verb. und verm. Ausg. Keipzig 1804— 1809, mit 117 Kupf. 
Schwarz 193 Rthlr., mit illumin. Kupf. 28 Rthlr. 18 9Gr. 
Hinfichtlicd der Naturgeſchichte Der Vögel if es ein fehr 
verdienkvolles Werk. Die erke Ausg. deſſelben erfolgte 1789 — 
1795. 98. 8. | | 


Allg Lit. Zeit. 1790. I. 64952. 2790. IV. 5556. II. 
12:—24. 1796. III. 12124. Allg. d. Bibl. 82 Bd, 2 St. 


"463 f. 113 Bd. 2 Gt. 430—33: V. allg. 8. Bibl. 11 Bd, 
2 ©t. 1698-77. a20 Bd. z&k 182. Oberd. Lit. Zeit. 2790. 
1. 772 f. 1795. II. 951. 1796. I. 177—go. GBötting. Anz. 


m. gel. Sach. 1790. I. 104 f. 1792, I. 302=4. 1793. III. 
1854.- 1796. I. 219. Leinz. gel. 3eit. 1792. III. 263—65. 
‘2793. III. 612. 12. Both. gel. Jeit. 1790. I. 89. 1792. I. 
41-48. Jen. Lit. Zeit. 1807. III, 18594. Erg.Bl. zur 

. Allg. Lit. Zeit. VI Jahrg. 1806, I. 24548. 


Hiezu gehoͤrt: | on 


Nachtraͤge zu TI. M. Bechflein’s Maturgefchichte 
Deutſchlande von Dr. J. Phil. A. Lesler 
[Großherzogl. Sranffurt. Obermebdizinalrath.] Zwei 
Hefte, mie Rupf. Hanau [Scharneck] und Zeipsig 
[Jdachim] ıgır—ı813. gr. 8. 17 Rthlr. 


— 
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Bergl. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1812. I. 555 f. 1314. 
145—151, „ Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1812. III: 1433. 
eidelb. Jahrb. d. Lit. 1813. 969— 71. Leipz. Lit. Zeit. 
1812. IV. 2561—66. 1813. II: 2529-34. — 


c) Weber einzelne Naturreiche. 
- a aa) Das Thierreich. 


„. Außer dem oben S. 526 bemerften volftändigen Hand⸗ 
‚buch xc. von Fiſcher find zu empfehlen: 
NY * AUnfangsgründe der theoretifchen und angewandten 
‚ Naturgeſchichte der Thiere, von Dr. (Beorg 
Adolph Suckow (Pfalsbaierfcher Hofrath u. Prof. 
der Churpfaͤlz. Staatswirthſchafts hohen Schule, fl. 
1313 zu Heidelberg.) Erſter Th. Leipzig [Weid⸗ 
mann] 1797: gr. 8. Zweiter Theil erſte bis dritte 
Abiheil. Ebendaſ. 1800. 1801. gr. 8. Dritter 
Theil. Ebendaſ. 1798. gr. 8. Vierter Theil, 
Ebendaſ. 1799. gr. 8. 12 Kthin Cift ohne Kupf.) 
Enthält im erſten Theil die Säugthiere, in dem brei 
Abtheil. des zroeiten Bandes die Vögel, im dritten die Am⸗ 
phibien, und im vierten die Fiſche. Es ift mit einem gros 
- gen Fleiße und vieler Gelehrſamkeit abgefaßt und fehr brauchbar. 
V. allg. d. Bibl. 39 Bd. 2 St. 144-456. 48 BD. 2 ©t. 327. 
61 Bd. x Öt. 179.80. 75 Bd. 2 ©t. 453. 54. Leipz. Jahrb. 
d. Lit, 1802. [Apr.] 54-58. Erl. Lit. Zeit. 1800, -90—92. 
Bötting. Anz. ©. gel. Sach. 1708. III. 2034—ı6. — 


** Das Sintereffantefle und Merfwürdigfte von den 

Säugthieren. Ein Handbuch für Sugendlehrer 

\ und zur Unterhaltung für die heranmwachfende 

maͤnnliche und weibliche Sugend, mit 12 Kupfert. 

Berlin (Himburg) 1804. gr. 8. 1 Alph. 115 Dog. 

25. Rehle. Führe auch den Titel: Der Mentor in 

dem Spntereffanteften und Merfmürdigften dee 

Narturgeſchichte, Erſter Band mit 12 Kupfert. 
Ebendaſ. J 9 

‘ er 


\ 


“ 
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"Dei Verf. beſchreibt hierin ſehr zweckmaͤßig fuͤr die Jugend 
blos die durch denkwuͤrdige Natur⸗ und Kunſttriebe — durch 
etwas Eigenes im Coͤrperbau und in der Lebenéweiſe ausges 
zeichneten merkwürdigften Thiere und Naturgegenſtaͤnde, und 


— mas diefe Schrift vor andern Ähnlichen Werken ) ſehr 


auszeichnet — iſt die religisfe und moralifdye, natuͤrlich 
und gut angebrachte Anwendung desjenigen, was von den 
beſondern Naturxtrieben und Eigenheiten der Thiere geſagt 
worden iſt, um bei. der Jugend mehrere Gotteserkenntniß, 
Gottesverehrung und Sittlichkeit zu befördern. Auch hat der 
Verf. gezeigt, wie diefes oder jenes, Thier dem noch. ungebils 
deten Menfchen manche nüßliche Lehle und Gittlichkeit em⸗ 
pfehlende Weiſung gibt. In dieſer Hinſicht iſt dieſer Schrift 


eine qusgebreitete Sefanntfchaft zu wuͤnſchen, und moͤchte der 


Verf. nur von den Pflanzen ein aͤhnliches Werk abgefaßt 
haben. 2 u . 





N 


2) 2.8. 5) Ballerie merkwürdiger und feltener Thiere 
Ein belehrendes Bilderbudy für Kinder von 7—12 Jah⸗ 
gen, mit 12 illum. Rupf., von F. P. Wilmfen. Erſtes 

Bändchen. ‘Berlin [Lange] 1804. gr. s8. Vergl. Jen. Lit. 

. Zeit. 1805. III. 593. 92. — 2) Die Wunder der Thiers 

“and Pflanzenwelt, oder ausführfiheund unterbaltende 
Belchrung der merfwürsdisften Thiere und Pflanzen für 
Sreunde und Liebhaber der Natur von J. €. F. Müller 


[d. i. J · A. C. Löhr, f. oben ©. 218.] Frankfurt am MT. 


(Guilhaumann) 1805. 8. 1 Alph. 54 Bog. 13 Rthlr., wovon 
die zweite erſchienene Ausg. uͤberſchrieben iſt: J. A. C. Löhr 

die mMerkwurdigkeiten aus dem Reiche der Thiere und 
"Pflanzen. Zweite Unflage. Frankfurt am Mayn (Bulle 
haumann). 1817. 8. 13 Rthlr. Man kann hicher au das 
treffliche Werk rechnen: I. A. C. Löhr die Natur und die 
Menfchen. sin Inbegriff vieler Merkwürdigkeiten für 
Kefer aus allen Ständen. Vier Theile, Zweite.verbefl. 


g 


af. Leipzig (Fleiſcher d. Jing.] 1810. 8. 4 Rthir. Erfte - ' 


Ausg. ebendaf. 1803 ff. Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1805. II. 
677.78: III. 592. 80% IV. 216. 1gog. IV, 9 





Theol. Büchert. 1. dd. 81 


e 
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** Allgemeine Betrachtungen über die Triebe der 
Thiere, bauptfächlich über ihre Kunſttriebe, zur 

| Erfenntniß des Zufammenhanges der Welt und 
des Schöpfers von 9. S. Reimarus [f. oben 

- ©. 390.]. Aufs neue ducchgefehen, mit Anmerf, 
und einer Einleitung vermehrt duch J. A. 5. 
Reimarus. Zwei Theile. Kamburg [Bohn] 
1798: gr. 5. 13 Rthlr. | 


Ein ſehr trefflicheg leſenswerthes Werk, wovon 1759 die 
erſte, 1762 die zrocite, 1772-die dritte Ausg. erfchienen ift. 


Vergl. Neue allg. d. Bibl. 43 Bd. 1St. 224. 25. Theolog. 
Annal. 1798. 1129-38. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1709. 
237—40. [von Schröter.) Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 
IV Jahrg. [1804.) II. 30-52. — 


- bb) Das Gewaͤchſs⸗ oder Pflanzenreich (Botenif.) . 


Ueber das Studium der Botanik als eine der nuͤtz⸗ 
lichſten und angenehmſten Beſchaͤftigungen fuͤr 
alle Stände, Pirna (Pinther) 1803. 12. 73 Bog. 
6 gGr. 


Iſt eine Empfehlung ‚des Studiums der Botanik, aber 
in eince für Profa zu pomphaften Schreibart, wie eg feinen 
Einfluß äußere auf den ‚Geil, auf das Herz und auf die 
Geſundheit der Menfchen. | 


Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 135. 36. — 


S 


J. A. Schultes [König). Baierscher Rath und Prof. 
der Naturgeschichte und Botanik zu Laandeshut.] 
Grundrils einer Geschichte und Literatur 

-der Botanik, von’ Th. Eresius bis auf die 
neuesten Zeiten, nebst einer Geschichte der 

-“ botanischen Gärten. Wien (Schaumburg) 1817. 
gr. 8. 13 Rtblr. Fuͤhrt auch den Titel: Anleitung 


\ 


— — 
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Gebrauch bei Vorlesungen und zum Selbst- 
unterrichte, 


* Prof. Curt Sprengels Geschichte der 1 Botanik. 
' Neue Bearbeitung und bis auf die jetzige 
‚Zeit fortgeführt. In II Theilen, mit a 


Altenburg und Lapris (Brockhaus) 1817. gr. 8. 
53 Ruhr. 


Die frühere Bearbeitung ift ded Berf. Historia rei nee 
bariae. II Vol. Amstelad. (Lit. Industr.- Compt.) 1908. 


% 


gr. s 6 Rthlr. 


Der Anleitungen zur pflanzenkuude fiir find in 
neuern Zeiten fo viele aufgearbeitet worden, daß die Aug« 
wahl der Kürze wegen ſchwer fällt. Außer den Werfen von 
Dr. G. R. Lichtenſtein (Anleit. zur medizin, Aräuters 


Funde für Aerzte ꝛc. Erſter und zweiter Th.; der zweite 


in 3 Abtheil. Helmſtaͤdt [Kühnlin, jetzt Stedeifen] 1782— 
1786. 8. 3 Rtir. 2 gGr.); Erhard; Dr. Ge. Rud. Boͤh⸗ 
mer (technifche Geſchichte der Pflanzen x. Zwei Theile, 
Leipzig [Weidmann] 1794. Hr. 8. 3 Rthlr. 18 gGr.); 
€. Bryant Verzeichniß der zur VNahrung dienenden 


einheimiſchen und auslaͤnd. Pflanzen. Aus dem⸗ Engl. 


uͤberſetzt. Zwei Theile. Leipzig [Weidmann] 1785. 86. 
gr. 8. 3 Rthlr.); Chr. Sr. Cudewig (1800.)5 Sr. von 
Paula Schrank (1803.)5 €. ©. Wbiftling (1805— 1807. 
4 Theile); €. ©. Willdenow (1804); Bl, Merrem 


(2 Theile. 1809.); Joh. Chr, Röhling (3 Theile. 1813.)5 


Curt Sprengel; und außer Bechſtein's oben S. 523 
näher befchriebenem Werke, ermwähne ich hier näher: 


A Sr. Zoͤpfner's (Rector zu Greußen im Schwarz 
. burgifchen, fi. 1806.) Die Meinen Freunde ver 
| ’ 12 | 


| zum gründlichen’ Studium der Botanik zum 


— 
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Pflanzenkunde. Drei Theile. Rifennd Bitte 
find) 1804—1806. 8. 


Iſt zum Unterricht für Kinder geeignet; dee Verf. bans 
delt in dialogifcher Form die Natur, Bauatt, den Nuben, 
die Kunſtausdruͤcke der Pflanzen, mif einer flr Kinder zweck⸗ 
mäßigen Auswahl deſſen, was den gebildeten Menſchen zu 

wiſſen nothwendig ift und auch auf eine ſehr faßliche Art ab. 


Jen: Lit. Zeit. 180%. 17. 376. 1806. II. 535. 36. 1808. IV. 
100 - 102. Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 647.48. IV. 2654-56. 
Yıeue us d. Bibl. 95 &. 26t, si⸗⸗ i4. — 


*Dr. G. a. Suckow's (f oben S. 528.) Anfangs- 
gründe der theoretiſchen und angewandten Bota⸗ 
nik. Zwei Theile, mit 17 Kupf. Zweite verb. 
und verm. Auflage. Leipzig Weidmann] 1797. . 

gr. 8. 7 Rthlr. Erſte Ausg. ebend. zwei Bände, 
der zweite in zwei Notheil. 1756.] _ 


Es if ein vorzaͤgliches Handbuch vomnentſchiedenem Werth, 
"in welchem die gründlichften Kenntniffe von der mannigfadyn 
Benubung der Gewaͤchſe vereinigt find. Im erften Th, if 
- die Terminologie , Syſtemkunde und Phyfiologie, im andern 
aber die Kenntnig der brauchbaren Gewaͤchſe dorgetragen. 
Hierin iſt der Verf. ſehr ausfuͤhrlich und vollſtaͤndig. Es 
haͤtten jedoch viele Arten Pflanzen, von denen er keinen ober 
dod) nur einen fehr geringen Nutzen anzeigt, wegbleiben koͤn⸗ 
nen. In der zweiten Ausg. find die neuern Beobachtungen 
und Entdeckungen im Gebiete der Botanik genußt und die 
Literatur der wichtigſten dahin gehdrigen Werk weiter, als 
in der erſten Ausg. fortgeführt. 


Allg. Lit. Zeit. 1787. I. 620— 22. Allg. d. Bibl. 2 And. sum 
53—86 Bd. 278 f. V, allg. d. Bibl. Bd. 261. 404 - 6. 


Botaniſches Handbuch zum Selbſtunterrichte fuͤr 
deutſche Lebhaber der Pflanzenkunde überhaupt, 
und fuͤr Gartenfreunde, Apotheker, Forſtmaͤnner, 
Oekonomen insbeſondere, nach Willdenow's spe- | 
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cies plantarum entworfen, und mit einer durch» 
gängigen Bezeichnung der richtigen Ausfprache 
der lateinifchen Pflanzennamen verfehen, von 
Tob. Sr. Wilh. Boch [Pred. an der St. Johan. 
Kirche in Magdeburg.) - Drei Th; Zweite gänzlich 

| umgearb. Auflage, Magdeburg (Hinrihehofen) 
808. gr. 8. 2 Alph. 93 Dog.. 4 Rthlr. 18 gÖr. 

(Erfe ausg. ebendaſ. 1797.) 


Der Verf. will dem Anfaͤnger das Studium der Botonit | 
in Ruͤckſicht der Kunſtſprache erleichtern und zugleich dem ſchon 
mehr geuͤbten Botaniker einen Leitfaden zur richtigen Beſtim⸗ 
mung der Gattungen und Arten der Pflanzen in einer tabels 
larifchen Ueberficht geſtellt geben. Die Linncifche Unordnung . 
der Cläſſen iſt ungeandert geblieben. Das Ganze zerfällt, in 
drei Theile. Der erfte Theil enthalt eine methodifche Ueber⸗ 
ſicht und die Befchreibung von 901 Sattungen. Im zweiten 

Theil find 5951 Arten unter ihren alphabetifch geordneten 
Oattungenamen aufgeführt, und der Verf. verbreitet fi ch auch 
über aueländifche Gewaͤchſe. Der dritte Theil gibt in acht 
Abfchnitten für Anfänger angenehme und nübliche Belehrun⸗ 
gen zur Erklärung des Linneiſchen Pflanzenfoftems und gibt 
eine Unlsitung zur Kenntniß der Pflanzentheile, wie die Ges 
waͤchſe nach dem Linneiſchen Syſtem ſelbſt zu unterfuchen. find, 
wie ein Herbarium anzulegen iſt u. ſ. w. Diefge Theil führt 
auch den Titel: Handbuch zur Kenntniß des Linneiſchen 
pflanzen ſyſtems und feiner Terminologie, zum Unter 
ſuchen der Pflanzen und zum Anlegen eines ser bariumsy 
von ıc. 


Jen. Lit. Zeit. ıgı:. IH. 356—60. Alle. Lit. Zeit. 1799. IV. 
495—94- 1798. HI. 28:83. Neue allg. d. Bibl.. 35 Bd. 
‚2 ©. 499-500. 42 Bd. 2 St. 322—24 Botb. gel, Zeit. 
3797. 11. 918. 764—67. Bötting, Anz. v. gel, Sach. 1798. 
111. 1304 — 


Pflanzencalender, oder Vsrsuch einer An- 
weisung, welche Pflanzen man in jedem 
Monat in ihrer Blüthe finden kann, und 

‘ auf welchem Standorte, von I'r. Ant. Heyne 


* 
1 
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 (Herzogl. Sächs. Rath.) Zwei Hefte. Zweite 

verm. Auf]., mit einer Anleitung zum Stu- 

dium der Botanik, von Dr. Schwägrichen. 

Leipzig [Barth] 1806. 8. ph 33Bog. ı5 Rthlr. 

\ (Erste Ausg. ebendas. 1804. 8. ı ' Alph. 3%. Bogen. 
15 Rthlr.) 


Der Bf, der dem Linneiſchen Syſteme gefolat ift, zeigt 
an den erfisn 23 Claſſen der Pflanzen, melche Pflanzen in 
’ jedem Monate blühen und auf was für einem Standorte man 
fie fuchen fol. Die Zeit der Meife ihrer Fruͤchte hätte eben 
fo bemerkt werden follen. Die aufgenommenen find meifteng 
Deutfche; der ausländifchen findet man _nur wenige und. nur 
folche bemerkt, die in unſern Gärten häufig cultivitt werden. 
Das Verzeichniß der deutfchen Pflanzen iſt nicht ganz volls 
ſtaͤndig, jedoch gegen.6000 Arten. Die zweite Ausg. hat 
nur die bemerkte Anleitung ıc. von Schwägrichen mehr. 


Jen. Lit. Zeit. ‚808. II. 375.76. X allg. d. Bibl. 95 Bd. 


cc) Mineralogie. 


Unfangsgründe dev. Mineralogie nach den neueſten 
Enideckungen von Dr. G. A. Suckow (f. oben 
"©. 328.) Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Zwei Bände, Leipzig (Weibmann) 1803. 1804. 
gr. 8. 4 Alph. 5 Rthlr. | 


Dieß fehr vortreffliche Werk handelt | im erften Th. die 
Gryktognoß e, im zweiten die Geognoſie, erſtere am 
beltledigendſten und zweckmaͤßigſten ab. Es iſt eine mit Fleiß 
- gearbeitete vollſtaͤndige Sammlung, und der Bf. zeigt eine 
meiht richtige Anſicht. Die Kürze und Oeconomie im Aeußern 
empfiehlt diefelbe auch. Der dritte Abſchn. des zweiten Th. 
von Foflilien, thieriſchen und vegetabilifchen Cörpern iſt fehr 
‚gut bearbeitet. Die Schreibart des Verf. if nicht überall 
cortect. 


Jen. Lit; Zeit. 1804. II. 10516, n 


| 
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** Handbuch der Mineralogie, von Ehr. Aug. 
Siegfr. Hoffmann (Königl. Sächf. Evelftein-Inip. 
bei der Bergacab. zu Freiburg, fl. 1813.) Drei Bde. 

. Geber Band in zwei Abtheil.) Freiberg [Craz und 
Gerlach] 1812—1816. gr. 8 9 Rthlr. jede Abtheil. 
iz Rthir. 


Enthält die ächten. Anflchten und wirkliche Lehre des gro⸗ 
Gen Begruͤnders der neuern deutſchen mineralogifchen Schule 
des Bergraths Werner (fi. 1817.) möglichft getreu, doch 
nit ganz frei von fremdartigen Zufäßen. Der Berf. hielt 
fih in Werner’s Nähe lange Jahre hindurch auf, hatte 
mit ihm einen vertrauten Umgang und ließ ſich von ihm bes 
lehren. Dem , was Werner eigenthbümlich iſt, find fremde 
Mofizen, aber berährte Forfchungen beigefügt. Der Styl ift 
etwas weitfchmeifig; der Vortrag iſt aber fehr faglih und 
gefällig, der Druck jedoch zu wenig dkonomiſch. Iſt dieß 
Wert gleich nur für Liebhaber beſtimmt, ſo iſt es doch auch 
Gelehrten ſehr nuͤtzlich. 


Jen. Lit. ‚Zeit. 1815. IV. 137- 54. Erg. Bl. zur Allg. Lie 
Zeit, 1815. I. 172-774. — 


Anbangsweife fen bier auch von der 
Oekonomik Gaushaltungskunſt) 


faͤr die Jugend⸗ und Schullehrer, für Esndidaten und 


Landprediger die Rede. 


Handbuch der dkonomiſchen Siteratne, oder ſyſtema ⸗ 
tiſche Anleitung zur Kenntniß der deutſchen oͤko⸗ 
nomiſchen Schriften, die ſowohl die gefammte 
Sand- und Hauswirthſchaft, als die mit derfelben 
verbundenen Huͤlfs⸗ und DMebenmiffenfchaften 
angeben, mit Angabe ihres Ladenpreifes und [der] 
Bemerkung ihres Werths, von Sriedr. Bened. 
Weber Prof. der Oeconomie und Cameralwiſſenſch. 


9 


ED lfoaſſeuſch d. Wwel w Phyoſleal. Wiſenſch | 


zu Sranff. a. d. Oder) Erſten Theiles erſter und 
zweiter Band, erlin (Froͤhlich, jetzt Duncker und 
Humblot) 1803. gras. 2 Rtir. Zweiter und dritter 
Band. Ebendaſ. 1803 und 1809. gr. 8. Alle drei 
Hände 53 Rthlr. 


Der erſte Theil des erſten Bandes enthalt die allgemeine 
deonomiſche Lit. und die Lit. des Feld», Wieſen⸗ und Gars 
tenbau’d. Der zweite Theil des erften Bandes umfaßt die 
‚Lit. der Forſtwiſſenſchaft. Der zweite Band enthält die Lit. 
der Viehzucht (dkonomiſch), der Mineralogie, Technologie 

N und Landhaushaltungskunſt. Der dritte Band iſt der erſte 
Supplementband, der die neueren Schriften bie und mit 
1808 enthält, ’ 

Jen.-Lit. Zeit. 1804. II. 377—81. V. allg. 6 d. Bibl. g Bd. 





- TED. Sickler's [Pfarrer zu Kleinfahnern in Thüringen. 
die deutfche Sandwirrhfchaft in ihrem ganzen Um⸗ 
_ fange, nach den neueften Erfahrungen, bearbeitet 
von einer Gefellfehaft praftifcher Oekonomen. 
1— 17 Band. Erfurt (Hennings, jegtin Gotha.) 
1802— 1812. 8., mit Kupf. 


In den drei erfien-Bänden ift eine’ AUnfeitung ‚zum, vors 

#heilhaften Gartenbau, im fünften bis neunten zum Feldbau 

gegeben. Außer Sickler find Ernſt Heinr. Göring, I. B. 
Trommsdorf, J. 5. Wolftein und Weiße die Verf. Es 

| iſt ein fehr reichhaltiges, gut ausgearbeiteiee, aber, zu koſt⸗ 
“ ſpieliges Werk. 


Allg. Lie. Zeit. 1805. II. 590-0 Leipz, Lit. Zeit. 1805. 
IIf. 1921— 23. — “ 


* Syſtematiſches Handbuch der beutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft, zum Unterricht für miſſenſchaͤftlich gebildete 
Leſer, von Dr. Stiedr, Bened. Weber [fr oben 


. 


> 
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S. 335.) Erſter Band eiſte und zweite Abtheil. 
Zuͤllichau, Freiſtadt und Leipzig (Darnmann) 1804. 
1805. 8. ı Alph. 5 Bog. 1Rihlr. 14 gGr. 


Beide Abtheil. werden auch befonders verkauft: die erfte 
unter dem Titel: Einleitung in das Studium der Oeko⸗ 
nomie für wiffenfchaftlidy Bebildete;. die zweite unter 
dem Titel: SEinleitung im Die Lehre vom Pflanzenbau . 
im allgemeinen, nebſt einer vorgängigen Einleitung in 
die gefammte SEonomifche Pproduktionslehre. Das Wer 
zeigt von einer, fehr gründlichen Kenntnig der Sachen, vor 
der Sefchicflichkeit in dee Anordnung, und von der Gabe 
eines keichten, faßlichen und angenehmen Bortrages. Beide 
Einleitungen zum Oanzen find mohlgelungen. Eu 


GBötting. Anz. V⸗ gel. Sach. 1806. I. 93-39. — 
BL zu 
Hiemit iſt zu verbinden: . 


Deffelben praftifches Handbuch der Feldwirthſchaft, 
mit befonderer Hinficht auf die neueften Vor» 
.fchläge über die Anwendung dee englifchen 
Wirthſchaftsart auf die deutſche. Zwei Bände, 
Hannover (Bebr, Hahn) 1807. gr. 8. 43 Rthlr. 


Defjelben theorerifch - praftifches Handbuch der groͤ⸗ 
Bern Viehzucht, mit Kupfern. Zwei Baͤnde. 
Aeipzig (Vogel) 1810. gr. 8. 33 Rthlr. 


- Die erften Gründe der Sandwirthfchaft, fofern fie in 
Deutfchland anwendbar find, Zum Gebraud) 
academ. Vorlefungen, von Chri2or, Barften 
(Prof. der Decon. zu Roflod.) Berlin und Leipzig 
[Nikolai] 1795. gr. 8. 1 Alph. 5 dog. 13 Rthlr. 


Das Lehrreihe diefee Schrift beruht auf Praktik in-der 
Delonomie. -. 


Neue allg. d. Bibl. 23 Bd. 2 St. 469 Both. gel, Zeit, 
- 2796. 1I. 580. Greifsw. krit. Nachr. 1795. 269. Dede 
mann's Ökonom. Bibl. 1950. 1 Gt. 117.18. — " 


N 


aba Ouſewiſenſb. d. Theol. w. Phoflcal. Wiſſenſch. 


Handbuch der geſammiten Sandwirchfchaft: Zuerſt 
das Buch vom Ackerbau. Erſter Theil, von 
Juſt. Ludw. Guͤnther Leopold (Prediger zu 
Leimbach in der Grafſch. Hohnſtein.) Zweiter Theil, 
das Buch von dee Viehzucht. Schnepfenthal 
(Buchhandl. der Ersiehungsanftalt.) 1795. 1798. 8. 
2 Alph. 115 Dog. 1Rihlr. 18 gGr. 


Dieß Wirt, welches für Juͤnglinge, "die ſelbſt wirthſchaf⸗ 


ken muͤſſen, für Deconomen, Verwalter und Landprediger 


beflimmt ift, enthalt viel Nüßlidhes und Brauchbares. Der 


Verf. verführt auch fehr ordentlich. Mur ‚Einiges, j. DB. die 


Beſchreibung dee Udergeräthe, iſt überflüfig. Im zweiten 
Theil iR [außer von der Viehzucht] auch von der Regierung 
des Hausweſens die Rede. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 764—66. 1799. 1. 641—44. Neue | 
allg. d. Bibl. a3 Bd.-2 Gt. 306-8. 478d. 1 Et. 52—56. 
Both. gel. Zeit. 1795. II. 76565. Zeit. f. Landpred, 
1795. 3069-73. — | 

Deſſelben Agrikola oder. faßliche Darftellung bes 

Neueſten und Gemeinnüßlichften aus der ge- 

ſammten Landwirthſchaft. Zwei Bände, der 

erfle in zwei Abtheil. Hannover [Gebr. Hahn] 
1803—1805. 8. 35 Rthle. 

Iſt zum Öconomifchen Lehr» und Lefebuch, und zwar zum 


Unterricht des angehenden Landwirths beftimmt, und zu dies 


fem Zweck iſt es wohlgerathen. Man findet darin die Lehre 
vom natürlichen Wiefen : und Zutlerbau im erften, fo wie 
die Lehre von der kandmwirthfchaftlichen Viehzucht im zweiten 
Bande abgehandelt. Es find nicht blos die beſten Huͤlfsmittel 


benutzt, ſondern der Verf. ſchreibt auch aus "Erfahrung, wie 


dieß der Inhalt deutlich nachmweifet, fo wie er audy mit der 
Lit. von der Dekonomie ſehr genau bekannt ik. Der Vortrag 


iſt pafiend und faßlich, und es iſt ein ſehr nuͤtzliches Werk. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 26063. Jen. Lit. Zeit. 1805. 1. 
341—44. IV. 185—-89.  Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 336. 
Oberd. Lit, Zeit, 1805. J. acı. M. allg, d. Bibl. gr BD. 
8St. 4599-67. — R ' 


t N % 
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j - 
* Sehrbüch für angehende Landprediger, wie ihre 
Wirthſchaft ihnen und den Pfarrgütern am nuͤtz⸗ 
lichften einzurichten fey, nebft gelegentlichen Er— 
innerungen über Brache, Huth und Stallfütte- 
ung. Don einem felbftwirchfchaftenden Land⸗ 
prediger Chr. Heinr. Mattheſius ÜPrediger zu 
Caͤſekirchen im Herzogl. Altenburg. Kreisamte Eifenberg.] 
Mit einer Vorrede vom Herren Conſiſtorialrath 
und Superintendenten Oemler. Jena [Erdder] 
1791 (1790.) 8. ı Alph. 3 Bog. ı2 gÖr. \ 


. 


4 


Dee Berf. gibt eine Unmelfung, wie der Zeldbau und die 
Landwirthichaft der Landprediger [oder ihre firiste Beſoldung] 
ohne Amtsverſaͤumniß, WVerdrieglichkeiten und Entehrung im 
beften Wohlflande, entweder durch eigene Bewirthſchaftung, 
oder zuträgliche Verpachtung in Tine rechte Benußung gefeht 
und erhalten werden könne, und zwar in zwei Theifen. Er 
hondelt zuerft von der Anftändigteit der Wirthſchaft (d. i. 
Aderbau’s) bei geiftlichen Uemtern, von Nufrechthaftung dee 
Wirthſchaft bei Uebernahme derfelden, von der Gorge und 
Hufrechthaltung bei der Kührung und dem Genuß berfelben, 


v 


von der Beſorgung geiſtlicher Wirthſchaften in Sterbe⸗ und, ' 


Beförderungsfällen, vom Inventarium bei geiftlichen Gütern ıc. 
und vom Verpachten. Im zweiten Th. zeigt er, was man 
zu thun hat, wenn man den Feldbau ſelbſt bewirthſchaftet, 
ohne daß das Amt dabei leidet, und daß die Prediger wirk⸗ 
ih davon Vortheil und Genuß haben, Das, was Cap. 12. 
vom Verhalten bei großen Unfällen, 5. B. Hagelfchlag, gefagt 
iſt, ift.befonders aut, Das, was hier bemerkt worden, iſt 
faft alles in der Erfahrung gegründet. Für angehende Sands. 
geiftliche, die nun einmal nicht ohne Ackerbau feyn fönnen, 
enthält diefe wirklich vortreffliche Schrift, die ganz nach den 
Zeitbedürfniffen eingerichtet if, recht brauchbare Belehrungen 
und gute Rathſchloͤge. Ihnen iſt fie daher zu empfehlen. 
Nur iſt der Styl ſehr Reif, incorrect, Hölperichf und ohne 
Noth frommelnd, z. ®. ehe man Pferde kaufe, folle man 


beten. Hie und da ift der Verf. etwas zu kurz. Dee Oruck 


iſt etwas incorsect und das Papier ſchlecht. 


4 


mn 


) 


Ir - 


sao Säiseifenfä. d, Theol. IV. Do cal; if enſch. 


- Allg. Lie. Zeit. ı7g1. IV. 595-600. Allg. b. Bibl. 106 Bd. 
2 St. 454 - 38. Göotting. Anz. von gel. Sach. 1790. III. 
2013—15. Leipziger gel. Zeit. 1791. 65. 66. Theolog. 
Annal. 1792. IV. 8563-65. Seiler’s gemeinn. Betracht. 
2793. Beil. 16770. Neues Journ. f. Pred. 3Bd. 3 St. 
3867-76. Königsb. gel Ans. 1792. 31418. Bedmann’ 8 
Bibl. 16 vo. 4Gt. 494509. = 


* Grundſatte der deutſchen Landwirthſchaft für Pre⸗ 


diger und Schullehrer auf dem Lande von Joh. 


Ge. Stumpf (Gurk. Fuͤrſtemberg. Oeconomierath 
und Prof. ſaͤmmtl. Staatswiſſ. und der Statiſtik zu 
Greifswalde. fl. 1708.) Jena (academ. Buchhandl.) 
1790. 8. 20 Bog. 20 gör. 


Dach dem Inhalt müßte der Titel dieſer ſern: Vorbe⸗ 
deitungslehren zum Unterricht bei Bildung kuͤnftiger 
Prediger und Schullehrer oder angebender Theologen, 


3u Vorlefungen. Es ift ein für angehende Geiftliche lehr⸗ 


reiches Buch, allein ohne Borlefungen zu fur; und unvolls 
‚Höndig.*) Einiges ik auch zu oberflaͤchlich. Er handelt im 
lgemeinen und Befondern von der Landwirthſchaft und zwar 
von der Verwaltung oder Verpachtung ber Pfarrlaͤndereien, 


von den Pflichten der neu angehenden Prediger, vom Pflans 


zenbau in 26 Cap. , und von der Thieröconomie in 9 Cap. 
Des Bf. Srundfäße find im Ganzen richtig; ’ verfchiedene feiner 
Bemerkungen find auch richtig. Der Druck ift ſehr incorrect. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. III 124—26. Alg. d. Bibl. 1d0 Bd. 
1GSt. 155--58. Both. gel. Zeit. i791. I. 154 f. Erf. gel. 
3eit. 1791. 213— 21. — 


4.2. ©. Leopold's (f. oben ©. 538.) Handwosr- 
terbuch des Gemeinnüglichften und Neueſten aus 





“) Zur weiteren Belchrung dient des Verf. Lehrs und Sands 

buch der gefammten feld.» und Zauswicthichaft fie 
Bürger, Bauern, Prediger ıc, Zwei Theile. Frankfurt 
am M. Cäleifcher) 1794 (1793) 8. 38 gGr. - 


- 


\ 
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der Defonomie und Haushaltungskunde. Zweite 


verbeff. und verm. Aufl. Hannover (Gebr. Hahn) 
‚ 1805. gr. 8. 25 Rthlr. 


Dieß Werk hält das \ Mittel zwiſchen den großen und 


Mealmörterbüchern und zmwifchen minder ‚ausgedehnten Schrif⸗ 
ten dieſer Art und iſt ſowohl für Anfänger der Oekonomie, 
als auch fuͤr die, welche nicht viele dergleichen Buͤcher kaufen 
und doch gern belehrt ſeyn wollen, beſtimmt. Das Ueber⸗ 
flüffige im Zinkeſchen Lexicon fehlt hier und doch ift es viel 
vollfändiger, als daſſelbe. Auch hat es viele neue eigene 
und gute Bemerkungen. Die zweite Ausg. if keine Umar⸗ 
beitung, ſondern es ift nur derſelben ein (auch für die Beſitzer 
dee erften Ausg. kaͤuflicher) Anhang augegeben. 


"Allg. Lit. Zeit. 1805. II. a22-42. Neue allg. &. vibl. 


728. 2St. 321-23. 100 Bd. 2&t. 402 -8. Leipz. Jahrb, 
der Lit. 1803. II. 399797 
Ueber ben Garten» und Obſtbau. 
2) Gartenbau. | 
Außer ben bekannten und gefchäßten riefen über die 


Beſtellung eines Kuͤchengartens, in welchen Denen, 


\ die ihre Gärten felbft und ohne Huͤlfe eines Gaͤrt⸗ 
ners beftellen wollen, eine Anleitung sum Gartens 
‚bay gegeben wird, von Sr. Herm. Heinr. Luͤders 
(Superintend. zu Ronneburg, fl. 1791.) Dritte verm. 
Yusg. Hannover 1778. 8., nebſt der Sortfesung 
der in- Den Briefen !c. gegebenen. Anleitung zum 
Kuͤchengartenbau. Zweite verbeff; Aufl. Ebend. 


1793. 8.0 und dem Beſchluß der in den Briefen 


uͤber die Beſtellung eines Kuͤchengartens gegebe⸗ 
nen Anleitung zum RKuüͤchengartenbau. Swete 
verbefferte Auflage, Ebendaſ. 1783. 8. iſt anzu⸗ 
empfehlen: 


_ 


) 


[ 


34 Halfewiſenſch d. Theol. IV Phyfieal. Wiſſenſch. 


Job. Be. Müllers vollſtandiges Gartenbuch, 
worin Anleitung gegeben wird, wie alle Arten 
von Blumen-, Arznei-, Küchen» und- Baumge⸗ 
wächfe de. zu erziehen nnd fortzubtingen, auch 

was in jedem Monat des Jahıs in den Gärten 
zu thun iſt. Nebſt einem Unhange, wie eine 
Kernbauinſchule anzulegen, und ſowohl hochſtaͤm⸗ 
mige, als auch Zwerg- und Spalierbaͤume zu ex⸗ 
ziehen find. Zwei Theile. Eilfte ganz umgearb. 
und verbeſſ. Aufl. Stuttgardt Metzler) 1794. 8. 
r’Alph. 93 Dog. 12 gGr. 


Dirk Sartenbuch wurde fchon 1676 zu Frankfurt am M. 
ta kl. 8. unter dem Titel: Deliciae hortenses: Blumen;, 
Arzney? und Luſtgarten ıc. zum erftenmal, und nachher 
oft, 3. B. Stuttgard [Bei Mebler] 1710. 1721. (zroei Theile 
in 8. 8 9Gr.) herausgegeben, Es murde in der Folge von 
mehrern Herausgebern fo abgeändert, verbeffert und vermehrt, 
daß die erfte Grundlage gar nicht mehr fichtbar it. Der erfie 
“ Theil handelt von der Blumencultur und vom Bau der Kuͤ⸗ 
chengewaͤchſe und einigen häuslichen Bäumen, und der zweite 
von der Baumzucht. Dieſer iß mit größerm Fleiß als der 
erftd ausgearbeitet. Der ganze Unterricht ift faßlich und volls 
ftändig , ſowohl für Anfänger Ichrreich, als auch für geübte 
Gartenfteunde nuͤtzlich. 


tg. d. Bibl, gr Bd. ı Gt. 193. 94: Erg. Bl. zur Allg, Lie. 
Zeit. IV Jahrg. 2Bd. 120. — 


Wirthſchaftliche Gärtnerei i in freundfchaftlichen Brie⸗ 
fen entworfen von G. F. Ideler (Pred. zu Beul⸗ 
wiſch in der Prignitz. Zwei Theile. Berlin Unger] 
1798. 99. 8. 2 Alph. 11 Bog. 23 Rthlr. 
Iſt ſehr vorzüglich. . 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. II Jahrg. » Bd. 36466. YIeue 
allg. d. Bibl. 54 Bd. 1 6t. 58.59. Oberd. Lit. Zeit. 1799. 
II. 594.75 Erl. Lit. Zeit. 3800. 21117=ı9. Vürnb. gel, 


Zeit. 1799. 560. — 


11, Naturgeſch. Oekonomik. Obſtbaumzucht. 543 
2) Uber die Difbaumind | 


Ein Hauptiverf iſt: 


Handbuch iiber die: Obſtbaumzucht und Ooſlehee, | 


von J. 2. Chriſt (Pfarrer zu Kronberg an der 
Höhe, ſt. 1816.) Mit fünf Kupfertaf. und einer 
Tabelle. Vierte, nach des Verf. Tode neu her- 
. ausgegebene, fehr verbeſſ. und vermehrte⸗ Aufl. 
Frankfurt a. M. [Hermann] 1817. gr. 8. 23 Rthlr. 


Die erſte Ausg. dieſes ſehr vorzuͤglichen Werte erfchien 
eßendaf. 1794. gr. 8., mit 4 Kupfertaf. [1 Ulph. 17 Dog. 
3 Rthlr.] Die zweite ebendaf. 1797. gr. 8. 2 Alph. 10 2. 
23 Rthlr. Die Dritte verbefl. Ausg. ebendaf. 1804. gt. 9. 
2 "yiph. 137 Bog. 23 Rthlr. 


Neue allg. d. Bibl. 19 Bd. x St. ası-ga. 33 Bd. Gr" 
357. 58. Erl. gel. Zeit. 2794. 446. Erg. Bl. 2. Allg. Lit. 


Zeit. 1806. J. 68-71. — 


> 


* Verſuch eines Furzen und faßlichen Unterrichts in 
der einfachen Obſtbaumzucht für die Sandjugend von 
(Friedr. Bottfr. Heinr. Jacob) Baͤdeker 
(Generalſuperintendent, Koͤnigl. preuß. Conſiſtorialrath 
und Pred. zu Dahl, unweit Hagen in der Grafſch. Mark.) 

Nene umgearb. Ausg. Dortmund (Mallinfrode) 
/13802. 8. 6 gGr. An einer. britten Ausg. arbeitet, 
der Verf.) 


Die erfte Ausg. diefer Beifall verdienenden Eleinen Schrift 
esichien ebendaf, 1796. 8. 


Allg. Lit. Zeit. III. 1219. 20. Neue allg. d. Dibl. un 
61. 405. 6. und 67 Bd. 2St. 374. 75. — 


vr « 


\ 


Kurze Anweiſung zur Obſtbaumpflege als Seitfaben. 


für Schullehrer auf dem Sande, Woran Gedan- 
fen und VBorfchläge über die Beförderung des 


‘ 
' L 
t * 


R 





544 Hulfewiſſenſch. d. Theol, IV i Phofleal. Wiſſenſch. 


Obſtbaues durch die Landſchulen ꝛc. von M. St 
Wilh. Hagen (Stadtpfarrer, Decan und Diſtruts⸗ 


Schulinfpector zu Windsheim.) Erlangen CPatm] 
1810. 8. 63 Dog. 6 gGr. 


Iſt hinſichtlich einer Anlegung von einer Gemeinde⸗Obſt⸗ 
baumſchule geſchrieben, eine gute und ſaßliche Anweiſung. 


"Allg. Lit, Zeit. 1812. n. J —, 


| Künfter 








| Fuͤnfter Wſcritt. 


(ſ. oben ©. 04). 
| Shine Redekuͤnſte, Aethetit 


CGeſchmackslehre).) 





1) Literatur und Geſchichte derſelben , vorzuͤglith der 
Dichtlunſt und Beredſamkeit. 


„Revision der Aesthetik — in den letzten drei De 
u ‚cennien’ des verflossnen 18. Jahrhunderts“_ in den 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. V Jahrg. 2 Bd. 65-124. 


| VIJahrg. ıBd. 1-88. Aa963 475—87. 497-511, 


| 52136.) — 





| 9 Diefe ‚Bilder detaillirt behandelt, — und wie auch im Erfhen 
(dem Repert. der Lit. gefchehen iR, eine eigene sale von 
den Wiſſenſchaften. 


| *) J. Roller's sentiwurf einer Seſcichte unb Kiteretue 
Ä der Aeſthetik von Baumgarten bis auf die nenefle Zeit, 
- Regensburg (Wtontag) 1799. 8. 64 Bog. 8 gGr. — If 
: Seine Geſchichte von der Entkebung und dem Fortgange der 
Aeſthetikz. Re macht aber mit der Kiter. derfelben bekannt, 
und Gen angeseigten Schriften And Urcheile aus kritiſchen 
Zeieſchriften beigefügt. Es fehlt dieſer Schrift an Volgan⸗ | 
| 0 Rigkehe und Gleichheit. der "Bearbeitung. . | 
| —* Buchert. J. vd. | Mm 


'& \ 
0 \. 





— 


46Hulfewifenſch. der Theo. V. eher 


Gefchichte und Kritik der deutſchen Poefie und Be- 
sedfamfeit von Sranz Horn [£ehrer am Friedrichs⸗ 
gymnaſium zu Berlin.) Berlin (Unger, jetzt Schade) 
1805. gr. 8. 15 208. 1 Rıplr. 


Diefe. Schrift, deren Einleitung vom Weſen ber Poeſit 
und dem Charakter der Deutfchen und ihrer Sprache handelt, 
follte eine bisherige Luͤcke auefällen, : und if nicht undrand- 
bar, jedoch ſehr mangelhaft und unvollſtaͤndig. Oft if fie 
flüchtig abgefaßt. beſondees iſt dieß ‘der Fall mit dem Abs 
ſchnitten, welche die fchöne Literatus des achtzehnten Jahr⸗ 
hundiris darſtellen follen. . Denn Aus dem wihtighen Zeits 
soum von 1750 an find höchkens- 16-18 Schriftſteller vers 
einzelt aufgeführt and ‘oft mangelhaft: charakterifitt. Auch 
iR nichts vom lebten Umſchryung der Aeſthetik und Keitik 
om Ende des achtzehnten Jahrhunderts gefagt. ie ſchoͤnt 
Literatur iſt nach ihren Richtungen verfolgt und dieſe ſind 
nicht auf, eine urfprüngliche Einheit Iueätarbtad; der Berf. 
—& ſehr fuͤr ſich eingenommen. 


| Ten. Lit. Zeit. 1806. I. 5537-44. — 


Deſſelben Die ſchoͤne Ateratur Deuiſchlands wäh. 
rend des achtzehnten Jahrhunderts. Zwei Bde. 
Den [ital 1812. 1813. 8. 1 zb. 16 Dog. 
23 r 


Der Plan der vorherbemerkten Sqhiift des Verf. iſt in 

dieſer erweitert; ſie iſt zwar wichtig aber nicht von ‚Sehlern 
und Mängeln frei. Nach einer kutzen Erinnerung ‘über bie 
Lage Deutfchlande ums Jahr 1701 In.’pofitifcher, wiſſen⸗ 
fchaftlicher Hinftht und hinſichtlich äfthetifcher Bildung, wer: 
den die Dichter in einer ziemlich genauen chronologifchen Ord⸗ 
nung; in “einer ‘wmnunteebrochenen Reihe [warum nicht ned 
3-4 Perioden?) aufgeführt und. zuleht in acht Paragraphen 
der Fortgang unſerer ſchoͤren Literatur im neunzehnten Jahr⸗ 
hundert überfichtlich geſchildert. Dee Verf. iR aber bis Hagen 
dorn weniger ausführlich als nachher Der zweite Theil 
hefert nur Zufäße oder Ergänzungen zum. erſten Iheiä und 
zwar 1) allgemeinere Unfichten über: den Bang. der’ Literatur 
und einzelne „Zweige derſelben; 2) Zufäge und Nachtraͤge zu 


‘ 





 Heeraic und ·Geſchichte derſelßb. 847 . 


den Charakteriſtiken des erfien Theils; 3) (oorzügliche) neue 
Charakteriſtiken der dort ganz übergangenen Echrififteller, unter 
welchen doch noch mehrere fehlen. Der Bf. wollte sin durche 
aus freies, felpfiffändiged und eigehes‘, aber auch ein unums 


rounden offenes und durchgängig gerades, jede Feffeln der Aus - 


toritäll abmerfendes Urtheil über die aͤſthetiſchen Produkte geben, 
Allein LI) er führt auch die Urtheile anderer Kritiker an und 
er ſelbſt urtheilt nach der neueren Aeſthetik und Kritik; 
2) dee Bf. iſt ginſeitig, indem ee manchen Schriftſteller nach 
Verhältnig ungleich "härtere, als andere behandelt; mitunter 
urtheilt er fogar unrichtig. Minfichtlich der Form if 3) dee 


Stoff [mie im früheren Werk] vereinzelt, gleichſam fragmen⸗ 


| 


| 


tarifch bearbeitet; 4) über einige Schriftfieller iſt er ausführe 
lich, über einige [wichtigere] kurz. Ueber einige fellt er Lob 
und Tadel nebeneinander und überläßt dem Pafer das Beſte. 
Ueber einige wird gar nicht geurtheil. Man findet aber viel 
Gutes und manches Eigene. Die Schreibart ift klar und 
ruhig, aber der Ton gränzt nahe an das Miedere und Ver⸗ 
trauliche. Eigen iſt der Gchreibast die öftere Itonie. Won 
Wiederholungen und Nachläffigkeiten iſt der Vortrag nicht frei, 


Kllg. Lit. Zeit. 1814. II. 409-14. 41781. 425—29. Erg. 
Bl. zu derselb. 1815. 25—32.  Leipz. Lit. Zeit. 1812. I, 
2267.68. Börting. Anz. v. gel. Sach. 1814 II, 710-—1% 
Seidelb. Jahrb. d. Lit; 1814. 497503, — 


Die ſchoͤnen Nedefänfte in Deutſchland, von ihren erſten 
Anfängen. bis auf die neueſten Zeiten, ſammt kurzan 


„„ Meberfichten der gleichzeitigen auslaͤndiſchen ſchoͤnen Lite⸗ 


ratur. Ein biftorifcher Grundriß zu Borlefungen. für 
die obern Elaffen der Gymnaſien und zur Selbfibehrung 
von J. D. E. Preuß. Erfier Theil, von Ulphilas bis 
Haller. Berlin [Maurer] 1814. 8. 205 Bog. 13 Rtlr, 
Zweiter Theil. Ebend. 1816. 8. 13 Rihlr. 


‚IR eine plantofe Eompitation aus Rochs Compendium: Grunde 


riß einer Befchichte der Sprache und Liter. der Deutfchen. 
Zwei Bände. Berlin 1795. 98. ar. 8, aus J. 3. Naſſer's 
nicht fortgefegten Vorleſungen über die Geſchichte der deute 
fchen Poeſie. Zwei Bände. Altona und Leipzig bei: Gaven 
0 WIm2 , - 


l 
S 
[2 


48 euuſtwviſhaſch ber Apelo; V. Aeſthenk. 


3708. 1800. 8., aus Jörden’s unten angezeigtem Lexikon und 


— einigen andern Buͤchern. Die allgemeinen Schilderungen in hoch⸗ 


sönigen Worten des Verf. find ſchief und halbwahr, die Urtheile 
fehlerhaft, die Thatſachen find unvollfändig, die Ausführlichkeit 
iſt unzweckußig und die Literesurnetigen find mangelhaft. . Die’ 
gleichzeitige ausländifche ſchoöne Literatur IR. ſehr lintiſch uns 
drollig gerathen. 


Erg. Bl. a. Jen. Lit. Zeit. 1815. IT, 14-16. Guts, mutho 
paid. Bibl, 1814 und 1815. 2 Bd. 3,1. (July) 257-00. 


e 


Versuch einer systematischen Eneyclopädie 
der schönen Künste von Wilh. Traug.Erug 
[s. oben S. 5.] Leipzig (Hempel) 1802. gr. 8. 
153 Bog. 15 Reli. ' 


In diefer Darftellung theift ber Verf. die ſchoͤnen Kuͤnſte 


u nach” der Analogie der Maturbefchreibung in Claſſen, Gattun⸗ 


gen, Arten und Unterarten ein und gibt in der Ausführung 
von jeder Claffe eine Expoſition jeber einzelnen ſchoͤnen Kun, 
enenclopädifch, jedoch nur in formaler Hinfiht. Es iſt alfo 
feine vollſtaͤndige Theorie, fein elementarifcher Unterricht in 
den fchönen Künften ſelbſt, fondern nur Werzeichnung des 


Eharakters und Umfangs jeder ſchoͤnen Kunft im Allgemeinen 


zum Geſammtuͤberblick des Gebiets des fchönen Kuͤnſte. Denn 
Krug zählt die ‚einzelnen verfchiedenen Kuͤnſte auf und cha⸗ 


". zalterifist dieſelben, ohne fie abzuhandeln, oder ohne zu zeis 


„gen, mie biefelben erlernt und getrieben. werden müflen. Mit 


den theoretifchen Bemerkungen verbindet der Verf. eine reiche 
Baltige, mit guter Auswahl beigebrachte Literatur, die jedoch 
nicht ganz vollſtaͤndig und nicht immer richtig gegeben worden 
iſt. Scharfſinn, eigenes Urtheil, ſtrenge fpftematifche Ord⸗ 
nung, Gleichfoͤrmigkeit in der Haltung und Ausführung der 


. Materien,” und ein treffender Ueberblick des Ganzen, charaltes 


riſiren diefe Schrift auf eine günfige Art. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 180g. I. 653 -60. Leipe, Lie 


- 


Zeit. 1802. T. 506 =14: Götting. Anz. L.D gel, Sad: 21803. 
U. 142f. Tub. bel, Anz. 2903. 267-727, 275—36, 


/ 


Compendien und Hanbbacher. 349." 
2) Compendien und Handbücher, \ 


7. A. Eberhard's [f. oben ©. 141.) Theorie ber 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zum Gebrauch feiner Vor⸗ 
lefungen, Dritte Aufl, Halle (Waifenh. Buchh.) 
2700: 8. 12 a8. Die erſte Ausg. 1783; sweite 
1 


Vergl. Allg, Lit. Zeit. 1786. V. 77 f. 1790: IV. —* 
"79597. Allg. d. Bibl. 57 Bd. 1 St. 1929-29. 79 Bd. 
3 St. 1309-10. Neue Bibl. d. ſchoͤn. Wiſſenſch. 29 Ob 
aSt, Leipziger gel. Zeit. 1786. 1140. Nürnb. gel, Zeit. 
1786. 420. Tüb. gel, Anz. 1736: 455 f. Goth. gel. Seite 
2786. II. 739. — J 


** I J. Eſchenburg's [oben S. 4) Entwurf 
einer Theorie und Literatur der ſchoͤnen Redekuͤnſte. 
Vierte Aufl. Berlin (Nikolai) 1817. gr. 8. 12 Rıle. 

- Krfte Ausg. unter dem Titel: Entwurf einer Theorie 
amd Literatur Deu [Schönen Wiffenfchaften ıc. 1783. 

. gr. 8.5 Die zweite neue umgearb. Ausg. Berlin 1789. 

gr. 8.; bie dritte ebend. 1805. gr. 8. 


Dep. febe ſchaͤtzbare und vortreffliche Lehrbuch hat fe 
viele Vorzüge vor dem Eberhardſchen Compendium. 


Allg. d. Bibl. 67 Bd. a St. 334 f. 92 Bb. ı St. 125. 27. 
Neue Bibl d. ſchn. Wiſſenſch. 29 Bd...» St. Obexd. 
"Lit. Zeit. 1795. II. 95-97.” Nürnb. gel. Zeit. 1789. 478 . 
@ötting. Anz. von gel. Sad). 1805. UL 1335-37. Jen 
‚gel. Seit, 2783. 305-9 — a, 


¶ Deffelben Beilpielfammfung zur je Theori⸗ und gier. 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Acht Bände, [Der 
achte Band in zwei Abtheil. Der flebente Band führt 
. auch den Titel: Dramatiſche Bibliothek, oder Nach⸗ 
richten, Charaktere und Beifpiele der vornehmſten 
älteren und neuern Schauſpieldichter mehrerer 
var he, Berlin Nitolai] 1786-1795. 8 8. 
125 t r. 
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/ 


Vergl. Allg. d. Bibl. 878%. ı Et. 210 fF. 9a Bd..2 68. graf. 
97 Bd. at. 403f. 108 Bd. 1St. 228-531. Yieue- allg. d. 
Bibl. 5 Bd. 3 Et. 538 40. . 3 Anb. 3. 1-28 Bd. 161. 
Goth gel. Jeit. 1788. 617 f. 2789. 353 fe 1790. H. 59% 
3796. I. 186.87. Bötting. Ans. von.gel. Sach. 1788. II. 
-2172 f. 1789. IM. 1338 f. 1793. II. 1235. 36. 1796. III. 
2639. 490. Yiüenb. gel. Jeit. 1789. 478. 1790. 654. 1795: 
49396. QTüb. gel. Anz. 1788. 787. Erf. gel. Zeit. 3793. 
712. Erl. gel. 3eit. 1796. .207. Greifsw. krit. Nachr. 
‚2796. 257 Reit. Ueberſicht d. neuen ſchön. Zit, II. 1. ıf 

Allg. Lit, Zeit. 1798. I. 4-7. 


Handbuch der Aeſthetik oder Grundſaͤtze zur Bear: | 


beitung und Beurtheilung der Werfe einer fchönen 
Kunft, als der Poefie, Mahlerei, Bildhauer- 
kunſt, Mufif,. Mimik, Baukunft, Gartenkunſt 
u. ſ. w. für Künftier-und Kunftliebhaber, beraus- 


- gegeben von J. $. G. Heufinger (f. oben S. 202.) 


Zwei Theile. Gotha [Pertheg] 1797 99. gt. & 


2Alph. 2 Rthlr. \ 
on nad) Kantifchen Srundfäßen ausgearbeitet, und nicht 


blos brauchbar, fondern unter den bis damals vorhandenen 


Anleitungen zus Kenntniß der äfthetifchen Grundſaͤtze das 
beſte. | 


. Allg. Lit. Zeit. 1800, IV; 681-988. Erg. Bl. zur Allg. Lit. 


= 


Zeit. V Jahrg. ı Bd. 9-14. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 
113—124. Neue allg. d. Bibl. 38 Ed. 2 St. 429-435 
‚Both. gel. Zeit. 1797. 60920, 2708. 153-356. 1799. 1229 
391. 33. — . 


4, 
* 


Fr. wilb. Dan. Snell's Verſuch zur Aeſthetik 


für Liebhaber. Biegen lAaſche und Muͤller] 1803. 


ws. 


BR der zweite Theil des obeh S. a7a erwähnten Vand buch⸗ 
der Philoſophie für Liebhaber) 


⸗ 


J 


- \ 


Syſtem der Aunfiiehte oder Aeſthetik oder sehr» 


und Handbuch der Yefthetif, von Dr. St. Aſt 
(Prof. der Aeſthetik und Unidtrfalgefch. auf der Univerſ. 


zu out). Keipsig (Hinrichs] 1805. 8 20 Bog. 


, 13 Rthl 


Deſſelben Grundlinien der Aeſthent. Kondeshut 
C(Kruͤll) 1813. 8 69. 


Jenes Syſtem if nach den Srundfäßen der. abfoluten oder 


Schellingſchen Philofophie abgefaßt, und daher eine aufs 
fallende Erſcheinung. Man beachte nur 3. ©. des Verfaſſers 
Definition ©. 93. von dere Muſik, nämlich fie ſey: die Dars 
fiellung der vom Unendlichen durchdrungenen Empfindung oder 


— die Abſolutheit in der Eigenpei ‚ do diefe als Eme 


pfindung vorherefchend iſt. 


Leipz. Lit. Zeit. 1800. IV. 2257 . Göring: Any von gel. 
Sad. 1805. III. 2933—28... 


* gchrbuch der Aeſthetik von Aloyſin us Schreiber | 


(Dr. der Philoſophie und Prof. der Aeſthetik zu Heidel⸗ 


berg.) Heidelberg (Mohr und Simmer) 1809. 8. 


z Alph. 3 Dog. 14 Rihlr. 


Der Berf. beiennt ſich zu feiner beſondern phbileſephlſhen 


Schule und zeigt ſich frei von den einengenden oder die freie 


Unterſuchung hemmenden Schulſyſtemen, hat Schillern, deſſen 


Grlrupdſaͤhzen er groͤßtentheils folgt, mit Freiheit aufgefaßt und 


ift ihm nicht" blindlings gefolgt; zeigt fich belefem in den Mei⸗ 
ſterwerken älterer und neuerer Zeit... Er hat die Aeſthetik frei 
aus ihr ſelbſt gebildet. Es if dieß Lehtbuch nicht blos zu 
Vorleſungen, ſondern auch zur Selbſtbelehrung für junge 
Kuͤnſtler beſtimmt. Was es auszeichnet iſt die praktiſche 
Tendenz. oder der Verf. wendet die theoretifchen Begriffe fos 
gleich an, und theilt geiſtreich⸗ Bemerkungen in einer muſter⸗ 
haften, Beſtimmtheit und. Kürze mit Vollſtaͤndigkeit vereini⸗ 
genden Darftelung mit. Nur fehlt es an einem duschgreifens 
den Princid, can feR beſtimmten Grundbegeiffen und eine 


deutlichen Erklärung der scchnifchen Kunſtausdruͤcke. Im Gans 


zen iſt es eine ſehr lehrreiche und reichhaltige Sqriſt. 


% ⸗ 


‘ . J \ ’ 
332 Huͤlfswiſſenſch. ber Theel. I: Aeſthetik. 
Allg. Ik, Zeit. agꝛq Ihnar— 540 57-604 ns 
wilb. Traugott GSottl. Krug's (f oben S. 5) 
Geſchmackslehre oder Aeſthetik. Roͤrigeberg 
(Soͤbbel und Unzer) 1810. 8. J 


Modber dritte Theil des bereits oben S. 366. ober ans 
gegeigten und beurtheilten Syſtems der theoretiſchen Phi⸗ 
loſophie des Verf. 
‚Leipz. Lit. Zeit, ıgıo. IL, 8685-75, 


. + 


* tr. Bouterwecks If. oben S. 375.] Aeſthetik. 
Zweite in den Prinzipien berichtigte und völlig 

umgearbeitete Aufl. Zwei Zheile ‚Göttingen 
—e und Ruprecht) 1815. 8 .1 ein. 14 des 
25 


Sie erſte Ausg. erfßten Leipzig Martini) 1908. 8. 
mit ı Kupf. ı Rıhle. 20 gGr.; B hat aber mit der zweiten 
‚nicht viel mehe als den Titel und Zweck gemein.*) . Die 
sweite iR zu einem Danbedch beftimmt, das jeder, Der mit 
dem Schönen theoretifch bekannter zu werden fucht, und den 

. die bisher aufgeftelten Theorien nicht genuͤgen/ gebrauchen 
kann. Der, erjte Theil enthält die Einleitung und die alls 

- gemeine Aeſthetik, verbunden mit einer Charakteriſtik aller 
choͤnen Künfte; ‚der zweite Theil aber. befchräntt fih auf das 

. Schöne in ider Liter. oder Titerärifche Aeſthetik, d. i. Theorie 
ber Dichtungsarten. Der Verf. ift der Meinung, daß die 
Aeſthetik als Kunſttheorie nicht auf metaphyſiſche Prinzipien 

: gegründet werden müffe, bezieht das Schöne, das fidh nicht 
definiren laſſe, auf das Gefühl und nimmt zum oberflen 
SGrundſatz an: Aeſthetiſcher Wetteifer mit der Natur, und er 
waͤhlt den empirifch: fontbetifchen Weg zu feinen Unterfachuns 
gen. Die literasifche Aeſthetik oder die ſpezielle Aeſthetik der 
Poeße Hat er mit der allgemeinen : Aeſthetik verbunden. Fuͤr 


Er GER 


| 9 Vergl. liber dieſelbe Jen. Lit. Zei 2807. J. 108-180. 


. Leips. Lit, Zeit, ‚006. L. a Goͤtting. Anz v. sch 
Sad, 206-069 
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die Segräntung ſeiner nenen Theodrie bet er viel Sana. 


bewieſen. 


Erg. "Bl. zur Ag. Kir Zeit, 1816- 817-350. 15-37. Böt 
Anz. ©. ‚gel. Sadı. 1815. II. 264145. 


Ausfabelichere Werte, et 3 | 


* 7, A. Eberhard's (f. oben ©. 141.) Hendbuch 
. der Aeſthetik für gebildete Leſer aus allen Gtän« 
den in Briefen (an eine Dame.) Erſter bis 
dritter Theil. Zweite perbeſſ. Auflage. Halle 
| [Demmerbe und Schweiihlt]. 1807: 1809. 1814: 8. 
ruckpap. 3 Rthlr. Schreibpap. 4 Rtir. Vierter 
Theik Ebendaſ. 1805. 8. Druckpap. 1 vun 
Schreibpap. ı3 Rthlr. 


HR ein vorzüglich anpreiſenswerthes Werk; kenn bet 
findet man 1) Gcharffinn, einen reifen Geſchmack, und ver 
traute Bekanntſchaft mit den darzulegenden Ideen beroie n; | 
2) die: Öenriffe ſind klar und beſtimmt; die Cpeache if: vein, 
netürlich und, fließend, ‚und die Popularität iR. elegant; denn 
der Vortrag ift angenehm und lebhaft. Alle gelehrte Streitig⸗ 
keiten wegen Formeln über die erſten Grundſaͤtze der Aeſthetik, 
alle tiefen Unterſuchungen und die philoſophiſchen Kunſtwoͤrter 
lud vermieden. Daher. gewährt. dieß gebildeten und milder. 
fehönen Pit. befannten Leſern eine angenehme Leſung. Wenn 
Eberhard auf die neuern Aufklaͤrungen in der Aeſthetik 
Ruͤckſicht genommen und nicht A. G. Baumgarten's zum 
Theil veraltetes Prinzip zum Grunde gelegt haͤtte und wenn 
ee nicht einzig den Grundſaͤtzen Leſſing's, Moſ. Mendel⸗ 
ſohn's / Sulzer's und Chr. Wolf's (in Ruͤckſicht der Philos 
fophie) gefolgt wäre, wuͤrde dieß Werk noch fchäßbarke ſeyn. 


. &. Leipa. Lie‘ Zeit. »804. IV. 2309-18. Alle Lit. Zain 
1810, III. 215-335. 18:2. I 8370-81... Oberd. Jär.- Zeit., 
1803. I. 68993. II. 95-94. 1804. II. 1959. do. Neue 
allg. d. Bibl. 79.28. 1St. 65f. 96 Bd. 2 St. 283-586. 

.. 294 Bd. 8 St. 976.77. Beidelb. Jahrb. 8. Lit. 3 Japrgs 
II. 2357-63. Octt. Anz. v. gel. Sach. 180%. I. rn 

. Both. vel. Ic ZI 93T. - 4 





‚534 Hauͤlſswiſſeaſch. ter Theel. "Vs Xefiherif, 


: Wie Aeliheit für gebildete Sefes.uch Barl Heine, 
Ä Ludw. Poli [f. oben ©. 134] Zwei Theile, 
s:. . Keipsig [Hinrichs] 1807. -gr.-8. 1 Mph. 20 Bag. 
3 Rthlr. nm u 
‚Hierin hat der Verf, weniger eine vdllige Ergründung und 
Begründung dir Mefthetik bezweckt, "als ‘eine Elare und inte 
.. geffante Darfielung derſelben. Ex folgt nicht einzig dem Kan⸗ 
Ehen Princip, fondern. zeigt ſich ale einen neutralen Den» 
‚Ur, der ohne Partheilichkeit für irgend cin Syſtem das Gute 
eines ‚jeden benußs und alte und neue Syſteme mit -einander 
gerbanden, und das; ‚mag. ihm das Bewaͤhrteſte (dien, mit⸗ 
etheilt hat. Es zeugt a, Werk von Fleiß und einer guten 
Selefeibeit, ſo wie, daß Er feinen Gegenſtand uͤberdacht, und 
Die” Schriften feiner Vorgaͤnget benutzit habe. Allein dem 
Ganzen fehlt,es am Gehalt, Ruͤndung und einem alle Theile 
durchdringenden Prinzip. Unbeſtimmtheit, Unklarheit und 
Verworrenheit findet man häufig. Dagegen ift aber manches 
Einzelne trefflich und wahr, ſo wie die Gprache feicht und 
Mai nn 
- Jen, Lie Zeit. 1907. II. 45764. Allg. Lit. Zeit, agı2. I 
5895-99. Leipz: Lit. Zeit. 3807..IH. 2785-87: 


Vorſchule der Aeſthetik, nebſt einigen Vorlefungen 
in Leipzig Aber die-Partheien der Zeit, von "Jean 
Paul [ii J. P. Fr. Richter, Saͤchſ. Nildburgh. 
3Eegationsrath zu Bayreuth.] Drei Theile. Neue 
Auflage, Tübingen [Cotta] 1813. 8. 5 Rıhlr. 
Erfie Ausg. in drei Abtheil. Hamburg (Perthes) - 
38041808. 2 Alph. 35 Dog. ga Rthir. 


Vergl. über. dieß genievolle Werk Jen. Lit, Zei 1809. II. 
. 885-400. Leipz. Lit. Zeit. $814. I. 875-5 


..r 





\ er .®. Sulser's (Mitglied d. Academ. d. Wiſſenſch. 
in Verlin, f. 1779. allgemeine. Theorie der fchd- 


\ 





| 
2  . 


nen Künfie in: einzelnen, nach alphabetifcher Orde 
nung-der Kunſtwoͤrter auf'eingnder folgenden Ar⸗ 
tikeln abgehandelt. Vier Theile. Neue verm. 
.- zweite Auflage. "Leipzig [Beidmann] 179294. 
ge. 8. 7 Rthlr. 20 gGr. Das Regiſter (über die 
Schriftſteller und Schriften) iſt beſonders Ebendal. 
1799. gt. 8. für, 18 gSr. kaͤuflich, 


Diefe neue Ausg. dieſes aͤſthetiſchen Wdrierbuche biſdet 
ein Werk von anerkanntem und entſchiedenem Werth, das in 
ſeiner Art claſſiſch und ſehr nuͤtzlich iſt. Der 1796 verſtorb. 
Hauptmann Chr. Friedr. von Blankenburg hat dieſe neue 
Ausg. beſorgt. Es mar das erfte deutfche Werk über die: 
Theorie der fchönen Kuͤnſte; iſt es auch gleich nicht vollſtaͤn⸗ 
dig und mangelfrei, hertſcht auch in den Artikeln eine große 
Ungleichheit, und findet man nicht immer die richtige Anſicht 
des Gegenſtandes; fo übertrifft es doch an Umfang, Reiche 
thum, Gelchrfamfeit und Geſchmack jedes ausländifche der 
Art; es enthält noch Immer viel vortreffliches, und ift noch 


- Immer brauchbar, Die erfte Ausg. erfolgte ebend. 1771— 73; 





- — — — — U nn 


„die zweite 177379; die erſte — neu verm. Ausg. aber in 
4 Bänden ebend.. 178687. 65 Reple. 


Allg. d. Bibl, aa Bd. 1 Si. 320. a Anh. 3. 25-36 Bd. 
BI8—52: 74 Bd. ı St. 148- 30. 83 Bd. a St. 417. 18. 
Allg. Lit. Zeit, 1788, III. 398400. 179% II. 129=31. 
1796. II. 327.28. Neue Bibl, d. Schön. Wiffenfch. 50 Sb. 
a St. 3495-51. .saBd. a St. 918. Bötting. Anz. v. gel 
Sad). 1786. 1108 fe 1792. 719. 20 Tüb. gel. Anz. 2786. 
s7df. Oberd. Lit. Zeit. 1797. II. 961-653, 1890. I1..959. 
960. Goth. gel. Zeitz 1793. 58- sr — 


Ehr. Sr. von Blankenburg’ s literarifche Zufäße | 
von J. ©, Sulzer's allgem. Theorie der ſchoͤnen 
Künfte. Drei Bände, A— 3. Mit eiiem 

‚ Megifter, Zeipsig [2Beitmann] 1796. 98. gr. 8. 
4 Aiph. 8 Bog. 33 Rthlr. 


gr einen jeden, ber jene bemerkte zweite neue vermehrte 
Ausg. von Sulse’s Theorie beſhi. find die Zaſb⸗ vdlis 


156 Hlllſewiſaſch Re Bock; "V Arbeit 


egtbchrfich, weil fe nur aus derſelben belondere abgedrudct 
und nicht ‚vermehrt warden ſind. bean 


. Malige zu Eutjer 6 allgem. Zheocl der ſchhonen 

Kuͤnſte u. ſ. w. 8 Baͤnde, jeder Band aus zwei 

Stüden. Keipzig DM) 1792 — 1808. gr. 8. 
103 Rthlr. Ä 


gubrt auch den Mitel: Cbarartere der vornehmſten Dichter 
aller Nationen, nebſt krit und hiſtor. Abbandlungen⸗ | 
‘von einer Befellfihaft von Gelehrten. 


Hat hinſichtlich der altclaſſiſchen Literatur und zur Geſch. 
Her Dichtkunſt und der neueren engliſchen, franzoͤſiſchen und 
beutfchen Dichter einen größern, für die Theorie der fchönen 
Redekuͤnſte aber einen geringern Werth. Delius, Mag: 3, 
BG. Dyck, Eberhard, Eſchenburg, Jreudentheil, 
Zorflig, Jacobs; Lenz, Maaß, Manfo, Rofenmäller, 
"3. ©. Schatz u. a. find die we der trefflichen Nbhandl, 
bie es in ſich faßt. 


, Allg Lit. Zeit. 1793. III. Kg 1706; III. 55-38. 1903. 
IH. 89-95. Erg. BL zu. ders. 809. I. 551. 52. V. allg. 

bb Bibl. s Bo. 1 Gt. gıro—ıs. 15 Bd. a Gt. 33138. 1 Anh, 
‚I 12 28 8d. 78.79. 56 Bd ı ©t. 861. 62. 75 Bd. 1 St. 
68-74. 878%. 161. 20—23. Oberd.. Lit. Zeit. 1794. I. 
35 f.: 1797. IF. ob1. 963—65, : Both. gel. Jeit. 2792. 513. 
S14. 2793. 40 - 51. 1795. I. 313— 15. 635. 42. 1790. 993 
395. 3799. 325—57. Bötting. Uns. v. gel. Sad. 1799. 
J. 58389. 1794. III. 47780. 1795. I. 92-94. 1796. 1. 

83-34: 1805. III. 137375. Neue Bibl. d, ſchön. Wiſſ. 
soBd. 1 St. 63—rr: 31 Bd. 1St. 26-329. 





Bari An. Shallers 6 fi oben ©. 7.} Hardbuch 
der claſſiſchen Literatur der Deutſchen von Leſſing 
Bis auf gegenwärtige Zeit. Erſter Theil, poetiſche 
$iteratur. Zweiten Theils erfte Abtheil. [Anfang 
dee]. philofeph. Literatur. Halle⸗(Hemmerde und 
Schwetſchle) 1811 und 1815. gr8. „BE Rihlr. 
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1 Die Dichtkunſt. Gepfüßte dl 957 


‚  Hieein wird [außts, daß in ber Einleit. von Matlonal⸗ 
literatur und Claflizität die Rede und. eine Eurze Ueberficht des 
Ganges der deuiſchen Literatur vom achten chrifil. Jahrhund. 
bis Leſſing gegeben IR] nach der ſoſtematiſchen Realordnung 
der Ertrag der neueren deutichen claſſiſchen Liter. mitgetheift, 
und 1) das Welen und dee Charakter der Gattung, worin 
gearbeitet worden If, beſtimmt, und dann 2) die Horzügs 
lichſten Schriftfiellee geſchildert, begleitet von einem in Extenfg 
mitgetheilten Beifpiele aus ihren Schriften, und dann noch 
3) Diejenigen mit einer kurzen Notiz angeführt, welche in der 

felben Gattung mit einigem Erfolg geatbeitet haben. Der 
erfte Band umfaßt die poctifche Literatur in 4 Abtheilungen, 
die didaktifche [morunter Die Epiſtel, Fabel, Parabel, Gatpıe 
und Jdplle mitbegriffen werden], epifche und dramatiſche Poeſle; 
als Anhang if das Epigramm beigefügt. Die erſte Abth. 
bes zweiten Bandes umfaßt eine hiſtor.⸗ krit. Darſtellung 
der Fortſchritte und ‚der Bereicherungen im Gebiete der ſpecul. 
philof. Literatur von Zeffing bis jcht. Man wird dadure 

auf eine leichte und kurze Art mit den Kostfchritten der neuet 

Philpfophie bekannt. Hinſichtlich der Auswahl und Wir 
digung der Claſſiker verführt der Bf. oft einfeitig, und gegen 
die Charakterifieung der Dichter ift auch manches einzumenden. 
Der Berf. hat fon Einfiht und Sorgfalt bervirfen.) 


Jen. Lit. Zeit. 2812. IV. 13742. Allg. Lie Leit“ ıBı2. 1. 
172 -74. Exg. Bl. zu ders, 1816. 2046.47, — 


.) Fu 
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Ueber einzelne Zweige der Aeſthetik. 
| I. Die Dichtkunſt. 
 D Gefhichte derfelben . 
* Versuch einer allgemeinen Geschichte der - 


Poesie von den ältesten Zeiten an., -Ein 
| nn 0 





— — | N j r 
M Es follen noch die Aeſthetik, Religionslehre, Erziehungs 
lehre, Geſchichte, Statiſtik, Reiſebeſchreibungen und die! 
Naturwiſſenſchaften eben fo bearbeitet erden, wozu 2—z' 
‚Bände nicht hinreichen. * —W 


x 
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a88 Huͤlfswiſſenſch. dee Theol. V. Weflherif, 
F NN « ’ j 
Beitrag zur. Geschichte der menschlichen 
Cultur von Dr: Joh.‘ David Hartmann 
(s. oben S..247.) Zwei Bände. Leipzig (Barth) 
1797. 98. gr. 8. 3 Alph, ı2 Bog. 33 Rthlr, 


Iſt unvoflendet geblieben. Bd. IL. reiht bis zur Völker 
wanderuug oder 400 Jahre nach Ehrifti Geburt. Es umfaßt 
dis dahin die Geſchichte der morgenländifchen, griechiſchen, 
zdmifchen ‚,perfifchen , hindoſtaniſchen, dſchineſiſchen, gallifchen 
und deusfchen Poeſie. Die Vorarbeiten Heyne's, Herder’s, 
Kichhorn’s, Niemeyer's, Schlegel’s u. m. a. find fo bes 
nußt, daß das Werk’ größtentheild Compilation , aber’ wegen 
der gefchichten Anordnung und Zufammenftellung zerfiteuter Mas 
terialien dennoch brauchbar und Werth hat. Das Ganze if 
‚mehr Charafteriftit ale eine Gefchichte der. Porfle. Bei allem 
Werthe, den es als eine fleißige Sammlung oder Zufammens 
ßellung hat. If es doch in feinen Theilen, nicht genug. verhält« 
nißmößig und befriedigend. en _ 


“ Erg. Bl. zur Allg. Lit, Zeit. III Jahrg. aBd. 102-4. Neue 
allg. d. Bibl. 67 Bo. iISt. 1299-39. Bötting. Anz. v. gel. 
Sach. 1797. III. 1942-27. 1798. II. 12001 -4. Leipziger ' 
geb, Zeit. 1797: III. 4821-84. Theolog. Annalen. 2797. 
7vi. ——— | 
* Sr. Bouterweck [f. oben ©. 375.] Gefchichte 
. der Poefie und Beredſamkeit feir dem Ende des 
--Breizehnten Jahrhunderts. Erſter bis zehnter Bd. 
Goͤttingen (Roͤwer] 101 - 1816. gr. 8. 173 Rthlr. 
Macht die Dritte Abtheil. I-Io Band der Geſch. 
der Kuͤnſte und Wiffenfch. von einer Geſellſchaft 
gelehrter Männer ausgearbeitet — die Gefchichte 
„. der ſchoͤnen Wiſſenſch. aus. 


» Dieß if ein mit großem Fleiß, mit Beharrlichkeit und 
Genauigkeit, ausgearbeitetes Werk, deſſen Berf. (dem alle 
Huͤlfsmittel zu Dienfte fanden) viel kritiſchen Geſchmack und 
critiſchen Scharffinn gezeigt hat. Es ift zwar ſehr ausführlich, 
aber fehr lehrreich, und alles Lobes wuͤrdig. Nach der alig. 
Einfeitung in die Geſchichte der neuetn Poeſie und Beredſamkeit, 


—* 


0 
N 


⸗ 


1. Dichenſ. Waqh. u. Charat. Nntkcher Dihe. ung. 


fängt der Verf. mnit Wet Geſchichte “det! italieniſchen Pelle 
und Beredſaͤmkeit An;*-giebt im dritten und vierten ande 
die Geſchichte der ſpaniſchen und portugieſiſchen Poeſie und 
Beredfamteit; Band fünf und ſechs umfaffen die fchöne - 
Fit. der, Frauzoſen. Band fieben und achr Die der. Eh ge 
känder und ihrer Eipsachgenoflen: in: Schottiand und Irland, 
gan nenn. und. zehm,die Geſchichte der deutſchen fchönen 
iteratur, fo weit fie in feinen Plan gehört... ee 


I. x. 


V. allg. 5. Bibl. 738. 3 Et. a211 Hi WE. 1 Et. mi7—a6, 
.. 94.80, a ©t. 3320-38. 104 Bd. = Et. 360.61. Götting. 
Anz. v. gel, Sad). 1801. II, gär--a6. 1802. IT. 92938. 
2804. II. gcı—8. 1805. II. 1000- 13, 1806. II. g61—64 
1807. II. 1049—53. 1809. III. 2009 f. 1830. IH, 1529-38; 
1813. III. 1297-1309. | . , Me J 
— Seſchichte der deutſchen Poeſie.  .: 
En BE Bu 4 ea. tm: 1... ....... ot 
Anßer Vaſſer's eben ©.:647. erwähnten Vorleſungen 
gehoören be, 
ri u 


iterariſcher Grundriß zur Gefchichte der deutfhen 
—F bon der aͤlteſten Zelt bis in das ſechszehnte 
ahrhundert, durch Sr. H. von der Hagen und 
ob. Buft. Büfdying. Berlin (Dunder und . 
Yumblot) 1812. gr. 8. 1 Alph. 13 Bog. 25 Rihlr. 


2 


| ' Jen. Lit. Zeit. agia IH, FT 7 
F * x | .. * n IJ J . J 5. 
r  Ebarafterifik, Per deutſchen Diäten 
* (Carl Aug. Kuͤttner's [Prof..d. griech. Liter. und 
> Rector am academ. Gpmnaf. zu’ Mietau]) Chatüftere 
9 Beutfcher Dichter und Profaiften, ‘von Kaifer 
' Earl dem großen bie aufs Jahr 17850. Zw Th. 
Berlin 1780. 8. 1 Alph. 135 Dog. 13 Rihir. 
. . Empfehlenerindig, bederf aber von 1790 bis jegt einer 
Sorfeung. 55 


Fe 
l 





. Wergh 2 Anb. 3. 97-50- Bd; der Ay. 6. . Bibl. —8 


CAdbelung's) Vergeichn. neuer Di mit Unmert. 6 Bd, 
"i (1780:)-280, 86 — i 1 2 


5 Leonh. Meifker’s [k oben ©. 289, Charaftere 
der deutfchen Dichter, mit vielen Bildniſſen (in 
Kupf. geſtochen) von Seine: Pfenningern. Zwei 
Baͤnde. Zaͤrich (Fuesly) 1785. 87. Kr. 8: 2 Aiph. 
2Bog. 5 Reh. tn, 


Enthält als eine Gallerie von merkwuͤrdigen Seine zus 
gleich Biographien: des deutſchen Dichter, oft aus den Quelken 
efchöpft,, Boch fucht der Verf; auch die Dichter zu charakteri⸗ 
| —* und ihre dichteriſchen Talente und Geiſteswerke zu ſchildern. 


Bei diefen Biographien liegt feine ununterbrochene Ordnung zum 


. Stunde: Meifter fängt von den Barden, von Otfried, 
Notker und Willeram an. Der Styl if ‚gedrängt, deutlich 
und' kraftvoll; nur — da ganze Stellen aus feinen Quellen 
aingerädt find — etwas ungteichförmig, und 'von Schweizertdio. 
tismen nicht frei. Nicht von einem jeden Dichter I eine Abs 


Bildung gegeben. 
...2 


Aus· d. Bibl. 72 So. N , er. 14-16. z Und. 3. 3-86 Bd. 


s5390f. ‚Allg. Lit. Zeit. 2789. II. 245—48. Zeipz. gel. Zeit. 


u 2786, II 9231. Tub. gel. Anz. 789. 322 k. 


Der Rarl Zehir: Joͤrden's ſReetor am Och J— 
Lauban] Lexicon deutſcher Dicher und Proſaiſten, 


“enthaltend kurze Biographien der Schriftſteller, 
nebft Anzeige der Quellen, desgleichen eine, Cha- 
rafteriftif derfeiben, befonders aber Nachrichten 

“von iheen Werfen, deren verfchiedenen Ausgaben 


„und Sinhalte der wichtigfien, ſo wie eine Mach ⸗ 


2weiſung der vorzüglichften Öffentlichen Beurthei 
| lungen nud anderer Literarnotizen. Sechs Bde, 
FO». I-—V. enthält die Art. -A—3. Der VI Band 
enthält Zufäße, Berichtigungen ‚und Suppieniente. ] 

En +7) Keipsig (Weidmann) 1800 11.g1. 8 
137 Sup. Sranz.’ Schreibpap. 19 ED u 2 . 
an 





I. Dichtkunſt. Charakt. deurfcher Dichter. 56x 


Band J. dieſes im Ganzen vortrefflichen und mit großem 


Fleiß ausgearbeitsten Werks, in. welchem nur der Berk. viel 
Ucberflüffiges und Mikrologifches aufgenommen und zu weite 


läufig verfähren ift, enthält die Art. von A—F.; Bd. II. von 
G—RK.; Bd. III. M.; 230, IV, V-S.; Bo. V. 


T—3. Es umfaßt eine lesbare Zuſammenſtellung "von bios 


graphifch » literarifchen Motizen, von verftorbenen und felbft von 
nod) lebenden deutſchen Dichteen, von welchen jedoch nicht blos 
die claffischen Dichter der Deutfchen aufgenommen find. Joͤr⸗ 
dens hat aber eine ſolche Auswahl von Dichtern getroffen, die 
zur Bildung unferer Sprache und des Geſchmacks der Nation. 
beigetragen haben. Scon.von ©. 691 des fünften Bandes 
an find Nachträge, Verbeflerungen und Berichtigungen. ange⸗ 
hängt, wozu der ſechſte Band auch noch verwendet if. Der 
Verf. gibt, was das Biographifche betrifft, mehr als Lebens⸗ 
und Sittennotizen und berücffichtigt auch die Umflände fruͤherer 
Bildung und alles dasjenige, was auf die Bildung ‚als Schrifte 
fiellee Einfluß hat. Auf die, Febensbefchreibung folgt eine 
Chaͤrakteriſiik/ und dann die Angabe der Schriften. Auf diefe,. 
deren inhalt und Ausgaben angegeben ‚werden, folgen Ichtreiche 
Öffentliche Beurtheilungen in gelehrten Journalen und dann. 
eine Ungabe der Quellen für die Biographie. u 


©. Bötting. Ans. v. gel. Sach. 1807. 1. dr3— 6. III. 1376. 
2809. IIT. 1799 fe 2820, II. 2824, 3eidelb. Jahrb. d. Lit. 
2813. 273. 74. | 


Defielben Denfwürdigfeiten, Charafterzüge und 
Anekdoten‘ aus dem. Leben der vorzüglichften 
Deutfchen Dichter und Proſaiſten. Zwei Bände, 
Aeipsig [Kummer] 1812. 13. 8. 3 Alph. 1 Bogen. 
23 Rthlr. . 


Iſt gemiffermaßen ein Beitrag zum vorher angezeigten 
Lexicon, weil der Bf. die fuͤr daſſelbe nicht geeigneten Merke 
wuͤrdigkeiten, Charakterzuͤge u. f. f. hier zufammienftellt. "Bei 
jedem einzelnen Dichter erzählt er die wichtigſten Lebensver⸗ 
anderungen und fchildert bald kurz, bald’ ausführlich, die Vers 
dienſte deffelden und läßt cin Verzeichniß der vorzüglichften 
Schriften folgen. Im Ganzen if „es eine intereffante und 
zweckmaͤßige Sammlung, aber auch nur Sammlung, und 
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⸗ 


/ » 


! 


' 
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360. ‚Häffersäffenfih. der Then," V. Aekheiil. 


Werk: 2 Ünhi 1 373280: der Als. 5. Bibl. Busse 


+. (Abelung's) Vergeichh. neuer Buͤch⸗ mit Anmert. 6 BD, 


C(4760.) aso. ax -:é· Bu 


* Leonh. Meiſter's [k oben ©. 289.] Charaftere 


der deutfchen Dichter, mit vielen Bildnifjen (in 


"-ARupf.geflochen) von Heinr. Pfenningern. Zwei 


Bände, Fuͤrich (Fuesly) 1735.87. gr. 8. 2 Alph. 
2Bog. ee 
‘ 


Enthält als eine Galerie von merkwuͤrdigen Geniäpden jus 


‚ gleich Biographien. der deutfchen Dichter, oft aus den’ Qüclen 
aa doch fucht der Verf auch die Dichter zu charakteris 


ten und ihre dichterifchen Talente und Geifteswerke zu ſchildern. 
Bei diefen Biographien liegt feine ununterbrochene Ordnung zum 
Grunde: Meiſter fängt von den Barden, von Otfried, 
Notker und Willeram an. Der Styl iR gebrängt, deuilich 
und' kraftvoll; nur — da ganze Gtellen aus feinen Quellen 


eingeruͤckt find — etwas ungteichförmig, und von Gchwelzerkdios 
tismen nicht frei. Nicht von einem jeben Dichter iſt eine Abs 


Bildung gegeben. 

EEE er ı/3 . 
„Aug. d. Dibl, 77 Ed. 2 ©. zu4—ı6. 2 Und. 9. 53—86 Bd. 
S330f. Allg. Lit. Zeit. 2789. II. 24548. Leipz. gel. Zeit. 
"3786. II gızfe Tub. gel, Anz. 1769. Bazfe 


Er Rarl Heinr. Joͤrden's [Rectse am Eptäum zu 


Lauban] Lexicon deutfcher Dicher und Profaiften, 

x enthaltend kurze Biographien der Schriftfteller, 
nebſt Anzeige der Quellen, desgleichen eine Cha- 
rafteriftif derſelben, befonders aber Nachrichten 

"2. von ihren Werken, deren. verfchiedenen Ausgaben 
»uſnd Inhalte der wichtigfien, ſo wie eine Mach 
weiſung der vorzüglichfien Öffentlichen Beurthei⸗ 
. ungen nnd anderer Literarnotizen. Sechs Bde. 
fd. I--V. enthält die Art.:A—3. Dee VI Band 
enthält Zufäße, Berichtigungen und Supplemente.] 
1.3 Keipsig (Weidmann) 1806-11..H1. 8 Deuckpap. 
153 Rihlr. Franz.Schreibpap. 295 Rıbir. . 2 2 

| — an 


— 


— 
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Band I. diefes im Ganzen- vortrefflichen und mit großem 


— 


Fleiß ausgearbeiteten Werks, in. welchem nur der Verf. viel 
Ueberfluͤſſiges und Mikrologiſches aufgenommen und zu weit⸗ 


laͤuſig verfahren iſt, enthält die Urt. von A—F.; Bd. II. von 
B—R.; Bd. IT. A—M.; 230, IV. VV-SGS.; 250. V. 
T—3. Es umfaßt eine lesbare Zufammenftellung ‘von bios 
graphifch » literarifchen Motizen, von verftorbenen und felbft von 
nod) lebenden deutſchen Dichtsun, von meldyen jedoch nicht blos 
die claſſiſchen Dichter der Deutfchen aufgenommen find. Joͤr⸗ 
dens hat aber eine ſolche Auswahl von Dichtern getroffen, die 
zur Bildung -unferer Sprache und des Geſchmacks der Nation 
beigetragen haben. Schon von ©. 691 des fünften Bandes 
an find Nachtraͤge, Verbefferungen und Berichtigungen anges. 
hängt, wozu der Techfte Band auch noch verwendet if. Der 
Berf. gibt, was das Biographifche betrifft, mehr als Lehens⸗ 


und Sittenpotizen und berücfichtigt auch die Umftände früherer 


u. 


— — 


— — — — — 


Bildung und alles dasjenige, was auf die Bildung als Schrift⸗ 
fteller Einfluß hat. Auf die, Lebenshefhreibung folgt, eine 
Charafteriftit, und dann die Angabe der Schriften. Auf diefe,. 
deren Inhalt und Ausgaben angegeben werben, folgen Ichrreiche 
Öffentliche Beurtheilungen in gelchrten Jouinalen und "dann 
eine Ungabe der Quellen für die Biographie. u 


©. Bötting. Ans. v. sel. Sach. 1807. 1.313 16, III, 1376, 
2809. III. 1799 f. 1810, 111. 1324. BSeidelb. Jahrb. 9. Lit. 
1813. 275. 74 „u 


Deffelben Denfwärdigkeiten, Charafterzüge und 
Anefdoten' aus dem. Seben. der vorzüglichften 
deutſchen Dichter und Profaiften.- Zwei Bände, 
&eipsig [Kummer] 1812. 13. 8. 3 Alph. 1 Bogen. 
23 Rthlr. oo 


Iſt gemiffermaßen ein Beitrag zum vorher angezeigten ' 


Lericon, weil der Bf. die für daſſelbe nicht geeigneten Merk⸗ 


wuͤrdigkeiten, Charalterzüge u. ſ. f. hier zufammenftellt. Bei 


jedem einzelnen Dichter erzählt er die roichtigften Lebensver⸗ 
anderungen und fehildert bald Eurz, Bald ausführlich, die Vers 
dienfte deſſelben und laͤßt ein Verzeichniß der vorzüglichiten 


| Schriften folgen. Im Ganzen iſt es eine intereffante und 


zweckmaͤßige Sammlung, aber auch nur Sammlung, und 
CTheol. Bücherk. I. 3% N n 


f ⸗ 


⸗ 
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** Anfangsgruͤnde der deutſchen Proſodie, von Dr. 
©. F. Grotefend [f. oben ©. 117.] als Anhang 
u Dr. ©. M. Boths Anfangsgründen der 
deutfchen Sprachlehre, Gießen [Heyer] 1815. 8. 
143 Dog. 16 gÖr. ’ 


Der Verf. begreift: untee Profodie nicht blos die Lehre 
von der Splbenmeſſung, fondern auch die Verslehre. Die 
Hauptfachen werden in $$. vorgetragen und unter denfelben 
eben, . wo es nöthig iſt, Beiſpiele und Anmerk. Zuerſt 
handelt Brotefend vom Rhythmus und dann vom Gleich 
Hlange und den Reimverſen der deutfchen Sprache insbefondere. 
Im Wefentlichen folgt ee Voß (oben ©. 562) ohne jedoch 
ein fflavifcher Machbeter zu ſeyn, und mas er lichtvoll ordnet, 
weiß er audy leicht und faßlich darzuftellen. Auch befchäftigt 
er Ach nicht blos mit den antiken Sylbenmaaßen, fondern 
auch den Sylbenmaaßen neuern Urfprungs, - dem künftlichen 
Jambus, den gereimten Alerandrineen, den Affonanzen zc. 
ſchenkt er alle Aufmerkſamkeit. Es ift wirklich die beſte über 
die Versichre vorhandene Schriſt, fehr brauchbar, für Juͤng⸗ 
linge und Schullehrer fehr empfehlenswerth. 


Ten. Lit. Zeft. 1816. IV. 13750. 


Unter den äußerft vielen 


Poetiſchen Chreſtomathien, Anthologien (Blu⸗ 
menlefen) u. ſ. w. 


ſind außer der Fofifpieligen von Se. von Matthiſons Iyri; 
ſcher Anthologie. Zwanzig Bände (mit Titeloignetten.) 
Zuͤrich (Orell, Fuͤeßly ıc.) 1803-1807. fl. 8. 20 Rthlr., 
Velinpap. 30 Rthlr. ) folgende die beſten: 


*Der Dichtergarten, ober poeliſche Sittenlehren 
zur Bildung jugendlicher Charaktere fuͤrs Schoͤne, 





— —— — — — — 
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. Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1805. IIT. 185f. 195 fs 1807. 1. 
61721. Erg, Bl. zu ders, VII Jahrg. oder 2807. 729-5356 | 
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AR mehr ſchoͤn für Männer und unter dieſen für ſolche 
geeignet, Die ſchon über die Zeitmeflung der deutfchen Sprache 
nachgedacht haben. Für angehende Metriker iſt diefe übrigens 
freffliche Schrift nicht faßlich genug. 


7.3. Engel’s (Oberbir. bes großen Berliner National- 

theaters, fl. 1802.) Anfangsgründe einer Theorie 

. der Dichtungsarten aus den deutfchen Muſtern 
entwickelt. Erfter Theil, Zweite verbeff. Aufl. 
Berlin und Stettin (Nifolai) 1804- 8. 18 gGr. 
Erſit Ausg. 1783. 8.) 


Diefe Schrift enthält eine vorzüglich ſchaͤtzbare lehtreiche 
Theorie der Mocfie, voll von reifen ſcharfſinnigen und neuen n 
Untersuchungen und feinen Bemerkungen, in einem fohönen 
Zuſammenhange, in einer leichten und fitengen Ordnung, ift 
‚ unterrichtend, genau, und dod) nicht trocken. Die darin beob⸗ 
achtete analptifche Methode iſt beim erſten philof. Unterricht 
die zweckmaͤhigſte. Engel heugte durch dieſe Schrift der Vers 
witrung in der Haupteintheilung der Poetik vor, um bis 
zum allgemeinen Grundbegriff hinaufzuſteigen. Nur iſt leider 
die Geſchichte der Entftchungsarten der verſchiedenen Dichtungs⸗ 
arten nicht berücfichtigt worden. Der zweite Theil ift nicht 
erfolgt. 


Allg. d. Bibl. oo Bd. 2 Gt. 394-410. — 


N 


7.5 5. Meineke [Confikorialrarh und Prediger zu 
Duelindurg.] die Verskunſt der Deutfchen aus 
der Natur. des Rhythmus entwickelt, in Verglei- 
hung mit. der geiechifch -römifchen, zum Schuf- 
gebrauch, mie auch für Siebhaber der Dichtfunft 
und für Muſiker. Zwei Theile. Quedlinburg 
Gaſſe) 1816. 17. 8. 23 Rthlr. 


Dr: Fr. Erdm. Pe s Vorkenntniſſe der Vers⸗ 
kunſt, ſ. den ©. 130. — 
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x Anfangsgrände ber deutfchen Profodie, von Dr. 
©. $. Brotefend [f. oben ©. 117.) als Anhang 
u Dr. ©. M. Boths Anfangsgründen der 
deutſchen Sprachlehre. Gießen Lower] 1815. 8 
143 Dog. 16 gÖr. 


Der Verf. begreift: untee Profobie nicht blog die Lehre 
von der Splbenmeſſung, fondern auch die Verslehre. Die 
Hauptfachen werden in 66. vorgetragen und unter denfelben 
fieben, .wo es nöthig ift, ‚Beifpiele und Anmerk. Zuerft 
Handelt Brotefend vom Rhythmus und dann vom Gleiche 
Hange und den Reimverſen der Deutfchen Sprache insbefondere. 
Im Welentlichen folge ee Voß (oben ©. 562) ohne jedoch 
ein fllavifcher Nachbeter zu ſeyn, und mas er lichtvofl ordnet, 
weiß er audy leicht und faßlich darzuftellen. Auch befchäftigt 
er fi nicht blos mit den antiten Sylbenmaaßen, fondern 
- auch den Spibenmaaßen neuern Urfprungs, - dem künftlichen 
Jambus, den gereimten WUlerandrineen, den Affonanzen ꝛc. 
ſchenkt er alle Aufmerkſamkeit. Es iſt wirklich die beſte über 
die Verselehre vorhandene Schrift, ſehr brauchbar, für Juͤng⸗ 
linge und Schullehrer ſehr empfehlenswerth. 


Jen. Lit. Zeft. 1816. IV. 137- 50. 


Unter den Außerft vielen 


Poetiſchen Chreſtomathien, Anthologien (Blu: 
menlefen) u. ſ. w. 


find außer der Tofifpieligen von Se. von Matthiſons lyri⸗ 
feher Anthologie. Zwanzig Bände (mit Titelvignetten.) 
Zuͤrich (Orell, Fuͤeßly ıc.) 1803—1807. fl. 8. 20 Athir., 
Belinpap. 30 Rthlr.) folgende die beſten: 


*Der Dichtergarten, ober poeliſche Sittenlehren 
zur Bildung jugendlicher Charaktere fuͤrs Schoͤne, 
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M Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1805. II. 185f 195% 1807. J. 
61721. Erg, Bl, zu ders. YII Jahrg. oder 2807. 729-356. 
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Gute und Edle. Zwei Bände. Bamburg (Vil- 
laume)/ 1801. 8. 1Alph. 5 Bog. 


Fuͤr die Jugend eine zweckmaͤßige Auswahl, und nuͤtzlich. 
Buts-Mutbs paed. Bibl. 1801. 3 Bd. 3 St. Sept. 20. 21. — 


Auswahl deutſcher Gedichte zur Erreichung und 

Befoͤrderung des Gefuͤhls fuͤr das Schoͤne und 
Gute bei Leſern aus allen Staͤnden, beſonders 

fuͤr Schulen zum Vorleſen und Declamiren her⸗ 
ausgegeben von Lud. Hoͤrſtel (Dr., Conrector am 
Eatharindum zu Braunſchw.) Drei. Sanımlungen. 
Braunfchweig Reichard) 1800- 1804. 8. 1 Aph. 
5 do. ı Rıhlr. 


Diele gute Auswahl zeugt von Geſchmack und Ueberlegung; 
ſie dient ſehr dazu, den Verſtand des Schuͤlers zu entwickeln 
und den Geſchmack an ſich und ſittlich zu bilden. 


„ Allg. Lit. Zeit. 1802. III. 526. 27. Neue allg. d. Bibl. 
57 Bd. 3 Gt. 500. 89 Bd. ı Gt. adr. 28. 97 Bd. ı St. 
4632-68. Guts ⸗ Mlutbe Zeit. f. Paedag. "1806. 7 Jahrg. 
3Bd. 159, 60. 


** Sammlung deutſcher poetiſcher Meiſterſtuͤcke des 
achtzehnten und des angefangenen neunzehnten 
Jahrhunderts, von W. €. WIüller (Dr. dee 
Philoſ., zweiter Lehrer am Lycaͤum und Director einer 
Privarerziehungsanftalt zu Bremen.) Erften Theils 
erftes und zweites Bändchen; zweiten Th. erftes 
und zweites Bändchen; dritter Th. zweite verbeſſ. 
Ausg. Bremen (Müller) 1807—ı810. 8. 4 Alph. 


Das erfte- Baͤndchen des erſten Theils enthaͤlt Aue⸗ 
gaben von Fabeln, Erzählungen und Idyllen, das zweite 
Bändchen deffelben Theild umfaßt auserlefene Tomifche Er: 
zählungen, Romanzen, Balladen und Volkslieder. Das erfte 
Bändchen des zweiten Th. enthält vorzüglich Geſellſchafts⸗ 


\ 
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lieder zur fedhlichen Unterhaltung und zur Bildung des Ges 
ſchmacks. Das zweite ift eine Sammlung der vorzuͤglichſten 
zeligiöfen und moralifchen Lieder zur. häuslichen Erbauung und 
zum Gebtauch für Schulen, und der dritte Theil faßt eine 
Auswahl der beften Elegien, Dden, Heron, Hymnen, in 
ſich. Dieſe Auswahl enthält faſt lauter gute, ja treffliche 


Gedichte, worunter freilich viele ſehr bekannte find, wiewohl. 


dieſe immer Werth behalten. 
Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 29. 30. 


Poetiſche Anthologie der Teurfchen für Seauenzim- 
- mer nebfi Poetif und Biographien der Dichter ; 
herausgegeben von "I. (B. Gruber. Zwei Bde, 


Rudolſtadt (Hofbuchkunſthandl.) 1808. 1809. gr. 8. 
3 Alph. 15 Dog. 5 Rthlr. 


Der erſte Band enthält Idyllen und Lieder. Der zweite 
Band lyriſche Eclogen, Oden, Elegien, religoͤſe Geſaͤnge und 


Homnen; die Biographien und der Commentar zum zweiten 


Rande follten im dritten folgen, der aber nicht erſchienen iſt. 
Die Auswahl (blog aus Dichtern des achtzehnten Jahrhund.) 
iſt auch Hinfichtlich des Frauenzimmers gut. 


** Deutſche Anthologie, oder Auswahl deutſcher 
Gedichte von Opitz bis auf unfere Zeit“ Ein 
praftifhes Handbuch zum Gebrauch junger 
Freunde der vaterländifchen Dichtfunft in und 
außer der Schule nach dem Ächten Text der Ori⸗ 

| ginalansgaben gefammelt und herausgegeben von 
_ C. F. R. Vetterlein (Rector d. Schule in Köthen.) 

Zwei Baͤnde. Halle (Hemmerde und Schwetſchke) 

"1809. 1810. gr. 8. 3 Alph. 104 Bog. 3% Rthlr. 


Hiezu gehoͤrt: 


* Commentar oder erklaͤrende Anmerk. zur deutſchen 
Anthologie von C. F. A. Vetterlein. Erſte 
Abtheil., welche die Anmerk. zum erſten Bande 
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der Anthologie enthaͤlt. Balle (Hemmirde und 
Smeetfhtt) 1821. gr. 6. 1 Alph. 163 Bog. 1Rtle. 
20 gGr 


Eine mit richtigem Urtheil und Kenntniß veranſtaltete Aus⸗ 
wahl, die auch die Geſchmacksbildung bezweckt. In dieſer 
Hinficht hätte der Verf, nit Stüde bis auf Opitz zuruͤck 
aufnchmen follen. Auch find aus vorgefaßter Meinung aus 
einigen neuen Sedichtfammlungen, 3 B. A. W. Schlegel’s, 
Se. Schlegel's, Tiek’s, Baggefen’s, Kovalis; Göthe's 
u. a. wenig oder nichts aufgenommen. ee Berf. ſah nicht 
blos auf den äfthetifchen ‚norzüglichen Werth der Stüde, die 
er aufnahm, fondern auch auf den moralifchen. Keine ift 
anftößig. Sehe gut hat er den authentifchen Tert der aufge 
nommenen Gedichte mit krit. Genauigkeit gegeben. — Der 
Eommentar hat eine hermeneutifche und literärifche Tendenz, 
und felten mifcht ſich eine äfthetifche ein. Es ift aber derfelbe 
etwas zu umftändlih. Vieles ift erklärt, was keiner Erklaͤ⸗ 
zung für die. Jugend und den Lehrer bedarf. Derſelbe iſt bis⸗ 
her nicht beendigt worden. 


. Allg. Lit. Zeit, ıgı2. III. 73-78. Leipz. Lit, Zeit. 1812. 
II. 1727. Buts-Muths Bibl. f. Paed. 1813, Al. 55-57 


\ 
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i. Redekunſt, Rhetorik, Anleitung zur Berebfamfeit 


"Job: (Be. Sulzer’s Theorie und Praktik der Be⸗ 
redſamkeit, herausgegeben von Albr. Kirch⸗ 
mayer (f.oben S. 562.) Manheim [temener] 1786. 
81 Alph. 44 Bog. ı Rthlr. 


Hierin Andet man alles, was Sulzer in dem oben ©. 554 
bemerkten Werke über die Rhetorik hie und da vorgetragen 
bat, mit Geſchmack in Ein Ganzes zufammengebracht und 
zu einem Lehrgebaͤude eingerichtet. Hinzugeſetzt ift nichts, aber 
wohl einzelne — Zeilen weggelaſſen. Der votan⸗ 

gehende ptaktiſche Theil enthalt Briefe von Sulzer oder, feiner 
Freunde an ihn, Auszüge aus feiner Reieefgrabuns und 


- 
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andern Schriften und Formey's Lobrede auf Sulzer. Die 
Theorie handelt von der redneriſchen Erfindung, Anwendung, 
dem Augdruck und dem Vortrage, 


‚ j 
Allg Lit. Zeit. 1790. II. 213. Allg. 8. Bibl. 3 Anh. sum 
53-8650. 1777 I. 


Rhetorik, ein Seitfaden in (den) obern Claſſen von 
G. ©. Sülleborn. (Prof. der latein., griech. und 
bebr. Spradye am Gymnaſium zu Breslau, fl. 1803.) 
Zweite Aufl. Breslau (Barth) 1805. 8. Erſte 
Ausg. 1802. 8. 10 Dog. 14 8Gr. . 


Iſt empfehlenswürdig. 


. Bergt. gene allg. 8. Bibl. 77 Bd. 1 St. 4200 11. Leipz. 
Lit. Zeit. 1902. I. 418f. Both. gel. Zeit. 1804 794 f. — - 


J. G. E. Maas [f. oben ©. 393.] Grundriß der: 
allgemeinen und befonderen "reinen Rhetorik. 
Zweite verbeff. Aufl. alle [Ruf] 1815. gr. 8. 
1Alph. 147 Dog. 13 Rtlr. Erſte Ausg. erfchien Halle 
und Acipzig 1798. gr. 8. 1Alph. 4 Bog. 13 Rtlr. 


Sn ber allgemeinen Rhetorik beteifft der erfte Abfchnitt 
die innere ‚Schönheit profaifcher Reden Überhaupt, in Hinſicht 
-auf- die Gedanken, einzeln fowohl, als in WBerbindung mit 
einander, nad Inhalt und Ausdruck, betrachtet, und der 
zweite die Außere Schönheit profaifcher Reden, in Anfehung 
der Declamation, der Geberden und der Werbindung beider 
su Einem Sanzen. - Weber die Erfindung handelt ein Anhang. 
Bei der befondern Rhetorik ift eine tabellarifche Methode 
zum Grunde gelegt, und die einzelnen Gattungen profaifcher 
Meden find- voieder unter zwei Rubriken ‚gebracht, welche ihre 
innere und Äußere Schönheit betreffen. Es handelt der Bf. 
6. 324—360 fehr ausführlich von den geiftlihen Reden. 
- Dieß Lehrbuch enthält einen Reichthum fruchtbarer, woblge⸗ 
ordneter, richtig aus einander entwickelter und forgfaltig mit 
einander verbundener Begriffe dee Rhetorik, die zwar gedrängt 
kurz, aber doch lichtvoll deutlich bis auf ihre erſten und eins 
fachſten Beſtandtheile und bis auf die erfien Prinzipien der 
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Geſchmacks lehre zaruͤckgefuhet worden, ohne grade in’ ein reiz⸗ 


loſes Gewand gekleidet zu ſeyn, das bei vielen academiſchen 


Lehrbuͤchern abſchreckend iſt. In der zweiten Ausg. ſind 
manche Veränderungen gemadit, die ale wahre Verbefferuns 
gen, fo wie die Zufäße für mahre Bereicherungen anzufehen 
find. - In der Lehre vom Naiven, von der bewegenden und 


gührenden Kraft, von der Wahrheit und Gewißheit find. die 


erheblichfien Beränderungen vorgenommen und die Lehre von 


der Declamation und dem Geberdenfpiel ift fehe vermehrt. 


Ueber 33 66. find hinzugelommen; auch iſt der Drud enger. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. III Jahrg. (1803.) aBd. 871—75._ 


Erg. Bl. zu ders. 1814. 2045. 2046. Neue allg. d. Bibl. 
sı Bd. 1 Et. s2—56. Theol. Annal. 2799. 399.400. Leipz. 
Lit. Zeit, 1815. I. 567. 68. 


Die Deredfamfeit eine Tugend, oder Grundlinien 
einer ſyſtematiſchen Rhetorik von Fr. Theremin 
[Hof- und Dompred. in Berlin] Berlin [Salfeld] 

"1814. $. 137 ®og. 20 gGr. 


Der Verf. fucht hierin aus Wem ethiſchen Sefehe, das 
bei der Beredfamfeit, als einer fittlich guten Thätigkeit zum 
Grunde liegen müffe, “alle Hauptregeln ver Rhetorik herzulei⸗ 
ten; dieß diſt ein ganz neuer Berfuch, der mit Scharfſinn 
durchgeführt worden ift,. wiewohl die Rhetorik als Wiſſenſchaft 
hiedurcch nichts gewonnen hat. Heilfam ift es aber, daß der 
Verf. auf das eine, was. Noth thut Cum felbft fittlich gut zu 
fegn) aufmerffam macht, damit nicht der Redner fo wenig 


‚A ſolcher rhetorifchen Kunftgriffe bediene, bei welchen die. 
Wahrheit verletzt wird, deren Gebrauch gegen die Tugend 


verſtoͤßt, als auch nicht mit verbotenen und fophiftifchen 
Mednertünften fein Werk treibe. Dieß zeigt Theremin mit 
Würde und Wärme. Die Benußung diefer Schrift "kann 
Daher gute Redner und Prediger bilden. . 


Pd 


Jen. Lit. Zeit. 1815. IT, 26760. 


Bon A. A. Schott's hieher gehoͤrigem kurzen und aus⸗ | 


führlichen Entwurf einer. Theorie der Beredſamkeit iſt 
ſchicklicher deshalb im zweiten ande dieſes Werks in dem 
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Fach der Homiletik die Rede, weil in biefem die Bereb- 
ſamkeit mit der geiftlichen Redekunſt in Verbindung gebracht 
wird. 


\ — — 


Die Philoſophie der Rhetorik von G. Campbell 
(Prinzipal und Prof. der Theol. zu Aberdeen, fl. 1796.) 
Aus dem Euglifchen mit Anmerf. auf die deutſche 
Sprache angewandt, von Daniel Jeniſch. 
Berlin 1791. 8. ı Rthlr. 


Das engl. Orig. erſchlen 1776 in zwei Baͤnden in 8. 


Man vergl. übrigens Allg. Lit. Zeit. 1795. II. 134. 35. Allg. 
d. Bibl. 111 Bd. 1St. 88- 101. Seiler's gemeinn. Betr. 
‚2791. Bell. 3sr—a22. Goͤtting. Anz. von gel. Sad. 1793. 
III. 2486 , 


Sugo Blair's [Prof. b. Rhetorit und Pred. zu Edin⸗ 

| burg, fl. 1801.] Rorlefungen über Rhetorik und 
fchöne Wiſſenſcha en. Aus dem Engl. uͤberſetzt 
und mit einigen Anmerk. und Zuſaͤtzen begleitet, 
von B. ©. Schreiter. Bier Theile. Kiegnis 
und Seipsig [Siegert] 1785—89. gr. 8. 3 Rthlr. 
18 9887 | 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1785. MH. 295f. 1787. I. 20f. 1789 
I. 439. Als. d. Bibl. 70 Bd. 1 St. 96. 75 Bd. 2 Et. 445f. 
89 Bd. 2 St. 404. 97 Bd. 1 St. 156f. Borh. gel. Zeit. 
1789. I. 331 f. Veue Bibl. 8. ſchön. Wiſſenſch. 31 Bd. 
2 St. 251. 52. I. 37%. 33 Bd, a 61. a54[. Leips. gel, Zeit. 
1785. II. yıa fo 
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Ueber Declamation. | 


Ueber Declamation, von  D. ©. Franke 
(dritter Dompred. in Berlin feit 1809, vorher Conſiſt. 


1. Redekunſt. Ueber Deelamativa. 871 


- Kath und Preb., m Schelbehagen.) : Zwei Theile. 


Goͤttingen (Dietrich) 1789 und 7 6. ı Alph. 
63 Dog. 1 Rthlr. 2 gGr. 


m erften Theil handelt der Wurf. von. der Declamat. 
im allgemeinen, von dem, was allen Gattungen des muͤndli⸗ 
hen Vorteages eigen ift und zwar in 6 Abſchnitten, näher, 
was Deciamation ift, Zweck des Declamators, von der 
Darflellung der Gedanten über einen Gegenſtand, von dem 
Accent, von’ den Xönen und Paufen, Im zweiten Theit 
gibt er eine ſpezielle Anmeifung zur Deelamation, aber auch 
die Beifpiele veranlaffen hier noch eine weitere Erörterung des 
Theoretiſchen. Er handelt vom Ausdruck duch die Rede 
überhaupt, vom Ausdrud im Zuftand des Vorſtellens oder 
von der Phantafie des Declamatord. Dieß Berk enthält. ſehr 
viel Gutes, befonders in praktiſcher Hinſicht. Der Berfaffer 
druͤckt fich beftimme und deutlich aus, und macht durch glücke 
lich gewählte Bilder das Abſtracte anfchaulic. Er beruͤck⸗ 
ſichtigt auch haͤufig den Canzelvortrag. Sein Styl iR edel, 
zuweilen bluͤhend. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1792. III. 457—40. 1794. IM. 210, 11. 
Neue Bibl, 8. ſchön. Wiſſenſch. 49 Bd. 2 St. 35455. ' 


Teller's Magazin f. Pred. 3 Bd. 1 St. 57-65. Jatob’s 
‚pbil. Annal. 1795. 61704. Feder's und Meiners phil. 

Bibl. 2Bd. 228f. Theol. Annal. 1791. 100f. Botb. gel. 
Zeit, 1794. III. 3or—ı5. Bötting. Anz. von gel. Sach. 
1789. 1.593 f£ Vürnb. gel, Zeit. 1789. 444 


| Bon der Declamation oder dem mänblichen Vortrag 
in Profa und Verſen. Mach dem Englifchen des 
Herrn Thom. Sheridan. Mir einigen Zufägen 


herausgegeben von Ren. Gotth. Löbel. Zwei 


Theile, Leipsig [Weygand] 1793. gr. 8. 1 Alph. 
7 Bog. 15 Rthir. 


Hierin hat Loͤbel ‚mei Schriften don Sheridan (fl. 1798) 
ſowohl eine frühere: A course of Lectures on Elacution, 
und eine fpatere: Lectures of the.art of reading, wovon 
die letztere nur unter uns befannt gemorden iſt, uͤberſetzt der⸗ 


| 
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gehalt mitgetheilt, dag der erſte Theil die letztere Schrift 
- Sheridan’s und ber zweite die vorzuͤglichſten Abhandlungen 
der früher edirten doch fo liefert, daß verfchiedenes, was ſich 
blos auf die Englifdge Sprache bezog, miggelaffen, und 
allein dasjenige. beibehalten worden ift, was nicht ſowohl fuͤr 
den Engl. Sprachforfcher, als für den Sprachforſcher übers 
a haupt —* zu ſeyn ſchien. Außerdem bet Loͤbel ſowohl 
‚eigene, als aus andern entlehnte Erläuterungen eingeftreut 
und zu Ende des zweiten Theils feine früher in. Cäfar’s 
BDentwürdigteiten ec. eingeruͤckten Bemerkungen über die Decla⸗ 
muation beigefügt. Durch ſolche längere und. kürzere Zufäße 
und Pleine Anmerk. des Ueberſetzers hat dieß Werk, das 
lehrreicher und umfaſſender ale alles, was man vocher über 

die Declamation hatte, if. fehr gewonnen. 


Vergl. Graue allg. 8. Bibl. 458. 1 St. 10-33. Teller's 
Magaz. f. Pred. 3Bd. 188. 59. 26t. 33—46. 320— 44: 
@&dtting. Ans. v. gel. Sad. 1793.11. 769 f. Both. gel. 
Zeit. 1793. I. 213. 14. Leips. gel. Jeit. 2798. IV. 72730. 
Seiler's gemeinn. Betracht. n. M. 5. IL. 3240. Neue 
Bibl. d. fchön. Wiſſenſch. so Bd. 2Gt. 3266-08. 


Grundriß ber cörperlichen Beredſamkeit, für Sieb- 
haber der fchönen Künfte, Redner und Schau⸗ 


frielr. Ein Verſuch (von Herm. Yeinr.. Clu⸗ 
dius, Dr. der Theol. und Superint. gu Hildesheim.) 


Hamburg (Bohn) 1792. 8. 1 Alph. 63 Dog. 


Dur Bf. hat in diefem erſten deutfchen Verſuch-eine voll⸗ 
fändige und gründliche Anleitung. zus cörperlichen Beredſam⸗ 
feit und zur Kunft des volllommenften Vortrags gegeben, und 
viel geleitet. Er handelt von der Beredſamkeit überhaupt, 
ingbefondere von der cörperfichen, von dee Tonſprache oder 
Declamation, von der Geberdenfprache oder Mimik und. vom 
Kalten einer Rede. Man findet manche nuͤtzliche Belchrung 
aus Natur: und Menfchenkunde, mit tiefem Scharffinn und 
aus den beften shetorifchen Schriften, 3. E. Quintilian, find 
. feine Bemerkungen. gefchöpft. Phifofophie und Pfychologie 

‚ Iennt er genau, und hat audy nad) Stoff und nach der 
Behandlungsart viel Eigenes. Sein Vortrag iſt lichtvoll. 


ON 
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Neue allg. d. Bibl. s Bd. 168. 79-89. Bötting. Anz. v. 
gel. Sach. 1792. III. aio. Seiler's gemeinn. Betracht⸗ 
1793. Beil. 99—103.. Bräff's Journ. 1 Vd. a &t. a12 - 14. 
Teller’s neues Magazin Pred. 3 Bd 3 St. 43-45 
Götting. Anz. v. gel. Sad). 3792. III. 2110- 15. 


Deffelben Abriß der Vortragskunſt. Aildesheim 
(Gerflenberg) ı810. 8. 11 dog. 123 gGr. 


Alle. Lit. Zeitr »gı0, II. 84953. 


Anleitung zur Bildung des mündlichen Vortrages 
für geiftliche und weltliche Redner, denfenden 
Künfttern und Kunftfeeunden gewidmet [vom 
Ren. Bottb. Zöbel,] Leipzig [Baumgärtner] 

. 1793. gt. 8. ı9 dog. 16 gGr. 

Iſt aus größern Werken über die Declamation, aus Ari⸗ 
ſtoteles, Cicero, Quintilian, Stanz, : Brimmareft, 
Sulzer, Eberhard, Blair, Keffing, Engel, Iffland, 
Schink, Franke, Schocdyer, von Kempeln, Sheridsn 
u. a. zufammengefeßt, aber es if ein brauchbares Wert, in 
einem leichten und faglichen Vortrage. 


Neue allg. d. Bibl. 16 Bd. 1 St. 179. Oberd. Lit. Zeit. 
1794 I. 949-553. Both. gel, Zeit. 1793. II. 890. g1« 
Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1793. II. 2350. Yreye Bibl. 
d. ſchön. Wiſſenſch. 5a Bd. a Gt. 323 - 29. 


Handbuch der Declamation, ein Leitfaden fuͤr Schu⸗ 
„len und den Selbſtunterricht zur Bildung eines 
guten rednerifchen Vortrages, von Heinr. Aug. 
Berndörfer (M. und Lehrer d. Declam. zu Leipzig.) 
Drei Theile. Leipsig [Bleifcher d. Juͤng.] 1813— 
1815. 8. 4 Rthir. (Jeder Theil 13 Rthlr.) | | 
Iſt für die Lehrer der oberen Claffen der Gymnaflen ber - 
ſtimmt, um die Kunft des fehönen und richtigen muͤndlichen 
Vortrages bei Jünglingen fordern. zu helfen. Es ift bei dien 
fer, fonft guten, mit einer Beifpielffommlung und poetifchen 
Chreftomatbie [eine fehr gute Auswahl] verbundene Anleitung, 
fhade, daß fh der Verf. zu MN in sine rhetoriſche Se 
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ergießt und es dieſer Schrift am eirier gehaftvollen Kärge fehlt. 

Der Tert der Gedichte iſt mit befondern Declamator Accenten 

und Zeichen verſehen. 

Allg. Lit. Zeit. 1814. II. 494 - 96. Zeidelb. Jahrb. d. Lit. 
1814. 236-40. Guts⸗Muths paed. Bibl. 1834 und 1815. 
(July) 253—57. ' 


Deffelben Materialien für den erften Unterricht in 

der Declamation, zur Bildung eines guten, 

richtigen und fchönen mündlihen Vortrages. 
Leipzig (Bleifcher der Juͤng.) 1815. 8. 8 gEr. 


Verſuch einer nach den Hauptelaſſen der Poeſie und 
Profa geordneten, Sanımlung von Materialien für 
die Declamation von Sr, Manitius '[kebrer an 

d. Kunſtſch. in Halle.] Halle (Handel) 1800. 8. 68Gr. 


. Enthält aus unſern beſten deutſchen Schriftſtellern geſam⸗ 
melte poetiſche und, profaifche Stüde zur Uebung im guten 
Vorleſen, aber auch Stüde zur Uebung in der Declamation 
und Geßiculation; durch ewiſſe Druckerzeichen im Text if 
namlich angezeigt, ob die Stelle lauter oder leiſer, raſch oder 
langſam zu lefen, mit Erhebung der Hände, mit Bors oder 
Sur treten u. f. f.-declamirt: werden muͤſſe; alles ſehr gut. 


‚ Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. V Jahrg. (1805.) ı Bd. 144. 
Guts⸗Muths paed. Bibl. ıgor. (a Jabrg.) 3 Bd. 9 Gt. 
388. 89. Neue allg. d. Bibl. x Anh. 3. 29—68 Bd. 517. 18. 
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III. Die Ton- und Singekunſt. 


Chr. Sr. Dan. Schubart's (ehemaliger Hof- und 

CTheaterdichter und Direct. der Herzogl. Würtemberg. 
Hofmuſik und des Theaters zu Stuttgardt, fl. 1791.) 
Ideern zu einer Aeſthetik der Mufif, herausgeg. 
von Lund. Schubart, mit einem Titelfupfer, 
Wien (Degm) 1806. gr. 8. . 

Iſt eine teeffliche Charakteriſtik der neuern Tonfünftler. 


Vergi. Leipz. Lit, Zeit. 1808. IV. 2145- 60. 


Be? Die Ton- und Singefunft. . | 575 


Dan. Bottl. Türk’'s (Mufifbit., Dr. und Prof. der 
Muſik zu Halle, fl. 1813.) Clavierſchule, oder An 
weifung zum Clavierſpielen. Meue [zweite] 
vermehrte Aufl, alle (beim Verf.) 1803. gr. 8. 
2 Rılr. 20 ger. Die erfte Uns. Aeipzig und Halle 
1789. gr. 8. 23 Rthlr. 


Dieb Lehrbuch ift mit vieler Gruͤndlichkeit, Deutlichkeit, 
Drdnung, mit durchdachter Kenntniß, in einem graden und 
befcheidenen Styl abgefaßt. Es ik auch vollſtaͤndig, und hat 
vor Bach's [Verſuch 2 Th. 2te Ausg. Leipzig (Schwickert) 
1787: 97. 4. 6 Rthle.] und Loͤhlein's Clavierſchule (fechfte 
Aufl., verm. von A. E. Möller. Jena 1804. 98.8. 34 Rtlr.) 
Worzäge, weil 26 für Anfänger ausführlicher und durch Dar 
legung der Grunde für die gegebene Regel belehrender und 
zum Gebrauch derſelben durch den Drud ber Dotentabellen - 
unter dem Text bequemer iſt. 


Praktiſche Clavierſchule, in welcher die Anfangs⸗ 
gründe der Muſik mit Deutlichkeit dargeſtellt, 
die vorzuͤglichſten Regeln der Fingerſetzung durch 
zahlreiche und gewaͤhlte Beiſpiele erlaͤutert und 
Vorſpiele in den gewoͤhnlichſten Dur- und Moll⸗ 
tönen den Uebungeſtuͤcken Peer find. Ent⸗ 
worfen umd herausgegeben von J. 3. Cramer, 


Leipzig und Berlin (mm Kunſt⸗ und In « Cempt.) 
1813. 13 Rthlr. 


’ fehr gut gerathen. 
Bergt den Sreimüthigen 1813. Nov. 897. 98: | 


Mene Singeſchule oder gruͤndliche und voffländige 
‚Anweifung zur Singekunſt in drei Abrheilungen, 
mit hinlängfichen Uebangsftücen von 7. F. 

" Schubert. "Leipzig (Breitfopf und ae ohne 
Angabe des Jahrs 22 Rıhfr. 


Berg. N. allg. d. Bibl. 104 Bd. »Ge. 379-88» 
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Neue praktiſche Singſchule für Kinder, A nach einer 
leichten Sehrart Bearbeiter vog M. E. ©. Hering 
(Conrect. und Organiſt zu Oſchatz bei Eeipsig.) Vier 
Baͤndchen. Leipzig (Fleiſcher der Jüng.) 1807— 
1809. 4 ih . 

Dergl. Jen. Lir, Zeit. ıg0g. IV. 550-58. 2809. II. 503. 504. 
1810. I. 78. 


Nina dAubigny, geborne Engelbronner (u 
Caſſel) Briefe an Natalie uͤber den Geſang als 
Befoͤrderung der haͤuslichen Gluͤckſeligkeit und 

des geſelligen Vergnuͤgens. Ein Handbuch fuͤr 
Freunde des Gefanges, die ſich ſelbſt oder für 
Mütter und Erzieherinnen, die ihre Zoͤglinge für 
diefe Kunft Bilden möchten, mit 5 Muſiktaf. oder 
8 Notentaf. Leipzig (Voß) 1803. gr. 8. 13 Kılr. 


B. € 2. Natorp's (Conſiſt.Rath in Münfter) 

Anleitung zur Unterweifung im Singen für Lehrer 
in Volksſchulen. Dritte umgearb. und verm. Ausg, 
Duisburg und Eſſen Gaͤdecker und Kürzel) 1817. 4. 
22 gGr. 

Deſſelben über deu Geſang in den Kirchen der. 
Proteftanten. Eſſen und Duisburg Gaͤdecker) 
1817. 8. 15 Rihlr. 





Meue und vollſtaͤndige Anleitung, die Guitarre zu 
erlernen. Nebſt 76 Beiſpielen und Handſtuͤcken. 
Neue Aufl. Leipzig (Kuͤhnel) 1806. 8. 13 Kthlr. 





*2) Sch erwaͤhne auch bier M. C. G. Zering's neue praktiſche 
Clavierſchule für Rinder, nach einer bisher ungewöhnl. 
leichten Methode. Vier Bändchen. Leipzig (FZleiſcher 
der Jüng.) 1804 - 1807. 4. a Rthlr. 10 gGr. 


N‘ 
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IV. Die Zeichenkunſt und Malerei. 
| Geſchichte der zeichnenden Kuͤnſte in Deutſchland und 


den vereinigten Niederlanden von J. D. Fiorillo 


(pProf. d. Philof. zu Goͤttingen.) Bisher zwei Bände, 
Pannover (Gebr. Hahn) 1815. 16. gr.g. 4 Arhir, 
- "Wergl, Jen. Lit. Zeit.‘ „815. IV. 255—37« Ä ' 


\ 


C. 5. Tappe Elemente bes Zeichnens, vorzuͤglich 


des Landſchaftszeichnens. Mit 5 Steinabdruͤcken. 
Duisburg und Eſſen GBaͤdecker) 1817. 8. 16 gGr. 


Job. Dan. Preißler's (Direct. der Mahler⸗ und Zei⸗ 
"chenacad. zu Nürnberg, fl. 1737.) theoretifch- praft, 
Unterriche im Zeichnen. Fünf Theile. Mit 
Coielen) Kupf. Neue verbefl. Aufl, Nuͤrnberg 
(Preißlers Erben und Stein) 1797—ı1800. gr. Fol. 

55 Nr. Meuefle Aueg.-Lrärnberg ol. gfl. 36 Kr. 
Schon über 75 Jahre if’ dieß Werk als claffifch. in feinee 
Art bekannt und allgemein geſchaͤtzt. Es iſt «ine der beſten 
Anleitungen, mit fehr treuen und forgfältig gearbeiteten Kupf. 
De fünfte Th. ift auch überfchrieben: Anweifung zur Zeich⸗ 
nung varerländ. Blumen nach ihrer natärlichen Groͤße. 


Vergl. Treue allg. d. Bibl. 34 Bd. 16. a7. 46 Bd. 3 ©, 


326. 66 Bd. 1 St. 114. 


nn, 


Gründliche Zeichenkunst für Liebhaber. aus u 


allen Ständen, besonders für die Jugend, 
nach. Originalzeichnungen von J. M. und 


D. Preifsler,, J. P. Ihle, H. Roos etc. 


"II Theile. Neue Aufl. ‘Nürnberg {Sölineider 
und Weigel) 18:16. 17. gr. Fol, 


Neues theor. - praft.. Zeichenbudh, sum Selbftunter- 
- richt für alle Stände. Nebſt einer Anleitung zum 
Coloriren der Landſchaften n. ſ. w. Erſter u. zweitee 


Heft, mit 17 Kupfert. Neue verb. und mit neu 


gezeichneten Kupfert. verſehene Aufl. of 1800. 
Theol. Bücher. 1.90. Do 
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gr.4. 1 Rtlr. 20 gGr. Dritter bis achter Heft ebend. 
1798 - 1800. Alle acht Hefte mit 66 Kupf. 113 Rilr. 
Zweilmäßig, vollſtaͤndig, faßlich und ſehr gut. Die erſte 
Ausg. der zwei erſten Hefte erſchien 1797. Hiezu gehört: 
.Neues sheoretifch - praktiſches Zeichenbuch u. ſ. tv. 
Erſter Supplementheft. Mit 6 Kupfertafeln. 
Hof 1801. gr. 4. 1Rthlr. 10 gGr. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1799. III. 1688f. IV. 651f. 1800. IV. 
333. 54. 1801. I. 568. 'ıgor. IV. 255. 56. Oberd, Lit. 
"_ Zeit. 1798. II. 2189. 1800. II. 305-9. 1801. IT. 44 Veue 
allg. d. Bibl. 3450. 1 St. a58. 468. 2 Gt. 326. 


Det. Schmidt's Anleitung zur Zeichenkunſt, be- 
ſonders fuͤr diejenigen, die ohne Lehrer dieſelbe 
erlernen, ſo auch fuͤr Aeltern, die ihre Kinder 
darin ſelbſt unterrichten wollen. Leipzig (Feind 
in Commiſſ.) 1809." 8., mit Kupf. 2 Rıplr. 

Iſt der Empfehlung würdig. 

. Jen. Lit. Zeit. 1809. IV. 550. 31. 


Anweiſung zur tandfchaftszeichenfunft nach den vor⸗ 
züglichften Muftern, in 4ı Blättern. Zweite 
ſehr wohlfeile Aufl. Dresden (Arnold) kl. Queer⸗ 
fol., ohne Angabe des Jahrs, 35 Rehlr. 


| Iſt eins der zweckmaͤßigſten Zeichenbücher im landſchaftl. Fqche. 
Die meiſten Platten enthalten gute heſtimmte Umriſſe einfacher 


= 
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Gecgenſtaͤnde, deren eigenthüml. Charakter wohl ausgedrudt if. 


Jen. Lil. Zeit. 1817. IV. 97. 98. 


C. F. Prange's (Mag,, kehrer and: Kunffchule in Halle) 
Scyuie der Mahlerei. Aus dem Franz. mit zwei 


Mm. Kupf., nebfleinem Anhange, in 3 Stunden 


ein Mahler zumerden. Zweite Ausg. Halle (Hendel) 
1787. 90.8. 12 gÖr. EErſte Ausg. 1782: gt. 8.) 


Vergl. Allg. & Bibl. 38 Bd. 1 St. 138. 39. 
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Nachträge und VBerbefferungen 
sum | re 
„erfen Bande 
—— v 


Seite Zeile 14 v. u. add: ſeit 181 ge eim. Juſtizrath nd . 
M Str des Rönigl. Suclfenordene- Beim. Ju b | 
©. 9. 3. 16 v. o. (Junker's Handbuch) Zweiter Theil, 
Achte ganz umgearb. Yusg., enthält die Erdbe⸗ 
ſchreibung und Gefchichte, Berichtige und genauer 
ausgeführt vom Prediger Chr. Niemeyer. 
Halle [Waiſenh. Buchhandl.] 1817. gr.g. 10 gGr. - 
Ebend. vorlegte Zeile: die vierte Aufl. diefer 136 Taf. - 
erfolgte Ebend. 1818. 8. 18 gr. ‚ 
“©. 11. 3.13 9.0. Hieher gehöre noch: Encyelopaͤdie ber 
geſammten Realfenniniffe u. Schulwiffenfchaften, 
herausgegebenkoon Sr. Wilh. Dan und C. W. 
Snell. Vier Abtheil. Philoſophie, — hiſtor. 
Wiſſenſch, — Mathematik und — Naturwiſſ. 
Gießen (Müller) 1810 — 1815. gr. 8., mit Kupfern 
148 Rthir. [Der erſte Band der zweiten — hiſt. — 
Abrheil. enthält Sr. Aug. Joſt's Lehrbuch der 
allgemeinen Gefchichte zum Gebrauch, für Schulen 
und zum Selbſtunterrichte. Erſter Th. Geſch. 
der alten Welt. Neue Aufl.) u 
©. 13. legte Zeile. Die zweite Ausg. des Tonverfationss 
lexikons ift auch beurtheile in den theol,. Annal. 1812 
©. 266—74 — Für die Befiger der zweiten und 
dritten Ausg. erfhiel: Gupplemenband zu dem 
Eonverfations - Serifon, die Nachträge und Ver⸗ 
beſſerungen ber vierten Originalausgabe zu den 
| 002 


sag . Nachtraͤge und Berbeferungen Ä 


seften 7 Theilen enthaltend. (Der achte bis zehnte 
Band find in allen Ausgaben gleich.) Leipzig (Alten⸗ 
burg, Brockhaus) 1818. 8. Druckpap. 2; Rthlr. 
Schreibpapn3 Rthlr. 
©. 17. 3.25. 4. Noͤſſelt's Anweiſ. z Bild, angeh. 
Theol.] Aufs neue herausg. von Dr. Niemeyer. 
Erſter Band. Halle [Curt] 1818. gu. 8. Iz Rihlr. 


S. 28. 3.20 0.0. Hieher gehören auch bie zwei Programme: 
‘ Theologiae studium academicum sex seme- 
stribus descripsit Henr.Car.Albr. Eichstadiug 
(Tbeot: Dr., 8 ac Poes. Prof. P. O.) P.LL. 
Jenae 816. ı7. 

Es iſt die Rede von Ser verkehrten Weiſe, wie man übers 

haupt, und namenflid) Theologie zu fiudiren pflegt, und von 








der dringenden Nothwendigkeit, den jungen Freunden derſelben | 


eine zweckmaͤbigera Beſchreibung ‚ihres Studiums: fühlbar zu 
machen. Der Verf. gibt ſehr ſchaͤtzbare Rathſchlaͤge und auch 
eire Tabelle, uͤber welche Wiſſenſch. man, um zu ſtudiren, i im 
Ttiennio Vorleſungen zu hoͤren habeee 

.. €. Dune Predigerlit. 480. 1 Et. 32—40. . 

©. 23. 3. 60.0: flat: Domcand, in Berlin, les: Hofe 
und D ompred. zu Berlin. . 


S. 50. 3.16. 0.0. Chr. Sr. Liebeg. Simon — 
| feit 1816 Vesperpred. an der Nifolaikicche in Leipzig. 
S. 57. 3. 15 v. u. flatt 6 Kehle. feße 63 Kehle. 
©. 58.3.8 v. u. ſt. ster DD. 1—gter DV. 3.5 0.0. 
ſt. 1817 I. 1818. 
©. 60. 3.5 v. u. Auf bie neue Prediger: Literatur 4 Sb. 
1— 318 St. Ebend: 1817. 8. 1Rthlr. folgte, mit 
dem Jahre 1818 angefangen: Meueſte Prediger- 
Literatur. Herausgegeben vom M. J. Sr. Roͤhr 
(bieher) erften Bd. erfted Duartalbeft. Zeiz (Webel) 
1818. 8. 83 Bog. Der Jahrg. rz Rthlr. 
Nach der innern Einrichtung, nach Form (engen Druck), 
Zweck und Materie unverändert, außer, daß das bieher Zuges 
gebene ntelligenzbl. den Namen: theol. Quartalbl. führen, 
und daß der Jahrg. aus a Stuͤcken beftehen wird. 
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_ zum erfien Babe; DE 13. 
8:74: 2. 6.6.6. (wWeckherlin 8 hebt. Gramm.f. Anf. } 
‚Dritte Ausg. [des erften Th.] Stuttgard [Eöflund] 
1818. 91.8. 12 9Ör. ' 
©. 75 3.:13—16. (Befenius hebt. Gramm.) Hiezu 
‚gehören; Deſſelben vollständige Paradigmen 
des regelmälsigen‘ und unregelmäfsigen 
.. Verbi der hebräischen, Sprache. Beilage zu 
seiner hebräischen Sprachlehre. Halle (Ren- 
ger] 1818. gr. 8. 2 gGr. 
@.73:3.15—18, [Gefenius ausſuhel. grainm. krit. 
Lehrgebaͤude der hebr. Sprache] 
m diefem ausführlichen Werke [2 Alph. 12 Bog.] wieb 


das in des Verf. Lehrbuch der hebr: Sprache vom Verf. mitgen 


theilte weiter ausgeführt, unterftüßt und belegt, fo roie auch 
ſehr viel Neues mitgetheilt. Man findet in demfelben die grams 
maticalifchen Materialien aufs volftändigfte zufammengeftellt, 
Der Verf. folgt in der Unordnung faft ganz dem Pkane des klei⸗ 
neren Lehrbuchs. Es umfaßt Dieb Werk 1) die Elementarlchre, 
2) die Formenlehre, jedes in mehreren Rap. "Die bibl.:phil. Lit 
der Deutfchen kann auf daflelbe [fo vortrefflich in es] ſtolz ſeyn. 
. Allg. Lit. Zeit. 38:7. III. 761-906. , 
S. 81. 3. 2 v. u. Auf die Zahlen 1877-86 folge : 1813. ” 
©. 14952. 
S. 84. 3.15 v.u. [Wecberlin’ hebt. $efeb.] Dritte 
Ausg. Stuttgard (Eiflund) 1818. gr. 8 16 gr. - 


'&.99. 3. 1 v:0: (Buttmann's griech. Gramn.] Achte 


Aufl. Berlin Mpliug) 1818. 8. ı Reblr. 
S. 104. 3.16 0.0. [Schneider’s Handwörterb, der 
griech. Sprache.] Won ber dritten vom Verf. mit 
“Se. Paffow nen reoid. Ausg. wird der erſte Bd. wenige 
ſtens Johannis 1819 in gr. 8. unter der Auffitht des 
Herrn Prof. Schäfer gedruckt erfcheinen. . Die erfte 
Abtheil. deffelben ift ‚bereits fertig und dag Ganze wird 
mahrfcheinlich noch vor Ende des Jahrg vollendet feyn. 
Pranum. Pr. 73 Reber. . 
©. 186. 3.5 0.0. add: Pb. Buttmann’s Lexilogus, 
oder Beiträge zur griech. Worterklaͤrung, haupt« 
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> fachlich für Homer und Heſſod. Erſter Band. 
Berlin (Mylius) 1818. 8: 20 gGr. 

e 107: 3.6 v. o. (Kiemer's kl. griech. Handwoͤrterb.) 

Perzo auch die Rec. in der Jen. Lit.Zeit. 18:8 Nr. 56 


8. 28: - 98. 
S. 114. 3.5. (Seidenſtucker's Elem. Buch der lat. 
Sdyrachlehre.] Erſte Abth. zweite Aufl. Dortmund 
Mallincrodt, jet Wundermann] 1817. 8. so gGr. 
weite · Abth. oder Nr. IE Ebend. 1818. 8. 8 gGr 
S. uk 3. 110.0. (Broͤder's fl. fat. Gramm.) Funfe 
jehnte Aufl, Ceipzig [Vogel] 1818. gr. 8. 8 gGr. 
©. 116. 3. 3 v. u. (Broͤder's prakt. Gramm der lat, 
ESdvyrache.) Zwoͤlfte Aufl. Leipsig Tegel] 1818. 
gr.8. 16 88r. 
©, 124. 3. 16 v. u. Fr. Jacob’s lat. Elementarbuch, 
Erstes Bändchen. Vierte Aufl. Jena [From- 
mann] 18:8. 8. 68Gr. Zweit, Bd. dritte Aufk, 
| - Eben 28:8. 8. 8 gGr. 
S. 128. 3.1600. (Adelung’s Auszug aus d. deutſch. 
Sprachl.) . Die vierte- Ausg. erfchien mit einem neuen 
Fr und ber Jahrzahl 1818. zu Berlin bei WR. 8. 
gGr. 


Ex ®. 129. 230.0 [Beinfi us kl. deutfche Sprachlehte.] 


Siebente Aufl ‚Berlin CDunder und Humblodt) 
1818. 8 14 gGr. 


u ©. 131. 3.14 0,0, Heinſi dus neue deutfche (groͤßere) 


Spracblehre ıc | Drei Theile. Dritte Ausg, 
Leipzig [Gerh. Fleiſcher d. jüng.] 1818. 8. 2 Rthir. 
‚& ı13r. 3. 14 v. u. fl. 1807. I. 1817: 
©. 132. 3.390 Seidenſtuͤcker's Nachlaß zur deut⸗ 
ſchen Sprade. Dortmund [Mallinkrodt, jetzt Wun⸗ 
dernmann] 1818. 8. 1 Rthlr. 
Woas die eigentl. Sprachlehre betrifft — leider nur 1 Bog., 
das Übrige find. Programme verwandten Inhalte, 
©. 133. 3.20.90. (Zeinſius deutſcher Nathgeber.) 
Die dritte durchaud verbeff. und verm. Ausg. erſchien 
zu Leipzig (kichesfind) B817. gr. %. so gör.- - 
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> Sr den·iben find alle unregelmäßigen Zeitwdrier voßrändig 


u abasbandelt- frühere Yuslaffungen ergänzt, und. die Veifpiele 


hei den meiften Wörtern mit neuen vermehst. Auch die fchrifts 
lichen Aufſaͤtze des gemeinen Lebens haben eine Zugabe schalten, 
er die Tirulaturen And. ‚vollig verändert. 
©. i35. 8.5.6.0. [Snell’s $ehrb. ber dentſchen 
Schreibart.) Dritte Aufl. Frankfurt am Mayn 
[Hermann] 1818. gr. 8. ı Rthlr. 
©. 137. 3. 11 v. o. (Adelung's Verſuch eines. vollſt. 
gtammat. -Erit. Woͤrterb. ıc.) Des fünften oder 
- Supplementbandes erftes Heft A— D. Berlin 
 (Mealfchulbuchhandt.) 1818. gr. 4. 1Rthlr. j 


S. 144 3. 6 v. o. FSeidenftücder's Elementarb. zue 


Erlern. d. franz. Spr.] Erſte Abth. Dritte Aufl. 
Dortmund (Wundermann) 1816. 8. 68Gr. Zweite 


abrh. oder Nr. II. zweite Aufl. Ebendaf. 1817: 
8. 12 gGr. 


S. 145. 3.90.0. (Schaffer's erſte Anfangegr. der 


franz. Spr.) Vergl. die Necenfion der vierten Auesg.: 
Gotting. Anz. v. gel. Sach. 1817. II. qus. 
©. 169. 3.15 0.0. (Silippi’s neues vollft. ital. „deut- 
fches und deutfch-ital. Wörterb ) Der sweite TH. 
erfihien in 4 Abtheil. zu Wien (Heubner und Volke, gu 
Leipzig bei En obloch in Comm.) 1818. gr. 8. 1i81 Dog. 
‚ Beide Theile 8 Rthlr. — Bon Defjelben fchäßb. 
ital. Sprach!. erfolgte die neunte Aufl. Ebend. 1818. 
. gr. 8 13 Rthlr. 
©. 174. 3. 15 v. u. Niiſch kurz. Entw. d. alt. Geogr. ] 
Dieſe ſlebente Aufl. hat viele weſentliche Verbeſſerungen von 


einem ſachkundigen ſehr geſchaͤtzten Gelehrten erhalten. 


©. 179. 3.6 9.0. [Steins kleine Geogr.] Meuntg 
fehe verbeff. und verm. Yufl,, mit einer (hydro⸗ 
graphifchen Welt-] Charte. Leipzig [Ninriche] 
1818. gr. 8. 18 Dog. 16 g9Ör. 


G. 179. 3.10 v. u. [(Cannabich's Lehrb. d. Geogr.] 


. Die ‚vierte herichtigte und verm, Ausg. erſchien zu 
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Sonvessbaufen [Voigt] 1818. gr. 8: 45 enggedruckte 

Bogen. thlr. 
SM mit nielen reichhaltigen Zufäßen verfehen und fehr vers 
solllommnet. Die dritte Ausg. diefes in feiner Urt, einzigen 

Lehrbuchs mar ſchon vor Ende des Jahres 1817. vergriffen. 

Es iſt auch von\derhfelben zu. Pefth eine Ueberſetz. ins Ungarifche 

erſchienen. — Der Verf. hat auch eine kleine Schulgeogr. 

oder erfter Unterricht in der Erdbeichreibung für die untern und 
mittleren. Sculclaffen zu Sondere hauſen (Voigt) 1818. 8 
I Bog. 10 gGr. herausgegeben. - 
€. 180. 3:6 v. u, loͤſche: „bisher“ aus. 3.2 v.u. add: 
Zweiter Band, enthält Oeſtreich, Preußen und die 
beutfchen Bundesſtaaten, nebſt Berichtigungen und Zus 
. fäßen zum ganzen Werf bie zum Dctbr. 1817. Leipzig . 
[Hinriche] 1817. gr. 8. 13 Rtir. Schreibp. 2; Rilr. 
Alle 3 Ode der dritten Aus, (über 104 dog. 43 Rtlr. 
S. 182. 3.5 v. o. flatt fechfter lied fiebenter Band. Der 
fiebente Bd. enchält Virginien. 1816. gu 8. 3.8 0.0. 
ſtatt 125 Rthlkr. ſetze 15 Rtir. ı8 g®r. Die Worte: 
„der ſiebente Band fol naͤchſtens erſcheinen“ find aus⸗ 
zulöfchen! | 

S. 184. 3. 5 v. o. flatt 1—öfter lied 1ı— 7ter Band, 

©; 185. 3. 13 0. 0. add: euer Atlas der ganzen Welt 

nach den neueften Beſtimmungen für Zeitungs- 

Iefer, Kauf» und Gefchäftsleute jeder Art, Gym⸗ 

naſien und Schulen, mit befonderer Rückficht auf 

‚die geographifchen fehrbücher von Dr. C. G. D. 

Stein. Zweite verm. und berichtigte Aufl. in 

14 Karten und 5 neuen biftor. - ftatift. - polit.= 
Ä milit. Tabellen, Aepsio Hinrichs] 1818. gr. Sol. 
| 3 Rthir. 

Ä ©. ‚190. 3.3 und 4 d. u. . Banrs ohoflfcheGeogran) 
Zweiten Bandes zweite Abrheil. enthält allgem. 
Beſchreib. des Jandes Zweite verm. und verbeff. 
Ausg, Yamburg [Herold] 1817. gr. 8. ız Rthlr. 

©. 193. 3. 11 0.0. (Meuſel's Lehrbuch der Statiftif.) 
Man Iöfche die Worte: „bisher nur dritte“ aus und 


\ 
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ſetze: Wierte: umgearbeit. Aufl.“ Leipzig [Hahn] 
.. 1817. 97.8. 52 Dog. 2 Rthlr. 20 863. 
©. 196. 3.3 v. o. (3. G. Müllers Briefe über das 
Srtubium der Wiſſenſch. und der Geſch.) Zweite: 
Aufl, Zuͤrich Dre) 1817. Ir. 3. 13 Rihlr. 
©. 197. 3. 7 v. o. add. zu Götting. Anz. v. gel. Sach. zu, 
Theol.,. Annal. 1813. 290- 302. En 
©. 205. 3. 11 v. u. Bredow's merkw. Begebenhre.] 
Neunte verbeſſ. Aufl. Altona (Hammerich) 1817, 
8.. 4 9Gr. | — 
©. 207. 3. 15 v. u. (Politz Weltgeſch. f. Real» und 
Buͤrgerſchulen.) Dritte verb und bis Ende ıgı7 - 
fortgefegte Yusg. Keipsig [Hinrichs] 1817, gr. 8. 
12 gGr. = N 
S. 210. 3.2.0. Poͤlitz Heine Weltgeſch.) Dritte _ 
verb. und bis zum Jahre 1818 fortgeführte Aufl, _ 
Leipzig [Hinriche] 1818. gr. 8. 21 9Ör. Bun 


©. 220. 3.90.0. (8. €. Schloffer x.) Matt „Profi 


zu Frankf.“ feges ſeit 1817 Hofr. und ord. Prof. den .. 

> Geſch., -Bibligch. Dir, zu Heidelberg. — Bon feiner 
Weltgeſchichte etfchien zweiter Th. zweite Abtheil, 
lAuch unter dem Titels Gefchichte der Weltbeges 
benheiten vom Untergang des weſtroͤm. Reichs ꝛc. 
Zweiter Theil.] Frankfurt a. M. (Varrentrapp) 
1817. gr. 8. Drd. Pap. 3 Rıle. 398. Weiß Druck⸗ 

pap. 43 Rthlr. 
©. 224. 3. 4 v. o. [J.B. Schuͤtz allgem. Weltgeſch.) 
Der eigentliche Verf. war der 1808 verſtorbene Joh. 


Schwaldopter, Kaiſerl. Koͤnigl. Hofkriegesrath Cou⸗ vv 


cipiſt⸗Adjunkt zu Wien. j 
©. 224. 3.10 v. u. add: auch Großherz. Badifcher Hofrath. 
©. 229. zu Ende der Seite ift zu bemerfen: Conr. Man⸗ 
nert's Handbuch der alten Gefchichte, aus deu 

Quellen bearbeitet, Berlin (Mauf) 1818. gr. 8. 
15Rthlr. 20 gGr. | N 


\ 


’ 


| 
236 Naͤchtraͤge und Verbeſſerungen 


S. 489. 3. 16 v. o. Statt drei Thal⸗ Jetze vier Theile. 
Der vierte erſchien Leipzig (Voß) 1818. gr.g. 20gGr. 
3. 20 v. o. loͤſche die Worte: „der vierte m der Mich.» 
Meſſe erfcheinen ſoll⸗ au, . 

S. 256. 3. 11 0.0. Ueber die Geſchichte dis Mittels 
alters iſt noch folgendes fchäßbare Werk zu bemerken: 
Handbuch der Gefchichte des Mittelalters, von 
Sr. Rübe. Be [(Realſchulbuchhandl.] 1816. 
gr. 8. 2Alph. 9 NH. 

Es ift eine —*2 rat der Völker des Mittelalters 

Im ihrer Bereinzelung „, welche Ordnung nicht wenige Unbequems 

lichkeiten hat. Das Ganze zerfällt in zwei Hauptabſchn. ., wo⸗ 

von dee erſte die oͤſtlichen Reiche und Voͤlker: oſtroͤm. oder 
byjantin. Reich bis 1453. ı. Kaiſerthum Trapezus, das neu⸗ 
perfifche Reich, Juden, die Araber (Chalifen, Ommiaden, 

Abaſſiden), Reiche in Wien, Thaheriden, Soffariden u. ſ. w., 

Aſſiſſinen, Drufen, die Kreuzzüge, Mogolen, Tartaren, ns 

dien-und Sina in fich faßt. Der zweite aber enthält die wert. 

Reiche und Völker: weſtroͤm Neich, die Hierarchie, die Gers 

manen, mit den romanifisten und sein german. Neichen [gebt 

fshr ine Einzelne], die Slaven und Ungarn. Der reiche, Stoff 
iſt mit keit. Strenge‘ und gemwiffenhafter Sorgfalt ausgemittelt 
und. mit Einficht geordnet und: verarbeitet. Einige Punkte ſind 
zu wenig ausführlih. Sehr anfchaulich und unbefangen if das 

Syſtem der Hierarchie entwickelt. Die Quellen ind überall ans 

"gegeben; die Lit. ift ſeht gut gewählt, und die Schriften find 

richtig beurtheilt. Die ‚Darfelung | und Sprache find anſpruchs⸗ 

(06 und gefällig, ohne überflüfiigen Schmud und allzunüdıterne 

Trocenheit. Die Darftellung ift nur ungleidy, einige Staaten 

(3. ©. das byzantin. Reich) find ausführlicher ale andere abges 

handelt. Auch findet man gentalog. Tab. Der Zte Abfch. enthält 

allgem. Bemerkungen über den ganzen Zeitraum des Mittelalters. 

Jon. Li Zeit 1817. IV. 417—28. Eeipz. Lit. Zeit. 1817. 
350 — 

8.262. 3.14 0.0. Statt „mird enthalten « feße „enthält.“ 
3.13 v.u. (Dobm’s Denkwuͤrdigk. meiner Zeit ) 
ſtatt ‚bisher zwei“ ſetze Vier Bände, Theil TU. 

‚(223 Bog.) enthält Jofephs II. Abſichten und Unter⸗ 
nehmungen im deutſchen Reiche und die Errichtung dee 
deutſchen Fuͤrſtenbundes. Theil IV. reiche bie 1806. 
3.17 0.u fl. 1815 ſebe 1818; fl. saRtlr. ſetze g Rtlr. 
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©. 263. 2.6 6.0. add: Allg. Lit. Zeit, 1818. I. 79-66 


©. 263. 8. 3 v. u. (Saalfeld’s Geſchichte Napoleons.) 


‚Zweiten Theiles zweite umgearb. Aufl. Zeipsig 
(Brodhaus) 1817. gr. 8. 2 Alph. 13 dog. 3 Kılr. 
©. 264. 2.15 0.0. Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 181% 21029 £1« 
©. 269. 3.4 0.0. (Bohlrauſch teutſche Gefchichte.) 
Dritte Abtheil. zweite Aufl, Elberfeld 1818. B- 

6 gGr. | et 


6.296. 3.12 0.0. Kohlrauſch chronol. Abriß der 


Weltgeſch.) Dritte Aufl, Elberfeld [Bäfchler) 
1818. gr. 8H8r 
©. 303. 3.16 0.0. (Bannegießer x.) add: Theol. 
Annal. 18:5. 699 —710. | 
©. 306. vor 3.8.0. u. add: , 
Die Altershümer des Juͤdiſchen Volks, mit einer 
nad) den neueſten Beobachtungen von E. &. Kiö« 
Den gezeichneten und von Carl Mare geſtochenen 
Karte von Paldfiina, einem Orundriß des Tempels 
ju Jerufalen, einem colorirten und einem ſchwar⸗ 
zen Kupferftiche, Berlin (Räder) 1817. gr. 8 
Sch, 23 Rthlr. N 
Nach einer kurzen Einfeit, zerfaͤllt dieß Werk in 24 Ablchnm 


“von welchen die erſten 6 die Religionspsinzipe der Israeliten 


darftellen , und von den Sekten und religidfen Gebräuchen , von 
dem Sabbath und den Feiertagen, von den Prieftera, den Levi⸗ 
ten und von der Stiftshütte handeln. Der 7—1ote Abfchnifh 
befchäftigen ſich mit der Staatsverfaſſung, dem Kinanzwefen, 
der Serichteverfoflung und dem Kriegsweſen. Der zıte handelt 
von‘ der Jagd, der Viehzucht und dem Ackerbau. Der ı2te 
unterfucht Handel, Geld, Maag und Gewicht. Der 13te ſtellt 
die Erzichung und die Prophetenfchulen dar... Der 14te und 1510 
geben eine Weberficht der hebr. Sprache und Lit., und des Zus 
Kandes der Kuͤnſte und Wiſſenſch. Der 16-18te fchildert die 
Ehe, die ehelichen und Übrigen Zamilienverhältniffe, und die 
Leibeigenſchaft. Im 19—22ften werden Kleidung und Schmud, 
Speiſen, Sitten, Gebräuche, Trauer und Brgräbnig dazgeſtellt. 
Der 23fte erzählt die jüp. Geſch. vorm Auszuge aus Uegppten 
bie zur Zufdrung Jeruſalems Busch die Romer und — im 


— 
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24kin Abſchn. gibt Klsven — der Zeichnes der Ratte — 
gine vergleichende Landeskunde von Paläftina nad) den verſchied. 


ö Zeitaltern feiner Geſch. Der Vortrag iſt gefkoͤllig. Die Karte 


iſt nach Seetzens und den von den Franzoͤſen waͤhrend ihrer 
Erpedition angeſtellten Beobachtungen genau gezeichnet und iſt 
vortrefflich geſtochen. "Die Kupfer ſtellen den Oberprieſter und 
Prieſter [coloritt), den ſiebenarmigen Leuchter, muflcolifche 
Inſtrumente [nad Titus Triumphbogen], und einen Grundriß 
e Tempels (nach Hirt) vor. - 
©.:316.3: 5. 6.0.0. [Adam’ s Handb d. roͤm. Alterth.] 
U 2... Aus dem Engl. nad) ber zweiten Seteächtlich verm. 
Ausg. überfeßt. und mir Zufäßen und erläuternden 
Anmerk. bereichert von Mag. J. 2. Weyer. 
Deitte verb, Aufl, mit 9 Kupfertaf. Zwei Bde. 
- Erlangen Heyder) 1818. gr. 8. gAlph. 7B. 33.Rilr. 


8 928. 3. 3v. o. Kieſewetter 8 Anfangsgr. d. rein. 


Mathem.] Erſter Th. vierte verm. u. verb. Aufl, 
mit 5 Kupf. Berlin [Rauf] 1818: gr. 8. 2 Rtlr. — 
Deſffelben Werkes zweiter Theil, oder auch unter dem 
: » Sitels Fortſetzung der Anfangsgruͤnde der reinen 
Mathem., zum Gebrauch, für Vorleſ., mit Kupf. 
Ebend⸗ 1818. gr. 8. 2 Rthlr. zo gGr. 


6. 338. 3. 100.0. [Splittegarb Anleit. 3. Rechnen. ] 


Erſter und zweiter Th. Giebente Aufl. Aalle 
Waiſenhausbuchh.] 1818. 8. 10-gÖr. 


©. 349- 3.18 0.0. [Cob. Wayer’s gründl, Unter, 


zur prakt. Geom.] Deitter Th., vierte verm. Aufl. 
mit Kupf.- Göttingen Vandenhoet und Ruprecht] 
1818. 8. 2 Rthlr. 


u 35% 3.5.0.0 (Bode Anleie. zur Kenntn. des 


geſtirnten Himmels.) Nachtrag zu feiner Anleit. 
zur K Kennen. des geflicnten Himmels, (6 wie zu 
- deſſelben Betracht. der Geſtirne und des Weltge- 
baͤudes, enthaltend den Lauf und Stand der Sonne, 
"Planeten und des Mondes, für die J. 1g1L5— 20, 
Berlin Mikolai) 1817. gr. 8. 8 gGr. 


⸗ 
zum erſten Bande. 19 
S. 334. 3. 10 v. u. add: Erg. Bl.2.A.L.Z. 1817. 11..669— 78, 
©. 362. 380.0. [Schulz Eneyel. der philof. ei] 
Zweite Aufl, - Göttingen [Bandenhoef u. Ruprecht 
VIZBisg. gr. 8. 1Rthlr. 
S. 363. 3.8. 0.0. über Mr. 2. (Schulz Eneycl. b. phil. 
| Wi. 1814.) Vergl. auch Jen. L.Z. 1818. I. 22224. 
©. 370. 3.19 90. add: (Jen. Lit. Zeit.) 809. IV. 249- -58. 
1818. I. 34551. 
©. 371. 3.19 0.0 (Snell's Lehrb. f. d. erften Untere, 


in der Philof;) Zwei Theile. Sechſte verb. Aufl. | 
Biegen CHeyer) 18177. 8. 


SG. 376. 3.7 v. o. [Kant's Kritik d. rein. Vernunft.] j 


. Seäfte Aufl, Aeipsig (Hartknoch) 1818. gr. 8. 
23 Rthlr. 

©. 377. 3.6.70.9. (Kant's Kritik der prakt. Vern) 
Fuͤnfte Aufl. Leipzig (bei Ebendemſ. ) 1818. gr. 8. 
20 gGr. 


©. 382. 3. 14 v. o. [Schelling’s Ideen zu ein. Nature 


philoſ.) Keipsig (Breitfopf) 1797. gr. 8: 1 Kehle: | 
©, 385. 3.5 v. (Süstind’s Prüfung ze.) add: 
Theol. Aunal. 1815. 802—16. 


©. 396. 3.13, 140.0. (Gerlach's Grunde. d. Logik. add: 
Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 445—48. 


©. 416. 3.11 v. 0. Hier ift noch bemerkenswerth: 
W.T.Hrug’s System der pract. Philosophie. 
Zwei Theile. Rechtslehre und Tugendlehre 
[Aretologie]. Hönigsberg (Unzer) ı8ı7. 10. Br. 8 
48 Rthlr. 

©. 438. 3.80. [von Bnigge über den Umgang: 
mit Menfchen.] Neunte Aufl., durchgefehen und 
flarf verm. von F. P. Wilmfen. Drei Theilg, 
nit ı Kupfer nach Ramberg. Hannover Seht. \ 
Hahn) 1818. 8. 2 Rilr. Auf Holl. Poftpap. 3 Rılr, 


S. 460. 3: 30.0. (Kant's ‚Borlef. über bie philoſ. 


Religtonst.) add: Allg. Lit.. Zeit. 3817. II. 755—bo. 
Jen. Lit. Zeit. ı 1828. I. 217—33, | 


\ 
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500 Machtraͤge uud Verbeſſer. zum erften Bande, 


©; 466. 3. 6 v. n. [Clodius Grundriß d. allgemeinen 
Religionsl.]) add: Löffler's Magaz. f. Pred. 6 Bi 
st. 60-9. [von Gebhard.) : 
©. 475. 3.9.8 v. u. (Niemeyer's Grundf. d. Erzieh.) 

EESitebente durchaus verb, und verm. Aufl. Drei Th. 

Halle (Waiſenh. Buchh.] 1818. gr. 8. 53 Rthlr. 
©. 477. 3. 16 v. Dr. S. 9.€ Schwars. Sehr 
buch der Erziehungs- und Unterrichtslehre. Drei 
Theile. Zweite Aufl. Heidelberg (Mohr und W.) 
.. 1818. gr. 8. 2 Rthlr. 
©. 497. 3.5 0.0 (Suabediflen’s Betracht. d. Men- 
- fen.) Dritter Bd., Betracht. d. leibl. Lebens d. 
Menſchen. Leipzig (Cnobloch) 1818. gr. 8. 13 Rilr. 
G. 506. 3. x v. o. (Lippold's Naturlehre f. Kinder.) 
Zweite Aufl., mit Kupfern. Elberfeld (Vuͤſchler) 
1818. 8. ı Rthlr. | _ 
©. 507. 3. 17 0.0. (Doppe’s phufical. Fugendfreund.) 
Sechſter Th. Auch unter dem Titel: Der merereol, 
Sugendfteund, oder faßliche und unterhaltende 
Darflellung der Lehre von den Sufterfcheinungen 
und.der Witterung. Mit 5 Kupfert. Fraukf. a. M. 

ZZ (Wilmanns) 1818. 12. geb. 13 Kehle. 

S. 524. 3.13 v. u. [Bechstein’s getreue Abbildung, 


750 naturhist, Gegenstände.] I-VIHeft. Neue 


.Aufl., mit illum. Kupf. Nürnberg [Schneider 
.. und Weigel] 1816- 18. 4. | | 
8,524. 3.9 9.0. (Schreber’s Säugerh.in Abbildung.) 
. „ fortgefeßt von Dr. A. Boldfus 65— 67ſtes Heft, 
Nuͤrnberg (tem in Commiſſ.) 1818. gr. 4. um. 
"jedes Heft 2 Rthlr., ſchwarz ı Rthlr. ı gr. 
8.559. 3.9 0.0. (v. d. Hagen u. J. G. Buͤſching's 
liter. Grundriß 3. Geſch. d. deutſch. Poeſie.) add: 
Goͤtting. Anz. v. gel. Sach. 3813. Liam: 


Ende des erſten Bandes, 





fi 











In dem Verlag vun Geb. Veiſcher d. Juͤng. zu Leipzig find 


folgende für Theologen intereffante Schriften erfchienen: 
Wellen, BR. Predigten kber Die Sonn s, Feſt⸗ und Fetertäge 


ugen Epiteln den ganzen Jahres, 3 Bde, Smeite verb. Auf, | 


gr. 6. 1803 und 1806. g3 Thir. 19% 


— — Predigten über die Sonn» und Feſttaͤglichen Evangelien des | 


gangen Jahres. a Bde. gr. & 4610 und.ıgıe. 3 che. 
— — fummarifche Erklärung dee Sonn, Feſt⸗ und Zeiertägiichen 
Epiſteln zum kirchlichen Gebrauch. 4: 1808. . 160% 
Kraufe, % F., Predigten hber die gewöhnlichen Sonn⸗ und 
Behtags» Tuangriien. Zweiter Jahrg. 3 Bde. gr. 8. 1808 
und 1800. 2Thulr. 
Cannabich, ©. Eb., Vredigten über die Sonn⸗ und Feſttags, 
Evangelien des ganzen Jahres ; zur Beförderung eines reinen 
und thaͤtigen Ehrikenihums.. 6 Theile. Zweite Aufl. 8. 2797 
bis 1805- 7Chblr. 12 Sr. 
— — CEbrifiliche Schul» und Volkeblbel, oder die lehrreichſten 
GSchriften nud Stucke des neuen Teſtaments überſeze, und mit 
den noͤthigſten Erläuterungen begleitet, a Chile. 8. 1808. 20 Gr. 
— — über den Werth und Bebrautb ver Reformation, zur Befoͤrda 
rung einer edien Denkt, und Bewifiensfreiheit. 8. 1795. 6 Gr. 
Rosenmäller, Dr. J. G., Historia interpretationis librorum 
sacrorum in ecclesia christiana. V Vol, gr. 8. 1795-1815. 


- 


- 7 Thlr. 20Gr. | 


— — Glaubens» und Sittenlehren des vernunftmäßigen und thin 


tigen Chriſtenthums, in Predigten uber Die Sonn⸗ und Feſttags⸗ 


Evangelien des ganzen Jahren 3 Theile. gr. 8. 1798 und 
. 1709. . 4Chlr. 


— — Betrachtungen über die vornehmfen Wahrheiten der Kelle 


gion auf alle Tage des Jahres. 4 Bde. ge. 8.- 1802-1809. 


4 Thlr. F 


— Predigten üper auserleſene Stellen der heiligen Edrift für 
alle Sonn» und Fefttage des Jahres. 3 Thle. 1811 -13. 4Thbir. 

— — Predigt am erfien Gonntage des Advents im Jahr 18113 
uber Pf. 84, 11. gr. 8. 1812. 


4 Gr. 
— — ein Wort der Ermunterung an oeitude Ketigionsishrer. | 


gr. 8. 1808. 4Gr. 
Veland, J. C., Predigten über die Evangelien auf alle Eonns 
und Kefttage des Jahres. a Chile. ar.8. 1806. „Chir. R Br. 
Soͤtz, 8. F., Predigten bei ber Zeier des Arndtefeſtes. 3. Neue 


Aufl. 1802. able 
— — Predigten bei Amtsotränderungen, ſowohl bei dem Anıritte 
als bei dem Abfchiede. 8. 1797: zchlr. sr. 


u 


8 


\ 


MGoͤtz 6 J., ausfuhrliche Belehrung Iiber den Eidſchwur, in 
Predigten. 8. 17908. — 16 Gr. 


— Predigten und Reden bei Zrauungen. 8. 1700. Gr 


Schuderoff, 5, Predigten in der neueſten Zeit gehalten. gr. 3. 
1810. a Thir. 
Heinrich, D. 8, Wredigten über die Vorfehung, nad Anleitung _ 


« aller Sonn» u. Zefttags-Evangelien. 3 Thle. gr.s. ıgır. 3 Thir. 


Gintenis, E. F., Elpizon, . oder über meine Fortdauer im Tode. 
6 Theile: Dritte verbefl. Auf. 8 19810 1333. 6Tbir. 
—— Gonntagebud; zur Beförderung wahrer Erbauung zu Haufe 


37ble. Zweite ſehr wohlfeile Aufl. gr. 8. 1813, 1 Chir. 12 Gr, 


— — Predigten ‘über. die Texte, welche flatt der gewöhnlichen 
Evangelien für das Jahr ıgrı in den König. Saͤchſ. Landen 
verordnet worden find. Eriter- Band erftes bis drittes ‚Heft, 


- .gweiter Bd. erftes Hefte 181. © ı Chir. a Gr. 
m das Buch fürs Her aufs ganze Jabr. 4 Bde. Zweite Aufl. 
gr. 8. 1809. 4Lhlr. 


"Etats, M. J. H., Verfuͤch eines Amtskalenders für Prediger und 
geinlihe Inſpektoren in Churſachſen. Ein Beitrag sur Maſto⸗ 


- zalanmweifung. gr. 8. 2798. 8 Sr. 
Kaufe, iiber die, eine freimüchige AUnterfuchung, veranlagt durch 
Vorgaͤnge des Zeitalters. 8. 1802. . 1CThlr. 


de Marées, ©. L. E., Gottesvertheidigung über die Zulafiung des 


Boͤſen auf unſerer Erde nach der heiligen Schrift. 2 Theile. 
Zweite Aufl. 8. 1790. a Thlr. 


‚en — ver fagen die Leute, dqß des Menfeben Sohn ſey? Chrifi 


Frage hriftlich beantwortet. Zweite Aufl. 8. 1805. 16®r. 
Lohr, 3. A C., Auswahl einiger Predigten. Erſte Semnrflung. 


gr 8 18060. — 16 GEr. 
eber den Glauben an Offenbarung. Zweite Aufl. 8. 46 Gr. 
| \ 
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